Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2011  with  funding  from 

University  of  Toronto 


http://www.archive.org/details/grundeigentumsveOObeye 


Beyerle,  Grundeigentumverhältnisse 
u.  Bürgerrecht   Bd2 


Grundeigentumsverhältnisse 
und  Bürgerrecht 

im  mittelalterlichen  Konstanz 


Eine  rechts-  und  verfassunijsgeschichtlichc  Studie 
mit  einem  Urkundenbuche  und  einer  topographischen  Karte 


c 


Zweiter  I3and 

Die  Konstanzer     ©. 
Grundeigentumsurkunden 


der  Jahre  1152-  1371 


Von 


Dr.  Konrad  B 

a.  o.  Professor  an  der  Univers 


Heidelberg 

Carl  Winters    Univeraitätsbuchhandlung 

1902 


chte,  besonders  das  Recht  der  Übersetzung  in  fremde  Sprachen,  werden   vorbehalten. 


III 


Vorwort. 

Der  vorliegende  Band  hat  pich  zur  Aufgabe  gestellt,  die  privatrecht- 
lichen Urkunden  der  Konstanzer  Archive  insoweit  zu  sammeln  und  zu 
veröffentlichen,  als  sie  die  Quellen  zur  Grundeigentumsgeschichte  der  Stadt 
Konstanz  darstellen.  Als  zeitliche  Grenze  nach  unten  ergab  sich  der  zweite 
Zunftaufstand  der  Jahre  1370  1371,  welcher  den  Sturz  der  Geschlechter- 
herrschaft und  eine  völlige  Umwandlung  der  Grundlage  des  städtischen 
Bürgerrechts  für  Konstanz  bedeutet.  Lediglich  der  Vollständigkeit  wegen 
wurden  die  wenigen  in  die  Zeit  nach  dem  Jahre  1371  fallenden  Urkunden 
aufgenommen,  welche  die  letzten  Belege  für  das  seit  dem  Zunftaufstand 
seines  verfassungsrechtlichen  Inhalts  entkleidete  Salmannenrecht  sind.  Ihrer 
örtlichen  Beziehung  nach  wurden  grundsätzlich  nur  solche  Urkunden  be- 
rücksichtigt, welche  Liegenschaften  innerhalb  der  Stadtmauern  der  Stadt 
Konstanz  nach  deren  Umfang  am  Ende  des  Mittelalters  betreffen.  Außer- 
halb des  Mauerrings  lag  rechtsrheinisch  das  Gebiet  der  Abtei  Petershausen 
mit  den  sich  anschließenden  landwirtschaftlichen  Ansiedelungen.  Die 
letzteren  traten  erst  nach  dem  hier  in  Betracht  kommenden  Zeitraum  in 
engere  Beziehungen  zur  Stadt.  Linksrheinisch  war  Konstanz  von  Gemüse- 
gärten, Wiesen,  Weidland  und  Sümpfen  umschlossen.  Von  den  Urkunden 
über  diese  linksrheinische  Umgebung  mußten  diejenigen  herangezogen 
werden,  die  sich  auf  geistlichen  oder  auf  städtischen  Grundbesitz  beziehen, 
dagegen  hatten  die  Urkunden  über  Liegenschaftsbesitz  von  Privaten  außer 
Betracht  zu  bleiben.  Es  sei  gestattet,  bezüglich  der  Beziehungen  dieses  Ur- 
kundenbandes zum  darstellenden  Teil  des  Werkes  auf  die  Einleitung  zum 
ersten  Bande  zu  verweisen. 

Kann  sich  auch  die  Stadt  Konstanz  hinsichtlich  des  Reichtums  ihrer 
privatrechtlichen  Urkundenschätze  mit  andern  rheinischen  Bischofstädten, 
vorab  mit  Straßburg,  nicht  messen,  so  ist  es  doch  gelungen,  für  die  kleine 
Bodenseestadt  einen  Bestand  von  335  Grundeigentumsurkunden  aus  der  in 
Frage  kommenden  Zeit  zusammenzubringen.  Zum  weitaus  größten  Teile 
erscheinen  dieselben  hier  erstmals  -im  Drucke.  Und  zwar  wurde  der  voll- 
ständige Abdruck  gewählt.     Mit  Rücksicht  darauf,  daß  der  vorliegende  Band 
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in  erster  Linie  eine  Herausgebe  von  Rechtsquellen  sein  und  somil  rechts 
historischen  Zweoken  dienen  will,  schien  bei  der  Ausarbeitung  desselben 
die  Wiedergabe  des  vollen  Wortlauts  dei  Stücke  durchaus  angezeigt.  Ein 
mal  war  dieselbe  durch  die  nicht  allzugroße  Urkundenmasse  möglich  ge- 
worden Sodann  aber  entstammen  die  Konstanzer  Urkunden  etwa  nichl  einer 
einheitlichen  Kanzlei,  wie  beispielsweise  die  Mehrzahl  der  Straßburger  Ur 
künden  dem  dortigen  '  Ifßzialai  igen  vielmehr  eine  erfreuliche  Mannig- 

faltigkeit, wenn  Bis  sich  auch  in  mehrere  Hauptgruppen  scheiden,  in  Ur- 
kunden des  l  Amraangerichts,  des  Offizials.  Der  Versuch,  innerhalb 
dieser  Hauptgruppen  eine  Abkürzung  '1er  formelhaften  Teile  der  Urkunden 
nach  dem  Vorgang  Schulte-Wittes  vorzunehmen,  hatte  das  Ergehais,  daß 
dadurch  eine  Druckersparnis  nur  in  geringem  Maße  erreicht  worden  wäre 
auf  Kosten  der  Leichten  Benutzbarkeit,  wenigstens  was  den  Juristen  an- 
geht. Für  den  Nichtjuristen  erübrigt  sich  die  Lektüre  der  vollen  Ur- 
kunden durch  die   Beigabe  möglichst  getreuer  Regesten. 

Der  angedeutete  Zweck  des  vorliegenden  Bandes  hrachte  es  weiter 
mit  sich,  daß  derselbe  nicht  mit  dem  Anspruch  auftreten  will,  ein 
allen  Anforderungen  der  modernen  Urkundenpublikation  entsprechen- 
des Ftkundenbuch.  zu  sein.  Zwar  sind  sämtliche  Verschriebe,  Aus- 
lassungen, verdorbene  und  unleserliche  Stellen  in  Anmerkungen  notiert 
und  alle  Konjekturen  des  Herausgebers  durch  eckige  Klammer  als 
solche  angemerkt,  so  daß  die  Wiedergabe  des  Textes  eine  genaue  ist. 
Dagegen  lag  es  außerhalb  der  gestellten  Aufgabe,  ausführliche  Siegel- 
beschreibungen und  dergleichen  den  einzelnen  Urkunden  beizugehen.  Es 
wurde  jedoch  bei  allen  Originalurkunden  bemerkt,  ob  die  Siegel  vor- 
handen, ob  sie  beschädigt  sind  oder  ob  sie  ganz  fehlen,  so  daß  dem 
Sphragistiker  wenigstens  nachgewiesen  ist ,  an  welchen  Urkunden  sich 
Siegel  befinden  und  wem  dieselben  angehören.  Auch  sind  die  für  die 
örtliche  Festlegung  der  beurkundeten  Rechtsverhältnisse  wichtigen  Rück- 
vermerke der  Urkunden  aufgenommen  worden.  Für  die  Scheidung  von 
Groß-  und  Kleindruck  war  ebenfalls  das  juristische  Interesse  maßgebend. 
Urkunden,  die  lediglich  durch  ihre  topographischen  Angaben  von  Bedeu- 
tung sind,  sowie  der  Hauptbestand  der  Urkunden  über  geistlichen  Besitz 
wurden  in  Petit  wiedergegeben,  während  alle  Kauf-  und  Erbleihebriefe  sowie 
andere  Urkunden,  die  für  die  Privatrechtsgeschichte  des  Grundeigentums 
die  Unterlage  bieten,  großgedruckt  sind. 

Ein  ausführliches  Orts-  und  Personenregister  sowie  ein  Sachregister 
suchen  die  leichte  Benützung  der  Urkundensammlung  zu  ermöglichen. 

Dem  heutigen  Aufbewahrungsorte  nach  entstammen  die  mitgeteilten 
Urkunden  in  der  Hauptsache  dem  Stadtarchiv  und  Spitalarchiv  Kon- 
stanz, dem  Großherzogl.  Generallandesarchiv  Karlsruhe,  dem  thurgauischen 
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Kantonsarchiv  Frauenfeld.  Wenige  Stücke  befinden  sich  noch  heute  in 
Konstanzer  Privatbesitz. 

Das  Stadtarchiv  Konstanz  enthält  außer  dahin  im  Laufe  der 
Zeit  verbrachten  Urkunden  von  Privaten  die  Titel  städtischer  Liegen- 
schaften, sodann  aber  namentlich  versprengte  Reste  einzelner  Konstanzer 
Kloster-  und  Stiftsarchive,  die  in  der  Reformationszeit  unter  Obhut  des 
Rates  genommen  und  nach  dem  Anfall  der  Stadt  an  Österreich  nicht  mehr 
voll  ausgeantwortet  wurden.  Namentlich  gehören  dahin  Urkunden  des 
Franziskanerklosters,  welches  von  Anfang  an  einer  Pflegschaft  von  drei 
Bürgern  unterstand,  Urkunden  des  Frauenkonvents  zur  Sammlung,  ein- 
zelne Stücke  aus  dem  Augustinerkloster,  solche  aus  dem  Archive  des 
Stifts  S.  Johann,  ganz  vereinzelt  auch  Briefe  des  Domkapitels. 

Das  Spitalarchiv  Konstanz,  heute  bestehend  aus  zwei  Urkunden- 
reihen, wovon  die  eine  erst  vor  einem  Jahrzehnt  durch  den  inzwischen 
verstorbenen  Stadtarchivar  Professor  Philipp  Ruppert  wieder  aufgefunden 
wurde  (sogenanntes  neues  Spitalarchiv),  enthält  die  Urkundentitel  für  die 
zahlreichen  Besitzungen  und  Rentbezüge  des  Heiliggeistspitals,  des  Sonder- 
siechenhauses  der  Armen  am  Felde  und  der  Almosenpfiege  (Raite).  Das 
Spitalarchiv  zeichnet  sich  durch  eine  große  Vollständigkeit  der  Erhaltung 
aus.  Da  es  vielfach  auch  die  früheren  Rechtsurkunden  über  dingliche 
Rechtsverhältnisse,  in  welche  eine  der  drei  genannten  Anstalten  succedierte, 
mitenthält,  sind  in  ihm  auch  einzelne  Urkunden  der  Abteien  Petershausen 
und  Kreuzungen  sowie  anderer  geistlicher  Anstalten  und  Stiftungen  wie 
auch  privater  Rechtsvorgänger  aufbewahrt. 

Das  Großherzogl.  Generallandesarchiv  zu  Karlsruhe  birgt  zu- 
nächst die  weltlichen  Urkunden  des  Bistums  Konstanz,  also  namentlich 
diejenigen  über  den  Besitzstand  des  Bischofs  und  Domkapitels  sowie  der 
einzelnen  Domkaplaneien  an  liegenschaftlichen  Rechten  in  der  Stadt  Kon- 
stanz selbst.  Außerdem  beruhen  in  Karlsruhe  die  hier  in  Betracht 
kommenden  Archive  der  Chorstifter  S.  Stephan  und  S.  Johann  sowie  des 
Franziskanerklosters  in  Konstanz,  der  Klöster  Petershausen  und  Salem, 
sowie  der  Deutschordenskommende  Mainau. 

Das  thurgauische  Kantonsarchiv  Frauenfeld  steuerte  einzelne 
Stücke  bei  aus  seinen  Abteilungen,  welche  die  Archive  des  Augustinerchor- 
herrenstifts Kreuzungen  bei  Konstanz  und  des  Chorstifts  Bischofszell  enthalten. 

Eine  Urkunde  beruht  im  Stadtarchiv  Überlingen. 

Mehrere  Urkunden  entstammen  dem  Archiv  des  früheren  Domini- 
kanerinnenklosters, jetzigen  Lehrinstituts  Zofingen  in  Konstanz. 

Der  Herausgeber  empfindet  den  lebhaften  Wunsch,  den  Verwaltungen 
der  genannten  Archive  für  die  vielseitige  entgegenkommende  Förderung 
seiner  Arbeit  den  verbindlichsten,    wärmsten  Dank    öffentlich   aussprechen 
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lürfen  Namentlich  wurde  dem  Unterzeichneten  duroh  die  in  liberalster 
Weise  gehandhabte  Urkundenüber  sndung  an  das  Stadtarohiv  Freiburg  seine 
\[[\  sentlioh    erleiohtert.      [nebesondere    fühlt    sioh    derselbe    ver 

pflichtet,  Beinen  Dank  abzustatten  dem  Herrn  Apotheker  Leiner,  Stadt 
archivar  su  Konstanz;  dem  Direktor  des  Groflherzogl.  Generallandesarchivs, 
Herrn  Geheimrat  Dr.  \<»n  Weeoh,  dem  Herrn  Großherzogl.  Archivrate 
Pr,  Kriegei  dem  Herrn  Großherzogl.  Archivassessor  Dr.  Brunner  zu 
Karlsruhe;  dem  Herrn  Professor  Dr.  Meyer  zu  Frauenfeld;  dem  Herrn 
Realschulvorstand  Professor  l>r.  Roder  zu  l  berlingen;  dem  Herrn  Stadt 
archivar  Dr.  Albert  zu  Freiburg  i.  Br.,  welch  Letzterer  den  Unterzeichneten 
bei  Benutzung  der  Archivalien  in  den  Diensträumen  Beines  Archives  in 
jeder  Weise  unterstützte.  Herr  Privatdozent  Dr.  Cartellieri  in  Heidelberg 
erwarb  sich  den  Dank  des  Eierausgebers  durch  Mitteilung  einzelner  Ur- 
kunden. In  der  Fertigung  der  Urkundenabschriften  leistete  Herr  Rechts 
praktikant  Stöhr  in  Freiburg  willkommene  Hülfe. 

Endlich  ist  der  materiellen  Unterstützung  dankbar  zu  gedenken, 
welche  der  Stadtrat  von  Konstanz  dieser  Herausgabe  von  Konstanzer  Ur- 
kunden angedeihen  ließ.  Namentlich  sei  dem  Herrn  Oberbürgermeister 
Weber  in  Konstanz  für  das  verständnisvolle  Interesse  und  die  lebhafte 
Förderung,  die  er  dem  vorliegenden  Werke  stets  zuwandte,  aufrichtiger 
Dank  auszusprechen. 

So  mag  denn  dieser  Band  als  erster  Teil  der  Konstanzer  Rechts- 
quellen hinausgehen,  nicht,  um  einem  Urkundenbuch  der  Stadt  Konstanz 
vorzugreifen,  sondern  um  dasselbe  für  die  Zukunft  zu  entlasten.  Im  Zu- 
sammenhang mit  dem  von  dem  Unterzeichneten  herauszugebenden  Kon- 
stanzer Stadtrecht,  welches  in  gleichem  Formate  und  bei  demselben  Ver- 
lage erscheinen  wird,  wird  auf  diese  Weise  der  deutschen  Rechts-  und  Ver- 
fassungsgeschichte ein  hervorragender  Quellenkreis  erschlossen  sein.  Dann 
erst  vermag  die  alemannische  Bischofsstadt  den  ihr  gebührenden  Platz  in 
der  Geschichte  des  deutschen  Rechts  einzunehmen. 

Freiburg,  27.  März  1901. 

Dr.  Konrad  Beyerle. 
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Verzeichnis  der  angewandten  Abkürzungen. 


GLA.  =  Gr.  General-Landesarchiv  in  Karlsruhe;  GLA.  V,  Spec.  180  =  Archiv- 
abteilung V  (Konstanz-Reichenau)  des  Generallandesarchives;  inner- 
halb derselben  der  UrkundenfaBzikel  Specialia  fbezw.  Generalia)  Nr.  180. 

StA  KZ.  =  Stadtarchiv  Konstanz. 

SPAKZ.  =  Spitalarchiv  Konstanz. 

NSPAKZ.  =  Neues  Spitalarchiv  Konstanz. 

Regg.  ep.  Const.  =  Regelten  zur  Geschichte  der  Bischöfe  von  Konstanz,  Inns- 
bruck, Wagner  1895  ff. 

Marmor,  Urkk.-Ausz.  =  Urkundenanszüge  zur  Geschichte  der  Stadt  Konstanz. 
Erschienen  als  Anhang  der  Schriften  des  Vereins  für  Geschichte  des 
Bodensees  und  seiner  Umgebung.     Lindau  1873  ff. 

Ruppert,  Beiträge  111=  Konstanzer  geschichtliche  Beiträge,  Heft  3.  Konstanz, 
Selbstverlag.    1892. 

Ruppert,  Chroniken  =  Die  Chroniken  der  Stadt  Konstanz.  Verlegt  beim  Münster- 
bauverein Konstanz.     Konstanz  1891. 

Cod.  dipl.  Sah  =  von  Weech,  Codex  diplomaticus  Salemitanus.  3  Bde.  Karls- 
ruhe, Braun  1883  ff. 

ZGO.  =  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins. 


Die  mit  Stern  versehenen   Urkunden  erscheinen  hier  erstmals  im  Druck. 


Nr.  1. 

Bischof  Hermann  I.  von  Konstanz  entscheidet  einen  Streit  des  Klosters  Kreuz- 
ungen mit  den  Bürgern  toh  Konstanz  über  Weid-  und  Wegrechte  der  letzteren 
auf  einer  Wiese  und  durch  eineu  Weinberg  des  gen.  Klosters. 

Konstanz,  1152,  Juni  17. 

In  nomine  eancte  et  individue  trinitatis.  Ego  H.  dei  graoia  Constanciensiuru 
episcopus  universitati  fidelium  in  perpetuum.  Ad  nostre  siquidem  pontificalis  di- 
gnitatis  excellentiam  pertinere  non  dubium  est,  ut  eeclesiastice  possessiones  pro 
virium  facultate  per  eara  amplificentur,  communiantur  ac  con.serventur. 

Eapropter  notum  esse  volumus  tarn  instantia  quam  sequentis  temporis  fidelibus, 
qualiter  ego  Heremanus  divina  Providentia  Constantiensis  episcopus  fratribus  sancti 
Odalrici  in  loco,  qui  dicitur  Crucüingen,  Christo  militantibus  ius,  quod  cives  Constan- 
tienses  post  seeationem  feni  in  prato  eorum,  quod  salicibns  obsitum  contiguum  est 
vinee  eorum,  ad  pascua  animalium  suoruni  habere  ab  antiquo  decreverant,  sernitam 
quoque  qer  eandem  vineam  antiquitus  directam  a  civibus  eisdein  in  generali  conventu 
ipsorum  precibus  perpetualiter  optinui.  Ea  videlicet  interiecta  conditione,  ut  singulis 
septimanis  per  cireulum  anni  missa  defunctorum  celebretur,  in  cuius  salutari  ac 
Bacrosancta  actione  ipsorum  memoria  habeatur ,  suorumque  preterea  parentum 
universe  terre  viam  ingredientium  absolutione  in  ea  Christo  generalis  oratio 
persolvatur. 

Ut  autem  omni  evo  hec  nostra  peticio  ipeorumque  traditio  firma  inconvulsaque 
permaneat,  sigilli  nostri  impressione  presentis  decreti  paginam  insignimus  ac  cor- 
roboramus,  precipientes,  ut  nulla  prorsus  magna  parvave  persona,  quod  communi 
civium  nostrorum  consensu  pariqtie  devocione  actum  est,  ausu  temerario  infringat 
seu  dissolvat.  Quod  si  maligni  spiritus  instinctu  facere  presumat,  anathematis  mu- 
crone  feriatur  et  a  saorosancta  communione  corporis  et  sanguinis  Christi  velut  aliena 
repellatur,  donec  pro  perpetrata  iniquitate  condigna  satisfactione  corrigatur;  advocato 
quoque  Conrado  pro  banno  regio  sexaginta  solidos  componat,  quem  iuxta  tenorem 
nostre  sententie  in  ipsum  devolverat. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  millesimo  centesimo  Ell,  indictione  XV,  XV  kal. 
iulii,  presentibus  et  astipulantibus  Hildeboldo,  Hugone  et  Hugone,  Kegen- 
hardo,  Eberhardo,  Heinrico,  Heinrico,  Eödolfo,  Ottone,  Walthero,  Mar- 
quardo,  Ebernando,  Conrado,  Heinrico,  Heremanno,  Bernhardo,  Con- 
rado, Heinrico,  Wernhero,  Ortwino,  Hezone,  Ottone,  Odalrico,  Conrado, 
Marquardo,  Odalrico,  Heinrico,  Bertholt,  Odalrico,  Liutfrido,  Volc- 
nant,  Cönrath,  Küdolfo,  Otto,  Heremanno  et  aliis  quam  plurilms  de  maiori 
ecclesia  clericia  et  laicis  urbanis. 

Beyerle,  ürundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mitielalt.  Konstanz.   II.  Band.  1 


itamei  Q\  nndeigentumiui  künden, 

Or.  Kantotuarchii    frouenfeld    8ieg$l  verletMi    Rüekvermerk :   durch   den  wein 

m  Stainhauss,  item  auf  der  Morderwiss,  so  man  diser  teii  dtn  grossen 

I  nennt.  Druck    Thurgauieches  Urkundenbuch  II,  IIB  ff ,  Nr,  W.  Regest    Regg.  <■/>. 

'  891.    Pupikofer,  Regg.  Kreuzungen  Nr.  8;  Hidber,  Schweiger  Ur.  Nr.  1984. 

Nr.   2. 
I  UiehVBfi     l'ricdricli  I.  > *ii»i«- 1 «- 1    die  rOD  leiten  der  konstanzcr  Bürger  gegen 
den  BetltiftMMl  dei  Klosters  Kreniltagen  gerichteten  Angriffe. 

KoBitani)  1154  [!]• 

[n  nomine  aaneteel  tndividae  trinitatin.  Fridericua  Romanoram  divina  fa 
vente  dementia  imperator  eteemper  anguatui.  Qnoniam  longinquitate  sepe  fittemporis, 
ii t  m>n  pateal  oondicio  originie,  ecclesiasticis  utilitatibus,  ut  nostri  iuris  est,  providen- 
tes  preeentem  paginam  auetoritate  sigilli  nostri  roboramue,  ne  «i"'H'  quöd  al>sit,  in- 
poeterom  auin  temerario  federa  pacis  ecclesie  saneti  Öldarici  Crbcelin  commiitet  in 
odinm  falsitatis.  Provida  nimirom  considerationeManigoldu!  abbas  vigorem  etstatum 
totine  prefate  ecclesie  in  presentia  nostri  et  prineipum  non  solum  privilegii  tuicione, 
verum  etiam  testium  approbatione  confirmavit.  Verum  quia  virtus  religionis  repro- 
bie  probet  incitamenta  livoris,  cives  Constantienses  nulla  prescriptionis  ope  freti, 
nullo  iusto  titulo  sen  bona  fiele  nmniti,  domos  [et]1  vineas  saneti  collegii  conabantur 
infringere,  contendentes  esse  publica  strata  eui  fori,  prata  vero  tarnquam  coinmunia 
pascua  calcare  nitebantnr.  Zelo  itaque  donius  dei  inflarnmatus,  Hermanus  eiusdem 
sedis  episcopus,  concordi  assensu  civium,  moderante  sententia  prineipum  presurnp- 
tuosara  litem  presente  celsitudine  Romani  inperii  prudenter  terminavit  et  perpetuo 
exspirare  fecit.  Adbibito  demum  rationabili  decreto,  quatinus  canonici  reguläres 
inibi  deo  famulantes  vivificas  hostias  missarum  pro  remedio  fidelium  animarum  per 
continuas  exsolvant  ebdomadas.  Interiectu  igitur  temporis,  cum  minarentur  ruinam 
menia  civitatis,  predictum  collegium  cretam  gravi  labore  conquisitam  subministrabat 
in  munitionem  urbis  hac  scilicet  ratione,  ut  de  cetero  in  quieta  maneret  possessione. 
Quia  ergo  mundanarum  legum  nee  sacroruum  instituta  canonum  permittunt,  res 
monasterii  ab  eius  iure  quolibet  titulo  segregari,  quicumque  convulsor,  contradictor 
aut  temerator  huius  pagine  extiterit,  ut  sacrilegus  iudicetur,  et  nisi  dampnum  resti- 
tuerit,  anathema  sit. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MCLIIII,  indictione  XV.,  anno  IIH 
Friderici  Romanorum  imperatoris.  Datum  Constantie,  Hermanno  episcopo 
moderante,  adhibitis  testibus,  quorum  nomina  hec  sunt:  Conradus  Wormatiensis 
episcopus,  Wido  Ypoliensis  episcopus,  Wernherus  abbas  de  Sancto  Gallo, 
Welpho  dux  Spoleti,  Fridericus  palatinus  de  Tuingen,  frater  eius  comes 
Hugo,  Rödolfus  comes,  comes  Wernherus,  comes  Hartmannus,  comes  Eber- 
hardus,  comes  Marquardus. 

Or.  Thurgauisches  Kantonsarchiv  Frauenfeld.  Druck:  Thurgauisches  Urkunden- 
buch  II,  127,  Nr.  38.  Hegest:  Böhmer  2470.  Regg.  ep.  Const.  Nr.  910;  Pupikofer, 
Regg.  Kreuzlingen,  Nr.  10;  Müller,  österr.  Notizblatt  II,  3;  Stumpf,  Reichskanzler, 
Nr.  3690.  Die  Datierung  ist  vollständig  verwirrt.  An  der  Urkunde  hängt  ein 
Reitersiegel.    Siehe  die  Unechtheitsgründe  thurg.  Urk.-Buch  a.  a.  0. 

1  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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Nr.  3. 

Papst  Hadrian  IV.  bestätigt  dem  Cliorstift   S.  Stephan  in   Eonstanz  den  Besitz 
seiner  Güter  und  verleiht  demselben  mehrere  Privilegien. 

Rom,  1159,  Januar  29. 

Adrian us  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  Folcnando  preposito 
ecclesie  beati  Stepbani,  que  in  Constantiensi  civitate  sitta  est,  eiusque  fratribus  tarn 
presentibus  quam  futuris  canonicam  vitam  professis  in  perpetuum.  Effectum  iusta 
postulantibus  indulgere  et  vigor  equitatis  et  ordo  exigit  rationis,  presertim  quando 
petentium  voluntates  et  pietas  adiuvat  et  veritas  non  relinquit.  Eapropter,  dilecti  in 
domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatam  ecclesiam, 
in  qua  divino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  su- 
scipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Statuentes,  ut  quascumque 
possessiones  quecumque  bona  eadem  ecclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice 
possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  liberalitate  regum,  largitione  prin- 
cipum,  oblatione  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci, 
firma  vobis  vestrisque  suceessoribus  et  illibata  permaneant. 

In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  voeabulis:  Curtes  ac  domos 
claustrales  canonicorum,  quarum  una  iuxta  capellam  beati  Georgii  martyris  proxime 
sitta  est,  cetere  in  circuitu  monasterii.  Decimas  Win  feldin1.  Eminshovcn2  unam.  Curtes 
quoque  in  pago  Lienzegowe,  duas  videlicet  in  villa  Lenstetin3  et  tres  in  eadem  mansos, 
molendinum  unum,  scupozas  quatuor;  in  Luiprehtisruti4  curtem  unam  cum  dimidio 
manso;  in  villa  Odiltingin5  duos  mansos;  in  Menzilshusin6  scupozam  unam.  Heigersoive7 
curtem  unam.  In  villa  Bothwilo8  curtem  unam  cum  duobus  molendinis.  Villani 
Altinshusin9  et  quoddam  allodium  in  villa  LeingeicUlare10.  Et  alia  predia,  que  in  civi- 
tate Constantiensi  habetis,  unde  vobis  census  persolvi  debent.  Quicquid  iuris  habetis 
in  villa  in  pago  Turgoice  sitta,  scilicet  Hartpretisiv  illare11 ,  que  cum  omni  iure  videlicet 
agris,  pascuis,  silvis  ad  eandern  spectant  ecclesiam;  sive  in  curtibus  scilicet  Salmasa12 
et  quinque  scupozis  et  novalibus  in  eadem  villa;  Leingeivillare10  curtem  unam  et 
predium  cuiusdam  matrone  Gerdrudis  cum  duobus  scupozis;  Stadelhoven  curtem  unam 
cum  dimidio  manso;  necon  et  mansos:  in  villa  Buch13  duos,  in  villa  Turstorfu  unum, 
Anninhusin15  unum,  Appishusin18  unum,  Nuneicillarc11  unum  et  agros  quosdam  ad 
ipsum  pertinentes,  Gunthirshoven18  unum. 

Sepulturam  quoque  illius  loci  liberam  esse  concedimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati,  qui  se  illic  deliberaverint  sepeliri,  nisi  forte  excommunicati  sint 
vel  interdicti,  nullus  obsistat,  Statuimus  etiam,  ut  nullus  ibidem  nisi  unus  ex 
canonicis  sacerdos  plebanus  substituatur.  Ceterum,  quia  facultates  iam  dicte  ecclesie 
non  magne  dicuntur  existere,  cum  numero  novem  canonicorum  et  uno  preposito 
tantum  decernimus  esse  contentam,  nisi  divina  gratia  eiusdem  ecclesie  opes  ad  plurium 
sufficientiam  augmentaverit.  Obeunte  vero  te  nunc  eiusdem  loci  preposito  vel  quolibet 

1  Weinfelden  Kt.  Thurgau.  2  Emmishofen  Kt,  Tburgau.  3  Leustetten  bad. 
BA.  Überlingen.  4  Lippertsreute  bad.  BA.  Überlingen.  5  Uhldingen  bad.  BA.  Über- 
lingen. 6  Mendlishausen  bad.  BA.  Überlingen.  7  Heigereau,  bisher  nicht  nach- 
gewiesen. Vielleicht  Auf  der  Haige,  Gemeinde  Aach,  bad.  BA.  Pfullendorf,  Krieger, 
top.  WB.  229.  «  Eottweil  würt.  OA.-Stadt.  9  Altishausen  Kt.  Thurgau.  10  Lengweil 
Kt.  Thurgau.  "  Happersweil  Kt.  Thurgau.  ia  Salmsach  Kt.  Thurgau.  13  Buch  Kt. 
Thurgau.  n  Thurstorf  Kt.  Thurgau.  15  Andhausen  Kt.  Thurgau.  16  Eppishausen 
Kt.  Thurpau.  17  Neuweilen  bei  Schwaderloch  Kt.  Thurgau.  18  Gontershofen,  öetl.  Teil 
des  Fleckens  Weinfelden,  Kt.  Thurgau. 

I* 
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t u. .rinn  Bucoeesoi hui  nullua  ibidem  qualibet  Bubreptionii  astncis  aen  riolentfi  pre 
in  iimi  quem  fratrea  communi  oonsenan  vel  fratrum  pari  aanioria  consilii 
Becundum  dei  timorem  canonioe  providerint  eligendom.  Decernimua  ergo,  ni  nulli 
omnino  hominum  lioeat  prefatam  eccleaiam  temere  perturbare  aut  eiua  poaaeaaionea 
surTerrevel  ablataa  retinere,  minuere,  Ben  quibualibet  vexationibua  fatigare,  sed  omnia 
integre  oonserventur  eoram,  pro  quorum  gubernatione  ao  Buetentatione  concessa  sunt, 
usibua  omnimodia  profutura.  Salva  tarnen  in  omnibua  aedis  apostoUce  aoctoritate 
et  diocesian]  episcopi  canonioa  iuatida.  Si  qnia  igitur  in  futurum  archiepiacopua,  aut 
episcopus,  Imperator  aut  res,  princepa  aut  dux,  comea  aut  virecomea  vel  advocatus, 
Iudex  aut  persona  quelibet  magna  v**l  parva,  aecularia  vel  eccleaiaatica  bano  n<iatre 
conatituoionia  paginam  sciens  contra eam  teuiere  venire  temptaverit  secundo  tercin\< 
commonita,  uisi  presumptionem  auam  congrua  satiafactione  correxerit,  potestatis  hono- 
ri8que  sui  dignitate  careat,  reamque  ae  divino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoacat  et  a  sacratiaaimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoria  nostri 
Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extrerao  examine  districte  ultioni  suhiaceat.  Ounctis 
autem  eidein  loco  iusta  servantibus  ait  pax  domini  nostri  Jesu  Christi,  quatenua 
et  hie  fruetum  Imne  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iiulicem  premia  eterne 
pacis  inveniant.  Amen,  a[me  o,  amen. 
Runseichen    Ego  Adrianus  catholice  ecclesie  episcopus  subscripsi  (Monogramm). 

;    Ego  Gregoriua  Sabiniensis  episcopne  subscripsi. 

f  Ego  Hubaldus  Hostiensis  episcopus  subscripsi. 

f  Ego  Bernardus  Portuensis  et  sanete  Ruf  ine  episcopus  subscripsi. 

f  Ego  Hubaldus  presbiter  cardinalis  tituli  sanete  crucis  in  Jerusalem  sub- 
scripsi. 

f  Ego  Octovianus  presbiter  cardinalis  tituli  sanete  Cecilie  subscripsi. 
Ego  Astaldus  presbiter  cardinalis  tituli  sanete  Prisce  subscripsi. 

f  Ego  Heinricus    presbiter    cardinalis  tituli  sanetorum  Nerei   et  Achillei 
subscripsi. 

f  Ego  Ildebrandus  presbiter  cardinalis  basilice  XII  apostolorum  subscripsi. 

t  Ego  Oddo  diaconus  cardinalis  saneti  Georgi  i  ad  velum  aureum  subscripsi. 

f  Ego  Jacinctus  diaconus  cardinalis  sanete  Marie  in  Cosmodin  subscripsi. 

f  Ego  0  «1  o  diaconus  cardinalis  saneti  N  i  c  o  1  a  i  in  carcere  T  u  1 1  i  a  n  o  subscripsi. 

f  Ego  Ardicio  diaconus  cardinalis  saneti  Teodori  subscripsi. 

Datum  Laterani,  per  manum  Rolandi  sanete  Romane  ecclesie  presbiteri  car- 
dinalis et  cancellarii,  IUI.  kal.  febr.,  indictione  VII.,  incarnationis  dominice  anno 
MCLVIII,  pontificatus  vero  domini  Adriani  pape  Till,  anno  quinto. 

Gleichzeitige  Kopie  auf  Perg.  GLA.  Selekt  der  ältesten  Urkunden  B  26.  Druck: 
Neugart,  cod.  dipl.  II,  91.  Dümge,  Reg.  Bad.  48  (im  Auszug).  Wirtemb.  Urk.-Buch 
■2.119,  Thurgauisches  Urkb. 11,170  Nr.44.  Regest :  J  äff  e  Reg.pont  Rom.  Ed.  IL  Nr.  10539. 

Nr.  4. 
Ulrich  König,  Bürger  von  Konstanz,  schenkt  seine  Besitzungen  in  und  nußer- 
halb  der  Stadt  der  Domkirche  und  erhält  dieselben  von  Bischof  Berthold  zurück 
als  Lehen.  Außerdem  errichtet  er  für  sich  und  seine  Ehefrau  von  zwei  Häusern, 
in  der  Niederburg  und  in  der  Anilungsgasse  gelegen,  durch  Zinsbestellung  Jahr- 
zeitstiftungen in  der  Domkirche  und  in  der  S.  Stephanskirche. 

Konstanz,  1176  o.  T. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  ego  Bertoldus  dei  gratia 
Constantiensis  ecclesie  electns.     Consulta  ratione,  impellente  necessitate 
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talis  ab  antiquo  tradita  a  modernis  consuetudo  immo  constitutio  celebris 
observatur,  quod  donationes  ecclesie  dei,  eruptiones,  veuditiones  ceterique 
contractus,  ut  facilius  et  fidelius  ad  futurorum  noticiam  perveniant, 
scriptis  autenticis  annotantur.  Nisi  enim  emunitates  ecclesiarum  litte- 
raruni  munimenta  reciperent  et  inviolabilem  confirmationem  sortirentur, 
oblivio  errorem,  error  confusionern  procul  dubio  cum  damno  ecclesiarum 
induceret. 

Notum  sit  igitur  omnibus  tarn  futuris  quam  preseutibus  bone 
voluntatis  hominibus,  qualiter  Ölricus  Rex,  civis  Constantiensis,  predia 
quedam  in  pago  Turgö  scilicet  in  villa  Botmchoven,  IlUnchusen,  Wülare, 
Sprutenhoucn,  Toteneich1  et  curiam  suam  in  porta2  et  alia,  que  in  sua 
proprietaria  possessione  babuerat,  et  mancipia3  ecclesie  Constantiensi  ad 
honorem  sancte  genitricis  dei  Marie  contradidit.  Hec  autem  traditio 
hac  conditione,  hoc  pacto  facta  est,  quod  ipse  cum  filio  suo  Pilgerino 
chcta  predia  in  beneficium  a  manu  nostra  reciperent.  Hoc  etiam  in 
pacto  constituit,  quod  quicumque  predia  illa  in  beneficio  possideret  et 
in  alteram  quamcumque  personam  per  depactionem  transferri  postularet, 
episcopus  Constantiensis  sine  omni  contradictione  et  exactionis  violentia 
concederet.  Sin  autem  aliquod  eorundem  prediorum  ad  aliquod  clau- 
strorum  Constantiensi  ecclesie  pertinentium  transferre  pro  salute  anime 
sue  desideraret,  episcopus  ad  id  assensum  omni  remota  occasione  adhi- 
beret.  Hec  omnia  ab  ipso  Ölrico  disposita  iuxta  suam  liberam  et 
voluntariam  donationem  in  domino  concessimus.  Et  ne  aliquis  suam 
super  bis  ordinationem  et  nostram  iustam  concessionem  diabolico  in- 
stinctu  infringere  vel  aliquo  pravo  ingenio  vel  in  parte  vel  in  toto 
transmutare  presumeret,  dicta  predia  Ölrico  et  filio  suo  iuxta  predictam 
ordinationem  in  presentia  multorum  concessimus  et  paginam  presentem 
conscribi  et  nostro  sigillo  signari  fecimus. 

Preterea  idem  Ölricus  domum  Gotefridi  in  inferiori  parte  urbis 
sitam  ad  usum  fratrum  concessione  Constanciensium  tributariam  tradidit, 
hac  tributi  ratione,  quod  quicumque  domum  eandem  possideret  singulis 
annis  in  festo  beate  Marie  Magdalene  canonicis  Constantiensibus  duas 
urnas  de  vino  meliori  usque  ad  obitum  ipsius  Ölrici  vel  uxoris  sue 
omni  remota  ambiguitate  ministraret.  Post  obitum  vero  alterius  eorum, 
quicumque  ipsorum  premoreretur,  in  die  obitus  sui  idem  tributum 
persolveret.      Minoris  autem   lege  tributi   unius   videlicet   urne   domum 

1  Bottighofen,  Illigbausen,  Weilen  Deim  vorgenannten  Ort,  Sprutenhofen?, 
Dotnacb,  alles  Orte  im  Kt.  Thurgau. 

2  Die  Worte:  et  curiam  suam  in  porta  sind  von  etwas  jüngerer  Hand  über- 
geschrieben. 

3  Desgl.  die  Worte:  et  mancipia. 
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in  vir.'  Anmlnnges  ritam  oanonicis  Bancti  Stephani  a<l  eundem  temporis 
terminum  donavit.  Constituit  etlam,  quod  bi  possessores  diotarum 
domorum  tributa  iuxta  Buam  Constitutionen]  persolvere  quoquomodo 
recuaarent,  ipsi  oanonici  domoe  ipsas  asui  buo  manoiparent. 

Facta  Bunt  hec  in  choro  Constantiensi  anno  ab  incarnatione  <l" 
mini  rniliesimo  centesimo  bcxvi.,  indictione  vüü.,  preeidente  sedi  apo« 
Btolice  venerando  papa  Alexandro,  Friderico  Romanorum  unpera- 
fcorc  Bemper  augusto,  Chönrado  advocato  civitatis,  presidente  ecclesie 
beati  Galli  et  ecclesie  Curiensi  abbate  ölrioo,  abbate  Augiensi 
Tethalnio.  Testes,  in  quorum  presentia  hec  facta  sunt:  Hermannus 
prepositus,  Hainricus  decanus,  Fridericus  de  Nidingen,  Ortolfus 
camerarius,  Chönradus  de  Foro,  ölricus  de  Wittare,  WaltheruB, 
magister  Albero,  ölricus  de  Aha,  Hugo  cellerarius,  Hesso,  Hainricus 
de  Vrichingen,  ölricus  de  Oberohoven,  Tethaimus  de  Bernanch, 
Chönradus  de  Phina,  Chönradus  iilius  Ottinonis,  Albertus  de 
Hugolteshoven,  Chönradus  de  Tegirvelt.  De  ruinisterialibus:  Rödol- 
fus  et  Ölricus  et  Wernerus  de  Arbona,  Arnoldus  et  Hugo  de 
(Iruninherg,  Burchardus  et  Hainricus  et  Bertoldus  Stateli,  Chön- 
radus et  Bertoldus  de  Bollingen,  Burchardus  de  Boheriburg,  Wezilo 
dapifer,  Bertoldus  et  Chönradus  de  Willare,  Ölricus  Albertus 
Otino  fratres,  Fridericus  de  Sconenber [g]  et  omnes  de  AnninivUlare  et 
fratres  de  Otüehusen,  Albertus  de  Heidoltswillare.  De  civibus:  Hain- 
ricus minister  civitatis,  Hilteboldus,  Hugo  fratres;  Rödigerus,  Azzo 
fratres;  Reinhardus  senior  et  iunior;  Rödolfus  filius  Mahtildis  et 
filii  sui,  Hainricus  Dux,  Martinus,  Bernhardus,  Chönradus 
Dromeli,  Chönradus  filius  Martini,  Hermannus,  Ecchebertus, 
Ölricus  Stfrjoli*  cum  filiis  suis,  Chönradus  monetarius,  Hainricus 
filius  Eccherici,  Hermannus  Bize,  Anno  et  Chönradus  fratres, 
Bertoldus,  Ölricus,  Dietericus  filii  Ebernandi,  Chönradus,  Ale- 
wicus  de  Brantstete.5  Dux  Welfo,  advocatus  Chönradus,  Thiethel- 
mus  de  Tochemburg,  Eberhard us  de  Burgelun,  Albertus  de  Bussencmc, 
Hainricus  de  Warte,  Rödolfus  de  Guttingen,  Egilolfus,  Rödolfus 
de  Borschach,  Svvigerus  de  Glateburg,  Ölricus  de  Bammisivag. 

Ipse  etiam  Ölricus  quedam  predia,  [que]6  ad  episcopium  pertine- 
bant,  ab  hominibus  conquisivit,  que  ipse  et  filius  suus  nostra  conces- 
sione  de  manu  nostra  in  beneficium  suscepit. 


4  Die  Vorlage  hat  St°lj.     Es  handelt  sich  um   die  Konstanzer  Geschlechter- 
familie  Stroli,  demnächst  Stroli  genannt. 

5  Die  folgenden  Zeugen  sowie  der  Schlußsatz  sind  von  etwas  jüngerer  Hand 
nachgetragen. 

6  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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Or.  GLA  Selekt  der  ältesten  Urkunden.  Siegel  beschädigt.  Druck:  ZGO,32,67ff. 
Thurgauisches  Urkundenbuch  II,  196,  Nr.  52.  Hegest:  Regg.  ep.  Const.  Nr.  1038. 
Hidber,  sclnceiz.  UJR.  Nr.  2347. 

Nr.  5.* 
Priester  Ulrich  von  S.  Moriz  am  Dome  schenkt  der  Domkirche  ein  Hans  bei  der 
S.  Stephauskirche,  welches  ihm  der  verstorbene  mag-.  Ulrich  mit  der  Bestimmung* 
zugewandt  hatte,  davon  für  ihn  ein  Seelgeräte  zu  bewirken,  zu  des  Verstorbenen 
und  seinem  eigenen  Seelenheil  und  erhält  es  als  Wachszinslehen,  mit  einer  jähr- 
lichen Abgabe  von  2  Wachskerzen  belastet,  auf  Lebenszeit  aus  der  Hand  des 
Dompropstes  zurück.  Nach  seinem  Tode  folgt  im  Besitz  des  Lehens  der  Sohn 
des  Schenkers,  Eonrad,  mit  eiuer  jährlichen  Zinspflicht  von  3  Schilling;  jeder 
fernere  Besitzer  hat  dem  Domkapitel  4  Schilling  Zins  zu  entrichten. 

Konstanz,  1176  o.  T. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  ego  B  er  toi  du  s  dei  gratia 
Constantiensis  ecclesie  episcopus.  Antiqua  sanctorum  patruni  traditione 
cautum  habemus  et  communi  utencium  approbacione  observamus,  quod 
facta  priora,  quo  comodius  et  fidelius  futurorum  posteritati  commen- 
dentur,  scriptis  autenticis  diligencius  annoteinus.  Labilis  enim  humane 
condicionis  memoria  dampnosum  deffectum  pateretur,  nisi  litterarum 
munimenta  ad  futuram  successionem  reciperet. 

Notum  sit  igitur  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  bone 
voluntatis  hominibus,  qualiter  Ulricus  sacerdos  sancti  Mauricii  domum 
suam  iuxta  ecclesiam  beati  Stephani  martiris  sitam  beate  semperque 
virgini  Marie  pro  salute  anime  domini  et  magistri  Udalrici  Constan- 
ciensis  ecclesie  canonici  et  magistri,  in  remedium  eciam  peccatorurn 
suorum  ad  usum  fratrum  Constanciensium  libere  contradidit.  Ipse  enim 
iam  dictus  magister  proprietatem  eiusdem  domus  sacerdoti  legitime  con- 
tulit  et,  quod  aliquam  in  salutem  anime  sue  ordinacionem  salubriter 
faceret,  sepius  exoravit.  Tradicionis  igitur  et  peticionis  sibi  facte  ipse 
sacerdos  memor  et  prioris  negligencie  dampna  recompensans  donacionem 
premissam  et  ordinacionem  etfectui  mancipavit.  Hec  autem  tradicio 
hoc  pacto,  hac  condicione  facta  est,  quod  ipse  cum  filio  suo  Cönrado 
domum  ipsam  de  manu  prepositi  Constanciensis  reciperet  et  quod  ipse 
sacerdos  in  diem  vite  sue  in  assumpcione  beate  Marie  duos  cereos  unius 
libre  in  annuam  pensionem  annis  singulis  persolveret.  Post  obitum 
vero  ipsius  sacerdotis  iamdictus  Cunradus  filius  suus  tres  solidos  monete 
Constanciensis  fratribus  Constanciensibus  in  die  obitus  sui  ministraret. 
Si  autem  possessor  domus  in  solucione  constituti  tributi  negligenciam 
«juoquo  admitteret,  chorus  domum  ipsam  usui  suo  manciparet.  Hoc 
eciam  iuris  sibi  et  filio  suo  in  ipsa  domo  reservavit,  quod  si  ipse  sive 
filius  suus  domum  ipsam  in  aliam  quamcunque  personam  per  depac- 
tionem  transferri  postularet,  prepositus  Constanciensis  una  cum  consensu 


8  Konstante)  Grundeigentumturkunden 

fratrum  ^ui«  dioto   pensionis  canone,    omni   remota   contradiccioniB  et 
■  casione,  concederet. 

Quia  veto  mundus  in  tnalingno  poaitus  ea1  et  iniquitas  ex  adipe 
prodiit,  De  quis  diabolico  instinctu  factara  tradicionein  infringere  pre- 
lumerel  preeentera  paginam  conscribi  et  nostro  sigillo  aingnari  fecimus. 
Pacta  Bunt  lu»-  in  choro  Constanciensi  anno  al>  incamacione  domini 
M°(  l  \\  VI",  indiccione  IX",  presidente  in  jede  apostolica  venerando 
papa  Alexandro,  Friderico  Romanorum  imperatore  Bemper  Augusto, 
advocato  civitatis  Cünrado,  presidente  ecclesie  Curiensi  abbate 
Sancti  Galli  Odalrico,  abbate  Augiensi  Diethelmo. 

Preterea  ipse  aacerdos  talem  in  sua  <  1  < > 1 1 : n •  i <» 1 1 » •  condicionem  con- 
stituit,  quod  quicumque  ipsam  domum  poat  obitum  suum  et  filii  sui 
per  depaccionem  possideret,  quatuor  solidos  monete  Constanciensis 
fratribns  Constanciensibus  sine  omni  am biguitate  ministraret.  Constituit 
triam,  ([iiod  si  ([iiis,  sive  ipse  prepositus,  sive  aliquis  de  choro,  haue 
suam  ordinacionem  aliquo  inalo  ingenio  vel  in  toto  vel  in  parte  mutare 
vel  infringere  presumeret,  domus  ad  heredes  rediret. 

Testes,  qui  viderunt  et  audiverunt:  Hermannus  prepositus,  Hain* 
ricus  decanus,  Fridericus  de  Nidingen,  Conradus  de  Foro,  Ulricus 
de  Wülare,  Ortolffus  camerarius,  Waltherus,  Ulricus  de  Aha,  cel- 
lerarius  Hugo,  Heinricus  de  Fridingen,  magister  Albertus,  Hesso, 
Ulricus  de  Oberohoven,  Tethaimus,  Conradus  de  Phina,  Conradus 
filius  Ottinonis,  Albertus  de  Hugolteschoven,  Conradus  de  Teger- 
reit;  cives:  Hilteboldus,  Hainricus  minister  civitatis,  Hugo  Olla, 
Rodigerus,  Azzo  fratres,  Ulricus  Rex,  Renhardus,  senior  et  iunior; 
Hermannus,  Ecchebertus  fratres,  Volchnandus,  Vegüle;  proviu- 
ciak's:  advocatus  urbis  Conradus,  Gotefridus  de  Rordorff,  Benno 
ei  Hainricus  de  Marchtorff,  et  quam  plures  alii;  ministeriales  eccle- 
sie: Heinricus  et  Conradus  de  Winterthura,  Albertus  de  Heidol- 
teswülare,  Conradus,  Rüdolfus  de  Annewülare  et  quam  plures  alii. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschriften  im  GLA.  Copb.  506  (alte  Nr.  319)  f.  41; 
491  (alte  Nr.  305)  Nr.  G ;    509  (alte  Nr.  322)  f.  41.     Regest:  Regg.  ep.  Const.  1037. 

Nr.  6.* 
Douipropst  Ulrich  von  Konstanz  beurkundet  die  seitens  des  Chorherrn  Ulrich  von 
S.  Stephan  und  seiner  Schwester  unter  Leibzuchtvorbehalt  erfolgte  Schenkung: 
eines  Hauses  in  der  S.  Stephansgasse  an  das  Stift  S.  Stephan  zu  Jahrzeitzwecken. 
Nach  dem  Tode  beider  gelaugt  das  Haus  zunächst  an  eine  Nichte  derselben  gegen 
einen  jährlichen  Jahrzeitzins  von  4  Schilling,  nach  der  letzteren  Tode  fällt  es 
dem  Stifte  S.  Stephan  heim. 

Konstanz,  1193,  Dez.  6. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Ego  Üdalricus  dei 
gratia  Constantiensis  ecclesie  prepositus.     Preter  alias  penalitates,  quas 


Konstanzer  Grundeigentumsurkunden.  9 

per  originalis  [peccati  adinissionem] x  nostre  carnis  infirmitas  cottidie 
sustinet,  memoria  [nostra,  oblivionis]  nube  obfuscata,  caduca  et  labilis 
habetur,  et  ideo  facta  [presentium  ad  posterorumj  cognitionem  transferri 
minime  permittit.  Ut  ergo  donationes  sive  [contractus]  sub  temporibus 
preteritis  celebrati  ad  futurorum  noticiam  perveniant,  [sancti  patres] 
ecclesiarum  inquietationibus  condolentes,  [quia]  ipsarum  donationes  a 
malignorum  intrusu  sepius  in  irritum  revocate  fuerant,  litteris,  que  sunt 
baculi  memorie,  statuerunt  perhennari. 

Sciant  igitur  presentes  ac  posteri,  qualiter  Udalricus  sacerdos, 
sancti  Stephan i  canonicus,  et  soror  sua  Machthildis  domum 
quandam  in  vico  sancti  Stephani  sitam,  quam  jure  predii  [proprii] 
possiderant,  ecclesie  iam  dicte  scilicet  sancti  Stephani  pro  salute  ani- 
marum  suarum  et  parentum  suorum  et  fratribus  in  eadem  ecclesia 
deo  servientibus  absque  omni  contradictione  libero  consensu  dona- 
runt.  Hec  autem  donatio  tali  fuerat  ordinata  pacto,  ut  post  obitum 
iam  dicti  sacerdotis  et  sororis  sue  dies  anniversariorum  suorum  singulis 
annis  in  choro  sancti  Stephani  celebrentur  et  missa  defunctorum 
celebrata  ipsorum  memoria  salubriter  habeatur,  et  in  utroque  anniversario 
duo  solidi  den.  Constantiensis  monete  fratribus  a  possessore  predicte 
domus  ministrentur.  In  hac  etiam  donatione  ordinatum  est,  ut  sepedicti 
donatores  ipsam  domum  in  diem  vite  possideant  cum  quiete.  Memo- 
ratus  autem  sacerdos,  si  prior  sorore  sua  decesserit,  ipsa  soror  predictam 
domum  pro  beneficio  claustrali  possideat  et  fratris  sui  diem  anniver- 
sarium  celebrando  denarios  statutos  fratribus  persolvat.  Similiter  si 
eadem  Machthildis  forte  premoriatur,  frater  eius  superstes  pretaxatam 
observet  ordinationem.  Exutis  vero  ambobus  de  carnis  ergastulo,  nep- 
tis  sua  Machthildis  dicta  Cikoviri-  ipsis  forte  succedens  prescriptam  do- 
mum in  beneficium  usque  in  diem  vite  sue  possideat,  ita  tarnen,  quod  dies 
anniversarius  awunculi  sui  sacerdotis  scilicet  et  matertere  sue  singulis 
annis  celebrando  fratribus  sancti  Stephani  quatuor  solidos  den.,  scilicet 
in  utroque  anniversario  duos  solidos  iuxta  predictam  ordinationem 
persolvat.  lila  vero  mortua  pretaxtata  domus  cum  omnibus  suis  per- 
tiuentiis  ad  communem  usum  et  prebendam  fratrum  libere  redeat. 

Ne  autem  huius  donationis  et  ordinationis  tarn  rationabilis  pactio 

in  scrupulum  questionis  posset  everti  et  a   protervis   hominibus  in   po- 

um  retractari,  hanc  paginam  fecimus  inde  conscribi  et  nostri  sigilli 

[rauuimine  qualicuuque]  roborari.  Acta  sunt  hec  in  choro  sancti  Stephani 

[anno  dominice]  incarnationis  M°  C°  nonagesimo  tertio,  indictione  unde- 

1  Die  Stellen  in  eckiger  Klammer  haben  durch  Wasserfleck  sehr  gelitten. 
J  Der  Name  kommt  sonst  unter  den  Konstanter  Geschlechtern  nicht  vor  und 
ist  vermutlich  durch  den  Abschreiber  verderbt. 


10  Konstantes  Qrandeigentumiurknnden. 

ciina,  Olympiadia  periodi(?)  quarto(?)  decemno]venalifl  cycli  XVI", 
epaotifl  XV,  concurrentibua  [quatuor,  dominicali  m]  litteris,  octavo  ydua 
preeidente  sedi  apostolice  Celestino],  anno  apoatolatua 
eiufi  bertio,  imperante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Eeinrico, 
anno  regni  eiu  \\llll",  imperii  vero  III",  Diethalmo  Constantiensem 
oathedram  gubernante,  presentibue  probabilibua  personis  tarn  apiritualibus 
quam  Becularibua.  Sunt  autem  hü  teatea  qui  aderant:  Bancti  Stephani 
canonici  Byfridua  plebanus,  Hugo  de  aancto  Paulo,  Eggei-itus, 
Albertus,  Martinus,  Conradus,  ei  layci:  Azzo  civitatis  causidim 
Hugo  Pigulua  et  alii  quam  plures.  Si  quis  autoin  ausu  dyabolico 
armatue  prescripte  ordinationi  in  posteruni  obviare  attemptaverit,  ex 
ÖOC   facto  in  dir  tremenda  sictit  dyployde  coni'usione  sua  induatur.  Amen. 

tni/edr  tickt.  <>r.  verloren.  Abschrift  (ILA.  Kopialbueh  No.  585  (alle  Nr.  340 
zz.J  f.  98x\%  mit  der  Bemerkung  saec.  AI'..  Tnstrumentum  de  curia  domini  )>lch<i»i. 
Hegest:  Begg.  ep  Const.  Nr.  1134. 


Nr.  7. 

Bischof  Konrad   von  Konstanz   bestätigt  dem  Kloster  Salem  die  demselben  von 

seinen  Vorfahren  erteilte  Erlaubnis,  das  Seenfer  bei  Konstau/    aufzufüllen  und 

darauf  zu  bauen. 

Konstanz,  1217  o.  T. 

Conradus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  ornnibus  presentem  paginam 
inspecturis  notum  fadmus,  quod  cum  quondam  monasterio  de  Salem  apud  Constan- 
tiani  locus  ad  ediiieandam  doniuni  datus  esset,  a  predecessoribus  nostris  fratribus 
eiusdem  loci  concessuni  fuit,  ut  infra  lacum  usque  dum  domus  alie  protenduntur, 
nnllo  contradiceute  aut  aliquomodo  impediente,  lacum  implendi  et  desuper  edificandi 
liberam  haberent  facultatem,  prout  sibi  visum  foret  ad  suum  commodum  expedire. 
Nos  vero  eorundem  predecessorum  nostrorum  in  hac  parte  pia  imitantes  vestigia, 
locum  eundem,  sicut  supra  dictum  est,  eidem  monasterio  iure  perpetuo  confirmamus 
et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  sub  pena  anathematis  firmiter  inhibentes 
atque  districte  preeipientes,  ut  nullus  omnino  hominum  supradictum  locum,  sicut 
ante  dictum  est,  infra  lacum  usque  dum  domorum  aliarum  edificatio  ante  se  exten- 
ditur,  quasi  ibi  aliquid  edificaturus  invadere  audeat,  super  hoc  ipsis  molestiam  aliquam 
illaturus.  Quod  si  quis  post  banc  predecessorum  nostrorum  et  nostram  donationem 
et  presentem  confirmationem  roboratam  patrocinio  scripti  nostri  dictos  fratres  de 
Salem  super  eodem  loco  vexare  in  aliquo  presumpserit,  omnipotentis  dei  iram  et 
nostri  presulatus  ofiensam  ex  hoc  se  noverit  graviter  ineursurum  atque  cum  Juda 
traditore  in  ultimo  divini  iudicii  examine  dampnationis  sue  sententiam  pereeptunun. 

Datum  Constant  ie  anno  ab  incarnatione  domini  M.CC.XVII.,  indictione  V., 
regnante  domino  F.  Romanorum  rege  et  semper  Augusto  et  rege  Sicilie. 

Or.  GLA.  Siegel  erhalten.  Bückrermerk :  Confirmatio  domini  C.  Const.  ep.  super 
domo  nostro,  quam  habemus  Constantie.  Druck:  Cod.  dipl.  Sal.  I,  145,  Nr.  102. 
ZGO.  35,  145.    Regest:  Begg.  ep.  Const.  Nr.  1302. 
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Nr.  8/ 


Bischof  Konrad  von  Tegerfeld  beurkundet  die  dnrcli  Dompropst  Heinrich  von 
Tauue  erfolgte  Bestätigung  des  durch  einen  Eigenmann  der  Dompropstei  vor- 
genommenen Verkaufs  eines  Hauses  in  der  Azzogasse  an  den  S.  Kouradspfründner 
Walther  am  Dome.  Der  letztere  schenkt  mit  Salinannenbülfe  das  Haus  seiner 
Pfründe  und  belastet  seinen  Pfründnaebfolger  mit  einer  jährlichen  Abgabe  zur 
Feier  seiner  Jahrzeit  im  Dome,  in  S.  Stephan  und  bei  den  Schottcninöncheu. 

Konstanz,  1220,  Juli  29. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Ego  Chünradus 
dei  gratia  Constantiensis  ecclesie  episcopus  ||  huius  nominis  secundus. 
Dum  per  antiquum  serpentem  virus  in  precordia  primorum  parentum 
spargitur,  ||  humanuni  genus  penalitatibus  diversis  inticitur,  ex  quibus  una 
et  precipua  est  scilicet  oblivio,  que  contractus  sive  donationes  et  cetera 
negotia,  que  perpetuam  poscunt  memoriam,  ducit  in  confusionem,  quia 
sua  nubi  caliginosa  ea  impedit  ad  futurorum  transferri  noticiam.  Ut 
ergo  huic  obviaretur  periculo,  tale  remedium  antiquorum  et  prudentium 
virorum  invenit  subtilitas,  ut  negotia,  que  rationabiliter  celebrata  fuerint, 
litterarum  indiciis  perpetuentur. 

Elucescat  igitur  tarn  presentibus  quam  posteris,  qualiter  magister 
Waltherus,  sancti  Künradi  prebendarius,  aream  quandam  in  vico 
quondam  Azzonis  dicto  sitam  a  quodam  viro  nomine  Ulrico,  qui  erat 
de  familia  prepositure  maioris  ecclesie  Constantiensis  cum  consensu  uxoris 
sue,  per  quam  tunc  temporis  non  habebat  prolem,  et  a  nobis  impetrata 
licentia,  quia  tunc  ipsi  preposituram  ecclesie  maioris  Constantiensis  tene- 
bamus,  iuxta  consilium  burgensium  et  formam  inter  eos  habitam  publice 
et  absque  contradictione  coemit.  Postmodum  idem  Waltherus,  edificiis 
pro  posse  suo  erectis,  saluti  anime  sue  prospiciens  eandem  domum  cum 
suis  pertinentiis  prebende  sancti  Künradi  per  manus  quorundam  civium 
Constantiensium  scilicet  Otenonis  et  Cünradi  de  Matewiler  et  Ulrici 
de  Sancto  Gallo  militum,  quibus  mediantibus  predictum  fundum  sus- 
ceperat,  presentibus  reverendis  personis  Hainrico  de  Tanne  maioris 
ecclesie  Constantiensis  preposito  et  Alberto  et  Ulrico  in  ecclesia  sancti 
Stephan  i  et  Bischof  edle  prepositis  et  presente  dilecto  fratre  nostro 
Rüthero  de  Ratirshovcn,  qui  formam  donationis  dederat,  et  pluribus 
aliis  confratribus  et  militibus  et  laicis:  Wezzelone  dapifero  et  Lüt- 
frido  et  Bernehardo  de  Littore  fori  civibus  Constantiensibus  et 
Ravenoldo  theloneario  et  multis  aliis  viris  tarn  clericis  quam  laicis, 
voce  publica  et  nullo  contradicente  contradidit. 

Quam  donationem  predictus  Waltherus  postmodum  coram  nobis 
et  ministerialibus  ecclesie  et  civibus  urbis  primuni  iam  dicto  preposito, 
maioris  ecclesie  Constantiensis  sententiante  et  ceteris  aliis  consencientibus, 


Konstant«]  I  trandttgentamtorknnden. 

Legitime  oelebrata  m  t«  >r«-  obtinuit,  exoepto  solo  preposito  de  Bischofcellf, 
qui  eam  irrationabilera  diiudioabat.  [Jude  ei  es  aliia  discretorum  yiro 
nuii  tionibus,  qui  in  huiuamodi  oontractu  et  in  siinilibüfl  agendis 

Bubtiliorea  füerant,  prememoratuB  maior  prepositus  Buara  fundans  inten 
oionem,  pretaxatam  douium  aomine  prepositure  sibi  pertinere  oonstanter 
um  Poatmodum  petioioni  bonorabilium  virorum,  qui  partes  suas 
uiterpoauerant,  benigno  animo  oedena  et  preeertim  Baluti  anime  eue 
intendens,  quicquid  iuris  m  Bepedicta  domo  aibi  vendicaverat,  coram 
iu>l)is  et  oonfratribua  ncstiis,  propriia  manibus  tactis  sancte  dei  ^emiri« sie 
Marie  reliqui  i\  consentientibuB  l'ratriljus,  docta  verborum  sollempnitate, 
nullis  reolamantibus  probende  Bancti  Cunradi  voce  publica  coutradidit, 
donationem  magistri  Waltheri  ratam  habens.  Statuit  itaque  prenomina- 
tus  Waltberus,  ut  singuli  successores  sui  in  prebenda  sancti  Cünradi 
singulis  t'ratribus  de  maiori  choro,  qui  presentes  fuerint,  de  prefata  domo 
in  anniversario  suo  IUI0*  den.  pro  stoupa  et  edituis  tres  den.,  et  sin- 
gulis  t'ratribus  sancti  Stephani  tres  den.,  qui  presentes  fuerint,  et  edituo 
unum,  et  Scottis  sextarium  vini  singulis  annis  perpetuo  ministrent  et 
tarn  ipsi  fratres  de  maiori  choro  quam  de  choro  sancti  Stephani  etScotti 
anniversarium  diem  ipsius  Waltheri  in  missa  defunetorum  et  in  ceteri.s 
orationibus  suis  singulis  annis  perpetuo  agant.  Statuit  etiam  idem 
Waltherus,  ut  sepedicti  successores  sui  in  singulis  ebdomadibus  unam 
missam  defunetorum  in  perpetuo  pro  sua  dicant  requie  et  in  anniver- 
sario suo  in  propria  persona  unam  missam  defunetorum  pro  eius  dicant 
remedio  et  VII  missas  similiter  defunetorum  in  eius  memoriam  per 
alios  sacerdotes  figeri  [!]  rogent. 

Celebrata  est  autem  hec  donatio  sepedicti  maioris  prepositi  et 
terminacio  cause  coram  nobis  in  sacrario  maioris  ecclesie  Constanciensis 
anno  dominice  incarnationis  M°CC°XX°,  anno  decemnovenalis  cycli  V°, 
indictione  VIIIa,  anno  bisextili,  J  littera  annali,  D  littera  dominicali, 
epactis  XIIIIcira,  coneurrentibus  tribus,  IUI0  käl.  augusti,  presidente  sedi 
apostolice  Honorio  huius  nominis  III0,  anno  apostolatus  eius  V°,  regnante 
Romanorum  Sicilie  rege  Friderico,  anno  regni  eius  VIII0,  guber- 
nantibus  nobis  Constantiensem  cathedram,  anno  eleccionis  nostre  XII0, 
consecracionis  vero  XI0.  Ut  autem,  que  prescripta  sunt,  longa  posteri- 
tatis  consenescant  memoria  et  ne  a  perversorum  valeant  attemptari 
calumpnia,  hanc  paginam  feeimus  inde  conscribi  et  sigillo  nostro,  appenso 
eciam  sigillo  chori  nostri,  communi^mus.  Si  quis  autem  in  posterum 
hanc  donacionem  et  cause  terminacionem  tarn  rationabiliter  celebratam 
in  reeidivam  suscitaverit  contencionem  vel  ullomodo  infringere  attemp- 
taverit,  cum  dominus  revertetur  a  nupeiis  et  transiens  in  eternam  Jeroso- 
liinam  suis  ministrabit  dilectoribus,  ab  illo  eterno  convivio  exeludi  mereatur. 
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Testes,  qui  presentes  fuerant,  sunt  hü:  Wernherus  decanus  Con- 
stantiensis,  Ulricus  custos,  Albertus  et  Ulricus  sancti  Stephani  et 
in  Bischof celle  prepositi,  Rüdigerus  de  Ratirshoven,  Waltherus  de 
Rotenleim  et  Lütoldus  frater  suus,  Hainricus  camerarius,  Heinricus 
de  Raphersuriüer,  Hilteboldus  de  Shina,  Heinricus  filius  Lütfridi, 
Burchardus  de  Castello,  Heinricus  Figulus,  Otteno,  Heinricus 
de  Domo,  Heinricus  de  Clingen,  Bilgerinus,  Constancienses  canonici. 
In  domino  feliciter  amen. 
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Bischof  Konrad  II.  beurkundet  die  durch  den  Domkanoniker  Burkhard  von  Kastei 
vorgenommene  Schenkung  eines  ihm  erblich  anerfallenen  Hauses  am  Markte 
unter  den  Säulen  an  das  Domkapitel.  Der  Scheuker  belastet  das  Haus  mit 
mehreren  Zinsen  zu  Jahrzeitstiftungen. 

Konstanz,  1224,  Mai  28. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  C.  Ego  Conradus, 
dei  gracia  Constantiensis  ecclesie  episcopus,  huius  nominis  secundus. 
Oportet,  utnegocia,  que  longam  deposcunt  memoriam,  ne  oblivionis  voragine 
possint  absorberi,  litterarum  indiciis  perpetuentur. 

Sciant  igitur  tarn  presentes  quam  posteri,  qualiter  confrater  noster 
Burchardus  de  Castello,  Constanciensis  ecclesie  maioris  canonicus, 
domum  quandam  in  foro  in  loco,  qui  dicitur  sub  statuis,  sitam,  que  sibi 
in  partem  hereditatis  contigit,  ad  communem  mensam  fratrum  Constan- 
ciensium  libero  consensu,  nullis  contradicentibus  et  omni  legitima  so- 
lemnitate  adhibita,  ob  remedium  anime  sue  et  parentum  suorum  publice 
contradidit.  Ordinavit  autem  de  eadem  domo  idem  Burchardus,  ut  in 
anniversario  fratris  sui  Conrad i  pincerne  octo  capellis  ex  antiquo  fun- 
datis  singulis  dentur  tres  denarii  et  edituis  quatuor  et  nichil  amplius  in 
hoc  anniversario  de  illa  domo.  In  anniversario  sororis  sue  dentur  tantum 
quin  que  solidi  fratribus  et  prebende  sancti  Conradi.  In  anniversario  ipsius 
Burchardi  et  fratris  sui  Johannis  similiter  singulis  prefatis  capellis 
dentur  tres  denarii,  edituis  quatuor:  quod  residuum  fuerit  de  annuo 
censu  memorate  domus,  ad  communes  usus  fratrum  et  prebende  sancti 
Conradi  in  anniversario  ipsius  et  fratris  sui  Johannis  dividatur.  Et  hoc 
annuatim  in  perpetuum  observetur. 

Ne  autem  hec  donacio  tarn  legitima  celebrata  imposternni  maliciose 
possit   immutari  vel  per  tenebras   oblivionis    deleri,   ipsain    in  scriptum 
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redigi1  deoernimus  ei  sigillo  no  tro  apposito  auctorisavimus.  Si  quis  autem 
hoc  factum  iroposterum  infringere  attemptaverit  ve\  ei  ullomodo  proterve 
oontraire  presurapserit,  ab  Hla  kercia  ?  et  peeaima  in  die  districti  examinis 
pertimeeoat  audioione 

\. ;ta  -mit  hec  in  choro  Constanciensi  anno  dominice  incarnacionis 
millesimo  ducentesimo  vice*  imo  quarto,  anno  decemnovenalis  oycli  Villi0, 
indictione  duodecima,  E  littera  annali,  1''  littera  dominicali,  ooncurrente 
uno,  epactis  VWIII  ,  quinto  kalen.  iunii,  presidente  Bedi  apoetolice 
HonoriOj  huius  aominia  tercio,  anno  apostolatus  eiüs  octavo,  Lmperante 
gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Fridericö  et  regeSicilie,  anno  regni 
eius  duodeoimo,  imperii  vero  quarto,  gubernantibus  nobis  Constanciensem 
cathedram  anno  electionis  nostre  deciino  quinto,  consecracionis  vero 
decimoquarto.  Testes qui presentea  fuerant  sunt  hü:  Wemherus  deca- 
nus,  Rodegeru8  de  Betirschoven,  ülricus  prepositus  de  Episcopali 
cella,  Hilteboldus,  Hainricus  Figulus,  Ottino,  Hainricus  de 
Domo,  Wemherus  de  }'<//>aelt,  Constancienses  canonici,  et  Waltherus 
prebendarius  saneti  Conradi  et  alii  plures  clerici.  Laici  vero  qui  aderant 
sunt  hü:  Johannes  pincerna,  Marquardus  scultetus  civitatis,  Lut- 
fridus  et  Lütfridus  filius  suus,  Ulricus  de  Sancto  Gallo  et  plures 
alii,  quos  nominatim  exprimere  longum  est. 

UngedrucU.  Or.  verloren.  Abschrift:  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  16.  Nr.  7; 
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Bischof  Konrad  II.  beurkundet  die  durch  die  Konstanzer  Bürger  Heinrich  von 
Bizzenhofen  und  Ulrich  Blarer  erfolgte  Stiftung  des  Heiliggeistsnitales  zu  Konstanz 
durch  Widmung  eines  zinseigenen  Grundstücks  und  Erbauung  des  Spitales  auf 
demselben.  Der  Bischof  verleiht  der  Neugründung  eine  Beihe  von  Privilegien  und 
überträgt  die  Verwaltung  des  Spitales  dem  Bat  von  Konstanz. 

Konstanz,  1225  o.  T. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.  Cünradus  dei  gratia 
Constanciensis  ecclesie  minister,  huius  nominis  seeundus,  omnibus  presen- 
tibus  quam  futuris  ||  Christi  pauperibus  hospitalisConstant.  in  Margitstat 
in  perpetuum.  Cum  teneamur  ex  officio  nostro,  pauperes  Christi  fovere, 
magis  magisque  iustum  duximus,  pietatis  opera  ab  aliquibus  inchoate 
ad  ampliora  ||  incrementa  promovere. 

Innotescat  igitur  universis  in  omni  evo,  quod  duo  cives  Constant. 

Heinricus  deBithtinhouiu  etOlricus  dictus  Blarreri,  igni  caritatis  accensi, 

construxerunt  ad  honorem  saneti  Spiritus  hospitale  in  Margitstat,  tali 

opere    sibi    omnibusque  sibi  attinentibus,   civitati    quoque    et  omnibus 

1  Vorlage  hat  redimi. 
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inhabitantibus  in  sempitemum  felicitatem  et  uberiorem  celitus  benedic- 
tionem  comparantes,  ut  ammodo  placabilior  sit  dominus  super  peccatis 
inhabitantium  in  ea  et  eius  ira  clementius  quiescat.  Processus  vero 
operis  huius  talis  ab  omnibus  cognoscatur. 

Supradictus  Ö.  Blarreri  fundum  in  sinseigin  id  est  censuale  predium 
secundum  commune  ius  civium  habuitin  Margitstat  sub  censu  candele 
de  sepo  sufficienti  per  unam  noctem  illuminare  debito  capelle  sancti 
Petri,  et  hie  census  a  nobis  cum  assensu  Ödalrici  eiusdem  capelle 
clerici  est  remissus  et  de  domo  contigua  hospitali  census  candele  ceree 
sufficienti  per  unam  noctem  illuminare  eidem  capelle  in  festo  sancti  Petri 
apostoli  est  constitutus.  Postmodum  predictus  fundus  a  nobis  simul  et 
a  predicto  Ö.  Blarrario  et  suis  salmannis  R.  Johilario  et  Hermanno 
de  Sulgin  cum  assensu  nostrorum  fratrum  canonicorum  et  ministerialium 
et  urbanorum  ad  hospitale  pauperum  in  honorem  sancti  spiritus  dicatus 
est  domino  deo  et  traditus,  ipsumque  fundum  et  superedificatam  domum, 
quam  tarn  Heinricus  predictus  de  Bithunhovin  quam  ipse  Ö.  Blar- 
rarius  construxerunt  in  honorem  sancti  spiritus,  reeeperunt  pauperes  in 
vice  omnipotentis  sibi  et  omnibus  pauperibus  ad  hospitale  perpetuum 
pro  salute  tarn  vivorum  quam  mortuorum,  ut  supra  narratum  est.  Hoc 
etiam  cum  assensu  fratrum  nostrorum  canonicorum  et  ministerialium  et 
urbanorum  constituimus,  ut  omni  libertate  sicut  alia  hospilalia,  que  sunt 
libere  constitucionis,  gaudeat  tarn  hospitale  quam  capella  in  eo,  nee  ad 
nostram  vel  successorum  nostrorum  vel  alieuius  subiectionem  vel  insti- 
tucionem,  sed  tantum  ad  pauperes  hospitalis  pertineat  tarn  de  ipso  quam 
de  celebratione  divinorum  in  capella,  prout  eis  expediat,  ordinäre  et  sicut 
in  aliis  capellis  eiusdem  civitatis  licitum  est,  divina  celebrari  omnibus 
audire  ea  volentibus,  hoc  in  capella  hospitalis  similiter  fieri  licite  con- 
cedimus.  Statuimus  quoque  oblationes  in  capella  futuras  ad  pauperum 
ordinationem  pertinere.  Sepulturam  eciam  eis  in  hospitali  defunetis  liberam 
concedimus,  ut,  ubi  elegerint  vel  etiam  sacramentorum  communicationem, 
nullatenus  eis  negetur.  Statuentes  etiam  res  pauperum  defunetorum  in 
hospitali  nulli  competere  nisi  tantum  hospitali  nee  intra  septa  ipsius  ad 
deeimas  dandas  teneantur,  sicut  et  alia  eodem  iure  gaudent  hospitalia. 

Statutum  est  eciam  fratribus  nostris  et  ministerialibus  et  urbanis 
consentientibus,  quatenus  communitas  civitatis Constantiensis  vel  aliqui, 
qui  sunt  civitatis  consilium,  hoc  hospitale  manuteneant  et  in 
omnibus  fovere  non  ommittant.  Quisquis  hoc  hospitale  in  personis  vel 
possessionibus  vel  rebus  molestare  presumpserit,  omnipotentis  dei  et  beate 
virginis  Marie  et  omnium  sanetorum  iram  et  domini  pape  et  nostram 
et  omnium  successorum  nostrorum  indignationem  se  noverit  ineur- 
surum. 
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i  i  autem  hec  inconvulaa  permaneant,  hiis  Litteria  cum  inpreesione 
Doetri  Bigilli  Bunl  autentioata,  Actum  publice  in  choro  maiorie  ecclesie 
Conatancie  anno  ab  incarnatione  domini  M°CC0XXV0,  indictione  XIII", 

concur.  II    epactia  l.\,  presidente  papa  II rio  III",  anno  pontiflcatus 

,iu  \  regnaute  Friderico  Romanorum  imperatore  et  semper  augusto 
et  rege  Bicilie,  anno  conaecrationia  «'ins  \'l",  tili«»  eius  Heinrico  rege 
Romanorum  constituto,  anno  pontificatue  nostri  X  VI",  ordinatia  in  ecclesia 
ao8traH.de  Tanrn  prepoeito,  W  de  Arbona  decano,  V.  de  Tegirvelt 
theeaurario,  YV.  de  Eotinleim  so.lastico.  Testes  sunt  hü:  Constantiensis 
ecclesie  maiorie  et  Bancti  Stephani  prepositus,  W.  decanus,  W.  et  L. 
carnalea  fratrea  de  Eotinleim,  Öl.  custos,  Öl.  Bpiscopaliscelle  pre- 
positus,  R.  de  Eetirshovin,  \V.  de  Velpach,  Pilgerinus  de  Tanne, 
II  de  Shinun  plebanua  sancti  Pauli,  magister  O.  deliict,  U.  plebanus 
sancti  Petri.  Ministeriales  sunt  hü:  II.  et  R.  de  Arbun,  Wczilo 
dapifer,  Marscalcus,  Joh.  pincerna,  Marquarduä  minister,  Wal th 
ei  r  1.  de  SanctoGallo,  Liutfridus,Heiuricus  in  Ilarena,  Rudolfus 
JohilereetO.  frater  suus,  Hugo  de  Sulgin  et  H.  fratersuus,Berhtoldus 
de  Wintirture,  Heinr.  de  Ubirlingin  et  alii  quam  plures  tarn  clerici 
quam  laici.     In  domino  feliciter  amen. 

Or.  NSPAKZ.  Nr.  I.  Siegel  erhalten.  Druck:  Buppert,  Chroniken  298 ;  ders., 
Beiträge  III,  20;  Begest:  Begg.  ep.  Gonst.  Nr.  1417. 
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Der  Pleban  Berthold  von  Ummiuchon  schenkt  ein  von  ihm  gekauftes  Hans  im  Tümpfel 
der  Domkirehe  Konstanz  zu  Jahrzeitzwecken,  erhält  es  für  sich  und  seinen  Vater 
als  Waekzinseigen  zurück  und  bedingt  für  den  Fall  ihres  kinderlosen  Versterbens, 
daß  das  geschenkte  Haus  zunächst  an  zwei  Taterbrüder  des  Stifters  und  deren 
Abkömmlinge,  in  Ermangelung  von  letzteren  an  den  Domkustos  Ulrich  von  Teger- 
feld  und  nach  dessen  Tod  an  das  Domkapitel  fallen  solle. 

Konstanz,  1227,  Januar  19. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Nos  Heinricus 
maioris  ecclesie  Constantiensis  prepositus,  imperialis  aule  prothonotarius, 
totum  que  capitulum  maioris  ecclesie.  Quia  ex  humane  conditionis 
fragilitate  temporumque  more  fluentis  aque  decurrentium  diuturnitate 
gesta  modernorum  plerumque  impecliuntur  derivari  ||  usque  ad  posteros, 
antiquorum  et  prudentum  virorum  industria  ea  litterarum  commendari 
memorie  adinvenit. 

Universis  igitur  Christi  fidelibus  tarn  postfuturis  quam  presentibus 
innotescat,  qualiter  Lütoldus  subdiaconus  de  Ummiuchon  plebanus 
domum  quandam  lapideam,  in  vico  Tumpfele  dicto  sitam,  a  quondam 
Heinrico  dicto  JBrisechare,  qui  eam  iure  proprietatis  possederat,  XV 
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marcarum  pretio  comparatam,  ruaiori  ecclesie  Constantiensi  libere  cou- 
tradidit,  hac  conditionis  forma  intercepta,  ut  idem  Lütoldus  et  pater 
suus  Heinricus  et  mater  sua  Hadewiga  eandem  nomine  censualis 
allodii  de  cetero  ecclesie  nostre  attinentis  sub  censu  annuo  possiderent, 
ipsa  tarnen  Hadewiga  nichil  sibi  iuris  in  ipsa  preterquam  mansionem 
personalem  usque  ad  vite  sue  terminum  sibi  vendicante.  Ipsi  autem 
Heinricus  et  Lütoldus  seu  ipsorum  heredes  annuatim  candelam  unam  ex 
uno  fertone  cere  factam  in  purificatione  beate  Marie  ad  maius  altare 
debent  exinde  offere  sicque  successiva  memorate  domus  gaudere  libere 
posessione.  Si  autem  heredibus  de  lumbis  suis  eos  carere  contigerit, 
Chünradus  miles  etHartliebus,predicti  plebani  patrui,  antedicte  domus 
nullo  requisito  sine  venditionis  titulo  intrare  debent  quietam  et  liberam 
possessionem,  dummodo  censum  exinde  debitum  administrent.  QuiC.  etH., 
si  liberorum  susceptione  caruerint,  domino  Ul.  de  Tegirvelt  custodi 
domus  ipsa  usque  ad  vite  sue  finera  similiter  sine  alienationis  cedere 
debet  titulo  possidenda,  post  cuius  obitum  communi  usui  maioris  ecclesie 
fratrum  cedat.  Statuit  quoque  memoratus  Heinricus,  ut  anniversarius 
ipsius  in  choro  maiori  more  solito  de  mercede  domus  peragatur  et  sin- 
gulis  fratribus  presentibus  singuli  III  denarii  et  III  denarii  ambobus 
edituis  sollempnioris  pulsationis  gratia  largiantur.  Quod  si  victus  pennuria 
vel  aliquo  necessitatis  ingruente  articulo  solos  scilicet  Hein ri cum  et 
Lütoldum  vel  alterum  eorum  sepefatam  domum  contigerit  emancipare, 
remoto  contradictionis  obstaculo  vendendi  eam  debent  habere  liberam 
potestatem,  emptore  nullius  beneficium  invocante,  sed  ius,  quo  venditores 
prius  gaudere  solebant,  simpliciter  et  remoto  quovis  obstaculo  percipiente, 
statuti  tarnen  census  debito  persoluto. 

Ut  autem,  que  prescripta  sunt,  ordine  sui  iuris  conservato  in 
perenni  vivant  memoria,  presenti  ea  scripto  fecimus  annotari  et  appensione 
sigilli  maioris  ecclesie  ad  maius  auctoritatis  robur  studiosius  insigniri. 
Acta  igitur  sunt  hec  in  choro  maioris  ecclesie  anno  dominice  incar- 
nationis  M°.  CC°.  XX0.  VII0,  anno  decemnovenalis  cycli  XII0,  concur- 
rentium  IV,  epacta  I,  C  littera  dominicali,  XIII  kal.  Februarii,  presidente 
sedi  apostolice  Honorio  111°,  anno  apostolatus  eius  XI°,  gloriosissimo 
Friderico  Romanis  imperante,  anno  regni  eius  XV0,  imperii  vero  VII0, 
illustri  filio  eius  Heinrico  in  sortem  regni  secum  electo,  anno  electionis 
eius  VIII,  Chünrado  de  Tegirvelt  Constantiensem  cathedram  guber- 
nante,  anno  electionis  sue  XVIIII0,  consecrationis  vero  XVIII.  Testes 
autem,  qui  hec  viderant  et  audierant,  sunt  hü:  H.  prepositus  maioris 
ecclesie,  W.  de  Arbona  decanus,  U.  custos,  W.  de  Rotinlaim  scolas- 
ticus  et  L.  frater  eius,  U.  Episcopaliscelle  prepositus,  R.  de  JRatirs- 
hovin,   H.  de  Raprehtiswillare,  Bilgerinus  de  Thanne  frater  pre- 
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ister  0.,  Heinrious  de  Domo,  W.  de  Veltpach,  II.  filius 
ministri,  1>  u\>  Oastello,  (Hin,,,  11.  de  Si/nn/in,  11.  lilius  Lütfridi, 
de  \Y nlthurrh:  maioris  eoclesie  canonici.  Miütes  yero:  Johannes 
pincerna,  0,  de  Haidilberch,  A.  de  Oastello,  B,  de  Annewillare, 
M  minister,  B  dictus  Chadel,  R.  de  Cimiterio,  0.  Figulus,  L.  senior, 
L.  lilius  suus,  W  ti  i  de  Sanoto  Gallo  fratres  carnales.  Cives  vero: 
1;.  et  C,  0  ei  I  .  dicti  Johelare,  r  patruelia  eorum,  Bemehardus, 
Volknandus,  Chünradus  carnales  fratres,  Heinricus  in  Harena, 
Hi  linrious  ei  Chünradua  dicti  Biheinhovaere,  Heinricus  et 
Chünradua  Spuelones,  Herniannus  Tüggewaso,  Dl.  ad  Portam, 
Hermannus  et  Hugo  de  Sulgin,  Hugo  de  sancto  Paulo,  B.  et 
\\ .  ei  C.  fratres  de  Wintirtüra,  Chünradus  et  Dl.  de  Curia,  Oteno 
et  Chünradus  lilü  Otenonis,  Ortwinus  et  Ravenoldus  filii  Toezis 
M  6uper  Domo,  Ahzo,  et  filius  eius,  C.  monetarius  et  alii  quam  plures 
tarn  clerici  quam  laici. 
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Abt  Dietrich  YOn  Kreuzungen  urkundet,  daß  Ulrich  zum  Burgllior  zwei  Hof- 
stätten an  der  Fähre  mit  Erhenlauh  und  Zustimmung  seiner  Ehefrau  dem  Kloster 
Kreuzungen  unter  dem  Oeding  verkauft  habe,  daß  auf  Bitten  des  Domherrn 
Heinrich  Hafener  an  dessen  Scholaren  Hugo  die  eine  Hofstätte  und  an  dessen 
Haushälterin  Gertrud  mit  ihren  Kindern  die  andere  Hofstätte  als  Zinseigen  gegen 
ein  jährliches  Viertel  Wachs  vom  Abte  von  Kreuzungen  verliehen  werden  sollen. 

Kreuzungen,  1227,  Juui  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Ego  Ditricus  dei 
gratia  Crucelinensis  humilis  abbas.  Quia  memoria  hominis  oblivionis 
mibe  oburubrata  facta  priorum  usque  ad  futurorum  minime  concedit 
transferri  notieiam,  imo  piudenciores  et  antiquiorns  negocia  rationabi- 
liter  celebrata  litterarum  indieiis  statuerunt  eternari. 

Sciant  igitur  tarn  presentes  quam  futuri,  qualiter  Ulricus  prope 
Portam  duo  curtilia,  que  vulgo  vocantur  lioiistette,  in  pontomio  sita, 
que  sibi  iure  proprietatis  attinebant,  pecunia  inductus,  cum  consensu 
uxoris  sue  Willibirgis  et  filie  sue  Adilheidis  et  aliorum  heredum 
suorum  monasterio  sancti  Udalrici  in  Criicdin  et  fratribus  ibidem  com- 
morantibus  contradidit,  tali  pactionis  forma  intercepta,  ut  rogatu  Heinrici 
Figuli,  maioris  ecclesie  Constanciensis  canonici,  Hugo  Scolaris  eius  unum 
et  Gerdrudis  de  domo  eius  et  pueri  ipsius  alterum  curtile  et  heredes 
eorum  successive  pro  censu  annuo  duobus  scilicet  fertonibus  cere  in  feste 
sancti  Udalrici  annuatim  solvendis  de  manu  abbatis  Crucelinensis 
monasterii  sub  hoc  pactionis  titulo  possideant,  ut  si  forte  aliqua  necessitate 
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cogente  memorata  curtilia  vel  arobo  vel  unum  ipsorum  vendere  contingat, 
sub  precio,  quo  possunt  vendi,  abbati  Crücelinensis  rnonasterii  et  fra- 
tribus  süi  conventus  primo  exbiberi  debent  pre  ceteris  comparanda. 
Quod  si  abbas  et  confratres  sui  ea  comparare  noluerint,  vendendi  ea 
vel  obligandi  vel,  quicquid  necessitati  eorum  expedierit,  ex  ipsis  dispo- 
nendiliberam  habeant  potestatem,  ita  tarnen,  ut  sepedictum  Crücelinense 
monasteriura  annuo  censu  non  privetur. 

Ne  autero  protervia  malignorum  recidive  contencionis  in  posterum 
exinde  suboriri  possit  scrupulus,  presentern  fecimus  exinde  paginam  con 
scribi  et  inpressione  sigilli  nostn  ad  malus  robur  auctoritatis  firmiter 
insigniri.  Acta  igitur  sunt  hec  in  choro  Crücelinensi  anno  dominice 
incarnationis  M.  cc.  xxvij.,  anno  decemnovenalis  cycli  XII.,  epacta  una, 
concurrentibus  IUI.,  C  littera  doniinicali,  IL  kalendas  Februarii.  Testes 
autem,  qui  buic  donacioni  et  pactioni  interfuerunt,  sunt  hü:  Riwinus 
prior,  Yolwinus  plebanus,  Rudolfus  cellerarius  de  Obirriedir ,  Sivri- 
dus  cainerarius,  Hugo  quondain  cellerarius,  Ulricus  de  JBetmaeringin, 
Cunradus  Phinaere,  Cunradus  de  Sigehardishtisin,  Ulricus  de 
Mollisheim,  Heinricus  de  Wengin,  confratres  nostri.  Laici  vero  sunt 
hü:  Hugo  de  Biiinde,  Cunradus  Figulus,  Heinricus  de  Lata 
platea,  Hermannus  Tuchiwaso  et  Cunradus  frater  suus  et 
Ulricus  filius  Cünradi. 

Or.  thurg.  Kantonsarchiv  Frauenfeld.   Siegel  beschädigt.'  Druck:  Thur- 
gauisches    ürkundenbuch,  IL  40S,  Nr.  120. 


Nr.   13  * 
Der  Priester  Otto,   Snbknstos  am    Dome,   schenkt   dem  Domkapitel   ein    beim 
Kirchhof  des  Münsters  gelegenes  Hans  zn  Jahrzeitzwecken  nnd   bestimmt,   daß 
nach  seinem  Tode  der  jeweilige  Snbknstos  das  geschenkte  Haus  vom  Domkapitel 
sich  gegen  jährlich  fünf  Schilling  Zins  übertragen  lassen  solle. 
! Konstanz,  o.  J.  nnd  T.  Um  1230.  J 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.     Quoniam,  que  in 

tempore  aguntur,  cum  tempore  labuntur  ||,  necesse  est,  ut  per  scripta,  que 

nunc  prescntia  sunt  facta,    ad   futuroium    posteritates   transferantur.   || 

Noverint  igitur  UDiversi  tarn  presentes  quam  futuri,  qucd  Otto  sacerdos 

subcustos  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum  domum  quandam 

1  Die  Urkunde  ist  undatiert.  Für  die  erste  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  sprechen 
folgende  Umstände:  Der  vergabende  Subkustos  Otto  erscheint  in  der  Urkunde  1220, 
Okt.  27,  Regg.  ep.  Const.  1333.  Die  seit  1268  zum  Kollegiatstift  erhobene  Kirche 
St.  Johann  wird  noch  als  Kapelle  bezeichnet.  Die  Schenkung  erfolgt  ad  mensam 
fratrum  Constantiennium  ecclesie  maioris.  Seit  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  verdrängt 
die  Bezeichnung  canonici  die  ältere  fratres  völlig.  Die  in  der  Urkunde  erwähnten 
Kirchen  und  Kapellen  waren  in  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  alle  schon 
vorhanden.     Von  einer  Kapelle  des  hl.  Martinus  verlaulet  sonst  nichts. 

2* 
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iuxta  oymiterium  maiorie  ecclesie  Constantiensis  Bitaro,  quam  iure  erop 
titio  possederat,  ad  mensam  fratrum  Constantdensium  ecclesie  maioria  et 
probende  Bancti  Künradi  libere  contradidit  fcali  adiecta  oonditione,  ut 
usque  ad  ipaius  obitum  dies    anniversariua    patris  eiusdem  quondam 

Kiinradi  eins. I. in  ecclesie  editui  ab  eiusdem  fratribus  celebretur,  post 
obitum  vtTo  ipaius  Ottonis  ad  ipsum  anniversarii  memoria  transferatur. 
Quilibel  quoque  subcustos  eiusdem  domus  possessor  prefatds  prebendis 
quinque  Bolidos  perpetuo  persolvai  et  Biugulis  sacerdotibus  In  capellis 
samt i  Jobannis,  Bancti  Mauritii  et  Bancti  Martini  et  in  altaribuS 
Bancti  Künradi,  sancti  Petri,  Bancti  Stephani,  sancti  Laurentii 
-t  Bancti  Pauli  anus  denarius  conferatur  ab  eodem.  Ipse  vero 
Otto  eandom  domum  possideat  ad  tempus  vite  sue.  Post  terminuro 
autem  vite  sue  quilibet  in  Bubcustodia  succedeus  eidem  de  manu  decani 
et  custodia  ecclesie  Constautiensis  loco  totius  capituli  suscipere  debet 
eandem  et  sub  prenominato  servitio  possidere. 

Ut  autem  predicta  a  nullo  quoque  futurorum  ullatenus  infringantur, 
presens  pagina  sigilli  Constantiensis  capituli  est  lnuniinine  cousignata. 
Si  qtiis  igitur  hec  infriugere  presumpserit,  indignatiouem  omnipotentis 
dei  in  districti  examinis  iudicio  se  timeat  incursurum. 

Ungedruckt,  Orig.  GLA.  V.  Gen.  14.  Siegel  beschädigt.  Bückvermerk  des 
IG,  Jhs.:  Littera  donationis  domus  iinitts  subcustodie  cum  censu  tarnen  V  sol.  capitulo 
Const.  Garet  datis  vid.  anno,  die,  mense,  loco,  regimine  principis  et  est  scriptum  con- 
fusum.     Abschrift  GLA  Copb.  532  (alte  Nr.  340c),  pag.  8. 

Nr.  14.* 
Bisehof  Heinrich  I.  gestattet  die  Grüudnng  eines  Predigerklosters  auf  der  Rhein- 
insel  hei  Konstanz,  einem  vormals  vom  Domkapitel  lehenbaren  Grundstücke,  nach 
Aulgabe  der  Erbleheurechte  durch  die  bisherigen  Besitzer  und  Ablösung  des 
Lehenzinses  des  Domkapitels.  Der  Bischof  giebt  der  Neugriindung  weiter  die 
Erlaubnis,  die  Insel  mit  dem  Festlande  durch  eine  Brücke  zu  verbinden,  und 
gewährt  dem  Kloster  zum  Gebrauche  seiner  gläubigen  Besucher  ein  Wegrecht 
über  zwei  Gärten. 

Konstanz,  1236,  Juli  12. 
Hain  rieh  von  gottes  gnaden  Costantzer  kirchen  bisehoffe  und  gemain  capittel 
der  raerern  kirchen  allen  dise  geschrift  ansehende  beschehens  dings  kantnusse. 
Wie  die  liebsten  in  Gott  brfider  prediger  ordens,  helfer  und  mitwfirker  ze  arbaiten 
mit  uns  in  dem  wingarten  uns  empfolhen,  geruffet  und  bey  uns  ze  setzend  fruchtbar 
und  nutz  sin  gesehen  hatten,  haben  wir  denselben  in  der  hofstatt,  gelegen  in  dem 
Rin  by  des  abtes  von  Petershusen  bus,  da  vormals  ein  müle  was,  versehen  und 
daselbst  wonung  gelihen,  die  geliehen  aigenschaft  des  grundes  vor  durch  derselben 
besitzet-  mit  nainen  R.  ritter  genannt  Kadilo  und  C.  lütpriester  ze  Löfen  ainem 
capittel,  von  dem  sy  die  empfangen  hatten,  uffgegeben  und  darnach  durch  dasselb 
capittel  gantz  aigenschaft  willeklich  mit  allen  rechten,  so  es  in  demselben  grund 
gehebt  hatt,  den  gedachten  brfidern  gelihene,  och  vor  gnüg  besebeben  umb  zins 
dreyer  march,  der  von  demselben  grund  demselben  capittel  järlich  ze  bezalen  gewin 
was  gesin.     "NVan  aber  die  begriffung  derselben  statt  zu  buwen,  nebenbowen,  münster 
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und  ander  wonungen,  die  klösterliche  notturft  aischett,  ze  vil  eng  und  ring  beducht 
ward,  haben  wir  derselben  stat  end  gestrecket,  in  die  lengi  untz  an  die  marken 
in  dem  Rin  gesetzet  und  in  die  braite  von  der  hofstat  des  vorgenanten  aptes  untz 
an  die  pfäl.  Haben  ouch  denselben  urlnb  und  gewalt  verüben  ain  brugg  zu  buwende 
von  ir  hoffstatt  untz  an  die  strass,  so  stosset  an  maister  Hainrieb. en  von  Tetingen, 
aines  custers  der  mereren  kirchen  [und  des]1  ammans  gerten,  durch  dieselben 
gl&bigen  zu  inen  geng  und  zufluss  offen  syge.  Hierumb  aber,  das  sy  in  besitzung 
desselben  grundes  und  der  brugg  kainer  zugnus  hienach  anderstand,  habend  wir 
dise  gegenwärtige  geschrift  schriben  thon,  die  wir  zu  angedächtnusse  beschehens 
dinges  mit  unser  insigele  wärung  stärkent.  Geben  ze  Costentz  in  dem  jar  1236,  IUI 
idus  Julii,  unsers  regierens  in  dem  vierten  jar. 

Deutsche  Übersetzung  des  XIV.  oder  XV.  Jhs.  nach  dem  heute  verlorenen  lateini- 
schen Originale2.  Überliefert  bei  Schulthaiss,  Collectaneen  Bd.  I,  1S8  «erbuicung 
des  predigerklosters.»     liegest:    Begg.  ep.  Gonst.  No.  1484. 


Nr.  15.* 

Ritter  Rudeger  genannt  Kadil  stiftet  für  sich  und  seine  Frau  in  der  Kirche 
S.  Stephan  in  Konstanz  eine  Jahrzeit  durch  Erhöhung  des  Zinses  der  ihm  vom 
Stifte  in  Erbleihe  verlieheuen  Gärten  am  kleinen  Brül. 

Konstanz,  1239,  Juni  23. 

Universis  Christi  iidelibus  presens  scriptum  inspecturis  E.  prepositus 
saneti  Stephau i  et  couveutus  salutem  et  habere  ||  uoticiam  rei  geste. 
Ne  nostris  temporibus  ecclesie  nostre  pia  devotioue  a  Christi  fidelibus 
exhibita  subsidia  processu  ||  teinporis  a  uostra  aut  successorum  uostrorum 

2)  Fehlt  bei  Schulthaiß. 

2)  Der  Verlust  des  Konstanzer  Predigerarchives  bringt  es  mit  sich,  daß  wir 
auch  heute,  gleich  dem  Herausgeber  der  Konstanzer  Bischofsregesten,  genötigt  sind, 
die  Gründungsurkunde  des  Predigerklosters  zu  Konstanz  nach  dem  bei  Schulthaiß 
überlieferten  deutschen,  hier  erstmals  im  Vollabdruck  gebotenen,  Texte  wieder- 
zugeben. Wie  mir  von  germanistischer  Seite  mitgeteilt  wird,  haben  wir  in  der  Über- 
setzung höchst  wahrscheinlich  eine  alte  Iuterlinearübertragung  vor  uns,  die  wohl  beim 
Kirchweihfest  dem  Volk  von  der  Kanzel  verlesen  wurde.  Diese  Vermutung  stützt 
sich  auf  die  undeutsche,  sich  an  die  lateinische  Vorlage  eng  anschließende  "Wortfolge. 
Zum  besseren  Verständnis  des  zweiten  Satzes  der  Urkunde  mag  es  gestattet  sein, 
einen  Versuch  der  Rekonstruktion  des  lateinischen  Textes  anzufügen.  Derselbe  dürfte 
ungefähr,  wie  folgt  gelautet,  haben:  Cum  dilectos  in  Christo  fratres  ordinis  predica- 
torum,  auxiliatores  et  cooperatores  ad  laborandum  nobiscum  in  vinea  domini  nobis 
commendatos,  voeavimus  et  apud  nos  consedere  fruetuose  et  utile  esse  vidimus, 
eisdem  in  area  sita  in  Rheno  apud  domum  abbatis  de  Petershusen,  ubi  quondam 
molendinum  erat,  providimus  et  ibidem  habitationem  concessimue,  proprietate  fundi 
prios  per  eiusdem  possessores  nomine  R.  militem  dictum  Kadilo  et  C.  plebanum 
in  Lofen  capitulo,  a  quo  eandem  in  feodum  reeeperant,  resignata  et  postea  per  idem 
capitulum  plena  proprietate  libere  cum  Omnibus  iuribus,  que  in  eodem  fundo  sibi 
competerant,  prenominatis  fratribus  concessa,  prius  etiam  satisfacti  circa  censum  trium 
marcarum,  qui  census  ab  eodem  fundo  eidem  capitulo  annuatim  solvendus  com- 
modo  fuerat. 
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memoria  per  exortam  oblivionia  oaliginem  evani  joant,  litterarum  ea,  que 
ia  -mit  memoria,  decrevimua  indiciia  eternari. 

Noverini  Igitur  univerai,  quod  Radegerue  milea  dictua  Kadil  ovtos 
miüori  Brüh  adiacentee  ad  ipsum  nomine  hereditarii  feodi  apeotantes, 
ex  antiquo  eocleaie  sancti  Stephani  in  bribua  Bolidia  el  III"  denariia  ccn- 
Bualee,  posl  obitum  Willebirgia  oxoria  sue  beate  memorie  eocleaie  pre- 
libate,  legitima  iuris  ei  con8uetudini8  approbate  tarn  yerborum  quam  facti 
adhibita  aollempnitate,  libero  conaenau,  oullis  reclamantibus  tradidit  sub 
Iku-  forma,  ut  quatuoi  aolidia  et  \'l  den.  ConBtant.  probate  monete 
pensioni  pretazate  pro  eensu  Bolvendo  perpetuo  superadditia  ipse  et  sui 
legitimi  neredea  eiadem  ortia  ;i  prenominata  ecclesia  hereditario  l'eodo 
inveetirentur.  Ita  videlicet,  ut  XII.  kal.  iulii,  cum  predicte  Wil.  anni* 
veraariua  celebrandua  est, fratribus,  qui  tunc  presentes  fuerint,  XXVII  den. 
de  censu  superaddito  persolvantur  et  totideni  post  obitura  predicti  R. 
militia,  ut  anniversariua  ipsius  in  eadem  ecclesia  debito  termino  et  more 
solito  perpetuo  celebretur.  Ne  auteui  huiusmodi  salubris  et  provida  ordi- 
i Kit io  po.ssit  ab  aliquibus  in  dubium  revocari,  presens  scriptum  sigillis 
prepositi  et  conventua  i'eeimus  communiri. 

Datum  Constantie  in  ecclesia  sancti  Stephani  anno  ab  incar- 
natione  domini  M°CC°XXX  Villi,  Villi  kal.  Julii,  indictionis  duodecime, 
presentibus  istis,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  magistro  C.  plebano, 
C.  de  Löfin,  Herrn  an.  cellerario,  Ül.  de  Schöph,  magistro  Alber. 
H.  plebano  de  Bollingen,  et  C.  et  H.  canonicis  ecclesie  memorate; 
et  Alberto  milite  de  Castello  et  C.  Figulo,  Ul.  in  Arena  et  H.  patre 
suo,  Ortwino  et  R.  et  B.  fratribus  in  Hof  in,  Fiustungo,  R.  et  O. 
fratribus  dictis  J oh  Her,  Heinr.  ministro  civitatis  et  E.  fratre  suo. 

Si  vero  quod  absit  heredes  predicti  militis  vel  hü,  ad  quos  eedem 
fuerint  possessiones  deyolute,  in  exequendis  hiis  videlicet  censum  pre- 
dictuni  debito  termino  exsolvendo  negligentes  fuerint  aut  remissi,  sciant 
se  a  iuris  sui  usibus  cecidisse. 

Ungedruclit.  Perg.  Or.  SPAKZ  I  E.  h.  Nr.  145S.  Ältestes  Siegel  des  Stiftes 
S.  Stephan.     Regest:     Ruppert,  Beiträge  III,  22. 

Nr.  16.* 
Das  Domkapitel  giebt  auf  Bitten  des  Domherrn  H.  von  Rapperswil  die  Hälfte  eines 
Hauses,  welches  der  genannte  Domherr  auf  einer  von  ihm  dem  Domkapitel  ge- 
schenkten und  hierauf  von  ihm  zu  Wachszinsrecht  innegehabten  Hofstätte  erbaut 
hatte,  an  A.,  die  Schwester  des  Zimmermanns  Eberhard,  zur  Leibzncht  ans.  Das 
Kapitel  behält  dem  genannten  Domherrn  die,  abgesehen  von  der  bestellten  Leib- 
zucht, freie  Verfügung  über  das  Haus  vor  und  belastet  die  Leibziichterin  für  ihre 
nach  dem  etwa  vorangehenden  Tode  des  erwähnten  Kanonikers  liegende  Lebenszeit 
mit  einem  Zinse  von  5  Schilling.    Konstanz,  1240,  Okt.  9. 

B.  decanus  et  capitulum  Constantiensis  ecclesie  maioris  omuibus 
noticiam   rei  geste.     Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum 
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tempore,  solent  litterarum  indiciis  confirraari.  Notum  sit  ||  igitur  omnibus 
presens  scriptum  inspecturis,  quod  nos  ad  peticionem  dilecti  confratris 
nostri  H.  de  Raperswiler  medietatem  domus,  quam  idem  H.  edifi- 
cavit  super  curtile,  quod  ||  conparaverat  de  Herraanno,  qui  dicitur 
Es  eher,  et  ecelesie  notre  ad  communem  prebendam  fratrum  sub  anuuo 
censu  contulerat  possideudum,  videlicet  f ertöne  cere,  concessimus  A.  sorori 
magistri  Eberhard i  carpentarii  quoad  terminum  vite  sue  tali  con- 
dicione  facta,  ut  predicto  H.  de  eadem  domo,  quiequit  velit,  liceat  ordi- 
näre. Ita  tarnen  quod  predieta  A.  medietate  sua  usque  ad  obitum  suum 
non  privetur,  sed  nee  heredes  A.  post  obitum  eius  in  predieta  domo  nil 
iuris  penitus  obtinebunt.  Si  autem  supervixerit  memoratum  H.,  de 
medietate  sua  persolvet  quinque  solidos  annuatim,  quocumque  dictus 
H.  illos  decreverit  persolvendos.  Quod  si  predictus  H.  nihil  de  domo 
ordinaverit  supradieta  post  obitum  eius  et  supradicte  A.  census,  qui  de 
domo  poterit  pervenire,  ad  communem  prebendam  fratrum  in  perpe- 
tuum  ministretur. 

Acta  sunt  hec  in  capella Margarete  circa  primam  in  festo  Dionisii 
anno  domini  M°cc°xl°,  indictione'  terciadeeima.  Testes  autem,  qui  hec 
viderant  et  airdieraat,  sunt  hü  videlicet:  B.  decanus;  H.  de  Shcinon; 
W.  de  Reimest a  i n;  0.  prebendarius  saneti  Cünradi;  H.  sacerdos; 
Volcnandus  diaconus;  R.  clericus;  R.  Johilarius  laicus.  Ut  autem 
hec  concessio  maneat  inconeussa,  presentem  cedulam  sigillo  capituli  nostri 
duximus  roborandam. 

Ungedruckt.  Perg.  Orig.  GLA.  V,  Spec.  153.  Siegel  erhalten.  Abschrift  ebenda 
Copb.  509  falte  Nr.  322)  f.  62. 


Nr.  17.* 

Der  Subdiakon  Burkhard  Vogclsang  trägt  sein  freieigenes  Haus  am  Neumarkt 
der  Kirche  St.  Stephan  auf  und  erbittet  sich  dasselbe,  zusammen  mit  dem  Chor- 
herrn und  Keller  Heinrich  der  genannten  Kirche,  als  Zinseigeu  gegen  einen 
Wachszins.  Er  überträgt  weiter  dem  erwähnten  Chorherrn  die  Ausführung  seiner 
letztwilligen  Anordnungen. 

Konstanz,  1241,  Januar  8. 

In  nomine  patris  et  filii  et  individue  trinitatis  amen.  Noverint 
universi  et  singuli,  quod  egoBurkardus  subdyaconus  dictus  Vogilsanh 
proprietatem  domus  mee  site  in  vico  qui  dicitur  Nuwemarld  contuli  ecelesie 
beati  Stephan  i  in  Constantia,  petens  nie  et  Hainricum  canonicum 
et  cellerarium  eiusdem  ecelesie  eadem l  omni  verborum  iuris  et  facti 
adhibita  sollempnitate  sub  annuo  censu  liberaliter  infeodari,  videlicet  uno 
fertone  cere  in  festo  beate  Margarete  in  ara  beati  Stephani  comburente 


',  Vorlage  hat  eudein. 


•_>  [  antamsorkanden. 

idngulis  aimis  peraolvendo,  [ta  tarnen  quod  eandein  nobie  lioeat  vendere 
v«'l  in  beredet  aul  axtraneoe  kranafundere,  contradictione  beredum  prepo- 
aitj  aul  conventui  dicte  eccleaie  non  obatante. 

.vi  beo  omnee  ree  meas  tarn  mobiles  quam  immobiles  predicto 
cellerario  oommisi  fideliter  oonservandas  et  exigendas  ei  vendendaa  et 
pro  voluntate  ipaius  au1  cui  ipse  oommiserit,  Beoundum  quod  expedire 
viderit,  erogandas.  [ta  tarnen,  ut  si  divina  ordinante  Providentia  sriam 
universe  oarnis  ingressus  fuero,  ipse  Borori  mee  «Inas  üb.  den.  probate 
monete  persolvat  ei  tribua8  pueris  meis,  ita  tarnen,  ul  dicta  pecunia 
in  eorum  usus  non  expendatur,  sed  in  dicti  cellerarii  custodia  remaneat, 
doneo  ad  annos  pervenerint  discretionia.  Et  si  forte  unua  eorum  de- 
cesserit,  alter  Buperatea  defuncto  non  auccedat  in  pecunia  memorata,  sed 
eins  portio  in  usus  pauperum  vel  ecclesiarum,  prout  dictus  H.  canonicus 
ordinaverit,  convertatur.  De  hiis  vero,  quo  dicte  pecunie  videlicet  octo 
libris  Buperexcreveriut,  anniveraario  meo  in  eccleaia  beati  Stephani  et 
patria  et  matris,  si  voluerit,  ordinato,  ordinandi,  prout  sibi  divina  in- 
spiraverit  bonitaa,  liberum  babeat  facultatem. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini  milesimo  ducentesimo 
quadragesimo  uno,  sexto  ydus  Jauuarii,  indictione  tredeciraa,  presentibus 
istis :  C.  de  Löfin  et  C.  sacerdotibus  et  H.  de  Bollingen  plebano 
et  magistro  Ülrico  et  Alberto  et  Hainrico  subdyaconis  et  B.  de 
Wintefrjtur  et  Hainrico  Schwiger  et  Ülrico  fratre  suo  et  multis 
aliis  tarn  clericis  quam  laycis  in  secretario  beati  Stephani  in  Constantia. 

Ne  autem  series  huius  ordinacionis  valeat  quovis  occasio  suscitari, 
presentem  cartam  petii  sigillo  venerabilis  domini  nostri  H.  dei  gratia 
Constantiensis  episcopi  communiri.     Datum  ut  supra. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift:  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.340zz),  fol.  77. 
Fehlt  Eegg.  ep.  Const. 

Nr.  18. 
Der  Konstanzer  Mfinzmeister  Ulricli,  welcher  die  Zehntrechte  der  Dompropstei 
an  einigen  dem  Kloster  Kreuzungen  gehörigen  Gärten  bei  Konstanz  zu  Lehen 
hatte,  veräußert  durch  die  Hand  des  Dompropstes  diese  Zehntrechte  an  das 
genannte  Kloster  und  verspricht  unter  Bürgenstellung,  für  die  Kaufsumine  ein 
anderes  Gut  zu  erwerben  und  von  der  Dompropstei  als  Lehen  zu  nehmen. 

Konstanz,  1243,  März  8. 

Peregrinus  Constantiensis  ecclesie  maioris  prepositus  universis  hoc  scriptum 
inspectnris  rerum  notitiam  subscriptarum.  Noturn  sit,  quod  cum  Wlricus  Constan- 
tiensis monetarius  de  manu  nostra  in  feuodo  tenuisset  decimas  in  quibusdam  ortis 
apud  Constantiam  sitis,  ecclesie  de  Crucelino  attinentibus,  idem  Wlricus,'  receptia 
decum  marcis  a  venerabili  Sivrido  abbate  eiusdem  monasterii,  iamdictas  decimas  in 

2  Die  Vorlage  bat  «sex».  Aus  der  gleich  erwähnten  Summe  von  8  Pfund 
ergiebt  sich,  daß  in  dem  Original  «tribus»  gestanden  haben  muß,  da  2  -f-  3  X  2  =  8 
Pfund  ergeben. 
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manum  nostram  resignavit.  Et  nos  eonsequenter  presente  et  eonsentiente  capitulo 
nostro  easdem  decimas  in  rnanus  niemorati  abbatis  ecclesie  de  Crucelino  tradidimus 
perpetuo  possidendas.  Predictus  veroWlricus  per  receptam  pecuniam  aliud  predium 
cornparabit,  quod  de  manu  nostro  in  feuodo  tenebit.  Et  super  hac  re  fideiussores  nobis 
posuit  Cünradum  cognomento  Porcellum  et  Hugonem  cognominatum  Snewize.  Ac- 
tum in  sacrario  Constantie,  anno  verbi  incarnati  M.  cc.  xl.  tercio,  VIII  idus  marcii. 
Ut  autem  bec  firma  et  inconvulsa  permaneant,  presentem  cedulam  couscribi  fecimus 
et  sigiilo  nostro  et  capituli  nostri  appensione  communiri. 

Or.  thurg.  Kantonsarch.  Frauenfeld.   Siegel  erhalten.    Druck:  Thurgauisches  TJr- 
Kundenbuch  II  523,  Nr.  159.   Regest:  Pupilcofer,  Begg.  des  Stifts  Kreuzlingen  No.  46. 


Nr.  19.* 
Bischof  Heinrieh  I.  verleiht  ein  Haus  am  Tiimpfel  an  Ulrich  Lösen  sowie  dessen 
Fran  und  Sohu  als  Wachszinseigen  gegen  jährlich  l'/2  Pfund  Wachs. 

Konstanz,    1245,  Febr.  2. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Nos  H.  dei  gratia 
Constantiensis  episcopus  universis  ||  in  Christo  fidelibus  salutem  in  omni 
salvatore.  Temporum  levitas,  humanitatis  fragilitas  ||  nos  hortatur,  scriptis 
que  geruntur  perhennari,  maxime  autem  ea,  que  pia  consideracione 
meritorum  non  sine  iuris  permissione  subditis  conceduntur. 

Igitur  presentibus  et  futuris  innotescat,  quod  nos  domum  quon- 
dam  H.  de  Tetingen  et  uxoris  eiusdem,  sitam  in  vico  qui  dicitur 
Tu  mphel  cum  omni  iure  omnique  libertate,  qua  dicta  domus  de  manu 
nostra  nostrorumque  antecessorum  hactenus  tenebatur  ab  eisdem,  dilecto 
in  Christo  Ulrico  dicto  Losen  et  uxori  eiusdem  filioque  suo  Lutfrido 
[concessimus] l  iure  hereditario  possidendam,ius  predictorumH.  et  uxoris  sue 
de  voluntate  eorundem  in  ipsos  plenius  transferentes.  Hac  adhibita  con- 
dicione,  ut  iidem2  libram  cere  nobis  et  successoribus  nostris  et  dimidiam 
ad  faciendum  cereum  in  maiori  altari  Constantiensis  chori  accendendum  in 
annunciacione  beate  virgiüis  Marie  persolvant3  annuatim.  Liceat  autem 
Ulrico  dicto  ac  heredibus  suis,  qui  se  nostris  et  nostrorum  obsequiis 
fidelius  mancipavit,  domum  antedictam  distrahere  cum  omni  iure,  vendere 
aut  donare  seu  quocumque  modo  in  aliam  utriusque  sexus  cuiuscum- 
que  condicionis  personam  transferre  cum  predicta  libertate,  salvo  iure 
nostro  et  ecclesie  nostre  de  censu  predicto  persolvendo  a  quolibet  eius 
herede  vel  successore,  presente  aut  futuro. 

Sane  ut  concessio  taliter  facta  futuris  temporibus  omni  cavillacionis 
iugenio  maneat  inconvulsa,  iure,  consuetudine,  constitucione,  privilegio  seu 
indulgencia  vel  excepcione  qualibet  non  obstante,  quibus  et  per  quas 
nolumus  huic  nostre  ordinacioni  in  parte  aliqua  a  nobis  et  posteris 
nostrisque   pro    tempore    successoribus    derogari,   presens  instrumentum 

1  Fehlt  in  der  Vorlage  Abschrift).  a  Vorlage  bat  iisdem.  3  Vorlage  hat 
persolval. 
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fieri  iuseimui  ei  Bigilü  noatri  ei  oapituli  munimine  roborari.  Teftee  qui 
viderunt  hec  et  audiverunt  sunt  bii:  Peregrinua  prepoeitua  maiorie 
Oonstantieneis,  Burchardua  decanus  Oonatancieneia,  Eber- 
hardus  Banoti  Stepbani  prepoeitua  in  Conetantia,  Albertus  de 
Bolli,  Ottin  o,  R  ö  dolfua,  W.  Dihtelariua,  II.  öliua  Lu  I  fridi  et 
Hainricus  de  Hohenvela,  Lutoldue  de  Schilberch,  canonici; 
Heinrioae  minieter  Oonatantienaie,  ulricus  monetarius,  Otino  miles, 
Otto  Johelariue,  Cünradua  de  Schopf,  II.  dictua  Bancstoch  et 
alii  quam  pluree  tarn  elerid  quam  laici.  Acta  sunt  hec  [anno]  dominice 
incarnacionia  M°CC°  XLV,  indictione  tercia,  IUI0  nonas  Februarii,  pon- 
Üficatua   QOatri  anno    XII. 

/  '/<;/<■</ ruckt.  Or.  verloren.  ÄbachriftQLA.  Copb.  491  (alte Nr.305),  Nr. 47;  Copb. 506 
(alte  Nr.319)f.  71;  Copb.  509  falte  Nr. 322),  f.86ll*.    Regest:  Regg.  ep.  Const.  1614. 

Nr.  20.* 
Das  Domkapitel  genehmigt,  daß  «1er  Domherr  Rudolf  von  Hasenweiler  eiuo  Hof- 
stätte   bei  der  Krücke,  Klaustrall>esitz    seiner  l'fründe,    gegen    einen  jährlichen 
dem  genannten  Domherr  oder  dem  Nachfolger  desselben  zu  entrichtenden  Zins  von 
•*i  Schilling  als  Klaustrallehen  an  Konrad  Wirhier  verleiht. 

Konstanz,  1245,  März  13. 

Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  P.  dei  gratia 
Constantiensis  ecclesie  prepositus,  B.  decanus  totumque  capitulum  ||  eius- 
dem  ecclesie  rei  geste  habere  noticiain.  Cum  labilis  sit  hominum  me- 
moria, eorum  gesta  literis  solent  inseri  ,  ut  sie  possint  humanis  tem- 
poribua  perhennari.  Noverint  igitur  euneti,  quod  Rudolf us  noster  con- 
canonicus,  dictus  de  Hasinwilaere  aream  sitara  prope  domumJohannis 
fabri  iuxta  pontem,  contiguam  domui  C.Wirfilarii,  adecclesiam  nostram 
speetantem,  eidem  C.  cum  omni  iure  concessit  pro  quinque  solidis  cum 
consensu  nostri  capituli,  dicto  R.  suisque  in  eodem  feodo  successoribus 
in  festo  Michahelis  anno  quolibet  persolvendis.  Dicto  eciam  Cünrado 
licitum  est  eandem  aream  quocumque  genere  alienationia  in  aliam  per- 
sonam  transferre,  suprascripto  Rüdolfo  salvo  in  omuibus  iure  suo,  et  re- 
cipiens  eandem  aream  solvat  sibi  dimidium  quartale  vini  nostre  terre, 
quocienscumque  in  personam  aliam  transferatur. 

Testes  autem,  qui  huic  facto  interfuerunt,  sunt  hii :  Ego  B  urchardus, 
Constantiensis  ecclesie  maioris  decanus  ;  Ter.  eiusdem  ecclesie  prepositus; 
E.  prepositus  saneti  Stephani;  Albertus  dictus  de  Bolle;  Waltherus 
Tihtelariüs;  Hiltiboldus  de  Schinun;  C.  scolasticus;  Otheno, 
Hainricus  filius  Lutfridi,  canonici  maioris  ecclesie;  Hainricus  sacer- 
dos  saneti  Pauli;  Ulricus  Lutare  et  alii  quam  plures.  Ne  autem  fac- 
tum huiusmodi  possit  in  posterum  cavillari  et  ut  maior  fides  eidem  valeat 
adhiberi,  presens  scriptum  sigillis  nostris  feeimus  communiri.  Datum 
anno  domini  M°cc0xlov0,  iudicione  tercia,  tercio  idus  Marcii. 
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Ungedruckt.  Perg.  Orig.  GLA.  V.  Spec.  107.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk: 
13.  Jh.:  «-Instrumentum  super  domibus  dicti  Stier»;  16.  Jh.:  gibt  jetz  Io.  Held  ab  sinem 
hus  in  Nidernburg  5  schul.  1689  sinset  anietzo  Ierg  Schellhasen  seel.  Wittib.  1690 
zinst  der  mahlen  Christoph  Kolpen  seel.  Wittib  20  kr.;  Ignatii  Baumann  Wittib.;  Gibt 
ietzt  Haushagen  genant  der  Langenhurger  uf  Michaelis;  Ist  gangbar. 


Nr.  21.* 
Balle  Inuocenz'  IV.  ,Religiosam  vitam'  für  das  Schottenkloster  S.  Jakob  in  Kon- 
stanz. Dem  Kloster  wird  der  Besitz  seiner  Güter  bestätigt  nnd  eine  Reihe  von 
allgemeinen  Privilegien  erteilt:  Freiheit  von  Novalzehuten,  freie  Aufnahme  von 
Geistlichen  und  Laien,  Erlaubnis  des  stillen  Gottesdienstes  in  Zeiten  des  Inter- 
dikts, Freiheit  von  Abgabeuerhöhungen  seitens  geistlicher  und  weltlicher  Macht- 
haber, Begräbuisfreiheit,  freie  Abtswahl  nach  der  Regel  des  hl.  Benedikt. 

Lyon,  1245,  Sept.  24. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis  abbat!  rnonasterii 
sancti  Jacobi  Scotorum  Constant.  ordinis  sancti  Benedicti  eiusque  fratribus  tarn 
presentibus  quam  futuris  regularein  vitam  professis  in  etc.  etc.1  Religiosam  vitam 
eligentibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  teineritatis  in- 
cursus  aut  eos  a  proposito  revocet  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  infringat. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  dementes  annuimus 
et  rnonasterium  sancti  Jacobi  Scotorum  Constant,  in  quo  divino  mancipati  estis 
obsequio,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privi- 
legio  communimue. 

In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et 
beati  Benedicti  regulam  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur. 

Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque  bona  idem  monasterium  in 
presentiarum  iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  lar- 
gitione  regum  vel  principum,  oblatlone  fidelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  do- 
mino poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneant- 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis: 

Locum  ipsum,  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinentiis 
suis;  domos  de  Stehainhus  cum  pertinentiis  earundem;  domum  de  Selvais  iuxta 
Stekbom2  cum  pertinentiis  suis;  domum,  quam  habetis  in  Bobrashus3  cum  terris, 
vineis  et  aliis  pertinentiis  suis;  domum  et  predium  de  villa  M ar stetten1;  domos, 
quas  habetis  in  Alsus6  cum  terris  et  aliis  pertinentiis  earundem;  terrae,  quas 
habetis  apud  Gr  ab  alsus6,  Engelhartswiler1  et  Lantzendaran*;  domum, 
vineam  et  terram,  quas  babetis  apud  Willare9;  domos  et  terras,  quas  apud  Valtun10 
iuxta  Danubium,  apud  Grozollinc11,  apud  Spachingen12,  apud  Furche  im13,  apud 

1  Die  in  Copie  überlieferte  Urkunde  kürzt  hier  ab.  Ausgelassen  sind  jedenfalls 
nur  wenige  Worte,  etwa  «domino  salutem  et  apostolicam  benedictionem». 

-  Steckborn:  tburg.  Bezirk  Steckborn.  Selvais  dürfte  eiue  Entstellung  von  Seel- 
wiesen in  der  Ortsgemeinde  Gundelhart  (Munizipalgemeinde  Steckborn)  sein.  Gütige 
Mitteilung  des  Herrn  Prüf.  Dr.  Meyer  in  Frauenfeld.  3-  4  Boltshausen  und  Märstetten: 
thurg.  Bezirk  Weinfelden.  3  Altishausen:  tburg.  Bezirk  Gottlieben.  6-  7-  8  Graltshausen, 
Engelswylen,  Lanzendorn:  thurg.  Bezirk  Weinfelden.  9  Welches  Weiler?  l0  In 
Württemberg  od.  Hohenzollern  zu  suchen.  Würt.  Urk.  Buch  überträgt  das  Wort 
Valtun  in  Wald  ohne  nähere  Ortsbezeichnung.  n  Groeselfingen:  hohenz.  OA.  He- 
chingen.    12  Spaichingen:  württerab.  OA. -Stadt.     13  Furchheim.  Unerklärt. 
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i'ltalt /(«•/((//'",  Ergoliinten11  et  apud  himih  dorf%t  habetli  cum  perttnenttis 
earundem;  "Uns,  qoos  habetii  luxta  muros  oivitatis  Constantiensie ;  vlneam  et  pome« 
rium  iuxta  monasteriua)  reatram;  domoi  et  torras,  qua*  babetls  apud  C&nbrech$u811 
apad  Bergalt  et  apud  Dfigrautiler**}  pratum,  quod  babetie  in  Degramui90,  et 
aliad  pratum,  quod  babetla  luxta  Wolmatingeni{  cum  i<-nis,  vineia,  pratla,  nemo- 
ribue,  uauagiia  et  paacuia,  in  bosoo  et  piano,  in  aquis  et  molendinia,  in  viis  et  eemitis 
et  omnlbua  aliia  Ubertatibua  et  Inmunitatibua  suis.  Baue  Dovalium  restrorum,  que 
propriia  manibua  auf  aumptibaa  colitia,  de  quibua  aliquis  hactenua  non  protexit, 
rive  de  restrorum  animalium  nutrimentis  uullua  a  vobis  deciinas  exigere  vel  extor- 
quere  presumat. 

Liceat  quoque  vobis,  elericoe  vel  kuros  liboros  et  absolutos  e  seculo  fugientea 
ad  converaionera  recipere  et  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemua 
inauper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in  inonasterio  vestro  professionem 
fas  sit,  sine  abbatis  aui  licentia,  de  eodem  loco  discedere.  Diseedentem  vero  absquo 
communium  litterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Cum  autem 
generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis,  cxclusis  excommunicatia 
et  interdiotis,  non  pulsatis  campanis,  dummodo  causam  non  dederitis  interdicto,  aup- 
preeaa  voce  divina  officia  celebrare.  Oriama  vero,  oleum  sanctum,  consecrationen 
altarium  seu  basilicarum,  ordinationea  monachorum  aeu  clerieorum,  qui  ad  aacroa 
ordines  fuerint  promovendi,  a  diocesano  suscipietis  episcopo,  ai  quidem  catholicua 
fuerit  et  trratiam  et  communionem  sacrosancti  Romane  sedis  babuerit  et  ea  vobis 
voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhihere.  Prohibemus  insuper,  ut  infra  fines  par- 
rocbie  veatre  nullus  sine  assensu  diocesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  orato. 
rium  de  novo  construere  audeat  salvis  privilegiis  pontificum  Romanoruin.  Ad  hec 
novas  et  intlebitas  exaetiones  ab  archiepiscopis,  episcopis,  acbidiaconis  seu  decanis 
aliisque  omuibus  ecclesiasticis  seeularibusve  personis  a  vobis  omnino  fieri  probibemus. 
Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  eorum  devotioni  et 
extreme  voluntati,  qui  ae  illic  sepeliri  deliberaverint,  nisi  forte  excommunicati  vel 
interdicti  sint  aut  etiam  publice  usurarii,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  iustitia  illarum 
ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuntur.  Obeunte  vero  te,  nunc  eius- 
dem  loci  abbate,  vel  tuorum  quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis 
astutia  seu  violentia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum 
maior  pars  consilii  sanioris  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulain  providerint 
eligendum.  Paci  quoque  et  tranquillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudine 
providere  volentes,  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  claueuras  locorum  ves- 
trorum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  homi- 
nem  teuere,  capere  vel  interficere  seu  violentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes 
libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  monasterio 
vestro  conceesas,  necnon  libertates  et  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus 
et  principibus  vel  aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica 
confirmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.     Decernimus  ergo,  ut  null1 


14  Sicherlich  nicht  Hemmenhofen  am  Untersee,  wie  württemb.  Urk.-Buch  meint. 
Vielleicht  Delkhofen  Gem.  Deilingen:  würtemb.  O.A.  Spaichingen.  Ich  verdanke  diese 
Vermutung  einer  gütigen  Mitteilung  des  Herrn  Geh.  Archivrats  Dr.  Stalin  in  Stutt- 
gart. 15  Eigeltingen:  bad.  Bez.-Amt  Stockach?  lfl  Dingeisdorf:  bad.  Bez.- Amt 
Konstanz.  17  Kümmertshausen :  thurg.  Bezirk  Bischofszell.  18  Berg:  thurg.  Bezirk 
Weinfelden.  19  Tägerweilen :  thurg.  Bezirk  Gottlieben.  20  Tägermoos  bei  Konstanz, 
nicht  bei  Steckborn.     M  Wolmatinsren :  bad.  Bez.-Amt  Konstanz. 
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omnino  hominumliceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
auferre  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed  om- 
nia  integra  conserventur  eorum,  pro  quoruni  gubernatione  ac  sustentatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  profutura.  Salva  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona 
haue  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  ternptaverit, 
seeundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  po- 
testatis  honorisque  sui  careat  dignitate  reamque  se  divino  iudicio  existere  de  perpe- 
trata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini  redemp- 
toria  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  districte  subiaceat 
ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu 
Christi  eternus[!]  et  hie  fruetum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eterne  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 
(Rundzeiehen.)    Ego  Innocentius  catholice  ecclesie  episcopus  (Monogramm). 

+  Ego  Petrus  tituli  saneti  Marcelli  presbiter  cardinalis  subscripsi. 

+  Ego  Wille lmus  basilice  duodeeim  apostolorum  presbiter  cardinalis  ss. 

+  Ego  fr.  Johannes  tituli  saneti  Laurentii  in  Lucina  presbiter 
cardinalis   subscripsi. 

+  Ego  fr.  Hugo  tituli  sanete  Sabine  presbiter  cardinalis  subscripsi. 

+  Ego  Oto  Perine  nsis  sanete  Ruf  ine  episcopus  subscripsi. 

+  Ego  Petrus  Albanensis  episcopus  subscripsi. 

+  Ego  Willelmus  Sabinensis  episcopus  subscripsi. 

+  Ego  Egidius  sanetorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis  ss. 

-f-  Ego  Octavianus  sanete  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis  ss. 

-+-  Ego  Petrus  saneti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis  ss. 

-f  Ego  Johannes  saneti  Nicolai  in  carcere  T  u  1 1  i  a  n  o  diaconus  car- 
dinalis subscripsi. 

+  Ego  Willelmus  saneti  Eustachii  diaconus  cardinalis  subscripsi. 

Datum  Lugduni  per  manum  magistri  Marini  Romane  ecclesie  vicecancel- 
larii  Villi,  kal.  Octobris,  incarnationis  dominice  anno  M°cc°  XLv°,  indictione  IIIa, 
pontificatus  vero  domini  Innocentii  pape  quarti  anno  tertio 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Copie  des  15.  Jhs.  STAKZ.  liegest:  Ruppert,  Bei- 
träge III,  22.     Im  Auszug  gedruckt:   Württemb.  Urk.  Buch,  VI,  465. 

Nr.  22. 

Kloster  Salem  erwirbt  für  36  Mark  Silber  käuflich  von  Berthold  Rntliag,  dessen 
Frau  und  Töchtern  ein  Haus  in  Konstanz  mit  Salmannenhülfe. 

Konstanz,  1246,  Januar  25. 

Notum  sit,  quod  fratres  de  Salem  emeruut  domum  in  Constantia 
cum  omnibus  pertinentiis  suis  pro  triginta  sex  marcis  argenti  de  manu 
Bertholdi  cognomento  Rüthagi  et  de  manibus  uxoris  et  quinque 
filiarum  eius. 

Facta  est  autem  hec  emptio  apud  Constantiam  in  predieta  domo 
per  manus  Sifridi  cellerarii  de  Salem  et  Cunradi  monachi  de  Cella 
anno  gratie  M°CC0XL0VI°,  oetavo  kalendas  Februarii,  presente  ac  nie- 
diante  Hainrico  sculteto  civitatis,  presentibus  etiam  Ulrico  monetario, 
Ulrico    de   Harena,   Hessone   fratre  predicti   Bertholdi,    Ottone 
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Johelario,  Hainrico  tili"  Salome,  Cnnrado  Und  er  shopfe, 
WaltberoStokario,  Hainrico  de  !'/.::<  nhot  i  n  ,  Hainrico  Bub  vitr, 
Conrado  Fustungo,  Hainrico  Mansthoc  aliisque  quam  pluribus. 
Predicti  autem  contractu^  iuxta  consuetudinem  civitatis  clecti  et  statuta 
sunt  salniauni  tivs  ridelicet:  Hainricue  Bcultetue,  ulricua  de  Harena, 
Otto  Johelarius.  Ego  Hainricue  scultetus  ad  preces  utriusque  patris 
sigillum  nofitre  civitatis  huic  scedule  appendi. 

Perg.  Or.  GLA.    Siegel  erhalten.    Druck:  v.  Weech,  Codex  diplomaticua  Sole- 
mittun«  1    960,  Nr,  231.    ZGO.,  35,  260. 


Nr.  23. 


Klostor  Kreuzungen  euipfüngrt  schenkweise  zu  Jahrzeitzwecken  ein  Haus  in 
Konstant  und  {riebt  dasselbe  dem  Schenker  zu  Erbleihe,  mit  eiueiu  Zinse  belastet, 
zurück. 

IKonslanz],  1240,  Mai  17. 

V Iricus  de  permissione  divina  abbas  in  Cr uc dingen  totusque 
eiusdem  ecclesie  conventus  omnibus  presens  scriptum  intuentibus  salutem 
in  omnium  salutari.  Ne  ea,  que  fiunt  in  tempore,  simul  labantur  cum 
tempore,  solent  scripturarum  indieiis  insigniri. 

Sciant  itaque  universi,  quod  Cunradus  de  Uldingen  proprietatem 
domus,  site  in  vico  fratrum  minorum,  nobis  et  ecclesie  nostre  eo  iure 
tradidit  et  donavit,  quod  post  mortem  ipsius  C.  et  uxoris  eius  Gerdrudis 
eadem  domus  sine  quolibet  impedimento  iure  feodi  redire  debeat  ad 
duas  ipsius  C.  filias  sororis.  Maechtildim  videlicet  et  Adilbaidim  et 
earnndem  legitimos  heredes,  proprietate  niehilominus  Crucilinensis  eccle- 
sie remanente.  Adiectum  est  eciam  in  ipsa  donatione,  ut  de  eadem  domo 
Crucilinensi  ecclesie  quatuor  eölidi  denarioium  Constantiensis  monete 
annis  singulis  persolvantur,  ut  in  eadem  ecclesia  quatuor  anniversaria: 
Cunradi  donatoris,  Gertrudis  uxoris  eius,  Bertoldi  patris  ipsius  C., 
et  Henrici,  patris  prefate  Gertrudis,  singulis  annis,  cum  evenerint, 
celebrentur,  et  in  quolibet  anuiversario  de  summa  quatuor  solidorum 
superius  nominatorum  sunt  duodeeim  denarii  persolveudi. 

Et  ne  super  premissis  aliqua  possit  dubitatio  exoriri,  preseus  in- 
strumentum  sigillo  uostro  feeimus  roborari.  Acta  sunt  bec  anno  domini 
MCCC0XL°YI°,  indictione  quarta,  XYI.  kalendas  Junii. 

Perg.  Or.  GLA.  Siegel  erholten.  Druck:  r.  Weech.  Codex  cliplomatkus  Sale- 
mitanus  I,  263,  Kr.  234,  ZGO.  35.  263.   Thur  gauisches  Url. -Buch  II.  571,  Nr.  177. 
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Nr.   24.* 

Die  Schwester  G.  des  verstorbeneu  Dommesners  Ulrich  schenkt  ihr  Haus  mit 
Hofstätte  zu  Konstanz  an  die  Kustodie  des  Domes  unter  Vorbehalt  von  Leib- 
zuchtrechten, welche  die  Scheukerin  zwei  Neffen,  den  Klerikern  C.  und  Ulrich, 
eingeräumt  hat.    Die  beiden  stimmen  zu. 

Konstanz,  1248  o.  T. 

In  nomine  doinini  amen.  Ne  labantur  cum  tempore,  que  geruntur,  expedit  ea 
litterarum  vivaci  memoria  perhennari.  Notum  sit  igitur  Omnibus  presens  scriptum 
inspec iuris,  quod  ego  G.  soror  Ülrici,  quondam  editui  ecclesie  Constantiensis, 
domum  meam  cum  area  et  universis  pertinentiis  eidem,  sitam  iuxta  domum  Büllarii, 
quam  ||  hactenus  possedi  titulo  proprietatis,  officio  custodie  ecclesie  memorate  ob 
reverentiam  gloriose  virginis  Marie  ac  in  remedium  anime  mee  omniumque  parentum 
meorum  de  consensu  tarnen  heredum  meorum  videlicet  C.  et  Ulr.  clericorum,  filiorum 
fratris  mei  prenotati,  quibus  eandem  domum  legaveram  ad  exitum  vite  ipsorum 
possidendam,  tradidi  libere  deinceps  pertinendam. 

Acta  sunt  hec  in  choro  Constantie  anno  domini  M°  cc°  XLVIII0  indictione 
secunda.  Et  hü  sunt  testes,  qui  hec  viderunt  et  audierunt:  Peregrinus  prepo- 
situs  Constantiensis;  B.  decanus;  Ülr.  custos  Constantiensis;  Eberhardus  sancti 
Stephani  prepositus ;  Walter,  de  Bamstain;  Albertus  de  Bolle;  Oetteno; 
W.  Ditbelarius;  H.  filius  Liütfridi,  Eiüdigerus  de  Baetershoven,  canonici 
Constant.;  Otto  prebendarius  sancti  Chünradi;  H.  minister;  Oetteno  miles;  Otto 
JÖhelarius;  C.  S'ub  scopa  cives  Constantienses  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Et  ut  hec  predicta  imposterum  firma  permaneant  et  inconvulsa,  presens  instru- 
mentum  iussi  conscribi  atque  sigillo  capituli  Constantiensis,  cum  non  baberem, 
petii  communiri. 

Ungedruclct.  Perg.  Orig.  GLA,  V.  Gen.  14.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk:  In- 
strumentum  super  donatione  aree  suheustodie  site  itixta  aream  dictorum  Büller.  Capel- 
lanie  sancti  Jodoci. 


Nr.  25.* 

Der  Konstanzer  Bürger  Hermann  Ton  Sulgen  schenkt  mit  Zustimmung  von  Frau 
und  Sohn  dem  Frauenkloster  Paradies  bei  Konstanz  sein  Gut  in  Altuau  unter  Leib- 
zuehtsvorbelialt  hinsichtlich  der  Hälfte  der  Gutserträgnisse  und  mit  der  Auf- 
lage, nach  seinem  Tode  ein  Ewiglicht  in  der  Franziskanerkirehe  zu  unterhalten. 
Er  läßt  das  geschenkte  Gut  nach  Konstanzer  Stadtrecht  in  die  Hände  von  vier 
Konstanzer  Bürgern  auf,  welche  nach  Umlauf  von  sechs  Wochen  und  drei 
Tagen  das  Kloster  in  die  Gewere  des  Gutes  einweisen. 

Konstanz,  1250,  Okt.  15. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  actorum  memoria  sepe  soleat  apud 
homines  per  defluxum  temporis  aboleri,  consultum  est  et  utile,  ut  ea, 
que  aguntur  in  tempore,  literarum  testimonio  perennentur. 

Sciant  |  itaque  presentes'acposteii,  qucdegoHermannusde/S'ff/^ew, 
civis  Constantiensis,  intucns,  bis  rebus  transitoriis  in  caritate  distributis 
posse  bona  intransitoria  et  eterna  feliciter  comparari,  predium  meum  in 
A  Iten öwe    situm,  domos  videlicet,  hoitos,  agros,  prata,  Silvas,  virgulta  sive 


(an /it  ( Irandelgentaminrkunden, 

quocumque  aomine  alio  oenseantur,  oum  vüb  ei  inviis,  cultis  ei  Inoultis 
ml  hun. mihi  d<  i  ei  gloriose  \  irginie  acomnium  Banctorum  olaustro  Paradysi 
apud  ( '. .iistantiaiu  ei  Bororibue  ibidem  deo  famulantibus  ordinis  Bancti 
Damiani,  de  Berthe  axoria  mee  ei  Thome  filii  mei  voluntate  pariter 
ei  aßsensu,  contuli  pleno  iure  ac  iutegritate  qualibet,  quibus  ea  possederain 
lniiia  ßde  et  iueto  ütulo  multis  annis,  imperpetuuin  possidenda.  Renun 
tiando  cuiii  predictie  uxoreel  filio  omni  iuri,  quod  habebamus  vel  heredes, 
qui  iam  sunt  vel  postmodum  erunt,  videbantur  habere  in  possesßionibue 
predictie  casu  quocumque  eontingente.  Tali  pacto  interposito,  ut  videlicet 
inedietas  omnium  proventuum  (.■<  »rundem  bonorum  mihi  cedat  tantum 
U8que  ad  terminum  vite  mee  excepto  feno,  quod  clauetro  cedel  pro  suis 
uaibus  indivisum.  Adiecto  etiam,  quod  de  comuni  ante  divisionem 
proventuum  triturantibus  in  precio  et  agris  seminandis  in  semente 
Bingulis  annis  debeat  provideri.  Et  sie  post  obitum  meuni  illa  medietas, 
que  vite  mee  cesserat,  ad  idem  claustrum  sine  omni  prepedimento  libera 
revertetur,  de  quibus  proventibus  ex  tunc  uni  lampadi  continue  ardenti 
in  choro  fratrum  minorum  Constant.  oleum  sufficiens  in  perpetuum 
providebit. 

l't  itaque  malignandi  via  undique  clauderetur,  in  manus  istorum 
quatuor  scilicet  Hainrici  tunc  ministri,  Ülrici  de  Haren'a,  Cünradi 
retro  Macellum  et  Hainrici  dicti  Lindo,  civium  Constantiensium, 
coram  multis  supradietas  possessiones  cum  omni  iure  libere  resignavi, 
memorato  claustro  post  sex  hebdomadas  et  tres  dies  iuxta  ius  et  con- 
suetudinem  civitatis  nostre  assignanda[s]  in  possessionem  perpetuam  ab 
eisdem;  qui  quatuor,  transactis  sex  septimanis  et  tribus  diebus,  ut 
dictum  est  et  ut  ius  posscebat,  easdem  possessiones  ipsi  claustro  die  conse- 
crationis  primi  altaris  in  statione  publica,  presente  et  annuente  domino 
venerabili  Eberhardo,  tunc  Constantiensi  episcopo,  possidenda  per- 
petuo,  nullo  reclamante,  manifeste  et  rationabiliter  assignarunt. 

Ne  autem  contra  lmiusmodi  donum  pietatis  in  posterum  quic- 
quam  audeat  malorum  protervitas  attemptare,  sepedicto  claustro  et  sorori- 
bus  presens  scriptum  memorati  domini  venerabilis  episcopi  E,  capituli  et 
civitatis  nostre  Constantiensis  sed  et  mei  proprii  sigillorum  munimine  robo- 
ratum  tradidi  sub  testibus  subnotatis:  domino  Peregrino,  preposito 
maiori,domino"\ValtheroThytelario,  magistro Burcard o  de'Zovingen, 
magistro  Cbnone  de  Lucerna  et  aliis  pluribus  canonicis  et  clericis; 
militibus  domino  Hainrico  seniore  de  Guttingen  et  H.  iuniore  et  Ül., 
domino  Berhtoldo  de  Annuwilar  seniore  et  B.  iuniore,  Cünrado 
marscalco  et  aliis  quam  pluribus  nobilibus;  civibus  Hainrico  ministro 
Constantiensi,  Ül.  de  Harena,  H.  Byzcnhover,  C.  de  Macello, 
H.    Lindone,    H.  Banst  och  et  0.  fratre  suo,   R.  Johelario  et  aliis 
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muJtis  tarn  clericis  quam  laicis.    Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°L°, 
yd us  Octobris,  poutificatus  domini  Innocentii  IIIIÜ   anno  VII°. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  Nr.  409,  I.  B.  h.  Siegel  erhalten.  Hegest: 
Buppert,  Beiträge  III,  23.     Fehlt  in  Begg.  ep.  Const. 

Nr.   26. 
Der  Konstauzer  Bürger  Heinrich  ans  der  Bünde  parzelliert  seinen  außerhalb  der 
Stadtmauern  gelegenen  Obstgarten  als  Xeugasse  und  tbut  denselben  zu  Erbleihe- 
recht aus.  Konstanz,  1252,  Juni  18. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  Heinricus 
scultetus,  consules  et  universitas  civium  Constantiensis  civitatis  omnium 
noticiam  subscriptorum.  Ut  ea,  que  provide  geruntur  et  bene,  in  pos- 
terum  a  malignis  impugnari  non  possint,  scripturarum  auctoritatibus 
confirmantur. 

Noverint  igitur  universi,  quod  dum  vir  prudens  Heinricus  con- 
civis  noster  dictus  ussir  der  JBnncle,  utilitate  sua  considerata  suorum- 
que  heredum,  pomarium  suum  prope  muros  nostre  civitatis  immediate 
inter  vicos  dictos  Stad ilhoverregasse  et  Moräerregasse  situm, 
quod  hactenus  bona  fide  proprietatis  titulo  possidebat,  in  areas  certis 
limitibus,  prout  expedire  sibi  visum  fuerat,  limitatas  ad  construendas 
desuper  domos  distinguens  et  vicum  novum  faciens  dictum  Niuwogasse, 
areas  ipsas  quibusdam  de  concivibus  nostris,  convento  inter  ipsum  et 
singulos  eorum  de  canone  certo  hoc  est  annuo  censu  in  festo  beati 
Johannis  baptiste  annis  singulis  exsolvendo  hac  cum  pena,  si  a  festo 
iam  predicto  infra  Septem  dies  solutus  non  fuerit,  cum  tribus  solvatur 
solidis  et  abinde  singulis  septimanis  cum  totidem  solidis,  dictorumque 
civium  heredibus  in  emphiteosin,  libere  videlicet  meliorationis  contractum 
perpetuum,  cum  parvulorum  suorum  conivencia,  quos  in  presenciarum 
habuerat,  concessisset  et  ipsi  eas  sub  forma  prescripta  de  suis  manibus 
recepissent  hoc  addito,  quod  si  H.  predictus  vel  aliquis  heredum  suorum 
dominium  cuiusquam  aree  predictarum  vendere  velit,  primum  illud  ex- 
hibeat  eiusdem  aree  possessori,  et  similiter,  si  quisquam  civium  predic- 
torum  aut  heredum  eorum  meliorationes  suas  proponat  vendere,  primum 
eas  aree  domino  exhibeat;  et  denuncient  invicem  sibi,  quantum  offertur 
eis  ab  aliis  ac  renuncient  invicem  quinque  solidos  de  precio  quod  offertur. 
Ita  tarnen,  quod  cum  aliquis  meliorationes  cuiusquam  emerit  predictorum, 
emens  tantum  ipsi  domino  solidum  unum  denariorum  Constanciensium 
exsolvat  et  ab  eodem  recipiat  eas  empbiteotico  iure,  sicut  venditor  eas 
habebat,  libere  cum  suis  heredibus  possidendas,  nee  ob  id  impositus 
primo  canon  aliquatenus  augeatur. 

Nos  equitate  suadente  ius  suum  predictis  omnibus  conservare 
volentes,  eo,  quod  ab  eisdem  sie  provide  factum    est,   approbantes    un- 
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aiiiini  d  neu,  in  evidentiam  ei  maiufi  robur  omnium  predictorum 

haut-  paginam  exinde  conscribi  procuravimue  ei  sigilli  ooetre  civitatis 
munimine  consignari  Actum  Constantie  anno  domini  M.CO.LII0,  X IUI" 
kalendae  Julii,  indictione  Xa,  gubernante  Constanciensem  cathedram 
venerabili  domino  Dostro  Eberhardo,  preeentibuB  Dobis  H.  sculteto, 
ulrioo  an    (hin    (im  l  unrado    e1    Benrico    und  er  scophe, 

Ottone,  Walthero  e1  Rodolfo  Johelariis,  Ulrico  monetario,  Cün- 
rad«>  et  1 1 11  go  ii  <•  re1  ro  Macellum  1 1  er  man  im  de  8  Algen  ei  Thoma 
filio  suo,  Cünrado,  Heinrico  ei  Bertholdo  Spülen  ei  aliie  quam 
pluribue,  quofl  brevitatis  causa  reticemus.    In  domino  feliciter  amen. 

Original  befindet  eich  im  germanischen  Museum  in  Nürnberg,  Siegel  fehlt. 
Danach  wurde  die  Urk,  publiziert  von  Oothein  in  der  ZGO.  N.  F.  V.,  127;  Copie 
Gl  t.  I,  Bpec.  91.  Hegest:  Begesten  des  Klosters  Feldbach.  Chur.  1852,  Nr.  i. 
Das  tu  diesem  "Regest  gehörige  Original  des  Kantonsarchives  Frauenfeld,  Abteilung 
Feldbach,  findet  sich  nicht  rar. 


Nr.  27.* 

Der  Konstanzer  Bürger  Kourad  Schilling  veräußert  ein  durch  den  Chorherrn 
Ulrich  von  S.  Stephan  in  seine  treue  Hand  gegebenes  Haus  im  Morizier- 
giilSthen  für  4  Mark  Silber  an  die  Mathilde  Voglerin  und  deren  Bruder  Martin 
zu  Händen  ihrer  drei  benannten  Salleute. 

Konstanz,  1252,  August  2. 

Omnibus  haue  paginam  inspecturis  Ülricus  shcultetus  Constan- 
tiensis  noticiam  subscriptorum.  Si  res  geste  litterarum  memorie  commen- 
dantur,  successoribus  aufertur  penitus  ||  occasio  litigandi. 

Presentes  igitur  noverint  et  futuri,  quod  dum  Cünradus  filius 
Alberti  clicti  cognomine  Shiling,  civis  Constantiensis,  domum  in  parva 
plateuncula,  dicta,\\Mori#iars gajsili,  inter  ortum  dominiHainrici  quondam 
echulthetiet  aream  sive  territorium  domiue  Gerdrudis  relicte  quondam 
Burchardi  textoris  sitam,  cuius  fines  a  strata  publica  usque  ad  ortum 
domini  Ulrici  dieti  de  Macello  canonici  saneti  Stephani  directe  pro- 
tenduntur,  ad  iussionem  magistri  Ül.  avuneuli  sui  canonici  saneti 
Stephani  multis  presentibus  iuratus  in  suam  reeepisset  taliter  potestatem, 
quod  ipse  sub  observatione  dicti  iuramenti  in  collatione  seu  donatione 
domus  predicte  mandato  eiusdem  Ul.  avuneuli  sui  in  omnibus  obediret, 
et  idem  Cünradus  ad  iussionem  et  mandatum  prenominati  Ül.  avun- 
euli sui  domum  iam  predietam  cum  omnibus  eidem  domui  intus  et 
extra  pertinentibus  Mahthildi  filie  Her  tun  dicte  Vog  Harun  et 
Martino  fratri  suo,  reeeptis  ab  ipsis  quatuor  marcis  argenti  puri  et 
ponderati,  libere  contulisset  et  donasset  proprietatis  nomine  perpetuo  possi- 
dendam ;  renuncians  omni  iuri,  quod  ex  reeeptione  huiusmodi  ipse  vel 
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etiam  heredes  sui  in  eadem  domo  habebant  vel  habere  aliquatenus  vide- 
bantur;  quouiam  ego  et  viri  discreti  inecurn  dominus  Hainricus  videlicet 
dictus  cognomine  Swigger  et  dominus  Cünradus  de  Macello  secun- 
dum  consuetudinem  civitatis  Constantiensis  hactenus  approbatam  nomine 
talium  virorum,  qui  vulgo  dicuntur  mllute,  memoratam  domum  cum  pre- 
dictis  Mahthilda  et  Martin o  recepimus,  ut  ipsos  in  iure  et  consuetudine 
civitatis  Constantiensis  ab  omni  vexatione  et  iniuria  pro  viribus  mane- 
tenere  et  defendere  debeamus  et  de  collatione  seu  donatione  dicte  domus, 
cum  ab  ipsis  requisiti  fuerimus,  eisdem  in  omnibus  obedire :  ego  de  con- 
silio  predictorum  et  aliorum  quam  plurium  proborum  virorum,  qui  dicte 
donationi  interfuerunt,  hanc  cedulam  predictis  Mahthildi  et  Martino 
contuli,  in  testimonium  huius  facti  sigilli  universitatis  Constantiensis 
munimine  roboratam. 

Testes  autem,  qui  huic  facto  rogati  interfuerunt,  sunt  hü :  dominus 
Rüdolfus  filius  quondam  Rudolfi  Johilarii,  Albertus  Shili 
Fridericus  filius  domiui  Rudigeri  de  Lata  platea,  Cünradus  dictus 
Not,  Cünradus  thelonearius,  Cünradus  filius  Friderici,  Petrus 
filiaster  Hainrici  Bru visin i,  Hainricus  de  Alospaco,  Rüdolfus 
Badare,  Eberhardus  in  deine  Winkile  et  alii  quam  plures.  In  domino 
feliciter  amen.  Acta  sunt  hec  ante  hostium  domus  superius  memorate 
anno  dominice  incarnationis  M°CC0L0II°,  indictione  XL,  Uli  nonas 
Augusti. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  102.  Siegel  erhalten.  'Regest:  Marmor, 
Urkl.-Ausz.  6. 

Nr.  28.* 
Das  Domkapitel  überträgt  dem  Konstanzer  Bürger  Ulrich  Kesswiler  Haus  und 
Hofstätte   am  Tnmpfel   als  Erbleben   gegen   einen  jährlichen  Zins  Ton   1  Pfuud 
5  Schilling  Pf. 

Konstanz,  1252,  Sept.  19. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  P.  prepositus, 
B.  decanus  totumque  capitulum  Constantiensis  ecclesie  cum  ||  oracionibus 
in  domino  devotis  noticam  subscriptorum.  Ut  ea,  que  provide  geruntur 
ad  bonum,  in  posterum  a  malignis  impugnari  non  possint,  ||  scripturarum 
auctoritatibus  confirmantur. 

Noverint  igitur  universi,  quod  nos  considerata  utilitate  ecclesie 
nostre  aream  et  domum  ligneam  in  vico  Tumphelgassen  Constantiensis 
civitatis  sita  dicta  an  dem  orte,  que  bone  memorie  domina  Benedicta 
nobis  contradidit  et  statuit  pie  de  illis  celebrari  in  ecclesia  nostra  V 
anniversaria  singulis  annis,  videlicet  XVIII0.  et  XIII0.  kalendas  et  V.  idus 
Februarii,  X.  kalendas  Marcii  et  kalendas  Octobris,  viro  discreto  Ulrico 
civi  Constantiensi  dicto  de  KessuiUr,  Ulrico  filio  suo  etlrmengardi 
filie  sue  eorumque  iustis  heredibus  in  linea  descendenti,  cum  eadem  domus 


36  Koaitanwi  Grondeigentumsurkanden 

qua  impta  forei  niinia  vetuatate,  in  enphiteoaim  sub  canone  certo 

conceaaimua  libere  poaaidenda,  una  libra  ridelicet  ei  V.  Bolidia  in  quinque 
inifi  anniveraariorum  predictis  particulariter,  boc  es1  Bingulia  V  ter 
minie  V  Bolidia  exaolvendia.     Hoc  adiecto,  quod   bi   predicti   trea  sine 
prole  deceaaerint  de  Be  proereata,    Elaebeta  filia   i  Irici  prefati  cum 

ole  ßua  in  linea  aimiliter  deacendenti  succedal  eiadem  in  prediotia 
area  atque  domo.   8i  vero  predictorum  aliquia  quocumque  Buperveniente 

i  sondere  proponat  melioracionea  aua8,  primum  oobia  eaa  ezhibeat 
et  denunciet,  quantum  sibi  offertur  ab  aliia,  ae  remittal  aobia  unam 
libram  Conatantienaium  de  pretio,  quod  offertur.  Et  Bi  taliter  eae  uon 
oomparaverimua  infra  menaem,  ex  tunc  eaa  vendat  libere,  cui  velit,  em- 
phiteotico  iure,  aicul  eaa  ipae  tenuit,  libere  poaaidendaa. 

LJl   autem    hec   omnia    ßrmiora   peraiatant,  lianc   paginam  exinde 

3criptam  Bigillorum  venerabilis  patris  et  domini  E.  Oonatantienaia 
epiacopi,  qui  Buum  in  liiis  omnibua  conaenaum  adhibuit,  et  noatri  muni- 
lnine  conaignamua.  Actum  Conatantie  anno  domini  M'COLII0,  XIII.  kal. 
Octobria,  indictione  X.  Sunt  autem  hü  testes  :  H.  Lütfridi,  W.  de 
Ttamstain,  R.  de  Hasewiler,  Alber.  de  Bolle,  W.  Tihtelarius, 
Lütoldua  de  ScMUberg,  \Y.  cuat08,  magister  Bur.  de  Zovingen, 
Eglolfus  de  Falkenstairi,  H.  de  Strasse,  Ber.  de  Bussnang,  R.  de 
Haidelberg,  Rüpertus  de  Tannenfels,  magister  Walko,  H.  de 
Bisenhoven,  canonici  Constantienses;  Otino  miles,  Otto  Jöhelarius, 
Hugo  de  Stola,  Dietricus  scriptor  et  alii  quam  plures  tarn  clerici 
quam  laici.     In  domino  feliciter  amen. 

Ungedruckt.     Or.  verloren.    Abschrift  GLA,  Copb.  500  (alte  Nr.  319),  fol.73.1 
Hegest:  Regg.  ep.  Const.  1S0S. 


Nr.  30. 
Das  Kloster  Salem  erwirbt  schenkweise  die  Hälfte  eines  Hauses  in  der  Ameluugs- 
gasse  mit  Salnmnnenhülfe  und  giebt  sie  dem  Schenker  für  ihn,   seine  Frau  und 
seine  Abkömmlinge  als  Erblehen  zurück  gegen  einen  jährlichen  Wachszins.    Vgl. 
Nr.  33.  Konstanz,  1253,  Juli  14. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  Hainricus 
scultetus  Constantiensis  noticiara  subscriptorum.  Si  res  geste  litterarum 
memorie  commendantur,  successoribus  aufertur  occasio  litigandi. 

Presentes  igitur  noverint  et  futuri,  quod  dum   Hainricus  dictus 

1  Eine  zweite  Copie  befindet  sich  im  GLA.  Copb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  89.  Sie 
trägt  das  Datum  vom  1.  Oktober  1252,  der  Abschreiber  ließ  also  hier  das  XIII  vor 
kalendas  weg.  Durch  diese  Verschiedenheit  der  Datierung  hatte  ich  bei  der  Einreibung 
der  Urkunden  die  beiden  Abschriften  als  zwei  verschiedene  Urkunden  gezählt  (Nr.  28 
und  29).     No.  29  fällt  demzufolge  jetzt  aus. 
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de   Vrünstetin,  civis  in  Überlingen,   et  Dietricus  Käntiläre,  civis 
Constantiensis,   aream   et  dotnmn  lapideain  in  eadem  in  fine   superiori 
platee,  que  dieitur  Amelungesgasze,  in  loco  qui  dicitur  under  dem  Shophe 
sita,   cum  omnibus  eisdem  intus  et  extra  pertinentibus  secundum  con- 
suetudinem  civitatis  inter  se  simul  empta  per  viros  discretos,  qui  dicun- 
tur  salliute,  qui  electores  suos  in  iure  et  consuetudine  civitatis  tenentur 
pro  viribus  defensare,  iuste  et  rationabiliter  possedissent  et  idem  Dietricus, 
partes  suas  tarn  aree  quam  domus  predictarum  et  edificiorum  ligneorum, 
que  ipse    et  prefatus   civis   de   Überlingen   in  area  supradicta  cominu- 
nibus  laboribus  et  expensis  construere  proponebant,  per  manum  meam 
et  Rudolf  i  filii  quondam  Johelarii,  quoniam  ipsius  salliute  extitimus, 
reverendo  in  Christo  Eberhardo  abbati  de  Salem  suoque  monasterio 
contulisset  proprietatis  nomine  perpetuo    possidendas,    renuncians  omni 
iuri,  quod  habebat    in  eisdem   casu  aliquo   contingente,   et  prefatus  E. 
abbas  partes   predictas   sibi   suoque  monasterio  contraditas  in  manibus 
proborum   virorum    Ottonis   videlicet    Johelarii   et  Rudolfi   filii    C. 
quondam  fratris  sui,    quos  salliute  elegerat,  recepisset  et  tandem  preno- 
minatus  H.  civis  in  Überlingen  iam  dicto  E.  abbati  suoque  monasterio 
in  medietate  possessionum  omnium  prescriptarum  ius  plenum  recongno- 
visset  et  partitionem   earundem    possessionum   modo   debita  faciendam, 
conditione  tarnen   huiusmodi   subsecuta,    quod   is,   qui  prior  prenotatas 
possessiones  partiri  desideraret,  ipsas  partiri  deberet,  ita  quod  alter  inter 
partes  ex  condicto  eligendi  haberet  plenariam  potestatem ;  quia  tandem 
prefatus    Dietricus  cum  Anna  uxore  sua  partes  sepedictas    tarn    do- 
mus lapidee  quam  lignee  de  manu  dicti  domini  abbatis  pro  censu  annuo, 
uno    scilicet   fertone  cere,   singulis    annis  in  assumptione  beate  Virginia 
persolvendo,  in  feodum  taliter  receperunt,  quod  ipsi  cum  liberis  suis,  si 
quos  simul  genuerint,  partes  iam  dictas  cum  omnibus  pertinenciis  suis 
possideant  pro  tempore  vite  sue,  ita  tarnen,  quod  nullus  aliorum  heredum 
suorum,  si  prolem  simul  non  genuerint,  in  eisdem  partibus  ius  aliquod 
consequatur,    sed  post  obitum  amborum  pretaxato  monasterio  cum  omni 
suo  iure  vacare  debeant  ex  condicto:  ego  ad  peticionem  predictorum  et 
consilium  quam  plurium  civium  Constantiensium,  qui  dicte  interfuerunt 
donationi,  haue  paginam  in  testimonium  huius  facti  sigillo  universitatis 
civium  communiri. 

Actum  in  Constantia  in  area  sepedieta  anno  domini  M°CC0LIII°, 
pridie  idus  Julii,  presentibus  subnotatis,  videlicet  Hainrico  dicto  de 
Bienenhoven,  Ottone  Johelario,  Rüdolfo  et  Rüdolfo  fra- 
truelibus  suis,  Egelolfo  JJnder  shophen,  Hainrico  dicto  der  Vrie, 
H.  dicto  der  Linde,  civibus  Constantiensibus,  Wernhero  ministro 
de  Überlingen,   Burcardo   caupone,    Rüdolfo   dicto  Engeli,   civi- 
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bufi  de  Überlingen,  domino  Bivrido  oellerario  ei  <i.  bursario,  fratri 
bus  de  Salem  el  aliie  quam  pluribus  probis  ririe. 

<>i.  QLA,   Siegel  vrhalten,    Drud    i     Weech,  Cod  dipl  8al  /,  818,  Nf,  #ft9. 

Nr.   81 
u,i>  Domkapitel   Ural   elac  Ihn  geschenkte  Boftttfttte  beim  Thor  der  Ui-h^unsc 
■li  BrUehen  gegen  j&hrlleh  i">  Schilling  an  den  Haorermeliter   Belnrleh  aus. 
fgj,  \i.  *,7.  Konstant  1858,  Juli  27. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  P.  pre 
positus,  D.  decanus  totumque  oapitulum ( lonstantiense  subscriptorum  ||  no- 
tieiam  cum  Baiute.  Quoniam  pro  diverso  temporis  et  bominum  statu 
memorie  virtus  <>l>li\ii>iiis  scr||upulo  denigratur,  aecessarium  est,  rerum 
irum  veritatem  in  posterum  litterali  testimonio  confirmare. 
Notum  Bit  igitur  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  vacante  nobis 
area  intra  muros  civitatis  Oonstantiensis  sita  iuxta  portam  vici,  quo  itur 
adpontem  majorem,  uostre  communioni  ad  obsequium  pivbendale  quon- 
dam  ab  l "' lrico  dicto  Werfel&r  cive  Constantiensi  in  auime  sue  reme- 
dium  legata:  nos  eandem  aream,  ut  in  ea  domus  cum  cellario  lapideo 
construeretur,  magistro  Hainrico  cementario  et  suis  heredibus  ab  ipso 
per  nativitatis  ordinem  descendentibus  concessimus  iure  ceusuali  perpetuo 
possidendam,  scilicet  ut  prefatus  magister  Hainricus  seu  heredes  sui 
vel  et  quicumque,  ad  quos  iamdicta  [area]  l  fuerit  devoluta,  communioni 
uostre  aut  successorum  nostrorum  singulis  auuis  in  purificacioue  beate 
Virginia  quindeciin  solidos  monete  Constantiensis  siue  difficultate  quali- 
bet  solvere  non  omittant,  vel  si  ea  die  neglexerint  solvere  aut  noluerint, 
quod  statim  crastino  ad  penani  trium  solidorum  ex  debito  teneantur. 
Si  autem  post  edificationem  domus  in  area  pretaxata  ipsum  domum 
vetustate  vel  excidio  qualicunque  in  tautum  contigerit  depravari,  quod 
sepedictus  magister  H.  sive  sui  heredes  vel  et  quicunque,  ad  quorum 
possessionem  cedet  area  sive  domus  prenomiuata,  censum  premissum 
solvere  nou  curaverint,  timc  domus  eadem  sive  curtis  ad  nostras  vel 
nostrorum  successorum  manus  non  obstante  condicione  premissa  libere 
devolvatur.  Preterea  sepenominato  magistro  H.  suisque  heredibus  ab 
ipso,  sicut  predictum  est,  per  nativitatis  ordinem  descendentibus  pre- 
taxatam  aream  sive  domum  vendicione,  obligacione  seu  quocumque  le- 
gacionis  modo  in  aliam  transferendi  personam  condicionibus  premissis 
ratis  habitis  et  habendis  liberam  concessimus  facultatem,  ad  hoc  ipsum 
nostros  successores  nichilominus  obligando. 

Ut  autem  premissa  nullius  obviacionis  contradicio  valeat  obfuscare, 
nos  prelibato  magistro  Hainrico  et  suis  heredibus  ab  ipso,  sicut  die-2 

1  Fehlt  in  der  Vorlage. 
*  Vorlage  hat  habitum. 
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tum  est,  procreatis  presens  instrumentum  nostro  sigillo  tradimus  com- 
munitum.  Actum  publice  in  choro  Constantiensi  anno  domini  M0CC°LIIIo, 
VI0  kalendas  Augusti,  indictione  XIa,  presentibus  reverendo  in  Christo: 
preposito3.  .  .  Langenoice,  H.  quondam  ministro  Constantiensi,  H.  dicto 
Bizenhovaer,  Cü/nrado  fratre  Ot[e]nonis  militis,  C.  filio  domine  Adel - 
haidis  et  Ulrico  monetario,  civibus  Constantiensibus.  In  domino 
feliciter  amen. 

Ungedruckt.     Or.    verloren.     Abschrift    GLA.,    Copb.  506    (alte  Nr.  319)  f.  68; 
Copb.  509  (alte  Nr.  322)  f.  81. 


Nr.  32.* 
Der  Kardinallegat  Hugo  beauftragt  den  Bischof  von  Konstanz,  den  Guardian  und 
die  mindern  Brüder  daselbst  in  der  Verfügungsfreiheit  über  die  Hofstätte  ihres 
Klosters  auch  nach  dessen  beabsichtigter  Verlegung  gegen  alle  Belästigungen  zu 
schützen.  Metz,  1253,  Juli  29. 

Venerabili  in  Christo  patri  .  .  dei  gratia  episcopo  Constantiensi  frater  Hugo 
miseratione  divina  tituli  sancte  Sabine  presbyter  ||  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus, 
salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 

Cum,  sicut  dilecti  in  Christo  .  .  gar  dianus  et  conventus  ordinis  fratrum 
minorum  Conetantiensium  nobis  exponere  curaverunt,  iidem  in  area  sua,  in  qua 
domus  ipsorum  consistit,  remanere  commode  von  valentes,  ad  alium  locum  oportu- 
niorem  in  civitate  ipsa  desiderent  se  transferre,  nos  ipsorum  precibns  inclinati  pater- 
nitati  vestre,  qua  fungimur  autoritate,  mandamus,  quatinus  ipsos,  quominus  de  area 
predicta,  postquam  domus  ipsa  translata  fuerit,  disponere  seu  ipsam  alienare  valeant, 
prout  eis  visum  fuerit  expedire,  non  permittatis  ab  aliquibus  indebite  molestari, 
moleatatores  huiusmodi  auctoritate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  compescando. 

Datum  Metis,  IIII.  kal.  Augusti,  pontificatus  domini  Innocentii  pape  IUI. 
anno  undecimo. 

Ungedruckt.  Or.  StAKZ.  Nr.  197.  Siegel  beschädigt.  Regest:  Marmor,  ürkJc.- 
Ausz.,  12. 

Nr.  33. 
Der  Amman  (scultetus)  Ulrich  [am  Grieß]  von  Konstanz  nrknudet,  daß  das  Kloster 
Salem  mit  Salmaunenliülfe  ein  dem  Konstanzer  Bürger  Dietrich  und  seiner  Frau 
gegen  einen  jährlichen  Zins  gewährtes  Leibgeding  au  der  von  den  Genannten 
dem  Kloster  geschenkten  Hälfte  eines  Hauses  in  der  Amelungsgasse  mit  12  Mark 
Silber  abgelöst  habe.    Vgl.  Jfr.  30. 

Konstanz,  1254,  August  2. 

Universis  haue  paginam  inspecturis  Ulricus  scultetus  Constantiensis 
noticiam  rei  geste.  Presenti  scripto  notum  esse  cupio  tarn  posteris  quam 
modernis,  quod  dum  vir  providus  Dietricus  civis  Constantiensis  et 
An  Da  uxor  sua  medietatem  domus  et  aree  site  in  fine  superiori  platee, 
que   vulgo    dicitur  Amüungesgcuzze,    in  loco  qui  dicitur    ühder  shqphen, 

3  Ohne  näliere  Angabe  dieses  und  der  andern  geistlichen  Zeugen,  welche  die 
Abschrift  übergeht. 
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quam  reverendue  in  Christo  Ebirhardue  abbas  el  conventus  de  Salem 
ipei  ni   usque  ad  Bue  vite  terminum  pro  censu  annuopossi- 

dendam,  aicul  in  oonfecto  exinde  instrumento  plenius  continetur,  eisdem 
abbati  el  oonventui,  receptU  duodeoim  marcis  argenti  puri  ac  Legalis, 
in  manibus  proborum  virorum  Ottonie  vrfdelicel  J6helarii  etRudolfi, 
tilii  ( lünrad i  quondam  fratria  sui,  qui  eorundem  abbatis  scilicet  et  con 
ventus  saHinti  extiterunt,  publice  resiguassent,  renunciantes  omni  iuri, 
quod  habebant  ve\  habere  videbantur  in  eadem  oasu  aliquo  contingente: 
ego  ad  precefl  parcium  in  testimonium  huius  facti  sigillo  universitatia 
civium  haue  paginam  roboravi. 

Actum  in  Constantia  anno  domini  M°CC0LII1I°,  IUI  nonas  Augusti, 
presentibue  fratre  G.  monacho  de  Salem,  Ulrico  monetario1,  Cunrado 
dicto  Hinder  der  Meeij,  H.  dicto  Linde,  H.  tilio  suo,  H.  dicto 
Spuol,  Hainrico  de  Löbegge,  .  .  dicto  Buzze  et  aliis  quam  pluribus 
probis  viris. 

Or.  GLA.  Siegel  beschädigt.   Druck:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Sah  I.  332,  Nr. 297. 


Nr.  34. 

Der  Amman   (scultetus)   Ulrich   [am  Grieß]    von   Koustauz  beurkundet,  daß  das 

Kloster  Salem  mit  Salmaiineuliiilfe  ein  Haus  in  der   Stadelhofergasse  erworben 

und  daran  den  Sehenkern  ein  Leibgeding  gegen  einen  jährlichen  Zins  bestellt  habe. 

Konstanz,  1254,  November  18. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  Ulricus  scul- 
tetus Constantiensis  noticiam  subscriptorum.  Tenore  presentium  pateat 
universis,  quod  dum  Waltherus  dictus  Ammunman  et  Maehtildis 
uxor  sua  aream  et  domum  suam  tarn  lapideam  quam  ligneam  cum  orto 
et  suis  pertinentiis  universis  in  vico,  qui  vulgo  dicitur  Staüelhoveregazzv, 
sitas  ex  opposito  ecclesie  saneti  Pauli,  quas  ipsi  seeundum  consuetu- 
dinem  civitatis  per  viros  discretos,  qui  dieuntur  salliute,  videlicet  Hain- 
ricum  advocatum  dictum  Und  er  schopphen  et  Conradum  dictum 
Hinder  der  Mecii  iuste  et  rationabiliter  possederant  illucusque,  mo- 
nasterio  de  Salem  per  manus  eorundem  libere  contulissent  pro  ani- 
marum  suarum  remedio  et  salute,  pleno  iure  perpetuo  possidendas; 
renunciantes  omni  iuri,  quod  habebant  vel  habere  videbantur  in  eisdem 
casu  aliquo  contingente;  quia  reverendus  in  Christo  Ebirhardus  abbas 
prefati  monasterii  easdem  possessiones  in  manibus  probi  viri  Hugonis 
dicti  Snewizze  et  meis,  quos  super  hoc  saUiute  elegit,  sibi  suoque  mo- 
nasterio  contraditas,  postquam  ipsas  possederat  VI  ebdomadis  et  amplius 
seeundum  ius  et  consuetudinem  civitatis,  prefatis  Walthero  et  sue  uxori 
pro  censu  annuo  videlicet . .  .2  denariis  concessit,  in  festo  omni  um  sanetorum 

1  Vorlage  hat  monetat,  worauf  eine  kleine  Lücke  folgt, 

2  Lücke  im  Original. 
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armis  singulis  persolvendis  usque  ad  vite  sue  terminum  possidendas,  ita 
quod  post  obitum  utriusque  ipsorum,  Waltheri  scilicet  [et]  Maehthildis, 
possessiones  sepenorninate  monasterio  supradicto  cedere  debeant  ipso  facto. 

Actum  in  Constantia  anno  domini  M0CC°LIII0,  XIIII0  kalendas 
Decembris,  presentibusOttone  et  Rudolfo,  fratruele  suo,  Johelariis,..1 
monetario  et  .  -1  fratre  suo,  Peregrino,  Hainrico  de  Campidona  et 
fratre  Chozzoido,  monacho  de  Salem,  et  aliis  quam  pluribus  probis 
viris.  Ego  ad  preces  partium  in  testimonium  et  munimen  omnium  pre- 
missorum  sigillo  universitatis  civium  presentem  litteram  communivi. 

Or.  GLA.    Siegel  erhalten.     Druck  v.   Weech,  Cod.  dipl.  Sah  I,  337,  Nr.  301. 

Nr.  35. 
Der  Amman  (scultetus)  Ulrich  [am  Grieß]  tou  Konstanz  urkundet,  daß  das  Kloster 
Salem  ein  Haus  in  der  Neugasse,  ein  Erblehen  Heinrichs  aus  der  Bünde,  erworben 
und  es  den  bisherigen  Inhabern  als  Aftererblehen  gegen  einen  Zins  von  jährlich 
6  Pfennigen  zuriickrerlieheu  habe. 

Konstanz,  1254,  Dezember  15. 

Universis  hanc  paginam  inspecturis  Ulricus  scultetus  Constan- 
tiensts  noticiam  subscriptorum.  Tenore presentium  notum facimus  universis, 
quod  dum  vir  providusEbirhardus  textoret  Adelhaidis  uxorsua  domum 
suam  cum  area  sitam  in  vico,  qui  vulgo  dicitur  diu  Niwegazze,  quam 
ipse  de  manibus  viri  discreti  Hainrici  clicti  uz  der  Biunde  pro  censu 
annuo  possidebant  videlicet  VIII  solidis  usualis  monete  in  festo  Johannis 
Baptiste  annis  singulis  persolvendis,  eidem  publice  resignassent  et  ipse 
Hainricus  dictam  domum  cum  area,  inductus  precibus  eorundem,  reve- 
rendo  in  Christo  Ebirhardo  abbati  de  Salem  suoque  monasterio  proeodem 
censu  annuo  concessisset  perpetuo  possidendam ;  quia  tandem  idem  abbas 
dictam  domum  prefatis  E.  et  A.  uxori  sue  pro  VI  denariis  concessit 
nomine  census  suo  monasterio  annis  singulis  in  supradicto  festo  per- 
solvendis usque  ad  vite  sue  terminum  possidendam,  ita  quod  altero 
ipsorum  defuncto.  si  superstes  cum  alio  coniuge  matrimonium  duxerit 
contrahendum  et  prolem  genuerit  per  eundem,  ipsa  proles  nichil  iuris 
penitus  in  eadem  domo  et  area  consequatur,  sed  post  obitum  utriusque 
ipsorum  scilicet  E.  et  A.,  si  prolem  simul  non  genuerint,  sepedicta  domus 
cum  area  cedant  libere  cum  omnibus  pertinenciis  suis  prenotato  monas- 
terio ex  condicto:  ego  ad  preces  partium  in  testimonium  et  munimen 
omnium  premissorum  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  sigillo  uni- 
versitatis civium  nostrorum  procuravi  debite  communiri. 

Actum  in  Constantia  anno  domini  M0CC°LIIII,  XVIII.  kalendas 
Januarii,  presentibus  Ottone  Johelario  et  R.  fratruele  suo,  Walthero 
Stokario.    Heinrico   dicti    kern   Ebertiandes,   H.    filio  H.  Mollis, 

1  Lücke  im  Or. 


'.Ul.'iT    •  .1  Illl.l.-i-.'lltulllSUI  klimlril. 

II     i! i  ico  dioto  Spuol,  Walthero  dioto  Ammunman,  fratre  Qozzoldo, 
tnonaoho  de  Salem,  et  aliia  quam  pluribue  probie  virie. 

<>>■.  Gl   i     Siegel  fehlt.    Druck    v.   JVeeeh,  Cod.  dipl  8al  l,  838,  Nr,  803. 


Nr.  :;•;.■ 

Biiehof  Eberhard  n.  \> »•  i ^ t  als  Schiedsrichter)  snsammen  mit  dem  Lektor Dlenion 
des  Predigerklosters  und  dem  Uhorherrn  Hermann  \<>n  St«  Stephan,  den  Anspruch 
der  Konstanter  Bürger«  auf  einer  Wiese  des  Klosters  Kreuzungen  nach  der  Heu- 
ernte ein  Weiderechl  anssuttben,  auf  Klage  des  genannten  Klosters  als  unbegründet 

snrttek.      FgL  >ir.  o^.  Konstanz,  1255,  Jan.  27. 

In  nomine  sanete  et  Individue  trinitatis  amen.  Nos  dei  gratia  Kbirhardus 
Constantiensie  episcopne  omnibua  in  perpetnum.  ||  Cum  fluni  aliqua,  quornm  memoria 
in  pluren  annos  est  necessaria,  utile  est  et  expediens,  ut  litterarum  et  sigillorum  testi- 
moniia  taliter  rojjborentur,  ne  per  oblivionem  exeedant  scientiam  futurorum. 

Ad  notitiam  ergo  transmittimus  futurorum,  quod  cum  inter  cives  Constantienses 
ex  una  parte  et  abbatem  et  canonicoa  de  Crucelingen  ex  altera  coram  nobis  questio 
verteretur,  dicti  cives  proponebant,  se  habere  quoddam  ins  in  prato  eorum,  quod 
salicibufi  obsitum  contiguum  est  vinee  eorum  videlicet,  ut  post  primam  graminum 
sectionem  ipsorum  ibidem  animalia  pascerentur.  Sed  dominus  abbas  prefatus  suusque 
conven'us  ex  hoc  sibi  aeeidere  gravem  iniuriain  estimantes  et  eue  ecclesie  intolerabile 
dispendium,  affirmabant,  predictos  cives  in  dictia  paseuis  nulluni  omnino  ius  habere, 
maxime  cum  talis  controversia  a  longis  retro  temporibus  in  presentia  prineipum  fuerit 
decisa  et  causa  decisionis  posita,  sicut  in  ipsorum  privilegiis  satis  patenter  expressum 
est.  Partibus  itaque  convocatis  et  equo  consensu  requisitis  utrique  in  nostrum  et 
fratris  Diemonis,  lectoris  fratrum  predicatorum  in  Constantia  neenon  magistri 
Hermanni  canonici  saneti  Stephani  fuit  arbitrium  compromissum.  Nos  igitur 
privilegiis  ipsorum  videlicet  Friderici  imperatoris  et  Hermanni  quondam  epi- 
scopi  Constautiensis  diligenter  inspectis,  attendentes,  quod  eadem  pro  libertate  monas- 
terii  faciebant,  volentes  eorum  antiquum  ius  illibatum  conservare  nee  sopitas  queri- 
monias  partium  euscitare  sed  eos  in  perpetuum  ab  omni  impetitione  sepedictorum 
civium  reddere  securos,  arbitrati  suraus  iuris  ratione  id  dietante,  ut  seeundum  formam 
in  privilegiis  ipsorum  expressam  a  civibus  sepedictis  omnis  actio  vel  impetitio  in 
pratis  predictis  amplius  vim  nullam  obtineat  firmitatis. 

Ne  igitur  in  posterum  de  predieta  ordinatione  aliquis  scrupulus  dubietatis  possit 
suboriri,  sed  semper  inconeussum  permanere,  presens  scriptum  sigilli  nostri  et  capi- 
tuli  nostri  neenon  civium  Constant.  feeimus  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  MoCCoLo  Vp.  VI»  kal.  Februarii,  indictione  XIII,  presentibus  Hu.  advocato, 
Ü  1.  ministro,  U  1.  monetario,  C  ü  n  r.  S  u  b  scopa,  C  ü  n.  et  H  u  g  o  n  e  fratribus  de 
Macello,  C.  de  H  o  v  e  ,  Hu.  Swiggero,  U  1.  fratre  suo,  Ottone  Joheler , 
Waltero  etRudolfo  fratribus,  R.  dicto  Buh  in  et  alis  quam  pluribus.  In  domino 
feliciter  amen. 

Ungedruclct.  Perg.  Or.  Kantonsarchiv  Frauenfeld.  Siegel  erhalten.  Regest:  Regg. 
ep.  Const.,  Nr.  1880;  Regg.  Kreuzungen  Nr.  58;  Auszug:  Thurg.  Url;.- 
Buch  11,116,  Note. 
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Nr.  36  a. 

Sühnebrief  des    Abtes    Berthold   von   St.  Gallen   im   Streite    zwischen   Bischof 
Eberhard  II.  und  der  Bürgerschaft  von  Konstanz. 

Konstanz,  1255,  November  29. 

In  dem  namin  des  vatters,  des  suns  und  des  haeiligen  geistes  amen. 
Suln  alle  kristen  Hute  wizzen,  die  disen  brief  sehend  und  hörint,  die 
süne,  die  unser  herre  der  abbit  Berhtold  von  Sante  Gallin  hat  ge- 
sezet  zwischen  unserme  herrin  bischof  Eberhart  und  sinin  capitiln  und 
der  phaffeheit  und  den  burgern  von  Kostinze. 

[1.]  Urabe  den  schadin,  der  unserme  herrin  dem  bischof  gesche- 
hin  ist  durch  sin  gebreite  ze  Stadilhovin,  daz  solt  man  ime  wider- 
legen, alse  die  sheitliute  hiezent,  an  die  ez  wart  gesezet.  Daz  geschah 
und  wart  widerleit. 

[2.]  Swatz  Ummendorf  gab  ze  büze,  daz  solt  man  ime  wider  gebiu, 
daz  in  wrart.     Daz  wart  wider  gigebin. 

[3.]  Umbe  die  fräveli  und  den  shadin,  der  beschach  an  dem  grabin 
und  der  veste  ze  Gotliubon:  daz  stünt  an  unserme  herrin  dem  abbite 
von  Sante  Gallin,  der  hiez  darumbe  hundirt  marke  silbers  gebin  zi 
bezinmge  unserme  herrin  dim  bischof  Eberhart.  Und  wart  och  der 
gewert. 

[4.]  Das  gut,  daz  die  Juden  gabin,  die  in  der  stat  ze  Kostinze 
sezhaft  sint,  daz  solt  man  wider  gebin  aide  mit  ir  willen  behabin.  Das 
wart  virendot  mit  der  Juden  willen. 

[5.]  Des  gotshus  dienstman  suln  umb  ir  gulte  sin  in  dem  rehte, 
alse  si  unz  her  komin  sint  gegen  den  burgern. 

[6.]  Umbe  die  wahte,  diu  da  beshach,  do  unser  herre  der  abit  von 
Sante  Gallin  was  ze  Kostinze,  des  butten  die  burger  ir  unshulde,  daz 
die  unserme  herrin  dem  bischof  ze  laster  inen  beschach.  Das  gelobte 
din  burgern  unsir  herre  der  bishof. 

[7.]  Umbe  die  unzuht,  diu  dem  küster  beshach  in  sinem  hove, 
fco  Ulrich  von  Kastei  wart  gesüchit  und  daz  er  uz  der  stat  furshriuwcn 
wart,  des  ergabin  sich  die  burger  shuldig  und  wrden  darumbe  gehorsan 
dem  capitil  und  liez  daz  diz  capitel  durch  der  burger  bette  varn. 

[8.]  Umbe  den  bau  in  dem  munster,  umbe  die  gloggen  und  umb 
die  wahte  uff  dem  Wendelsteine  suln  die  burger  hau  enkeinin  gewalt 
won  nach  diz  bischofes  willin  und  dez  capitils. 

[9.]  Die  klosterhove  und  diu  hiuser,  diu  durch  got  lediclik  gegebin 
sint  an  unser  frowen  und  an  sante  Steffan  aide  noch  durch  got  gigebin 
werdent,  noch  diu  klosterlehen,  dane  gat  stiure  noch  wahte  von;  noch 
diu  hiuser,  diu  ir  sint  und  die  wile  so  sü  ir  sint  und  mit  hus  dar 
inne  sint.    Swas  Och  in  dien  seibin  wart  genomin,  daz  wart  öch  widergebin. 
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10    Die  meeenere,  die  phister  und  unsers  herrin  des  bischofee  und 

Imi  b  und  sant  Stephans  ambetliufe .  die  suln  mit  wahte,  mit  stiure 

enkeinin  dineel  tun,  bj  triben  danne  Uligen  körT  mit  linwat,  mil  wahse, 

mit  pheffei  und  mit  t-ii i varw er  wat,  ald  mit  gastliuten  leien,  aide  haben 
eigen  /'    Kostinze:  davon  buId  bu  dienin. 

[11.]  Swaz  unserme  herrin  dem  bishof  V"n  hern  Ilagen  Snöj 
u'i/t'ii  und  hernCanral  Under  shophe  geshehin  ist  mitubelrede  vor 
dem  kunge  aide  anderswa,  des  sint  die  burger  niht  wer  unde  butten 
des  ir  unshulde.  <><,h  butten  su  baide  desselben  ir  unshulde.  Des  irlie 
si  unsir  herre  der  bishof  alle  und  gelobte  in  daz. 

[12.]  Umbe  die  unzuht,  diu  nachshachlieh  beshach,  swen  des  unsir 
herrin  ansprechin,  der  so]  sin  login  darumbe  bieten  ald  aber  buzen. 

[13.]  Umbe  die  Hute,  die  in  unsers  herrin  des  bishoves  kelnhove 
und  vorstenhove  sizzent,  keiner  vorster,  die  suln  enkeine  stiure  gebin 
noch  die  bi  in  darinne  sizzent. 

[14.]  Die  hovestete,  die  in  den  kelnhof  hörent  ald  in  den  vorsthof, 
ald  unsers  herrin  spizlen  ald  unsers  herrin  gartinlen,  die  suln  von  dem 
gute  enkain  stiure  gebin.  Aber  die  Hute,  die  da  uff  sizzent,  die  suln 
stiur  gebin  von  anderine  ir  gute,  und  sol  man  diu  stiure  anderswa  ge- 
winnen danne  uff  dem  gute,  aide  si  tüns  danne  gerne. 

[15.]  Die   prisun    solt  man    dannin  tun.     Daz   ist   öch   geschehin. 

[16.]  Die  burger  haut  den  rat  abe  gelan  und  stat  in  dem  rehte 
alse  vor  vierzic  jarin,  e  ie  rat  hie  wrde.  Nement  si  darüber  ainin  rat, 
dunket  unsern  herren  den  bishof,  daz  ime  daran  unreht  besehene,  daz 
sol  er  clagin,  swa  er  welle. 

[17.]  Umbe  alliu  tor,  die  zer  stat  zi  Kostinze  sint  und  umbe  die 
kettenne  ane  daz  tor  uff  der  brugge,  darumbe  sol  es  stan,  als  ez  daher 
gestandin  ist.  Und  suln  die  burger  iegliches  tors  sliuzel  bevelhen 
biderben  Hüten,  da  sie  unser  herre  der  bishof  wizze,  dar  man  in  und 
die  sine  uz  und  in  laze,  swenne  ers  bedürfe.  Gnöge  in  des  niht  und 
wil  er  darumbe  klagin  vor  dem  kunge  aide  uff  der  phallenze;  sperrint 
ime  des  die  burger  mit  gewalt,  so  sol  er  klagin,  swa  er  wil. 

[18.J  Umbe  daz  tor  uff  der  brugge  und  umbe  die  mure  in  dem 
se  sol  ez  stau,  als  ez  daher  gestandin  ist.  Dunket  aber  unsern  herrin 
den  bishof,  das  er  zu  dien  zwein  reht  habe,  so  sol  er  uff  die  phallenze 
ze  Kostinze  vor  des  gotshus  dienstman  und  den  burgern  reht  nemen 
darumbe.  Ob  er  des  niht  enwil,  so  sol  er  fiur  den  kiunig  varn  und 
swenne  er  da  hin  wil,  so  sol  ers  den  burgern  vor  sagin  ein  manot.  Und 
suln  si  dahin  varn  und  suln  ime  darumb  antwrten  und  suln  da  die 
burger  alle  die  wer  hau,  die  si  hau  mugen  mit  rehte.  Swa  man  ime 
des  mit  gewalt  vor  gat,  da  sol  er  geistlich  gerihte  suchen. 
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[19.]  Alle  die  süne,  die  der  truhsaeze  herr  Otteberhtolt  und  herr 
Volkmar  von  Kemenatin  hattin  uff  gesezet,  die  sint  alle  abe  unz  an  die 
sune,  die  unser  herre  der  abbit  Berhtolt  von  Sant  Gallin  nu  ze  iun- 
gist  hat  gemachit  an  Sant  Andres  abint  an  dem  jar,  do  von  krist  ge- 
burt  waren  zwelf  hundert  und  fiunve  und  fiunfzig  jar,  uff  dem  hove 
ze  Kostinze. 

Und  daz  diz  aein  werindiu  gehugde  si  und  staete  belibe,  darumb 
git  unsir  herre  der  bishof,  unser  herre  der  abbit  Berhtold  von  Sante 
Gallin,  unsir  herrin  diz  capitil  von  Kostinze  und  diz  capitil  von  sante 
Stephan  und  die  burger  von  Kostinze  ir  insigil. 

Hier  zum  ersten  Male  nach  dem  Original  des  GLA.,  V.  Spec.  246.  Siegel  er- 
halten. Von  der  daselbst  in  zwei  Exemplaren  (dem  städtischen  und  dem  bischöflichen) 
erhaltenen  Urkunde  wurde  das  eine  1898  an  das  Stadtarchiv  Konstanz  zurückgegeben. 
Frühere  Abdrucke:  ZGO.,  Bd.  26,  Nr.  340  I.  nach  dem  Copialbuch  des  GLA. 
Nr.  506  (alte  Nr.  319),  fol.  40.  Ebenclarnach  St.  G all  er  Urkundenbuch  III,  708 
Nr.  29  Anhang.  Buppert,  Konstanzer  Chroniken  302  f.  nach  der  Handschrift  «Abge- 
schriften»  des  StAKZ,  fol.  70b.  Regest:  Begg.  ep,  Const.  Nr.  1900,  Marmor,  Urkk.- 
Ausz.  6. 


Nr.  37.* 
Die  Meisterin   Gnda  und   die   übrigen   Schwestern,    auf  der  alten  Hofstätte  der 
Franziskaner  zu  Konstanz  wohnhaft,  versprechen,   an  dieser  Stelle  niemals  ein 
Kloster  zu  gründen. 

Konstanz,  1256,  Mai  26. 

Ego  soror  Güda,  magistra,  cetereque  sorores  in  veteri  area  fratrum  Constancie 
residentes  ||  Omnibus  in  perpetuum.  Quia  gratia  nobis  a  fratribus  exhibita  eisdem, 
si  clästrum  |j  apud  nos  fieret,  propter  vieinitatern  locorum  forte  in  gravamen  et  tedium 
verteretur,  nos  ad  preeavendum  eorum  turbationi  voluntarie  et  non  coacte  sed  solum 
ad  preces  ipsorum  proraisimus,  nunquam  nos  in  illo  loco  claustrum  facturas,  tradentes 
super  hoc  presens  scriptum  sigillis  domini  episcopi  videlicet  et  civitatis  munitum. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  Mo  CO  L  VI« ,  VII0  kal.  Junii. 

Ungedruckt.  Or.  StAKZ.,  Nr.  619.  Siegel  beschädigt.  Hegest:  Marmor,  Urkk.- 
Ausz.  6;  Begg.  ep.  Const.  1910. 

Nr.  38. 
Bischof  Eberhard  II.  fällt  in  der  zwischen  dem  Kloster  Kreuzungen  und  der 
Konstauzer  Bürgerschaft  vor  dem  Propste  zu  Zürich  als  päpstlich  delegiertem 
Richter  anhängigen  Streitsache  über  Eigentum,  Weid-  und  Wegrechte  an  mehreren 
Wiesen  in  der  Nähe  des  Klosters  Kreuzungen  auf  Bitten  der  Parteien  einen 
Schiedspruch.    Vgl.  Nr.  36. 

Konstanz,  1259,  Mai  1. 

In  nomine  domini  amen.  Eberbardus  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Con- 
stautiensis  universis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem  in  eo, 
qni  est  omnium  vera  salus.  Cuncta,  que  ||  geruntur  in  tempore,  ne  labili  temporum 
volubilitate  devolvantur,  scripturarum  ideo  solent  testimoniis  perhennari,  ut  omnis  in 
posterum  ipsarum  probatione  evacuetur  occasio  litigiosa. 


fg  |  dl.-.  i  Grundt  Igt  ntumsui  künden 

N..vt-ni  Igitur  tarn  presem  etai  quam  successi  va  po  teritaH,  quod  cum  questio 
int.-r  reverendoi  In  Christo  abbaten)  et  conventum  de  Crucelino  ex  parte una et 

Constantienses  ex  parte  altera  coram  dilecto  in  Christo  preposito  montisTurici  ni 
iudiee  sedia  apostolice  delegato  tnota  fuissel  super  quibusdam  pratis  sitis  sul>  claustro 
Inter  taoum  et  prata,  que  salicibus  obsita  existunt;  quarum  proprietatem  dicti  abbas 

aventoi  pleno  Iure  ex  antiquo  suo  ssserebanl  monasterio  pertinere,  predictis 
civibus  In  oontrarrura  proponenübus,  quod  eadetn  prata  non  solum  ipsis  sed  ad  com- 
munem homlnum  pascuam  pertinerent:  dos  es  debito  pastoralii  officii  nostri  causa 
pacis  liiK-iu  predicte  liti  salubriter  inponere  cupientes,  ad  instantiam  partium  pre 
scriptarum  una  cum  consulibus  predicte  civitatis,  consensu  et  voluntate  communitatis 
eiusdem  accedente,  materiam  questionis  prelibate  sub  tali  forma  duximus  decidendam, 
ut  pratum  aitum  sub  vinea  civitati  proxima  dictum  Morderwisa  et  pratum  situm  apud 
Mülswisa,  qua  post  primam  graminis  secationem  ad  communem  pascuam  pertinebant, 
in  perpetuos  usus  utiliores  et  commodiores  dicti  monasterii  redigantur.  Ortos  seu 
alias  culturas  fertiliores  excolendo  in  eisdem  liberam  ipsis  concedimus  facultatem. 
Jnsuper  partem  fundi  qui  dicitur  Espan,  quemadraodum  per  certas  metas  et  fossata 
existit  »livisus,  sepedicto  monasterio  duximus  conferendam  ipso  iure,  sicut  prata  in 
Tegermo8  possident  quiete  et  pacifice  perpetuo  possidendam.  Ceterum  ad  eradicandam 
omnem  litis  materiam,  que  inter  terminos  dicti  monasterii  ac  prefate  civitatis  com- 
munitatem  in  posterum  posset  suboriri,  statuimus  consensu  utralibet  partis  accedente, 
ut  fossata  strate,  que  se  de  curia  autedicti  monasterii  ad  lacum  extendit,  necnon 
fossata  pratorum  sub  claustro  salicibus  obsitorum  ad  usus  monasterii  pertineant  aute- 
dicti et  perpetuam  proprietatem,  ita  quidem,  ut  per  fossata  predicte  strate  ex  parte 
monasterii  expediatur  pons,  per  quem  animalibus  antedicte  civitatis  egressus  sine 
difficultate  pateat  et  regressus.  Ad  recompensationem  vero  locorum  preconceptorum 
prata  predicta,  super  quibus  questio  vertebatur  et  pratum  apud  rnuros  Constantienses 
dictum  Morderwise  cum  fundo  huic  contiguo  qui  dicitur  Mulstat,  que  titulo  proprie- 
tatis  prelibato  monasterio  ab  antiquo  pertinebant,  consensu  prememorati  capituli 
accedente,  quantum  iuris  dictum  monasterium  habuerat  in  eisdem,  communitati  Con- 
stantiensi  cum  marca  argenti  legalis  ponderis  superaddita  in  cambium  duximus  con- 
ferenda  et  ad  communem  pascuam  utriusque  partis  deputanda.  Antiquam  quo- 
que  semitam,  quam  de  suburbio  dicto  Stadelhoven  apud  rivos  molendini  ad  fontem, 
qui  dicitur  Schoreribrunnen,  homines  transire  consueverunt,  duximus  renovandam  [et]1 
per  ipsam  aditum  perpetuum  concedendum,  omnem  litium  occasionem,  quam  pre- 
textu  permutationis  in  presentibus  preconeepte  in  posterum  posset  a  partibus  susci- 
tari  antedictis,  ex  boc  nostra  constitutione  prorsus  amputantes. 

Ut  autem  hec  apud  nos  et  futuris  temporibus  firma  permaneant,  presentes 
litteras  sigillo  nostro  nostrique  capituli  necnon  capituli  monasterii  antedicti  com- 
munitas  communitati  civium  Constantiensium  duximus  concedendas.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  MoCC°Lo  IX»,  kal.  Mali,  indictione  seeunda. 

Perg.Or.  StAKZ.  Nr.  952.  Siegel  erhalten.  Druck:  Buppert,  Chroniken  304 ; 
Eegest :  E  e  g  g.  ep.  Const.  1993;  Marmor,  Urkk.-Atisz.,  6;  Thurg.  U  rk  lin- 
de nb  n  ch  II,  117  Note;  Buppert,  Beiträge  III,  24. 


1  Fehlt  im  Original. 
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Nr.  39*. 
Magister  Heinrich  von  Sol  und  seine  Frau  Gertrud  übereignen  ihr  Haus  in  der 
Brnggasse  mit  Salmannenkülfe  schenkweise  dem  Domkapitel.  Das  urkundende 
Domkapitel  verleiht  es  als  Zinseigen,  mit  jährlich  einem  Viertel  Wachs  und  24 
Schillingen  au  den  Subthesaurar  des  Domes  für  die  Unterhaltung  von  zwei  Öl- 
lampen belastet,  zurück. 

Konstanz,  um  1260. > 

Nos  .  .  prepositus,  .  .  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Con- 
stantiensis ||  universis  tarn  presentibus  quam  postfuturis  huius  notiüe 
contextu  volurous  ||  intimari,  quod  discretus  vir  magister  Hainricus 
de  Sol  animaruin  sui  ipsius  et  Gerdrudis  uxoris  sue  saluti  prospicere 
cupiens  proprietatern  dornus  site  in  vico,  quo  itur  ad  magnurn  pontem 
Reni,  per  manus  discretorum  virorum  Cünradi  dicti  Spül,  Ottonis 
Johelarii  et  Ülrici  advocati,  qui  domum  eandern  iure,  quod  vulgariter 
sal  dicitur,  sui  nomine  secundum  civitatis  Constantiensis  consuetudinem 
possidebant,  unacurn  iamdicta  uxore  sua  ecclesie  nostre  ad  usus  com- 
munis prebende  libere  contradidit  ab  eadem  de  cetero  quiete  et  pacifice 
possidendam.  Nos  igitur  devotionem  prefati  magistri  H.  necnon  G.  uxoris 
sue,  cui  dicta  domus  iure  quod  lipgedinge  dicitur  pertinuit,  recompen- 
satione  mutua  respicere  cupientes,  ipsis  eandern  pro  annuo  censu  scilicet 
uno  fertone  cere  et  XXIIII  sol.  dem  monete  Constantiensis  pro  duobus 
luminibus  de  oleo  expediendis  subthesaurario  ecclesie  nostre,  qui  pro 
tempore  fuerit,  in  evum  aunis  singulis  in  nativitate  beate  virginis  assig- 
riandis  concessimus.  Renunciantes  sine  dolo  et  fraude  qualibet  omni 
iuri  tarn  communi  quam  privato,  necnon  consuetudini  vel  occasioni 
cuicumque,  per  quam  huiusmodi  nostra  concessio  secundum  formam 
supra  et  infra  scriptam  a  nobis  facta  posset  aliqualiter  irritari.  Dedimus 
etiam  prefatis  magistro  H.  et  G.  uxori  sue  liberam  protestatem,  dictam 
domum  donandi,  legandi,  obligandi,  locandi,  permutandi  et  generaliter  per 

1  Zu  dieser  Datierung  gelange  ich  aus  folgenden  Erwägungen  :  Die  Urkunde 
befindet  sich  hinter  dem  Kalendarium  auf  einem  Blatte  des  ältesten  Konstanzer  Anniver- 
sarienbuches eingetragen,  welches  die  Einkünfte  des  Domkapitels  verzeichnet  enthält. 
Der  unmittelbar  auf  diese  Urkunde  folgende  Eintrag  schließt  sich  eng  an  denselben 
an,  ist  datiert  vom  Jahre  1294  und  wurde  erst  nach  unserer  Urkunde  geschrieben, 
wobei  zu  beachten  ist,  daß  beide  Urkundenabschriften  offenbar  mit  den  Originalen 
gleichzeitig  sind.  Der  in  der  Urkunde  als  Salmann  auftretende  Konrad  Spul  wird 
erwähnt  zwischen  1227,  Januar  19  (Beyerle,  Ratslisten  S.  40)  und  1266,  Juni  31 
(a.  a.  O.  S.  52;.  Der  zweite  Salmann  Otto  Jocheier  kommt  sehr  häufig  in  den  Ur- 
kunden vor  zwischen  1225  (a.  a.  0.  S.  39)  und  1255  Jan.  27  (a.  a.  O.  S.  48).  Ein 
Konstanzer  Vogt  Ulrich  konnte  für  die  Ratslisten  nicht  festgestellt  werden.  Er  kann 
aber  nur  in  die  Lücke  zwischen  1259  —  1274  fallen  (a.  a.  O.  S.  244).  Die  Thatsache, 
daß  die  im  Jahre  1259  schon  seit  über  30  Jahren  in  öffentlichen  Stellungen  befind- 
lichen Otto  Jocheier  und  Konrad  Spul  nicht  mehr  allzulange  gleichzeitig  werden  unter 
den  Lebenden  geweilt  haben,  drängt  dazu,  die  Urkunde  um  1260  anzusetzen. 
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quemounque  moduiD  in  personam  aliam  vel  alias  cuiuscunqu»     exus  au1 
oondicionis  coniunotim  w\  divisim  Lrrequi  ito  quolibei  transferendi  nee 
iiimi  de  ipsa,  quioquid  placueril  ei  expedire  in   vrita  vel  in  raorte  vnde 
bitur,  faoiendi,  ecclesie  oostre  a  quolibei  ipsius  domus  secundum  quem 
cunque  modum  prescriptum  vel  etiam  Buccessionem  hereditariam  In  pos- 
terum  possessore  in  recognitionem  dominii  prefato  censu  termino  debito 
annis  aingulis  nichilominus  pereolvendo.    Qui  census  a  decano  ecclesie 
nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  si  eius  solucio  termino  prefato  negligatur, 
peti  debet  a  quolibei  ipsius  domus  <lc  cetero  possessore  .  .  . 

Ungedruckt    Or.  fehlt.     Unvollständige  Abschrift  im  GLA  auf  föl.  54  des  Anni- 
menbuchs  A  der  Domkirche  Konstang. 

Nr.  4().:i: 

Heinrich  von  Bankholzcn  trügt  ein  von  Ihm  gekauftes  Haus  am  Markt  st  ad  dem 
Domkapitel  auf  ihm!  erhält  es  als  Zinscigen,  mit  einein  /ins  von  jährlich  einem 
kalben  Pfund  Wachs  belastet,  für  sich,  seine  Frau  und  seine  Ankömmlinge  zu- 
rück verliehen.  Konstanz,  1260,  Sept.  22. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Cünradus 
prepositus,  Ber.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constantiensis 
salutem  cum  notitia  subscriptorum.     Cum  rerum  gestarum  veritati  de- 

bilitatis  humane  novercetur  oblivio,  necessarium  est,  ipsi,  ut  apud  pos- 
terorum  invalescat  notitiam,  scripture  sive  testium  aminiculum  suffragari. 
Ad  universorum  itaque  tarn  futurorum  quam  presentium  cognitio- 
nem  per  istarum  seriem  cupimus  devenire,  quod  Hainricus  de  Ban- 
chelshoven  curtim  sive  domum  sitam  in  loco  fori,  quod  wlgariter 
Mergstat  dicitur,  apud  domum  Tuggwassin,  ab  Ulrico  dicto  Burgar 
de  Sancto  Gallo,  qui  eam  proprietatis  possedit  titulo,  pro  XVII1/^  marcis 
puri  et  legalis  argenti  comparatam,  ab  eodem  resignari  et  donari  libere 
sine  cuiusvis  fraudis  ingenio  ecclesie  Constantiensi  maiori  sub  infra- 
scriptis  conditionibus  procuravit,  videlicet,  quod  ipse  predictus  Hainricus, 
Mähthilt  uxor  sua  et  Johannes  filius  eius  neenon  ipsorum  heredes 
secundum  geneologie  successionem  domum  eandem  nomine  allodii  seu 
feodi  censualis  scilicet  pro  dimidia  libra  cere  singulis  annis  in  nativitate 
domini  persolvenda,  ut  ex  ea  candela  in  eadem  festivitate  supra  maius 
altare  beate  virginis  preparetur,  ab  ecclesia  Constantiensi  prefata  de 
cetero  paeifice  possideant  et  quiete.  Adiuncto  pariter,  quod  iidem  Hain- 
ricus, Machthilt  uxor  eius  et  Johannes  filius  suus  et  eorum  heredes 
iuxta  sue  posteritatis  processum,  vel  etiam  quicumque,  ad  quem  vel  ad 
quos  domus  sive  curtis  prescripta  ab  eisdem  devoluta  fuerit,  locandi, 
permutandi,  obligandi,  vendendi  aut  transferendi  eandem  secundum  quem- 
cumque  modum  alienationis  in  personam  aliam  vel  alias  utriusque  sexus 
cuiuslibet  conditionis  sive  etiam,  quiequid  sibi  de  ipsa  expedire  viderint, 
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faciendi,  nullius  super  hiis  requirendo  consensu  aut  licentia,  plenam  et 
liberam  habeant  potestatem.  Ita  tarnen,  quod  ipsa  ecclesia  censu  suo 
predicto  in  nominato  termino  singulis  annis  persolvendo  quocurnque 
casu  contingente  nullatenus  defraudetur. 

Ut  autem  hec  in  emm  robur  firmitatis  participent  inconvulsum, 
duo  super  hiis  paria  litterarum,  quorum  unüm  in  sacrario  sepedicte 
eeelesie  Constantiensis  maioris,  reliquum  vero  apud  sepius  recitatum 
Hainricum  est  depositum,  sunt  conscripta  necnon  sigilli  capituli  Con- 
stantiensis munimine  roborata.  Acta  sunt  hec  in  sacrario  sepefate  eeelesie 
Constantiensis  maioris  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo, 
deeimo  kal.  Octobris,  indictione  tertia,  presentibus  hijs:  Egelolfo  de  Val- 
keustein,  Rüperto  de  Tannenvelse  et  magistro  Walkone,  canonicis 
Constantiensibus;  Ülrico  de  Arena,  Hainrico  deme  Vrien  dicto  dem 
Stazenär,  Walthero  de  Hoven  et  Hainrico  pistore  de  Büchorn 
ac  aliis  quam  pluribus.     In  domino  feliciter.     Amen. 

Ungedruckt.     Or.  verloren.     Abschrift  GLA.  Copb.  509    (alte  Nr.  322),   föl.  86; 
Copb.  506  (alte  Nr.  319),  f.  70^2. 


Nr.  41.* 
Heinrich  Scliattelliofer  trägt  mit  Salmannenhttlfe  sein  Haus  in  Stadelhofeu  dem  Stift 
St.  Stephan  schenkweise  auf  und  erhält  dasselbe  als  Ziuseigen  gegen  jährlich 
2  Pfennig  für  sich  und  seine  Frau  zurückverliehen.  Der  Zins  ist  gegen  4  Schil- 
ling Tf.  ablöslich.  Der  Schenkgeber  und  seine  Frau  verpflichten  sich  weiter,  dem 
Stift  St.  Stephan  zur  Ausrichtung  von  beider  Jahrzeit  je  20  Schilling  zuzuwenden. 

Konstanz,  1261,  Nov.  11. 

In   nomine    domini   amen.     Notum   sit  omnibus   presentis  pagine 

inspectoribus,  quod  vir  discretus  Heinricus  dictus  Schattelhoicer   de 

Constantia  domum  suam  ||  cum  area  et  proprietate  ipsius  cum  universis 

pertinentiis,  proximam  et  adiacentem  domui  Ulrici  dicti  Ubelin  pelli- 

ficis  in  Constantia,  cum  suis  sdUütin  eandem  proprie  tatem  sibi  manute- 

nentibus  Ülrico  dicto  Advocato  et  Dietrico  Clipeatore,  civibus  de 

Constantia,   de   coDsensu   et   bona  voluntate  Irmingardis    uxoris   sue, 

que  eandem  domum  possidebat  eo  iure,  quod  vulgariter  lipgedinge  dici- 

tur,  eeelesie  saneti  Stephani  in  Constantia  contradidit  pure  et  simpli- 

citer   propter  deum,  et  eandem  proprietatem  Cünradus   sacerdos  celle- 

rarius  dictus  Carpentarius  nomine  capituli  reeepit  eeelesie   antedicte. 

Et  consequenter  idem   Heinricus  et  Irmingardis  uxor  ipsius  dietam 

domum  et  proprietatem  ipsius  ab  ecclesia  et  C.  cellerario  saneti  Stephani 

reeeperunt  in  feodum  censuale,  ita  videlicet,  quod  singulis  annis  in  festo 

beati  Martini  duos   denarios   monete  Constantiensis  in  Signum  proprie- 

tatis  conferant  cellerario  eeelesie  memorate.    Si  vero  alter  eorum  iubente 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mlttelalt.  Konstanz.    II.  Band.  4 
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domino  decesserit  ei  finierit  vitam  suam,  totum  prescriptum  ins  transire 
debel  ad  superstitera,  proul  Buperius  est  expressum.  Verum  bj  idem 
I  [einricua  (loiiium  sii;iin  et  ins  proprietatis  forsan  rehabere  seu  resümere 
voluerit,  tenetur  cellerario  Bancti  Stephani,  «pii  j »r< »  tempore  fuerit,  conferre 
quatuor  solidos  denariorum  tnonete  usualis  occasione  priorifl  census. 
Et  idera  cellerarius  nomine  ecclesie  sin»'  contradictione  qualibet  Btatim 
restituere  sibi  tenetur  domum  Buam  e1  proprietatem  ipsius  et  Ulis  videlicel 
salhltin,  quos  Idem  II  ad  hoc  sibi  duxerit  acceptandos,  dummodo 
viginti  solidi  denariorum  ab  eodem  II.  predicte  ecclesie  eonferantur, 
quod  singulis  annis  post  obitum  suum  «'ins  anniversarius  «lies  in 
ecclesia  sancti  Stephani  sollempniter peragatur,  si  recipiatur  ibi  vel  alias 
ad  ecclesiasticam  sepulturam,  E1  si  iam  dicta  [rmingardis  viam  uni- 
veree  carnis  fuerit  ingreesa  vivente  II.  marito  suo,  idem  H.  pro  anni- 
ario  eius  celebrando  viginti  solidos  denariorum  conferre  tenetur 
ecclesie  sancti  Stephani  versa  vice.  Si  autem  eadem  Irmingardis  H. 
marito  suo  premortuo  prefatam  domum  et  proprietatam  ipsius  in  aliquem 
donationis  aut  venditionis  titulo  seit  alio  quocumque  modo  transferre 
voluerit,  solutis  ecclesie  Stephani  et  cellerario  ibidem  quatuor  solidis 
denariorum,  proprietas  dicte  domus  per  manum  ipsius  cellerarii  sine 
contradictione  qualibet  libere  transibit  in  illum,  cui  per  sepedictam 
[rmingardim  domus  eadem  vendita  fuerit  aut  donata. 

In  huius  itaque  facti  testimonium  presentem  litteram  conscribi 
fecerunt  et  ob  firmius  robur  eorum,  que  gesta  sunt,  sigillo  capituli  ecclesie 
sancti  Stephani  procura verunt  communiri.  Acta  sunt  hec  Constantie 
in  choro  ecclesie  sancti  Stephani,  anno  domini  M°CC°LXI°,  in  festo 
beati  Martini,  indictione  quinta,  presentibus  Ülrico  plebano  ecclesie 
sancti  Stephani  et  socio  suo  Ül.  dicto  Tuggewase;  magistro  Her- 
manno  de  Scaphusa;  Cunr.  cellerario  dicte  ecclesie  dicto  Carpen- 
tarius;  Heinrico  de  Wigoltingen  sacerdotibus ;  Ülrico  dicto  retro 
Maccellum:  canonicis  ecclesie  sancti  Stephani;  Heinrico  dicto  Zwicke 
diaeono,  C.  dicto  Faber  subdiacono:  clericis;  ülrico  dicto  in  Arena, 
Egilolfo  Subscopa  seniore,  Symone  dictö  Smerli,  Ül.  de  Cella 
Batolfi,  Burch.  de  Curia  et  Bürch.  dicto  StrU,  C.  de  Ulma  et  aliis 
quam  pluribus  tarn  clericis  quam  laicis  presentibus.  In  domino  feliciter 
amen. 

Uftgedruckt.    Perg.-Or.  GLA,  V.  Spec,  107.    Siegel  erhalten. 

Nr.  42. 
Das  Kloster  Salem  erwirbt  mit  Salmanneiiliiilfe  sclienkweise  von  dem  Arzt  mag. 
Ulricb  von  Überlingen  ein  Haus  bei  St.  Johann  in  Konstanz,  vermietet  es  sofort 
an  den  Schenker  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  30  Schilling,  verpflichtet  sich 
zur  Verwendung  dieses  Zinses  zu  Jahrzeitzwecken  sowie  zu  eiuer  Verteilung  von 


Konstanzer  Grundeigentumenrkunden.  51 

12000  Gangfischen  in  der  Fastenzeit  an  den  Convent  Salem,  sobald  durch  Tod  oder 
Verzieht  des  Schenkers  aufsein  Mietrecht  das  geschenkte  Haus  der  freien  Verfügung 
des  Klosters  Salem  heimfällt. 

Konstanz,  1261,  Dez.  15. 

In  nomine  domini  amen.  Omnibus  presencium  inspectoribus  nos 
frater  Eberhardus  abbas  et  conventus  de  Salem  noticiam  subscriptorum. 
Cum  futuris  casibus  prudenter  sit  occurrendum,  ad  cautelam  eorundem 
opportunum  est,  contractus  bone  fidei  scripturarum  serie  roborari.  Hinc 
est.  quod  cum  dilectus  in  Christo  magister  Ülricus  de  Überlingen 
medicus  pro  remedio  anime  sue  ac  parentum  suorum  nobis  libere  con- 
tulerit  domum  suam  cum  area  et  fundo  sitam  iuxta  capellam  sancti 
Johannis;  et  quia  de  consuetudine  ita  servatur,  quod  non  licet  quem- 
libet  ad  manum  suam  teuere  iure  proprietario  aliquas  possessiones  intra 
muros  Constancienses,  nisi  condicionis  civium  sit,  ideo  hü  subscripti 
scilicet  Conradus  dictus  Spulo  etLutholdus  aurifex,  qui  nomine  suo 
eandem  domum  tenuerunt,  qui  vulgariter  dicuntur  salliut,  una  secum 
nobis  et  Walthero  Johelario  ministro  Constanciensi,  Rodolfo  Johe- 
lario  fratre  suo,  Rodolfo  Johelario  filio  antiqui  ministri  et  Ulrico 
in  Arena,  qui  nomine  nostro  racione  consuetudinis  ipsam  tenebunt, 
modo  debito  tradiderunt.  Quam  domum  a  nobis  sie  possessam  sibi  pro 
annuo  censu  XXXta  solidorum  usualis  monete  titulo  locacionis  contuli- 
mus.  Sunt  autem  dicte  donacioni  postmodum  adiecte  tales  condiciones 
de  censu  prenotato,  scilicet  ut  pro  singulis  decem  solidis  anniversarium 
unius  persone  tempore  suo  adveniente  a  nobis  celebretur  et  dieta  peeunia 
conventui  eisdem  diebus  cedat  in  solacium.  Adiectum  est  eciam,  quod 
pro  tribus  personis,  postquam  decesserunt  sive  successive  sive  simul, 
eodem  modo  ab  ipso  et  a  nobis  fiat.  Post  obitum  vero  dicti  magistri 
Ülrici,  .vel  si  vivens  locacioni  renunciaverit,  nos  racione  dicte  domus 
duodeeim  milia  piscium  euncium  desiccatorum  annuatim  conventui  nostro 
tempore  quadragesimali  tenebimur  ministrare,  ita  quod  ter  in  septimana 
singulis  ministrentur. 

Et  ut  premissa  maiorem  obtineant  firmitatem,  presens  instrumentum 
nostro  ac  venerabilis  patris  et  domini  nostri  abbatis  de  Lucela  sigillis 
duximus  roborandum.  Nos  vero  abbas  de  Lucela,  consentientes  et 
auetoritatem  prestantes  predictis,  ad  peticionem  coabbatis  nostri  et  con- 
ventus de  Salem  sigillum  nostrum  presenti  cedule  appendimus  et  pre- 
missa auetoritate  nostra  confirmamus.  Actum  in  Constancia  anno  domini 
M0.CC°.LX°  primo,  XVITI  kalendas  Januarii,  pivsentibus  testibus  sub- 
notatis  et  rogatis,  scilicet:  Rodolfo  de  Holiencgge,  magistro  Wal- 
küno,  magistro  C.  officiali,  Bertholdo  plebano  de  Burg,  R,  dicto 
Tingiics,    plebano    de  Guttingen,    et   magistro  Alberto    de  liotwil, 

4» 
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clericis;   Sifrido  cellerario,   i  Irico  gratario  <t   ulrico   de  Altenowa, 

rdotibue  et  monachis  de  Salem  ei  aliie  quam  pluribus  probis  viris. 

Or   GLA.    Siegel  erhalten,  Drucl    i    n  eeeh,  Cod.  dipl   8al.  T,  \02  Nr.  364. 
i    icähni    Heueler,  Jnstit.  I,  923  Anm    24    Mone,  ZGO.  l\\  \24, 


Nr.    13. 
Bisehof  Eberhard  IL   renlehtel  nur  die  bischöfliche  Lebenherrllebkeil   au  zwei 
>ou   dem   Konstanzer  Bürger  Ulrleh  an  Grieß  dem   Kloster  Petersbansen  ver- 
kauften Flsehenzen  im  Bheln  und  nimmt  dafür  vom  Verkäufer  dessen  Haus  in 
Konstanz  als  Lehen  auf. 

Konstanz,  1268,  April  11. 

Ebirhardus  dei  gratia  Constantieneis  episcopus  universis  Christi  fitU*lil»us 
presi-iiH  inetrumentum  inspecturis  Balutem  eternam  in  domino  cum  noticia  subscrip- 
torum,  l't  ineidiose  malomm  adinventiouea  contra  celebrationem  contractuum 
publicam  machinantes  iugiter  amputentur,  piorum  consuevit  sinceritas,  suo.s  con- 
tra« tus  scripturarum  el  teetium  suflfra||giia  imprimere  memorie  posterorum. 

A«l  noticiam  igitur  singulorum  et  omnium  tarn  presentium  quam  postfuturo- 
rum  per  istarum  conti nentiam  voluinus  devenire,  ülricum  dictum  an  (lerne  Grieze, 
civem  Constantiensem,  «Inas  piscinas  ziuge  vulgariter  nominatas,  unain  videlicet  an 
Sehalienberge  apud  modernos  dictam,  «ine  tarnen  ab  antiquis  an  Strenge  fuerat 
nuncupata,  et  aliam  :c  tage  euge  an  Grube  appellata,  quas  idem  a  nobis  sive  eccle- 
eia  nostra  tenebat  in  feodo,  «lilectis  in  Christo  .  .  abbati  et  conventui  de  Domo 
Petri,  ordinia  sancti  Benedicti  nostre  dyocesis,  pro  novem  marcis  argcnti  nomine 
sui  monasterii  vendidisse.  Sane  quia  in  eosdem  abbaten]  et  conventum  aut  ipsorura 
monasterium  a  cive  prefato  dicte  piscine  titulo  feodi  de  iure  transferri  non  poterant, 
utrisque  in  nostra  presentia  constitutis,  ipse  Ulricus  civis  prefatus  pretaxatas  Pis- 
cinas ad  manus  nostras  nomine  ecclesie  nostre  libere  ac  spontanee  resignavit,  j>etens 
instanter,  quod  easdem  prescriptis  abbati  et  conventui  de  Domo  Petri  nomine 
bui  monasterii  cum  omni  iure  conferre  in  proprium  dignaremur,  nobisque  et  ecclesie 
nostre  pro  hoc  «lomum  suam  propriam  Madeistorfs  hus  dictam,  sitarn  retro 
maccellum  et  contiguam  domui  dicte  Se&m'ezers1  in  recompensationem  supra  norni- 
natarum  piscinarum  cohtradidit,  eandem  nichilominus  a  nobis  et  ecclesia  nostra  in 
iustum  feodum  recipiendo.  Igitur  quia  de  nostre  liberalitatis  benivolentia  votis  pe- 
tentium  rationabilia  cogimus  inclinari,  nos  petitioni  sepius  nominati  L  lr.  an  deme 
Grieze  cendescendentes,  sepesepius  dictas  piscinas  prediffinitis  abbati  et  conventui 
de  Domo  Petri  nomine  sui  monasterii  de  consensu  nostri  capituli  cum  omni  iure 
contulirrius  ab  eisdem  de  cetero  proprietalis  titulo  quiete  et  pacifice  possidendas. 
Renuntiantes  sine  dolo  et  fraude  qualibtt  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  in  evum 
8uccessoribus  omni  iuri  communi  vel  privato,  scripto  seu  consueto  et  generaliter 
occasioni  cuicumque,  per  quam  prefatus  contractus  et  huiusmodi  nostra  donatio 
posset  in  futurum  a  nobis  vel  ab  aliquo  nostrornm  pro  tempore  successorum  impeti, 
diremi  vel  divelli.  Super  cuius  contraditionis,  renuntiationis  ac  contractus  prehabiti 
ratificatione  firmiori  quam  pluries  memoratus  Ulricus  se  et  buos  heredes  de  omni 
impetitione,  que  super  dictis  piscinis  premissifl  abbati  et  conventui  ac  ipsorum  mo- 

1  Vielleicht  auch  Leämezers;  S  und  L  unterscheiden  sich  in  der  Schrift  der 
Urkunde  nicht  deutlich. 
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nasterio  emergere  posset  in  posterurn,  debere  prestare  warandiam  per  contextum 
presentium  profitetur.  Unde  ne  nos  vel  aliquis  nostrorum  successorum  aut  etiam 
sepissime  dictus  1  lricus  sive  quisquam  suorum  hereduru  contra  preraissorum  seriem 
in  toto  vel  in  parte  alicuius  occasionis  pretextu  venire  unquana  ullo  tempore  valea- 
inus,  presens  instrumentum  de  consensu  mutuo  conceptum  nostri  nostreque  ecclesie 
capituli  sigillorum  est  caractere  communitum. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  MoCC°LX°III0,  III0  idus  Aprilis, 
indictione  VIa,  in  capella  sancta  Margarete  monasterii  beate  Virginia  Constantiensis, 
presentibus  Cünrado  preposito,  ßerbtoldo  decano  Constantiensi,  Waltero  sancti 
Stephani,  Liutoldi  Episcopalis  celle  ecclesiarum  prepositis,  Berbtoldo  the- 
saurario,  Ebirhardo  de  Wi nterstettin ,  Hainrico  de  Clingenberc,  Bälde 
brehto  de  Aneicilhr,  magistro  Hermanno  de  Schaf usa:  canonici»  Constantien- 
sibus ;  Burcbardo  de  Hohenvelse,  Berbtoldo  de  W  ildenvelse,  magistro 
Ülrico  de  Hiltelvingen,  Waltero  de  Kirchain:  clericis;  Hainrico  de 
Bavenspureh,  Friderico  de  Sitmeröicc,  Alberto  et  Cünrado  fratribus  carna- 
libus  de  Castello:  militibus;  Cünrado  de  vbirlingen,  Gerungo  dicto  Zwzo: 
scolaribus;  Waltero  Johelario,  Rüdolfo  fratre  suo,  Ülrico  dicto  Ubeli:  civi- 
bus  Constantiensibus ;  Marquardo  de  Castello,  Gerungo  dicto  vor  Want , 
Berhtoldo  dicto  Kieskr  et  aliis  quam  pluribus.     In  domino  feliciter  amen. 

Ungedruckt.    Or.  Stadtarchir  Überlingen.  Kasten  VII,  Lade  9,   Nr.  2202.  Siegel 
fehlen.     Regest:  Eegg.  ep.  Const.   Nr.  20S0. 

Nr.  44.* 
Der  Domherr  und  Chorherr  von  S.  Stephan  in  Konstanz,  Magister  Hermann 
von  Sehaffhauseu,  vermacht  das  von  ihm  besessene,  dem  Stift  S.  Stephan  zins- 
bare Hans  neben  dem  Pfarrhof  von  S.  Stephan  seinen  beiden  Xeffen,  den  Scho- 
laren Walther  und  Hermann,  und  bestimmt,  daß  nach  deren  Tod  oder  Verzicht 
das  Haus  als  Klaustralhof  an  einen  älteren  Priester-Chorherru  des  genannten 
Stifts  gegen  Übernahme  gewisser  gottesdieustlicher  Verpflichtungen  fallen 
solle.  Der  Aussteller  trifft  weiter  Bestimmungen  darüber,  daß  das  Haus  dem 
von  ihm  bestimmten  Zwecke  nicht  entfremdet  werde. 
[Konstanz],  1263,  Oktober  3. 
In  nomine  domini  amen.  Ne  rerum  dubii1  eventus  statuta  salutaria  et  ordi- 
nationes  pias  valeat  imniutare,  expedit,  ea  litterarum  testimoniis  confirmari.  Igitur 
presentes  noverint  et  futuri,  quod  magister  Hermannus  dictus  de  Scafusa,  maioris 
et  sancti  Stephani  ecclesiarum  canonicus,  de  domo  sua  sita  immediate  iuxta  do- 
mum  plebani  sancti  Stephani,  dicte  ecclesie  ac  nepotibus  suis  Wal  thero  et  Her- 
manno scolaribus  cupiens  utiliter  providere,  statuit  sano  usus  consilio,  ut 
eandem  pro  tempore  vite  sue  possideant  salvo  jure  ecclesie  circa  censum  usque  nunc 
solutum,  ita  quod  eandem  nee  vendere  nee  in  aliquem  transferre  debeant  nisi  forte 
ins  suum  in  aliquem  canonicum  transferre  voluerint,  si  viderint  expedire,  et  quod 
eandem  non  locent  tabernario  vel  generali  hospitum  reeeptori  vel  alicui  fornicarie 
cohabitanti,  et  quod  eis  cedentibus  vel  decedentibus  eadem  domus  cum  onere  suo 
transeat  ad  sacerdotem  canonicum  antiquiorem  in  pereeptione  prebende,  quod  per 
ßingulas  successiones  statuit  observandum,  et  quod  idem  in  se  et  in  familia  hones- 
tam  babeat  conversationem  nee  eandem  locet  alicui  bonestatem  ecclesie  aut  perso- 
narum    deformantem,    sicut   superius    est  speeificatum.     Si  vero    idem  sacerdos,  ad 

1  So  die  Vorlage.     ,Dubius'  wäre  verständlicher. 
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1 1 .iiisui  u .  ah, im  ab  ecoleaia  habeat,  io  eiua  optiona  ezistat,  al 
Ipsam  personaliter  inhabltetj  alioquin  ad  eum  qui  :  | » <  >  — 4 1  euna  antiquior  fuerit,  devol 
v.ttui,   i-iiis  eontradi  iu    voluntate  contra  non   obatante,   quod    per  singulaa 

•asionea  debet  etiam  observari  Qui  poaaeaaor,  si  aha-  Lnhabitatoi  fuerit,  sin 
gulia  dlebua  ipsiua  magistri  Hermann!  et  parentum  luorum  oommemorationem 
et  in  qualibel  feria  [aeouada  miuam  pro  defunotia  pro  Ipaorum  bv 
lute  animarum,  ai  reproborum  effugere  voluerit  inaledictionem,  cum  ad  premiiiorum 
omnlum  quilibet  ante  introitum  iuris  sui  circa  diotam  domum  coram  capitulo  cau- 
klone  iuratoria  preatita  debeal  obligari.  El  ne  teatatoria  voluntaa  circa  Observationen] 
omnium  articulorum  preacriptorum  in  parte  aliqua  poaait  aut  valeat  defraudari,  om 
iiin  poaaeseor  dicte  domus,  ne  contra  Ordinationen!  antedictam  veniat  aut  tranagreasor 
temerariue  existat,  per  ceilerarium  ecoleaie,  qui  pro  tempore  fuerit,  ad  iussum  maiorii 
ei  Banioria  partia  capituli  artari  debet,  at  uni  versa  et  aingula  eupradicta  fideliter  ob- 
et,  ai  dictam  domum  voluerit  inhabitare.  Si  vero  monitus  infra  spatium  VII 
dierum  ae  aon  oorrexerit  cum  effectu,  cellerariua  eandem  locandi  alteri  secundum  for- 
mam  prehabitaro  Uberam  babeat  facultatem. 

Et  ne  proceaeu  temporis  malignorum  presumptio,  <ill('  remgestam  non  gestam 
asserit,  valeat  infirmari,  presena  scriptum  venerabilia  in  Christo  E.  Constant.  epis- 
copi  ei  nostri  capituli  sigillorum  u-stiinonio  extitit  communitum.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  Mu  OC°    lxriio,  quinto  nonis  Octobris,  ind.  aeptima. 

Ungedruckt  Or.  verloren,  Abschrift  GLA.  Copb.  Nr.  585  falte  Nr.  340  zz.)  f.  99. 
Bemerkunif  /circa  1420]:  Instrumentum  super  curia  domini  Cour.  Spekh. 


Nr.  45.* 
Das  Stift  S.  Stephau  iu  Konstanz  überträgt  eiu  ihm  eigentümlich  zugehöriges 
Haus  neben  dem  Kirchhof  von  S.  Stephau  an  Weruher  den  Apotheker,  wogegen 
dieser  mit  Zustimmung  seiner  Frau  und  seiner  Salleute  die  Verpflichtung  über- 
nimmt, vou  dem  ihm  so  übertragenen  wie  auch  von  seinem  eigenen  anstoßeudeu 
Hause  dem  Stift  eiueu  Erblehenzins  vou  25  Schilling  Pf.  jährlich  zu  entrichten. 

Konstanz  1264,  Januar  21. 
In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi,  quod  nos  provida 
deliberatione  inspeeta,  sperata  utilitate  ecclesie  nostre,  ||  ut  futuris  damp- 
nis,  periculis  et  insperatis  eventibus  caveatnr,  domum  quondam 
Alwici  fabri  et  Adilhaidis  et  Willi|{birgis  filiarum  eius,  sitam  in- 
mediate  iuxta  domum  Wernheri  Apotecarii  iuxta  eimiterium  saneti 
Stephani,  cuius  proprietas  nobis  pleno  iure  speetabat,  magistro  Wern- 
hero  supradicto  contulimus  omne  ius,  quod  nob'is  in  eadem  conpetebat, 
in  ipsam  totaliter  transferentes.  Et  ipse  in  reconpensationem  eiusdem 
domus  proprie  domui  sue  et  prenotate,  quam  sibi  contulimus,  sponte  im- 
posuit  XXXta  V  sol.  denariorum  monete  usualis  et  approbate  heredum, 
uxoris   sue  et  saUiutorum    voluntate  et  consilio    accedente,   quos  certis 

2  Diese  und  die  folgenden  Stellen  in  eckigen  Klammern  sind  durch  Wasserfleck 
teils  verderbt,  teils  völlig  unleserlich. 

3  Vorlage  hat  obligare. 
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terminis  videlicet  in  ieiuniis  quatuor  temporum  tenetur  dare  ecclesie 
antedicte,  ita  quod  in  quolibet  termino  novem  sol.  minus  tribus  dena- 
riis  persolvat  ipse  vel  qui  fuerit  possessor  domuum  antedictarum,  nullo 
dampno  occasione  vigiliarum,  exactione  civium  vel  episcopi  seu  stiura 
regum  vel  aliorum,  structura  vel  reparatione  domuum  seu  incendii  seu 
alia  vastatione  ecclesie  conputato,  quocumque  casu  contingente,  donec 
in  areis  vel  aliis  possessionibus  tantundem  pecunie  ad  arbitrium  Hainrici 
cellerarii,  Rüdolfi  Jöhilarii  canonici  ecclesie  supradicte  et  Waltheri 
Jöhilarii  civis  Constantiensis  assignarit.  Si  vero  aliquis  predictorum  arbit- 
rorum  discesserit,  alter  in  locum  suum  ad  arbitrium  partium  assummatur. 
Et  si  eciam,  quod  absit,  dictis  domibus  per  incendium  vel  alias  devastatis, 
aree  non  possint  comode  aut  utiliter  inhabitari,  qui  possessor  vel  pos- 
sessores  earum  fuerint,  ad  plenum  censum  et  premissa  omnia  teneantur. 
Et  si  moniti  infra  tres  menses  premissa  expedire  non  attenderint  cum 
effectu,  cadere  debent  a  iure  suo  et  proprietas  utriusque  domus  vel 
arearum  cedere  debet  cum  omni  iure  suo  ecclesie  memorate. 

Presens  scriptum  venerabilis  in  Christo  E.  Constantiensis  episcopi 
necnon  nostri  capituli  et  magistri  Wernheri  Apotecarii  sigillorum 
testimonio  extitit  communitum.  Acta  sunt  hec  ante  dictam  domum, 
cuius  rei  testes  sunt:  Ul.  plebanus  sancti  Stephani,  Hainricus  celle- 
rarius  et'R.  Jöhilarius  canonici  ecclesie  supradicte;  magister  Ciinradus 
dictus  Spul;  R.  dictus  Sieht;  "Waltherus  Jöhilarius;  Ülricus  mone- 
tarius;  Hainricus  Sub  scopa;  Hainricus  Azzo;  Hainricus  dictus 
Oxtspurger;  Ülricus  Rasor.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo 
LX°I1LI°,  XII0  kal.  Febr.    In  domino  feliciter  amen. 

Ungedruckt.  Perrj.  Ürig.  GLA.  V,  Spec.  153.  Siegel  erhalten.  Bückvermerk: 
Der  Stock rüml inen  hus  vor  sant  Steffen  am  ort  gelegen,  git  1  a  XV ß  den.  zins; 
zum  Bitter  genannt.     [14.115.  Jh.]    Begest :  Begg.  ep.  Const.  Kr.  2092. 

Nr.  46.* 

Die  Koiistaiizer  Bürger  R.  Jocheier  uud  B.,  Sohn  des  Eberuaud,  empfangen  von 
Mathild  Voglerin  und  deren  Bruder  Martin  ihr  Baus  in  treue  Band,  mit  dem 
Geding,  nach  dem  Tode  der  beiden  dasselbe  zu  Gunsten  des  Frauziskanerklosters 
zu  veräußern.  Die  Treuhänder  verleihen  das  Baus  sofort  wieder  an  die  beiden, 
Mathild  und  Martin,  auf  Lebenszeit  gegen  einen  Rekoguitiouszius  von  jährlich 
2  Pf.    Vgl.  Nr.  27.  Konstanz,  1264,  Juni  27. 

Universis  haue  paginam  inspecturis  R.  dictus  Jöhelarius  et  H. 
filius  Ebernandi,  cives  |j  Constantienses,  notitiam  subscriptorum.  No- 
verint  omnes  et  singuli,  quos  nosse  fuerit  opportu  num,  quod  dum 
Mathildis  tilia  Berthe  dieta  Vogel ar in,  et  Martinus  frater  eius 
domum  ipsorum  sitam  in  vico  qui  Mauritii  dicitur,  in  nostris  manibus 
tali  respectu  dedissent,   quod   nos   nostrique   successores  post    mortem 


'  '"■'•■'  Grondelgentunwarkunden 


""  '"■'" ■  ''""  * «   iP"  v.M.h  potaeril    in  ntilitatem  domua 

"'i""'"1 '""""'"'"  ""' ■»«« wtere  deberemue.    [to  e ,,  quod 

eademdomus  rehg.0«,  .,,„  ,ü„  honeatis  „.,„ r ,,  a||    ,„,  in(m  ^ 

'  "  ""'"  '"r""  ' 1li,"it,i,t,,r-   Nos  «™*viee  domum  ip« lictie  Martine 

'     ■,'""'", Ml1,  °eM0  :""'" noedimus  pro  tempore  rite  utriuaque, 

duobu.   vi.  .•!,.■,,  denarii,  m   ,.-„„  »ncti  Johann«  Baptiate  ie  ',„ 

-'"';  l--"'»-'-'"li--  I *iam  adiicientea  in  pacta,  q I  -i  Mathildi. 

"•; ''"•"'  "':  «'"■»•'  « >"g><me  »e  tranatulerit,  ,el  panpertatia  ei  neeeeeitee 
■ngruent,    .pa.   de   domo  predicta  posait   et   debeat,   quioquid  roluerii 
ordinäre.  !        »w**«»"» 

ü.  autem  heo  omnia  ei  singula  maneant  illibata,  hane  paginam 
e™d°  °°°^Ptan]  Bigillorum  domus  frairum  minorum  predictorum  ac 
omtatia  (  ^tttienaii  munimine  roboramus.  Actum  Constantie  anno 
domin,  M-<    LXimo,  quinto  calendas  Julü,  indictione  septima 

f»**«*  u,. ,;.,,/,.  Papier.Copietl8.Jh.JGLA.  V.Spee.153.  Eüclcvermerk- 
Haus  m  Montsigäßle,  betrifft  den  Umlau/fg arten,  «vermerk. 

Nr.  47.* 
rott^Ü!  h*  St7^"  T^   elU  HaUS  in    der  ^«*"W«M  ah,  Erblehen  an 

SFZSttütt  Herbarg80Wie  beiderFranen  -**— 

Koiistauz  1266,  Februar  10. 

Notum  sit  omnibus  presentia  litten  inspectoribus,  quod  nos  capi- 
tulum  ecclesie  saneti  Stephan!  Constantiensis  domum  nostram  cum 
area  ipsms,  sitam  in  vico  qui  dicitur  Ämulungisgasse,  quam  antea  Hain- 
neus  fihus  Egiberhti  iure  proprietario  possidebat,  que  nunc  nobis  nos- 
treque  ecclesie  iure  proprietatis  noscitur  pertinere,  Gotfrido  dicto  Born- 
hart.  Mächtlnldi  uxori  sue,  Conrado  dicto  Herburch,  Adelhaidi 
uxon  sue  et  mstis  heredibus  suis  per  manum  Conradi  sacerdotis  celle- 
rarii  nostn  sub  annuo  censu  videlicet  XXIV  s'ol.  monete  usualis  nobis 
smgulisanms  persolvendis  in  feodum  concessimus  perpetuo  possidendam 
lab  pacto  interveniente,  ut  iidem  G.  et  C.  vel  heredes  ipsorum  in  nati- 
vitate  beati  Johannis  baptiste  octo  sol.,  in  festo  omnium  sanetorum 
octo  sol.  et  festo  beati  Gregorii  octo  sol.  den.  legalium  cellerario  ecclesie 
nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  dictum  censum  ministrent  et  assingnent 
M  quamdiu  domus  eadem  per  incendium  consumpta  non  fuerit,  summa 
prelibata  eo  numero  et  ordine  in  antedictis  terminis  ecclesie  nostre  invio- 
labiliter  persolvatur.  Si  vero,  quod  absit,  prelibata  domus  per  incendium 
tuerit  consumata,  possessor  vel  possessores  eiusdem  de  area  solvet  decem 
sol.  den.  anms  singulis  terminis  prenotatis,  nullo  dampno  de  exaetionibus 
civium  ecclesie  conputato.    Hoc  adiecto,  si  memorati  G.  et  C.  vel  heredes 
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ipsorum  in  solutione  prelibati  census  in  unico  termino  superius  assing- 
nato  post  spatium  Septem  dierurn  negligentes  fuerint  et  remissi,  nisi 
legitima  necessitate  prepediti,  domus  ipsa  vacabit  extunc  ecclesie  nostre 
libera  et  soluta  sine  defensione  et  exceptione  ipsam  pro  tempore  possi- 
dentium.  Sic  videlicet,  ut  uterque  predictorum  et  eorum  uxores  et 
successores  eorundem,  ad  quos  sine  preiudieio  capituli  devolvi  et  transire 
potuerit  et  debet,  in  solidum  ad  oinnium  prescriptorum  quoad  summam, 
numerum  et  solutionis  terminos  teneatur.  Si  vero  predicti  G.  et  C, 
summa  et  legitima  necessitate  cogente,  domum  eandem  vendere  pro- 
posuerint,  primo  nobis  ipsam  pre  ceteris  exhibeant  conparandam  et  in 
valore  pretii,  quo  vendi  potest,  tenentur  quinque  sol.  relaxare.  Quam  si 
comparare  noluerimus,  vendendi  ipsam  persone,  que  fuerit  in  eadem 
habilitate  .  .  .  1  sicut  ipsi  sunt,  sine  contradictione  qualibet  liberam  eis 
concedimus  facultatem  in  eodem  tarnen  jure,  prout  est  superius  enarra- 
tum.  Propterea  dictum  est,  quod  nos  proprietatein  antedicte  domus 
nostre  non  debemus  per  venditionem  ab  ecclesia  aliquatenus  alienare, 
sed  censum  eiusdem  antea  prescriptum  possemus,  si  voluerimus,  vendere 
vel  ad  utilitatem  ecclesie  permutare.  Repromittimus  etiam,  sepefatos 
G.  et  C.  vel  heredes  ipsorum  a  stipendio,  quod  cives  Constantienses 
occasione  prelibate  domus  forsan  requisierint  et  pignora  receperint,  sine 
danpno[!]  esse  ipsam  inhabitantis  vel  inhabitantium,  eadem  pignora liberare. 

In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et 
ob  firmius  robur  eorum,  que  gesta  sunt,  sigillo  capituli  nostri  procura- 
vimus  communiri.  Acta  sunt  hec  Constantie  in  ecclesia  santi  Stephani 
anno  domini  M°CC°  sexagesimo  sexto,  quarto  ydus  Febr.,  indictione  nona, 
presentibus  Ulrico  plebano  ecclesie  sancti  Stepbani,  C.  sacerdote 
cellerario  ecclesie  nostre  et  aliis  quam  pluribus  presentibus.  In  domino 
feliciter  amen. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  Xr.  585  falte  Nr.  340  zz), 
f.  07l  2.  Bemerkung  [circa  1-120] :  Instrumentum  de  domo  et  area  in  Amhingisgas.se  .  .  ., 
quam  domum  nunc  posxidet  Schallenbr i. 

Xr.  48.* 
Der  Domseliolaster  Burkhard  [von  Zoflngenl  schenkt  seinen  Hof  im  Tünipfel  mit 
Zubehör   dem  Domkapitel,  damit    dieses   ihn    als  AVachszinsgut  der  Priorin  und 
dem  Konvent  genannt  au  der  Mauer  ge^eu  jährlich  ein  Pfund  Wachs  übertrage. 

Konstanz  1266,  Juli  31. 
In  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  amen.  Ut  a  futuris  disj>endiis  zelo 
concepta  pietatis  provide  ||  conserventur,  expedit  ea  memorie  conmiendata  scri]>tis  ro- 
borari.  Noverint  igitur  presentes  |j  et  i>08teri,  quod  discretus  vir  magieter  Burchar- 
dus  scolasticus  ecclesie  Constantiensis,  archidiaconns  per  Burgundiam,  non  so- 
lum  de  presenti  cogitans,  eed  de  futuro  cautius  inquirens,  domum  suam  in   civitate 

1  Wasseriieck.    Es  schimmert  ein  Wort  durch  wie  .existens'. 
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tantienai  in]1  loco  qui  dioitm  Tumphel  Bitam  cum  suis  appendioUs,  curte,  curia 
«■i  bortia,  culua  ante  ins  proprietatis  contulerat  i  maiori,  retentasibi  poteatate 

quod  de  ipsa  domo  poasel  ordinäre  ad  obsequium  « i  *  -  i ,  <  |  u<  >il  Bibi  videretur  ezpedire, 
nunc  dei  motu-*  apiritu,   divini  oaltus  angmentum  proenrare  aollicitufl,  domum  sepe 

im  Bororibua  prioriase  et  oonventoi,  que  diountur  an  der  »iure  et  eil  Bucceden 
tibuw  oinnibuB  el  Bingulia  depntavil  tenendam  ab  Ipsa  maiori  eccleaia  seu  capitulo 
pro  annuo  censn,  una  libra  eere  videlieet  peraolvenda,  predicto  acolastico,  qui  aibi 
domui  asufruetum  retinuit,  cedente  vel  decedente,  certa  forma  infranotata  poHsi- 
denda  w  .  Placuil  antem  e1  esl  conventam,  al  diete  Borores  et  eis  Buccedentea  pro 
tempore  poal  ipsius  cesaionem  vel  mortem  scolastici  curiam  ipsam  inhabitent  iagiter 
ibidem  deo  famulantes  ei  pro  Ipso  ac  Buia  parentibua,  fidelibua  omnibus,  vivis  atqae 
defunetis,  Binceria  affectibua  dei  misericordiam  invocantes,  nee  ad  usus  alios  domua 
ipea  possit  ullu  tempore  quolibei  ingenio  devenire,  nee  liceat  ipsam  domum  vel  ali- 
quid  de  pertineutiia  vendere,  permutare  aut  aliquomodo  distrabere  in  parte  vel  in 
tut«»,  Bed  ipsa  curia  Iocub  claustralis  permanent  semper  religioaorum  collcgi"  quasi 
dedicatue  et  in  perpetuum  divinia  laudibus  venerandus.  Quod  m  contra  hanc  salu- 
brem  ordinationem  venture  fuerit  aliquo  modo,  eo  ipso  dictis  aororibus  seu  collegio 
privativ  iure  babito,  domus  ipsa  cedat  capitulo  absque  cuiuslibet  contradiccione  nie- 
morato,  liberamque  facultatem  habeat  disponendi  de  ipsa.  i)uod  ad  bonorem  dei  um- 
nipotentia  et  gloriose  Virginia  sue  genitricia  Marie  iuxta  desiderium  ipsius  scolastici 
complendum  effleaciter  magis  debeat  provenire,  maxime  cum  omnia  eint  nutu  et 
auetoritate  venerabilia  patria  E.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  ac  ipsius  con- 
sensu  capituli  ordinata  provide  et  statuta. 

In  cuius  facti  evidentiam  presens  instrumentum  est  confectum  et  sigillis  pre- 
dictorum  ipsius  domini  episcopi,  capituli  et  sepedicti  scolastici  roboratum.  Testes: 
11.  decanus,  G.  prepoaitua  maioris  ecclesie,  Ber.  custos,  H.  prepositus  saneti 
stephani,  L.  prepositus  Epi.scopaliscelle,  magister  Walcho,  magister  Alber- 
tus de  Phin,  Küper  tue  de  Tannenvels:  canonici  Constantiensis  ecclesie;  L' Iri- 
dis de  Berge,  Ber.  et  Cünradus  fratrea  de  Anwille  milites;  Cünr.  dictus  an 
der  Metsie,  C.  et  H.  fratrea  dicti  Spuln,  C.  et  H.  fratrea  dicti  de  Tettikoven, 
H.  dictus  der  Frie,  C.  dictus  der  Schatz,  H.  dictua  Tuggcivais,  Ulr.  dictua 
Bizz  inliocer ,  Llricua  dictus  Pheff erhart,  C.  dictus  hem  Azzen,  Hugo  dic- 
tus der  Gute  et  alii  quam  plures.  Item  C.  de  Bissinhovin  sacerdos.  Datum  et 
actum  Constantie  anno  domini  MoCOLXVTto,  pridie  kalendas  Augusti,  indictione  nona. 

Ungedruckt.  Or.  Archiv  des  Lehrinstituts  Zofingen  in  Konstanz.  Siegel  erhalten. 
Abschriften  GLA.  Copb.  506  (alte  Nr.  319),  f.  63;  Copb.  509  (alte  Nr.  323),  f.  73*1*. 
Begest:  Begg.  ep.  Const.  Nr.  2132;  Eiselein  in  Mittlgn.  der  lad.  hist.  Korn. 
Nr.  10,  Seite  SO. 

Nr.  49. 
Bischof  Eberhard  II.  verleiht  deni  uengegründeten  Chorstift  S.  Johann  die  Frei- 
heit,  ohne  Salmannen  freien  Grundbesitz   in   der  Stadt  Konstanz   zu  erwerben. 
Eonstanz  1268,  Dezember  27. 

E.  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  dilectis  in  Christo  .  .  pre- 
posito  totique  capitulo  ecclesie  S.  Johannis  Constantiensis  salutem  ||  et 
perpetuani  in  domino  karitatem.  Cum  in  privilegiis  vestris  libertas,  quam 

1  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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habet  ecclesia  sancti  Stephani,  vobis  sit  collata,  ||  et  propter  hoc  necesse 
non  sit,  si  alique  domus  vel  possessiones  in  civitate  Constantiensi  site 
ecclesie  vestre  donentur  vel  alias  in  ipsani  transferuntur,  que  proprie 
sint  vel  nulli  alii  censuales  aut  ratione  feodi  pertinentes,  quod  nulluni 
habeat  eeclesia  vestra  salmannum  necessarium ,  sed  vos  ipsas  ratione 
ecclesie  vestre  valeatis  libere  et  licite  recipere  et  perpetuo  possidere: 
nos  donationem  vobis  et  ecclesie  vestre  de  domibus  dilecti  in  Christo 
magistri  H.  de  Capeila  concanonici  vestri  et  Cünradi  dicti  Stiere  iuxta 
ecclesiam  vestram  versus  occidentem  unam  et  in  vico  versus  pontem 
Reni  altera  sitis  et  in  ecclesiam  vestram  sub  certa  forma  translationern 
factas  de  dictis  domibus.  presentibus  approbamus,  concedentes  et  volentes, 
hanc  approbationein  nostram  iure  et  licite  factam  et  in  similibus  dona- 
tionibus  vel  translationibus  in  ecclesiam  vestram  factis  et  faciendis  esse 
perpetuo  duraturam. 

In  huius  ratihabitionis  seu  approbationis  nostre  testimonium  pre- 
sentes  littcras  vobis  concedimus  sigilli  nostri  robore  communitas.  Datum 
Constantie  in  die  beati  Johannis  apostoli  et  evangeliste  anno  domini 
M°CC0LX° Villi0,-  ind.  XII.,  pontificatus  nostri  anno  vicesimo  primo. 
Este  sui  memores  Hainrici  posteriores. 

Or.  GLA.  V,  Spec.  221.  Siegel  beschädigt.  Druck:  Xeugart-Mone,  Ep. 
Const.  II,  643,  Nr.  56.     Eegest:  Eegg.  ep.  Const.  2197  und  2219  [falsch  datiert]. 

Nr.  50. 
Der  Konstanzer  Amman  Rudolf  [Jocheier]  urkundet,  daß  der  Konstanzer  Bürger 
Ulrich  Reinstuder  sein  Haus  mit  Hofstätte  iu  der  Rindgasse  dem  Kloster  Salem 
geschenkt  und  dessen  Salleuten  übereignet,  daran  jedoch  seiner  Ehefrau  Mechthild 
das  Leibgedingsrecht  vorbehalten  habe. 

Konstanz,  1269  o.  T. 
Omnibus  hanc  paginam  inspecturis  Rüdolfus,  minister  civitatis 
Constantiensis,  rei  geste  noticiam  cum  salute.  Tenore  harum  pateat 
universis,  quod  cum  Ülricus  dictus  Reinstnder,  concivis  noster,  anime 
sue  suorumque  parentum  salutem  respiciens  et  profectum,  de  consensu 
Methildis  uxoris  sue  ac  omnium,  quorum  intererat,  domum  suam  cum 
area  et  omnibus  suis  appendiciis  sitam  vulgariter  in  der  Mint  gas sun, 
venerabilibus  in  Christo  .  .  abbati  et  conventui  de  Salem  suoque 
monasterio,  iure  illo,  quod  vulgariter  dicitur  sol,  dominum  Ulricum 
in  Arena  et  nepotem  meum,  dominum  Rüdolfum  dictum  der  Sieht  in 
pro  illis,  qui  dicuntur  saUüt,  publice  eligendo  donaverit  et  tradiderit 
libere  possidendam,  illa  condicione  prehabita,  ut  dicta  matrona  suam 
ipsam  domum  iure,  quod  vulgariter  dicitur  libgcdingc,  possideat  pro 
tempore  vite  sue.  Postmodum  prelibata  matrona  sua,  cum  coram  civi- 
tatis Constantiensis   civibus   in   iudicio   presiderem,   pro   habundantiore 
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cautela  in  eodera  iudioio  predicta  orania,  prout  premissa  sunt,  protesta 
batur  publice  i  sei    \  era. 

Actum  apud  Oonstantiam  in  iudicio  supradicto  anno  domini 
M  OCLXIX,  Bubnotatis  testibua  presentibus  ei  rogatis  videlicet  .  dicto 
sta.:i)/r/\  .  .  dioto  Schallinberc,  LJ1.  Nigro,  Öl.  tili"  Clipeatoris, 
cellerario  de  Harprehtiswiler,  Jacobo  dicto  Mut  er  Her  et  Eainrico  <l»- 
Hovin,  CCinrado  <1<-  Venetiis.  In  cuius  facti  evidentiam  presentein 
cedulam  Bigillo  universitatis  aostre  raunitam  ipsie  porrexi  pro  testimonio 
«i  cautela 

Or.  GLA,  Siegel  erhalten.  Druck:  t>.  n  eech,  Cod.  dipl.  Sal,  II,  25,  Nr.  4M', 
ZGO,   // ,  157. 


Nr    51.* 
Bischof   Eberhard  II.   gestattet    »lern   Priester  Heiurich   Wafenlln,   Kaplan  des 

S.  Johannesaltars  im  Münster,  das  vou  ilnn  seiner  Pfründe  geschenkte  Haus 
beim  Münder,  welches  er  von  Hugo  vou  Almausdorf  für  61/«  Mark  gekauft  und 
mit  vielem  Aufwand  hatte  herstellen  lassen,  mit  einer  Rente  von  4  Schilling  Pf., 
zahlbar   durch  den  jeweiligen  Pfrüudinhaber,   zu  Jahrzeitzwecken  zu  belasten. 

Konstanz  1260,  Januar  10. 
Eberhard us  dei  gracia  Constanciensis  episcopus  universis  presenciurn  seriem 
inspecturis  salutein  et  sinceram  in  domino  caritatein.  Circumspectorum  requirit  dis- 
cretio,  quod  petioioDes  eibi  de  causa  racionabili  porreetas  optato  reeipiant  cum 
effectu.  Quapropter  cum  Hainricus  sacerdos  dictus  Wffenlinus,  altaris  saneti 
Johannis  evangeliste  in  monasterio  ecclesie  nostre  ruaioris  a  nobis  fundati  seu 
dotati  officiator,  qui  ad  idem  altare  domum  ab  uno  latere  vie,  per  quam  de  curia 
nostra  in  Constancia  itur  ad  nionasterium,  finitiniam,  ab  alio  curie  claustrali  domini 
ßer.  de  BussenciHch  ecclesie  nostre  canonici  contiguam,  ob  reverenciam  eiusdem 
beati  Johannis  ewangeliste  suorumque  remissionem  peccaminum  a  Hugone  de 
AUme  nstorff  pro  VI  marcis  et  dimidio  ponderis  Constantiensis,  sicut  in  instru- 
mento  super  hoc  confecto  continetur  plenius,  comparavit,  ad  edificacionem  dornus 
eiusdem  expensas  largas  de  propriis  facultatibus  postea  faciendo,  a  nobis  petierit  hu- 
militer  ac  devote,  quod  sibi,  ut  dicte  domui  peceuniäm  aliquam  tarn  a  se  quam  in 
evum  suis  successoribus,  ad  quos  eadem  devoluta  fuerit,  pro  anniversariis  sui  patris- 
que  et  matris  sue,  cum  ineiderint,  celebrandis  solvendam  imponere  posset,  de 
nostre  libertatis  gracia  concedere  dignaremur.  Nos  peticionem  tarn  honestam  neenon 
adeo  de  racionabili  causa  nobis  porreetam  efFectu  optato  persequi  cupientes,  prefato 
H.  sacerdoti,  quod  ipse  quivisque  pro  tempore  suorum  successorum  de  prescripta 
domo  ad  eos  es  collacione  predicti  altaris  beati  Johannis  ewangeliste,  cui  eadem 
pertinet,  devolvenda  in  die  anniversario  sui  ipsius  XVI  denar.  et  patris  sui  XVI, 
matrisque  sue  XVI  post  obitum  eorundem  octo  sacerdotibus,  puta  altaris  saneti 
Conradi,  saneti  Ülrici,  saneti  Petri,  sanete  crucis,  et  capelle  sanete  Marg[a]rethe 
infra  monasterium  ecclesie  nostre,  neenon  capellarum  saneti  Mauricii,  sanete 
Katherine  et  saneti  Petri  extra  monasterium  pro  commemoracione  animarum 
suarum  cum  missa  pro  defunetis  equaliter  parciendos  ex  nunc  in  evum  annis  sin- 
gulis  solvere  teneantur,  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  perpetuo  successoribus  de 
gracia  speciali  presentibus  duximus  concedendum.  Statuentes,  si  quisquam,  ad  quem 
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prefatani  domum  ex  collaeione  altaris  multociens  recitati  beati  Johannis  evangeliste 
devolvi  contigerit,  peccuniam  prenominatam  prelibato  modo  de  eadem  solvere  recu- 
earet,  quod  conim  ecclesie  nostre  decano,  qui  pro  tempore  fuerit,  super  hoc  con- 
veniri  et  ab  eodem  ad  solucionem  plenariam  per  censuram  ecclesiasticam  debeat 
coartari. 

Et  ne  nos  aut  aliquis  noetrorum  vel  eciara  sepius  dicte  domus  euccessorum 
umquam  ullo  tempore  contra  pretaxate  eiusdem  nostre  concessionis  formam  venire 
aliqualiter  valeamus,  hoc  instrumentum  super  eo  conscribi  fecimus  necnon  nostri 
dictique  decani  sigillorum  robore  communiri.  Datum  Constancie  anno  doraini 
M0CC0LX0IX0,  IIIIo  idus  Januarii,  indictione  XI II*. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  512  (alte  Nr.  325)  f.  44.  Rand- 
bemerkung: IV.  soJ.  den.  de  domo  primissarii.    Fegest:   Regg.  ep.  Const.    Nr.  2199. 

Nr.  52.* 

Das  Domkapitel  genehmigt  die  von  dem  Domherrn  Rnppreeht  toh  Tauneufels 
vorgenommene  Verleihung  zweier  Häuser  mit  Hofstätten  hei  der  S.  Johanukirche, 
Klaustrallehen  des  genannten  Domherrn,  als  Ziuseigen  gegen  einen  jährlichen 
Zins  von  10  Schilling  Pf.  Heliehen  werden  Peregriuns  Schouenstand  und  mag. 
C.  Amman.  Konstanz  1269,  Februar  11. 

Uuiversis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  inspecturis  C.  dei 
gratia  prepositus,  H.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constan- 
tiensis  ||  rei  geste  noticiam  cum  salute.  Cum  labilis  sit  hominum  me- 
moria, earum  gesta  litteris  solent  inseri,  ut  sie  possint  ||  humanis  tem- 
poribus  perennari.  Noverint  igitur  universi,  quod  dilectus  in  Christo 
Rüpertus  de  Tannenreise  noster  concanonicus  duas  domos  et  areas 
earundem  ad  ecclesiam  nostram  speetantes  ante  domum  lapideam 
ecclesie  saneti  Johannis,  que  quondam  fuerant  C.  dicti  Owarii,  sitas 
et  a  Hugone  filio  suo  in  personas  discretorum  virorum  Peregrini 
dicti  Shonenstant  et  magistri  C.  dicti  Ministri,  quondam  magistri 
Bur.,  rite  translatas  cum  omni  iure  concessit  P.  et  C.  predictis  ipsorum- 
que  in  eisdem  domibus  et  areis  heredibus  seu  successoribus  nostro  con- 
sensu  unanimi  accedente  pro  censu  decem  solidorum  in  festo  beati 
Michahelis  sibi  suisque  successoribus  anno  quolibet  persolvendo.  Et 
pivfatis  P.  et  C.  et  eorum  successoribus  licitum  est,  easdem  domos  seu 
areas  quocumque  alienationis  genere  in  aliam  vel  alias  personas  trans- 
ferre,  salvo  tarnen  censu  prenotato,  qui,  ut  dictum  est,  predicto  Ruperto 
et  eius  successoribus  persolvatur.  Recipientes  etiam  easdem  domos  seu 
areas  sibi  vel  suis  successoribus  dimidium  quartale  vini  nostre  terre 
persolvant,  quocienscumque  in  personam  seu  personas  alias  transfenvn- 
tur.  Et  si  forsan  dictus  Rüpertus  vel  successorum  suorum  quisquam 
dietam  translationem  seu  contractum  factum  tunc  ratum  habere 
noluerit  aut  protraxerit  seu  vinum  dictum  reeipere  recusaverit  ullo  casu, 
dicto  vino   ad    curtes    ipsas   deposito   contractus  habitus   seu  translatio 
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facta  nichilominui  teneal  ipso  faoto,  ita,  quod  dicte  persona  in  quaa 
,||('1'  doinua  translate  ruerint,  oullo  tempore  altra  id,  quod  prescriptum 
valeanl  aliquatenue  ab  aliquo  inpugnari,  etiam  si  ante  contractum 
buiusmodi  dominue  oon  fuerit  requisitua  Nee  opua  eril  deineeps  bas 
litteraa  seu  Ordinationen]  aostram  presentem  a  quoquam  perpetuo  inno- 
\an  cum  eae  augmentatione  censua  iam  facta  et  utilitats  ecclesie  pen- 
sata  exnunc  esse  velimue  perpetuo  valituraa. 

Ne  autem  factum  huiua  poaail  in  poaterum  cavillari  et  ut  eiadem 
Litteris  plena  valeat  adhiberi1,  ipsaa  aigillorum  uoatrorum  feeimue  muni- 
mine  roborari.  Datum  ei  actum  Conatantie,  III  idua  Febr.,  anno  domini 
M"  cc°  Iamii",  indictione  XII". 

Ungedruckt    Perg.  Orig.  GLA.   l'   8pec    ISO.    Siegel  fehlen. 

Nr.  53.* 
Das  Chorstift  S.  Stephan  verleiht  eine  Hofstätte  in  der  Brodlaube  als  Erblehen 
gegen  einen  jährliehen  Zins  von  1  Pfund  und  S  Pfennig  an  den  Bäcker  Heinrich 
von  Geboltshansen.  Konstanz  12(>t>,  April  11. 

In  nomine  domini  amen.  Ut  futuria  periculis  et  dispendiis  par- 
eium  caveatur,  que  geruntur,  scriptuarum  solent  serie  annotari.  ||  Pre- 
sentes  igitur  noverint  et  futuri,  quod  Hainricua  pistor,  dictus  de 
Gibolshusen  aream  suam  in  der  Brotlbbun  a  capitulo  ||  ecclesie  saneti 
Stephani  in  Constantia  pro  se  suisque  beredibus  pro  annuo  censu  vide- 
licet  nna  libra  denariorum  et  tribus  denariis  reeepit  tali  scilicet  con- 
ditione,  quod  illo  censu  in  quatuor  partes  diviso  in  jeiunio  quatuor  tem- 
porum  singulas  quatuor  partes  ecclesie  saneti  Stephani  conferat  et 
persolvat.  Et  si  in  aliquo  jeiunio  quatuor  temporum  idem  census  solu- 
tus non  fuerit,  statim  dominica  sequente  capitulum  supradictum  de 
domo  in  ipsa  area  construeta  ipso  iure  extunc  vacante  ordinandi  et 
faciendi,  quod  voluerit,  sine  contradictione  qualibet  liberam  habeat  facul- 
tatem.  Hoc  adiecto,  quod  domum  in  eadem  area  construetam  possit 
vendere  cuilibet  ei  in  conditione  et  statu  simili,  a  quo  idem  capitulum 
predictum  censum  sibi  reputaverit  et  recognoverit  esse  salvum  iuxta 
conditiones  superius  nominatas.  Imponentes  nichilominus,  ut  quicum- 
que  eandem  domum  comparaverit,  per  manum  .  .  cellerarii  saneti 
Stephani,  qui  pro  tempore  fuerit,  infeodetur  et  eidem  .  .  cellerario 
unum  quartale  vini  huius  terre  de  meliori  ab  eodem  emptore  ministretur. 

In  cuius  rei  testimonium  presens  instrumentum  super  hoc  est 
coneeptum  et  sigillo  capituli  supradicti  robore  communitum.  Testes 
sunt  hü:  Manegoldus  plebanus,  magister  Albertus  de  Phine,  Ul. 
Tuggewas,    Rüd.  Jfthelarius,   Cünradus   cellerarius   dictus    ünder 

1  Hier  ist  wohl  «auetoritas»  vereehentlieli  ausgelassen. 
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Scophe,  Walterus  de  Scafusa,    Ül.    dictus  Spül   et  Walterus   de 
Miulhain:   canonici   ecclesie  supradicte.     Datum    et    actum   Constantie 
anno  domini  M°CC°LXIX0,  III  idus  Aprilis,  indictione  XIP. 
Ungedruckt.     Perg.  Orig.  GLA.   V,  Spec.  107.     Siegel  fehlt. 

Nr.  54.* 

Das  C'horstift  S.  Stephan  verleiht  eine  Hofstätte  in  der  Brodlauhe  an  Konrad 
Uäldi  anf  Lebenszeit  bezw.  als  Erblehen  an  ihn  selbst,  seine  zweite  Ehefrau  und 
deren  Erstgeborenen  gegen  einen  jährlichen  Zins  tou  25  Schill.  Pf.  (für  ein  Tor- 
höfchen  sind  weitere  5  Schilling  Pf.  zn  entrichten).  Der  Beliehene  verpflichtet 
sich,  anf  der  Hofstätte  ein  Haus  mit  einem  Aufwand  von  20  Pfnnd  Pf.  zn  er- 
stellen.    Das  Chorstift  übernimmt  Jahrzeitverpflichtungen.    Vgl,  >~r.  77. 

Konstanz  1269,  April  11. 

In  nomine  domini  amen.  Ut  futuris  periculis  et  dispendiis  par- 
tium caveatur,  que  geruntur,  scripturarum  solent  serie  annotari.  Pre- 
sentes  igitur  noverint  et  futuri.  quod  Conradus  dictus  Häldi  aream 
sitam  in  der  Brotloben  pro  viginti  et  quinque  sol.  den.  Const.  nomine 
census  annis  singulis  in  quatuor  temporibus  jeiunii  quatuor  temporum 
persolvendis  a  capitulo  ecclesie  sancti  Stephani  in  Constantia  pro  se 
et  uxore  sua  recepisset.  Promisit  in  edificationem  domus  in  ipsa  area 
construenda,  quod  wlgariter  dicitur  murwerch,  expendere  viginti  libras 
Const.  Et  quandocunque  ipse  et  uxor  eius  predicta  decesserint,  tunc 
dicta  domus  et  area  ad  ecclesiam  sancti  Stephani  absolute  et  libere 
pertinebunt.  Si  vero  aliam  uxorem  duxerit  et  ex  ea  filium  vel  filiam 
unum  vel  plures  susceperit,  primogenitus  tum,  sive  sit  filius  sive  filia, 
cum  iam  dicta  matre  sua  domum  et  aream  pro  censu  huiusmodi  posside- 
bit,  aliis  quibuslibet  heredibus  nichilominus  sibi  iuris  vendicantibus  in 
eisdem.  Quocunque  autem  tempore  sabbato  jeiunii  quatuor  temporum 
dictus  census  solutus  non  fuerit,  capitulum  dominica  sequenti  de  domo 
et  area  vacantfbus  ipso  jure  faciendi  et  ordinandi,  quod  voluerit,  sine 
contradictione  qualibet  liberam  habet  facultatem.  Et  si  snpradictum 
Conrad  um  vel  uxorem  suam  aut  primogenitum  suum  ius  in  prefata 
domo  habentem  vel  habentes  domum  ipsam  pro  suis  necessitatibus 
vendere  contingerit1,  dimidiam  partem  pretii,  quod  alibi  habere  possent, 
sicut  ab  ecclesia  recepturi.  Item  de  anteriori  area  cum  supradictis 
conditionibus  et  terminis  prefatis  debet  solvere  tres  sol.  annuatim.  Si 
autem,  ut  premissum  est,  aliam  uxorum  duxerit..  illa  cum  suo  primo- 
genito  vel  sua  primogenita  per  manum  gellerarii,  qui  pro  tempore 
fuerit,  debent  de  eadem    domo   infeodari,   et   tenentur   ei  dem    cellerario 

1  Die  in  Abschrift  überlieferte  Urkunde  ist  hier  offenbar  verstümmelt.  Es 
scheint  eine  Zeile  ausgefallen  zu  sein,  etwa  des  Wortlauts:  «prius  capitulo  ecclesie 
S.  Stephani  offerant». 
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im  um  quartale  vini  A.lsatiensis  ministrare  Dictum  est  insuper  ei 
ordinatum,  quod  postquam  Bepedictue  Conradus  H&ldinus  ei  uxor 
Biia    viam    universe    oarnia    fuerint  capitulum    ecclesie  sancti 

Stephani  kenebitur  anniversarium  eorundera  de  predicta  domo  perpetuo 
celebrare. 

In  cuiua  rei  testimonium  presens  instrumentum  super  hoc  est  con 
ceptura  et  Bigillo  curie  Constantiensis  robore  communitum.  Testes  sunt 
hü:  Mangoldus  plebanus,  magister Alberchtus  de  Phine,  I  l.  Tug- 
gewase,  Rüd.  Johilarius,  Conradus  cellerarius  dictus  Under 
schophe,  Waltherus  de  Scafusa,  ulr.  Spül  ei  Walther  de  Mül- 
Imin.  canonici  ecclesie  supradicte.  Datum  et  actum  Constantie  anno 
domini  M°<  '< '"  sexagesimo  uono,  tertio  idus  Aprilis,  indictione  duodecima. 

üngedruekt.    Or.  verloren.    Abschrift  (H.A.    Copb.585  (alte  Nr.  340 zz.)  /.  94. 


Nr.  55. 
Das  Chorstift  s.  Stephan  verleiht  an  den  Schuhmacher  Eonrad  Barlays  ein  Hans 
in  der  Brodlanbe  als  Erblehen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  22  Schilling  Pf. 

Konstanz,  1269,  April  11. 
In  nomine  domini  amen.  Tt  futuris  pcriculis  et  dispendiis  partium 
caveatur,  que  geruntur,  scripturarurn  solent  serie  annotari.  Presentes 
igitur  noverint  et  futuri,  quod  Conradus  dictus  Barlays  sutor  domum 
suam  sitam  in  der*  Brotloben  a  capitulo  ecclesie  sancti  Stephani  in 
Constantia  pro  se  suisque  heredibus  pro  annuo  censu  videlicet  viginti 
et  duobus  sol.  Consfc.  recepit  tali  scilicet  conditione,  quod  illo  censu 
in  quatuor  partes  diviso  in  ieiunio  quatuor  temporum2  idem  census 
solutus  non  fuerit,  statim  dominica  sequente  capitulum  supradictum 
de  ipsa  domo  ipso  jure  extunc  vacante  ordinandi  et  faciendi,  quod 
voluerit,  sine  contradictione  qualibet  liberam  habeat  facultatem.  Si 
vero,  quod  absit,  prelibata  domus  per  incendium  fuerit  consumpta,  pre- 
dictus  Conradus  vel  sui  heredes  aliam  domum  ibidem,  si  voluerint, 
construent,  et  de  ipsa  decem  sol.  solvent  annuatim  terminis  et  con- 
dicionibus  prenotatis.  Si  autem  edificare  noluerint,  capitulum  sepedictum 
ibidem  edificabit  et  ordinabit  sine  contradictione  qualibet,  quod  sibi 
videbitur  expedire. 

1  Die  Vorlage  (Kopie  des  15.  Jhs.  hat  liier  das  unverständliche  «ante  illem». 
Die  Coniunetur  «sitam  in  der»  ergiebt  sich  aus  dem  Vergleich  mit  den  beiden,  vom 
selben  Tage  datierten,  vorausgehenden  Urkunden. 

2  Der  Abschreiber  überspringt  hier  eine  Zeile  des  Originals,  wie  der  Vergleich 
mit  Urk.  Nr.  53  ergiebt.  Das  Versehen  wurde  durch  das  zweimalige  Vorkommen 
der  gleichlautenden  Worte  «quatuor  temporum»  veranlaßt.  Die  ausgefallene  Zeile 
lautete:  «singulas  quatuor  partes  ecclesie  sancti  Stephani  conferat  et  persolvat.  Et 
ei  in  aliquo  jeiunio  quatuor  temporum  ...» 
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In  cuius  rei  testimonium  presens  instrumentum  super  hoc  est 
conceptum  et  sigillo  capituli  supradicti  robore  conmunitum.  Testes  sunt 
hü:  Manegoldus  plebanus  eiusdem  ecclesie,  magister  Alberhtus  de 
Thinc,  Ulr.  dictus  Tuggwas,  Rüd.  Jöhelarius,  Con.  cellerarius  dic- 
tus  Und  er  schophe,  Waltherus  de  Scafusa,  Ulr.  dictus  Spül,  Wal- 
therus  de  Mulhain:  canonici  ecclesie  supradicte.  Datum  et  actum 
Constantie  anno  domini  M°  CC°  sexagesimo  nono,  tertio  idus  Aprilis, 
indictione  duodecima. 

Ungedruckt.    Or.  verloren.  Abschrift  GL A.    CopSNr.  585  (alte  Nr.340)zz.  f .  96. 

Nr.  56.* 
Das  Domkapitel  genehmigt,  daß  der  Zins  von  14  Schilling  Pf.,  welchen  es  von 
einer  von  Ritler  B.  von  Anweil  dein  Kapitel  vormals  geschenkten,  und  von  diesem 
an  Heinrich  von  Frauenfeld  als  Zinseigen  verliehenen  Hofstätle  in  der  Prediger- 
gasse hisher  hezog,  nach  Erbauung  zweier  Häuser  auf  dieser  Hofstätte  durch 
die  Berechtigten,  auf  die  beiden  Häuser  entsprechend  verteilt  wird,  so  daß  das 
größere  Haus  in  Hinkunft  jährlich  8  Schilling,  das  kleinere  6  Schilling  Pf.  zu 
entrichten  hat.  Konstanz,  1269,  Juni  24. 

C.  prepositus,  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constanciensis 
tenore  presencium  liquere  vohimus  universis,  quod  nos  communi  con- 
silio  aream  unam  sitam  in  vico  fratrum  predicatorum  vacuam,  id  est 
non  habentem  edificia.  quam  olim  B.  miles  de  Annewiler  donavit 
jscclesie  nostre,  fratri  Hainrico  dicto  de  Vrowenvelt  dedimus  iure 
hereditario  in  perpetuo  possidendam,  ita  quod  inedificaret  eam  et  qua- 
tuordeeim  solidos  monete  Constanciensis  in  festo  nativitatis  beate  vir- 
ginis  pro  parte  media,  reliquam  vero  mediam  in  festo  purificacionis  no- 
mine census  ecclesie  nostre  solveret  annuatim.  Licitumque  ei  esse  debet, 
aream  ipsam  per  se  specialiter  sive  eciam  cum  edifieiis  sirnul,  que  in 
ea  poneret,  locare,  vendere,  donare  aliove  quolibet  modo  alienare  cui- 
cumque  velit  private  persone  uui  pluribusve,  non  tarnen  conventui  vel 
collegio  ordinis  cuiuscumque,  salvo  tarnen  semper  ecclesie  nostre  censu 
supradicto  apud  quemlibet  possessorem.  Substitutus  eciam  quilibet, 
feve  unus  fuerit  sive  plures,  idem  ius  per  omnia  debebit  habere,  quod 
et  ipse  auetor  instituti.  Nunc  autem,  cum  due  domus  una  maior  et 
altera  minor  edificatc  sint  in  area  memorata  et  domorum  possessores  in 
hoc  convenerint,  ut  octo  solidi  de  maiori  domo,  sex  vero  de  minori  pro 
BeDsu  dentur  temporibus  antedictis,  nos  ad  eorum  peticionem  hoc  gra- 
tuin  et  ratum  habentes  super  eodem  litteras  nostras  damus  sigilli  nostri 
bobore  confirmatas.  Datum  Constancie  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  sexagesimo  nono,  Johannis  baptiste. 

I  »/'druckt.  Or.  rerloren.  Abschrift  GLA.  Gopb.  491  mite  Nr.  305),  f.  72l\i,  Nr.  53. 
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Nr. 
■etster  tfernher,  der  Apotheker  roo  Konstanz,  rernaehl  eine  Ihn  vom  Hanse 
des  Manreri  Heinrich  bei  der  Brücke  /u  entrichtende  Jäbrllohe  Beute  von 
.  Schilling  it.  den  Helllggelstspltal  sar  Verteilung  an  die  Armen  und  be- 
stimmt, den  der  Zins,  reih  «las  Helllggelstspltal  denselben  nicht  itlftnngtgem&ß 
rerwenden  oder  ihn  reräoßern  sollte,  den  Arnen  an  Felde  (Feldsleenen)  snfallen 
solle,  denen  er  anßerden  muh  Aussteller  Dir  die  Dauer  seines  Lettens  sngewandt 
wird.  Solange  <i i«-  Peldsleehen  In  Zinsgennsse  sind,  entrichten  sie  «lein  Heilig« 
gelstspltal  -  Pf.  Der  Aussteller  \>ähii  das  Heillggelstspltal  /um  Orte  seiner  Bei* 
setsnng.    Vü-1.  Nr.  Bl.  Konstanz,  1270,  April  1. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus  magister 
\\  .  rii In tiis  apothe||cariu8  Oonstantiensis  noticiam  subscriptorum.  No- 
verint  omnes  et  singuli,  quos  nosse  fuerit  ||  oportunum,  quod  ego  quin- 
que  solidos  denariorum  asualis  monete,  quos  pereipere  debeo  annis  sin- 
gulis  in  festo  saneti  Valentini  de  domo  magistri  Heinrici  cementarii 
iuxta  pontem,  statuo  post  mortem  meam  pauperibus  hospitalis  Constan- 
tiensis annis  singulis  exsolvendos,  pro  libitu  singulorum  pauperum  dis- 
tribuendos  in  festo  predicto,  prout  melius  distribui  poterunt  inter  ipsos. 
Hui  si.  ut  dictum  est,  non  fuerint  distributi  vel  si  censum  eundem  a  se 
alienäre  voluerint  aut  temptaverint,  statuo  censum  ipsum  extunc  leprosis 
modis  omnibus  exsolvendum,  quem  etiam  volo  quod  reeipiant  iidem 
leprosi,  quamdiu  fuerim  in  hac  yita,  pro  singulorum  necessitatibus, 
sieut  maior  pars  inter  eos  convenerit  distribuendos;  ita  tarnen,  quod 
dicto  hospitali  duos  denarios  nomine  census  de  predictis  quinque  soli- 
dis  in  eodem  festo  annis  singulis  solvere  teneantur.  Item  statuo,  quod 
in  morte  mea  funus  meum  in  dicto  hospitali  reeipiant  ac  sepelient,  nisi 
aliud  de  sepultura  duxerim  statuendum.  In  horum  autem  omnium 
evidentiam  haue  paginam  exinde  conscriptam  sigillorum  capituli  Con- 
stantiensis ac  mei  munimine  roboravi.  Datum  Constantie  anno  domini 
M  °  CC°  LXX°,  kalendas  Äprilis,  indictione  XIII11. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  I  E.  h.  Nr.  1201.  Siegel  beschädigt.  Bückvermerk: 
Von  maister  Hainr.  hus  des  murers,  daz  die  Maienauiver  hant  [15.  Jh.].  Hegest: 
Buppert,  Beiträge  III,  28,  Nr.  21  mit  falschem  Datum. 

Nr.  58.* 
Dlrich  von  Sommer!  und  seine  Ehefrau  Adelheid  schenken  und  übereignen  mit  Sal- 
mannenhülfe  dem  Heiliggeistspital  ihr  Haus  mit  Hofstätte  au  dem  Marktstad. 
Die  Schenker  erhalten  das  Haus  zn  Leihgedingrecht  gegen  einen  jährlichen  Zins 
von  2  Schilling  Pf.  zuriickverliehen.  Das  Spital  hat  am  Jahrzeittage  der 
Schenker  den  Feldsiechen  1  Pfund  Pf.  zu  entrichten  und  nach  dem  Tode  des 
Ulrich  von  Sommeri  dessen  Schwester  unentgeltlich  im  Spital  zu  verpflegen. 

Konstanz,  1270,  Mai  27. 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi,  quod  Ülricus  dictus 
de  Sumbri  ei  Adelhait  uxor  sua,  animarum  saluti  prospicere  oupientes, 
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spe  retributionis  eterne  transitoria  serninarunt,  ut  in  patria  beatorum 
ascribi  consortio  mereantur,  proprietatera  domus  ipsorum  cum  area  et 
aliis  suis  per'tinentiis  site  in  litore,  quod  wlgariter  dicitur  Maer di- 
stal, prope  domum  Sivridi  dicti  St  ober,  civis  Constantiensis,  hospitali 
sancti  spiritus  in  Constantia  cum  suis  saUiuten  videlicet  Hainrico  dicto 
Siviger,  Rü.  Johelario  pure  et  libere  et  sine  qualibet  contradictione 
in  remissionem  peccaminum  contulerint  perpetuo  possidendam;  petens, 
se  infeodari  eadem  domo  ita,  quod  singulis  annis  in  festo  beati  Mar- 
tini duos  solidos  in  signum  proprietatis  persolvant  hospitali,  quamdiu 
vixerint,  antedicto.  Si  vero  alter  eorum  decesserit,  totum  ius  transire 
debet  ad  superstitem.  Post  mortem  vero  ipsorum  predicta  domus  ad 
predictum  hospitale  libere  debet  redire  ac  sine  qualibet  contradictione. 
Hac  tarnen  condicione  adiecta,  quod  sepedictum  hospitale  post  mortem 
pivdictorum  Ül.  et  uxoris  sue  leprosis  residentibus  apud  Crucelinum 
unam  libram  den.  monete  Constantiensis  in  die  anniversarii  predicti 
Ül.  annis  singulis  amministret.  Adiectum  est  etiam,  quod  sepefatum 
hospitale  post  mortem  predicti  Ül.  sororem  carnalem  iamdicti  Ül.  debet 
recipere  et  ei  necessaria,  quamdiu  vixerit,  ministrare.  Predicta  autem 
domus  non  debet  alienari  nee  in  aliam  personam  transferri  ab  hospitali 
iam  sepius  nominato. 

In  cuius  facti  evidentiam  haue  litteram  fieri  voluimus,  sigillis  capi- 
tuli  ecclesie  Constantiensis  ac  domus  hospitalis  sancti  Spiritus  in  Con- 
stantia munimine  roboratam.  Datum  Constantie  anno  domini  M°CC° 
LXX°,  indictione  XIIIa,  VI.  kal.  Junii. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  I  F.  v.  Nr.  1186.  Siegel  erhalten.  Fegest:  Buppert, 
Beiträge,  III,  28,  Nr.  20. 


Nr.   59.* 

Bischof  Eberhard  II.  nrkundet,  daß  sein  Koch  Hermann  Kngulli  und  dessen 
Bruder  Walther  mit  Salmannenhülfe  ihr  Haus  in  der  Bruggasse  dem  von  Bischof 
Eberhard  gestifteten  St.  Johannesaltar  im  Münster  schenkweise  übereignet  und 
als  Zinseigen  gegen  Entrichtung  eines  jährlichen  Zinses  \on  1  Schilling  Pf.  zu- 
rückverliehen erhalten  haben. 

Konstanz,  1270,  September  8. 

E.  dei  gratia  episcopus  Constantiensis  universis  Christi  fidelibus 
istarum  seriem  inspecturis  sinceram  in  domino  caritatem.  Rebus  gestis  || 
Bcripturarum  ac  testium  aminiculo  confirmatis,  a  futnre  questionis  et 
calumpnie  materia  preeavetur.  Noverint  igitur  universi  tarn  posteri  || 
quam  presentes,  quod  cum  Hermannus  dictus  Kugulli  noster  cocus 
et  Waltherus  frater  suus  domum  suam  sitam  in  vico,  quo  itur  ad 
liiagnum  pontem  Reni,   per  manus    viri    discreti  C'unradi   dicti    tsem 

5* 
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/•'  rgetot  dvi«  Constantieneis,  qui  3uper  eadem  domo  eorum  iuxta  [od 
eonavetudinem  salman  extiterat,  omni  verbornm  ei  geatuum  sollempni 
täte,  que  in  huiusmodi  conavevil  Öeri  oontraditionibus,  adhibita,  altari 
-••in.  ti  Johannie  ewangeliate  ecdesie  nostre  a  aobia  fundato  in  anime 

ii  parentum  auorum  remedium  libere  contradiderit  a  quolibet  eiua 
dem  aliaii-  sacerdote  es  ouno  in  antra  quiete  e1  pacifice  proprietatia  li- 
tulo  pos8idendam:  dilectus  in  1 Ihristo  Hainricus,  iam  dicti  altaria  sacer- 
dos  oomine  ipaiua  oostroque  super  hoc  adhibito  consensu,  predictorum 
Hermanni  coci  nostri  ei  Waltheri  fratria  Bui  petitionibua  inclinatua, 
eiadem  Bdlicet  Eermanno  dicto  Kugulli,  Walpurge  uxori  aue  ei 
Hainrico  filio  ipaorum,  aecnon  Walthero  fratri  iamdicti  Hermanni, 
Berte  uxori  aue,  M&hthildi,  Adilhaidi  et  Judinte  filiabua  eorundem 
prefatnm  domum  pro  annuo  censu  puta  uno  solido  denariorum  infra 
octavam  beati  Martini  annis  singulis  solvendo  duxit  sub  infraacripta 
condicione  cum  omni  iure,  quod  feodis  competit  cenaualibua,  conceden- 
dam.  Videlicet,  quod  ai  ipaa  ab  eisdem  Hermanno  et  Walthero 
fratre  auo  aut  liberis  suis  prescriptia  necnon  a  quocumque  auorum  pro 
tempore  successorum  per  vendieionem  in  personam  aliam  transferri  con- 
tigerit,  emptor  antequam  de  eadem  a  sacerdote  dicti  altaris  sancti  Jo- 
hannis  ewangeliate  infeodetur,  sibi  unum  solidum  denariorum  Constan- 
tiensium,  qui  wlgaliter  erschatee  dicitur,  solvere  teneatur. 

In  cuius  tcstimonium  et  robur  firmius  presens  instrumentum  nostri 
noatrique  capituli  sigillorum  extitit  munimine  roboratum.  Acta  sunt 
hec  Constantie  in  palacio  nostro,  presentibus  Bertoldo  custode  et 
Hainrico  dicto  Cellerario  de  Wigoltingen,  canonicis  ecclesie  nostre 
et  Wilihelmo  milite  de  Turri,  l'lrico  monetario,  Hainrico  Spülone 
seniore,  Cünrado  de  Curia,  Hainrico  de  Curia,  Hainrico  de  Al- 
torf, Hainrico  filio  Spiilonis  et  Hainrico  dicto  Hematzen:  civi- 
bus  Constantiensibus  aliisque  quam  pluribus,  anno  domini  M°.  CC° 
LXX°,  VI0  idus  Septembris,  indictione  XIIIIa. 

Ungedruckt.  Or.  GLA.  V,  Spec.  ISO.  1  Siegel  vorhanden,  das  andere  fehlt. 
Regest:  Begg.  ep.  Const.  Nr.  2263. 

Nr.  60. 
Martin,  ein  Bürger  von  Stein  a.  Rh.,  verkauft  für  50  Mark  das  von  ihm  als 
Erblehen  vom  Heiliggeistspital  gegen  Entrichtung  von  jährlieh  einem  Viertel 
Wachs  besessene  Hans,  genannt  des  Papstes  Haus,  in  Konstanz  an  das  Kloster 
Salem.  Das  Heiliggeistspital  verzichtet  auf  seine  Hechte  an  dein  Hause  und  über- 
trügt mit  Salmannenhülfe  das  Eigentum  des  Hauses  auf  das  genannte  Kloster 
zu  treuer  Hand  der  Sallente  desselben. 

Konstanz,  1271,  Februar  14. 
Omnibus  haue  paginam  inspecturis  Martinus,  civis  de  Stain,  no- 
ticiam  subscriptorum.     Noverint,    quos    nosse  fuerit   opportunum,   quod 
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cum  ego  domum  meam  in  Constantia,  que  vulgariter  dicitur  des  Babestes 
hus,  cum  area  eiusdem  domus  tenuerim  ac  pacifice  possederim  ab  hospi- 
tali  pauperum  in  Constantia  pro  annuo  censu  videlicet  uno  fertone  cere 
titulo,  quod  vulgariter  dicitur  erblehm,  eo  quod  proprietas  eiusdem 
domus  spectabat  dicto  hospitali,  religiosis  viris  Eberhärdo  abbati  et 
conventui  de  Salem  nomine  eiusdem  monasterii  pro  quinquaginta  mar- 
cis  argenti  vendidi  ac  venditam  contradidi  libere  perpetuo  possidendam, 
ipsum  vero  hospitale  proprietatem  eiusdem  domus  in  prefatum  inonas- 
terium  de  Salem  transtulit,  adhibita  omni  sollempnitate,  qne  in  vendi- 
cionibus  seu  tradicionibus  fieri  solet  vel  debet,  specialiter  autem  illa 
interveniente  sollempnitate,  que  per  viros,  qui  vulgariter  dicuntur 
salliute,  fieri  solet,  cum  moris  sit,  proprietatem  possessionum  in  Con- 
stantia sitarum  alias  homines  civium  condicionem  non  habentes  sine 
viris  ad  boc  deputatis  possideri  non  posse  nee  teneri.  Fuerunt  autem 
salUute,  qui  ex  parte  dicti  hospitalis  ipsam  domum  possederunt  et  eam 
monasterio  sepedicto  nomine  hospitalis  resignaverunt,  videlicet  Rüdol- 
fus  Johelarius  et  Cünradus  Sub  scopa,  subnotati  vero  Waltherus 
et  Cünradus  fratres  et  Rudolf us  dictus  der  Buhe,  patruelis  eorum, 
dicti  Jochelcr,  eandem  domum  nomine  predieti  monasterii  supradicto 
iure  reeeperunt  ipsi  monasterio  perpetuo  libere  ac  quiete  possidendam. 

Acta  sunt  hec  in  Constantia  anno  domini  M0CC°LXXI°,  XVII. 
kalendas  Martii,  subnotatis  testibus  presentibus  et  rogatis,  videlicet 
Walthero  et  Goeswino  fratribus  de  Hohenvels  militibus,  Rüdolfo 
Johelario  et  Rüdolfo  filio  suo  dicto  der  Sichte,  Hainrico  de 
Suhjen,  Cunrado  dicto  Shierme,  Hainrico  dicto  Shili,  Rüdolfo 
Stolccr:  civibus  Constantiensibus;  Hainrico  cellerario  de  Ezzeling<  n , 
fratre  Erlwino,  Ulrico  gratario  et  magistro  de  Muron  et  aliis  quam 
pluribus  probis  viris.  In  cuius  rei  evidentiam  presens  instrumentum 
conscribi  feci  et  sigillis  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  Eberhardi, 
dei  gratia  Constantiensis  episcopi,  nee  non  magistri  Walkoni  decani 
maioris  ecclesie  Constantiensis,  et  hospitalis  predieti  ac  etiam  Rddolfi, 
ministri  de  Constantia,  quia  sigillum  proprium  non  habui,  procuravi 
communiri.  Nos  vero  Eberhardus,  dei  gratia  episcopus  Constantiensis, 
et  communitas  civium  de  Constantia  profitemur,  nos  ad  peticionem  par- 
tium predietarum  sigilla  nostra  huic  cedule  appendisse.  Nos  vero  ma- 
gister  Walkonus,  decanus  maioris  ecclesie  Constantiensis,  Rüdolfus 
Johelarius  dictus  der  Sichte,  Ulricus  de  Sumbri  et  frater  Hain- 
ricus  dictus  der  Kemptar,  procuratores  hospitalis  in  Constantia,  pre- 
dieta  omnia  profitemur  esse  vera  et  per  nos  fore  facta,  sigillum  predieti 
hospitalis  huic  cedule  pro  inaiori  cautela  apponentes. 

Or.  GLA.  Siegel  erhalten.  Druck:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Sal.  JI,  55,  Nr.  465; 
ZGO.  37,  187;  Regest;  Hone,  ZGü.  IV,  l:>i;  lieyj.  ep.  Const.  Nr.  2277. 
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Nr.   61. 
v  ■  •  t  Gering  uii«i  ler  Konreal  dei  Klosters  Kreuzungen  rerkaufen  für  t>  Pfand  im*. 
Im  Ihnen  an  einer  Hofstltte  neben  ien  Balmaniwetlerhofe  raitehende  Eigentum 
au  dai  k  loiter  Salem« 

[Krenillnfren],  1271,  Juni  B7, 

Univereifi  Christi  fidelibus  presentes  Litteras  inspecturis  seu  audituris 
Gerungue  dispositione  divina  abbas  totusque  eonventua  monasterii  de 
Cruzilino  orationea  in  domino  cum  salute.  Que  geruntur  ;i  personis 
ecclesiasticis,  firma  debent  ei  Integra  permanere,  Nbverinl  i<j,itur  pre- 
Bentee  et  posteri,  quod  noe  sream  sitam  iuxta  domum  monasterii  de 
Salem  in  ('<  instantia,  que  nobis  iure  proprietatifl  ex  donatione  quon 
dam  K.  «licti  Üldinger  pertinebat,  monasterio  iam  dicto  ac  personis 
ibidem  obsequiis  Jesu  Christi  deputatis  pro  novem  lil>ris  denariorum 
monete  Constantiensia  pecunie  mimerate  cum  omni  iure,  quod  Dobis 
competebat  in  eadem,  de  communi  consensu  fratrum  nostrorum  dona- 
vimus  et  contradidimus  perpetuo  tenendam  et  possideudam.  Verum 
quia  futura  monasteriorum  dispendia  animi  adversione  debita  debent 
precaveri,  nos  pecuniam  prescriptam  ad  usus  commodiores  nostro  mo- 
nasterio redegimus,  quam  nobis  ex  area  prefata  possent  provenire.  Ut 
autem  huiusmodi  contractus  apud  nos  et  futuris  temporibus  firmius 
permaneat,  presentes  litteras  nostris  sigillis  roboratas  monasterio  iam 
dicto  in  testimonium  duximus  concedendas.  Data  et  acta  anno  domini 
M0CC°LXX°  primo,  V.  kalendas  Julii,  indictione  XIIIIa. 

Or.  GLA.  Siegel  erhalten.  Druck:  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Sal.  II,  63,  Nr.  471; 
ZGO.  37,  195. 

Nr.  62.* 
Der  Rat  von  Eonstanz  entscheidet  nach  Zeugenabhör  eine  Streitsache  zwischen 
dem  Franziskanerkloster  und  dem  Ritter  Friedrich  im  Turm,  betreffend  die  von 
Friedrich    im    Turm   vorgenommene   Anbringung    eines  Abtrittausflusses  durch 
eine  die  beiderseitigen  Grundstücke  trennende  Mauer,  zu  gunsten  des  Klosters. 

[Konstanz],  1273,  o.  T. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Rodolfus  minister  dictus  Buhe,  Ul- 
ricus  frater  suus,  Rodolfus  Engelli,  Conradua  et  Ul  ricus  ||  fratres  dicti  Johe- 
lir,  Burchardus  et  Henricus  fratres  dicti  de  Hove,  Heinricus  dictus  Vrigie, 
Burchardus  dictus  Untier  Schophfe,  Henricus  in  ||  Arena  et  Henricus  dictus 
Azze,  consules  civitatis  Constantiensis,  salutem  cum  noticia  subscriptorum.  Ut  quod 
rite  geritur,  cautius  ab  oblivionis  caligine  preservetur,  certis  idipsum  scriptis  niemorie 
commendetur. 

Noverint  igitur  universi  presentes  et  posteri,  quod  cum  Fridericus  miles 
dictus  in  Turri,  tamquam  condicionum  seu  conventionum  super  emptione  aree 
domui  sue  contigue  olim  pro  viris  religiosis  fratribus  minoribus  nostre  civitatis  facta 
plenius  expressarum  inmemor,  privatam  per  dicte  domus  sue  murum  versus  dicto- 
rum  fratrum  ecclesiam  construere  presumeret,  et  iidem  fratres  nostre  tuitionis  au\i- 
lium  super  tali  gravamine  et  iniuria  bumiliter  invocarent:  nos,  cuiquam  in  suo  iure 
deese   nolentes,   potiesimum  vero   eos,   qui  sibi    volunt    equitate    tantum    et    ioBticia 
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suffragari,  quantura  possumus,  defendere  cupientes,  auditis  et  diligenter  examinatis 
super  utriusque  partis  iure  et  conditione  iuratis  testibus  fidedignis,  videlicet  predicto 
R.  ministro,  Rodolfo  Johelerio  dicto  Siechte,  Ulrico  dicto  Junge  et  Her- 
manne» de  Thengen;  quuni  per  ianidictoruin  testium  depositionem  talem  einptionis 
contractum  aufficienter  invenimus  approbatum,  quod  aepedictis  fratribus  ad  ipautn 
et  in  ipaum  murum,  confractione  tarnen  magna  et  notabili  evitata,  edificia,  que  pla- 
cuerint,  liceat  applicare,  contradictione  cuiuslibet  non  obatante,  et  quod  dictua  murua 
per  quemquam  hominem  nee  fenestra  aliqua  vel  foramine  quocumque  aperiri  debeat 
aliqualiter  aut  confringi  abaque  dictorum  fratrum  eonsenau  et  plenaria  voluntate, 
sententiando  pronuntiamua  et  preaentium  testimonio  profitemur:  ipaos  fratres  non 
solum  iure  auo  et  condicione  in  premissis  uti  pleniua  et  gaudere,  sed  etiam  liberoa 
et  securoa  ab  ipsius  militis  et  auorum  beredum  quorumeunque  impetitione  et  mo- 
lestia  de  cetero  permanere. 

In  omnis  rei  testimonium  presentes  litteras  aigillo  universitatis  nostre  feeimus 
communiri.     Datum  et  actum  anno  domini  M0CC0LXX°III0. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  1S81.  Siegel  erhalten.  Bückvermerk:  Nota 
istam  litteram,  que  est  de  domo  illorum  de  Turri  ante  ecclesiam  nostram  [13.  14.  Jh.]. 
Regest:  Marmor,  Urkk.-Ausz.,  7. 


63.* 
Die  Richter  des  geistlichen  Gerichts  zu  Konstanz  beurkunden,  daß  der  Konstanzer 
Bürger  H.  Guar  vor  ihnen  eine  Hofstätte  neben  dem  Hause  der  Frau   von  Rad- 
rach  an  den  Chorherrn  von  S.  Johann,  mag.  Heinrich  von  Cappel,  für  21  Pfund 
Pf.  verkauft  habe.    Vgl.  Nr.  68. 

Konstanz,  1273,  Januar  20. 
Iudicea  eccleaie  Conatantiensie  omnibus  presentes  litteras  inapecturis  salutem 
cum  notitia  subscriptorum.  Noverint  universi,  quod  H.  dictua  Gliar  civis  Con- 
atantiensis  coram  ||  nobia  constitutua  publice  regnovit1  et  confitebatur,  aream  suam 
domui  dicte  de  Rad y rag  contiguam  se  vendidisse  dilecto  in  Christo  magistro  H. 
de  Cape  IIa,  canonico  ecclesie  aaneti  Johannis  Conatantiensis,  pro  viginti  una  libra 
Conatant.  et  sibi  de  ipsa  peeunia  esse  ab  eodem  integraliter  satisfactum.  Et  nos  in 
huiua  reeognidonis  testimonium  presentea  litteraa  rogatu  partium  conscriptaa  dedi- 
mus  eidem  magistro  H.  aigilli  nostri  robore  communitaa.  Datum  Conatancie  et 
actum  in  die  beati  Seba8tiani,  anno  domini  m°cc°lxxiii,  indictione  prima. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  180.    Siegel  erhalten.    Die  Urkunde  ist  »tit 
derjenigen  von  1276,  Febr.  2.,  Nr.  68,  verbunden. 

Nr.  64.* 
Der  Domherr  Heinrich  Keller  verleiht  drei  ihm  als  Klaustrallehen  zugehörige 
Hofstätten  neben  dem  Haus  des  Domherrn  K.  von  Blumberg,  deren  Häuser  durch 
Feuer  zerstört  worden  waren,  als  Zinseigen  an  Berthold  Zwick,  Ulrich  Leng- 
wiler  und  Ulrich  Trächsel  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  5  Pfund  Pf.  Burk- 
hard von  Hohenfels,  Propst  von  Bischofszell,  dem  der  Aussteller  die  Hofstätten 
vermacht  hat,  und  das  Domkapitel  stimmen  zu. 

Konstanz,  1273,  Februar  20. 
Omnibus  presenciitm  inspectoribus  Hainricus  dictus  Cellcrarius, 
canonicus    ecclesie  Constantiensis,    salutem   et  fidem  ||  subscriptis  adhi- 

1   So  die  Vorlage  statt  recognovit, 
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bete.  <'iun  Demo  discretuG  \<1  prudens  ad  hoc laboret,  m  Labor  serentii 
sine  messe  depereat,  Bed  ut  fructum  pro  Labore  recipiat,  tenore  presi  □ 
cium  seile  desidero  universos,  quod  ego  tree  area  meai  annexae  pre 
bendis  eccleaie  Constantiensifi  iure  feodi  claustraüs,  sitas  in  raedio  <l«> 
morum  doinini  0.  de  Blümmberg,  canonici  Constantiensis,  et  magistri 
i  Lrici  rasorie  postquam  per  incendium  suis  auperedificiis  fuerant  denn 
date  conaiderans  et  attendens,  quod  census  ab  eisdem  hactenue  perso 
lutus  sine  reparacione  domuum  in  eisdem  non  posset  ecclesie  Constan- 
tiensi  aliquatenus  recuperari,  prefatas  areae  viris  providis  et  discretis 
Bertholdo  dicto  Zwicke,  i'lrico  Lengewilario  et  Ulrico  «licto 
\ehsel  omnibusque  heredibus  eorundem  tum  maribus  quam  feminis 
ex  nunc  in  ewum  habitis  ve]  habendis  pro  quinque  libris  denariorum 
monete  nostre  minus  quatuor  solidis,  quorum  Bertholdus  Zwicke  sol- 
yere  debet  «Inas  libras  et  sex  denarios,  ülricus  clictus  Lengewiler 
librani  et  viginti  duos  denarios,  r Iridis  dictus  Trächsel  Libram  <-t 
quatuordecdm  solidos  minus  quatuor  denariis,  tenentur  autem  ad  solu- 
cionem  dicti  census  singulis  annis  solvendi  in  ieiunio  quatuor  temporum 
ita,  ut  in  quolibet  eorum  quilibet  ex  eis  quartam  partem  dicti  census 
persolvat,  es  consensu  et  voluntate  honorandi  in  Christo  domini 
Burchardi  de  Hohinvels,  prepositi  Episcopaliscelle,  cui  easdern  le- 
gavi,  et  uichilominus  ex  consensu  decani  tociusque  capitidi  ecclesie  pre- 
dicte  concessi  lil>ere  et  pacifice  perpetuo  possidendas.  Ita  videlicet,  quod 
quilibet  ex  eis,  quociescumque  censum  predictum  terminis  ad  hoc  in- 
stit  utis,  ut  premissum  est,  non  persolvent,  pena  unius  libre  piperis  ad 
sex  dies  inmediate  sequentes  puniatur  sine  contradictione  qualibet,  quam 
in  se  voluntarie  receperunt.  Dans  eisdem  plenam  et  liberam  potestatem, 
si  tarnen  hoc  necessitas  vel  aliquis  alius  casus  exigere  videatur,  ven- 
dendi,  locandi  vel  transferendi  ius  suum  in  personam  quamcumque  sed 
tarnen  humilem,  honestam  et  fidedignam,  •  que  in  census  solucione 
ecclesie  nostre  se  non  possit  opponere  vel  aliquatenus  obviare.  Adiciens, 
ut  nee  a  me  nee  ab  aliquo  in  dominio  dietarum  arearum  michi  succe- 
dente  ad  aliquam  ulteriorem  Servituten!  vel  exaetionem  preterquam  ad 
solucionem  predicti  census  choarceri  vel  conpelli  debeant  aliquomodo, 
salvis  condietionibus  infrascriptis.  Videlicet  quod  si  omnes  sive  ali- 
quem  ex  eis  ius  possessionis  sue  vendere  contingat,  capitulo  predicto 
primo  ad  emendum  offerat.  Quod  si  emere  noluerit,  alicui  ex  canonicis 
hoc  idem  faciat,  reeipiens,  quos  fortassis  in  vendicione  huiusmodi  aliunde 
habere  posset  minus  decem  solidis  ab  eodem.  Nos  similiter,  si  domi- 
nium sive  Proprietäten  1,  quod  deus  avertat  nisi  fortassis  converterimus 
in  melius,  vendere  voluerimus,  ipsos  ad  emendum  vocabimus  et  decem 
solidos   sicut    et   ipsi    nobis,    si  tarnen    alias  concordare  in  vendicione 
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potuerhnus,  relaxanms,  salva  sibi  condictione  iamdicta  cornmuniter  et 
divisim.  Preterea,  si  nee  eapitulum  nee  quisquarn  de  canonicis  ius  pre- 
dictorum  emere  voluerit.  volunms,  ut  predicti  ins  suum,  postquam  ven- 
dere  voluerint,  sibi  mutuo  vendant,  si  tarnen  aliquis  ex  eis  ius  alius 
valeat  comparare,  salva  sibi  similiter  condictione  vendicionis  nobis,  ut 
dictum  est,  antea  reservata. 

In  cuius  rei  testinionium  presentem  litteram  dedi  predictis  Ber- 
tholdo  dicto  Zwicke^  Ulr.  Lengewilario  et  Ulr.  dicto  Traschsei, 
sigillorura  capituli  Constantiensis,  dicti  prepositi  et  mei  muniinine  robo- 
ratam.  Actum  et  datum  Constantie  in  secretario  ecclesie  nostre,  anno 
domini  M°CC°LXXIH0,  deeimo  kalendas  Marcii,  indictione  XIIa,  pre- 
sentibus  domino  H.  Cellerario  et  domino  Bürchardo  preposito  Epis- 
copalis celle  et  domino  R.  preposito  saneti  Stephani  et  domino  R. 
decano  et  domino  H.  de  Denkingen  canonico  saneti  Johannis  et 
domino  R.  canonico  saneti  Johannis  dicto  Senfelin  et  domino  H.  sub- 
custodi  dicto  Swicke  et  domino  Cunrado  de  saneta  Margareta  et 
Her.  dicto  Üitwiler  et  Waltero  Johelario  et  Johanni  dicto  Swer- 
telin  et  Cunrado  dicto  Senfelin  et  Hainrico  dicto  Shilter  et  H. 
dicto  Ledderhase  et  Bertholdo  in  dem  Winkil  et  aliis  quam  pluri- 
bus  fidedignis. 

üngedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  3122.  Siegel  fehlt.  Bückvermerk:  Kaufbrief, 
darin  3  Iwfstetten,  bei  dem  Münster  sue  Constantz  gelegen,  verlauft  worden,  welche 
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Nr.  65.* 
Walther  von  Laubegg,  Chorherr  von  S.  Johann,  schenkt  sein  Haus  neben  dem 
Kirchhof  von  S.  Johann  mit  dazugehörigen  Hofstätten  der  Stiftskirche  S.  Jo- 
hann, bestimmt,  daß  das  Haus  Kanonikatshaus  der  von  ihm  besessenen  Priester- 
Pfründe  sein  solle,  behält  sich  die  Leibzncht  daran  sowie  das  Recht,  die  Grund- 
stücke zu  teilen,  mit  der  Maßgabe  vor,  daß  das  Haus  und  die  diesem  alsdann 
■■gewiesene  Hofstätte  der  Pfründe  verbleiben,  die  übrigen  Grundstücksparzellen 
dagegen  der  Kirche  S.  Johann  zum  gemeinen  Stiftsgut  oder  noch  zu  bezeichnen- 
den Pfründen  zufallen  sollen. 

Konstanz,  1275,  Febr.  2. 
Omnibus  presencium  inspectoribus  Waltherus  de  Lubegge,  canonicus 
ecclesie  sanoti  Johannis  Constant.  sub  scriptorum  noticiam  cum  salute.  t't  ea,  que 
zelo  devocionis  et  ob  cultus  divini  reverentiam  fiunt  racionabiliter  et  ||  aguntur,  sub 
Btabilitate  perpetua  illibata  permaneant  et  inconeussa,  scripturarum  indieiis  perpetuc 
äebent  memorie  commendari.  Noverint  igitur  universi  tarn  posteri  quam  presentes, 
quod  ego  zelo  devocionis  accensus  ob  cultus  divini  reverentiam  et  auctmentum'.'J 
dnmnm  meam  seu  curiarn,  sitam  ex  oposito  ecclesie  saneti  Johannis  antedicte  et 
vicinam  eimiterio,  quam  inhabito,  cum  areis  eidem  annexis,  videlicet  quondam  ma- 
gistri  Hainr.  de  Capella,  .  .  dicti  Torwarten,  Berhte  de  Sancto  Gallo,  .  . 
dicte  Fulin,  Berhte  de  Scafusa,  .  .  dicti  lege nhar t  et  aliis  pertinentiis  quibus- 
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cumque,  dono  ei  donationis  titulo  tranafero  In  ecclesiam  BanotlJohannii  prefatam 
necnon  .  prepoaitam  «-t  .  .  capitolam  eiaadem  nomine  el  vice  [peius,  Ita  quod  mee 
prebende  tacerdotali  perpetao  Hit  annexa,  Hoc  adiecto,  quod  in  omnera  eventum, 
iiif  contingal  reaunciare  prebende  mee  aupradicte,  neu  ad  looum  alium  me  oon 
tingat  aliquatanus  proficissi  !  morandi  causa,  Ipsa  domus  michj  remaneal  pro  tempore 
nur  utr.  salva  eoiam  mihi  divisione  domui  e1  arearum  predictarum,  ita  quod  ipsa 
divieione  facta  domus  lapidea  mee  prebende  cum  area  sibi  deputanda  et  pars  resi- 
dua  ipai  eccieeie  sancti  Johannis  vel  prebendis,  quibus  voluero,  applioetur,  Nos 
prepoeitut  ei  capitnlum  memorati  Iiüh,  que  predicta  mint,  consensum  aoetrum  beni 
volum  impertimur  ei  in  evidendam  eorundem  appendimus  Bigilla  nostra.  Ego  vero 
Waltherus  du  Lübegge  huic  inetrumento  appendi  procuravi  sigillum  curie  Oon 
-taut,  ei  eidem  proprium  sigillum  appendi  in  evidenoiam  eorum,  que  premissa  sunt, 
ei  perpetuam  firmitatem.  Nos  officialia  curie  Constant.  ad  peticionem  prepositi,  capi- 
tuli  et  Walt,  prefatorum  et  in  evidenciam  eorum,  que  premissa  sunt,  huic  inetru- 
mento appendimue  sigillum  curie  Constant.  Datum  Conetantie,  anno  domini  M°CC° 
lxxv°,   im"  ncnas  Februarii,  indictione  quarta. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  GLA.   V,  Spec.  180.    Siegel  verloren. 

Nr.  66.* 

Bischof  Leo  von  Regensburg,  päpstlich  delegierter  Beschützer  der  Privilegien 
des  Franziskanerordens  für  Deutschland,  beauftragt  den  Leutpriester  von 
S.  Stephan  in  Konstau/  damit,  den  Ritter  Friedrich  vom  Turm  in  seiner  Streit- 
sache mit  dem  Fran/iskanerkloster  zu  Konstanz,  die  widerrechtliche  Anbringung 
eines  Ablaufes  über  den  Boden  des  Klosters  betreffend,  durch  Androhung  geist- 
licher Strafen  von  seiner  Hartnäckigkeit  abzubringen. 

Regensburg,  1275,  Mai  11. 

L.  miseratione  divina  Ratisponensis  episcopus,  iudex  et  conservator  privi- 
legiorum  ordinis  fratrum  minorum  per  ||Alemanniam  a  sede  apostolica  deputatus, 
plebano  eancti  Stephani  Constantiensis  civitatis  salutem  ||  in  domino.  Conquesti  sunt 
nobis  gardianus  et  fratres  ordinis  minorum  de  civitate  Constantiensi,  quod  Fr.  miles 
dictus  de  Turri  Constantiensis  civitatis  canalem  suum,  per  quem  inmundicie  domus 
sue  purgantur  et  super  fundum  ad  locuni  fratrum  [!]  pertinentem  descendunt,  posuit 
contra  inmunitatem  et  libertatem  loci  et  formam  empcionie  notorie  et  tenorem  pub- 
lici  instrumenti.  Quare  discretioni  vestre  precipimus  auctoritate  apostolica,  qua  fun- 
gimur  in  bac  parte,  sub  pena  suspensionis  officii  vestri,  quatenus  dictum  F.  militem 
auctoritate  nostra,  inmo  potius  apostolica  publice  moneatis,  quod  infra  quindenam 
post  receptionem  presentium  canalem  suum  deponat  et  ab  iniuria  illata  desistat, 
foramen  canalis  obstruendo,  alioquin  ipsum  excommunicatum  per  sententiam,  quam 
ex  nunc  in  scriptis  proferimus,  publice  nuncietie,  ad  graviorem  penam  nichilominue 
processuri,  si  hoc  meruerit  protervitas  contumacie. 

Datum  Ratiepone  anno  domini  M°CC°lxx  quinto,  V°  idue  Mali. 

Ungedruckt.  Or.  StAKZ.  Nr.  1091.  Siegel  erhalten.  Rückvcrmerk:  de  domo  Hie- 
rum in  Turri  et  de  canali  ante  ecclesiam  [13.  Jh.].  Regest:  Marmor,   Urkk.-Ausz.  7 
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Nr.  67.* 
Propst  Bertliold  von  S.  Stephan  entscheidet,  als  Schiedsrichter  von  beiden  Par- 
teien angerufen,  die  zwischen  dem  Franziskanerkloster  Konstanz  und  dem  Ritter 
Friedrich  im  Turm  anhängige  Streitsache  hinsichtlich  des  beanspruchten  Rechtes 
des  letzteren,  seine  an  das  Grundeigentum  des  Franziskanerklosters  anstoßende 
Mauer  mit  Fenster  und  Abflußkanälen  zu  versehen. 

Konstanz,  127G,  o.  T. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Ber.,  ecclesie  sancti  Stephani  in  Con- 
stantia  prepositus,  noticiam  subscriptorum.  Ad  tollendum  lites  futuras  et  ob||vian- 
dum  periculis,  que  super  rerum  diffinitionibus  evenire  potuerint,  cautum  est,  res 
gestas  scripturarum  indieiis  posteriorum  memorie  commendare.  Noverint  igitur 
universi  tam  presentes  quam  futuri,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  cum  mota 
esset  questio  Fri.  militi  dicto  in  Turri  a  viris  religiosis  fatribus  minoribus  civitatis 
Constantiensis  super  directione  canalis  per  parietem  domus  sue  versus  ecclesiam 
fratrum  dictorum  contra  formam  et  conditiouem  emptionis  aree  dicte  domui  contigue 
pro  predictis  fratribus  facte,  videlicet  quod  dictus  Fri.  de  cetero  per  parietem  domus 
sue  versus  ecclesiam  sepedictorum  fratrum  non  deberet  nee  de  iure  posset  aliquem 
canalem  dirigere,  nee  rupturam  vel  foramen  seu  fenestram  aliquam  facere  sine  fra- 
trum dictorum  beneplacito  et  consensu;  tandem,  quod  partes  inter  se  de  limitatione 
et  termino  supradicti  parietis  discordarent,  fratres  tanquam  pacis  amatores  et  memo- 
ratus  miles  in  nos  de  ipso  termino  tanquam  in  arbitrum  compromittere  curaverint: 
nos,  consideratis  conditionibus  emptionis  aree  per  ipsis  fratribus  facte  et  utriusque 
partis  rationibus  et  circumstantiis  negocii  diligenter  inspectis,  pronuntiamus  taliter 
arbitrantes,  quod  dictis  fratribus  ad  murum  et  in  ipsum  mumm  domus  memorate, 
eonfract[i]one  magna  et  notabili  evitata  edificia,  que  placuerint,  liceat  appiieare,  et 
quod  per  dictum  murum  idem  miles  sive  sui  heredes  fenestram  vel  foramina  aliqua 
vel  quameunque  rupturam  facere  aut  confringere  usque  ad  locum  parietis  domus  sue, 
qui  ad  ecclesiam  dictorum  fratrum  videtur  respicere,  quem  nos  limitavimus  manibus 
propriis  de  ipsorum  partium  voluntate,  non  debeat  ullo  modo.  Licitum  sit  autem 
prefato  militi  sine  preiudicio  iuris  alieni  et  omnium,  quorum  interest,  ac  suspitione 
qualibet,  fenestras  aut  foramina  aut  canales  per  murum  suum  ex  directo  versus 
plateam  et  vicum  in  strata  publica  facere  et  confrigere,  prout  sibi  visum  fuerit  ex- 
pedire.  Ne  igitur  inposterum  de  ipsa  compositione  dubitatis  scrupulum  oriatur, 
presens  scriptum  conscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Testes  huius 
facti  sunt:  Dominus  Wal.  Lesti  canonicus  Constant.  maioris  ecclesie,  dominus 
Schamiler  canon.  sancti  Johannis,  AI.  dictus  Tozeler  canon.  sancti  Johannis 
Augie  maioris,  magister  H.  dictus  de  Herlbolshatin,  dominus  C.  Under  schophe 
canonicus  sancti  Stephani  ecclesie  Constantiensis,  dominus  AI.  advocatus  de  Cas- 
tello,  Wal.  dictus  de  Curia,  171.  de  Bochwiler  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Acta  sunt  hec  in  Constantia  anno  domini  M°CC°LXX0VIo. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.,  Nr.  1882.  Siegel  erhalten.  Iiückvermerk :  de 
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Nr.  68.* 
Mag.  Heinrich  von   Kappcl,   Chorherr  von  S.  Johann,   schenkt   testamentarisch 
dem  Stifte  S.  Johann  das  von  ihm  für  10  Mark  Silber  gekaufte,  weiland  Mecht- 
hild  von  Rad  räch  gehörige  Haus,  dessen  Eigentum  er  bei  dem  am  25.  September 
1273  erfolgten  Kaufe  durch  deu  Salmauu  des  Hauses  bereits  auf  die  Kirche  S.  Jo- 
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in, im  hatte  Rhertragen  lauen,  s.in  Jeweiliger  Nachfolger  der  Pfründe  soll  «las 
Haus  beeltien,  ebenso  eine  anliegende  Hofstätte.  Der  Stifter  behftll  sich  ror,  die 
geeekeukten  Ltegeatekafteu  mit  Renten  in  Jahrieltiweeken  ■•  Ihn],  in  belasten 
unii  rerspriekt,  dnrek  Zuwendung  ren  80  Mark  in  baar  die  Einkünfte  seiner 
Pfründe  nnf  jlkrllek  <;  Hark  in  erkttken.  Ebenso  irendel  er  der  Pfründe  be- 
nannte i  aiirnissc  m,  i»as  Kapitel  \<>n  s.  Johann  rersprtcht,  als  Nachfolger  des 
Stiftern  nur  einen  Priester  /»  bestellen. 

Konsian/,  1276,  Februar  2, 
la  nomine  domini  Jesu  Christi  amen.  Omnibus  presencium  inspectoribus 
magister  Hainricus  de  Capella,canonicua  ecclesie  sancti  Johannis  <  Sonstantiensis, 
subscriptornm  noti||ciam  cum  salute.  ö\  ea,  que  rite  ordinantur  et  salubriter  statu- 
untur,  nun  possint  oblivioni  dari  seu  eciam  aliquatenus  inmutari,  expendit,  ul  scrip 
ture  testi  monio  commendentur.  Koscant  igitur  aniversi,  <|uuh  doscc  fuerit  oportunum, 
i|iiuil  ego  in  bona  valetudine  constitutum  saluti  anime  mee  prospicere  desiderans, 
ordinacionem  mei  testamenti  in  hac  parte  affectans  perficere  et  salubriter  consu- 
mare,  domum  quondam  dictam  Mehthildis  dicte  Badregerin,  quam  pro  Har- 
prehto  filio  su<>  clerico  et  Adilhaidi  iilia  sua,  uxore  Ulrici  dicti  Totenacharii 
Becundum  consuetudinem  civitatis  Constantiensis  salmanno  ipsorum  videlicet  Hain- 
rico  in  .Vre na  adbibito,  ipsis  iure  proprietatis  et  dominii  pertinentem,  pro  decem 
marcis  puri  et  legalis  argenti  ponderis  Constantiensis  comparavi  et  solvi  in  conti- 
uenti  scilicet  anno  domini  M°CC°LXX°III0,  VIIU  kal.  Octobris  cum  omni  sollempni- 
tate,  que  debuit  adhiberi,  ac  a  dicto  .  .  salmanno  dicte  domus  proprietate  in  eccle- 
siaui  sancti  Johannis  predictam  rite  translata,  prout  ad  me  pertinet,  presentibus 
dono  et  trado  liberaliter  ecclesie  sancti  Johannis  prefate.  Et  eam  cum  omni  iure 
meo  deputo  successori  spe  divine  remuneracionis,  adiciens,  ut  area  cuntigua,  quam 
pro  Gliario  comparavi  et  solvi,  sicut  in  litte ris  super  hoc  confectis  continetur,  dicte 
dumui  perpetuo  sit  annexa.  Ita  tarnen,  quod  pro  tempore  vite  mee  ordinäre  valeam 
de  ipsis  certa  anniversaria  seu  veneraciones  sanctorum  in  ecclesia  ipsa  sancti  Jo- 
hannis celebranda  et  imponere  eisdem  domui  et  orto  seu  aree  onera  competencia, 
prout  videro  expedire.  Licitumque  mihi  est,  pro  vite  mee  tempore  dictam  domum 
et  aream  divisim  vel  coniunctim  in  totum  vel  in  parte  a  dicta  ecclesia  alienare,  sicut 
voluero,  ilummodo  condicionem  ecclesie  in  alienacione  huiusmodi  non  faciam  deteriorem. 
Postquam  autem  humanis  rebus  exemptus  fuero,  extuuc  presentibus  statuo  nomine 
testamenti,  prefatas  domum  et  aream  antedicte  prebende  mee  perpetuo  esse  annexas, 
ta  ut  ex  tunc  alienacio  ipsarum  facta  sit  irrita  ipso  iure.  Desiderans  itaque,  ut 
successor  meus  competentem  habens  sustentacionem  divino  valeat  vacare  officio,  ad 
augmentacionem  redituum  prebende  promitto  triginta  marcas  argenti  me  daturum 
pro  reditibus  comparandis,  ut  sie  redditus  dicte  prebende  summam  sex  marcarum 
excedant,  ad  hoc  sponte  et  liberaliter  obligans  me  et  eciam  mea,  si  forte,  quod  deus 
avertat,  ante  consumacionem  dicte  empeionis  decedere  me  contingat.  Ordinavit 
igitur  capitulum  predictum  una  cum  preposito  ecclesie  sancti  Johannis,  ut  seeun- 
dum  tenoreni  statutorum  nostrorum  in  locum  meum,  me  cedente  aut  decedente,  eaeer 
dos  perpetuo  pro  canonico  eligatur,  qui  iuramento  corporali  ad  residenciam  perpe- 
tuam  teneatur  et  de  hac  ordiuacione  servanda  seeundum  statuta  prestiterit  Corpora- 
liter  iuramentum.  Ut  autem  affectus  et  spei  sinceritas,  quam  habeo  ad  mei  provi- 
denciam,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  Buccessoris  plene  appareat  in  effectu,  commo- 
ditati  ipsius,  in  quantum  possuin,  prospicere  desiderans,  adicio  ex  gracia  speciali,  ut 
me  decedente  unus  lectus  meus,  duo  linteamina  et  gultra  consueta,  una  calcitamonta, 
unum  pulviuar,  patella,  caldarium,   mensile  et  manuterium,   hec  omnia  competenci;» 
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prebende  eidem  ex  nunc  deputata  non  persone  de  meis  utensilibus  recipiantur 
et,  usu  eorundem  persone  succedenti  concesso,  a  coneanonicis  sacerdotibus  ad 
usus  consimiles  dicte  prebende  perpetuo  conserventur.  Quecumque  enim  ex  hiis 
usu  consumuntur,  franguntur  aut  alias  perire  conti«erit  quoquo  casu,  illa  de 
bonis  illius  canonici  usum  in  hiis  babentis  debent,  sicut  opus  fuerit,  restaurari 
semper  et  renovari,  sicut  dietis  sacerdotibus  visum  fuerit  expedire.  Et  si  forte 
boc  aliter  nequeat  expediri,  tunc  de  prebenda  sua  aut  etiam  de  anno  gracie  sue 
decedentis  hoc  a  capitulo  efücaciter  consmnetur,  ut  semper  suceessoribus  permaneant 
illibata.  In  premissorum  itaque  testimonium  presentes  litteras  conscriptas  procnravi 
sigillorum  honorabilium  virorum  iudicum  ecclesie  Constantiensis,  Bertoldi  et 
Burchardi  sancti  Stephani  et  Episcopaliscelle  prepositorum  necnon  Hainrici 
prepositi  et  capituli  ecclesie  prenotate  sancti  Joh an nis  Constantiensis  et  mei  muni- 
mine  robarari,  in  quorum  presencia  hec  sunt  acta.  Nos  iudices,  prepositi  et  capitu- 
lum  prelibati,  cum  hec  in  nostra  acta  sint  presencia,  presentibus  litteris  sigilla 
nostra  appendimus  in  testimonium  eorundem.  Actum  Constantie  coram  nobis  in  die 
purificacionis  beate  virginis  anno  domini  M°.CC0LXX°VI°,  indictione  quarta. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  S})ec.  ISO.  3  Siegel  vorhanden,  die  übrigen  fehlen. 
Mit  dieser  Urkunde  ist  diejenige  von  1273,  Jan.  20,  (Nr.  63)  verbunden. 


Nr.   09.* 
Der  Propst  und  das  Kapitel  des  Stifts  S.  Johann  verkaufen   das  ihnen  gehörige 
sogen.  Gözzis-Haus  dem  Weber  Frichinger  für  14  Pfund  Pf.,  behalten  sich  jedoch 
au  dem  verkauften  Haus  einen  jährlichen  Zins  von  3  Schilling  Pf.  vor.  Vgl.  Nr.  134. 

Konstanz,  1276,  März  1. 

Nos  prepositus  totunique  capitulum  sancti  Johannis  Constant. 
tenore  presencium  confitemur,  quod  nos  domum  nostram  dictam  Gözzis- 
lots,  que  nobis  ||  titulo  proprietatis  pertinebat,  dicto  Vrichinger  panifici 
pro  quatuordecim  libris  denariorum  monete  Const.  vendidimus.  Ita 
tarnen,  quod  ||  tarn  ob  ipso  quam  ab  ipsius  domus  quolibet  possessore 
ecclesie  nostre  perpetuo  tres  solidi  den.  monete  predicte  die  beati  Marci 
ewangeliste  sine  dilacione  qualibet  persolvantur,  et  iidem  denarii  fra- 
tribus  presentibus  ad  divina  distribuantur,  ut  festum  beati  Quirini 
martyris  cum  pleno  officio  sollempniter  celebretur.  Insuper,  si  dicti 
domus  possessores,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  dictos  tres  solidos 
infra  spacium  Septem  dienim  post  dictum  festum  non  persolvant,  cum 
pena  trium  solidorum  persolvant  eösdem.  Hoc  enim  onus  domum  eandem 
debet  perpetuo  committarif!].  Potest  autem  dictus  Vrichinger  domum 
eandem  cum  onere  trium  solidorum  predictorum  suis  heredibus  relin- 
quere  vel  aliis  quibuscutnque  donare,  legare  aut  vendere,  prout  sibi 
visum  fuerit  expedire. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  sibi  litteras  tradidimus,  sigillo- 
rum nostrorum  et  officialis  curie  Constantiensis  robore  communitas,  ad 
cautelam  par  earundem  litterarum  nostre  ecclesie  reservantes.  Nos  offi- 
cialis  curie   huic    instrumento   ad   peticionem    honorabilium    in   Christo 
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prepoaiti    capituli  <-t  Vrichingarii    predictorum    sigillum    curie   Oon 
I    duximue  appendendum.    Datum  Constantie  ei  .- 1 <  ( 1 1 1 ■  t  anno  domini 

i\w  i    kal    Marcii,  indictione  s . 

Ungedruckt.  Perg  Or.  StAKZ  Nr  1923  Siegel  fehlen.  Regest:  Marmor, 
Urkk.-Aui 

Nr.   70 

folkmar  von  Kemnat,  seine  Frau  Hechtbild,  sein  Sohn  Harquard  iowle  leine 
übrigen  Kinder  verkaufen  Lbren  Bof  i>ei  der  Bischofspfalz  zu  Konitanz,  ein 
Leben  des  Bischofs,  an  den  Domherrn  Heinrieh  EOcbelin  und  »eisen  den  Käufer 
mit  Willen  des  Lehenherrn  In  den  Besitz  ein«    Vgl,  Ifr«  84. 

Konstanz,  127<i,  März  20. 

[Jniversis  presentiura  tnspectoribus  Volmarua  de  Kernen  ata, 
Mehtildis  uxor  sua,  Marquardtus  filius  suus  et  ||  alii  liberi  eorundem 
Bubscriptis  fidem  adhibere.  Scire  yolumus  universos,  quod  nos  curiam, 
que  ad  nos  iure  ||  feodi  pertinebat,  sitam  iuxta  palatium  episcopi  Con- 
stantiensis,  per  mauum  eiusdem,  a  quo  etiam  in  feodum  habebatur, 
accedente  suo  et  capituli  consensu  magistro  Hainrico  dicto  Küchelin 
cauonico  Constantiensi  pro  quinquaginta  quinque  marcis  argenti  puri 
vendidimus  pleno  iure  et  tradidimus  eidem  cum  omnibus  suis  attinentiis, 
ipsum  in  liberam  et  vacuam  possessionem  voluntate  domini  nostri  R. 
episcopi  Constantiensis  et  capituli  inducentes.  Obligantes  nos  eidem  de 
evictione  sub  pena  sexaginta  marcarum.  Renunciamus  etiam,  cum 
nobis  de  pecunia  memorata  satisfactum  sit,  exceptioni  non  numerate, 
nun  solute  peccunie,  doli  mali  et  in  factum,  restitutioni  in  integrum  et 
omni  auxilio  iuris  civilis  et  canonici,  per  quod  dicta  venditio  in  pos- 
terum  posset  infirmari. 

In  cuius  rei  testimonium  predicti  domini  nostri  .  .  episcopi  Con- 
stantiensis, capituli  et  nostris  sigillis  fecimus  haue  paginam  sigillari. 
Datum  et  actum  Constantie  anno  domini  M0CC0LXXVI°,  XIII0  kalen. 
Aprilis,  indictione  IIP1. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  107.  Bückvermerk:  «Emptio  curie  the- 
saurarie  a  viilite  de  Kempnata».  Später:  «Littera  venditionis  curie  prope  palatium  epis- 
copale  site».  3  Siegel  vorhanden,  beschädigt,  ein  Siegel  fehlt.  Kopie  GLA.  Copb.  509 
(alte  Nr.  322)  f.  47  mit  der  Aufschrift:  «custodie».  liegest:  Begg.  ep.  Const.  Nr.  2407. 


Nr.  70a.* 
Domprobst  Heinrich  und  Domdekan  Walko  entscheiden  als  bestellte  Schiedsrichter 
einen  Rechtsstreit  zwischen  der  Priorin  und  dem  Konvent  der  Schwestern  im 
Hanse  weiland  des  Domherrn  mag.  Burkhard  von  Zofingen  einerseits  und  dem 
S.  Konradspfründner  Heinrich  am  Dome  anderseits  über  den  Weg,  der  yoii  der 
Behausung  der  genannten  Frauen  nach  der  Bruggasse  führt,  dahin,  daß  derselbe 
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beiden  Teilen  zur  Benutzung  offenstehen  solle,  nicht  überbaut  werden  und  nicht 
durch  eine  Thüre  mit  eisernem  Schlosse  abgesperrt  werden  dürfe.  Tgl.  Nr.  188a. 

Eonstanz,  1277,  Februar  6. 

Hainricus  prepositus  et  Walko  decanus  ecclesie  Constantiensis  Omnibus 
presentium  inspectoribus  subscriptis  fidem  adbibere.  Rebus  gestis  ||  robur  firmitatie 
debite  ministratur,  cum  ipse  scripturarum  et  testium  intersigno  posterorum  memorie 
commendantur.  Noverint  igitur  omnes  ac  singuli,  quos  ||  nosse  fuerit  oportunum, 
quod  mota  questione  sive  controversia  inter  .  .  priorissam  et  conventum  sororum  in 
domo  quondam  magistri  Burehardi  de  Zovingen,  concanoniri  nostri  ex  una  et 
Hainricum  prebendarium  sancti  Cünradi  maioris  ecelesie  Constantiensis  ex  parte 
altera  super  quadam  via,  per  quam  itur  de  domo  dictarum  sororum  ad  contrataru 
que  dicitur  Bruggegazze,  tandem  partes  in  nos  tamquam  in  arbitros  causam  ean- 
dem  voluntarie  compromiserunt.  Unde  nos  auditis,  que  partes  hincinde  proponere 
curaverunt,  receptis  testibus,  visisque  instrumentis  ex  parte  earundem  sororum  pro- 
ductis,  habito  quoque  consilio  proborum  et  discretorum,  arbitrando  pronuntiamus  et 
sententiando  dirrinimus,  quod  memorate  sorores  et  prefatus  .  .  prebendarius  seu  alter, 
quicunque  pro  tempore  fuerit,  vel  is,  qui  domum  suam  contiguam  dicte  vie  posse- 
derit  aut  inhabitaverit,  prelibata  via  uti  communiter  debeant  et  habere  introitum 
ac  exitum  per  eandem  pro  suo  commodo  et  necessitate,  nee  janua  prope  domum 
eiusdem  prebendarii,  cum  qua  ipsa  via  obstruitur,  aliqua  sera  ferrea  claudi  debet  sed 
lignea,  ita  quod  eedem  sorores  et  etiam  prebendarius  vel  hü,  qui  domum  eandem  in- 
habitaverint,  sine  difficultate  et  obstaculo  quolibet  ipsam  valeant  reserrare,  ut  liber 
transitus  ipsis  communiter  pateat  per  eandem.  Pronuntiamus  insuper  diffiniendo, 
quod  sepedictus  prebendarius  vel  alter,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  seu  ille,  qui 
domum  eiusdem  prebendarii  possederit,  sepedietas  sorores  in  dieta  via  non  debent 
in  aliquo  impedire  aut  etiam  molestare  nee  edificium  aliquod  construere   in  eadem. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  debite  firmitatis  presens  scriptum  memora- 
tie  sororibus  de  Zovingen  dedimus  sigillorum  nostrorum  robore  communitum.  Datum 
et  pronuntiatum  Constantie  in  curia  nostra  .  .  prepositi  videlicet  anno  domini  M° 
CC°LXX°VII0,  VIIIo  idus  Februarii,  indictione  quinta,  presentibus  viris  discretis, 
scilicet  Cunr.  sacerdote,  capellano  sanete  Margarete,  Cunrado  de  Burgtor,  Rüd. 
dicto  Buhen  Jbhiler  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis.     In  domino    feliciter   amen. 

Ungedruckt.  Berg.  Or.  Archiv  des  Lehrinstituts  Zofingen  in  Konstanz.  Beide 
Siegel  erhalten.  Bückvermerke:  Von  der  hofstat;  von  dem  gang  aus  dem  closter  Zof fingen 
in  die  Bruggassen.  liegest:  Eiselein,  Mittlgn.  bad.  Mst.  Komm.  X,  81  (mit  falschem 
Datum). 

Nr.  71. 
Per  Official,  der  Amman  und  der  Rat  von  Konstanz  beurkunden  die  Rechtsver- 
hältnisse der  Mauern,   welche  den  Grundbesitz  des  Klosters  Salem   zu  Konstanz 
von  den  Nachbarhäusern  trennen. 

Konstanz,  1278,  o.  T. 

OmnibusChristi  fidelibus  presentem  cedulam  inspecturis  .  .  officialis  curie  Con- 
stantiensis et  .  .  minister  et  consules  univerfitatis  civitatis  eiusdem  noticiam  sub- 
scriptorum.  Ne  religiosis  in  Christo  abbati  et  conventui  monasterii  de  Salem  de 
inpensis  benefieiis  suis  vicinis  in  Constantia  ex  mera  liberalitate  seu  in  posterum 
inpendendis  et  domui,  quam  inhabitant,  suisque  attinentiis  aliquid  generetur  in  futurum 
prejudieium  et  gravamen,  expedit,  ipsa  beneticia  sub  sigillis  nostris  literarum  serie  de- 
»larari.  Eapropter  noverint  universi,  quod  cum  Calmannus  Judeus  haberet  domum,  a 
latere  occidentali  domui  dictorum  de  Salem  contiguam,  Hailwigis  vero  dieta   die 
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kersmidin,  reliota  Balnrid  quondam  dicti  de  Estegen,  ei  Fridericui  Cuprl 
i  a  latere  auitr  dl  domo«  baberenl  eidem  domui  säpradictorun  de  Salem  limiliter 
tentes,  Inter  quai  domoa,  Bailwigia  videlicel  ei  Friderici  predictoruro,  domuu 
ml«'  dne  'Hin  trea  parvala  in  parte  posteriori  dictaram  domuncularum  tita,  que 
vulgo  de»  Uldingers  hus  dicebantur,  'in.-  nun,-  mona  terfo  de  Salem  pertinent,  sunt 
conatructe,  <-i  domue  dictorum  de  Salem  auaque  area  \iii  intersticio  ligneo  :i  domo 
predicti  Judei  osque  ad  domnm  Bailwigia  predicte,  tnuro  wo  :i  domo  lam  dicte 
Bailwigia  osque  ad  domura  Burkardi  dicti  de  Haidolteioiler  et  ;t  domo  eius- 
.l.'in  Bnrkardi  per  transversum  directo  ad  domum  dictorum  de  Salem  quasi  in- 
tersticio cingeretur,  qui  murus  domibus  a  latere  australi  sitis,  sine  omni  tarnen  pre- 
iudicio  eorum,  quorum  domua  fuerant,  impedimento  erat,  lud  et  aeri  obstacula  oppo- 
nendo,  intersticium  vero  ligneum  a  parte  Judei  bincinde  interpositum  propter 
transitum  fatalem  gravamina  partibus  generabat.  Quare  aepedicti  fratrea  de  Salem, 
dicti  Judei  necnon  dictorum  Hailwigie  ei  Friderici  Cuprifabri  devotie  precibus 
inclinati,  pro  intersticio  Bepedicto,  ligneo  videlicet,  murura  in  suo  fundo  directo  ad 
.1. .iniiin  Bailwigia  tali  condicione'  prehabita  conatruxerunt,  ut  dcinceps  domum 
dicti  Judei  inhabitantea  aeu  poesidentes  in  dicto  muro  nichil  aibi  iuris  debeanl 
vrendicare  oec  murnm  quocunque  modo  in  quacunque  parte  infringere  vel  deauper 
edificium  erigere  qualecumque.  Sepedictia  vero  Bailwigi  et  Friderico  Cupri- 
fabro  ex  gratis  indulserunt,  ut  per  murum  situm  in  fundo  dictorum  de  Salem  et 
ipsis  ex  integro  attinentem  feneatrae  conatruant,  que  lumen  recipiant  ab  alto,  ita  ut 
de  dictis  fenestris  nulluni  incommodum  sustineant  predicti  de  Salem  in  aua  domo 
vel  area  seu  gravamen,  nee  aliquid  aupra  dictum  murum  constiuere  debeant  nisi  de 
licentia  eorundem.  Illo  tarnen  pacto  prebabito,  ut  quandoeunque  sepedieti  de  Salem 
voluerint  quacunque  de  causa,  dictus  Fridericua  et  Bailwigia  seu  quieunque  dic- 
tas  domus  inhabitaverint  vel  possederint  quocunque  titulu,  dietas  fenestras  ob- 
etruere  debeant  et  infringere,  quidquid  supra  muro  construetum  fuerat,  contradicione, 
dilatione,  exceptione,  deftensione  qualibet  non  obstante.  Quod  si  secus  fecerint,  per 
censuram  ecclesiasticam  et  forum  indicii  civitatis  conpelli  debent,  predieta  celeriter 
adimplere,  cum  niebil  iuris  babeant  in  dicto  muro,  prout  plenius  est  expressum. 
l'orro  in  emptione  domuncule  dicte  des  Uldingers  hus  site  a  latere  domus 
Friderici  inter  dictos  de  Salem  et  ipsum  Fridericum  taliter  est  conventum, 
ut  domus  Friderici  a  latere  directo  ad  areani  parvulam  contiguam  domuncule  dicte 
des  Uldingers  hus  versus  domum  Hailwigis  prelibäte,  quiequid  ibidem  fratres  de 
Salem  edificii  erigere  voluerint  in  futurum,  in  luinine  nulluni  patiatur  obstaculum. 
Et  ne  de  contingentibus  aliquid  obmittatur,  sciendum,  quod  via  media  inter  domum 
dicti  Fridrici  et  Burkardi  de  Haidoltstciler,  que  vulgo  daz  Gaesseli  dicitur, 
sine  euiuseunque  et  quocunque  obstaculo  monasterio  pertineat l  antedicto.  Acta  sunt 
hec  diversis  temporibus  et  in  nostra  presentia  anno  domini  MoCOLXXYIII0,  in- 
dictione  VIa.  ab  omnibus  partibus  dictum  factum  contingentibus,  prout  est  dictum, 
aub  protestatione  fore  factum  concorditer  declarata.  Subnotatis  testibus  presentibus 
et  rogatis,  videlicet  Wal  thero,  Rüdolfo,  Cünrado  et  Ülrico  fratribus  et  Rüdolfo 
dicto  der  Ruhe,  Johelariia;  Jacobo  dicto  der  Bogewiler  et  Ülrico  filio  suo; 
Hugone  in  der  Biunde,  Burkardo  dicto  der  Husaer  et  Hainrico  dicto  der 
Tettinkovaer:  civibus  in  Constantia;  de  fratribus  vero  de  Salem  Hainrico 
cellerario  dicto  de  Ysenina,  Rüdolfo  bursario  dicto  [de]  Vilingen  et  Nicoiao 
monachis,  Berbtoldo  Mercatore,    eonverso    aliisque    quam  pluribus   probis   viiis. 

1  Vorlage  hat  pertinent. 
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In  cuius  facti  evidentiarn  et  ne  predictis  de  Salem  preiudicium  aliquid  vel  gra- 
vamen  a  quocunque  homine  in  posterum  oriatur  super  premissis  omnibus  et  sin- 
gulis,  presens  instrumentum  super  hoc  confectum  appensione  sigillorum  nostrorum, 
videlicet  curie  Constantiensis,  ministri  et  consulum  duximus  roborandum.  Datum 
Constantie  ut  supra. 

Or.  GLÄ.  Siegel  erhalte».    Druck:  v.  Weech,  Cod.  dipl  Sal.  IL  211,  Nr.  592. 
ZGO.  38,  81. 


Nr.  72. 
AM  Ulrich  und  der  Konvent   des  Klosters  Salein   verkaufen  an  Berthold  Roder 
von  Schaffhausen,  Leutpriester  in  Andelshofen.  um  35  Mark  Silber  anf  Lebens- 
zeit ein  ihnen  gehöriges  Hans  bei  St.  Johann  in  Konstanz. 

Konstanz,  1278,  Januar  20. 

Omnibus  et  singulis  hoc  scriptum  intuentibus  vel  audientibus  uns  frater  11- 
ricus  abbas  et  conventus  monasterii  de  Salem,  ordinis  Cisterciensis,  Constan- 
tiensis dyocesis,  rei  geste  noticiam  cum  salute.  Ut  contractus  bone  fidei  in  posterum 
non  valeant  irritari,  roborari  debent  testimonio  literarum.  Eapropter •  noscant  uni- 
versi,  quod  cum  diversis  oneribus  debitorum  essemus  oppressi  nee  ab  onere  debi- 
torum  nos  aliquatinus  relevare  possemus  sine  rerum  nostrarum  gravi  distractione, 
prehabito  cousilio  communi  et  unanimi  consensu,  quorum  intererat,  presente  etiam 
et  consentiente  dilecto  in  Christo  magistro  Hainrico,  officiali  curie  Constantiensis. 
qui  tunc  temporis  reverendi  in  Christo  Rodolfi,  dei  gratia  episcopi  dicti  loci,  gessit 
vices  generales,  domum  nostram  lapideam  cum  omnibus  suis  attinentiis,  sitam  apud 
sanetum  Johannem  in  Constantia,  nobis  ex  merce  magistri  Hainrici  de  Ca- 
peila, canonici  saneti  Johannis  in  Constantia,  libere  vaeantem,  amico  nostro  in 
domino  special i  Berhtoldo  de  Scafusa  dicto  Eoder,  tunc  tempore  rectore  seu 
plebano  in  Andilsowe,  pro  summa  triginta  quinque  marcarum  argenti  legalis  ad 
pondus  Constantiense,  quas  ab  eo  locis  et  temporibus  diversis  integraliter  reeepisse 
neenon  easdem  in  utile  subsidium  oneris  debitorum  nostrorum  incontinenti  conver- 
tisse  presentibus  profitemur,  pro  tempore  vite  sue  vendentes,  contradictione  seu  ob- 
staculo  quolibet  non  obstantibus,  dedimus  cum  omni  libertate  possidendam. 

Renuntiantes  presentium  tenore  pro  nobis  et  nostris  successoribus  universis 
omni  actioni,  omni  repetitioni  et  exceptioni  tarn  deeeptionis  ultra  dimidium  iusti 
precii,  peeunie  non  numerate,  quam  omni  auxilio  utriusque  iuris,  scilicet  canonici  et 
civilis,  neenon  omnibus  et  singulis  quibuscumque  gratiis,  indulgentiis,  constitutionibus, 
iuribus  et  consuetudinibus,  quibus  vel  quorum  occasione  predictus  Berhtoldus  in 
prefate  domus  possessione  quieta  circumveniri,  inquietari,  defraudari  aut  perturbari 
modo  posset  aliquo  vel  eludi.  Nichilominus  eidem  Berhtoldo  ad  sepedicte 
domus  giwarandiam,  id  est  werncaft,  perutilem  et  omnino  sibi  indempnem  nos  et 
nostros  successores  presentibus  obligando. 

Ib>n  tarnen  palam  adiecto,  ut  cum  sepenominatus  Berhtoldus  semitam  universe 
carnis  introierit,  nullus  heredum  seu  successorum  suorum  in  predieta  domo  ratione 
sue  possessionis  vel  emptionis  aliquid  iuris  sibi  usurpare  audeat,  sed  ad  nostrum 
monasterium,  omni  contradictione  postposita,  libere  devolvatur.  Ut  autem  tarn 
rationabile  factum  malignorum  invidia  everti  aut  violari  non  valeat,  presens  instru- 
mentum super  hoc  confectum  sigillo  nostro,  scilicet  abbatis,  quo  et  nos  conventus 
utimur,  quia  non  habemus  aliud,  cum  sigillo  reverendi  patris  nostri,  abbatis  de 
Luzela,  neenon  sigillo  pretacti  magistri  Hainrici  officialis,  quo  vice  domini  epis- 
ii     Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz,     n.  Band  8 
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copi  Constantiensifl  utitur,  ourn  aigillo  curie  Constantiensia  duximuB  roborandum 
Acta  sunt  bec  Conitantie  anno  domini  millesimo  ducenteeimo  Beptuagesimo  Bep 
l1111"   Indictione  qulnta,  pr<  ei  consentientibue  testibus  Bubnotatie,  videlicet 

fratre  Nycolao  el  fratre  Rö    bursario    monachia  in  Salem;  magistro  Haiarioo  de 
Herbolehain,    magistro  Asone,  Gerungo  notario  de  Petri  domo.     Data  anno 
domini    M< -i  !<  ■  i  \  v<\  in ,    indtttione   VI*,    \ni    Icalendaa   Februarii.     Noi   frater 
aradus,  abbaa  de  Lusela,  cum  predictia  interfuerimua,  ad  petitionem  partium 

huic  inetrumento  noatrum  Bigilh luximus  pro  testimonio  appendendum.    Nob  vero 

magißter  Hainricus,  offlcialia  et  canonicus  curie  Constantiensis,  cum  prefatia  inter- 
fuerimua e(  in  ea  conaenserimus,  ad  petitionem  partium  huic  inatrumento  sigillum, 
quo  utimur  vice  domini  oostri  i;.,  dei  gratia  episcopi  Constantiensis,  necnon  Bigilmm 
curie  duximua  pro  testimonio  appendendum. 

Or.  GLA.   Siegel  erhalten.    Druck:  v.   Weeeh,  Cod   dipl  Sal  II,  194,  Nr.  578; 
ZGO.  38,  64,     "Regest.  Begg.  ep.  Const.  Nr.  2453. 

Nr.  t:;.; 

Bischof  Rudolf  II.  bestätigt  dorn  Propst  und  Konvent  von  Harchthal  die  diesem 
»on  dem  Forgänger  des  Ausstellers,  von  Bisehof  Heinrich  I.,  seiner  Zeit  ge- 
machte Schenkung  der  Haria-Magdalenenkapelle  auf  dem  Kopf  der  Konstanzer 
Rheinbrttcke,  Fernerhin  den  Besitz  des  Hauses,  welches  das  Kloster  an  die  Kapelle 
angebaut  batte,  endlich  desselben  Vorgängers  weiteres  Privileg,  um  Kapelle  und 
Haus  einen  Uferstrich  des  Rheines  in  Breite  von  30  Schub  mit  Erde  und  Stein- 
werk  aufzufüllen,  um  dadurch  die  Gebäude  gegen  die.  Wellen  des  Flusses  zu 
schützen  und  das  gewonnene  Land  |areej  nach  Relieben  zu  verwenden.  (Vgl. 
Nr.  145  vom  20.  Juli  1300.) 

Zürich,  1278,  Juni  2. 
Ivudolfus  dei  gracia  Constaneiensis  episcopus  universis  Christi  fidelibua  pre- 
sencia  visuris  seu  audituris  salutem  et  notieiam  rei  geste.  Cum  pie  memorie  venera- 
bilis  pater  dominus  Heinricus,  episcopus  predicte  ecclesie  Constaneiensis,  noster 
antecessor,  capellam  beate  Marie  Magdalene  sitam  in  eapite  pontis  civitatis  Con- 
staneiensis monasterio  Martellensi,  quod  nobia  et  ecclesie  nostre  tarn  temporali 
iure  subiacet  quam  spiritali,  donasset  et  libera  possessione  tradidisset  et  predicti 
monasterii  fratres  domum  annexam  capelle  propriis  sumptibus  et  laboribue  con- 
struxissent,  lioc  ex  speciali  gracia  predicto  monasterio  Martellensi  contulit  et 
donavit,  ut  circa  capellam  et  domum  prefatam  triginta  pedum  spaeium  in  ripa  flu- 
minis  Reni,  qui  cursus  suos  circa  capellam  et  domum  solet  sepius  extendere, 
possint  et  valeant  ex  materia  terre  vel  lapidum  areas  construere  et,  si  voluerint, 
suis  usibus  maneipare.  Nos  igitur  attendentes,  quod  predictum  monasterium  Mar- 
tellense  in  reeipiendo  personam  nostram  nostrorumque  bonorifice  et  gratanter  nee 
rebua  parcit  nee  personis,  preeibus  Wernheri  prepositi  prefati  Martellensis  mo- 
nasterii inclinati,  capellam  cum  domo  spatioque  triginta  pedum  circa  ca]>ellam  et 
domum  contiguo  et  vicino,  imitando  vestigia  recplende  memorie  predecessoris  nostri 
Heinrici  episcopi  sepenominati,  monasterio  Martellensi  ex  pontificali  auetoritate 
conferinms,  tradimus  et  donamus,  non  obstantibus  ediiieiis  ibidem  a  quoquam  con 
struetie,  ipsam  donacionem  in  nomine  domini  confirmantes  et  in  evidenciam  et  me- 
moriam  gestorum  presentem  kartulam  sigilli  nostri  munimine  roborantes.  Datum 
Turego,  anno  domini  millesimo  dneentesimo  septuagesimo  oetavo,  IUI0,  nonas  Junii, 
indiccione  VII  . 
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Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  219.  Siegel  erhalten.  Regest:  Begg.  ep. 
Const.  Nr.  2470.  [Nach  dem  gleich  erwähnten  Tra/nssumpt.]  Transsumpt  u.  Vidimus 
Bischof  Budolf  III.  v.  J.  1327,  Jan.  19.  Perg.  Or.  GLA.  V.  Spec.  219.  Regest:  Begg. 
ep.  Const.  Nr.  4114.     Weiteres  Regest:  Ruppert,  Beiträge  III.  91. 


Nr.  74.* 
Das  Domkapitel  verleiht  eine  ihm  gehörige  Wiese,  Klanstrallehen  des  Domdekans 
TValko,  an  den  Konstanzer  Münzet  Konrad   zum  Bnrgthor   als  Erblehen  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  1  Pfund  Pf. 

Konstanz,  1278,  Angnst  17. 

Universis  Cristifidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Hainricus  pre- 
positus,  AValko  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constantiensis  sa- 
lutem  cum  notitia  sübscriptorum.  Res  geste  impeticionis  future  scrupulo 
minus  poterunt  impugnari,  si  ipse  scripturarum  et  testium  intersigno 
posterorum  ad  noticiam  deferautur.  Noverint  igitur  universi  presentium 
de  cetero  perlectores,  quod  nos  pratum  nostrum  ex  una  parte  pomerio 
honorandi  iu  Christi  Bertoldi  prepositi  ecclesie  saneti  Steffani  in 
Constantia  et  ex  altera  pomerio  sive  orto  Cünradi  monetarii  Con- 
stantiensis  dicti  Bfurjcktor1  conterminum,  discreta  et  provida  delibera- 
tione  prehabita  neenon  expresso  libero  et  speciali  consensu  mei  scilicet 
Walk onis  decani,  qui  idem  pratum  possedi  in  feodum  claustrale,  ad- 
bibito,  iamdicto  monetario  Constantiensi  pro  annuo  censu  videlicet  una 
libra  den.  monete  Const.  in  festo  beati  Jacobi  apostoli  solvendo  nomine 
ecclesie  nostre,  cum  in  utilitatem  eiusdem,  sicut  profitemur  presentibus, 
cedere  visum  extiterit,  duximus  sub  huiusmodi  condicionibus  sine  dolo 
et  fraude  qualibet  concedendum. 

Videlicet  si  idem  Conradus  monetarius  annis  singulis  a  festo 
saneti  Jacobi  infra  octo  dies  censum  non  solveret  memoratum,  quod 
pratum  antedictum  ad  nostram  ecclesiam  iure,  quod  wlgariter  zinsvelli 
dicitur,  extunc  in  antea  redeat,  contradictione  qualibet  non  obstante. 
Hoc  etiam  condicto  in  concessione  huiusmodi  et  statuto,  quod  ipse 
mouetarius  pratum  sepius  dictum  in  personam  aliam  vel  alias  per  ven- 
dicionem,  obligacionera  aut  alium  quemeumque  modum  alienandi  non 
possit  vel  debeat  transferre  divisim  aliqualiter  sed  coniunetim,  sie  ipso 
prato  manente  integro  quolibet  in  futurum.  Provisum  est  nichiloininus 
et  condictum,  quod  dictus  monetarius  vel  post  obitum  eius  senior  tan- 
kummodo  filius,  et  si  filium  non  habuerit,  filia  tantummodo  maior  etate, 
in  (juos  pluries  dictum  pratum  ipso  monetario  cedente  vel  decedente 
posse  vel  debero  transire  tenore  presencium  recognoseimus,  vel  eciam 
quilibet,    in   quem  per   eos    ipsum   pratum   contractu    vendiciunis,    obli- 

1   Vorlage  hat  «P.ruchtor». 
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onis,  vel  ah. uns  modi  alienandi  cuiuslibel  coniunctim  ei  non  <li\i 
uii  queinadmodum  eis  bac  oostra  concessione  permisimus,  tranalatum 
extiterit,  cum  idem  possidere  inceperit,  a  me  decauo  vel  a  quovis  cano 
uicorum,  qui  michi  in  prato  eodem  successerit,  ipsum  recipere  debet, 
mich]  vel  sibi  fertonem  argenti  uomine  iuris  <|u<m|  apud  wlgus  erschall 
dicitui  persolvendo,  condicionibus  prefatie  omnibus  et  singulis  a  quibus 
liboi  sepissime  dicti  prati  <!<■  cetero  possessoribus  observandis. 

In  quorum  oniniura  et  singulorum  testimonium  et  robur  perpe 
tiiinn,  iic-,  omni  iuris  canonici  ei  civilis  communis  ac  privati  auxilio 
ei  exceptioni  ei  specialiter  ultra  dimidium  iusti  pretii  et  rcstitutionis  in 
integrum  exceptionibus,  litterisque  Bive  indulgenciis  quibuslibet9  a  seile 
apostolica  vel  aliunde  irapetratis  aut  impetrandis  occasionique  cuivis 
iuris,  consuetudinis  aut  facti  tarn  in  genere  quam  in  specie,  pretextu 
cuius  prefata  nostra  eoncessio  a  nobis  vel  ab  aliquo  nostrorum  successo- 
rura  possel  imposterum  irritari  quomodo  übet  vel  cassari,  tarn  pro 
nobis  quam  pro  eisdem  nostris  successoribus  sine  dolo  et  fraude 
qualibet  renunciantes,  supradicto  Cünrado  monetario  Const.  dicto  ze 
Burchtor*  presens  instrumentum  dedimus  sigillorum  nostri  capituli 
et  nostri  videlicet  Hainrici  prepositi  et  Walk  onis4  decani  pre- 
fatorum  necnon  civitatis  Constantiensis  robore  conmunitum.  Acta  sunt 
hec  in  sacrario  ecclesie  nostre  Constant.,  presentibus  lionorandis  in 
Christo  nobis  videlicet  Hainrico  preposito,  YValkone  decano  supradictis, 
Bertoldo  thesaurario,  Ber.  scolastico,  Rüperto  de  Tannenvelse, 
Hainrico  de  Wigoltingen,  Cünrado  de  Grüningen,  Eberhardo 
de  Stöphenegge,  Burkardo  de  Hdwen,  Küdolffo  des  Sutecbrrch, 
magister  Hainrico  de  Zursach  et  Cünrado  de  Hohenvclsc:  canonicis 
iamdicte  ecclesie  Constant.  et  aliis  quam  pluribus  viris  providis  et  ho- 
ncstis,  anno  domini  nlillesimo  ducentesimo  septuagesimo  octavo,  XVI: 
kal.  Septembris,  indicione  sexta. 

UngedrucU.  Or.  verloren.  AJ>schrift  GLA.  Copb.  493  falte  Nr.  307),  f.  163 
Nr.  84;  Aufschrift  XV.  XVI.  Jh.:  Littera  super  claustrali  ante  portam  Scotorum, 
quod  habet  Jo.  Muntprat,  <lc  quo  dat.  super  festo  Martini  IIb.  den.;  Copb.  509  falte 
Nr.  322),  f.  8Pli. 

Nr.  75,* 
Das  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  verleiht  eine  Hofstätte  in  der  Maiergasse  als 
Erblehen  an  Ulrich  Maubürer,  sowie  dessen  Fran  und  Nachkommen  gegen  einen 
jährlichen  Zins  von  12  Schilling  Pf. 

Konstanz,  1279,  Februar  1. 

Nos  capitulum  ecclesie  saneti  Stephani  Constantiensis  notum  fa- 
eimus  omnibus  presentes  litteras  inspectoribus,  quod  nos  areain  nostrair» 

-  Vorlage  hat  «cuiuslibet». 
Vorlage  bat  «Berchtor». 
4  Vorlage  bat  >  Waltheri». 
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sitam  in  vico  qui  dicitur  Ma iergass,  quam  magister  Fridricus  dictos 
Kupherschmid  antea  possidebat  et  nobis  resignavit,  eandem  Ülrico 
dicto  Manbürer^  Judente  uxori  sue,  pueris  suis  utriusque  sexus  ac 
omnibus  heredibus  eorum  per  manuiii  Wernheri,  cellerarü  ecclesie 
nostre  dicti  Murer  ^  pro  annuo  censu  duodecim  solidorum  monete  Con- 
stantiensis  coucessimus  iusto  tvtulo  feodi  censualis  perpetuo  possiden- 
dam  tali  pacto,  quod  dictus  Ulricus  vel  heredes  ipsius  in  ieiuniis  qua- 
tuor  temporum  successive  per  anni  circulum  contingentium  cellerario 
ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  tres  solidos  denarioruin  bonorum 
et  legalium  sine  diminutione  qualibet  semper  conferant  et  assingnent. 
Et  si  in  terminis  statutis  iam  dictus  Ulricus  vel  heredes  ipsius  censum 
cuilibet  termino  deputatum  dare  neglexerint,  duodecim  den.  post  Septem 
dies  elapsos  nomine  pene  dare  tenebuntur  et  sie  post  alios  septem 
dies  eadem  pena  se  frequenter  innovabit.  Si  vero  prelibatus  Ulricus 
vel  heredes  ipsius  domum  superedificatam  de  necessitate  aliqua  vendere 
decreverint,  ipsam  nobis  primo  exhibeant  pro  ceteris  conparandam  [et]  in 
valore  precii,  quo  vendi  potest,  tenebuntur  V.  solid,  relaxare.  Quam  si 
conparare  noluerimus,  vendendi  ipsam  persone,  que  fuerit  in  eadem 
habilitate  et  existentia  sicut  ipse  Ulricus  existit,  sine  contradictione  qua- 
libet ipsis  concedimus  liberam  facultatem,  ita  tarnen,  quod  emptor  unum 
quartale  vini  huius  terre  celerario  ecclesie  nostre,  cum  ab  eo  reeeperit, 
amministret.  Et  census  eiusdem  domus  non  debet  a  nobis  minui  vel 
augeri,  salvo  etiam  per  omnia  iure  nostro  circa  ipsum  emptorem  domus 
prefate,  prout  est  superius  enarratum.  Item  adiectum  est,  si  nos  aream 
prelibate  domus  vendere  voluerimus,  antedicto  Ulrico  vel  heredibus 
suis  exhibere  debemus  sine  difücultate  qualibet  primitus  conparandam, 
et  de  sorte  principali  quinque  solidos  relaxare. 

In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  conscribi  feeimus  et 
sigillorum  nostro  videlicet  capituli  ecclesie  saneti  Stephani  Constan- 
tiensis  nee  non  curie  Constantiensis  duximus  roborandam.  Acta  sunt 
hec  Constantie  in  ecclesia  nostra,  anno  domini  milesimo  ducentesimo 
septuagesimo  nono,  in  vigilia  purificationis  beate  Marie  virgiuis,  indic- 
tione  oetava. 

l'nfjcdruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.  340  ::),  /'.  7';1  ■>. 
Bemerkung:  tlnstrumaitum  super  domo  et  area  ze  dir  Mas,  quam  olim  i)o<sidebat 
dictus  Maynowe;  nunc  tenet  dieta  Käschiii  >  [circa  1420]. 


KonetanM indeigentmnsui  künden, 

Nr.    , 
Der  OflUlal  entscheide!  einen  Rechtutrell   vwlichen  dem  Stift  8.  Stephan   und 
(.iiia  SpUerln  über  «las  Haut  der  letzteren  dabin,  daß  dasselbe  dem  genaunten 
Min  mit  jährlich  einen  Schill,  it.  slnsbar  sei« 

Konstanz,  1880,  Juli  19« 

Officialie  curie  Constantiensis  omnibus  presentea  inepectoribus 
Bubacriptorum  notitiam  cum  Baiute.  Ad  bollendam  inpoaterum  calump 
iiiamli  materiam  utilitae  exegit,  gesta  modernoruni  acripturarum  aerie 
perhennari.  Noverint  igitur  univerai,  quod  oaota  iam  dudum  questione 
inter  honorabilea  viroa  prepoeitum  totumque  capitulurn  ccclesie  aancti 
Stephani  Constautieneis  ex  uua  ei  Gut  am  dictam  Spiserin  ex  parte 
altera  super  eo,  quod  prefati  prepositus  ei  capitulurn  asserebant  aibi  de- 
bitum  singulis  aunis  in  festo  beati  Johannis  Baptiste  unum  solidum 
Constantiensem  oomine  census  de  domo  predicte  Spiserin,  que 
( -i  contigua  domui  relicte  quondam  de  Eamsperch,  nos  auditis 
binc  lüde  propositis,  lite  legitime  contestata,  observatoque  noatre 
ordine,  quia  invenimus,  legitimis  documentis  predictoa  prepositum  et 
capitulurn  intentionem  suam  plenius  probaviase,  in  nomine  domini  sen- 
tentialiter  pronuntiamu8  et  diffinimua  per  presentes,  predictam  dommn 
aepefato  preposito  et  capitulo  in  uno  aolido  Iure  eensualem,  condemp- 
nantea  predictam  Gütam  ad  solntionem  predicti  census  in  termino 
aupradicto  aingulia  annis  faciendam. 

In  enius  rei  teatimonium  presentes  litteras  sigillo  curie  Constan- 
tiensis fecimus  communiri.  Datum  Constantie  anno  domini  M"CC° 
lxxx°,    proxima    feria  tertia   ante  Marie  Magdalene,   indictione   octava. 

Vngeüruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.  340  zz.),  /'.  80. 
Anmerkung:  quam  dotnum  nunc  iuliabitat  Nicolaus  Ziegler,  institor  (um  1420). 

Nr.  77.* 
Konrad  Häldi   anerkennt   dem   Stift  S.  Stephan  gegenüber  die  Zinsleheneigcu- 
Bcbaft  seiner  Hofstätte  in  der  Brodlaube,  von  welcher  er  dem  genannten  Stift 
jährlich  25  Schill.  Pf.  zinst.    Vgl.  Nr.  54. 

Konstanz,  1281,  Januar  30. 
H.  thesaurarius1  et  Conradus  de  Brisacho,  canonici  ecclesie  Constantiensis 
gerentes  vices  venerabilis  patris  et  domini  R.  dei  gratia  eiusdem  ecclesie  episropi, 
necnon  officialia  curie  Constantiensis  omnibus  presentinm  inspectoribus  notitiam 
subscriptorum  cum  salute.  Noverint  universi,  quod  Conradus  dictua  Hiildi  con- 
stitutus  in  nostri  presentia  recongnovit,  omnia  infrascripta  esse  vera  et  ad  obser- 
vationem  earundem  se  teneri  ac  legitime  cum  omni  solempnitate  debita  vel  consweta 
ita  gestum  et  actum  esse,  secundum  quod  in  litteris  infra  scriptis  continentur.  In 
nomine  domini  amen.  Ut  futuris  periculis  et  dispendiis  partium  caveatur,  que  ge- 
runtur,  scripturarum  solent  serie  annotari.  Presentes  igitur  noverint  et  futuri,  quod 
Conradus  dictus  Hildi  aream   suam  in  der  Brbtloben  pro  viginti  et  quinque  sol. 


1  Vorlage  (Abschrift)  hat  theusararius. 
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den.  Const.  nomine  census  annis  singulis  in  quatuor  temporibus  ieiunii  quatuor  tem- 
porum  persolvendis  a  capitulo  ecclesie  sancti  Stephani  in  Constantia  pro  se  et  uxore 
eua  recepisse  promisit  et  cetera,    ut   in  priori  instiumento  excepto   uno   continetur.2 

Nos  veroH.  thesaurarius3,  C.  deBrisaco  et  officialis  curie  Constantiensis  supra- 
dicti  in  testimonium  et  evidentiam  omnium  premissorum  ad  petitionem  diligentem 
predicti  Conradi  Iliildi  sigilla  nostra  pre.sentibus  litteris  duximus  appendenda. 
Datum  et  actum  Constantie  in  curia  prefati  domini  thesaurarii4  anno  domini  MoCC° 
LXXXI0,  proxima  feria  tertia  ante  purificationem  beate  virginis,  indictione  nona. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.  340  zz.)}  f.W:. 
Fehlt  Begg.  ep.  Const. 

Nr.  78.* 
Das  Domkapitel  verleiht  ein  ihm  von  dem  Goldschmied  Konrad  Häuser,  B.  v.  K., 
aufgetragenes  Haus  dem  Schenker  für  sich,  seine  Trau   und   seiue  Nachkommen 
als  Wachsziuseigen  gegen  ein  jährliches  Viertel  Wachs  zurück. 

Konstanz,  1281,  Oktober  3. 
In  nomine  domini  amen.  Prepositus  Rüdolffus,  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Constanciencis  omnibus  presencium  inspectoribus 
noticiam  subscriptorum  cum  salute.  Ad  tollendam  in  posterum  calump- 
niandi  materiam  necessitas  exegit,  gesta  modernorum  scripturarum  serie 
perhennari.  Noverint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum 
discretus  virConradus  aurifaber  dictus  Huser  civis  Constanc,  cupiens 
saluti  anime  sue  providere,  nobis  proprietatem  domus  sue  lapidee,  quam 
inhabitat,  usque  ad  lares  inclusive  fixas  ante  hostium  dicte  domus  ad 
communes  prebendas  tradidisset,  nos  attendentes,  quia  in  offieiis  caritatis 
illis  tenemur  obnoxii,  a  quil)us  beneficium  noseimur  reeepisse,  predietam 
domum  ad  ordinacionem  et  peticionem  prefati  Conradi  sibi  et  Iu- 
denthe  uxori  sue,  Johanni  et  Margarete  pueris  suis  iam  extantibus 
atque  futuris,  neenon  puerorum  eorundem  heredibus  inposterum  nasci- 
turis  in  feodum  concessimus,  quod  wlgariter  dicitur  zinslehm,  et  conce- 
dimus  per  presentes  per  manus  dornhri  decani  supradicti  pro  annuo  censu 
videlicet  uno  fertone  cere  in  puriticacione  beate  Marie  virginis  ad  maius 
altare,  cum  predictus  Conrad us  vel  heredes  eiusdem  requisiti  fuerint, 
singulis  annis  persolvendo.  Condictum  est  eciam  inter  nos  et  unanimi 
consensu  nostri  capituli  expressum  est,  quod  si  pueros  supradicti  Con- 
radi sine  heredibus  decedere  contigerit,  quod  predieta  domus  ad  Gütam 
iiliam  suam  vel  heredes  eiusdem  libere  eodem  iure,  quo  et  ipse  Con- 
rad us  eam  possidet,  libere  devolvatur.  Adiectum  est  eciam  et  per  nos 
concessum,  quod  liberum  sit  prefato  Conrado  et  ludenthe  uxori  sue 
neenon  heredibus   eorundem  quibuseunque,  ad   quos  dieta  domus  iure 

J  Die  Abschrift  kürzt  liier  unter  Beziehung  auf  die  Urkunde  vom  11.  April  1269 
(oben  Nr.  54). 

3  Vorlage  (Abschrift)  hat  theusararius. 
1  Vorlage  bat  theusararii. 
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predicto  devolvetur,  ipsara  domum  vendere,  locare,  permutare  seu  muh 
cunque  alienacionis  titulo  transferre   in  quascunque   personas   ecclesias' 
ticaa  vel  secularee  ei  ad  religiosas  domos  sive  collegia,  salvo  nobia  dum« 
kaxal  annuo  censu  supradicto,     Volentee  eciam,  quod  bj   dictus   census 
oon  fuerit  singulis  annis  persolutue    quod  propter  hoc  i  res  eius- 

»Irin  domus  oon  cadanl  a  iure  buo,  Bed  liceat  eis  suplere  I  censum  ne- 
glectum.  Quandocunque  etiam  ueglectua  fueril  veV  peraolutua  dictua 
census,  standum  esse  volumus  verbo  et  fidei  possessoria  domua  memo- 
rate.  Renunciantes  omni  iuri  ei  iuris  auxilio,  omnibua  litteris  impetratis 
\.l  impetrandis  a  sede  apostolica  vel  aliunde,  omnibus  privilegiis, 
omni  consuetudini  generali  et  speciali  uecnon  omnibus  excepcionibus 
ei  defensionibus,  per  que  ea,  que  predicta  sunt,  possent  aliquo  modo 
irritari  vel  quovis  ingenio  impediri  vel  rcvocari. 

El  in  evidenciam  omnium  premissorum  presens  instrumentum 
tarn  pro  uobis  quam  pro  nostria  in  cvuni  suceessoribus  sepedictis  Con- 
rado  etludenthe  uxori  suc  necnon  pueria  suis  ac  omnibus  heredibus 
eorundem  tradidimua  sigilli  capituli  nostri  robore  communitum.  Datum 
ei  actum  Constancie  in  sacretario  ecclesie  nostre,  proxima  feria  sexta 
post  festum  beati  Michaelis,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octua- 
gesimo  primo,  indicione  decima,  presentibus  Rüdolffo  decano  predicto, 
Rupcrto  preposito  saneti  Stephani  Constanc,  Hainrico  cellerario, 
Conrado  de  Vilingen:  canonicis  ecclesie  nostre;  Hainrico  dicto 
Zwicke  subeustode,  Conrado  dicto  Curiali  prebendario  sanete  Mar- 
garete, Ulrico  dicto  Medico,  prebendario  saneti  Michaelis;  Wal- 
thero  Johelario,  Simone  dicto  Smerli,  Hainrico  dicto  Strit,  Burck- 
hardo  dicto  Und  er  schophe,  Hainrico  Under  schophe,  Hngone 
dicto  Under  schophe,  Conrado  dicto  filio  C.  Wislan:  civibus  Con- 
stanc; magistro  Hainrico  de  Sol  et  Ul.  filio  dicti  Werden  de  Über- 
lingen. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  73, 
Nr.  54;  Copb.  506  (alte  Nr.  310),  f.  72\-i;  Copb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  S9'r~ 

Nr.  79. 
Der   Konstanzer  Bürger  Arnold    Schnewiß    schenkt    eine   Sumpfwiese  am    See, 
angebliches   Lehen  der   Konstanzer  Kirche,   dem  Augustinerkloster  zur  Anlage 
eines  Gartens.  Konstanz,  1281,  Oktober  9. 

H.  thesaurarius  et  C.  de  Brisach,  canonici  Constantienses,  venerabilis patris 
ac  domini  R.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  vices  gerentes?,  dilectis  in  Christo 
universis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  subscriptorum  noticiam  cum  salute.  Ut 
super  hiis,  que  geruntur  provide  coram  nobis,  nostris  posteris  dissensionis  materiam 
subtrahanius,  vestram  tenore  presentium  nosce  volumus  caritatem,  quod  cum  viri 
religiosi  .  .  prior  et  conventus  fratrum  ordinis  saneti  August ini  domus  Constan- 
tiensis  pro  orto  olerum  et   aliis  sibi    necessariis  edifioiis  aree  copiam  non  baberent, 

1  Sollte  vielleicht  besser  «nee»  beißen. 
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Arnoldus  dirtus  Sneioissce  civis  Constantiensie,  ipsorum  defectum  miseratus,  palu 
dem  seu  aream  inutilem  et  incultam,  sitam  retro  domum  fratrum  eorundem  in  litore 
lacus  inter  duos  muros  novum  scilicet  et  veterem  ambitus  civitatis,  usque  ad  portam 
dictam  Nengers  turli  et  pontem  seu  viain  lapideam,  a  predicta  porta  usque  ad  no- 
vum nmruni  predictum  procedentem,  quam  iure  proprietatia  sibi  credidit  pertinere, 
Bonnullis  tarnen  asserentibus,  quod  eam  in  feodum  haberet  ab  ecclesia  Constantiensi, 
ad  replendum  et  paranduna  in  ea  ortum  et  alia  sibi  necessaria,  pro  salute  sue  anime 
cum  omni  iure,  quod  sibi  pertinuit  vel  pertinere  videbatur  in  illa,  de  consensu  nostro 
in  fratres  transtulit  prenotatos. 

Testes  huius  rei  sunt  ßurchardus  de  Hove  senior,  Johannes  An  dem 
Griesce,  Burchelinus  de  Hove  iunior,  Cünradus  dictus  Goldast,  Rüdegerus 
Homaffe,  frl.  Tugwasser,  Berchtoldus  Val  et  plures  alii  fide  digni.  Et  in 
premissorum  testimonium  dictus  fratribus  presentem  cedulam  nostris  sigillis  tradi- 
dimus  sigillatam.  Datum  Constantie  anno  domini  M^CC°LXXX  primo,  VII.  idus 
Octobri8,  indictione  X. 

Or.  GLA.,  V.  Sj)ec.  153.  Siegel  fehlen.  Druck:  Neugart-Mone,  Episcopatus 
Constantiensis  II,  652,  Nr.  63.    Eegest:  Eegg.  ep.  Const.  2534. 


Nr.  80.* 
Der  Konstanzer  Bürger  Konrad  Wizlan  thut  mit  Zustimmung  seiner  Ehefrau 
und  seiner  Söhne  ihm  als  freies  Eigen  zugehörige  Hofstätten  auf  den  Platten 
als  Erhielten  aus.  Eine  Hofstätte  erhält  Heinrich,  der  Zimmermann,  und  ent- 
richtet jährlich  1  Pfand  I  Schilling  Pf.;  eine  zweite  Hofstätte  erhält  Konrad 
Erbe  gegen  jährlich  2  Pfund  Pf.;  eine  dritte  Hofstätte  erhält  Ulrich  Erbe  gegen 
jährlich  30  Schilling  Pf.;  die  Brüder  Wernher  und  Jakob,  die  Schmiede,  eine 
weitere  Hofstätte  gegen  jährlich  30  Schilling  Pf. ;  Hng  in  der  Bünde  eine  Hof- 
stätte gegen  jährlich  1  Pfund  2  Schilling  Pf.;  Rüdiger  der  Biminzelter  eine 
Hofstätte  für  jährlich  8  Schilling  Pf. 

Konstanz,  1282,  Mai,  o.  T. 

Allen  den,  die  disen  gegen  wrten  brief  sehent  und  h&rint  lesen, 
kündet  der  vogit,  der  animan.  und  der  rät  von  Kostenze,  daz  herre|| 
Cün rat  Wizlan.  ain  burger  von  Kostinze  und  vro  Mehthilt  sin  hüs- 
vröwe  und  Hain  rieh,  Ciinrat,  Johannes  und  Nicolaus,  iro  sune, 
die  hofstette  uf  den  Blat  ton,  die  hern  Cünratis  aigen  sint,  hin  haut 
gelihen  in  dem  rehte,  alse  hie  nach  gescriben  ist:  Hainriche  dem 
zimberman,  und  siner  wirtin  und  sinen  kinden  die  hofstat  umbe  vier 
Schillinge  und  ain  phunt  kostinzer  phenninge;  Cunrate  dem  Erbin 
und  siner  wirtin  und  sinen  kinden  die  hofstat  umbe  zwai  phuni 
kostinzer  phenninge,  da  hörit  Kiinen  des  maiers  hofstat  zu;  11  rieh 
dem  Erbin  und  siner  wirtin  und  sinen  kinden  die  hofstat  umbe 
drizic  Schillinge  kostinzer  phenninge;  dien  brüdirn  den  smiden  Wern- 
her e  und  Jacobe  und  ir  wirtinan  und  iro  kinden  die  hofstat 
umbe  drizic  Schillinge  kostinzer  phenninge;  hern  Hugen  in  der 
Bünde  und  siner  wirtin  und  sinen  kinden  die  hofstat  an  sinem 
huse    umbe    zwen    Schillinge    und    ain    phunt    hostinzer    phenninge; 
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Radegere  dem  Biminzelter  and  Biner  wirten  und  sinen  Landen  die 
hofstat  hinder  dem  zimbennan  umbe  ahl  Schillinge  phenninge.  Disen 
boI  man  alliu  iÄr  gebiu  baibin  ze  saut  Johannes  mit  ze  sünwen- 
den  and  halben  ze  9anl  Johannes  tult  ze  wihenabt,  and  swer  des 
inses  niht  engit  naeh  sante  Johannes  tult  an  <l<in  ahtoten  tage,  der 
so]  in  dar  nach  gebin  mit  «Irin  Schillingen  phenninge,  Und  versizzet 
ei  daz  abir  aht  tage,  so  -"I  er  abir  dri  Schillinge  phenninge  gebin. 
IHM  versizzit  er  abir  aht  tage  daz,  so  sol  er  abir  dri  Schillinge  phenninge 
gebin.  Ist,  daz  er  der  niun  Schillinge  und  des  zinses  niut  dar  nach 
innitit  aht  tagen  git,  so  sol  dem  lehenherren  diu  hofstat  und  daz 
hus,  daz  dar  uffe  stät,  ledic  sin,  noch  ensol  [ener,  der  <\^n  /.ins  ver- 
>ii  hat,  niemir  enhain  anspräche  noch  klage  an  gaistlichem  gerihte 
noch  an  weltlichem  darnach  habin.  »So  git  Hainrich  der  zimberman 
ain  hün,  der  Erbon  ietwedir  zwai  hunre,  die  brüdir  zwai  ln'inre  und 
der  Biminzelter  zwai  hünre.  Und  son  diu  hüure  gen  von  den  hof- 
stetten  alliu  iär  ze  der  vaschnaht  oder  da  vor  sibin  naehte,  oder  der 
lehenherre  sol  darumbe  phendin  ane  zorn  und  ane  klage.  Siu  haut 
öch  daz  roht,  die  die  hefstette  hant,  daz  siu  herre  Cünrat  Wizlan  noch 
enhain  sin  nachkome  sol  beswaeren  an  dem  zinse  nocli  holiir  triben, 
und  also  hat  inen  herre  Cünrat  und  sin  wirtin  und  siniu  kint  für 
sieh  und  für  alle  ir  nachkomen  die  hofstette  gelihcn  ze  ainem  rehtin 
erbezinslehen,  alse  hie  vor  geschriben  ist.  Ist  öch,  daz  herre  Cünrat 
Wizlan  oder  swer  die  hofstette  liliet,  siu  wil  verköfin,  so  soll  er  niut 
wan  den  zins  verköfin,  daz  siu  iemau  furbaz  muge  beswaeren  an  dem 
zinse,  wan  als  siu  iezunt  staut.  Er  sol  siu  aber  inen,  die  die  hofstette 
haut,  ze  dem  ersten  bietin,  und  wil  er  siu  kufin,  dem  sol  er  siu  viunf 
Schillinge  naher  gebin,  danne  man  im  anders wa  drumbe  wolte  gebin. 
Daz  seihe  sont  öch  siu  tun  gegen  den  lehenherren.  Und  wil  er  danne 
des  huses  niut  kofin,  so  mag  ers  gen,  swem  er  wil,  ane  Juden  und 
ane  böse  Hute;  dem  sol  ez  der  lehenherre  lihen  in  allem  dem  rehte, 
als  siu  öch  iezunt  staut.  Und  swer  daz  hüs  kofit,  der  sol  dem  lehen- 
herren ain  viertail  lautwines  gebin  ze  erschazze  des  besten,  so  man 
vaile  vindet. 

Disiu  sazzunge  und  disiu  lehenschaft  beschach  ze  Kost  in  ze  vor 
dem  rate,  der  do  waz.  Daz  waz  herre  Alb  recht  von  Kastiln  der 
vogit,  herre  Cünrat  hern  Azzin  der  amman,  herre  Cünrat  ze  Burge- 
tor  der  munzer,  maister  Ulrich  Underschophe,  herre  Hainrich 
der  Vrie,  herre  Bureart  von  Hove,  herre  Ulrich  der  Harzer,  herre 
Hainrich  von  Tettinchoven,  herre  Johannes  An  dem  Grieze, 
herre  Cünrat  Ramunch,  herre  Ulrich  Hindir  sant  Johanne  und 
herre    Cünrat    der  Swarze   und   maister  Hainrich   Celi    der   stat 
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schriber.  Unde  daz  diz  state  belibe.  als  an  disem  brieve  geschriben 
ist,  noch  nieman  dawider  muge  getiin  noch  ensiul,  <laz  in  an  dem 
zinse  noch  an  dem  lehen  ze  schadin  muge  komen,  darumbe  so  henchit 
der  vorgenande  rät  von  Kostinze  durh  ir  aller  bet  der  gemaine  der 
stat  ze  Kostinze  insigel  ze  ainem  staetin  Urkunde  an  disen  gegen- 
wrtieen  brief.  Ich  Cünrat  Wizlan,  alse  hie  vor  an  dierre  hantveste 
geschriben  ist,  dez  vergihe  ich  mit  disem  brieve,  daz  ez  war  ist,  und 
ze  ainer  vestenunge  der  warhait,  so  henche  ich  öch  min  selbez  in.sigel 
an  disen  gegen wrten  brief.  Dierre  brief  wart  geben  ze  Kostinze,  do 
von  gottis  gebürte  hin  waren  zwelf hundert  und  ahzic  järe  und  in  dein 
andirn  järe  darnach,  in  dem  maien,  indictione  decima. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  I.  E.  h.  Nr.  1573.  Siegel  erhalten.  Bückvernierke: 
con  den  hofstetten  uf  den  Blattan  [13.  Jlt.J.  Xota  diser  brief  seit  35  Schill,  pf.  geltz 
und  1  vasnacht  hau.  ist  erköft  von  Hansen  Appentegger.  [15.Jli.J  Git  der  Müller,  der 
schuchmacher.  Git  Oschwalt  Bürger  der  Schachinaeher.  [16.  JhJ  A°  1692  zins  Zacha- 
rias  Pforzhammer  schuster  uf  der  Blatten.  Ab  dem  haus  -am  Helm,  so  dermalen  Jo- 
seph Ranch  besizet  und  der  Balte  lehen  ist.  [18.  Jh.]  Regest:  Ruppert,  Bei- 
träge III,  31. 

Nr.  81.* 

Propst  Rupprecht  und  das  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  nehmen  ein  vom  Stift 
leheuriihriges  Haus  mit  Hofstätte  hinter  dem  Pfarrhof  von  S.  Stephan  von  An- 
dreas, dem  Sohne  des  verstorbenen  Chorherrn  Walther  von  Kirchheim,  auf  und 
verleihen  dasselbe  als  Zinseigen  an  deu  Koustanzer  Bürger  Hugo  Värli,  dem  es 
der  Erstgenannte  für  10  V*  Mark  Silber  verkauft  hatte.  Der  Beliehene  hat  von 
dem  Hanse  die  Unterhaltung  eines  Ewiglichtes  vor  dem  S.  Nikolausaltar  in  der 
Kirche  S.  Stephan  zu  bestreiten. 

Konstanz,  1282,  Mai  30. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen.  Nos  Rüpertus  dei 
gratia  saneti  Stephani  prepositus  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum 
universis  in  Christo  fidelibus  salutem  in  omnium  salvatore.  Temporis 
levitas,  humanitatis  fragilitas  nos  hortatur,  que  geruntur,  testimonio 
scripture  perhennari.  Igitur  presentibus  et  futuris  innotescat,  quod  cum 
Hugo  dictus  Värli  civis  Constantiensis  domum  cum  fundo,  quam  quon- 
dam  magister  Waltherus  de  Kilchain  concanonicus  n oster  a  nobis 
tenuit,  sitam  retro  domum  plebani  saneti  Stephani  Constantiensis,  ab 
Andrea  filio  predicti  magistri  Waltheri,  qui  eitlem  in  dieta  domo  suc- 
cessit,  pro  sedeeim  marcis  et  uno  fertone  argenti  puri  et  legalis  pon- 
deris  Constantiensis  iuste  et  legaliter  conpararit,  nos  reeepta  ab  eodem 
Andrea  resignatione  predictorum  domus  et  fundi  in  manus  nostras, 
ipsam  domum  cum  fundo  predicto  Hugoni  suisque  liberis  tarn  mas- 
culis  quam  feminis  ad  petitionein  ipsius  Andree  concessimus  ab  ipsis 
eorumque  heredibus  iure  feodali  perpetuo  possidendam,  hoc  iure  nobis 
reservato,  ut  dictus  Hugo  vel  sui  liberi  aut  eorum  heredes,  quieunque 
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fuerint  eis  succedentee,  lumen  de  "!<•<>  ad  altare  sancti  Nicolay  sin- 
gulis  Qoctibua  aministreul  de  domo  ei  area  supradictis.  Licitum  est 
etiara  prefato  rlugoni  et  Liberia  suis  ac  eorum  heredibus  v.-l  eis  in  dic- 
tia  domo  e\  area  Buccedentibus,  prefatas  domum  ei  aream  vendere,  ob 
ligare  aut  donare  seu  quocunque  modo  in  aliam  utriusque  sexus  cuius 
cunque  conditionia  persona m  liberaliter  transferre,  bj  prius  nobis  exhi- 
buerinl  eas  ad  emendum,  aalvo  jure  de  lumine  persolvendo. 

l'i  autem  hec  perpetuo  maneant  firmiora,  iure,  conawetudine,  con- 
stitutione Beu  privilegio  uon  obatante,  banc  cedulam  exinde  conscribi 
feciraua  et  venerabilia  in  Christo  patris  et  domini  B.  dei  gratia  Con 
Btantienai8  episcopi  neonon  K.  prenotati  prepositi  ei  capituli  hostri  si- 
gillorum  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  ab  incarnatione  domini 
anno  milesimo  ducentesimo  octagesimo  Becundo,  tertio  kalendas  Junii, 
indictione  decima,  nute  curiam  plebani  sancti  Stephani  Constantiensis; 
preaentibus  domino  Burkardo  apud  Portam  plebano  ecclesie  sancti 
Stephani;  domino  Ulrico  Tuggwasen;  domino  Wernhero  dicto 
Murer:  sacerdotibus ,  magistro  Walthero  de  Schafusa,  magistro 
Walthero  de  Mülhain,  magistro  Bertholdo  de  Ltiteel Stettin,  domino 
Ulrico  Spülone  et  de  Ttichental:  canonicis  ecclesie  sancti  Stephani 
Conatantiensis;  Conrado  kern  Atzzcn;  H.  de  TetiTcoven;  H.  dicto 
Kadel  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Ungedruckt  Or.  verloren.  Abschrift  GL A.  Gopb.  585  (alte  Nr.  340  zz.J,  f.  89lfi. 
Bemerkung:  Instrumentum  hoc  cantat  de  lumine  uno,  quoä  ardet  ante  altare  domini  plebani 
in  honore  sancti  Nicolai/,  et  dominus  JO.  Jfampreht  et  dominus  Jo.  Bolant  et 
ipsorum  successores  habent  rendere  edituo  sancti  Stephani  pro  lumine  vidclicet  quilibet 
eorum  in  quinque  solidis  den.  annuatim  (um  H20). 


Nr.  82.* 

Propst  Bnpprecht  und  das  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  nehmen  von  dem  Dom- 
herrn Eeinrich  Keller  von  Wigoltingen  dessen  vom  Stift  S.  Stephan  lehenrühriges 
Hans  hinter  der  S.  Stepbanskirche  auf  und  verleihen  es  auf  Bitten  des  Konrad 
Schatz,  B.  v.  K.,  dem  und  dessen  Ehefrau  der  gemannte  Domherr  das  Hans  für 
26  Mark  Silber  verkauft  hatte,  au  die  Ehefrau  des  Käufers,  Mya  von  Altdorf, 
und  deren  Bruder  Heinrich  von  Altdorf  als  Ziuseigen  gegen  Entrichtung  eines 
jährlichen  Zinses  von  einem  Viertel  Wachs.  Konrad  Schatz  erhält  an  dem 
Hause  Leibgediugsrecht  eingeräumt.     Tgl.  Nr.  83. 

Konstanz,  1282,  nach  November  11. 

Allen  den,  die  disen  brief  sehent  und  horent  lesen,  kündent  wir 
her  Rupreht,  der  propst  von  sant  Steffan  ze  Costentz,  und  alles 
dz  capitel  derselben  kilchen,  dz  her  Hainrich  der  Keller  von  Wigol- 
tingen,  ain  corherre  von  unser  frowen  münster  ze  Costentz,  sin  hus 
hinder  sant  Steffan  bi  der  riukmure,  dz  er  von  üuserm  gotzhuse  hette 
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ze  ainem  rehten  erbezinslehen  umb  ainen  gantzen  vierdung  wachse  ze 
dem  järe,  hat  geben  ze  k(")ffemie  her  Conrat  dem  Schatz,  ainem 
burger  vonCostentz,  und  frow  Migen  siner  husfrowen  reht  und  red- 
lich umb  sechs  und  zwaintzig  mark  lötiges  silbers  Costentzer  gelötis, 
und  gab  uns  dz  selb  hus  uf  an  unser  band  mit  allem  dem  rehte,  als 
öch  ers  hette.  Und  batt  uns  her  Conrat  der  vorgenante  Schatz,  dz 
wir  dz  hus  lihint  frow  Migen  her  Rudolfs  saugen  tohter  von  Altorf, 
siner  husfrowen,  und  her  Hainrich  von  Altorf  ir  bruder,  ainem 
burger  ze  Costentz.  Und  also  lihent  wir  dz  hus  der  vorgenante  frow 
Migen  und  her  Hainrich  ir  bruder  ze  ainem  stäten  erblehen  umb 
ainen  gantzen  vierdung  wachs  alliü  jar,  als  es  öch  her  Hainrich  der 
Keller  von  uns  hette;  und  sol  man  den  zins  alliü  iar  geben  ze  wihen- 
naht  an  sant  Steffanstag.  Und  do  wir  inen  dz  hus  und  die  hofstatt  ge- 
lihent  in  allem  dem  rehte,  als  es  öch  her  Hainrich  der  Keller  von 
uns  hette,  do  machotent  si  es  her  Conrat  dem  Schatze  wider  ze  lip- 
dinge  gewalteklich  ze  niessent  untz  an  sinen  tod,  ob  er  frow  Migen 
sin  wirtinnen  überlebet,  und  nach  sinem  tod  und  siner  husfrowen  frow 
Migen  tode,  so  sol  es  hau  her  Hainrich  von  Altorf  ir  bruder  oder 
sin  nächsten  erben,  ob  er  tod  wäre. 

Und  beschach  dz  mit  ünserm  willen  und  mit  ünsre  band.  Und 
dz  es  öch  ümmer  stat  belibe,  als  an  disem  brief  geschriben  ist,  dar 
umb  so  henkint  wir  der  vorgenante  probst  Rupreht  und  öch  dz  capitel 
ünsriü  baidiü  insigel  ze  ainem  staten  Urkunde  der  warhait  an  disen 
gegen  wirtigen  brief.  Diss  beschach  und  ward  dirre  brief  ze  Costentz 
[geben]  \  do  von  gottes  gebürte  hin  warend  zwölfhundert  und  zwai  und 
achtzig  jar,  in  dem  dritten  herbtsmanot,  nach  sant  Martis  mis.  Und 
warend  daran,  die  es  sahend  und  hortend:  her  Burkart  der  liüpriester, 
her  Wem  her  der  Murer,  her  Walther  von  Mülhain  der  keller: 
Chorherren  ze  sant  Steffan;  her  Herrn  an  von  Ut  will  er  ain  letzen  er, 
maister  Wernher  der  Appotheger  und  Johann  sin  sun,  her  Con- 
rat Spüle,  her  von  Büselingen,  Bürkh.  Under  Schoph,  Jacob 
Schonstant,  Ulrich  der  Lederhoser  und  Herman  sin  bruder,  H. 
der  Maler,  Symon  Schmerli:  burger  zu  Costentz. 

Ungedruckt.    Or.  verloren.    Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.  340  zz.),  f.  83. 

Nr.  83.* 

Der  Amman  und  der  Hat  von  Konstanz  Urkunden,  daß  sie  dem  Bürger  Konrad 
Schatz  und  seiner  Frau  gestattet  haben,  ein  Alniendgrmidsliick  hinter  dein  neu- 
erworbenen  Hause  des  Genannten  gegen  Entrichtung  von  5  Mark  Sil  her  sieh  an- 


1  Fehlt  in  der  Vorlage. 


Konstante)  <  irundeigentumiurkunden, 
inelgni  ii.    i »:» -  betreffende  BrandstneJi  irer  ron  den  Domherrn  Heinrich  Keller, 

dein  \  i  i  küulci  dei  Haute*,  w  iili-i  rcelil  lull  ;iU  Einfang  Im  lianilell  txmlcn.  Vgl.  Nr-S-'. 

Konstant,  1282,  November  i">    21. 

Allen  den  die  dieen  brief  sehent  und  horenl  lesen,  kündent  wir  der  aminan 
und  der  rftt  von  Costentz,  da  her  fJalnrich  der  Kellei  ron  Wigoltinj 
ai  11  oorberre  ron  unser  frowen  münater  ze  Costentz,  >in  bus,  da  hinter  saut 
Bteffan  lit  l»i  der  Elinkmure,  hei  gen  ze  koTende  her  Conrad  dem  Schatze  dnserm 
burger  and  frov  Migen  einer  husfrowen,  und  an  dem  selben  buse  hat  uns  der  vor 
genante  corher  die  strftse  bi  der  Rinkmur,  «li»-  zfl  der  statt  von  alt »i  borte  inge« 
vangen  zfi  dem  1  •  1 1 .^ < -  ftne  reht.  l>o  hau  uns  der  Schatz  und  frow  Miga  sin  wir- 
tinne,  dz  wir  in  denselben  invank  liessinl  und  gäbint  ze  köffend,  Den  gaben!  wir 
in  mit  der  burger  rftt  und  durch  bessrung  der  statt  und  der  gemeinde  ze  Costentz 
ze  koffent  umb  fünf  marke  l&tigee  silbers,  und  wurdent  öch  derselben  fünf  marke 
gewert  und  laitent  si  nach  der  burger  r&te  an  dz  Rihtehus  au  dein  markte,  und 
dz  kam  uns  ze  bessern)  nutze  danne  an  der  Strasse  bi  der  Rinkmure,  und  babent 
dz  gelobet  t'iir  uns  und  für  die  gemainde  ze  Costentz,  die  ietzo  sint  oder  die  mich 
uns  koment. 

Dz  dirre  kÄf  und  dirre  Wechsel  iemer  von  uns  state  helibe  und  dz  wir  den 
vorgenanten  hern  Conrad  den  Schätzen  und  frow  Migen  ein  husfrowen  noch 
enbain  ir« >  nächkomen  an  demselben  huse  und  an  dem  invange  nüramer  beschwärint 
noch  bekrenkent,  dz  in  ze  schaden  m&ht  komen  mit  anspräche  oder  mit  kriege  an 
gaistlichem  gericht  oder  an  weltlichem,  und  dz  öch  dz  iemer  stät  belibe,  als  an 
disem  brief  geurkündot  ist  und  geschriben,  darumb  so  henkend  wir  der  vorgenant 
amman  und  der  rat  von  Costentz  der  statt  insigel  ze  ainem  st-iten  urkunder 
der  warhait  an  disen  gegenwärtigen  brief.  Diss  beschach  und  ward  dirre  brief  geben 
ze  Costentz,  do  von  gottes  gebürt  hin  warent  zwölf  hundert  und  zwai  und  ahtzig 
jare,  nach  sant  Martis  miss  in  der  nächsten  woehen. 

UngedrücU,  Or.  verloren.  Abschrift  GL A.  Copb.  585  (alte  Nr.340zz.),  f.  SS1/*. 
Bemerkung:  Instrument/um  super  domo  Domini  Johannis  Bisclwjf  [15.  -Jh.]. 


Nr.  84.* 
Testament    des  Dointhesaurars   Heinrich  [Küchelin],   in  welchem  er  seinen  von 
Ritter  Volkinar  von  Keinuat  erkauften  Hof  in  Konstanz,  Lehen  des  Bischofs,  der 
Domkustodie  als  Klaust ralhof  zuwendet  und  Bestimmungen  über  seine  Jahrzeit 
sowie  über  die  Verwendung  seines  Gnadenjahres  trifft.    Vgl.  Nr.  70. 

Konstanz,  12S3,  Januar  23. 

Universis  Cliristifidelibus  Heinricus  thesaurarius  ecclesie  Constantiensis 
salutem  in  vero  salutari.  Cum  nichil  sit,  quod  hominibus  magis.  debeatur,  quam  ut 
supreme  volnntatis  über  sit  stilus  et  licitum,  quod  non  redit,  arbitrium,  ego  Hein- 
ricus thesaurarius  predictus  sano  corpore,  integra  inente,  eic  condo  et  ordino  meam 
ultimam  voluntatem,  volens  eam  firmani  et  stabilem  esse,  quoeunque  iure  valere  poterit. 

Sane  curiam  meam,  quam  a  domino  Volkmaro  milite  dicto  de  Kcmina- 
tun  de  voluntate  venerabilis  patris  ac  domini  R.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi, 
a  quo  iure  feodi  tenetur,  comparavi  predicto  domino  episcopo  auetorante  et  conce- 
dente,  addico,  addicio  et  confero  thesaurarie  ecclesie  Constantiensis,  ut  ipsa  curia 
dignitati  in  perpetuum  cohereat  et  ipsius  possessionibus  eo  iure,  quo  eam  hactenus 
possedi,  uniatur,  ut  statim  collata  custodia  et  ipsa  curia  eidem  custodi  sine  alia 
Bolempnitate  collata  habeatur.     Ita  tarnen,   quod    ratione   curie  predicte  custos,   qui 
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pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  quadraginta  solidos  monete  Const.  in  die  anni- 
versarii  mortis  mee  secundum  6ubscriptam  distributionem  pereolvat.  Videlicet  do- 
minis  nostris  canonicis  viginti  solidos,  ut  per  eos  dies  anniversarii  mei  consueto 
modo  celebretur  et  in  vigiliis  et  aliis  horis  solito  euren  ealubris  mei  defuneti  me- 
moria habeatur,  presentibus  tantummodo  canonicis  distribuendos.  De  residuis 
vero  viginti  solidis  quinque  solidi  sacerdotibus  altarium,  quinque  solidi  predicatori- 
bus,  quinque  minoribus  fratribus,  quinque  sororibus  saneti  Petri  apud  pontem 
Eeni,  ut  et  ipsi  memoriam  mei  salubrem  in  orationibus  habeant,  ad  refectionem 
suam  in  die  anniversarii  mei  singulis  annis  conferantur. 

Item  superficiem  videlicet  cellarium  et  cameram,  quam  de  voluntate  domini 
nostri  predicti  episeopi  in  solo  sive  area  sua  edifieavi,  contiguam  curie  predicte, 
usui,  commoditati  seu  habitationi  ipsius  custodis  bac  sub  forma  relinquo,  ut  si  do- 
minus noster  episcopus  redditus  tredeeim  solidorum  monete  Const.  comparaverit, 
quorum  quinque  solidi  in  die  anniversarii  mei  leprosis,  quinque  pauperibus  hospi- 
talis  et  tres  subeustodi,  per  cuius  manum  distributio  huiusmodi  facienda  est,  dari 
volo  et  aesignari,  reliquum  custodi  de  cellario  et  camera  antedictis  evanescat  et  ad 
dominum  nostrum  epiecopum  suo  iure  transferatur.  Quamdiu  autem  redditus  XIII 
solid,  per  dominum  nostrum  episcopum  ad  predictum  pium  usum  empti  non  fuerint, 
custos,  qui  pro  tempore  erit,  ipsoB  XIII  solidos  de  cellario  et  camera  in  die  anni- 
versarii mei  singulis  annis  persolvat  secunduin  prefatum  modum  distribuendos. 

Quod  si  in  die  anniversarii  per  ipsum  custodem  in  huiusmodi  prestatione 
cessatum  fuerit  nee  mee  voluntati  satisfactum,  procurabit  subeustos  per  dominum 
decanum  custodem  ammoneri,  ut  infra  octo  dies  proximos  post  diem  anniversarii 
mei  secunduin  formam  superius  annotatam  in  Omnibus  prestationibus  satisfaciat, 
alioquin  presentem  ordinationem  quoad  ipsum  custodem  decerno  nullius  esse  mo- 
menti,  omni  iure  ipsius  curie,  quoeunque  nomine  censeatur,  cum  suo  onere  ad  domi- 
num nostium  episcopum  decurrente;  qui,  si  dicte  Ordination!  satisfacere  neglexerit, 
timeat  in  districto  iudicio  deo  et  pauperibus  se  redditurum  rationem. 

Annum  autem  gratie  pauperibus  mendicantibus  bostiatim  relinquo,  ita  ut 
fruetus  sive  proventus  eiusdem  prebende  per  eundem  annum  a  subeuetode  requi- 
rantur  et  colligantur  et  biis  in  peeuniam  convereis  aliquod  predium  comparetur, 
cuius  redditus  sive  proventus  in  die  anniversarii  mei  singulis  annis  pauperibus  con- 
vocatis  in  pane  et  aliis  conveseibilibus,  duobus  solidis  dumtaxat  ad  refectionem  sub- 
custodis  exceptis,  integraliter  erogentur. 

Hec  autem,  ijue  post  mortem  meam  servari  sie  disposui,  etiam  in  vita  mea 
servari  volo  et  constituo,  si  vivus  cessero  custodie  vel  prebende  religionem  intrando 
vel  alio  modo  renuntiavero.  videlicet  ut  crastino  oetavarum  beate  Agnetis  prehabite 
distributionis  quantitas  suo  modo  distribuatur  et  niissa  pro  salute  vivorum  celebre- 
tur, u t  in  omnibus  biis  dominus  noster  Jesus  Christus  glorificetur  et  mei  peccatoris 
tarn  vi  vi  quam  defimeti  pia  memoria  habeatur.  Salvo  michi  in  omnibus  biis,  si  pro 
necessitate  temporis  vel  alias  aliud  duxero  statuendum. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis  presentem  mee  ultime 
voluntatis  ordinationem  sigillis  predicti  domini  noetri  episcopi,  capituli  predicte 
ecclesie  Const.  et  meo  procuravi  sigillari.  Actum  et  datum  Constantie,  anno  domini 
MCCLXXXIII,  X  kal.  Februarii,  indictione  XI. 

2  Orr.  GLA.  V,  Spec.  lGlc.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  erhalten, 
dasjenige  des  Ausstellers  beschädigt  Abschrift:  GLA.  Cop.  509  (alte  Nr.  322),  fot.47lJ2 
mit  der  Aufschrift:  «Curia  custodie*;  eine  zweite  Abschrift  auf  fol. 99  desselben  CopVs. 
Druck:  Neugart  -Mone,  Ep.  Const.  JI,  65.J  Nr.  05.    liegest:  Uegg.  ep.  Const.  2577. 


Konstante]  l  ■>  andeigentumsu]  künden 

Nr 
Dm  Kloster  Petershansen  rermlnderl  seine  Erblehensreehte  on  einer  Hofst&tte 
Im  i  s.  Stephan  an!  jiiiniicii  |fl  Schilling  IT.,  l  Pfund  Pfeffer  und  l/i  Pfund 
Vfaehs,  damit  der  Bellekene  Jakob  Schneider,  B.  r«  K.j  auf  dem  dnroh  Brand 
des  i  berbanei  entblößten  Grundstücke  ein  Hans  erbaue« 
Petersnansen,  1288,  Februar  17. 
l  niversifi  Christi  fidelibus  tenorem  presentium  perlecturis,  divina 
permissione  abbas  ei  .  .  conventus  monasterii  »I«'  Petridomo  ordinis 
sancti  Benedicl  i  dyocesis  [l  Constanciensis  caritatem  indominoel  ooticiam 
Bubscriptorum.  I  t  rebus  gestis  occasio  infestationie  seu  discidü  amputetur 
in  poßterum,  expedit,  eas  scripturarura  ei  |i  testium  testimonio  confirmari. 
Noverinl  igitur  omnes  e1  siuguli  presentem  cedulam  inspecturi,  cum  die 
cretus  vir  Jacobus  Sutor,  civis  Constantiensls,  cum  uxore  ac  liberis 
eius  curtim  et  domum  in  eadem  iuxta  cimiterium  sancti  Stephani 
Constautiens.  sitam  a  nobis  seu  aostro  monasterio  pro  annuali  censu 
videlicel  sedecim  Bolidis  mouete  Constantiensis  et  una  libra  piperis  ei 
dimidia  libra  cere  terminis  debitis  presentato  infeodatus  Longo  temporis 
quiete  possederil  ei  inhabitaril  et  eadem  domus  per  combustionis 
demolitionem  postea  extiteril  devastata,  quod  nos  tarn  pro  nobis  quam 
pro  omnibus  nostris  successoribus  eidem  Jacobo  et  .  .  uxori  sue 
ac  lil>eris  neenon  omnibus  heredibus  eorundem  ab  ipsis  linea  proereationis 
ordinaria  in  evum  descensuris,  eandem  infeodationem  innovantes  et  ipsi 
propter  dampnum,  quod  ex  ignis  devastatione  iamdieta  sustinuit,  intuitu 
dei  aliquantulum  censum  diminuentes  curtim  eandem,  ita  quod  domum 
in  ipsa  sine  omni  dampno  uostro  construeret  seu  reedificaret,  pro  annuo  censu 
videlicel  duodeeim  solidis  mouete  Constantiensis  et  una  libra  piperis  et  di- 
midia libra  cere  subscriptis  terminis  persolvendo,  quod  videlicet  in  festo 
sancti  Martini  sex  solidi  et  una  libra  piperis  et  in  festo  beati  Gregorii  pape 
sex  solidi  residui  cum  dimidia  libra  cere  annis  singulis  presententur, 
concessimus  ac  nos  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  sicut  dictum  est. 
in  posterum  universis  censuali  infeodatione  concessisse  presentibus  pro- 
fitemur.  Hac  interposita  conditione,  quod  nos  nostrique  successores 
omnes  et  singuli  dimidiam  partem  stipendü  seu  stiure,  que  ab  ij>sa  domo 
more  civili  de  cetero  exigetur  dare  tenebimur,  predictus  autem  Jacobus 
aut  quieunque  hereditarie  sibi  successerit,  ipsius  stiure  partem  residuam 
presentabit.  Ut  autem  huiusmodi  nostra  concessio  seu  censualis  infeo- 
datio  debitum  robur  teneat  firmitatis,  nos  tarn  pro  nobis  quam  pro 
nostris  successoribus  in  evum  universis  omni  iuris  communis  vel  pri- 
vati,  canonici  seu  civilis  auxilio  et  exceptioni  litterisque  seu  indulgentiis 
quibuslibet  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impetratis  aut  impetrandis, 
consuetudini  et  constitutioni  ordinis  nostri  neenon  occasioni  cuivis 
tarn  iu  genere  quam  in  specie,    pretextu  cuius  premissa  concessio  seu 
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infeodatio  posset  in  posterum  quomodolibet  iinpeti  vel  cassari,  renuntiantes, 
ipsi  Jacobo  ac  heredibus  suis,  ut  predistinetum  est,  presens  instrmnentum 
dedimus  sigilli  nostri,  quo  nos  videlicet  abbas  et  couventus  in  commimi 
utimur,  munimine  consignatum. 

Acta  sunt  hec  iu  Pe  tri  domo,  presentibus  discretis  viris  et  honestis 
magistro  Gerungo,  uotario  nosfcro,  et  Peregrino  dicto  Schonnestant, 
sutore  dicto  Teningär  et  ülrico  filiastro  sepedicti  Jacobi  necnon  aliis 
fide   dignis,   anno   domini  M°  cc°  LXXX0  IIP,   XIIP    kal.  Martii,  in- 

dictioce  XIrt. 

Ungedruckt.     Perg.    Orig.    GLA.    T,    Spec.  107.     Siegel  fehlt.     Rückvermerk: 

Zinsbrieff von  des  Gotzlins  hu:  wegen  zu  Costentz,  das  die  Pfeif erhard in  an  das  gotz- 
hus  geben  haud  (15.  Jh.). 


Nr.  86.* 
Doinpropst,  Domdekan  und  das  Domkapitel  verleihen  eine  zur  gemeinen  Masse 
des  Domkapitels  gehörige  Hofstätte  neben  dem  Hofe  des  mag.  Berthold,  Chor- 
herru  von  S.  Johann,  als  Erblehen  an  Heiurieh  von  Biislingen  sonie  dessen  Fran 
nnd  Kinder  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  30  Schilling  Pf. 

Konstanz,  1283,  Mai  7. 

Prepositus,  decanus  totumque  capitulura  ecclesie  Constanciensis 
universis  Cristi  fidelibus  preseutem  litteram  inspecturis  salutem  cum 
noticia  subscriptorum.  Expedit  ea,  que  geruntur  in  tempore,  ne  calum- 
nientur  cursu  temporis    procedente,    scripturarum  testimonio  perennari. 

Noverint  igitur  uuiversi,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  nos 
tractatu  solemni  prehabito  ac  unanimi  deliberacione  considerataque 
ecclesie  nostre  utilitate  ac  usi  virorum  proborum  consilio  aream  sitam 
iuxta  curiam  magistri  ßertoldi,  canonici  ecclesie  sancti  Johannis  in 
Constancia,  ad  usus  nostros  scilicet  capituli  communes  id  est  ad 
prebendam  communem  pertinentem  Hainrico  de  JBüselingen  et  Else 
uxori  sue  ac  omnibus  ipsorum  liberis  ab  ipsis  iam  procreatis  et 
procreandis  pro  annuo  censu  scilicet  triginta  solidorum  monete  Constanc, 
in  festo  Pasce  decem  solidos,  in  festo  Penthecostes  decem  solidos  et 
in  festo  Nativitatis  domini  relicjuos  decem  solidos  singulis  terminis 
persolvendorum,  concessimus  et  concedimus  per  presentes  titulo  feodali 
perpetuo  possidendam,  verborum  et  gestuum  adhibita  debita  solemnitate. 
que  in  huiusmodi  concessionum  casibus  est  solita  adhiberi.  Ita  tarnen, 
quod  concessio  seu  infeodacio  huiusmodi  ad  liberos  ipsius  Hainrici, 
que  cum  alia  uxore  ista  decedente  forte  procreaverit,  vel  si  ipsa  Elsa 
dicto  Hainrico  de  medio  sublato,  quod  absit,  per  alium  maritum 
liberos  genuerit,  ad  eosdem  nullatenus  se  extendat,  sed  tan  tum  liberi 
ipsorum  H.  et  E.,  quos  simul  procreaverint,  et  eorundem  lil»eri  aream  predic- 
tam  cum  superedificatis  possideant   pacifice  et  quiete  et  i]>sis   utantur, 

Beyerle,  (irundeigeutum  und  Bürgerrecht  im  niitieluli.  Constanz,   II    Band.  7 


'  iitiiin-iii  künden 

prouteis  vridebitur  oxpedire,  salva  tarnen  nobie  Bolucione  censue  prenotati. 
Hac  eciam  appot  ita  condicione,  quod  si  predicti  II  ei  lueoi  ua  \<\ 
eorura  Üben  aut  eorundem  post<  rita  u<  c<  sitate  compulai  prefatam  aream 
ciiiu  deauper  edificatifl  vendere  voluerint,  primo  nobis  exhibere  debenl 
i  taiitiuu  precium,  quod  alibi  habere  potuerunt,  dolo  et  fraude 
qualjbet  circumacriptifl  eia  dare  voluerimus,  nulli  alii  nisi  oobiß  prenota 
tarn  areara  h  •!•  »iiiiim  Buperedificatam '  vendere  tenebuntur. 

In    1 1 1 1 » uli 1 1 1    testimonium     presentes     litteraa    ipais    conceaaimus 
sigillorum  vener.    patrie  domini   aostri  R.,  dei    gracia   Conatanc.    tpis 
oopi,    noBtri    scilicet    decani    ei    capituli    noatri   Coatanc,     robore   con 
munitae     Actum  ei  datum  Conatancie,    anno   domini  milleeimo  du1 
centesimo  octuageaimo  tercio,  nonis  Maii,  indicione  undecima. 

Ungedruckt  Or.  verloren.  Abschrift  ('LA.  Copb,  191  [alte  Nr.  30S)}  f.  74, 
Kr    ',.-,.  Copb.  509  (alte  Nr.  322J,  /'.  38.    Regest:  Begg.  ep.  Const.  Nr.  ■.'■',81. 

Nr.  87. 
Propst  nnd  Kapitel  des  Stifts  s.  Stephan  gestatten  die  teilweise  Übertragung 
eines  Erblehenzinses,  »reichen  Meister  Wernher  der  Apotheker  von  Konstanz  von 
seinen  Häusern  dein  Stifte  schuldet,  anf  ein  von  dem  Benannten  nenerworbenes 
Hans  nnd  entläßt  dafür  eines  der  bisher  dem  Stifte  zinsbaren  Häuser,  beim 
Kirchhof  von  S.  Stephan  gelegen,  welches  Meister  Wernher  jetzt  an  den  Sclierer 
l  Lrich  verkaufte,  ans  dem  Leiheverhande.    Vgl.  Nr.  4.~>. 

Konstanz,  1284,  Januar  11. 

In  nomine  domini  amen.  Omnibus  Christi  fidelibus  haue  paginam 
inspecturis  .  .  prepositua  totumque  capitulum  ecclesie  saneti  Stephani 
in  Constantia  noticiam  subscriptoruin.  Expedit,  ut  futuris  casibus 
caveatur,  ea,  (jiie  genintur,  scripturarum  testimoniis  perhennari. 

('um  itaque  nos  domum  (jiiondam  Ahvici  fabri,  Adelheidis  et 
Willibirgis  filiarum  eius,  sitam  inmediate  iuxta  domum  magistri 
Wernheri  Apothecarii  in  Constantia  prope  cvmiterium  ecelesie 
nostre,  cuius  proprietaö  nobis  plena  pertinebat,  magistro  Wernhero 
prefato  contulerimus  omne  ins,  quod  nobis  in  eadem  conpetebat,  in 
ipsum  totalitär  transferendo;  et  ipse  magister  Wernherus  in  reconpensa- 
tionem  dicte  domus  proprie  domui  sue  et  prenotate,  quam  sibi  contu- 
limus.  sponte  inposuerit  triginta  quinque  solidos  denar.  monete  usualis 
et  approbate,  liberorum  suorum,  .  .  uxoris  sue  et  salliutorum  voluntate 
et  consilio  accedente,  quos  certis  terminis  videlicet  in  ieiuniis  quatuor 
temporum'  tenetur  dare  ecclesie  nostre  antedicte,  ita  quod  quolibet 
teriniuo  novem  solidos  minus  tribus  denariis  persolvat  ipse  vel  qui 
fuerit  possessor  domuum  memoratarum  singulis  annis  nullo  dampno 
occasione  vigiliarum,  exaetione  civium  vel  episcopi  seu  stiura  regum  vel 
aliorum,  Btructura  vel  reparatione  doniuum,  incendii  seu  alia  vastatione 

1  Vorlage  (Abschrift)  hat  superedificata^. 
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ecclesie  nostre  computato  quocunque  causa  contingente,  donec  in  areis 
vel  aliis  possessionibus  tantundem  pecunie  ad  arbitrium  Hainrici 
cellerarii,  Rüd.  Johelarii  canonici  ecclesie  nostre  et  Walt.  Johelarii 
civis  Constantiensis  assignaret;  hoc  adiecto,  quod  si  aliquem  predictorum 
decedere  contingeret,  alter  in  suum  locum  ad  arbitrium  parcium 
assumeretur;  subiunctum  etiam  extitit,  quod  si  dicte  domus  per  incen- 
dium  vel  alias  devastarentur,  possessor  vel  possessores  arearum  ad 
plenum  censum  et  premissa  omnia  nichilominus  tenerentnr,  et  si  moniti 
infra  tres  menses  premissa  expedire  non  attenderent  cum  effectu,  cadere 
deberent  et  debeant  a  iure  suo,  proprietasque  utriusque  domus  vel 
arearum  cum  omni  iure  nostre  ecclesie  pertinere;  verum  cum  prefatus 
magister  Wernherus  domum  inmediate  contiguam  domui  sue  iuxta 
apothecam  suam,  que  domus  quondam  fuerat  Ulrici  rasoris,  sibi  suisque 
liberis  conquisierit  dictusque  Ulricus  rasor  domum  quondam  magistri 
Wernheri  possideat  sitam  immediate  iuxta  domum  Bertoldi  dicti 
Zvike  stacionarii,  astrictam  similiter  censui  predicto  una  cum  aliis 
domibus:  idem  magister  Wernherus  decrevit  et  decernit,  ut  domus 
quam  possidet,  que  quondam  fuerat  Ulrici  rasoris,  una  cum  aliis  domibus 
suis  premissis  ad  censum  premissum  teneantur,  domo,  quam  nunc 
ulricus  rasor  possidet,  penitus  absoluta.  Insuper  cum  Rüdolfus 
Johelarius  quondam  canonicus  ecclesie  nostre  viam  universe  carnis 
Bit  ingressus,  magister  Walter,  de  Scafhusa  canonicus  ecclesie  nostre 
in  locum  prefati  Riidolfi  quoad  supradictum  articulum  est  tarn  per 
qos  quam  per  dictum  magistrum  Wernherum  communiter  subrogatus. 

In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ad  perpetuum  robur 
omnium  et  singulorum  premissorum,  de  consensu  magistri  Wernheri 
prefati,  uxoris  sue  liberorumque  suorum,  sigillorum  munimine  reverendi 
in  Christo  patris  ac  domini  nostri  R.  dei  gratia  episcopi  Constantiensis, 
capituli  nostri,  necnon  magistri  Wernheri  sepedicti  roboramus.  Nos 
vero  R.,  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Constantiensis,  ad  rogatum  dilec- 
torum  in  Christo  prepositi  et  capituli  ecclesie  sancti  Stephani  in 
Constantia  ac  magistri  Wernheri  Apothecarii  sigillum  nostrum  in 
evidentiam  premissorum  duximus  appendendum.  Acta  sunt  hec  Con- 
stantie  anno  domini  M"CC°LXXXIIII°,  III0  idus  Januarii,  indictione 
XII,  presentibus  Burcardo  plebano  ecclesie  sancti  Stephani  Constan- 
tiensis, Cünrado  de  Castello  milite,  Ciinradi  dicto  Spüle,  Heinrico 
de  Tettinchon,  l'lrico  dicto  Under  Schüphe,  civibus  Constantien- 
sibus,    et   aliis  quam    pluribus  fide   dignis. 

Perg.  Or.  (-LA.  1',  Spec.l45a.  Siegel  des  Bischof*  vorhanden,  die  leiden  anderen 
fehle».  Druck:  Neugart-Mone,  Episcopatm  Constantiensis  U,  655,  Nr.  CG.  liegest: 
Pegg.  ep.  Const.  Nr.  2595. 
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IU\    Olllcial   ii  i  k  ii  n  «I  t  I.  ilal\   I  licilriili  dir  Kupferschmied,   It.  v.   K.,  dem  Kloster 
s.il.  in  sein   Haus  in  der  alten  (Jassc  der  Mindcrliriidi  r  für  II  Pfand  Pf.  verkauft 

und  es  »»»in  Kloster  Sälen  ai>  Erblehen  gegen  einen  jährliehen  Zinn  von  l  Pfand 
Pf,  sarttekerhalten  habe« 

Konstant,  1284)  Juni  1. 

In  nomine  domini  amen  .  Officialis  curie  Constantiensis  universia 
presencium  inspectoribus  noticiam  Bubscriptorum.  Noverint  universi, 
quos  nosse  fueril  oportunum,  quod  Fridericus  cuprifaber,  civis  Con- 
stantiensis, domum  Buam  in  Constantia  in  vieo  quondam  fratrum 
minorum  sitam  venerabilibus  in  Christo  .  .  abbati  e1  conventui  raonasterii 
in  Salem,  receptis  ab  eis  quatuordecim  libris  denariorum  monete  Con 
stantiensis,  vendidit,  libere  tradidil  et  donavil  iure  proprietatis  quiete  ac 
pacifice  perpetuo  possidendam,  bac  retenta  condicione,  quod  idem  Fri- 
dericus  vel  heredes  eius  liberam  habeanl  facultatem  inhabitandi  ean- 
dem  domum,  ita  videlicet,  quod  ipse  Fridericus  vel  heredes  sui  seu 
alie  persone  quecunque,  que  iamdictam  domum  pro  tempore  inhabita- 
Virilit  am  possederint,  dictis  .  .  abbati  ei  conventui  in  Salem  singulis 
annis  unam  libram  denariorum  dicte  monete  terminis  sibi  ad  hoc  con- 
stitutis«,  scilicel  in  festo  apostolorum  Philippi  et  Jacobi  decem  solidos, 
alteram  \rero  partem  in  festo  beati  Galli  sine  ditiicultate  qualibet  et  per- 
tractione  persolvere  teneantur. 

Adiectum  est  etiam,  quod  prefatus  Fridericus  seu  heredes  ipsius 
predietam  domum,  si  eam  distrahere  seu  alienare  decreverint  quoquo 
modo,  exhibeant  memoratis  de  Salem  primo  comparandam.  Si  vero 
iidem  empeioni  domus  eiusdem  duxerint  renunciandum,  extunc  ipso 
Friderico  vel  suis  heredibus  libera  facultas  suppetat  offerendi  supra- 
dietam  domum  seu  vendendi  quibuscumque  personis,  salvo  tarnen  iure 
prefatorum  de  Salem,  contradictione  qualibet  non  obstante. 

In  cuius  facti  evidentiam  presentem  cedulam  duximus  sigilli  curie 
Constantiensis  robore  muniendam.  Actum  Constantie,  anno  domini 
M0CC0LXXX0IIII0,  kalendas  Junii,  indictione  XIIft,  presentibus  hiis 
testibus  et  rogatis  videlicet  dilecto  in  Christo  Burcard o,  plebano 
ecclesie  saneti  Stephan  i  Constantiensis,  Waltero  dicto  J  oh  der. 
Cünrado  dicto  JSheler,  filio  quondam  Rüdolfi  dicti  Schichte, 
Hermanno  dicti  Tenger:  civibus  Constantiensibus ,  aliisque  quam 
pluribus  fidedignis. 

Or.  GLA.  Siegel  erhalten.  Druck:  v.  Wcech,  Cod.  dipl.  Sah  II,  292,  Nr.  671; 
ZGO.,  38,  406. 

Nr.  89. 
Probst  Bnpprechl  von  Tannenfels  und  das  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  nehmen 
von  der  Witwe  Adelhaid  Auer  und  ihrem  Sohn  Konrad  deren  von  Stift  S.  Stephan 
lehenrtthriges  Haus  am  Ohermarkt  auf  und    verleihen   es  als  Zinseigen   gegen 
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eiiieu  jährlichen,  für  3  Jahrzeiten  zn  verwendenden  Zins  von  5  Schilling  und 
6  Pfennig  an  Konrad  3Iersburger,  B.  v.  K.,  der  das  Haus  von  deu  Erstgenannten 
für  12  Mark  weniger  1  Viertel  Silber  gekauft  hatte. 

Konstanz,  1285,  Januar  11. 

Rupertus  de  Tannenvels,  prepositus,  totumque  capitulum  ecciesie 
sancti  Stephani  Constantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus  sub- 
scriptorum  noticiam  cum  salute.  Ut  ea,  que  geruntur,  perpetue  me- 
morie  commendentur,  solent  frequenter  scripturarum  karacteribusaniiotari. 

Noverint  igitur  universi,  quod  dilecti  in  Christo  Adelhaidis,  uxor 
quondain  .  .  dicti  Ower,  et  Cünradus,  lilius  predicti  Otver,  receptis 
duodeciin  marcis  argenti  ponderis  Coustantiensis,  uno  fertone  minus,  a 
Cunrado  dicto  Merspiirger  cive  Constantiensi  domum  vulgariter  que 
dicitur  äaz  1ms  am  ort,  sitam  in  contra ta,  que  vulgariter  dicitur  an  dem 
Obernmarchte,  quam  a  nobis  tenebat  in  feodum,  nobis  libere  nomine 
nostre  ecciesie  resignarunt;  nosque  predicto  Cunrado  dietam  domum 
pro  se  suisque  heredibus  reeipiente  concessimus  perpetuo  possidendam, 
ita  videlicet,  ut  liceat  tarn  suis  heredibus  quam  ei,  ad  quos  dieta  domus 
ex  successione  devenerit,  neenon  omnibus  aliis,  in  quos  dieta  domus 
quocumque  iusto  titulo  translata  fuerit  tarn  inter  vivos  quam  in  morte, 
prefatam  domum  obligare,  vendere  vel  donare  et  alias  distrahere,  seeun- 
dum  quod  ipsis  visum  fuerit  expedire,  quibus  etiam  noster  cellerarius 
reeepto  uno  quartali  vini  terre  iamdietam  domum  tenebitur  concedere 
sine  qualibet  difficultate.  Item  si  dieta  domus  a  possessore,  qui  ipsam 
pro  tempore  possederit,  vendita  non  fuerit,  vel  de  ipsa  aliquid  ordina- 
tum,  tunc  proximior  heres  possessori  domus  succedere  debet  ex  con- 
dicto  et  a  nostro  cellerario,  qui  pro  tempore  fuerit,  seeundum  quod  con- 
suetudinis  est,  infeodari.  Ad  hec  est,  quod  nos  de  ipsa  domo  singulis 
annis  quinque  solides  et  sex  denarios  pro  tribus  anniversariis  reeipere 
tenemur. 

Et   ne   super   premissis   aliqua   valeat   dubietas   exoriri,   presentes 

literas  scribi  feeimus  et  sigillo  nostri  capituli  communiri.    Acta  sunt  hec 

presentibus  AValtlu'ro  advocato  de  Curia,  Ulrico  de  Roywile  ministro, 

Cunrado    monetario,    Hainrico   dicto  Friyen,  Hugone  dicto  Fene- 

dier  et  Cunrado  dicto  Schale:  civibus  Constantieiisilius  et  aliis  quam 

pluribus  fidedignis,   anno   domini    M°CC0L.XXXV°,  III0   idus  Januarii, 

indictione  XIlIIa. 

Or.  GLA.     Siegel  fehlt.     Druck:  v.    Wecch,    Cod.  dipl.  Sah  II,  306,  Nr.  <>S3; 
7.1  in.,  :;s;   %2Q. 
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Nr    90 

Der  Konataaaer  Bürger  i  Irlei  ><»»  Sommer!  ichenkl  an  «las  HelllggeUttpital  «in 
ii. in-  .im  Mai  kistini  iinti  überträgt  m  mit  Salmaanenhlllfe  auf  dea  Spital  rabanden 
der  8pltalpÄ«ger.  Der  Seheaker  erhlll  »las  Hans  iar  Lelbxucht  inrttekTerliehen 
gegea  elaea  Jlhrlichea  Zlai  \<»n  iwel  Schllllagan«    FgL  Nr.  58« 

Konstanz,  1285)  Januar  :n>. 

Allen  den,  die  disen  brief  Behenl  oder  horinl  lesen,  künden  wir 
\\  ilther  \"ii  Hove  der  vogt,  Ulrich  ||  von  Roggewille  der  amman 
und  der  rftl  gemainlich  von  Costenze,  das  herre  Ulrich  vonSumbri 
unser  ||  burgaer  sin  bus  an  Maerchstade,  da  er  inne  ist,  das  da  lit 
entweschen  Vederlis  hus  und  Bainriches  1ms  <\v*  Linden,  stainis 
und  hulzine  hue  und  hofstat,  als  er  es  het  in  gewalt  und  in  siner  aigel- 
licher  gewer,  vrilich  und  reht  und  redellichen  dur  sinen  gütin  willen 
gap  hern  Burchart  dem  maister  von  dem  spitale  ze  Costenze  und 
andern  des  spitales  pflegern  an  der  dürftigen  stat. 

Und  entzeh  sich  dran  alles  sines  rehtin  und  gap  inen  die  gewer 
mit  allem  relite,  und  tet  «las  mit  gelerten  Worten,  alse  rehte  und  sitte 
und  gewonlich  ist  ze  Costenze,  und  mit  sinen  salbtin  Arnolde  Sne- 
wis  und  Hainrich  Swiger,  di  diu  sal  von  erbe  aneviel  von  iro  vatter 
hern  Hugen  saeligen  Snewize  und  hern  Hainrich  Swigere,  und 
durch  die  liebi,  die  er  hatte  ze  dem  spitale  allen  sinen  lip. 

Do  lech  im  der  vorgenande  maister  Burchard  und  ander  des 
spitales  pfleger  das  selbe  hus  ze  ainer  staeter  herberge  unz  an  sinen 
tot  ze  dem  jare  umb  zwen  Schillinge  Kostenzer  pfenninge.  Und  sol  den 
zins  aelliu  jare  geben  an  sanete  Martis  tach.  Und  s wanne  der  vor- 
genande her  Ulrich  von  Sumbri  stirbet,  so  ist  dem  spitale  das  hus 
ledich  und  lare. 

Und  wart  och  das  geret,  das  man  iemerme  nach  hern  Ülriches 
tode  an  sinem  jargezittage  den  siechin  an  dem  velde  ennunt  bi  Chnv 
zelingin  von  dem  selben  huse  sol  gen  ain  pfunt  pfenninge  Kostenzer, 
swer  des  spitales  pfleger  sint.  Das  hat  der  maister  gelobt  und  alle  des 
spitales  pfleger,  für  sich  und  für  alle  ire  nachomen  iemer  staete  ze  hanne. 

Und  das  och  staet  belibe,  alse  an  disem  brief  geschrieben  ist,  von 
dem  vorgenande  spitale  und  von  allen  sinen  pflegern  iemerme  ane  alle 
pvaerde,  darumbe  so  henken  wir  der  vorgenande  vogt,  der  amman 
und  der  rat  von  Kosten  ze  unser  stat  ingesigel  dur  ir  aller  bette  ze 
ainern  Urkunde  und  ze  ainer  vestenunge  der  warhait  an  disen  gegen- 
wrtigen  brief.  Dis  beschach  und  wart  dier  brief  gegeben  ze  Costenze, 
do  man  von  gottis  geburte  zalte  zweit"  hundert  jare  und  viunf  und 
ahtzich  jare  unde  darnach  an  dem  naehstin  zinstage  vor  unser 
frowen  tult  ze  der  Liehtmis.    Und  waren  daran,  die  es  sahen  und  horten 
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die  vorgenanden  her  Walther  der  vogt,  her  Ulrich  der  amman,  her 
Cünrat  der  münzer,  maister  Ulrich  Underschopfe,  her  Hainrich 
der  Vrie,  her  Burchart  von  Hove,  her  Ulrich  der  Jöheler,  her 
Hainrich  von  Tettikoven,  her  Cünrat  Ramunch,  her  Ulrich  Hinder 
sancte  Johanne,  her  Hainrich  Spüle  und  her  Hans  der  Jöhelaer, 
die  do  des  ratis  waren;  her  Synion  Smerlin,  her  Hainrich  der  stat- 
schriher,  Bertolt  der  Erbe,  Cünrat  von  Müron  und  Hainrich 
Vorze  und  ander  biderbe  liute. 

Ungedruckt.  Or.SPAKZ.  I.  F.  h.  Nr.  lläii.  Siegel  erhalten.  Hegest:  Ruppert, 
Beiträge  III,  32,  Nr.  39. 

Nr.  91.* 
Der  Vogt,  der  Amman  und  der  Rat  von  Konstanz  beurkunden  den  für  G3  Mark 
Silber  erfolgten  käuflieben  Erwerb  eines  Hauses  mit  Hofstätte  in  der  Maurizier- 
gasse  durch  die  Pfleger  des  Franziskauerklosters.  Die  Ehefrau  Mächthild  des 
Verkäufers  Burkart  Unterschopf  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an  das  verkaufte 
Haus.  Konstanz,  1285,  Januar  13. 

In  Gottis  namen  amen.  Her  Walther  der  vogt,  herre  Ulrich 
der  amman  und  der  rat  von  Kostenze  tünt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  sehent  oder  hörint  lesen,  daz  ||  her  Burchart  Underschopfe 
unser  burgar  unde  vro  Maehthilt  sin  busvrowe  iro  hus  und  hofstat  in 
Moriziers  gazzun  gaben  ze  köfinne  rehte  ||  und  redeliche  den  minren 
brudern  ze  Costenze  und  iro  wirte  hern  Jacobe  von  Roggewille, 
hern  Hainrich  von  Tettinkoven,  burgarn  von  Costenze,  umbe  dri 
und  sehzic  marche  silbers  Costenzer  glötis  und  umbe  ainen  brunates 
mantel,  der  wart  der  frowen.  Unde  gaben  dasselbe  hus  uf  mit  ir  kinden 
rehte  und  redeliche  mit  gelertin  Worten,  alse  sitte  und  rehte  und  ge- 
wonlich  ze  Costenze  ist.  Unde  wrden  öch  des  vorgenanden  gütis  ge- 
wert. Und  wan  die  vorgenanden  brüder  kriech  vorhten  von  der  vro  wen, 
wan  das  hus  ir  aigen  was  und  öch  siu  gerne  ane  kriech  lebint,  do  für 
diu  vorgenande  vro  Muht hilt  sit  zu  dur  iro  bette  und  dur  aine  sicher- 
hait  und  swör  einen  gestaboten  ait,  vriliche  mit  gutem  willen  und  ane 
alle  twanchsali,  alse  si  selbe  do  veriach  und  vergiht  an  diesem  brieve, 
das  si  noch  nieman  von  irwegen  nach  demselben  huse  und  hofstat 
niemer  dehain  anesprache  noch  klage  noch  kriec  habe  noch  gewinne 
an  gaistlichem  gerillte  noch  an  weltlichem  mit.  dehainen  dingin,  das 
den  vorgenanden  brudern  oder  swer  daz  hus  hat  nu  oder  hernach  an 
dem  huse  schade  möhte  sin  oder  werden. 

Ich  diu  vorgenant  vro  Mähthilt  vergib  an  disem  brieve,  alse  an 
disem  brieve  geschriben  und  geurchundet  ist,  das  es  also  beschach  und 
ez  öch  gerne  State  habe  ane  alle  gevarde  und  an  arge  liste. 

Und  ze  ainem  Urkunde  ainer  ganzen  warhait  so  ist  min  wille,  da/- 
dierre    brief    ist    versigelt    mit    der  stat  se  Costenze  insigel.     Daz  dis 
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ete  belibe  von  der  vorgenanden  vron  Mahthill  Underachophe, 
daruinbe  bo  henkinl  die  vorgenanden  der  vogt,  der  araman  and 
der  i;it  von  Koatenze  der  Btai  inaige]  ze  aiuer  veatnunge  unde 
.in uin  arkünde  der  warhail  dur  ir  aller  I ><i tu  an  diesen  gegen 
wurtigen  brief  Dia  beachach  in  dem  huae,  da  ai  und  ir  wirt  do  inne 
waren  nidenan  an  dein  Viecbemarchte  ze  uag&ntim  genner,  do  man 
von  gottea  gebürte  zalte  fcuaenl  iare  und«'  zewaj  hundert  Lare  und 
viunviu  und  ahtzicb  lote,  Unde  waren  daran,  die  ea  sahen  und  horten : 
her  Walther  von  1 1  < ►  \- < -  der  vogte,  her  Ulrich  von  Roggewiile  der 
auiniaii,  bei'  Hainrich  der  Vrie,  her  Cünral  Rarnunc,  tnaiater  Ulrich 
[Jnder8chophe,  her  Ulrich  der  Jfthel&r,  her  Burcha  rl  von  Hove,  her 
Bainrich  von  Tettikoven,  her  Ulrich  Hinder  sancte  Johanne:  die 
do  des  ratea  waren;  her  Jacob  von  Roggewiile,  Burchart  der  Huser, 
Ulrich  Spazzi,  Hainrich  von  Tettinkoven  der  iunger,  Hainrich 
Underachophe,  II  uc  der  Venediar,  Hainrich  Kilse,  Berhtolt  de 
N6t,  Hainrich  der  Zillishuser,  Hainrich  (Jrussit,  Arnolt  im 
Graben,  Bertholt  Strit,  Abeli  Uuderschopfe  und  ander  erbare 
lüte  ain  niichel  tail. 

Ungedruckt.     Perg.   Or.    GLA.  V,    Spec.  153.    Siegel  fehlt.     Rückvermerk:  De 
empcione  dotnus  pro  orto  nostro.    [13.  Jh.] 


Nr.  92.* 
Der  Vogt,  der  Amman  und  der  Rat  von  Konstanz   beurkunden,  daß  der   Kon- 
stanzer Bürger  Hug  in  der  Bünde  zwei  Bofstätteu  bei  der  Morderwiese  an  Kon- 
rad  Stör,  dessen  Frau  und  Sohn  als  Erblehen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
5  Schilling  Pf.  ausgethan  hat. 

Konstanz,  1285,  Oktober  9. 

In  gottis  namen  amen.  Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder 
hörint  lesen,  künden  wir  Walther  von  Hove  der  vogt,  Ulrich  von 
Roggewiile  der  amman  ||  und  der  rät  von  Costenze,  das  her  Huc  in 
der  Bünde,  unser  burgar,  dur  sinen  nutze  und  siner  erbon  zwo  hof- 
stette,  die  da  ligent  usserunt  der  mure  ||  unser  stat  an  der  Morder- 
wise  untswschen  dem  clainen  gässelin,  da  man  da  hin  gät  ze  den 
garton  oberunt,  die  da.stozent  an  die  selben  hofstette  und  an  die  hof- 
stat,  die  sancte  Peters  capellen  anhörint  uf  dem  hove,  hat  gelihen 
Cünrat,  vron  Herburch  unde  Cünrat  Störin  und  allen  ir  erbon 
unseren  burgarn  ze  ainem  rehtin  zinslehen  iet weder  hofstat  umbe  viunf 
Schillinge  Coatenzer  münze.  Und  sol  man  den  zins  jargeliches  geben 
ze  sancte  Johans  tult  ze  Sungihtin.  Und  gent  siu  den  zins  niht  denne 
oder  darnach  inrunt  siben  nahtin,  so  son  siu  oder  swer  die  hofstat  hat, 
der  sol  ietwedere  geben  trie  Schillinge  zu  dem  rehtun  zinse;  und  ie  ze 
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siben  naehtin  trie  Schillinge  pfenninge  gewonlicher  münze,  alse  lange 
der  zinse  unverrihtit  ist.  Und  sol  man  och  von  ietweder  hofstat 
järgeliches  geben  ze  der  vastnaht  zwei  hünre.  Die  vorgenantin  hofstette 
het  er  in  verlihen  für  sich  und  für  alle  sine  erben  ze  ainem  rehtin 
zinslehen,  alse  davor  geschribeo  ist.  Und  ist,  das  er  oder  sine  erben 
wen  verköfen  die  vorgenantin  hofstette  sunderbare  ane  ander  ire  gut, 
das  si  da  hant,  so  sont  sin  in  si  bi  dem  ersten  bietin;  und  swas  man 
in  anderswa  darumbe  geben  wil  ane  alle  gevarde,  des  sont  in  sie  viunf 
Schillinge  bas  geben,  ob  sitt  si  went.  Und  went  siu  ir  niht,  so  mach  er  oder 
sine  erben  geben  die  hofstette,  swem  siu  went,  also  daz  siu  oder  swer  die 
hofstette  hat,  belibe  an  ir  rehte,  alse  davor  gcschriben  ist.  Das  reht 
sol  och  Huc  oder  sine  erben  hau  von  in,  ob  siu  diu  hüser  verköfen 
wen.  Swer  öch  die  hofstette  von  Hugen  enpfahen  wil  oder  von  sinen 
erbon,  der  sol  in  geben  ain  viertail  lantwines  oder  ainen  schillinch  ze 
erschatze,  sweders  der  Huc  wil  und  sine  erben.  Und  wrdin  die  vor- 
genanden  hofstette  bar  und  bloz  der  hüser,  swer  die  hofstette  danne 
hat,  der  sol  dem  lehenherren  den  vorgenantin  zins  allen  geben  ze 
den  ziln,  alse  da  vorgeschriben  ist,  und  niht  me  weder  ze  zinse  noch 
ze  erschatze. 

Das  dis  state  belibe  von  her  Hugen  und  von  sinen  nahchomen, 
alse  an  disem  brieve  geschriben  und  geurkundet  ist,  darumbe  so  henken 
wir  der  vorgenant  vogt  und  der  amman  und  der  rät  unser  stat  ingesigel 
dur  ir  aller  bette  ze  ainem  Urkunde  der  warhait  an  diesen  gegenwrtigen 
brief.  Ich  der  vorgenant  Huc  vergihe  an  disem  brieve,  das  ich  das 
State  habe  für  mich  und  für  alle  mine  nachchomen,  alse  an  diesem 
brief  geschriben  stät.  Wan  ich  niht  ingesigels  habe,  dur  das  si  deste 
sicher  sien,  die  ie  die  hofstette  habent,  so  batte  ich  den  vorgenanden 
rate  von  Costenze,  das  siu  ir  stat  ingesigel  gaben  und  hanchtin  an 
disen  brief  ze  ainer  stäter  warhait.  Dier  brief  wart  gegeben  ze  Costenze 
siben  tage  vor  sancte  Gallen  tult,  do  man  von  gottis  gebürte  zalte  zwelf 
hundert  järe  und  viunf  und  ahtzich  jare.  Daran  warent,  die  ez  sahen 
und  horton,  der  vorgenant  vogt  und  der  amman,  her  Cünrat  von 
Kasteln,  her  Walther  der  Jöheler,  her  Jacop  von  Roggewille, 
her  Clin  rat  der  Jöheler,  her  Huc  in  der  Bünde  und  sin  brüder 
her  Hainrich,  her  Hans  am  Griez,  her  Hainrich  ze  Bürgetor 
und  her  Ulrich  Underschopfe  der  junger,   die  do  des   ratis  warent. 

Ungedruckt.    Or.  NSPAKZ.    Nr.  7.     Siegel  erhalten.    Ein   Bückvermerk  des 
16.  Jhs.  besagt,  daß  damals  Jacob  Günradi    den  Zins  gtebi  von  den  beiden  Hofstültai 
an  der  iciss».    liegest:  Buppert,  Beiträge  III,  33,  Nr.   10. 
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Nr. 
Propal  Walther  uimI  das  Kapitel  des  Stifts  S.  Johann  beurknndeo  die  ZustIftung  zu 
.im  i  ron  den  Chorherrn  \>-w  g,  Johann  In  Konstanz  nud  Scholaster  m  ZUrieh,  map:. 
Berthold)  gemaehteu  Stiftung  für  «Jen  Altar  der  ML  Verena,  Felix  und  Regula 
in  der  Kirche  s.  Johann,  bestehend  in  einer  Erhöhung  der  ron  den  Stifter  dem 
Jeweiligen  Inhaber  seines  Klanstralhofei  auferlegten  Rente«   Die  Aussteller  lassen 

wciler  den   jeweiligen    Kaplan    des    \  crena-Altarcs    /n    einer    näher    hezoiehneten 

Spende  in  und  lehenken  aus  ihrer  Kanner  an  den  Altar  ein  BUitalOi 

Konstanz,    1289,    lUgUSl    -!»• 

Walther us  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Johannis  ('«instant. 
präsentes  inspectoribus  universis  salutem  et  credere  subnotatis.  ||  Ea,  (|n<'  scripture 
teatimonio  refricantur,  melius  solenl  memoria  commendari.  Noverint  igitur  universi, 
quod  cum  discretus  vir  |  magister  Berchtoldus  scolasticua  Thuricensis,  ecclesie 
aostre  concanonicus,  ad  honorem  beatissimarum  Verene  virginis,  Felicia  et  Regale, 
in  quarum  veneracione  in  eadem  ecclesia  altare  propriis  fundavit  Bumptibus  et  do- 
tavit  aliorumque  sanetorum,  quorum  reliquie  in  ipso  sunt  altari  recondite  ac  omnium 
»rem  dei,  dudum  redditus  duodeeim  solidorum  «lenariorum  Const.  de  epria  sua 
claastrali  pro  tarn  noeturno  quam  inissali  luminaribus  eidem  altari  perpetuo  mini- 
st randis  statueril  et  ordinaverit,  prout  in  instrumento  super  hoc  edito  pleniua  con- 
tinetur,  ac  eidem  processu  temporie  quatuor  solidos  denar.  dicte  monete,  ipsis  reddi- 
tibua  luminis  adiciendo,  dietam  curiam  taliter  onerarit,  ut  successor  eiuedem  curie, 
qui  pro  tempore  fuerit,  sedeeim  solidos  in  universo  annuatim  festo  beate  virginis 
Verene  Bine  contradictione  qualibet,  non  obstante,  quod  in  dicto  instrumento  mencio 
fit  tantum  de  duodeeim  solidis,  ut  predietuni  est,  persolvat  luminario  prenotato: 
noa  eidem  ordinacioni  nostrum  consensum  liberum  impertimur.  Preterea  dominum 
Cli  nur.  de  Bbtenberg  aut  alium  dicti  altaris  capellanum,  qui  pro  tempore  fuerit, 
qnoe  idem  magister  B er.  in  porcione  diatribucionis  de  predio  in  Wiler  in  der  Huri 
sito,  quod  dicitur  Koppenlehen,  a  Rüd.  dicto  uf  dem  Hove  cive  Constant.  comparato 
n<>8treque  ecclesie  predicte  tradito,  seeuudum  quod  hoc  in  speciali  privilegio  contine- 
tur,  in  anniveraario  .  .  matria  sue  nobis  faciende  equalem  esse  voluit,  ad  ipsam 
porcionem  admittimus  per  presentes.  Ceterum  ad  peticionem  ipsius  magiatri  B  e  r. 
.  .  capellano  dicti  altaris,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  de  nostra  camera  librum 
miaaalem,  constitutione1,  assensu  et  voluntate  libera  precedentibus  pro  dicto  altari 
tradidimus  et  tradimus  per  presentes. 

In  quorum  evidenciam  sigilla  nostra  unacurri  sigillo  magiatri  Ber.  sepedicti 
preaentibua  duximus  appendenda.  Ego  eciam  magister  Ber.  antedictus  ca,  que  pre- 
miaaa  >unt,  ratificans  Bigillum  meum  uua  predictia  appendi  volui  in  predictorum 
memoriam  sempiternam.  Datum  Conatantie  anno  domini  m°cc0lxxxoix°,  üü.  kal. 
Septembris,  indictione  seeunda. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  179.  Siegel  des  Propstes  und  des  Kapitels 
von  S.  Johann  fehlen,  Siegel  des  mag.  Berthold  erhalten. 


Nr.  93a.2 
Testament  des  Chorherrn  und  Kantors  des  Stifts  S.  Johann,  mag.  Heinrichs  [von 
Wäggis],  genannt  von  Neidingen,  worin  der  Erblasser  seine  beiden  Häuser,  Wachs- 
ziusgut  des   Bischofs,   au    die  von  Eberhard   von  Horb   gegründete  Kanonikats- 


1  Vorlage  hat  conatitucioni.     -  Vgl.  Nr.  146. 
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pfrüiide  und  au  die  von  dem  Erblasser  selbst  begründete  Kantoreipfründe  des 
Stifts  S.  Johann  vermacht,  die  Pfründuießer  mit  Abgaben  belastet  und  für  den 
Kantor  Statuten  aufstellt.    Vgl.  Nr.  101. 

Konstanz,  1200,  März  12. 

.Anno  domini  M.CC.XC,  in  festo  Gregorii  pape  sub  reverendo  patre  ac  domno 
Rudolfo,  dei  gratia  Constantiensi  episcopo,  dicto  de  Habspury,  anno  episcopatus 
eius  XVII  circa  finem,  existente  preposito  ecclesie  sancti  Jokannis  domino  Wal- 
tkero  de  Löbeyye,  canonico  eoclesie  Constantiensis,  ego  magister  Hainricus  dic- 
tus  de  Nidingen,  sancti  Jokannis  civitatis  Constantiensis  et  Werdensis  eccle- 
siarum  primus  cantor,  sanus  statuo  et  ordino,  quod  post  obituiu  meum  superior 
area  cum  edificio  versus  portam  domini  decani  Constantiensis  cum  orto  contiguo 
domui  domini  de  Gundolv inycn  in  perpetuum  adkereat  prebende  mee,  quam  quon- 
dam  magister  Eber kardus  de  Horive  fundavit  in  dicta  ecclesia  sancti  Jokannis, 
ita  quod  quilibet  meorum  succesBorum  det  annuatim  in  festo  beati  ßenedicti  cano- 
nicis  presentibus  et  prime  vespere  et  misse  publice  duos  solidos  Constantienses  et 
ad  Lameram  domini  episcopi  Constantiensis  dimidium  fertonem  cere  in  festo  puri- 
ticationis  beate  Marie  virginis  de  ipsa  domo.  Item  statuo  et  ordino  sanus,  quod  in- 
ferior domus  versus  domum  quondam  Cünradi  de  Denkinyen  cum  orto  contiguo 
ortui  domini  decani  Constantiensis  et  area,  quam  inkabitat  dictus  Stoldrieh  sacer- 
dos,  cui  et  duabus  sororibus  suis  carnalibus  ipsam  aream  concessi  solummodo  pro 
tempore  vite  ipsarum  trium  pereonarum,  annuatim  in  epipbania  domini  pro  decem 
solidis  denariorum  Constantiensium  sine  diminucione  in  perpetuum  adkereant  can- 
torie,  ita  quod  quilibet  successor  meus  in  eadem  cantoria  det  annuatim  in  die  anni- 
versarii  mei  canonicis  presentibus  et  vigilie  et  misse  anniversali  quatuor  solidos  den. 
Constant.  et  candelam  ad  publicum  altare  sub  pondere  dimidie  libre  et  dimidium 
fertonem  cere  ad  cameram  domini  episcopi  prenotati  in  festo  purificationis  predicto; 
quodque  neutra  domus  structuras  quascumque  vel  novas  plantationes  faciat  seu  ba- 
beat,  per  quas  fenenstre[!]  deputate  in  alterutra  domo  possint  obfuscari.  Debet  etiam 
privata  utrique  domui  esse  communis  et  cum  expensis  communibus  kabito  respectu 
pluralitatis  personarum  purgari.  Preterea  statuo  et  ordino,  quod  predicta  cantoria, 
postquam  vacarit,  canonico  curiam  vel  domum  claustralem  habenti  nullatenus  con- 
feratur.  Statuo  etiam  et  ordino,  quod  dictus  dominus  Waltberus  prepositus,  nie  ce- 
dente  vel  decedente,  dictam  cantoriam  pro  tempore  vite  sue  conferat  alicui  ydoneo 
concanonico,  eoque  non  existente  preposito,  electio  cantoris  penes  capitulum  sancti 
Job  annis  predicti  resident,  confirniacione  eiusdem  alii  preposito  existenti  reservata. 
Statuo  etiam  et  ordino,  quod  quilibet  cantor  per  se  vel  alium  concanonicum  sepe- 
dicte  ecclesie  sancti  Jokannis  ineipiat  ineipienda  in  vesperis  et  in  publica  missa 
neenon  sessionibus  et  processionibus  fcstoruni  subscriptorum,  videlicet  nativitatis  do- 
minice,  sanetorum  Stepbani  protbomartiris  et  Johannis  ewangeliste,  circumeisionis 
domini,  Epipbanie,  purificacionis,  annunciationis,  assumptionis  et  nativitatis  beate 
Marie  virginis,  Pasce,  assensionis [I]  domini,  Penthecostes,  Johannis  baptiste,  Petri  et 
Pauli  apostolorum,  dedicationis  ecclesie  sancti  Jobannis,  omnium  sanetorum,  Mar- 
tini episcopi,  Katherine  virginis  et  martiris. 

Nach  der  auf  einer  Tafel  der  Kirche  S.  Johann  8.  Zt.  befindlichen  Inschrift 
übernommen  in  die  <)r.  Urk.  <l.  d.  1314,  lehr.  I<>  CrLA.  Drei  Sieycl  erhalten.  Druck: 
Neugart-Mone,  Episc.  Const.  II,  663,  Nr.  70.  "Regest:  Keyy.  ep.  Gonst.  2748. 
Vgl.  auch  Begg.  ep.  Gönnt.  3663. 
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Nr.   '.'I 
i».i^  Kletter  Selen  keafl  für  50  Mark  Silber  ron  Konrad   \<>n  Denklngenj  lt.  v. 
k.,  null  seiner  Ehefrau  Ali  ein  Hau-,  mit  Hofutätte  bei  der  Ringmauer^  erwirbt 
dan  Eigen  tum  daran   mit  Salniannenhfilfe  und  überläßt   den   Besitz  dei  Hannes 
den  Verkäufern  in  Lelbiuebl  gegen  einen  Jährlichen  Zins  ron  5  Pfund  IM. 
Konitam,  1200,  Deiember  88. 

In  gottes  Damen  amen.  Wan  der  lüte  gehugde  zergat  —  und  ir 
leben  Bchier  ain  ende  hat,  —  bo  ist  nuzze  und  gut,  swas  man  dur 
pesserunge  tut,  —  da/  man  brieve  schribe,        daz  ez  herna  State  belibe. 

Und  darumbe  allen  den,  die  disen  gegenwrtigen  brief  ansehenl 
oder  borent  lesen,  künden  wir  Cünrat  von  Denkingen,  ain  burger 
von  ECostenze,    und   vvo  Mye,  min  (.dich  husvrowe,  da/,  wir  dur  gol 

und  dur  unser  sei  hail  unser  hus  und  bofstat  und  alles  da/,  dar/.u  hörit 
unz  an  die  rinchmure,  da  wir  inne  waren  und  ez  dar  batton  in  unser 
aigenüchen  gewer  brahl  und  besessen  ane  alle  anspräche,  gaben  ze  küffen 
rehte  und  redeliche  dem  abitte  und  den  convente  von  Salmanswiller 
umbe  fiunzich  marcb  Kostinzer  geintes.  Und  wrden  auch  dez  silbers 
gewert,  und  gaben  in  und  iro  shafinerin,  brüder  Hainriche  dem 
keller,  brüder  Burkarte  /.e  Bürgetor  und  brüder  Eberharte  von 
Steggeboron,  daz  aigen  ut*  an  de/,  abtis  und  an  des  conventis  stat 
und  im  sallüten,  die  sü  darzü  irwalton  und  namen,  daz  waz  her 
Hainrieb  von  Tettinchoven  der  alte,  her  Cünrat  der  Joheler  der 
alte,  her  Hug  in  der  Bünde  und  her  Hainrich  sin  brüder,  her 
Johans  von  Hove  der  alte  und  Cünrat  der  Joheler  dez  Siebten 
sun.  Disen  sattüten  gaben  wir,  die  vorgenanten  Cünrat  von  Den- 
kingen  und  ich  fro  Mye,  sin  husvrowe,  daz  vorgenante  unser  hus 
und  hofstat,  als  e  hie  genemmet  ist,  mit  gelerten  wortin,  als  sit  und 
gewonlich  ist  ze  Kostenze,  und  verzigen  uns  daran  allez  unsers  rehten 
und  gaben  inen  die  gewer  mit  allem  rehte  und  runden  in  daz  aigin 
dri  tage  und  sehs  Wochen,  alse  gewonlich  .und  reht  ist.  Und  darnah 
do  lihen  uns  die  vorgenanden  shaffenerre  dez  klosters  von  Salmans- 
willer mit  iro  sattüten,  die  hievor  genemmet  sint,  an  dez  conventis 
stat  da/  hus  und  hofstat  und  swas  darzü  hörit  umbe  ainen  zins,  ze 
dem  iare  umbe  fiunf  phunt  Kostenzer  phenninge,  alle  die  will  wir  leben 
unde  wirs  verzinsen  mugen  oder  wellen,  und  son  des  zinses  geben  ie 
ze  der  vronfasten  fiunf  shillinge  und  ain  phunt.  Und  swas  selgerätes 
oder  jargezite  oder  sturon  von  dem  huse  gat,  das  son  wir  ane  unsers 
herren  dez  abtis  und  dez  conventis  schaden  geben  alle  diewilc  und  wir 
daz  aigen  haben  in  unser  gewalt.  Und  do  wir  daz  aigen  ufgaben,  da 
waren  zegegen  Ulrich  und  Rudolf  Äugeline,  miner  husvrowen  vron 
Myen  brüdire,  die  verzigen  sich  ouch  an  demselben  aigin  alles  dez 
rehten,    dez    sü    daran    hatton    oder    noh    gewinnen    soften  ane  alle  ge- 
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värde.  Wir  der  vorgenande  abit  und  der  convente  von  Salmans- 
wille vergehen  an  disem  brieve,  daz  wir  den  vorgenanden  hern  Cünrate 
von  Denkingen  und  vrow  Myen  sine  husvrowen  niemer  an  dem  zinse 
beswaren,  die  wile  sü  lebent  oder  daz  lms  han  went,  und  geben  in 
darumbe  dez  conventis  insigil  zainem  staten  Urkunde  an  disen  gegen- 
wrtigen  brief. 

Wir  die  vorgenanden  Cunrat  von  Denkingen  und  vro  Mye 
sin  husvrowe,  vergehen  och  an  disem  brieve,  daz  wir  unsern  zuc  ze 
grübe,  den  man  da  zühet  ze  den  vishen,  och  gaben  luterlichen  dur 
got  den  vorgenanden  abte  und  convente  ze  Salmanswiller,  und  be- 
Bchach  daz  lange,  e  daz  dise  kouf  beschalle. 

Und  daz  diz  alles  stäte  belibe  von  uns  und  von  allen  unseren 
erbon,  alse  an  disem  brieve  geurkundet  und  geschriben  ist,  darumbe 
gaben  wir  die  vorgenanden  Cunrat  und  vro  Mye  den  vorgenanden 
abte  und  dem  convente  von  Salmanswiller  disen  brief  und  shfifen, 
daz  der  vogit,  der  amman  und  der  rat  von  Kostenze  der  stat  insigil 
an  disen  gegen wrtigen  brief  ze  ainer  vestenunge  und  ze  ainem  Urkunde 
ainer  ganzer  warhait  hanchton.  Diz  beschach  und  wart  dise  brief  geben 
ze  Kostenze,  do  man  zalte  von  Cristes  gebürte  zweihundert  und 
nunzic  iare,  an  dem  nähsten  tage  nah  sant  Thomans  tage  dez  botten. 
Und  waren  daran,  die  ez  sahen  und  horten:  maister  Ulrich  von  Den- 
kingen chorherre  ze  sant  Johanne,  brüder  Hainrich  der  keller  von 
Salmanswille,  brüder  Burkart  ze  Bürgetor  und  brüder  Eber- 
hart von  Steggeboron,  münche  ze  Salmanswille;  her  AValther 
der  vogit  und  her  Ulrich  der  amman  von  Kostenze,  her  Friderich 
in  dem  Turne  der  ritter,  her  Jacob  von  Rogwiller,  her  Hainrich 
ze  Burgetor,  her  Johans  Swarteli,  her  Ulrich  und  her  Rudolf  sin 
brüder  Angelline,  her  Ulrich  der  Harzer,  her  Herman  Besehe, 
her  Cunrat  Sham,  her  Hainrich  Verderlin:  burger  ze  Kostenze 
und  ander  biderbe  lüte  genüge. 

Or.  GLA.   Siegel  erhallen.   Druck:  r.   Weech,  Cod.  dipl  Sah  II,  390,  Nr.  800. 


Nr.  95. 

Abt  Ulrich  und  der  Konvent  des  Klosters  Salem  regeln  mit  dem  Juden  König 
die  Rechtsverhältnisse  an  der  die  beiderseitigen  Liegenschaften  in  Konstanz 
trennenden  Scheidemauer. 

Konstanz,  1291,  September  24. 

Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  l>rief  ansehent  oder  horent  lesen,  künden 
wir  abbet  Ulrich,  von  gottes  gnaden  abbet  ze  Salmanswille,  und  alle  der  e<>n- 
vent  desselben  gotzhuses,  das  wir  überain  ebomen  sien  mit  Künge,  dem  Juden 
ton  Schafhusen,  und  mit  einen  erbon  umb  die  mure  des  huees,  das  neben  linserm 


l  in  Kon  •  tun-  in  künden. 

lit  an  Amplunges  gaesun,  das  diuselbe  mure  von  gründe  af  ansei    b&lbin 
o  hienah  geschriben  stat.  also  das  wir  den  gewall  haben  und 
alle  hchomen,  ob  sl  wellent  an  dieselbnn  mure   und  drin   gern   balbentail 

/<■  buwen,  d<  urfen,  ane  alle   gev&rde,   und  uf  die   vorgenantin   mure  ze 

muren,  awie  hohe  wir  wellen,  ane  <l«*w  vorgenantin  Juden  und  siner  nahchomen 
Bohaden.  Und  ial  öch  gedinget,  ob  dem  vorgenantin  Juden  oder  linen  nahchomen 
von  unserm  buwe  dehain  schade  beschalle,  den  Beiladen  aon  wir  in  wider  tfin  Ane 
allen  Iren  schaden  Und  het  Ktinich,  der  vorgenanl  Jude,  und  alle  sin  nahchomen, 
an  die  das  vorgenanl  hus  gevallet  von  erbe  oder  \<>n  köfe,  die  hante  öch  denselben 
tii  an  die  rochen  mure  und  drin  ze  buwen  ze  <t<ni  halbentail,   ane   alle 

irde,  und  uf  die  mnre  ze  buwen  ane  allen  dnsern  schaden.  Ich  Kunich,  der 
vorgenant  Jude,  vergihe  öeb,  "l>  dem  vorgenantin  convent  dehain  schade  beschähe 
von  minem  buwe  oder  von  dehaines  mines  nahchomen  buwe,  den  Bcbaden  son  wir 
dem  vorgenantin  convente  widertön  ane  allen  sinen  schaden,  ich  der  vorgenant 
Künich  der  Jude  vergihe  an  disem  brieve,  das  ich  von  «U-m  vorgenantin  abbet  I  I 
rieh  darumbe  empfangen  habe  zwelf  pfunt  Pfenninge  Kostanzer  münze. 

Pas  dis  wate  ei  unde  stäte  belibe  von  unser  baidertail,  •  1 « »  bäten  wir  den 
rate  von  Kostens,  das  er  der  Btal  insigel  gap  von  Kostenzean  «linen  briefzu  ainer 
rehter  warhait.  Wir  der  rät  von  Kostens  geben  unser  etat  insigel  von  des  vor- 
genantin abbetes  bette  und  dur  des  vorgenantin  Jude  bette  und  siner  erbon  an 
disen  briet'  ze  ainein  waren  Urkunde,  so  hie  geschriben  stat.  Die  geschach  ze  Kos 
tenz  in  ünserm  huse  an  dein  gutem  tage  vor  sanete  Michels  tult,  in  dem  järe,  do 
man  von  gottes  geburte  zalte  zwelfhundert  järe  und  ains  und  nunzich  järe.  l>es  ist 
geziuge  her  Ulrich  von  Roggewille,  der  amman  von  Kostenze,  Cünrat  der 
Tottenaicher,  Hermann  Bösche  und  Marquart,  des  ammans  kneht. 

Or.  GLA.    Siegel  erhalten.    Druck  v.  Weech,  Cod.  dipl.  Sal  II,  420,  Nr.  828. 

Nr.  96.* 
Der  Konstanzer  Kleriker  mag.  Ebernaud  kauft  von  Burkhard  von  Hol,  seiner 
Krau  und  seinen  Kindern  eine  Kente  von  32  Schilling  ah  ihrem  Hause  gegen- 
über dem  Kirchhof  von  S.  Stephan,  einem  Wachszinsgnt  des  Domkapitels.  Der 
Rentkäufer  verwendet  die  Rente  zu  seiner  Jahrzeitstiftung  in  allen  Kirchen  von 
Konstanz  unter  genauer  Angabe,  wie  die  Rente  jährlich  an  die  Geistlichen  und 
an  die  Armen  des  Spitals  nnd  Feldsiech enhauses  verteilt  werden  solle.  Den  auf 
Grand  seiner  Stiftung  Rentberechtigten  gegenüber  verzichten  die  Erben  des 
Dent Verkäufers  auf  ihr  Beispruchsrecht.  Der  Stifter  behält  sich  das  Leih- 
gedingsiecht  an  der  Rente  vor. 

Konstanz,  1293,  Januar  7. 

In  nomine  doruini  amen.  Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  audi- 
turis  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constantiensis,  H.  prepositus  ac  universi 
capituli  ecclesie  saneti  Stephani  Constantiensis,  Waltherus  prepositus  ceterique 
de  capitulo  ecclesie  saneti  J  oh  an  nie  ||  Constantiensis,  divina  permissione  abbas  mo- 
nasterii  de  Cruzelino  cum  universo  suo  conventn,  S.  plebanus  saneti  Stephani 
predicte,  magister  superior  hospitalie  pauperum  in  Constantia  rei  geste  notitiam  cum 
sincera  in  domino  caritate.  Quia  labilitas  mejmoiie,  macula  originalis  delicti,  lites 
parit  in  rebus  gestis,  ideo  in  subventionem  veritatis  litterarum  testimonia  sunt  inventa. 

Noverint  itaque  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  Burchardus 
de  Curia,  filius  quondam  Cunradi  de  Curia,  Juza  uxor  sua  legittirua,  Johannes 
filius  eiusdem  Juze  et  Cecilia  filia  predicti  Burchardi   exposuissent   vendicioni 
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redditus  triginta  duorum  solidorura  usualis  monete  denariorum  Constantiensium  ma- 
gistro  Ebernando  clerico  Constantiensi,  sie  tandem  idem  magister  Eber  nun  du« 
cum  ipeis  convenit  et  contractum  empeionis  iniit  in  hune  modum,  (juod  cum  tenerent 
et  possiderent  dimium  Iapideam  cum  area  domus  sitam  ex  opposito  eimiterii  ecclesie 
santi  Stepbani  predicte,  contiguam  ab  uno  lattere[!]  domui  Burchardi  dicti  Hüser, 
ab  alio  latere  domui  dicti  Lederhoser,  feodalem  a  capitulo  ecclesie  Constantiensis 
sub  annuo  cen.su  unius  fertonis  cere,  cum  expresso  consensu  eiusdem  capituli  reddi- 
tus XXX  duorum  Bol.  denariorum  predictorum  vendiderunt  dicto  magistro  Eber,  de 
domo  predieta  et  area  domus  pro  viginti  quatuor  libris  denariorum  predictorum 
pure  [etj  simpliciter  sine  omni  condicione  vel  pacto  in  subscriptis  terminis  in  pos- 
terum  personis  subscriptis  et' locis  annis  singulis  exsolvendos  per  ipsos  vel  per  quas- 
eunque  personas,  ad  quos  iure  succes9ionis,  empeionis  vel  alio  titulo  dieta  domus 
et  area  devolventur.  Et  cum  Jobannes  filius  dicte  Juze  ratione  paterne  successionis 
videretur  habere  i>inguius  ins  in  dictis  domo  et  area,  ad  cavendum  magistro  Eber- 
nando et  ad  dietam  vendicionem  fortificandam  idem  Johannes  comparuit  cum 
i'lrico  dicto  Ubeli  cive  Constantiensi,  suo  advocato  et  proximiore  de  consangui- 
nitate  paterna  et  cum  consensu  expresso  et  manuali  ipsius  renunciacione  dictum  ven- 
dicionis  contractum  iniit  et  consummavit.  Ad  bec,  ut  idem  Jobannes  minus  vi- 
deretur esse  lesus  per  vendicionem  buiusmodi,  Burchardus  predictus  suus  vidricus, 
omnes  res  immobiles  proprietatis  titulo  sibi  pertinentes  in  villa  et  penes  villam 
Botilofen  sitas  eidein  Jobanni  et  magistro  R.  fratri  suo  nomine  eiusdem  Jo- 
bann is  tradidit  in  recompensam  vendicionis  predictorum  proprietatis  titulo  possi- 
dendas. 

Sicque  promissis  cum  sollempnitate  consweta  legaliter  consummatis,  sepedictus 
magister  Eber,  in  remedium  anime  sue  et  suorum  parentum  redditus  predictos 
triginta  duos  solidos  contulit  et  distrilmit  isto  modo,  quod  de  dictis  triginta  solidis 
in  perpetuum  annis  singulis  in  ieiunio  quatuor  temporum,  quod  conswevit  evenire 
post  exaltacionem  sanete  crucis,  a  possessore  sepedicte  domus  et  aree  solvendi  sunt 
decem  solidi:  qüinque  canonicis  ecclesie  Constantiensis  vel  ipsorum  procuratori  pro 
ipsius  niagistri  Eber,  anniversario  ad  altare  beate  Marie  virginis,  sicut  moris  est 
et  sicut  celebrantur  anniversaria  canonicorum,  in  posterum  celebrando;  alii  vero 
quinque  solidi  sunt  presentandi  et  dandi  procuratori  sacerdotum  altarium  ecclesie 
Constantiensis,  ut  eos  in  diem  anniversarii  dicti  niagistri  Eber.  pro  anniversario 
suo  celebrando  ad  decem  et  novem  altaria  distribuat  sacerdotibus  celebrantibus 
Biuun  anniversarium  ita,  quod  cuilibet  sacerdoti  decem  tres  den.  et  distributori  buius 
peceunie  cedant  sex  den.,  si  unus  de  capellanis  dictorum  altarium  fuerit  distributor 
buius  peceunje,  et,  si  unus  de  eis  non  fuerit  distributor  sed  extraneus,  illi  cedant 
tres  den.  Altaria  vero,  quorum  sacerdotibus  danda  ista  peceunia,  sunt  duodeeim  in 
ecclesia  videlicet:  altare  saneti  Cünr.  cum  quatuor  sibi  collateralibus,  duobus  a  dextris 
et  duobus  a  sinistris;  altare  eanete  Margarete  et  duo  altaria  contigua  sita  ubi 
itur  de  choro  ad  altare  sanete  Margarete,  et  duo  altaria  ab  alio  latere,  ubi  itur  de 
eboro  ad  ambitum;  altare  saneti  Micbabelis  positum  inter  duo  angularia;  et  altare 
Bancti  Martini  positum  sub  testudine  chori.  Ei  extra  ecclesiam  sunt  quatuor  capelle 
et  altaria,  videlicet  capella  saneti  Petri,  capella  sanete  Katherine,  capella  saneti 
Mauritii  et  capella  saneti  Nycolai;  et  tres  ecclesie  in  civitate  extra  ambitum 
ecclesie  Constantiensis  scilicet  ecclesia  saneti  Pauli,  ecclesia  saneti  Laurentii,  et 
ecclesia  bospitalis  pauperum,  quorum  sacerdotibus  distribuenda  est  peeunia  memorata. 

Item  postea  in  ieiunio  quatuor  temporum,  quod  conswevil  (venire  circa  fes- 
tuin  beate  Lucie  sequeuti,  de  supraseripta  peeunia  solvendi  sunt  de  predictis   domo 


1 1"  Kon  i  iniei  i  IrundeigentumBurl  anden. 

•ol.    qainqae  ad  eccleaiani   aancti  Btephani  Constantiensia,  quorum 
duo  ai  cellerarium  ipaiai  eccleaie  In  poaterum  in  die  anniveraarii  dicti  magiatri 

-mit  dandi  procuratoriboa  elemoeine  qua  apud  eandem  eccleaiani  datur  pauperi 
bua,  qua  wlgaritei  Haiti  dicitur  pro  alemoaina  in  pane  pauperibus  facienda;  ei  no- 
rem  ilenarü  dandi  sunt  de  reliquie  tribua  aol.  pro  anniveraario  auo  celebrando  aacer 
dotibus  celebrantibue  ad  tria  altaria  aita  in  eccleeia  aancti  Stephan!,  duo  penei 
oatium  maiue  sita,  ubi  itur  in  eccleaiana  aancti  Btephani,  unum  a  dextria 
ei  alind  a  Binietria  <-t  tercium  aitum  in  choro  inter  duaa  ianuaa  chori,  cuilibel  tres 
den.;  reliqui  vero  vigintl  septem  den,  cedere  debenl  canonicia  pro  anniveraario  pre 
i.i\:iti  magiatri  Bber.  more  debito  celebrando.  [tem  alii  qninque  aolidi  de  preacriptia 
decem  aol.  dandi  sunt  ad  eccleaiani  aancti  Johannie  Conatantienais,  quorum  duo 
aolidi  per  cellerariura  eiuadem  eccleaie  in  poaterum  in  die  anniveraarii  dicti  magiatri 
I  ber.  sunt  dandi  procuratoribua  elemoaine,  que  apud  eandera  eccleaiana  datur  pau- 
peribua  que  wlgariter  Rafft  dicitur  pro  elemoaina  in  pane  pauperibua  facienda;  et 
>>\  denarii  dandi  sunt  de  reliquis  tribua  aol.  pro  anniveraario  auo  celebrando  aaeer- 
dotibua  celebrantibus  ad  duo  altaria  sita  in  eccleaia  aanti  Johannia:  unum  in  quo 
in  mane  plebanua  eccleaie  conawevil  celebrare,  et  aliud  quod  dicitur  altare  aanete 
i  raulle  ei  Banctorum  Felicia  et  Regule,  cuilibet  trea  den.;  reliqui  vero  triginta 
den.  cedere  debenl  canonicia  pro  anniveraario  prelibati  magiatri  Eber,  celebrando 
cum  aollempnitate  debita  et  consweta. 

[tem  duodeeim  aol.,  qui  postea  auperaunt  de  dictia  triginta  duobus  sol.,  dandi 
Bunt  a  poBseesore  domua  et  aree  supraacripte  in  ieiunio  quatuor  temporum  annia 
aingulis,  quod  evenire  conawevit  in  capite  quadrageaime:  et  ooto  aol.  dandi  mint 
plebano  moDasterii  de  Cruzelino,  quieunque  tunc  ipaius  plebanua  fuerit,  et  idem 
plebanua  in  die  anniveraarii  dicti  magiatri  Eber,  debet  dafe  suis  confratribus  cano- 
nicia de  eiadem  octo  aol.  pro  anniveraario  ipsiua  celebrando  aollenpniter,  sicut  moria 
est,  duoa  aolidos;  et  pauperibua  infectis  in  campo  penes  Cruzelinum  duos  so],  et 
procuratoribua  elemosine,  que  apud  idem  monasterium  datur  pauperibus,  que  wlga- 
riter Haiti  dicitur  pro  elemosina  in  pane  pauperibus  facienda  dandi  sunt -duo  golidi 
a  dicto  plebano;  et  in  anniveraario  quondam  Eber,  patris  dicti  magiatri  Eber.,  quod 
conswevit  evenire  in  diem  beati  Bernhardi  dandi  sunt  duo  sol.  per  eundem  ple- 
banum  confratribus  monasterii  de  Cruzelino  pro  ipsiua  quondam  Eb.  anniveraario 
celebrando.  Item  alii  quatuor  sol.  de  preacriptia  duodeeim  sol.  in  predicto  ieiunio 
quatuor  temporum  dandi  sunt  procuratori  pauperum  bospitalis,  ut  in  die  anniveraarii 
dicti  magistri  Eber,  idem  procurator  det  duos  sol.  precuratoribua  elemosine,  que  apud 
ecclesiam  aancti  Pauli  datur  pauperibus,  que  wlgariter  Haiti  dicitur  pro  elemosina 
in  pane  pauperibus  facienda;  et  duos  sol.  in  die  anniversarii  ipsiua  magistri  Eber. 
convertat  in  aliquam  refectionem,  quam  magis  videat  esse  utilem  pauperibus  dictus 
magister  bospitalis. 

Inauper  preacripti  Burchardus,  Juza,  Johannes  et  Cecilia  recongnoverunt 
ipsis  fore  aatisfactum  de  preacriptia  viginta[l]  quatuor  Hb.  et  eos  in  suos  usus  con- 
vertisse  et  ex  collacione  libera  magistri  Eber,  sepedicti  ins  pereipiendi  in  perpetuum 
preBCriptoa  triginta  duos  sol.  proporcionaliter  in  eos,  quibua  contulit  et  quibus  ordi- 
navit,  ut  est  prescriptum,  }>ure  et  simpliciter  esse  translatum.  Et  ad  iussum  ipsiua 
magistri  E  b  e  r.  dicti  venditores  nobis  R.  decano  ecclesie  Constantiensis  nomine 
ecclesie  Constantiensis,  altarium,  capellarum  et  ecclesiarum  predietarum  nomine; 
Walt,  preposito  ecclesie  aancti  Johannis  nomine  ecclesie  aancti  Johannia;  S.  ple- 
bano saneti  Stephani,  procuratori  auperiori  hospitalia  pauperum  nomine  eccleaie 
saneti  Stephani  et  hospitalia  et  priori  monasterii  de  Cruzelino  nomine  ipsiua  mo- 
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nasterii  stipulacione  sollenpni  se  astrinxerunt  ad  dandum  predictos  triginta  duos  sol. 
in  terminis  supradictis;  quod  si  non  feeerint,  contra  ipsoe  est  tamquam  saper  notoriis 
cen8ibns  procedendum. 

Sane  cum  pius  ascensusfl]  sit  adhibendus  petitioni  consone  equitati1  et  dictus 
magister  Ebernardus  post  donacionem  liberalem  predictorum  pecierit  sibi  concedi 
et  indulgeri,  quod  redditüs  triginta  duorum  sol.  sepedictorum  reciperet  et  perciperet 
pro  tempore  vite  sue,  nos  petitioni  sue  equitati J  consone  condescendentes,  omnium 
quörum  interest  consensu  accedente,  indulsimus  et  indulsisse  nos  presentibus  con- 
fitemur,  quod  idem  magister  Eber,  redditus  triginta  duorum  sol.  predictos  in  terminis 
prelibatis  recipere  debeat  et  percipere  et  suis  usibus  applicare  dumtaxat  pro  tem- 
pore vite  sue.  Eo  vero  cedente  vel  decedente  ad  usus  prescriptos  est  eadem  pe- 
cunia  redienda  et  memorati  venditores  nobis  mandantibus  et  iubentibus  stipulacione 
debita  et  consweta  se  astrinxerunt  ad  dandum  dictam  pecuniam  in  supradictis  ter- 
minis ipsi  magistro  Eber,  pro  tempore  vite  sue,  in  quocumque  statu  fuerit,  sive  in 
religioso  babitu  fuerit  vel  seculari. 

Et  ut  ea,  que  premissa  sunt,  omnia  et  singula  firma  remaneant  et  inconcussa, 
sepedicti  Burchardus,  Juza,  Johannes  et  Cecilia  circa  singula  premissorum 
renunciaverunt  sponte  ad  manus  nostras  defensioni  non  adbibite  sollempnitatis,  ex- 
cepcioni  non  numerate  pecunie,  non  tradite  non  sohlte,  excepcioni  doli  mali,  auxilio 
decepcionis  ultra  dimidium  iusti  precii,  beneficio  restitueionis  in  integrum,  litteris  a 
sede  aposlolica  vel  aliunde  inpetratis  vel  etiam  inpetrandis,  omnibus  constitucionibus 
et  statutis  tarn  editis  quam  edendis  et  generaliter  omni  auxilio  tarn  in  genere  quam 
in  specie,  (pio  mediante  ea,  que  premissa  sunt,  vel  ipsorum  quodcunque  possent  per 
eos  inpugnari  aliqualiter  vel  violari. 

Et  in  evidenciam  ac  firmitatem  incommutabilem  omnium  premissorum  nos  R. 
decanus  ecclesie  Constantiensis  totumque  capitulum  ecclesie  eiusdem,  H.  prepositus 
et  capitulam  ecclesie  sancti  Stephani  Constantiensis,  Walt,  prepositus  cum  capi- 
tulo  sancti  Johannis  Constantiensis,  divina  permissione  abbas  monasterii  de  Cruze- 
lino  totusque  conventus  ibidem,  S.  plebanus  ecclesie  sancti  Stephani,  procurator 
superior  bospitalis  pauperum  de  scitu  et  rogatu  prescriptorum  venditorum  et  ipsius 
magistri  Eber,  emptoris  sigilla  nostra  appendenda  decrevimus  et  appendimus  huic 
scripto.  Nos  Burch.,  Juza,  Joh.  et  Cecilia  prescripta  omnia  et  singuia,  prout  pres- 
cripta  sunt,  confitemur  esse  inchoata  et  consummata  legaliter  et  perfecte  et  stipu- 
lacione sollempni  nos   astrinximus    ea    servare    inviolabiliter  et  inconcusse. 

In  quorum  testimonium  presentes  literas  honorabilis  domini  officialis  curie 
Constantiensis  cum  aliis  prescriptis  sigillis  obtinuimus  roborari.  Nos  officialis  ad 
peticionem  iam  scriptorum  Burch.  Juze,  Joh.  et  Cecilie  in  testimonium  pre- 
scriptorum nostrum  sigillum  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  et  actum 
in  ecclesia  Constantiensi  in  capella  sancte  Margarete,  presentibus  nobis  K.  decano 
et  aliis  suprascriptis,  magistro  Rüdolfo  de  Curia  examinatore  testium,  ulrico  dicto 
Kcsviler  notario  curie  Constantiensis,  Rüdolfo  dicto  Senfli,  Batholomeo  de 
Sumcr"',  sacerdotibus ;  Burcbardo  dicto  Husar;  Ulrico  dicto  Ubli,  Petro  de 
Curia,  Berhtoldo  dicto  Not  laycis  Constantiensis  civitatis;  Johanne  scolare  de 
Sancto  Gallo  et  l'lrico  dicto  Rikenbach,  subdyacono  et  nmltis  aliis  fidedignis, 
anno  domini  M°CC0LXXXX0III°,  feria  quarta  proxima  post  Epiphanyam  domini, 
iudictione  II. 


1  Vorlage  bat  equitate. 
Beyerle    ürundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mlttelalt.  Konstanz.    II.  Band. 
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Ungedruckt  Perg  Or.  NSPAKZ  Ni  n  •  <  von  i<>  Siegeln  erhalten)  mit  der 
Kücknoti  l  ondemhtu  em  roten  turn  /n  Jh.)  Ein  weites  Or  <>l  A  I,  11  8  Siegel 
vorhanden.  Ein  drittes  Or.  Kantonsarehit  Frauenfeld  \\l  SO  Abschrift:  (ILA. 
Copb. 509  (alti    \  f,86x\%,  "Regest    Eegg  Kreuslingen  16,  Nr.lll;  Buppert, 
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Nr    '.»7. 

v  i » t  Qelatlni  and  der  Konrenl  dci  Schottenklosters  hei  Konstant  erklären, 
lubetreff  des  Kaufpreises  der  ron  dem  Kloster  dem  Bat  and  der  Gemeinde  Kon* 
stau/  rerkaaften  Tftgermooswlesen  teils  in  Baar  befriedigt,  teils  nnterpfändlich 
sichergestellt  in  sein  and  lassen  daher  all  Ihr  Recht  an  den  Wiesen  den  Bürgern 
aui.  Konstant;  1898)  angust  >."». 

Allen  den,  die  disen  gegenwitigen  I]  brief  eeheni  ald  b&renl  lesen,  künden 
wir  abbet  Gelasins  und  der  convente  des  gotzhuses  der  ||  Schot  ton  1  >  i  Kosten  ze, 
das  »Li«.-  wisan  in  Tegermose,  die  dnser  vorvar  abbet  Donatus  ze  köfen  gap  den 
erbaren  liuten  dem  rate  ||  und  der  gemainde  se  Kostenze  te  ir  weide,  darumbe  si 
gelübdich  wrdent  se  widerlegunge  viunf  und  trizech  Schillinge  geltes  uns  und  unserra 
gotzbuae,  sint  widerlait  an  den  gutem,  diu  hienach  geschriben  staut:  an  ainem 
garten  und  an  ainer  wise  an  Wägelin  vierzehen  Schillinge  geltes  und  ain  pfund 
geltes  ze  Zollichoven  und  ain  schillinc  geltes  ist  uns  vergolten  mit  beraiten 
Pfenningen,  also  eint  uns  vereintet  die  viunf  und  trizech  Schillinge  geltes.  Und 
entzihen  uns  und  alle  unser  nahchomen  aller  anspräche,  die  wir  iemer  mohtin  ge- 
halten an  den  vorgenantin  wisan  in  Tegermose. 

Und  das  die  ewige  und  state  belibe,  so  an  disem  brief  geschriben  stät,  do 
hiezen  wir  den  vorgenantin  bürgern  von  Kostenze  disen  brief  schriben  und  be- 
sigeln  mit  unser*  herren  Hainriches  von  gottes  gnaden  erweltis  bischofes  von 
Kostenze  und  öch  mit  ünsenn  insigel.  Wir  Ilain  riebe  von  gottes  gnaden 
erweiter  bischof  ze  Kostenze  veriehen,  das  alles  das,  das  da  vorgeschrieben  stät, 
reht  und  redelieben  vor  uns  geoflfenot  wart.  Und  ze  ainer  stategunge  aller  der 
dinge,  diu  da  vorgeschriben  stänt,  so  hiezen  wir  unser  insigel  dur  des  vorgenantin 
abbetes  und  des  conventes  bette  henken  zu  ir  insigel  an  disen  gegenwrtigen  brief. 
Die  geschacb  ze  Kostenze  uf  der  Pfallenze  an  dem  cinstage  nah  sancte  Bartho- 
lomes  tage,  in  dem  iare,  do  man  von  gottes  gebürte  zalte  zwelf  hundert  und  nün- 
zich  järe  und  darnah  in  dem  tritten  järe. 

Perg.  Or.  StAKZ.,  Nr.  440.  Siegel  erhalten.  Abschrift:  ebda,  Abgeschriften  f.  GS; 
Drude:  Buppert,  Chroniken,  305;  liegest:  Marmor,  Urlck.-Auss.  9.  Begg.  ep. 
Const.  2914  (mit  falschem  Datum). 

Nr.  98.* 
Hugo,  Cristan  und  Johannes  Tölin,  Bürger  von  St.  Gallen,  verkaufen  für 
30  Mark  Silber  ein  ihnen  eigentümlich  gehörendes  Haus  im  Mauriziergäßcheii 
zu  Konstanz  an  den  Konstanzer  Bürger  Jakob  Roggwiler,  Pfleger  des  Kon- 
stanzer Franziskanerklosters,  und  fertigen  dasselbe  dem  Stellvertreter  des  ge- 
nannten Pflegers,  dem  St.  (»aller  Bürger  Johann  Spiser  (Dispensator)1. 

St.  (»allen,  1204,  Fehr,  19. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Hugo  et  Cristan  et  Jobannes 
dicti  Völin,  cives  loci  Sancti  Galli,  notum   faeimus  omnibus  ||  et  con- 

l)  Bezüglich  der  Identität  des  Namens  Dispensator  mit  der  St.  Galler  Ge- 
schlechterfamilie  Spiser  siehe  Wart  mann,  U.-ß.  der  Abtei  St.  Gallen  III,  899,  die 
Citate  im  Register  unter  Spiser. 
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scripcione  presencium  confitemur,  quod  domuin  nostrain  in  Constantia, 
sitam  in  Morisier  g&zzeli  cum  orto  et  aliis  suis  atti'nenciis,  nun 
inducti  nee  circumventi.  säni  et  incolumes,  habentes  ainministrationem 
rerum  nostrarum  vendidimus  pro  XXXa  marcis  argenti  domino  Jacobo 
dicto  Roggewiler  civi  Constantiensi,  procuratori  fratrum  minorum 
in  Constantia,  nomine  eorundem  fratum  et  ecclesie  Romane  seeun- 
dum  consuetudinem  ordinis  sui,  usibus  eorum  libere  applicandam, 
et  eam  ad  manus  domini  Johannis  Dispensatoris,  civis  Saneti 
Galli.  ex  parte  dicti  procuratoris  fratrum  ad  hoc  constituti  resignavinms 
cum  sollempnitatibns  et  inodis.  qui  in  talibus  contractibus  consueverunt 
seeundum  loci  consuetudinem  communiter  observari.  Abdicantes  a 
nobis  et  heredibus  nostris  de  conscientia  et  eunsensu  ipsorum  omne 
ius  et  proprietatem  dicte  domus.  que  nobis  vel  eis  conpetebat  vel  com- 
petere  videbatur.  Tradentes  eam  et  inducentes  procuratorem  eorum  in 
]H.-sessionem  corporalem,  sicut  superius  est  expressum.  Obligamus 
etiam  nos,  si  aliquid  contra  contractum  istum  per  nos  vel  aliquem 
alium  occasione  nostri  in  dampnum  vel  iniuriam  eorundem  fuerit 
attemptatum,  quod  eos  indempnos  plenarie  faciemus. 

Acta  sunt  hec  apud  Sanctum  G  all  um  ante  superius  ostium  hos- 
pitalis,  presentibus  Cunr.  dicto  Arger  et  Johanne  filio  suo,  Ülr.  dicto 
Wirt,  Cünr.  dicto  Volt,  Wernhero  dicto  Hunt  et  aliis  fidedignis  in 
testimonium  ad  hoc  vocatis.  Ad  maiorem  eciam  certitudinem  premis- 
sorum  sigillo  communitatis  Saneti  Galli  et  sigillis  nostris  presens 
instrumentum  procuravimus  consignari. 

Datum  ubi  actum  anno  ab  incarnatione  domini  M0CC0Lxxxxiiii, 
XI  kal.  Marcii. 

Ungedruckt.  Or.  StAKZ.,  Nr.  -J:J!>3.  Siegel  erhalten.  Aus  dem  Franziskcmer- 
archiv.  Rückvertnerh :  <de  comparatioxe  unius  domus  et  orti  pro  area  nostra»  (14.  Jh.). 
liegest:  Marmor,  Urkk.-Ausz.  10. 


Nr.  99.* 
Der  Konstanzer  Bürger  Hug  in  der  Bünde  verleiht   ein  Haus  mit  Hofstätte   am 
(«raben    an    Heinrich    Terer    als   Erhlehen    gegen    einen    jährlichen    Zins    \on 
1  Schilling  Pf.  und  einem  Fastnachthuhn. 

Konstanz  1294,  September  2. 
Allen  den,  [die]  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  oder  hören! 
lesen,  künde  ich  Hug  in  der  Bünde,  ain  burgär  von  Kostenze,  das 
ich  Ilainrich  dem  Terer  von  ||  Kostenze  min  hofstat  und  min  hus 
an  dem  Graben  entswischei]  derHöwerinun  hus  und  Hermans  des 
Emishovers  hus  hau  gelihen  ze  ainem  rehteu  und  ze  einem  ||  steten 
tehen,  also  das  er  und  sine  nahehomen  mir  und  minen  erbon  jargeliches 
an  sanete  Job  ans  tage  ze  süngihtin  sont  gen  ain    Bchillinch    pfenninge 
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Koetenzer  münz<  ze  cinse,  und  ie  ze  der  vasenahl  ain  hün,  die  wüe  so 
er  lebt;   und  swenne  er  enist,   an  Bwen  das  hue  danne  vallet  ze  erbe, 
der  bo]   dem   lehenherrerj  dee    selbes   buses   ie  ze  der   vasenaht  j&rge- 
liebes   geben    zwai    hftnre   von    demselben  huse      Und  Bwenne   er  ald 
sine    nahkomen    den    vorgenantin    Bchillincb    und    »Im    hunre  ie    nah 
den    vorgenantin    ziln    inrunt    ahl    tagen    nihl    enrihtint,    so  bo!    nur 
dem   vorgenantin  Huge  ald   minen    erbon    das   leben   ledich   sin   ane 
allen   krieg     Darzö  isl  öch  gedinget,  swem  der  vorgenant  Hainriche 
das  hus  und  die  lehenschaft  machon  wil,  es  si  dem  spitale  von  ECostenze 
ald  Bwem  er  es  machen  wil,  dem  so!  ich  ald  mine  erben  es  lihen  in  dem 
rehte  alse  öch  <s  der  vorgenanl   Hainriche  von  mir  het.     Und  nimt 
der  vorgenanl   Eainrich   ain  wip,  gewünnel  diu   kint  bi  im,  <U-n  bo! 
ich    und   min  erben   das   1ms  lihen.     Gewinnet  aber  si  nibt  kinde,  bo 
sol  si  das  hus  hau  im/,  an  ir  tot,  und  sol  der  spitale  oder  swem  er  das 
hus  anders  machet  oit  mit  dem  huse  ze  tun  ban.    Wirt  es  den  kinden 
und  wirt  es  der  wirtinne,   so  sol  aber  aiemen  an  dem  gemechthan,  es 
si  dannc  das  si  ainen   man  ze  hübsche  «»der  ze  der  e  neme  nach  dem 
vorgenanten  Hainriche,  so  sol  si  niut  nie  mit  dem  huse  hau  ze  tüne 
und  sol  der  spitale  ald  swem  er  die  lehenschaft  gemachet  hat,  dasselbe 
hus    und    die    lehenschaft    hau   ane   alle   Widerrede.     Und  ist,  das  der 
vorgenant  Hainrieh    niht  wibes  nimet,  so  sol  ich  der  vorgenant  Huc 
das  vorgesait  hus  und  die  lehenschaft  swester  Hiid ewige  siuer  swester 
lihen,    diu   sol  es  hau  unz  an  tode.     Und  swenne  diu  enist,  so  sol  ich 
das    hus   und    die   lehenschaft   dem  vorgenantin    spitale   ald    swem  erz 
gemachet   hat,    lihen   in   dem   rehte,    alse  da  vorgeschriben  stät.     Und 
swem  ich  das  hus  lihe,  der  sol  mir  dem  vorgenanten  Huc  minen  nah- 
chomen  ain  viertail  des  besten  lantwinis,  so  ze  Kosten  ze  vaile  ist,  ze 
erschatze  geben  ald  ainen  schillinch  pfenninge  Kostenzer  münze,   sweders 
ich  wil  oder  swer  lehenherre  ist  der  hofstet  und  des  vorgenantin  huses. 
Und    ist   gedinget,    swem    der  vorgenant  Hailirich  das  vorgenant  hus 
und   die    lehenschaft   gemachot  hat,   es  sider  spitale  oder  swer  er  sie, 
niüz  er  der  selbe  Hainriche  das  hus  ze  siner  redelicher  not  verköfen, 
das  in  des  niemen  ierren  sol.  und  das  er  es  verköfen  sol  ane  alle  Wider- 
rede.   Und  ist  das  der  vorgenant  Hainriche  oder  swer  die  hofstat  und 
das    hus    und    die    lehenschaft  des  selben  gutes  verchöfen  wil,   der  sol 
mirs    dem  vorgesprochen  Hu  gen  und  minen  nahehomen  bi  dem  ersten 
vaile    bietin    und  son   mir  si   und  minen  erbon,  ob  wirs  köfen  wellen, 
viunf  Schillinge  bas  gen,  danne  man  inen  anderswa  drumbe  geben  wil 
ane  alle  gevarde. 

Das  dis  wäre  si  und  state  belibe,  so  an  disem  gegen wurtigen  brief 
geschriben    stät,    dar   umb    so    bitte  ich  Huc  in  der  Bunde,   wen  ich 
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niht  aigens  insigels  han,  und  ich  Hainrich  der  Terer  den  rat  von 
Koste nze,  das  si  ir  stat  insigel  geben  an  disen  gegen wurtigen  brief 
ze  ainer  stater  wärehait.  Ich  Albreht  von  Klinginberc  der  vogt, 
C ünrat  der  J6helär  der  amman  und  der  rät  von  Kostenze  geben 
unser  stat  insigel  an  disen  gegenwärtigen  brief  ze  ainer  sicherhait  und 
ze  ainer  stater  wärehait  dierre  dinge  von  der  vorgesprochen  Hugos  und 
Hainrich  es  bette.  Dis  geschach  ze  Kostenze  und  wart  dierre  brief 
gegeben  in  dem  iäre,  do  man  von  gottes  gebürte  zalte  zweihundert 
iäre  und  vieriu  und  nunzich  iäre,  an  dem  nähsten  dunrstage  vor  unser 
vrowen  tult  ze  herbest. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  I,  E,  v.  1.  Stadtsiegel  erhalten.  Regest:  Ruppert, 
Beiträge  III,  35,  Nr.  51. 

Nr.  100.* 
Der  Koiistanzer  Bürger  Eberhard  von  Kreuzungen  schenkt  und  übereignet  dem 
Heiliggeistspital  zwei  Häuser  mit  Hofstätten,  das  eine  in  der  Mordergasse,  das 
andere  in  der  Webergasse  gelegen,  wogegen  sich  das  letztere  durch  seine  Ver- 
treter verpflichtet,  zu  einem  Seelgeräte  des  Stifters  und  seiner  Frau  jährlich  auf 
diallustag  sechs  Mutt  Baumnüsse  zur  Ölbereituug  für  ein  Ewiglicht  dem  Homiui- 
kauerinuenkloster  Katharinenthal  bei  Dießeuhofen  zu  liefern. 

Konstanz,  1295,  April  11. 

In  dem  namen  dez  vaters  und  dez  sunes  und  dez  hailigen  gaistez. 
Ich  ßerchtolt  der  lütprister  dez  spitales  ze  Costenz  an  dem  Marc- 
stat und  ich  Cimrat  der  ||  Widemer  maister  und  pfleger  dez  selben 
spitales  und  wir  Berchtolt  der  Grave  und  Hainrich  von  Schlatte 
und  alliu  diu  samenunge,  brüder  und  swesteran  dez  selben  spitales, 
kündint  und  veriehint  allen  den,  die  disen  brief  sehent  alder  horent 
lesen,  daz  wir  durch  gemainen  nuzze  unsers  huses  und  der  durftigon 
und  der  samenunge  mit  betrahtotem  rat  und  mit  usserschaiden  willen 
und  günst  unsers  lieben  herren  hern  Symonis  dez  lütpristers  von  sant 
Stephan  in  der  stat  ze  Costenz  und  aller  andere  unserre  pfieger 
enpfangen  habent  von  hern  Eberhart  von  Crücelingen,  ainem  burger 
von  Costenz,  zwai  hüser  mit  hofstet  und  mit  buwe  und  mit  allen  den 
rehten,  die  si  haut,  inwendic  alder  davor,  in  aigenlich  gewer  dez  selben 
spitales;  und  derselben  hüser  lit  aines  vor  der  mezege  uf  der  gassen, 
die  man  haizzet  Morderga?se  und  waz  Ulrichez  ze  Buretor;  daz 
ander  lit  in  Niderburc  in  Webergassen  an  dem  ort  gen  dem  IM  n 
und  waz  Marquatz  dez  webers.  Und  habent  uns  gebunden  mit 
offenre  gelübde,  als  gemainiu  gewohnhait  ist  ze  Costenz,  so  man 
besteten  sol  solichiu  dinc,  diu  eweclich  weren  sunt,  und  bindent  uns 
an  disem  brieve,  daz  wir  von  der  aigenschaft  der  selben  hüser  und  der 
hofstete,  sie  sien  cnbuwe  alder  niut,  gen  sunt  vür  daz  bilde  unser 
vrowen    ze   der  vrowen    clostcr  ze  Diessenhoven    des   predierordens, 
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dai  der  vorgenempl  barger  her  Eberhart  von  Crüzeüngen  gemachel 

hat    um    -Hin-   008t,    Z6   aiuem    Beigeret    im    Und    VK)   Muni    -nur  wirteuue 

und  allen  den, 'den  si  gute  chuldic  eint,  Bens  mut  bönnuc  i  Costenzer 
nie--  an  saut  Gallen  tag  ze  einem  Liehte,  daz  eweolich  bages  und  nahtes 
brinnen  bo!  vor  demselben  bilde.  Und  Bunt  die  vorgenempten  im  se 
antworten  in  dem  Bpitale,  Bwer  si  da  von   demselben   closter  vorderot, 

l  ii. I  Bwie  wii-  diz  /.il  versument,  da/  wir  diz  uusse  nlt  gebint,  als  bie 
vor  underschaiden  ist,  bo  ßien  wir  schuldic  und  gebunden  mit  gelübde 
au  disem  brieve,  da/,  wir  ze  einer  bÜBse  umbe  unser  sumsali  zwiront 
als  vil  darnach  über  ain  wohchun  süliut  gen  an  den  buwe  unser  vrowen 
ze  dem  ttime  ze  Costenz,  swenne  ez  um  disem  brieve  wir  gevordrot, 
und  sien  doch  niul  ledic  ze  dem  /il  noch  darnach  de/  selgeretes,  da/ 
zu  demselben  unser  vrowen  bilde  dienst  hievor  an  disem  brieve  gescriben 
Btat.  Und  ensunt  die  vrowen  de/  vorgenempten  closterz  diz  nusse  durch 
enkain  nöl  verwandeln  in  kainen  andern  nuzze,  wen  daz  wer  wider 
de/  willen,  der  si  hie/ti  genemmet  und  geordinet  hat.  Und  were,  da/ 
der  convente  derselben  Bwesteron  von  Diessenhoven  ald  kain  sin 
maisterschaft  dur  kain  not  ald  ordinunge  diz  selgeret  verköffen  wol- 
lint alder  wandelon  alder  wehselon  wider  dez  mainunge,  der  ez  gesezet 
hat  ze  ainem  ewigen  dienst  nnser  vrowen,  swenne  diu  wandelunge 
beschehe,  so  sun  wir  der  siiitale  vrilich  ledic  sin  aller  der  gelühde  und 
der  gehaizze,  die  wir  habint  getan  an  diesem  brieve.  Und  daz  diz  dinc 
stete  si,  so  verzihen  wir  uns  allez  rechtez  gaischliches  und  weltlichez 
und  aller  der  brieve  und  gnade,  so  wir  ieze  ha) »int  alder  noch  mohtent 
ewerben  von  bäpsten  alder  von  käizern,  alder  von  legaten,  alder  von 
küngin  und  aller  der  rehte  und  genade,  si  sien  genernpte  alder  niut 
genempte  an  disem  brieve,  mit  dem  dise  ordenunge  und  disiu  gesetzde 
und  daz  selgeret,  daz  hie  an  disem  brieve  genempte  ist,  geierret  alder 
gewenden  moht  werden. 

Und  da/  diz  dinc,  daz  hie  gescriben  ist,  stete  und  veste  belibe, 
so  habint  wir  der  maister  und  diu  samenunge  dez  spitales  hie  ze 
Costenz  disen  brief  besigelt  mit  dem  insigel  unsers  huses.  Und  ich 
diu  priorin  und  wir  die  swesterau  dez  vorgenempten  closters  habent 
disen  brief  besigelt  mit  dem  insigel  der  priorinun  und  dez  conventez 
von  Diessenhoven.  Diz  selgeret  und  disiu  ordinunge  und  disiu  ge- 
lübde beschach  ze  Costenz  in  dem  spital,  in  dem  iar,  do  man  zalte 
von  gotes  geburt  zwelfhundert  iar  und  niunzec  und  fiunf  iar,  do  dez 
maien  zehen  tage  ewec  warent. 

Ungedruekt  Or.NSPAKZ.  Nr.  13.  Siegel  erhalten.  Abschrift:  GLA.,  Copb. 
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Nr.  101. 
Bischof  Heiurich  II.  bestätigt  dem  Stift  St.  Johann  deu  Besitz  zweier,  durch 
weiland  Heinrich  von  AVäggis,  Kantor  des  Stifts  S.  Johann,  von  Konrad  von 
Denkingen  und  seiner  Ehefrau  Mia  gekaufter  und  von  ihm  dem  Stift  S.  Johann 
für  die  von  Eberhard  von  Horb  gestiftete  Chorherrnpfründe  und  die  von  Hein- 
rich von  Wäggis  selbst  dotierte  Kantoreipfründe  von  S.  Johann  geschenkter 
Häuser  beim  Klaustralhof  des  Domdekans,  Wachszinslehen  des  Bistums,  nach 
Verzicht  zweier  Konstanzer  Bürger  auf  ihre  Rechte  au  den  beiden  Häusern.  Vgl. 
Nr.  93  a.  Konstanz,  1296,  April  16. 

Hainricus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  omnibus  presentium  litteraruro 
inspectoribus  subscriptorum  noticiam  cum  sahne,  l't  ea,  que  pietatis  fervore  et 
divini  cultus  favore  fiunt  racionabiliter  et  salubriter  peraguntur,  in  exemplum  poe- 
teris  elucescant,  scripturaruru  indiciis  perpetue  et  ineonruutabili  debent  inemorie 
conmendaxi. 

Noverint  igitur  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  de  consensu 
expresso  honorabilis  in  Christo  Rudolfi  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  Constan- 
tiensis, favore  novelle  plantacionis  ecclesie  sancti  Johann  is  Constantiensis,  domum 
quondam  magistri  Hainrici  de  Wktgis,  cantoris  predicte  ecclesie  sancti  Johannis 
Constantiensis,  emptain  a  Cünrado  de  Dengkingen  et  Mya  nxore  sua  legittima, 
que  a  nobis  pro  uno  fertone  cere  singulis  annis  in  festo  purificacionis  beate  virginis 
nostre  camere  persolvendo,  iure  censualis  feodi  ab  eodeni  cantore  possidebatur  pro 
parte  et  hiis  limitibus:  videlicet  aream  inferiorem  cum  superedificatis  ibidem,  sitani 
versus  domum  predicti  Cünradi  de  Dengkingen,  cum  orto  contiguo  curie  et  orto 
venerabilis  domni  Rudolfi  decani  Constantiensis,  cantorie  ecclesie  sancti  J  oh  annis 
predicte;  et  partem  residuam,  videlicet  aream  superiorem  cum  superedificatis  ibidem, 
sitam  versus  portam  curie  prefati  Rudolfi  decani  Constantiensis,  cum  orto  contiguo 
domui  Hainrici  de  G undol fingen,  canonici  sancti  Johannis  Constantiensis,  pre- 
bende,  quam  idem  magister  Hainricus  habuit  et  possedit,  fundate  a  quondam  ma- 
gistro  Ebirhardo  de  Horive,  sub  onere  census  predicte  nostre  camere  annis  sin- 
gulis festo  predicto  a  cantore  pro  media  parte,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  a  possi- 
dente  dictam  prebendam  pro  parte  residua  in  perpetuum  in  signum  dominii 
exsolvendi,  recepta  tocius  iuris,  quod  in  predictis  domo  vel  areis  sie  distinetis  con- 
petiit  vel  conpetere  potuit  Rurchardo  dicto  Underschopfe  et  Johanni  Pheffer- 
hardo,  civibus  Constantiensis  civitatis,  ex  nostra  concessione  ipsis  facta  de  eisdem, 
post  mortem  dicti  magistri  H.  cantoris  resignacione  facta  ad  manus  nostras  sollemp- 
niter  ab  eisdem,  servatis  in  premissis  omnibus  sollempnitatibus  iuris  et  facti,  ad- 
hibendis  vel  servandis  de  consuetudine  aut  de  iure,  donamus,  conferimus  et  in  per- 
petuum annectinms,  scriptisque  presentibus  inconmutabiliter  applicamus.  Obligantes 
nos  noBtrosque  successores,  quicumque  pro  tempore  fuerint,  et  ecclesiam  nostram 
Constanciensem  de  consensu  nostro  expresso  et  prefatorum  decani  et  capituli  ecclesie 
nostre  Constantiensis  scriptis  presentibus  per  stipulacionem  legittimam  et  soüempnem 
ad  observaciunem  et  ratibabicionem  inviolabilem  in  perpetuum  premissorum. 

Et  ne  in  memoratis  cantorie  et  prebende  ecclesie  sancti  Johannis  Constan- 
tiensis ipsique  ecclesie  aliquod  circa  premissa  possit  in  posterum  preiudicium  gene- 
rari,  renunciamus  tarn  pro  n<ibis  quam  pro  nostris  successoribus,  quicumque  pro 
tempore  fuerint,  et  pro  nostra  ecclesia  Constantiensi,  de  consensu  prefatorum  decani 
et  capituli  ecclesie  Constantiensis  expresso,  circa  premissa  et  quodlibet  eorundem, 
beneficio  restitucionis  in  integrum,  litteris  a  sede  apostolica  impetratis  seu  etiam 
impetrandis,   auxilio   et    defensioni    non    adhibite   sollempnitatis,   omnibus    constitu- 
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ml  et  etatutis  tarn  editis  quam  edendia,  euffragio  consuetudinis  generalis  vel 
particularia,  omni  auxilio  legum  ei  oanonum    et  generaliter  omni   suffragio  tarn   in 

quam  in  genere,  quo  mediante  ea,  quo  premi  sa    um,  vel  quodcumque  ipiorum 
uilii  unquam  pos  tel  tempore  \  iolari. 

i  i  in  evidenciam  premiasorum  ipsorumque  inconmutabilem  Qrmitatem  presene 
ui.sti Hin«  nt um  conscrib]  feeimut  <-t  eigillorum  noetri  nostrique  oapituli  und  cum  ap 
pensione  Bigilli  officialifl  curie  nostre  Constantiensis  robore  conmuniri.    NosKödol 
tus  decanua,   'i  capitulum  eccleaie  Constantiensis  Bupradicta  omnia  et  singula  rati 
ficaiuua,  approbamus  ipaieque  oonaensum  nostrum  expressum  et  voluntarium  presen 
tibufl    impertimur,    appendentea    ad    Qrmitatem    inconmutabilem    eorundem    lmic 
Instrumento  Bigillum  uostrum.     Noa  etiam  officialis  curie  Conetantiensis  in  eviden- 
ciam resignacionis  predicte,  facta  per  memoratos  Burcbardum  Underschopfe  et 
Johannem  Pbefferhardum,  cives  Constantienses,  ad  ipsorum  peticionem  presen- 
tiims  uoBtrum   appendimuB  sigillum.     Datum  Conetantie,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  nonagesimo  sexto,  XVI.  kal.  Maii,  indictione  IX. 

<>,-.  Gl  I  Siegel  erhalten.  Druck:  Neugart-Mone,  Kp  Conti.  II,  672,  Nr.  77. 
Hegest:  Begg.  ep   Gonst.  9989. 

Nr.  102.* 
Abt  Berthold  uud  der  Konvent  des  Klosters  S.  Blastem  bevollmächtigen  den 
Konstauzer  Domseliolaster  Walther  und  den  Chorherrn  von  8t.  Stephau  Rudolf 
von  Tettikofen  dazu,  das  Hans  der  Vollmachtgeber  im  Mauriziergüßchen  zu 
Konstanz  au  die  Pfleger  des  dortigen  Frauziskanerklosters  zu  verkaufen  und  die 
Übereignung  des  Hauses  durch  die  Salleute  des  Klosters  St.  Blasien  zu  be- 
wirken.  Vgl.  Sr.  103.  St.  Blasien,  1296,  April  16. 

Nos  Ber.  divina  pcrmissionc  abbas  totusque  conventus  monasterii 
sancti  Blasii  in  Nigra  ||  silva,  ordinis  sancti  Benedicti,  Constantiensis 
dyocesis,  notuin  facimus  universis  presentes  litteras  in||specturis,  quod 
nos  communi  consensu  accedente  et  deliberatione  diligenti  premissa  viros 
discretos  magistros  Waltherum  scolasticum  maioris  et  magistrum 
Rüdolfum  de  Tetthighofen  canonicum  sancti  Stephani  ecclesiarum 
Constant.  nostros  in  solidum  facimus  et  constituimus  procuratores  ad 
vendendum  domum  nostram  sitam  in  vico,  qui  dicitur  Morizier 
Gas  sei  in,  cum  fundo  et  area  eiusdem  domus,  orto  ipsius  suisque 
pertineneiis  universis,  nobis  nostroque  monasterio  iure  properietario 
pertinentem,  cum  eisdem  fundo,  domo,  orto,  area  eiusque  pertineneiis 
universis  procuratoribus  religiosorum  virorum  fratrum  ordinis  minorum 
domus  site  in  civitate  Constantiensi  nomine  et  vice  Romane  ecclesie 
et  ipsorum  fratrum  ad  usum  et  necessitatem  dictorum  fratrum  et  domus 
eorundem  pro  centum  marcis  argenti  ponderis  Constantiensis;  item  ad 
transferendum  domum  eandem  cum  fundo  area  orto  suisque  pertinen- 
eiis universis  in  procuratores  eosdem  per  salmannos  nostros,  quos 
habemus  super  domo,  fundo,  orto  et  area  premissis,  et  ad  tradendum  eis 
possessionem  eorundem  vacuam  cum  ipsorum  pertinentiis  qiribuacumque; 
ratum  et  gratum  habituri,  quiequid  per  ipsos  actum  fuerit  in  premissis. 
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Appendentes  in  evidentiani  eorundem  sigillum  nostri  abbatis 
predicti,  quo  nos  eonventus  monasterii  Sancti  Blasii,  cum  ])roprio  uti 
nou  consuevimus,  usi  sumus.  Datum  et  actum  apud  Sanctum 
Blasium,  auno  domiui  M°CC°  uonagesimo  sexto,  feria  secunda  post 
dominicam  Jubilate,  indictione  IXa,  presentibus  honorabili  viro  Cünrado 
preposito  Episcopaliscelle,  magistris  Alberto  de  Nallingen  et 
Johanne  dicto  Thine,  viceplebano  ecclesie  in  Thüngen,  Johanne 
de  Lintbach,  Hainrico  dicto  Stubunwint  et  aliis  fidedignis. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.,  Nr.  2294.  Siegel  fehlt.  Bückvermerk:  «de  area 
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Nr.  103.* 
Abt  Berthold  und  der  Konvent  des  Klosters  St.  Blasien  verkaufen  durch  Stell- 
vertreter ihr  Haus  mit  Hofstätte  im  Mauriziergäßehen  zu  Eonstanz  für  100  Stark 
Silber  au  die  Pfleger  des  Franziskauerklosters  daselbst  und  übereignen  dasselbe 
mit  Salmaunenhülfe  dem  Franziskauerkloster  zu  Hauden  seiner  Pfleger  uud  Sal- 
leute.    Vgl.  Nr.  102.  Konstanz,  1296,  Mai  5. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Bertholdus 
divina  permissione  abbas  totusque  eonventus  monasterii  Sancti  Blasii 
ordinis  sancti  Benedicti  Constantiensis  dyocesis  subscriptorum  noticiam 
cum  salute.  || 

Noverint  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  considerata 
et  pensata  diligenter  nostri  monasterii  utilitate  habitoque  traetatu  sol- 
lempni  et  premisso,  qui  circa  rerum  ecclesiasticarum  alienationes 
habendus  est  et  premittendus  iuxta  sacrorum  canonum  instituta,  domum 
nostram  sitam  ex  opposito  domus  fratrum  minorum  in  civitate  Constan- 
tiensi  in  vico,  qui  dicitur  Morisier  gesseli,  quam  quondam  magister 
Ulricus  dictus  Spül  canonicus  ecclesie  sancti  Johannis  in  Constantia 
habuit  et  possedit  quamque  post  ipsum  magister  Rudolf us  de  Tctti- 
koven  canonicus  sancti  Stephani  ecclesie  Constantiensis  mhabitavit, 
nobis  nostroque  monasterio  cum  orto  et  suis  attinentiis  iure  proprietatis 
pertinentem  vendicioni  decrevinius  exponendam  cum  eodem  orto  suisque 
pertinentiis  universis,  et  cum  inter  alios  ad  emptionem  eiusdem  domus 
cum  suis  attinentiis  procedere  volentes  Hugo  dictus  in  der  Bünde, 
Johannes  dictus  Ruht  et  l'lricus  dictus  Engelli,  cives  Constantienscs. 
procuratores  domus  fratrum  minorum  predictorum,  nomine  Romane 
ecclesie  et  ipsorum  nobis  maius  et  utilius  precium  obtulissent,  nos 
reeeptis  ab  eisdem  procuratoribus  centum  marcis  argenti  puri  et  legalis 
ponderis  Constantiensis  et  in  evidentem  utilitatem  nostri  monasterii 
conversis,  prout  scriptia  presentibus  recognoseimus  et  publice  profitemur, 
proprietatem   domus   predicte  cum   orto  et   suis   pertineneiis    universis, 
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ab  omni  censue  onere  libere  ei  absolute,  ao  dominium  in  ipaoa  procu 
ratorea  et  aalmannos  nomine  Romane  eccleaie  <■!  ipsorum  fratrum 
iraptoe  nomine  et  vice  ipaiua  Romane  ecclesie  ad  usum  et  neceaai- 
tateni  dictorura  fratrum  ol  domua  eorundera  aite  in  civitate  Conatantienai, 
prout  eia  es  declaratione  domini  Nycolai  pape  teroii  conceditur,  per 
nullius  noatrorum  sdltnannorttm  \  i <  1 « 1  i * **  L  Cunradi  dicti  Joheler  miniatri 
civitatis    Constantiensis,     Hainrici    dicti    Sptiln    et    Hainrici    dicti 

kover,  civium  dicte  civitatis,  quoa  super  eadem  babuimua  domo 
m\t;i  civitatis  Constantiensis  consuetudinem,  premisso  venditionia  titulo 
riteet  rationabiliter  fcranatulimus  et  tranaferimua  presentium  per  tenorera. 
( tbligantea  aoa  noatroaque  Bucceaaore8,  qui  pro  tempore  fuerint,  et  noatrum 
mona8terium  ad  plenam  warandiam  procuratoribua  memoratia  nomine 
Romane  ecclesie  et  fratrum  predictorum  per  Stipulationen]  sollempnem 
singulorum  et  omnium  premiasorum.  Adhibitiaque  per  noa  in  eisdem 
verborum  et  geatuum  aollempnitatibua  <U-1  >itis  et  consuetis.  Et  ut  ea, 
qua  premissa  sunt,  8ub  robore  incommutabili  perseverent,  rcnunciamus 
circa  Ipsa  et  quodlibet  eorundem  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  suc- 
ceasoribus  nostroque  monasterio  beneficio  restitutionis  in  integrum  tarn 
principaliter  quam  incidenter,  litteris  a  sede  apostolica  vel  aliunde  im- 
petratis  seu  etiam  impetrandis,  defenaioni  et  auxilio  non  adhibite 
sollempnitatis,  exceptioni  non  numerate  pccunie,  non  tradite  et  non 
sohlte,  omnibus  eonstitutionibus  et  statutis  tarn  editis  quam  edendis, 
omnique  auxilio  legum  et  eanonum  et  generaliter  omni  suffragio  tarn 
in  specie  quam  in  genere,  quo  mediante  ea,  que  premissa  sunt,  vel 
ipsorum  quodcumque  ullo  umquam  possent  tempore  violari. 

Et  ad  fidem  perpetuam  premissorum  preseutibus  sigilla  venerabilis 
patria  et  [domini  nostri]1  Hainrici  dei  gratia  episcopi  Constantiensis 
et  .  .  officialis  curie  Constantiensis  una  cum  appensione  sigilli  nostri 
abitat is  prefati,  quibus  nos  conventus  prefatus  monasterii  sancti  Blasii 
utimur,  c[um  proprio]1  careamus,  procura vimus  appendi. 

Ego  etiam  magister  Rudolf us  de  TetiJcoven  canonicus  ecclesie 
sancti  Stephani  in  Constantia  supradictus,  scriptis  presentibus  ad 
manus  eorundem  procuratorum  et  soAmannorum  [fratrum  prej'fatorum 
nomine  Romane  ecclesie  et  dictorum  fratrum  renuncio  sponte  ac  volun- 
tarie  omni  iuri  inichi  competenti  in  domo  memorata  suisve  attinenciis 
quibuscumque,  recognoscens  in  lins  scriptis,  iuris  michi  competentis  in 
eadem  per  dictos  abbatem  et  conventum  monasterii  Sancti  Blasii 
michi  forefactam  sufficientem  et  plenariam  recompensam.  Et  appendo 
in  evidentiam  lmius  facti  presentibus  sigillum  meum  una  cum  appensione 
sigilli  honorabilis  viri  .  .  officialis  curie  Constantiensis. 

1  Unleserlich. 
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Nos  Hainricus  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Constantiensis,  con- 
siderantes,  omnia  et  singula  supradicta  rite  et  rationabiliter  fore  peracta, 
ipsis  consensum  nostrum  expressuin  et  auctoritatem  ordinariam  imper- 
timur,  ipsaque  omnia  et  singula  eadem  auctoritate  corroboramus, 
ratihVanms  et  presentis  scripta  patrocinio  communimus,  appendentes 
presentibus  sigillum  nostrum  ad  j)eticionem  supradictorum  abbatis  et 
conventus  monasterii  Sancti  Blasii  necnon  magistri  Rudolfi  de 
Tetikoven  predicti  in  evidentiam  et  robur  perpetuum   eorundem. 

Nos  etiam  Rudolf ua  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Con- 
stantiensis  et  Hainricus  prebendarius  altaris  sancti  Cünradi  Constan- 
tiensis,  renunciamus  scriptis  presentibus  ad  manus  procuratorum  iam 
dictorum  nomine  et  vice  Romane  ecclesie  et  fratrum  minorum  ante- 
dictorum  sponte  et  voluntarie  omni  iuri  nobis  competenti  in  domo 
prefata  et  censu  eiusdem,  recognoscentes,  eiusdem  census  et  iuris 
predicti,  si  quod  nobis  competit  in  eadem  domo,  nobis  fore  fac.tam  ex 
parte  fratrum  eorundem  sufficientem  et  plenariam  recompensam,  appen- 
dentes in  evidentiam  huius  facti  presentibus  sigillum  nostri  capituli,  quo 
ego  Hainricus  sacerdos  predictus  usus  sum  presentibus  et  contentus. 

Et  nos  .  .  officialis  curie  Constantiensis  in  evidentiam  singulorum 
et  omnium  premissorum  ipsorumque  incommutabilem  firmitatem  ad 
peticionem  dictorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Sancti  Blasii  et 
magistri  Rudolfi  de  Tetikoven  prefati  appendimus  presentibus  sigillum 
nostrum. 

Ceterum  cum  honorabiles  in  Christo  abbas  et  conventus  mo- 
nasterii Sancti  Blasii  antedicti  nobis  magistro  AValthero  scolastico 
ecclesie  Constantiensis  et  magistro  Rudolfo  de  Tetikoven  canonico 
ecclesie  sancti  Stephani  Constantiensis  plenam  dederint  potestatem, 
domum  supradictam  cum  area  et  fundo  eiusdem  et  cum  orto  viri- 
dario  suisque  pertinenciis  universis  vendendi  procuratoribus  domus 
fratrum  minorum  civitatis  Constantiensis  nomine  Romane  ecclesie 
et  ipsorum  fratrum  ad  usum  et  necessitatem  eorundem  pro  centum 
marcis  argenti  ponderis  Constantiensis:  nos  scriptis  presentibus  recog- 
noscimus  et  publice  confitemur,  quod  domum  supradictam  cum  fundo 
et  area  ipsius,  cum  orto  viridario  suisque  pertinenciis  universis  vendi- 
dimus  procuratoribus  fratrum  memoratorum  nomine  et  vice  Romane 
ecclesie  et  ipsorum  ad  usum  et  necessitatem  eorundem;  et  quod  per 
salmaunos,  quos  dicti  abbas  et  conventus  habuerunt  super  eadem  domo, 
fundo,  area  et  orto  suisque  pertinenciis,  transtulimus  ipsam  domum  et 
possessionem  eius  cum  premissis  fundo,  area  et  orto  eiusque  pertinenciis 
in  procuratores  fratrum  predictorum  et  salmannos  nomine  Romane 
ecclesie  et  ipsorum  fratrum;   quodque  predictas  centum  marcas  argenti 


I ■■  i  er  Gi nndeigentamBurkundeo, 

nomine  dictorum  abbatis  ei  conventus  monasterii  Sancti  Blasii  in  puro 
pimus   argento  ei    Legali    ponderie  Constantiensis    nobis    datas    per 
procuratoi  Imannos  fratrum  prelibatos. 

Datum  Consta ntie  anno  domini  M°CC0XCVI°,  III"  nonas  Maii, 
indictione  I  \  ' ,  presentibus  testibus  infrascriptis:  magistro  ( '.  Phefferha  rt 
canonico  ecclesie  Constantiensis,  Syinone  plebano  sancti  Stephani, 
i  Irico  dicto  Spül  canonico  sancti  Stephani  ( 'onst.,  magistro  Johanne 
Phefferhart,  Hermanno  de  Büchorn:  canonicis  diote  ecclesie  sancti 
phani;  Wernhero  de  Einegge,  Priderico  milite  in  Turri, 
Bur.  pincerna  de  Kasteln,  Walthero  de  Curia  et  Bur.  fratre  suo, 
II.  dicto  Frige  der  Staeener  Frihe,  Petro  et  .Johanne  dictis 
de  Tetihoven,  Eber,  dicto  Swerteli  ei  öl.  fratre  suo,  Johanne 
Aurifabro,  Walthero  de  Scafusa,  ulr.  dicto  de  Hoven,  Eber,  de 
Crücelingen,  II.  Underschophe,  Friderico  Aurifabro,  C.  dicto 
Schili,  C.  dicto  Goldast,  Hugone  dicto  Guneer,  Johanne  dicto 
Linde  ei  aliis  quam  pluribus  fidedignis. 

Ungedruckt.  Or.  (ILA.  V,  Spee.  lö:>.  Ein  Siegel  vorhanden,  4  fehlen.  Regest: 
Eegg.  ep.  Const.  2996. 

Nr.  104.* 
Domdekan  Rudolf  und  das  Domkapitel  nehmen  von  Ulrich  Keßweiler,  Pfarrrektor 
zu  Lenstetten,  dessen  vom  Domkapitel  lehenrühriges  Haus  mit  Hofstätte  in  der 
Tümpfelgasse  auf  und  verleihen  es  als  Erblehen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
_'.')  Schilling  Pf.  an  Burkhard  Altuauer,  B.  v.  K.,  dem  der  Erstgenannte  das 
Haus  für  45  Pfund  Pf.  verkauft  hatte. 

Konstanz,  1296,  Oktober  15. 

Rudolfus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constanciensis 
omnibus  presentem  litteram  inspecturis  subscriptorum  noticiam  cum 
salute.  Tt  contractus  bone  fidei  consensu  mutuo  celebrati  sub  statu 
inconmutabiH  perpetuo  perseverent,  scripturarum  indieiis  ipsorum  debet 
memoria  ])erhennari. 

Noverint  igitur  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  vir 
discretus  Ulricus  dictus  Kessewiler  clericus,  rector  ecclesie  inListetten, 
Constanc.  diocesis,  douium  suam  sitam  in  vico  dicto  Tümpfelgasse  ex 
opposito  domus  'magistri  Ulrici  de  Denckingen  et  contiguam  domui 
Conradi  dicti  Miuistri  cum  ipsius  area,  quam  domum  cum  area  idem 
Ulricus  a  nobis  scu  nostra  ecclesia  Constanc.  sub  annuo  censu  vide- 
licet  vigintiquiuque  solidorum  denar.  Constanc.  monete  nobis  de  ipsa 
domo  ac  ipsius  area  annis  singulis,  videlicet  quinque  in  ipso  anno  ter- 
minis  exolvendis  deeimo  oetavo  kalend.  Febr.,  item  tredeeimo  kalendas 
eiusdem  mensis  Februarii,  item  quinto  idus  Februarii,  item  deeimo 
kalen.  Marcii,  item  (piinto  idus  Augusti,  quohbet  istorum  terminorum 
quinque  solidis  exolvendis,  tenuit  et  possedit,  discreto  viro  Burckardo 
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dicto  Altnower  civi  Constanc.  pro  quadraginta  quinque  libris  denariorum 
dicte  monete  vendiderit  possidendam.  Nos  recepta  resignacione  dicte 
domus  et  aree  ab  eodem  Ulrico  eandem  domum  cum  area  ipsius  prefato 
Burchardo  dicto  Altnower  suisque  heredibus  tarn  descendentibus 
quam  collateralibus,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  sub  eodem 
censu  videlicet  vigintiquinque  solidorum  denar.  nobis  de  ipsa  domo  et  eins 
area  antedictis  terminis  annis  singulis  solvendorum  in  emphiteosim 
babendam,  tenendam  et  perpetua  sine  cuiusvis  contradictionis  obice  possi- 
dendam concedendam  duximus  et  concedimus  per  presentes,  premisso 
inter  nos  tractato  solemni  ac  prebabito,  qui  in  huiusmodi  concessionibus 
premittendus  est  et  babendus  iuxta  canonicas  sanctiones,  et  adhibitis 
per  nos  in  premissis  verborum  ac  gestuum  solemnitatibus  debitis  et  con- 
suetis.  Et  si  ipse  Burckardus  vel  aliquis  suorum  heredum  deseenden- 
cium  vel  collateralium  domum  predictam  cum  ipsius  area  vendere 
voluerint,  idem  Burckardus  aut  sui  beredes  descendentes  et  collatera- 
les  nobis  eandem  domum  cum  eius  area  exhibere  debent  prhnitus  ad 
emendum.  Et  si  ex  tunc  infra  unius  mensis  spacium  domum  predictam 
cum  ipsius  area  voluerimus1  comparare,  predictus  Burckardus  seu  sui 
beredes  prefati  remittere  nobis  debent  unam  libram  denar.  Constan- 
ciensis  monete  de  precio,  quod  pro  ipsa  domo  exbibitum  fuit  vel  oblatum. 
Si  autem  domum  eandem  cum  ipsius  area  noluerimus  comparare,  extunc 
sepedictus  Burckardus  vel  sui  heredes  tarn  descendentes  quam  colla- 
terales  dictam  domum  cum  area  vendendi,  cui  voluerint,  monasteriis 
et  ecclesiis,  altaribus  aliisque  beneficiis  ecclesiasticis  dumtaxat  exce}>tis, 
sub  solucione  census  predicti  nobis  annis  singulis  predictis  terminis 
exolvendi  habere  debent  plenam  et  liberam  potestatem.  Vendicione  autem 
domus  eiusdem  cum  ipsius  area  facta  emptori  ipsius  domus  et  aree 
eandem  domum  cum  sua  area  sub  eodem  iure,  quo  eandem  concessimus 
dicto  Burckardo  suisque  heredibus  descendentibus  et  collateralibus, 
concedere  debemus  sine  cuiusvis  obice  contradictionis.  Et  pro  obser- 
vacione  tarn  a  nobis  quam  a  nostris  successoribus  quibuscunque  invio- 
labili  omnium  premissorum  presens  instrumentum  supradicto  Burckardo 
suisque  heredibus  prelibatis  tradimus  et  tradidimus  sigillorum  nostri 
decani  prefati  et  capituli  nostre  ecelesie  Constanc.  robore  conmunitum. 

Datum  et  actum  Constancie  in  choro  ecelesie  nostre  predicte, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  sexto,  idus  Octobris, 
indicione  deeima. 

Or.  verloren.    Abschrift  CrLA.    Copb.  491  (alte  Xr.  305),  f.  711^  Nr.  52. 

1  Vorlage  (Abschrift)  hat  voluerint. 


Konstante!  <  Irundelgentnmrorkunden. 

Nr.    10 
Ailrllinitl     liaderin    iiikundet,    mit     ihren    hindern    nntl   mit   Sulmuiuiniliülfe    zum 

Zweeke  der  Bentbeetellnng  Ihr  Hans  mit  HofutAtte  li  der  imlnngsgaite  dem 
HelltggeUtepltal  und  den  Armen  am  Feld  (Feldslechen)  in  Händen  von  deren 
beiderseitigen  Pfleger  und  Ballente  fflr  M  Pfand  im.  Bberelgnel  und  daiielbe 
al>  Erblebea  gegen  einen  J&hrllehen  Zini  ren  :u>  Schilling  Pf,  BnrttckTerllehen 
erhalten  in  haben« 

Komtans,  1897,  Jannar  .">. 

Allen  den.  die  dieen  gegenwurtigen  brief  ansehenl  «»der  hfirint 
Lesen,  künde  ich  vro  Adelhait  diu  Baderin,  das  hernach  geschriben 
||  leli  tun  mangelichem  kunt,  das  ich  min  1ms  und  die  hofstat, 
da  es  uf  gehuwen  ist,  das  da  lit  bi  der  altun  batstubun  in  Amlunges 
gassun  ,  «las  aigellichen  min  was,  das  ich  und  miniu  leint  1ms  und 
hofstal  ufgaben  mit  hern  Cünrat  dem  Münzer  und  mit  hern  Johans 
von  Hove,  die  unser  salman  wären  darüber  nah  gewonhait  der  stal  ze 
Kostenze,  den  pflegern  des  hailigen  gaistes  spitale  ze  Kostenze 
und  \r  sattutin,  hern  Cünrat  dem  Slehtin  Jöhel&re  und  hern  Jo- 
hanse  Sw&rtlin,  und  den  pflegern  der  armer  lütin  bi  Kostenze  an 
dem  velde  und  ir  sattutin,  hern  Ulrich  von  Hove  und  Johansen 
dem  Linden.  Und  verzehe  ich  mich  daran  und  miniu  kint  unser 
aigenschaft  des  selben  huses  und  der  hofstat  in  der  vorgenanter  sal- 
lüte  haut. 

Und  do  wir  das  vollefürton  nah  gewonhait  der  stat  ze  Kostenze, 
do  luhen  uns  die  selben  sallute  und  die  pfleger  des  vorgenanten  spitalea 
und  der  armen  luton  ] »Heger  an  dem  velde  bi  Kostenze  an  des  spitales 
stat  und  an  der  armer  lüton  stat  das  selbe  hus  und  die  hofstat  ze  be- 
halten und  ze  besetzen  mit  aller  gewer  umb  ainen  gnanden  zins  trizich 
Schillinge  gnämer  pfenninge  Kostenzer  münze.  Und  son  wir  viunfzehen 
Schillinge  gen  ze  sanete  Johans  tult  des  töfers  und  die  andern  viunfzehen 
Schillinge  an  dem  hailigen  abende  ze  Wihenahtin  alliu  järe.  Und  ist,  das 
wir  versitzen  den  zins  oder  swer  das  hus  und  die  hofstat  het  ze  aint- 
wederm  zile  oder  ze  baiden  vierzehen  tage,  das  son  wir  bessern  mit 
drin  schillingin  derselben  pfenninge.  Ist  öch,  das  wir  oder  swer  das  hus 
und  die  hofstat  het,  den  eins  oder  ain  taile  des  cinses  versitzet  tri  järe, 
so  sol  hus  und  hofstat  ledich  sin  dem  vorgesprochen  spitale  und 
den  vorgenantin  armen  lütin.  Ez  ist  öch  gedinget,  das  man  die  vor- 
genantin  trizich  Schillinge  geben  sol  ane  allen  schaden.  Und  wiit  von 
wahte,  von  stüre  oder  von  dehainen  anderen  dingin  iutzet  gelait  uf  die 
selben  trizech  Schillinge,  das  son  die  gen,  die  das  hus  und  die  hofstat 
haint  in  ir  gewalte.  Tünt  si  des  niht,  so  sont  si  liden  darumb  die  büze, 
diu  uf  den  zins  gesetzet  ist,  alse  davor  geschriben  stat.  So  ist  öch  ge- 
dinget, das  nieman  von   den  vorgenanter  armer  luten    wegen   des   vor 
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genantin  spitales  und  der  armer  armer  lüte  wegen  an  dem  velde  bi 
Kostende  mich  noch  nieman,  der  das  hus  und  die  hofstat  hat,  sol  be- 
swären  mit  meren  cinse  ald  mit  dehainen  anderen  dienstin.  Und  sol 
ich  und  min  erben  vrigen  gewalt  hau  ze  verchofen,  versetzen  unser  reht, 
das  wir  haben  an  dem  huse  und  an  der  hofstat  ane  alle  mänliches 
vrage.  Und  swem  wir  es  verchofen  oder  versetzen,  dem  son  es  die 
pfleger  des  spitales  und  öch  der  vorgenanter  armer  lüton  Jihen  ane  alle 
Widerrede.  Und  tünt  si  des  niut,  das  sol  niht  schaden  den,  die  es 
chöfent  oder  verpfendent,  won  si  sont  es  han  in  dem  rehte,  alse  wir  es 
hetton.  Ich  vergihe  üch,  das  ich  enpfangen  han  von  den  pflegern  dos 
vorgesprochen  spitales  und  öch  der  armer  lüton  an  dem  velde  und  von 
hern  Cünrat  Appen  vieri  und  zwainzich  pfunde  pfenninge  Kostenzer 
münze  in  küfes  wise  umb  denselben  eins. 

Das  dis  wäre  si  und  stäte  belibe,  so  an  diesem  brief  geschrieben 
stät,  davon  so  hatte  ich  den  amman  und  den  rat  von  Kostenze,  das 
si  dur  mine  bette  der  stat  insigel  ze  Kostenze  gaben  an  disen  brief  ze 
ainem  warein  Urkunde.  Ich  Bartholome  ze  Bürgetor  der  amman 
von  Kostenze  und  der  rät  von  derselbun  stat  künden  an  disem  brieve, 
das  wir  unser  stat  insigel  geben  an  diesen  gegenwurtige  brief  ze  ainem 
waren  und  ze  ainem  statin  Urkunde,  so  hie  vor  geschriben  stat.  Dis 
geschach,  do  man  zalte  von  gottes  geburte  tusenth  zwaihundert  järe  und 
in  dem  sibenden  und  nünzigostun  järe,  an  dem  zweiftun  abende,  vor 
dem  vorgenanten  huse,  da  zegegen  wärent  her  Bartholome  der  amman 
von  Kostenze,  her  Cünrat  der  munser,  her  Johans  der  Jöheläre, 
Bertolt  Schallenberch,  Ulrich  der  Hardeler,  der  Widerner  von 
Wigoltingin.   maister  des  vorgenantin  spitales. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.,  II,  B.  r.  Nr.  1620.  Stadtsiegel  erhalte».  Bückver- 
merk: Umb  des  Hohboges  hus,  das  nü  hat  Gunr.  Bruggner  [14.  Jh.]  und  da:  jetz 
hat  Hans  Kemerler  [15.  Jh.]:  liegest:  Buppert,  Beiträge  III,  3G. 

Nr.  106.* 
Propst  Albrecht  und  das  Kapitel  von  St.  Stephan  verkaufen  für  55  Mark  Silber 
einen  dem  Stift  eigentümlich  gehörenden  (.arten  bei  der  alten  Stadtmauer  an 
die  Pfleger  des  Franziskanerklosters  und  treffen  nähere  Bestimmungen  über  die 
naehbarrechtliehon  Verhältnisse  der  Liegenschaften  des  Stifts  und  des  Kloslers. 
(Siehe  l'rk.  Nr.  109.) 

Konstanz,  P2i)7,  März  8. 
Pateat  universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  Albertus  prepositus 
totumque  capitulum  ecclesie  ^aneti  Sthephani  Constantiensis,  coneiderata  et  pen- 
sata  evidenti  ecclesie  nostre  predicte  utilitate  et  traetatu  sollempni  ||  premisso,  qui 
circa  huiusmodi  contraetns  premittendus  est  et  hal>endus  iuxta  sacrorum  canonum 
instituta,  ortum  nostrum  annexuni  et  pertinentem  curie  magistri  Waltheri  de 
Mülnhain  nostri  concanonici,  situm  inter  ortum  ||  pertinentum  domui  quondam 
Burchardi  Inder  schophe  seniori.s,  civis  Constantiensis,  et  antiquum  inuiuni  eins- 


Lanier  I  Irandelgentumaurkunden. 

.im,  Hu    ..in  dicto  in  it< i  Hundt,  Johanni  dicto  linin-  <t  i  Irioo  dioto 

ili,  rfvibua  Conatantienaibua,  procuratoribus  fratrum  minorum  doinus  ibidem, 
nomine  Romane  ecoleeie  <-t  dictornm  fratrum  vendidimus  abaolutum  ab  omni  cen 
uns  onere  et  liberum  pro  quinquaginta  quinqoe  marcia  argenti  puri  et  legalii  pon« 
.ii-n-  Constantiensis,  proprietatem  ao  dominium  orti  predicti  in  Ipaoa  procuratorea 
nomine  aedia  prefate  ac  diotornm  fratrum  aaaumptoa,  nomine  >t  vice  ipsiua  Romane 
ecclesie  ad  usum  el  neceaaitatem  fratrum  predictorum  et  domus  eorundem  per 
tnanue  Alberti  prepoaiti  noetri  et  ulrici  Spül  cellerarii  noatrj  vice  omnium  noa- 
tromm  et  ecclesie  noatre  iuxta  civitatis  Conatantienaia  conauetudinem  premiaso  ven 
ditionia  titulo  ritr  ac  rationabiliter  tranatulimua  el  tranaferimus  preaentium  per 
tenorem,  cum  omnibue,  ad  que  vendentee  •!«•  iure  communi  tenentur,  adhibitiaque 
per  noa  in  eisdem  verborum  et  geatnum  aoilempnitatibua  debitis  et  conauetie.  Re 
tento  tarnen  nobia  aeu  noatre  ecclesie  foaaato  citra  murum  in  ipso  orto  conetructum 
a  fratribua  memoratia  eo  iure,  quo  ipsum  ante  venditionem  babuimus  prelibatam. 
Hoc  adiecto,  quod  dicti  Pratrea  mittendi  Btillicidia  in  ipHiim  foasatum  vel  cloachas 
aul  alio  quovia  modo  null  am  in  eodem  babeant  aervitutem  per  ortum  predictum 
vel  ab  edificiis  in  eodem  orto  per  ipsos  de  cetero  conatruendis.  Et  quia  aqua 
transienB  per  fossatum  predictum  transit  canalem  subteraneum  conetructum  in  orto 
ipsorum  fratrum  extra  murum  antiquum  civitatis Constantiensis,  constitutum,  actum 
est  ei  condictum  bincinde,  ut  si  meatus  eiusdem  canalis  vetustate  vel  casu  alio  ob- 
struatur,  ne  aquorum  inundatio  per  lx>c  habundans  in  fossato  preiudicel  areia  nos- 
tris,  ecclesie  nostre  Beu  personarum  nobis  vel  nostre  ecclesie  pertinentium,  ipsi 
fratres  dictum  meatum  aperire  deberil  et  reficere  eine  nostro,  successorum  nostrorum 
ei  personarum  predictarum  laboribus  et  expensis.  Ceterum  ne  per  spectacula  binc- 
inde construenda  aliqua  litis  in  posterum  vel  odii  materia  generetur,  actum  est  binc- 
inde et  per  Stipulationen]  sollempnem  vallatum,  quod  nee  dicti  fratres  in  orto  pre- 
dicto  per  strueturaa  aliquas  edificandas  spectacula  construant  in  domos  et  areas 
nostras,  nostre  ecclesie  vel  sepedietarum  personarum,  nee  nos  aut  alie  quecunnjue 
per8one  in  domibus  vel  areis  nostris  a  fine  vel  prineipio  orti  predicti  einpti  per  dic- 
tos  fratres  usque  ad  murum  antiquum  civitatis  Constantiensis  aliqua  spectacula  in 
ortum  prefatum  vel  limites  eiusdem  construere  vel  facere  debeamus.  Et  quia  valor 
orti  predicti  quoad  utilitatem  et  commodum  ipsorum  fratrum  excedere  videbatur 
quantitatem  precii  antedicti,  prefati  gardianus  et  fratres  per  magistrum  Cunradum 
Tlief ferbardum  ipsorum  in  bac  parte  procuratorem  in  reconpensain  excessus 
eiusdem  particulam  vici  eis  dati  a  civibus  Constant,  civitatis  in  reconpensam  aree 
per  cives  eosdem  communitatis  usibus  applicate,  in  cuius  posseseione  dicti  fratres 
longo  tempore  extiterunt,  que  quidem  particula  vici  ineipit  citra  murum  novum  per 
fratres  eosdem  constitutum  in  orto  premisso  et  se  extendit  usque  ad  domum,  quam 
inhabitat  magister  Johannes  dictu6  I'heff erhart  concanonicus  noster,  trans- 
tulerunt  in  nos  et  nostram  eeclesiam  eo  iure,  quo  ipsis  pertinebat,  servata  forma  de- 
bita  et  consueta.  Hoc  pacto  stipulatione  vallato  premissis  annexo,  quod  si  nos  seu 
aliquem  ex  nobis  vel  quemvis  alium,  cui  forte  dieta  particula  a  nobis  quocumque 
alienationis  titulo  fuerit  collata,  in  ipsa  edificia  aliqua  construere  vel  fundare  conti- 
gerit.  nee  canales  mittere  aut  construere  in  ortum  vel  aream  dictornm  fratrum  vel 
supra  ortum  ante  murum  antiquum  premisse  civitatis  Constantiensis  situm  nee 
quidquam  de  ipsis  domo  vel  edificiis  per  fenestras  vel  per  loca  alia  quecumque 
mittere,  eicere  vel  proieere  in  ipsum  ortum  debemue,  fraude  et  dolo  in  premissis 
omnibus  et  singulis  totaliter  circumscriptis.  Et  ne  de  cetero  inter  nos  .  .  preposi- 
tum  et  capitulum  supradictos  ex  una  et  .  .   gardianum   et  fratres  ordinis   minorum 
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dicte  domus  Constantiensis  ex  parte  altera  quevis  possit  discensionis  occasio  Buboriri, 
idern  .  .  gardianus  et  fratres  pro  se  suoque  ordine  cessernnt  omni  iuri,  si  quid  ipsis 
competiit  vel  eompetere  potuit  in  domo,  quam  magister  Johannes  Phefferhart 
prelibatus  inhabitat,  sponte  et  voluntarie  ad  manus  nostras,  et  nos  vice  versa  im- 
animi  consensu  accedente  voluntarie  renunciavimua  et  eessimus  omni  iuri,  si  quid 
nobis  vel  ecclesie  nostre  competiit  vel  eompetere  potuit  in  domo  et  orto  emptis  per 
proeuratores  dietorum  fratrum  a  Burcbardo  dicto  Underschophe  antiquiore  de 
Constantia,  eontiguis  orto  superius  nominato. 

Et  ut  ea,  que  premissa  sunt,  sub  robore  incommutabili  perseverent,  tarn  nos  .  . 
prepositus  et  eapitulum  predieti  quam  dicti  fratres  vieissim  et  mutuo  circa  predieta 
et  quodlibet  eorundem  renunciamus  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  6uccessoribus 
et  eeclesiis  beneficio  restitutionis  in  integrum  tarn  principaliter  quam  ineidenter, 
litteris  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impetratis  seu  etiam  impetrandis,  defensioni  et 
auxilio  non  adhibite  sollempnitatis,  exceptioni  non  numerate  peeunie,  non  tradite 
et  non  solute,  Omnibus  constitucionibus  et  statutis  tarn  editis  quam  edendis  omni- 
que  auxilio  leguin  et  canonum  et  generaliter  omni  sufi'ragio  tarn  in  specie  quam  in 
genere,  quo  mediante  ea,  que  premissa  sunt,  vel  ipsorum  quodeumque  ullo  unquam 
possent  tempore  violari.  Nos  .  .  gardianus  et  fratres  ordinis  minorum  fratrum  do- 
mus Constantiensis  recognoseimus,  omnia  et  singula  supradieta  per  nos  et  de  nostro 
consensu  nobisque  mandantibus  et  iubentibus  rite  fore  iniciata  et  rationabiliter  eon- 
sumata,  auetorante  et  expressam  auetoritatem  imperciente  reverendo  patre  fratre 
Bertholdo  ministro  nostro  provinciali,  et  in  evidentiam  ac  firmitatem  incommuta- 
bilem  huius  facti  presentibus  una  cum  appensione  sigilli  eiusdem  fratris  Bertholdi 
ministri  provincialis  appendimus  sigilla  nostra.  Ego  frater  Berthol dus,  minister 
provincialis  ordinis  fratrum  minorum  per  Alemaniam,  premissis  omnibus  et  singulis 
consensum  meum  expressum  et  auetoritatem  benivolam  impercior  appendens  ad  fir- 
mitatem irrefragabilem  eorundem  presentibus  sigillum  meum.  Nos  etiam  Albertus 
prepositus  totumque  eapitulum  ecclesie  saneti  Stephani  Constantiensis  supradicti 
in  evidentiam  et  firmitatem  invariabilem  singulorum  et  omnium  premissorum  per 
nos  rite  et  rationabiliter  ob  evidentem  utilitatem  ecclesie  nostre,  prout  scriptis  pre- 
sentibus recognoseimus,  peractorum  huic  instrumento  una  cum  appensione  sigilli 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  H.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi 
appendimus  sigilla  nostra.  Nos  magistri  Waltherus  scolasticus  et  Cunradus 
Phefferhart  canonici  ecclesie  Constantiensis,  gereutes  vices  venerabilis  in  Christo 
patris  et  domini  H.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  in  absentia  constituti,  con- 
siderata  vieissim  utilitate  memoratarum  ecclesiarum,  saneti  Stephani  et  domus  fra- 
trum minorum  in  Constantia,  ad  i>eticionem  prepoeiti  et  capituli  ipsius  ecclesie 
neenon  gardiani  et  fratrum  domus  premisse  presentibus  appendimus  sigillum  epi- 
scopale. 

Datum  et  actum  Constantie  anno  domini  M0cc°xcvii°,  vm°  idus  Marcii, 
presentibus  testibus  infra  scriptis:  domino  I'lrico  de  Bodemcn,  magistro  Cun- 
rado  Phefferhart,  canonicis  ecclesie  Constantiensis;  magistro  Hainrico  Pheffer- 
hart; magistro  Hainrico  de  Herbozhain;  Burcbardo  de  Curia;  Frikone 
dicto  de  Poggcivil :  Eberhardo  dicto  de  Grüzelingen;  Hainrico,  Johanne  et 
Friderico  dictis  de  Tetikoven;  Cunrado  dicto  Schilter;  Cunrado  dicto  Sen- 
feli;  Jacobo  de  Poggeuil  filio  antiqui  ministri;  Mangoldo  de  Merspurg;  Jo- 
hanne dicto  Crenzeli;  .  .  pistore  dominorum  saneti  Stephani;  Koppone  et 
Cunrado,  servis  fratrum  minorum  in  Constantia,  et  aliis  quam  pluribus  fide- 
dignis. 

Beyerle,  Grundeigentum  und  ßürgerrechl  in  mittelaU.  Eonstanz.     II.  Band.  9 
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Ungtdruekt.  "Perg   Oiig   OLA,   V,   8pee.  163     Siegel  erhalten,  das  bischöfliche 
fehlt  jedoch.    Hegest    Begg.  ep,  Conei,  90M 


Nr.  107.* 
Propil  »alliier  und  «Ihm  Kapitel  des  (hörst  ifts  S.  Joliunu  verleihen  ein  dem 
Stlfl  belmgefnllenei  Htm  in  der  Brnggnsse  an  Eberhard  Kngelln  und  Konrud 
Unter  als  Erblehen  gegen  Entrichtung  einer  einmaligen  Knnfinmme  von  ll*/i  l*f. 
Pfennig  und  gegen  einen  Jährlichen  Zins  von  (i  Seil.  Pf,  auf  Lichtmeß.  Vgl. 
l'rk.  Nr.   los.  Konstanz,  1297,    März  18. 

In  Gottes  Damen  amen.  Wir  der  probst  Walther  und  das  ca- 
pitel  des  gotzhusea  von  sancte  Johans  ze  Kostenze  tuien  kunt  allen 
den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ||  ansehent  oder  hftrint  lesen,  das 
wir  mit  gemainem  mut,  willen  und  rat  das  hus,  das  Cunratis  des 
Stieres  und  Adelhait  der  Stierinun  was  und  uns  von  im  und  || 
von  ir  und  von  allen  ir  vorderen  und  von  allen  den,  die  desselben 
huses  reht  erbe  wärent,  aigenlichen  an  uns  gevallen  was,  dasselbe  hus 
und  diu  hofstat  ligent  in  der  gassun,  da  man  gat  an  die  brugge  ze 
Petirshusen,  und  ligent  ents wischen  maister  Hainriches  huse  von 
Sole  und  Cunratis  des  Langen  webers  hus:  das  haben  wir  und  die 
hofstat  ze  kofen  gegeben  mit  gemainem  rät  ünsers  capitels  Eberhart 
Kugelin  und  Cünrat  dem  Huter  von  Ravenspurch,  den  zwain  ge- 
mainlichen  umb  zwelfthalp  pfunt  pfenninge  Kostenzer  münze.  Und 
verleben  öch  an  disem  brieve,  das  wir  dieselben  pfenninge  haben  be- 
keret   ze  nuzze  ünserm  vorgenantin  gotzhuse. 

Dasselbe  hus  und  die  hofstat  haben  wir  inen  gegeben  in  dem  rehte, 
das  si  und  ir  kinde  und  ir  erben  ze  baiden  siten  und  darnah  allen 
den,  den  sis  oder  ir  erben  oder  ir  nahchomen  ze  kofen  gent,  lihent  oder 
versetzent  oder  swie  si  es  verkumberen  went,  also  das  si  und  alle  ir 
nahchomen  gebunden  sint,  uns  ze  genne  sehs  Schillinge  pfenninge  ze 
zinse  der  vorgenantun  münze  jargeliches  an  unser  vrowen  abende  ze  der 
liehtmis  dem  keller  des  vorgenantin  kapitels  ald  dem  kapitel  von 
sancte  Johans  ze  Kostenze.  Und  swenne  si  oder  ir  nahchomen  den 
zins  gebeut,  so  hant  sie  das  hus  und  die  hofstat  verrihtit  ze  ainem 
rehtin  zinserben  das  jare.  Und  ist  aber,  das  si  oder  ir  nahchomen  das 
hus  tailen  went  und  die  hofstat,  das  hus  ald  diu  huser,  die  hofstat  oder 
die  hofstette  und  die  lüte,  die  da  inne  wandelent,  uns  gebunden 
sint  ze  genne  der  sehs  Schillinge  alse  vil,  als  es  sich  in  gezihet  des 
vorgenantin  zinses. 

Wir  der  vorgenant  probst  und  das  kapitel  vergehen  Och  an  disem 
brieve,  das  Eberhart  Kugelli  und  Cünrat  der  Hüter  und  ir  erben 
und  alle  ir  nahchomen  das  hus  und  die  hofstat  oder  die  hofstette  verchöfen 
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und  versetzen  mugint,  oder  swie  si  es  verkumberen  went  nab  ir  willen, 
daran  son  wir  si  nüz  ierren,  swa  si  es  biderben  liuten  gent  ane  gevärde. 
Und  swenne  si  oder  ir  erben  und  darnach  alle  ihr  nahchomen  das  hus 
aide  die  hofstat  oder  die  hofstette  verköfent  oder  versetzent  oder  swie 
sin  ire  änich  werdent,  dem  son  wir  der  vorgenant  probst  und  das  ka- 
pitel  lihen  in  allem  dem  rehte,  alse  sis  und  ir  erben  von  uns  haut, 
alse  dicke  swer  das  hus  kofet,  die  hofstat  oder  die  hofstette,  das  die 
oder  der  uns  gebeut  ainen  halben  vierdunch  wahses  ze  rehtim  erschatze 
und  niht  ine,  alse  dicke  so  es  verköfet  wirt  gar  oder  an  ainem  taile, 
so  sol  man  den  erschatze  setzen  uf  die  taile,  alse  es  von  dem  zinse  hie 
geschriben  stät.  Und  son  wir  der  probst  und  das  kapitel  im  ald  inen 
lihen  das  hus,  die  hofstat  oder  den  taile  ane  gevarde  und  ane  Wider- 
rede in  demselben  rehte,  alse  es  hievor  an  disem  brief  geschriben  stät, 
und  och  also :  swenne  si,  die  das  hus  ald  die  hofstat  oder  die  hofstette 
besitzent  gar  oder  an  ainem  taile,  das  si  des  zinses  der  vorgenanten 
sehs  Schillinge  gebundent  sint  ze  genne  in  allem  dem  rehte,  alse  es  hie 
vorgeschriben  stät,  also,  ob  si  den  zins  niht  gent  an  unser  vrowen 
abende  ze  der  liehtmes,  alse  da  vorgeschriben  stat,  das  man  siu  ane 
ladon  und  ane  manon  sol  und  mag  mit  rehte  ze  banne  tun. 

Das  dise  köf  beschalle  ane  alle  gevarde  und  mit  rehtin  triwen  und 
das  er  ewechliche  veste  belibe,  davon  so  henken  wir  der  probst  und  das 
kapitel  des  vorgenantin  gotzhuses  von  sant  Johanne  ünseriu  insigel 
an  disen  gegenwurtigen  brief  ze  ainem  Urkunde  der  rehtun  wärehait. 
Dis  beschach  an  sancte  Gregorien  tage  in  des  probstes  hove  von  sancte 
Johanne,  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  tusenth  jure, 
zweihundert  jare,  nünzich  jare  und  in  dem  sibenden  järe. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ  Nr.  1927.  Siegel  beschädigt.  Regest:  Marmor, 
Urkk.-Auss.  10. 

Nr.  108.* 
Der  Offlzial  vidimirt  den  Leihebrief  des  Stifts  S.  Johann  für  Eberhard  Kugelin 
and  Konrad  Huter  vom   12.  März    gleichen   Jahres  und    beurkundet  weiter   die 
Erklärung   der  Beliekenen,  daß  sie  für  ihre  etwaige  Zinsfälligkeit  den  Kirchen- 
bann über  sich  ergehen  lassen  wollen.     Vgl.  Nr.  107. 

Konstanz,  1297,  April  5. 

Wir  der  hofrichter  von  Kostenze  künden  allen,  die  disen  brief  sehent  oder 
hürent,  de  wir  den  brief,  der  hienah  geschriben  stat,  han  gelesen  und  gesehen  von 
worte  ze  worte  unversert  und  unvervelscht,  |j  besigelt  ander  des  probstes  und  des 
capitels  von  sant  Julians  von  Kostenze  ingesigel,  und  stat  also: 

[Inserirt  ist  die  Urkunde  von  1297,  März  12:    «In   gottes    natnen    amen.     Wir 

der  probst  Walther und  in  dem  sibenden  järe.»     Siehe  Nr.  107.] 

do  du  zal  indictio  stünt  in  dem  zehenden  jare. 

Hienaeh  kamen  vur  uns  die  taile  ze  baiden  siten  und  oflenten  und  urkundoten 
disen   köf  und  gelobten   beidenthalb  stet  ze  habende,    swe   davor    geschriben    stat. 


itonstaniei  Gl  ondeigentumiarkanden. 

i  nd  bunden  lioh  öeh  der  vorgenante  Eberhard  und  Chfinrat  vor  an  Vorgerichte 
vur  eich  und  viii  lr  erhon  and  oachomen  and  erkunden  lieh,  < U;  Hi  den  vor- 
genanten oyn«  von  dem  hui  and  der  hofetat  unverachaidenlicb,  als  davor  garet  int, 
gehen  und  waren  nun  iergeliha  dem  gotahni  von  sant  Jobanae,  ald  man  Hi  von 
uns, •im  gerihte  m  banne  tfi  ane  laden  and  ane  manon,  swen  «i  den  cyns  vereleeent. 
Und  do  hi  dii  alle«  etat  haben  ie  beiden  eiten,  10  baten  Hi  unser«  hoffe  ingeaigel  an 

brief  benken. 

Wir  dtT  official  dur  beider  tail  bette  willen  bieaaen  anaere  hofs  Ingeaigel 
benken  an  disen  brief  eaym  offennen  orkande.  I>iz  geschach  an  unserm  gerihte 
Koatenae  in  dem  vorgenanten  jare  an  dem  i'iitage  vor  dem  palmetage,  do  du 
zal  Indictio  itünt  in  dem  sehenden  jare,  als  davor  geachriben  ist 

Ungedruckt.  l'erg.  Or.StAKZNr.  2276  Siegel  fehlt  Mit  dem  Bückvertnerh:  Von 
der  Herberg  im  Schaff  genant  / t6  Jh.].     liegest:  Marmor,  Urkk.-Ausz.  10. 


Nr.  109.* 
Das  Chorstift  S.  Stephan  quittiert  den  Pflegern  des  Franziskancrklosters   über 
in 'ii  Empfang  des  Kaufpreise*  von  55  Mark  Silber  für  den  vom  Stift  S.  Stephan 
dem  Franziskanerkloster  unterm  8.  März  gleichen  Jahres  (siehe  Urk.  Nr.  100) 
verkauften  Garten.  Konstanz,  1297,  April  26. 

Nos  Albertus  prepositus,  Symon  plebanus,  Ulricus  dictus  Spul  cellerarins 
totumque  cappitulum  |]  ecclesie  saneti  Stephani  in  Constantia  recognoseimus  et 
profitemur  presentium  per  tenorem,  quinquaginta  quinque  marcas  ||  argenti  puri  et 
legalis  ponderia  Constantiensis  a  procuratoribus  fratrnm  minorum  domus  Constan- 
tiensis  pro  orto  sen  fundo  ecclesie  noetre,  sito  inter  ortum  quondam  Burchardi 
Underschophe  senioris  et  antiquum  murum  civitatis  eiusdem,  rite  ac  rationabiliter 
ipsis  procuratoribus  nomine  Romane  ecclesie  vendito  et  ipeorum  fratrum  aree 
applicato  nos  reeepisse  et  in  evidentem  utilitatem  nostre  ecclesie  eonvertrsse,  pronun- 
ciantee  eisdem  presentibus  Jacobum  dictum  de  Roggeivil,  filium  quondam  Ü  lrici 
minietri,  debitorem  eiusdem  peeunie  principalem,  neenon  procuratores  eosdem  ac 
fideiussores  et  prefatos  fratres  minores  a  solutione  ipsius  peeunie  seu  argenti 
penitus  absolutos. 

In  cuius  recognitionis  et  protestationis  testimonium  presentes  litteras  prelibatis 
fratribus  tradidimus  sigillorum  nostrorum  prepositi,  capituli  et  plebani  predictorum 
munimine  roboratas.  Datum  Constantie  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
nonageaimo  septimo,  sexto  kalendas  Maii. 

Ungedruckt.  Or.  StAKZ  Nr.  441.  Siegel  erhalten.  Regest:  Marmor,  Urkk.- 
Ausz.  11  (mit  falschem  Datum). 

Nr.  110.* 
Propst  Albrecht  von  S.  Stephan,  Doinscholaster  Walther  und  Leutpriester 
Symon  von  S.  Stephan  entscheiden  als  Schiedsrichter  einen  Rechtsstreit  zwischen 
dem  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  und  dem  Konstanzer  Bürger  Ulrich  Übli  über 
die  Erblehenspflichten  des  von  dem  letzteren  besesseneu  Hauses  auf  den  Platten 
dahin,  daß  das  Stift  von  dem  Haus  einen  jährlichen  Zius  von  5  Schill.  Pf.  zu 
bezieheu,  wogegen  der  Besitzer  des  Hauses  die  öffentlichen  Abgaben  für  das 
Haus  zu  entrichten  habe. 

Konstanz,  1207,  Dezember  17. 
Alberhtus  prepositus  ecclesie  saneti   Stephani    Constantiensis, 
magister  Waltherus  scolasticus  ecclesie  Constantiensis  neenon  Symon 
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plebanus  ecclesie  sancti  Stephani  inemorate  omnibus  presentiurn  in- 
spectoribus  subscriptorurn  notitiam  ac  orationes  in  domiuo  seropiternas. 
Ne  modernorum  gesta  possint  a  posteris  aliqualiter  iinpungnari,  utile  est, 
ipsa  instrumentis  publicis  perhennari. 

Noverint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  inter  dis- 
cretos  viros  capitulum  ecclesie  sancti  Stephani  supradicte  ac  Ülricum 
dictum  Ubli  civem  Constantiensem  eiasque  heredes  questio  verteretur 
super  domo  et  area  sita  in  civitate  predicta  in  contrata,  qui  wlgariter 
uff  den  Blaton  dicitur,  contigua  ab  una  parte  domui  Ulrici  prelibati, 
ab  alia  vero  parte  Hainrici  dicti  Zimbermans,  contingente  a  parte 
anteriori  contratam  memoratam,  a  parte  vero  posteriori  contratam  que 
wlgariter  äs  Gässdi  dicitur,  qua  questione  diu  ventilata  dicte  partes, 
servata  forma  debita  et  consweta,  ad  parcendum  laboribus  et  expensis 
nos  in  arbitros,  arbitratores  seu  conpositores  amicabiles  elegerunt,  pro- 
mittentes  per  stipulationem  solenpnem  ac  per  fidem  interpositam  nomine 
sacramenti,  ratum  et  gratum  habere  et  non  contravenire  de  jure  vel  de 
facto,  quidquid  per  nos  concorditer  in  dicta  questione  diffinitum,  ordi- 
natum  fuerit  sive  dictum.  Quo  arbitrio  in  nos  suscepto  concorditer 
diffinivimus  et  presentibus  diffinimus,  ut  omni  actione  cessante  expensis 
et  interesse,  quas  dictum  capitulum  a  prefato  cive  petebat,  dicta  domus 
vel  area  apud  predictum  Ülricum  eiusque  heredes  ac  successores  quos- 
cunque  debeat  permanere,  et  quod  civis  predictus  eiusque  heredes  et 
successores  quicunque,  ad  quos  dicta  domus  vel  area  fuerit  devoluta, 
predicte  ecclesie  sancti  Stephani  singulis  annis  sine  diminutione 
qualibet  de  dicta  domo  vel  area  viginti  quinque  solidos  den.  monete 
Constantiensis  persolvere  teneantur  in  ieiuniis  quatuor  teinporura,  sie 
videlicet  quod  quolibet  ieiuniorum  quatuor  temporum  dictus  civis  eius- 
que heredes  seu  successor  vel  successores  quicunque,  quem  vel  quos 
dietas  domum  et  aream  teuere  seu  possidere  contingerit,  sex  solidos 
et  tres  denarios  monete  predicte  sine  diminutione  qualibet  singulis  annis 
dicte  ecclesie  persolvere  teneantur.  Ita,  quod  census  predictus  nullo 
casu,  sive  domus  predicta  incendio  vel  alio  quoeunque  modo  devastata 
fuerit  in  toto  vel  in  parte,  nee  occasione  refectionis  cuiuslibet,  nee  in- 
petitione  stiürarum  seu  exaetione  quorumlibet,  quoeunque  nomine  nun- 
eunpentur,  diminui  debeat,  sed  esse1  periculum  incendii,  refectionis,  stiü- 
rarum et  quarumlibet  exaetionum  seu  casuum  quorumlibet  expressorum 
et  non  expressorum  ad  detentorem  seu  possessorem  vel  detentores 
seu  possessores\licte  domus  debeat  pertinere,  ita  quod  dictus  census 
integraliter   et   sine    diminutione    qualibet  dicte   ecclesie    singulis   annis 

1  So  die  Vorlage  (Kopie  des  15.  Jhs.).    Es  muß  wohl  etiam  im  Or.  gestanden 
haben.     Esse  giebt  keinen  Sinn. 
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in  dictifl  berminis  peraolvatur,  prout  Buperius  est  premissum.  Quod 
arbitrium  a  nobu  rio  prolatum  dicte  partes  receperunt  ao  etiam 
approbaverunt 

Ei  ue  predicta  \<i  aliquid  ipsorum  pos&int  aliqualiter  infirmari, 
QOfl  diotie  partibuB,  renuntiantibus  pro  B€  et  suis  BUCcessoribuB  quibus- 
cunque  axoeptdoni  doli  mali,  restitutioni  in  integrum,  litterii  a  Bede 
apostoüca  inpetratis  Beu  inpetrandia  et  omnibus  aliis  exceptionibus  et 
auxilio,  per  quas  vel  per  quod  expressa  superius  vel  aliquod  ipsorum 
infirmari  possent,  presens  instrumentum  lieri  fecimua  si^illis  reverendi 
patris  ae  domini  II.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  et  curie  Constan- 
tiensis  communitum.  Nos  vero  magister  Waltherus  scolastieus  et 
officialis  curie  Constantiensis  nee  nun  magister  Conradus  dictus 
Phefferhart  canonicus  ecclesie  Constantiensis,  vices  gereutes  reverendi 
patris  ac  domini  II.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  agentis  in  remo- 
tis,  in  evidentiam  omnium  premissorum  ad  petitionem  partium  premis- 
sarum  dieta  sigilla  presenti  instrumento  duximus  appendenda.  Acta 
sunt  hec  Constantie  in  curia  domini  prepositi  antedicti  presentibus 
honor.  domino  Conrado  preposito  Episcopaliscelle;  Wernhero  de 
IIa ti'rsho ven  sacerdote;  Hainrico  dicto  Schilter,  Hainrico  dicto 
Strit  civibus  Constantiensibus;  Conrado  dicto  Schulmeister,  Egelolfo 
iamilie2  dicti  domini  prepositi  Episcopaliscelle;  Hainrico  de  JJber- 
lingen  dicto  Vogt  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis,  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo,  XVI  kal.  Januarii,  indic- 
tione  undeeima. 

Or.  verloren.  Abschrift:  GLA.  Gopb.  585  falte  Nr.  340  zz.),  f.  75*1*,  mit  der 
Bemerkung  scec.  XV.:  «Instrumentum  de  domo  et  area  dicti  Ubli,  sita  uff  den  Blaton, 
([Wim  nunc  tenet  dictus  Münch,  der  zenmacher,  et  vocatur  ze  dem  wilden  Man».  Hegest 
fehlt  bei  Begg.  ep.  Const. 

Nr.  111.* 
Probst  Albrecht  und  das  Kapitel  von  S.  Stephan  kaufen  von  deu  Brüdern  Konrad 
und  Bruno  von  Reute  ein  Haus  in  der  Stadel hofergasse  für  5  Pfund  Pf.,  erwerben 
das  Eigentum  des  Hauses  vom  Salmann  des  Verkäufers  zu  Händen  des  Stifts- 
kellers und  verleihen  es  dem  einen  Verkäufer  Bruno,  mit  einem  Zinse  von  jähr- 
lich 7  Schilling  Pf.  belastet,  als  Erblehen  zurück. 

Konstanz,  1298,  Februar  23. 

Albertus  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  saneti  Stephani 
Constantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus  subscriptorum  noticiam 
ac  oratio  |nes  in  domino  sempiternas. 

Noverint  universi,  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  cum  Cun- 
radus  et  Bruno  fratres,  filii  quondam  flrici  ||  dicti  de  Butt,  domum 

-  Hieß  im  Or.  wühl  famulo. 
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suam  cum  edificiis  et  area  et  omnibus  pertinenciis  eiusdein,  sitam  in 
contrata,  que  vulgaliter  Stadelhovergasse  dicitur,  inter  domum  dicti 
Hihiolt  et  Ounradi  dicti  Gunshartliusen,  nobis  seu  nostre  ecclesie 
iusto  empcionis  seu  vendicionis  titulo  vendidissent  pro  quiuque  libris 
denariorum  monete  Constantiensis,  dictamque  domum  et  aream  cum 
omnibus  suis  pertinenciis  nobis  seu  nostre  ecclesie  tradidissent  ac  pro 
se  et' omnibus  suis  heredibus  unacum  Cimrado  dicto  Joheler  cive 
Constantiensi,  qui  ipsorum  salman  fuerat  secundum  consuetudinem  civi- 
tatis Constantiensis,  in  manibus  cellerarii  ecclesie  nostre  recipientis, 
nomine  nostro  seu  nostre  ecclesie  renunciassent  omni  iuri,  quod  eis  vel 
eorum  heredibus  in  dicta  domo,  area  seu  pertinenciis  universis  conpetiit 
vel  conpettere  potuit,  servata  forma  debita  et  consueta,  dictamque 
domum  cum  omnibus  suis  pertinenciis  possederimus  nomine  nostre 
ecclesie  conpetenti  tempore  paciffice[!]  et  quiete:  nos  de  conmuni  con- 
sensu,  tractatu  debito  procedente,  prefatam  domum  et  aream  cum 
omnibus  suis  pertinenciis  prefato  Brunoni  in  feodum  concessimus 
censuale,  ita  videlicet,  quod  nobis  seu  nostre  ecclesie  idem  Bruno 
predictus  eiusque  successor  seu  successores  quicumque,  quos  dictam 
domum  vel  aream  tenere  vel  possidere  contigerit,  in  futurum  septem 
solidos  den.  monete  Constantiensis,  tres  videlicet  solidos  et  sex  den.  in 
festo  beati  Thome  apostoli,  tres  vero  [solidos] x  et  sex  denarios  in  festo 
beati  Johannis  Baptiste  annis  singulis  sine  diminicione[!]  persolvere  tenea- 
tur  in  tantum,  ut  nullus  casus  utpote  dicte  domus  devastacio  in  toto 
vel  in  parte,  seu  stürarum  inposicio  seu  alterius  exaccionis  cuiuslibet 
vel  alius  casus  quicunque  expressus  vel  non  expressus  solucionem 
dicti  census  diminuere  debeat,  sed  omne  periculum  refectionis  in  toto 
vel  in  parte,  stürarum  inposicio  seu  alterius  exaccionis  cuiuslibet,  sive 
ipsi  domui  vel  censui  inposite  fuerint,  et  quodlibet  aliud  periculum  ex- 
pressum  vel  non  expressum  ad  dictum  Brunonem  vel  eius  successores 
quoscumque  debeat  pertinere.  Potest  etiam  idem  Bruno  memoratam 
domum  cum  suis  pertinenciis  transferre  quolibet  titulo  in  quamlibet 
privatam  personam,  ita  tarnen,  quod  persona,  in  quam  translata  fuerit, 
de  dicta  domo  per  manum  nostri  cellerarii  debeat  investiri,  soluto  eidem 
uno  quartali  vini  terre  nomine  erarii,  quod  ertschaz  vulgaliter  nomina- 
tur,  salva  nobis  solucione  dicti  census  annis  singulis  facienda  nobis 
seu  nostre  ecclesie  sine  diminicione  qualibet,  ut  premissum  est,  terminis 
prenotatis. 

Et  in  evidenciam  premissorum  presens  instrumentum  dicto  Bru- 
noni fieri  fecimus  sigillo  nostri  capituli  communitum.     Acta  sunt  hec 


»  Fehlt  im  Or. 
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Constantie  presentibus  Walthero,  Bcolastico  ecclesie  Constantiensis, 
rlermanno  ei  Walthero  fratribus  eius  ei  aliis  quam  pluribua  fide 
dignis,  anno  domini  M0.CC°,  oonagesimo  octavo,  septimo  kalendas 
Maren,  indictione  \  v>  .  .  officialis  curie  Constantiensis  ad  petitio- 
lK'iu  instantem  predictorum  fratrum  tenorem  prescripti  Instrument]  regi 
Btari  feoimus  de  verbo  ad  yerbum,  ul  premissum  est,  et  tradidimua  me 
inoratis  .  .  preposito  ei  capitulo,  in  evidenciam  omnium  premissorum 
sigillo  Constantiensis  ourie  conmunitum.  Datum  et  actum  ut  supra,  die 
prenotata. 

Ungedruckt.     Perg,  Or.  ö  I.A.    I,   Spee.  107.    Siegel  vorhanden, 

Nr.   112.* 

Der  Konstanter  Bürger  Heinrieb  Schiller  verkauft  »lern  I'ropste  Konrad  von 
S.  Johann  eine  Rente  von  .">  Schill.  Pf,  von  einem  Hanse  in  der  Ainclungsgasse. 
Der  Kentküufer  bestimmt  die  Rente  zu  einer  im  Münster  zu  feiernden  Jahrzeit 
des  verdorbenen  Domherrn  Heinrich  von  Yillingen.  Der  Kent Verkäufer  anerkennt 
•las  Kecht  der  Domkirclie  auf  Hezug  des  Zinses  gegenüber  dein  Domdekau  und 
Propst  Konrad  von  S.  Johann  als  Vertretern  der  Domkirche. 

Konstanz,  1299,  Oktober  28. 

R.  decanus  ecclesie  Constanc.  neenon  .  .  officialis  Constant.  curie 
omnibus  presentes  litteras  inspecturis  subscriptorurn  noticiam  cum 
salute.  Constitutus  iu  nostra  preseucia  Hainricus  |j  dictus  Schilter 
civis  Constanc.  vendidit  rite  et  legitime  redditus  perpetuos  quinque  soli- 
dorum  den.  Constanc.  monete  honorabili  viro  Cünrado  preposito  ecclesie 
saneti  Johannis  Constanc.  ementi  ||  eosdem  redditus  pro  remedio  anime 
quondam  magistri  Hainrici  de  Vilingen  canonici  Constanc,  dandos 
in  perpetuum  annis  singulis  in  festo  purificacionis  beate  virginis  de 
domo  et  area  estuarii  antiqui  siti  in  civitate  Constanc.  in  fine  vici,  qui 
Amelungsgasse  vulgariter  appellatur,  .  .  procuratori  seu  dispensatori 
camere  capituli  Constanc.  in  die  anniversarii  ipsius  quondam  magistri 
H.  sub  hac  forma,  ut  cum  eisdem  quinque  solidis  denar.  panes  emantur 
et  distribuantur  tarn  scolaribus  pauperibus  chorum  Constanc.  frequen- 
tantibus  quam  aliis  pro  remedio  anime  sue  in  perpetuum  die  predicto, 
pro  quibus  redditibus  idem  C.  prepositus  dicto  Hainrico  dedit  et 
tradidit  quatuor  libras  denar.  Constanc.  conversas  in  strueturum  estuarii 
predicti,  prout  idem  Hainricus  in  nostra  preseucia  recognovit.  Trans- 
tulit  eciam  ipse  Hainricus  redditus  prefatos  in  nos  R.  decanum  et 
C.  prepositum  antedictos  nomine  et  vice  ecclesie  Constanc.  convertendos 
perpetuo  in  usus  prefatos,  adhibitis  in  premissis  verborum  ac  gestuum 
sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  evidenciam  premissorum  presentibus  ad  peticionem  Hainricii 
dicti  Schilter    inemorati  appendimus  sigilla  nostra.     Datum  et  actum 
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in    sacristia    ecclesie  Constanc.    anno   domini  M0cc°xc°ix0,   in  die    bea- 
torum  Symonis  et  Jude  apostolorum,  indiccione  tercia  dechna. 

Uligedruckt.     Perg.  Or.    GLA.   V.    Spec.  239.    Siegel  erhalten.    Abschrift  Copb. 
509  (alte  Nr.  322),  f.  65.  

Nr.  113.* 
Ein  zwischen  C.  TViudloch,  Bürger  von  Konstanz,  und  seiner  Tochter  Katharina 
beim  Offizial  anhängiger  Rechtsstreit  über  die  mütterliche  bezw.  eheweibliche 
Verlassenschaft,  bestehend  in  einem  Hause  auf  den  Platten  und  iu  Fahrhabe, 
wird  von  dem  Leutpriester  Symon  von  S.  Stephan,  dem  Domherrn  Walther  von 
Nennkirch  und  dem  Konstauzer  Bürger  H.  Manier  als  erwählten  Schiedsleuten 
durch  Schiedsspruch  dahiu  entschieden,  daß  der  Vater  an  die  Tochter  10  Mark  zu 
zahlen  habe,  wogegen  die  Tochter  auf  alle  ihre  Rechte  au  dem  Nachlaß  ver- 
zichten solle.    Die  Tochter    verzichtet,   bezüglich   des  Hauses  mit   Zustimmung 

der  Salleute  des  Hauses. 

[Konstanz],  um  1300.1 

Officialis   curie   Constantiensis    .  .  .    Ut   gesta   niodernorum    apud 

posteros  in  dubium  nullatenus  deducantur,   expedit,    ea  literarum  serie 

perennari.     Noverint  tarn  posteri  .  .  .,  quod  cum  .  .  .  Katerina,  filia 

C.  dicti   Windeloch,    uxor  legitima  Symonis  dieti  Finerlin,    eivium 

Constantiensium,    de   consensu   dicti   sui   mariti  prefatum  eius  patrem 

traxerit  in  causam  super  domo  sita  in  civitate  Constantiensi  in  contrata, 

que  vulgariter  dicitur  uf  den  Blatten,  inter  domum  H.  dicti  Krctnseli 

et  Ül.  dicti  Ulli  eivium  Constantiensium  et  orto  sito  retro  s.  Paul  um 

feodali2   sub    censu   annuo    saneti    Stephani   Constantiensis    et   bonis 

mobilibus,  in  quibus  dieta  Katerina  se  asserit,  sue  matri  Mahthüldi 

successisse:  questione  sive  questionibus  coram  nobis  in  iudicium  deduetis 

et  nondum  per  sententiam  terminatis,   eedem   partes3  volentes    parcere 

laboribus  et  expensis   in   nostra4  presentia5  viros   discretos  Symonem 

1  Zur  Datierung  der  undatiert  in  einem  nach  S.  Petersburg  verschlagenen 
Konstanzer  Formelbuch  überlieferten  Urkunde  bieten  die  vorkommenden  Namen 
hinreichende  Stütze.  Pleban  Symon  von  S.  Stephan  ist  in  den  Regg.  ep.  Const. 
und  a.  a.  O.  sehr  häufig  belegt.  Die  Erwähnungen  in  den  Regg.  ep.  Const.  liegen 
zwischen  1285,  Mai  9  (Nr.  2627)  und  1303,  Juni  27  (Nr.  3332).  Ulricus  Ubli  begegnet 
in  den  Ratslisten  1284,  Nov.  7  und  1293,  Jan.  7;  Johannes  Augspurger  zwischen 
1291,  April  17  und  1300,  März  25  öfters,  Konrad  in  der  Bund  zwischen  1299,  Juli  25 
und  1331  o.  T.  Ein  Johannes  dictus  Crenzeli  wird  in  den  Ratslisten  z.  J.  1297,  März  8 
erwähnt.  Der  Vergleich  der  Erwähnungen  Ulrich  Ublis,  des  Plebanus  Symon  und 
des  Johannes  Augspurger  einerseits  mit  den  Angaben  über  Konrad  in  der  Bund 
anderseits  drängt  dabin,  die  Urkunde  auf  die  Wende  des  13  14.  Jhs.  anzusetzen. 

Die  Kenntnis  dieser  und  der  folgenden  Urkunde  verdanke  ich  einer  gütigen 
Mitteilung  des  Herrn  Privatdozenten  Dr.  AI.  Cartellieri  in  Heidelberg. 

2  Vorlage  bat  feudalem. 

3  Vorlage:  partem. 

4  Vorl..  nostram. 

5  Vorl.:  preeentiam. 
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plebanuni  eccleeie  Conatantienais  Bancti  Stephani,  Waltherum  de 
Niinkilrli  kanonicum  eccleeie  Const.6  ibidem  et  II.  dictum  Marner 
civem  Const.  in  arbitros,  arbitratorea  aeu  amicabilee  oompoaitorea  in 
dicüa  queationibua  Beeufl]  articulia  quibuscumque,  qui  poaaunt  elici 
ei  fcrahi  es  queationibua  preuotatia,  '.  .  .  arbitratum,  determinatum  fuerat 
Bive  dictum. 

Quod  arbitrium  prefate  peraoue  in  so  voluntarie  auacipientes,  arbi- 
t rat i  fuerunl  aeu  amicabiliter  decreverunt:  PredictueC.  predicte  Katerine 
eiua  Blie  ao  Symoni  raarito  buo  predicto  dare  ei  aaaignare  debet 
10  marcaa  puri  et  legalia  ponderis  Const.  et  quod  prefata  Katerina 
cum  consensu  dicti  bui  mariti  ei  discretorum  virorum  Johannia  dicti 
Ougspurg [er]  ei  C.  dicti  in  der  Bunde  scdmannorum  «lieh;  domua  in 
omnibus  questionibua  premiaaia  et  articulia  ex  ipsia  queationibus  proce- 
dentibus  renuntiare  debet  aimpliciter  in  totum  [et]8  cedere  omni  iuri, 
quod  sibi  in  dicta  domo,  orto  et  rebus  mobilibus  competiit  vel  potuit 
competere  prenotatis.  Quo  arbitrio  prolato  memorate  partes  dictum 
arbitrium  approbaverunt  et  etiara  receperunt  et  inpleneverunt  [!]  omnia 
premisaa,  Bicul  postea  in  nostra  preaentia  in  figura  iudicii  confessi  sunt 
et  in  preaentia  testium  Bubscriptorum.  Predicta  vero  Katerina  confessa 
est  coram  nobis,  dictani  pecuniam  una  cum  eius  marito  predicto  in  usus 
proprioa  fore  versam. 

Testes  autem  sunt  hü:  H.  etc.  Et  in  evidentiam  premissorum  pre- 
dictis partibus  presentem  litteram  nostro  sigillo  fieri  fecimus  communitam. 

Or.  verloren.  Gekürzte  Abschrift:  Formulare  dictaminis  et  instrumentorum. 
Kaiser!.  Bibliothek  St.  Petersburg  (Eremitage  Nr.  26).    Blatt  40b  und  41a. 

Nr.  114.* 
Der  Arzt   inid  Chorherr  von  Bischofszeil,   maxister  C,  veräußert  sein  Haus  in 
der   Brnggasse   zu   Konstanz   mit   Salmannenhülfe    sowie    seine   Bibliothek    an 
die   Konstanzer   Bürger   Johann   Augsburger   und    dessen    gleichnamigen    Sohn 
unter  Nießbrauchsvorbehalt  gegen    eine   jährliche  Leibrente  von  12  Pfund  Pf. 

IKonstanz],  um  1300. » 
Officialis  curie  Const.  omnibus  presentium  inspectoribus  subscrip- 
torum2  notitiam  cum  salute.    Constitutis  in  nostra  presentia  dilectis  in 

6  Vorl  :  Statt  des  sinnlosen  Const.  ist  hier  S.  Johannis  zu  lesen.  Ein  Walther 
von  Nünkilch  erscheint  als  Chorherr  von  S.  Johann  1316,  Juni  28.  GLA.  V,  Spec.  107. 

7  Die  Vorlage  ist  hier  sehr  verstümmelt.  Es  scheinen  mehrere  Zeilen  der 
ursprünglich  vorliegenden  Originalurkunde  übersprungen  zu  sein,  des  Inhalts,  daß 
darin  das  fehlende  Prädikat  elegerunt  oder  ähnlich  —  nimmt  man  voeaverunt  an, 
dann  kann  das  in  nostram  presentiam  stehen  bleiben  —  und  das  vermutlich  eidliche 
Geding  enthalten  war,  sich  dem  Schiedsspruch  zu  unterwerfen.  Es  sollte  der  Streit 
so  beigelegt  sein,  sicut  arbitratum  determinatum  fuerat  sive  dictum. 

8  Fehlt  in  der  Vorlage. 

1  Wegen  der  Datierung  vgl.  das  zu  Nr.  113  Note  1  Gesagte. 
-  Vorl.:  subscriptoribus. 
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Christo  magistro  C.  phisico,  canonico  Episcopaliscelle,  Johanne 
dicto  Ogspurger3  ac  Johanne  eius  filio  civibus  Const.,  prefatus  magister 
C.  libere  ac  spontanea  voluntate  tradidit  et  donavit  civibus  predictis 
domum  suam  sitani  in  civitate  Const.  in  contrata  (vel  in  vico),  qua 
(vel  quo)  itur  ad  pontem  Reni,  quam  contingit  (vel  continget)  ab  uno 
latere  domus  tali  viri  etc.,  ab  altero  vero  doinus  talis  etc.,  ac  universos 
libros  suos  in  quibuscumque  voluininibus  per  ius  sui  magnis1  et  de 
quacurnque  scientia  conscriptos,  salvo  sibi  usufructu5  dictorum  domus 
et  librorum,  quem  prefatus  magister  sibi  retinuit,  promittens  predictis 
civibus,  ut  dicta  domo  taliter  utatur  et  fruatur,  ut  in  proprietate  dicte 
domus  ac  librorum  substantia  nullum  eis  vel  eorum  heredibus  preiudi- 
cium  generetur;  renuntians  in  nostri  presentia  in  manibus  predictorum 
civium,  pro  se  et  suis  heredibus  recipientibus,  omni  iuri,  quod  sibi 
competiit  vel  conpetere  potuit,  accedente  consensu  discreti  viri  C.  dicti 
in  iler  Bünde  salmanno  dicte  domus,  ac  in  libris  predictis,  salvo  sibi 
domus  et  librorum  predictorum,  ut  premittitur,  usufructu. 

Qua  donatione  vel  traditione  et  renuntiatione  factis  et  completis, 
prefati  cives  promiserunt  predicto  magistro  C.  per  sollempnem  Sti- 
pulationen! et  per  fidem  interpositam  nomine  sacramenti  pro  se  suisque 
heredibus,  ut  prefato  magistro  C.  pensionem  XII  libr.  den.  monete 
Const.  anuis  singulis  integraliter  et  sine  diminutione  qualibet  persolvere 
debeant  infra  terminis  scriptis,  videlicet  in  quolibet  ieiunio  quatuor 
temporum  III  libr.  deu.  monete  superius  prenotate.  Et  ne  dictus 
magister  C.  solutionis  pensionis  predicte  certis  terminis,  ut  premittitur, 
persolvende  possit  aliqualiter  defraudari,  prefati  cives  pro  se  et  suis 
heredibus  has  penas  in  se  voluntarie  susceperunt:  ut  si  in  solutione 
dicte  pensionis  in  aliquo  predictorum  terminorum  negligentes  fuerint 
vel  remissi,  monitione  XIV  dierum  premissa  a  nobis  excommunicari 
debeant,  exceptione  et  defensione  qualibet  non  obstante.  Et  si  dicti 
cives  vel  eorum  heredes  dictam  excommunicationis  sententiam  per 
mensem  integrum  sustinuerint  animo  indurato,  prefati  cives  vel  eorum 
heredes  ab  omni  iure  dicte  domus  et  librorum.  quod  ipsis  ex  dicta 
traditione,  donatione  seu  renuntiatione  competiit  vel  competere  potuit, 
debent  cadere  ipso  facto,  ita  quod  proprietas  domus  et  librorum  predic- 
torum ad  dictum  magistrum  C.  revertantur  nee  ulla  debet  actio  competere 
dictis  civibus  vel  eorum  heredibus  contra  predictum  magistrum  C. 
supra  peeunia,  cuiuscumque  fuerit  quantitatis,  que  ipsi  noraine  pensionis 
a  predictis  civibus  fuerit  persoluta. 

;  Vorl.:  Egslmrger. 

1  Die  Stelle  ist  ganz  verderbt. 

5  Vorl.:  usus  fruetus. 
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e  orania  corara  nobie  ut  premiaiixiuB  .      [Formelhafter  Schluß].0 
< '/     verloren.    <>■  Ibschrifti   Formulare   dictanimi»   et    inttrumewtorwn. 

Kaieerl    Bibliothek  St,  Petersburg  (Eremitagi    Nr    N   .    Blatt  96b  und 


Nr.    II 
\  •  ■  i  den  orii/iui  rerkanfl  Johann  Rogwlller  lt.  v.  K.  an  Frau  Adelheil  Spul  leia 

llau^  /um    lau/  auf  I  tbenszrit  «Irr  Känli  riii  für  :{.">  l'fuiid  Flennic     Die  Käuferin 

rerpfliehtel  sieh,  die  auf  dem  Hanse  lastende  Rente  von  jährlich  <$o  Schilling  an 
die  Erben  Rudolfs  Aul   dem  Hofe  als  die  Beragsbereehtlgten  /u  entrichten  und 

dem   Verkäufer  Jlhrlleb   2  Pfennig  als  Anerkenntnis  seines  Anfalles  des  ver- 
kauften  Hansefl  nach  dem  Tode  der  Kiiiiferin  zu   bezahlen. 

Konstanz,  1:500,  Februar  '21. 

Der  Ofticial  von  Costenze  tut  ain  wares  Urkunde  der  dinge,  so 
an  disem  briefe  gescriben  staut,  allen  den,  die  disen  selben  brief 
lesent  oder  hurint  lesen.  Sit  mäntschelichu  gehügde  dikke  zerganch  lieh 
ist,  davon  so  ist  gewonlich,  das  man  mit  gelöpsamen  briefen  du  ding 
usrihte,  du  lanchwirich  wesen  mugint.  parunibe  so  wissint  alle, 
die  im  sint  oder  nach  uns  koment,  das  vor  uns  an  offeme  |[  gerillte 
ainhalp  gewesen  ist  Johans  der  Rogwiller,  burger  ze  Costenze,  unde 
anderhalp  vro  Adelhait  Spülin,  unde  veriahint  des  baidenthalp  ain- 
mütlich  mit  besintem  mute,  das  sü  mit  ganzer  vorbetrahtunge  unde 
mit  gutem  rate  ir  besten  vründe  überainkomen  warint  gar  unde  ganze- 
lieh aller  der  dinge,  so  an  disem  briefe  gescriben  staut.  Des  ersten 
veriach  derselbe  Johans  unde  vergibt  an  diesem  briefe,  das  er  von  der 
vorgenemten  vro  Adelhait  enphangen  habe  mit  rehter  zal  drissich 
phunde  und  fünf  phunt  guter  phenninge  Costenzer  müntze  unde  hat 
die  in  sinen  nutz  bekart  unde  bewent,  da  er  ir  bedorft.  Er  hat  och 
veriehin  unde  vergibt  an  disem  briefe,  das  er  umbe  dieselben  phenninge 
reht  und  redelich  der  vorgenemten  vro  Adelhait  ze  köffenne  habe 
geben  sin  hus,  das  da  lit  ze  Costenze,  dem  man  sprichet  ze  dem  Tan,ze, 
unde  lit  entswischent  des  hus  von  Liebenvels  ainhalp  unde  anderhalp 
des  huse,  das  da  der  kinde  ist  Rudolf  es  saugen  uf  dem  Hofe.  Dirre 
köf  ist  also  besehenen,  das  düselbe  vro  Adelhait  hus  unde  hofstat  mit 
allem  reht  han  sol,  die  wile  si  lebt,  ze  allen  gewonlichen  nützen,  si 
welle  selbe  darinne  sin  oder  andern  lüten  lihen,  unde  ob  si  ir  leben 
anderti  ze  kloster  oder  ze  ainem  elichen  manne,  so  sol  aht  allewege 
das  hus  unde  du  hofstat,  die  wile  unde  si  lebt,  ir  sin  ladeklick  unde 
frilich  ze  allen  gewonlichen  nützen.  Es  sol  och  der  vorgenemte 
Johans    unde    alle    sin    erben    des   reht   wem    sin   vro  Adelhait   an 


G  Die  Weglassung  desselben  ist  durch  die  mir  zur  Verfügung  gestellte  Abschrift 
der  Formel,  die  Herr  Kollege  Cartellieri  genommen,  bedingt. 
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allen  gerillten,  sü  sien  gaistlich  oder  weltlich,  an  allen  ir  schaden, 
darzü  hat  er  sich  unde  alle  sine  erben  gebunden  mit  guten  trüwen. 
Du  vorgenemte  vro  Adelhai t  hat  och  veriehin  unde  vergiht  an  disem 
briefe,  das  si  den  eins  jarlich  verrihten  sol  gar  unde  gänzelich,  der 
von  demselben  huse  unde  hofstat  gat.  Des  eins  sint  jarlich  drissich 
Schillinge  Costenzer  münze,  der  git  man  fünfzehen  Schillinge  ze 
Winnaht  unde  die  andern  fünfzehen  Schillinge  ze  sant  Johans  tult  ze 
Süngihten,  unde  sont  werden  Rüdolfes  saugen  erben  uf  dem  Hofe 
von  Costenze.  Si  sol  jarlich  dem  vorgenanten  Johans  oder  sinen 
erben,  swanne  er  enwäre,  ze  sant  Martins  tult  zewene  phenninge  Co- 
stenzer gen  ze  ainem  Urkunde,  swanne  si  niht  ist,  das  das  vorgenemte 
hüs  unde  hofstat  nach  ir  töde  wider  vallen  sol  mit  allem  reht  an  dem 
vorgenemten  Johans  unde  an  sin  erben.  War  aber,  das  si  oder  die 
von  ir  wegen  in  demselben  huse  behusent  warint,  die  vorgenemten 
zewene  phenninge  niht  gebin,  damitte  sol  si  doch  enkain  ir  reht  ver- 
lorn han  an  dem  vorgenemten  huse  unde  hofstat.  Si  vergiht  och, 
swanne  si  niht  ist,  das  danne  dasselbe  hus  unde  hofstat  sol  wesen  des 
vorgenemten  Johans  unde  siner  erben  an  alle  Widerrede.  War  och  das 
vorgenemte  hüs,  davor  got  sie,  abbrunne  oder  nidergehowen  wurde  von 
brunst  wegen  oder  von  kainer  anderre  sache  wegen,  so  sol  Johans 
der  vorgescriben  oder  sin  erben,  ob  er  niht  enist,  inrent  jares  frist  das 
hus  ze  widerbuwenne  zehen  phunt  Costenzer  gen  unde  vro  Adelhait 
och  zehen  phunt.  Swa  aber  Johans  oder  sin  erben  inrent  jaresfrist 
des  niht  tatint,  so  sol  der  vorgenemte  Johans  oder  sin  erben,  ob  er 
enist,  den  vorgescribenne  eins  rihten  unde  gen  alle  die  wile,  untz  du 
selben  zehen  phunt  niht  geriht  sint,  unde  sol  düselbe  vro  Adelhait  die 
hofstat  unde  den  kelr  messen  unde  han  frilich  und  fridelich  an  alle 
Widerrede,  untz  dieselben  zehen  phunt  geriht  werdent. 

Dis  ist  geschehen  vor  uns  unde  gelobt  state  ze  henne  mit  allen 
den  worten  unde  mit  allen  den  getaten,  die  von  reht  oder  von  gewon- 
hait  darzü  hörint.  Unde  ze  ainer  sicherhait  unde  ganzer  gezüchnüst 
alles  des,  so  davor  gescriben  stat,  durch  baider  täil  bet,  so  gebint  wir 
der  vorgenemte  official  disen  brief  besigelt  mit  unserm  offenne  insigel. 
Wir  Bartholome  ze  Bürchtor  amman  unde  gemainlich  der  rat  ze 
Costenze  veriehint  an  disem  briefe,  das  vor  uns  gewesen  sint  Johans 
der  Rogwille,  burger  ze  Costenze,  unde  vro  Adelhait  Spülin  und 
haut  veriäzot,  unde  ze  vollefüren  unde  ze  state  ze  henne  mit  ganzen 
trüwen  alles,  das  davor  an  disem  briefe  gescriben  stat.  Unde  durch  ir 
baider  bet  willen  ze  ainer  sicherhait  unde  ze  ainem  waren  Urkunde 
derselben  dinge,  so  davor  gescriben  stat,  so  henkent  wir  och  unser 
stat  insigel  an  disen  brief.    Ich  der  vorgenemte  Johans  der  Rogwille 


Konstante]  <  u  undeigentumenrkonden. 

vergihe  alhs,  des  da  vorgescriben  tai  an  disem  briefe,  unde  benke  och 
darüber  min  insigel  an  disen  selbeu  brief.  lli'  bi  wannt  herre  Albreht 
von  Casteln,  korherre  ze  Costenze,  herre  Ulrich  Spul,  maister 
Walther  der  Klocher,  korherren  ze  saut  Steffan  ze  Costenze, 
Jaeob  von  Rogwille,  Bertolt  Bchallenberg,  burger  ze  Costenze; 
unde  ander  erber  lüte  genüge.  Dirre  brief  wart  geben  ze  Costenze,  <!<> 
man  /.alt  von  gottes  gebürte  drüzehenhundert  jar,  darnach  an  dem 
n&hstem  gutem  tage  vor  unserre  vröwen  tult  der  liehtmis. 

Ungedruckt.  Perg.  <>>■.  st  AK'/.  Nr  1928.  Siegel  des  Officio!*  erhalten,  Siegel 
der  Stadt  beschädigt,  Siegel  des  Johann  von  Roggtoil  fehlt.    Hegest:  Marmor,  Urkk.- 
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Nr.  115a.* 
Bischof  Heinrich  II.  verleiht  mit  Einwilligung  des  Doinpropstes  und  des  Dom- 
Kapitels  im  Propst  Konrad  von  S.  Johann  dessen  bisherige  bischöfliche  Lehen: 
einen  Hot  und  alle  Zehnten  zu  Liggeringen,  alle  Besitzungen  in  und  hei  ßflttingen 
sowie  bei  Aiiiniersehvvil,  endlich  ein  Hans  bei  der  Kheinbriicke  zu  honst  an/  für 
einen  (iesaintpreis  von  HO  Harfe  Silher  als  frei  veräuberliche  Zinseigengüter. 
Den  gezahlten  Preis  verwendet  der  Bischof  zur  Einlösung  zweier  Pfandschaften 
des  Bistunis. 

Konstanz,  1300,  Juui  7. 

Hainricue  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  omnibus  presentes  litteras  in- 
specturis  Bubscriptorum  notitiam  cum  salute.  Utea,  que  pro  evidentibus  ecclesiarum 
utilitatibus  rite  et  rationabiliter  consumantur,  sub  stabilitate  incommutabili  perse- 
verent,  Bcripturarnm  indieiis  perpetue  et  incommutabili  debent  memorie  commendari. 
Noverint  igitur  univerei  tani  posteri  quam  presentes,  quod  nos,  traetatu  soUempni  pre- 
habito  et  premisso,  qui  circa  rerum  ecclesiasticarum  dispositiones  habendus  est  et 
premittendus  iuxta  sacrorum  canonum  instituta,  et  deliberatione  cum  nostro  capitulo 
prebabita  diligenti,  de  censensu  expresso  honor.  in  Christo  Conradi  prepositi  to- 
ciusqne  nostri  capituli,  reeeptis  ab  honorabili  viro  Conrado  preposito  ecclesie  saneti 
Johannis  Constant.  triginta  marcis  argenti  puri  et  legalis  ponderis  Const.  nobis 
per  ipsum  traditis  et  datis  ac  per  nos  conversis  in  absolutionem  advocatie  et  red- 
dituum  possessionum  in  Stetten  prope  Merspurg,  quam  et  quos  Conradus  de 
Menlishoven  miles  a  bone  memorie  Rüdolfo  dei  gratia  quondam  nostro  prede- 
cessore  titulo  pignoris  pro  viginti  marcis  argenti  puri  et  legalis  ponderis  predicti 
habuit  et  possedit,  neenon  in  absolutionem  deeime  minute  apud  Merspurg  per  nos 
cum  peceunia  residua  videlicet  decem  marcis  argenti  ab  Arnoldo  dicto  Yttensun, 
cive  in  Merspurg ,  et  Ülrico  de  Urendorff,  qui  eandem  et  proventus  eiusdem 
titulo  pignoris  habuerunt  et  possiderunt,  libertate  totaliter  et  absolute  nomine  et 
vice  ecclesie  nostre  Const.  curiam  et  deeimas  totales  in  Lüggaringen  tarn  maiores 
quam  minores,  quas  a  nobis  nomine  et  vice  ecclesie  nostre  Constant.  in  feodum 
habuit  et  possedit,  et  que  ab  eadem  et  nostris  predecessoribus  ab  antiquo  in  feo- 
dum babebantur;  neenon  possessiones  suas  omnes  et  singulas,  quocumque  nomine 
censeantur,  in  villa  et  iuxta  villam  Güttingen  sitas,  et  possessiones  suas  apud 
Amelgesicile  sitas  cum  redditibus  earundem  ac  cum  ipsarum  pertinentiis  et  appen- 
dieiis  ac  iuribus  tarn  corporalibus  quam  incorporalibua  universis,  ac  domum  suam 
sitam  [iuxta]  pontem  Reni  Constant.,  contiguam  domui  magistri  Conradi  de  Über- 
lingen  pbisici,    quas    a    nobis    et    ab    eccleeia   nostra  Const.    similiter   in    feodem 
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habuit  et  possedit  et  que  ab  eadem  et  a  nostria  predecessoribus  ab  antiquo  in 
feodum  habebantur,  eidem  Conrado  preposito  suisque  heredibus  utriusque 
sexus  pro  censu  annuo  videlicet  una  libra  cere  in  festoj  beati  Martini  nostro  no- 
strorumque  successorum,  quicumque  pro  tempore  fuerint,  vice  episcopatus  Constant. 
camerario  annis  singulis  in  perpetuum  persolvenda  iure  hereditario  in  perpetuum 
concessiinus ;  in  ipsumque  et  heredes  suos  utriusque  sexus  transtulimus  rite  ac  le- 
gittime  et  cum  sollempnitate  debita  concedimus  et  transferimus  per  presentes  sub 
hac  forma,  ut  idem  Conradus  prepositus,  quamdiu  vixerit,  sanus  vel  egrotus  aut 
in  extremis  constitutus  suique  beredes  aut  sucoessores  utriusque  sexus  omnesque 
alii  et  singuli,  ad  quos  ab  eo  vel  a  suis  beredibus  utriusque  sexus  curia,  decime, 
pos8essiones  et  domus  supradicte  coniunctim  vel  divisim  cum  ipsarum  pertinentiis 
quibuscunque  quovis  modo  aut  titulo  devolventur,  potestatem  plenam  habeant,  nullo 
ad  nos  vel  ad  nostros  successores  quoscunque  seu  ad  ecclesiam  nostram  Constant. 
respectu  habito,  curiam,  decimas,  possessiones  et  domum  supradictas  cum  ipsarum 
pertinentiis  et  appendiciis  quibuscunque  in  personas,  quascunque  maluerint,  ecclesias, 
monasteria  seu  loca,  quecunque  voluerint,  transferendi  quovis  titulo  seu  modo,  con- 
iunctim seu  divisim  aut  separatim,  in  toto  vel  in  parte  sub  onere  proportionaler 
census  prefati,  quodque  curia,  decime,  possessiones  et  domus  supradicte  cum  ipsarum 
pertinentiis  universis  ad  heredes  utriusque  sexus  ipsius  Conrad  i  prepositi  et  ad 
omnes  et  singulos  alios,  in  quos  ipse  vel  sui  heredes  easdem  in  toto  vel  in  parte 
transtulerint  titulo  quocumque  sine  nostra  nostrorumque  successorum  quorumcumque 
concessione,  nobisque  et  nostris  successoribus  quibuscunque  irrequisitis  transeant 
ipso  iure  seu  ipso  facto  sine  cuiusvis  obice  contradictionis. 

Et  ut  ea,  que  premissa  sunt,  nullo  umquam  tempore  violentur,  nos  Hain- 
ricus  dei  gratia  episcopus,  Conradus  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  Con- 
stant. tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  successoribus  et  realiter  pro  nostra  ecclesia 
Constant.  renunciamus  circa  eadem  et  quodlibet  eorundeni  beneficio  restitutionis  in 
integrum,  litteris  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impetratis  seu  etiam  impetrandis,  de- 
fensioni  et  auxilio  non  adhibite  sollempnitatis,  exceptioni  non  numerate  peccunie, 
non  tradite  et  non  solute,  auxilio  deceptionis  ultra  dimidii  [!]  iusti  precii,  omnibus- 
que  constitutionibus  et  statutis  tarn  editis  quam  edendis,  omni  suffragio  legum  et 
canonum  et  generaliter  omni  remedio  tarn  in  specie  quam  in  genere,  quo  mediante 
ea,  que  premissa  sunt,  vel  ipsorum  qucdcumque  ullo  umquam  possent  tempore  vio- 
lari.  Adhibitis  per  nos  in  omnibus  et  singulis  supradictis  verborum  et  gestuum 
sollempnitatibus  debitis  et  consuetis.  In  evidentiam  itaque  singulorum  et  omnium 
premissorum  ipsorumque  perpetuam  et  incommutabilem  firmitatem  presentibus  una- 
cum  appensione  sigilli  nostri  capituli  appendimus  sigillum  nostrum.  Nos  Conradus 
prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  Constant.  omnibus  et  singulis  supradictis 
pro  evidenti  utilitate  ecclesie  nostre  Constant.,  prout  scriptis  presentibus  recogno- 
Bcimus,  de  consensu  nostro  expresso  rite  et  rationabiliter  consumatis  assensum  no- 
strum expressum  et  auctoritatem  benivolam  impertimur,  appendentes  ad  fidem  in- 
commutabilum  eorundem  una  cum  appensione  sigilli  vener.  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  Hainrici  dei  gratia  Constant.  episcopi  predicti  presentibus  sigillum 
nostrum.  Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini  M°ccc°,  VII  idus  Junii,  in- 
dictione  tercia  decima. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Gleichzeitige  Or.-Copie  des  Officials  GLA.  [Siehe  Begg. 
ep.  Const.  Nr.  3178,  z.  Zt.  nicht  auffindbar.]  Abschrift  GLA.  Copb.  500  (alte  Nr.  314), 
f.  249.    Regest:  Regg.  ep.  Const.  Nr.  3178. 
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Nr    L16 

\i»i  Kenrad  Mini  der  Konvent  des  Klosters  Kreasllngen  letien  sieh  durch  Sohleds- 

sprach  all  ite,  »it\>t-  det  Weither  Sacht,  in  betreff  der  Ansprüche  anteinander, 

irelche  «las  Kloster  an  den  NaehlaA  Ihres  reritorbenen  Ehemanns   stellte«    Die 

Witwe   behält   «'in  Htm  in  Stadelhofen  ai>  Lelbgedlng,   ebenie  einen  Garten, 

den  ile  bisher  als  Lehen  des  Kletten  hatte)  and  belastet  denselben  mit  Renten 

si  Jahrieltaweeken« 

Kreuzungen,  1800,  Juni  10« 

Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  sehent  alder  b&rent  lesen,  künden 
wir  (Unrat  von  gottes  verhengde  abbet  und  aller  der  convente  lies  gotshuses  ze 
Crüselingen,  das  allo.  dd  ansprach  und  alle  der  krieg,  ro  wir  gen  vron  ltun, 
Walthers  des  Babsen  B&ligen  wdrtinne  iiuab  <len  tail  von  dem  vorgenanten  b 
wirte  Baiigem  nutz  uf  disen  bütigen  tac,  als  dierre  brief  geben  wart,  betton  ald  si 
gen  ii iva,  es  war  umb  böptuch,  darumbe  wir  8i  ansprachen,  ald  umb  den  nutz  nf 
den  äkkern  ald  in  dem  wingarten,  da  ei  rebt  zfi  wände  hau,  ald  swaz  anders  gfttes 
geoffnot  ald  gezaigot  wart,  von  den  ßrehären  lüten  hern  Lütolt  dnserm  prior  und 
liern  Hai  in.,  der  ünserz  gotzhusez  schriber  waz,  iieplich  und  gutlich  berihtet  und 
geschaiden  ist,  alz  bie  nach  geschriben  etat.  Dd  vorgenante  vröwe  so!  du  höptfich 
ane  allen  tail  han.  Si  soi  öch  den  nutz  uf  anderhalber  iuchart  akkerz,  die  underunt 
dem  grosen  staine  in  dem  fische  ligent,  und  uf  anderm  gute,  das  er  von  dnserm 
gotzhuse  oiht  bette,  ane  allen  tail  han.  Si  sol  öch  den  nutz  der  Union,  die  ir  wirt 
sälige  uf  dez  gotzhusez  akker  säte,  halben  nemen  und  wir  den  antlern  tail.  Do 
wart  geschaiden,  daz  wir  und  daz  gotzhus  allen  den  nutz,  der  uf  den  äkkern,  die 
dem  vorgenanten  gotzhuse  von  des  vorgenanten  Sahsen  saugen  tote  ledig  wurden 
ald  gehen  wurden,  und  in  dem  wingarten  nemen  son  ganzelich  ane  allen  tail.  Ez 
sol  öch  du  vorgenante  vro  Ite  daz  huz  ze  Stadelhoven  ze  rehtem  lingedinge  von 
ünz  hau,  und  swenne  si  enist,    so  sol  ez  dem  gotzhuse  ledig   sin   mit   allem   rehte. 

Ich  dd  vorgenante  vro  Ite  vergihe  des  an  disem  briefe,  daz  icli  den  garten 
hi  Schorrenbrunnen,  den  ich  von  dem  gotzhuse  hette  ze  rehtem  leben  iärgelich 
umb  vier  Schillinge  phenninge  Costentzer  münze  ze  zinse,  tif  gap  an  des  vorgenanten 
minz  herren  haut  des  abhetes  an  des  gotzhusez  stat  und  han  in  wider  eriphangen 
von  im  ze  lipgedinge  alz  öch  daz  huz  umb  den  vorgenanten  zins.  Darzü  sol  ich 
iärgelich  von  demselben  garten  geben  drie  Schillinge  phenninge  Costentzer  münze 
an  der  nähstun  mitchun  nach  üzgänter  phingestwochun  dem  vorgenanten  convente 
zainem  dienste  und  ze  ainem  iargezite  durch  Ülrichez  säugen  minz  erren  wirtes 
sele  willen,  und  son  öch  die  herren  von  Crüzelingen  sin  iargezit  desselben  tages 
eweclich  began.  Und  swenne  ich  enbin,  so  sol  derselbe  garte  dem  gotzhuse  ledig 
ein.  Und  son  dannanhin  aber  den  herron  und  dem  convente  von  Crüzelingen 
vier  Schillinge  gan  zu  den  erren  drin  Schillingen  ab  demselben  garten  eweclich  und 
son  die  herren  denne  ällü  jar  min  iargezit  eweclich  began,  alz  ez  gevallet.  Desselben 
gedinges  und  der  satzunge  veriehen  och  wir  der  vorgenant  abbet  und  der  convente 
an  disem  briefe.  Darzfi  vergihe  ich  du  vorgenant  Ite  und  binde  mich  darzü  willeclicb, 
näme  ich  dehainen  elichen  man  ane  minz  herren  des  vorgenanten  abbetes  und  des 
conventes  willen  und  rat,  so  eol  daz  huz  und  der  garte  und  swaz  ich  von  dem  gotz- 
huse ze  leben  hau,  ledig  sin  demselben  gotzhuse  mit  allem  rehte.  Ez  ist  öch  ge- 
schaiden, daz  du  gülte,  du  nu  nülich  funden  ist  ald  noch  funden  wirt,  gemain  sin 
sol  und  daz  wir  si  gemainlich  ain  anderen  solen  helfen  gewinnen  ane  geväide 

Und  daz  daz  war  si  und  State  belibe,  darumbe  geben  wir  die  vorgenanten 
abbet   Cünr.  und  der  convente  ünserü  insigel  an  disen  brief  zainem  waren  Urkunde 
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alles  des,  so  vorgeschriben  stat.  Dierre  brief  wart  geben  ze  Crüzelingen  in  dem 
iare,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzebenhundert  iare,  an  dem  nä'hsten  fritage 
nach  uzgänter  phingestwochun,  indictione  XIIIa. 

Vidimirte  Copie  des  Konstanzer  Officials  vom  22.  Juli  1300.     Thurg.  Kantons- 
archiv Frauenfeld.  liegest:  Regg.  Kreuzungen  Nr.  122. 

Nr.  116  a.*1 
Propst  Burkhard  und  der  Konvent  des  Klosters  Marchthal  verzichten  gegenüber 
Bischof  Heinrich  II.  anf  alle  Rechte,  die  dem  Kloster  an  der  S.  Maria-Magdalenen- 
kapelle  auf  der  Konstanzer  Rheinhrücke  und  an  dem  benachbarten  Hause,  in 
welchem  Bischof  Heinrich  ein  Spital  gründen  will,  bisher  zustanden,  wogegen 
Bischof  Heinrich  und  das  Domkapitel  dem  Kloster  die  Bezahlung  der  jährlichen 
6  Pfund  Heller  erlassen,  die  von  diesem  bisher  für  den  Kaplan  der  Magdalenen- 
kapelle  entrichtet  wurden.    Vgl.  Nr.  73. 

Konstanz,  1300,  Juli  20. 
Omnibus  in  Cbristo  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  Burchar.  prepo- 
situs  totusque  conventus  monasterii  de  Martello,  ordinis  Premonstratensis  Constant. 
diocesis,  orationes  in  domino  sempiternas  cum  notitia  subseriptorurn.    Quia  plerumque 
gesta  hominum  ex  diuturno  processu  temporis  surrepit  oblivio,  ex  labilitate  humane 
memorie  ortum  trahens,   expedit,   eadem  indiciis  instrumentorum  publicis  suffulciri. 
Hinc    est,    quod  ad    notitiam    omnium    et   singulorum  cupimus  pervenire,  quod  nos 
deliberato  consilio,  voluntate  expressa,    non  coacta   sed   spontanea  voluntate,    omni 
iuri,    quod    nobis    et    nostro  monasterio   hucu.sque  competiit  et  competere  potuit  in 
capella    beate  Marie  Magdalene,    sita    super    pontem  Rheni    civitatis    Constant. 
et  domo  contigua  eidem  capelle   ad   manus  venerabilis   in  Christo  patris   ac   doraini 
Hainrici,    dei  gratia  Constantiensis  episcopi,  recipientis  renunciationem   dictarum 
capelle  et  domus  factam  per  nos  nomine  capituli  ecclesie  Constant.  ac  renunciationem 
predicte  domus  nomine  hospitalig,  quod  prefatus  dominus  episcopus  in  eadem  domo 
intendit  construere  et    edificare,   renunciavimus    et   tenore    presentium   renunciamus 
pro  nobis  nostrisque,  qui  pro  tempore  fuerint,    successoribus    ac    nostro    monasterio 
antedicto.     Adhibitis    per   nos  verborum    ac   gestuum   in  Omnibus  et  singulis  supra- 
dictis   sollemnitatibus   debitis  et  consuetis,    que  in  huiusmodi  renunciatione  de  lege 
vel  canone  fieri  consueverunt.     Remiserunt  insuper   prefatus   dominus   episcopus   et 
capitulum  ecclesie  Constantiensis  predictum  nomine  sue  ecclesie  prelibate  ac  suorum, 
quicunque  pro  tempore  fuerint,  successorum  ob    nostram  renunciationem   predictam 
nobis  ac  nostro  monasterio  prelibato  ac  nostris,  qui  pro  tempore  fuerint,  successoribus 
redditus    sex    librarum    denariorum  Hallensium    per    nos   ac   nostrum   monasterium 
prefatum    dandorum    et   assignandorum   sacerdoti   officianti   dictam   capellam   officiis 
in  divinis. 

In  cuius  facti  evidentiam  et  roboris  firmitatera  sigilla  nostri  videlicet  prepositi 
et  conventus  predictorum  unacum  appensione  sigillorum  predictornra  domini  episcopi 
et  capituli  ecclesie  Constant.  duximua  appendenda.  Nos  vero  Hainricus,  dei  gratia 
Constant.  episcopus,  et  capitulum  pi-elibati  omnia  et  singula  prenotata  recognoscimus 
esse  vera  et  eisdem  nostrum  consensum  liberum  accessisse,  nostra  sigilla  presentibus 


1  Ich  hatte  diese  Urkunde  zunächst  nach  dem  Regest  bei  Ruppert,  Beiträge 
III,  90  eingestellt,  dessen  falsches  Datum  ihr  Nr.  145  zuwies.  Die  Urkunde  ist  jetzt 
chronologisch  am  rechten  Platze,  mußte  aber  die  Nr.  116a  wegen  der  Citate  im 
Salmannenrecbt  erhalten. 

Beyerlc,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.     II.  Band.  1" 
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appendentei  In  evidentiam  eorundem.    Datum  Gonstantie,  anno  domirü  M"C('C°., 

\  1 1 1     kalrii.    Aiil'uMi. 

Ungedmdtt  Or.  OLA.  V,  Spec.219.  Ohne  Siegel  Abschrift  8TAK2  Win 8,8, 
Reffistraturbuch  det  kleinen  Spitah,  /  i  /  I  Regg  ep  Const.  3185.  Ttuppert, 
Beiträgt    in  90  (mit  falschem  DatwnJ 


Nr.   116b.*1 

Die  Ritter  Dieteren  und  »alt her  von  Kastei,  Gebrüder,  verkaufen  an  Rischof 
Heinrich  11.  namens  des  von  dem  letzteren  /u  gründenden  Spitales,  ev.  namens 
der  Konstanzer  Kirche  den  Zehnten  von  allen  außerhalb  der  Stadtmauern  ge- 
legenen Gärten,  die  dein  Schottenabte  Einspflichtig  sind,  sowie  von  andern  den 
Verkäufern  und  ihrem  Vater  seit  alters  zehentharen  Gärten,  Lehen  des  Bistums, 
im  ganzen  16  Pfand  10  Schilling  Zehnten,  bestätigen  den  Empfang  von  80  Mark 
Silber  als  Abschlagszahlung  auf  den  Kaufpreis  und  geben  ihre  Lehenrechte  dem 
Kisehof  auf. 

Konstanz,  1300,  August  IS. 

Omnibus  presenteslitteras  inspecturis  DietegenoetWaltherus2deCastello 
fratres  milites  subscriptorum  notitiam  cum  Baiute.  Ad  universorum  et  singulorum 
notitiam  deBideramus  harum  serie  pervenire,  quod  nos  venerabili  in  Christo  ]>atri  ac 
domino  nostro  Hainrico  dei  gratia  Constantiensi  episcopo,  nomine  et  vice  hospitalis 
per  eum  dotandi  et  construendi  in  ponte  Rheni  Constantiensi,  seu  nomine  ecclesie 
sue  Constantiensis,  si  forte  redditus  infrascriptos  sibi  per  nos  venditos  usibus 
liospitalis  predicti  noluerit3  applicare,  —  pretextu  cuius4  hospitalis  ad  emptionem 
processit  principaliter  redditum  predictorum  —  rite  et  legitime  vendidimus  omnes 
deciinas  seu  redditus  deeimarum  ortorum  omnium  sitorum  extra  muros  Constan- 
tienses,  eensualium  abbati  Scotorum  extra  muros  eosdem  et  suo  monasterio,  neenon 
aliorum  ortorum  nobis  et  quondam  patri  nostro  deeimalium  ab  antiquo  redditibus 
unius  libre  estimatis,  ad  sedeeim  libras  et  decem  solidos  denar.  monete  Constantiensis, 
Bibique  deeimas  et  redditus  predietos,  quos  ab  eo  nomine  ecclesie  sue  Constantiensis 
in  feudum  habuimus,  resignavimus  pro  nobis  nostrisque  successoribus  cum  solemp- 
nitatibus5  debitis  et  consuetis.  Et  in  solutionem  peeunie  nobis  debite  pro  dictis 
deeimis  et  redditibus,  salva  nobis  computatione  residui  et  etiam  solutione,  reeepimus 
a  predicto  domino  nostro  episcopo  triginta  mareas  argenti  puri  et  legalis  ponderis 
Constantiensis. 

In  evidentiam  itaque  premissorum  has  literas  prefato  domino  no6tro  episcopo 
tradimus  sigilli  honorabilis  domini  Diethelmi,  divina  permissione  abbatis  monasterii 
dePetridomo6  extra  muros  Constantienses,  nostri  fratris  carnalis  robore  communitas, 
cum  penes  nos  non  habuerimus  propria  sigilla.  Nos  Die  t heim  üb,  divina  permissione 
abbas  monasterii  de  Petridomo6  predicti,  ad  petitionem  fratrum  nostrorum  predic- 
torum  in   evidentiam   et  firmitatem  premissorum   presentibus  appendimus    sigillum 


1  Vgl.  Note  1  der  vorigen  Urkunde. 

2  Vorlage  hat  Walthero. 
8  Vorlage  hat  noluit. 

4  Vorlage  hat  eius. 

6  Vorlage  bat  sollempnitate. 

6  Vorlage  hat  Petredomo. 
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nostrum.  Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo,  quinto 
decinio  kalendas  Septembris,  indictione  tertia  decima. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  StAKZ,  W  III  8,8.  Registraturbuch  des 
kleinen  Spitals,  f.  7.  Fegest:  Begg.  ep.  Const.  3192;  Buppert,  Beiträge  III,  90 
(mit  falschem  Datum). 

Nr.  117.* 

Dompropst  Koiirad  verkauft  ein  der  S.  Jakobskapelle  seines  Klaustralhofes  zu- 
gehöriges Hans  in  der  Webergasse,  mit  Znstiinmnng  des  Domdekans  R.  als  des 
ans  Legat  des  Terkänfers  an  dieser  Knrie  Anwartschaftsberechtigten,  an  den 
Priester  Ulrich  Ratgeb,  Kaplan  der  S.  Kathariuenkapelle  beim  Münster.  Der 
Käufer  verpflichtet  sich,  als  Kaufpreis  eine  jährliche  Rente  toii  1  Pfnnd  Pfennig, 
zahlbar  au  den  berechtigten  Pfrüudinhaber  der  S.  Jakobskapelle,  von  einer 
Liegenschaft  zu  erwerben  und  verpfändet  für  diese  Schuld  das  gekaufte  Haus 
mit  Hofstätte  sowie  sein  ganzes  Vermögen.    Das  Domkapitel  stimmt  zu. 

Konstanz,  1301,  Mai  9. 

Cniversis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  capitulum  ecclesie 
Constantiensis  subscriptorum  notitiam  cum  sincera  in  domino  caritate.  Notum 
facimus  universis,  quod  nos  litteras  infraseriptas  in  nulla  sui  parte  suspectus  vidimus 
et  de  verbo  ad  verbum  coram  nobis  legi  fecimus,  quarum  tenor  dinoscitur  esse  talis: 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Conrad us  prepositus  ecclesie  Constan- 
tiensis salutem  et  fidem  subscriptis  adhibere.  Notum  facimus  universis,  quod  nos 
domum  quondam  dicti  Zxcierer  sitam  in  vico  dicto  Webergasse,  contiguam  ex 
uno  latere  domui  domine  dicte  de  Ossingen  et  ab  alio  latere  domui  Hainrici 
dicti  Sulger,  capelle  sancti  Jacobi  curie  nostre  claustralis  site  in  civitate  Con- 
stantiensi  proprietatis  titulo  pertinentem,  de  consilio  et  consensu  hon.  domini  R. 
decani  Constantiensis,  cui  dictam  curiam  legavimus,  discreto  viro  domino  fjJrico 
dicto  Batgeben,  sacerdoti  capellano  capelle  eancte  Katherine  in  Constantia  in- 
tendentes  dicte  capelle  sancti  Jacobi  conditionem  facere  meliorem,  presertim  cum 
dicta  domus  propter  ipsius  consumptionem  et  antiquitatem  quasi  imminetur  ruinam 
vendidimus  sub  forma  subscripta;  videlicet  quod  idem  Llricus  dicte  capelle  saucte 
Jacobi  provideat  de  una  libra  reddituum  den.  monete  Constantiensis  in  festo  nativitatis 
beate  Marie  virginis  singulis  annis  ab  eo,  cuius  interest,  nomine  dicte  capelle  perpetuo 
recipiendos  possessionibus,  in  quibus  dicte  curie  dominus  dictos  redditus  decreverit 
acceptandos.  Et  pro  dictorum  reddituum  provisione  idem  Clricus  in  dicta  domo 
area  seu  fundo  dicte  domus  ac  in  Omnibus  aliis  rebus  suis  mobilibus  et  immobilibus 
babitis  et  babendis  dicte  capelle  in  figura  iudicii  coram  hon.  officiali  curie  Constantiensis 
expressam  constituit  ypothecam.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  unacum 
sigillis  hon.  dominorum  decani  et  capituli  predictorum  presentibus  sunt  appensa. 
Nos  officialis  curie  Constantiensis  ad  petitionem  dictorum  dominorum  prepositi, 
decani,  Ulrici  sacerdotis  predicti  sigillum  curie  nostre  presentibus  duximus  appen 
denduni.  Datum  Constantie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  feria 
quarta  po9t  dominicam  qua  cantatur  Invocavit  proxima,  indictione  XIIII». 

Nos  igitur  capitulum  Constantiensis  ecclesie  supradictum  dictam  venditionem 
dicte  domus,  prout  in  dicto  instrumento  continetur,  dicte  capelle  sancti  Jacobi  et 
ecclesie  Constantiensis  considc-rantes  fore  utilem,  ipsam  expresso  consensu  et 
unanimi  approbamus,  ratificamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  appen- 
dentes  nostrum  sigillum  presentibus  in  evidentiam  incommutabilem  premifleorum. 
Datum  VII.  idus  Maii,  anno  domini  et  indictione  supradictis. 

10" 
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Ungedruekt.   Or    vrlorm.   Abschrift:  GLA.  Copb    i06  (alb    Nr    119),  f.  134} 
Copb    iOS  (a\U  Ni  / 1 ..  Copb.  191  rato  Nr.  305),  f  <■<>      Nr  w. 


Nr.    1  1 8 
Propst  unrecht   unti  das  Kapitel  dei  Stifts  s.  Stephan  verleiben  ein  Haus  am 

Fisohmurkt,  uelehes  das  Stilt  S.  Stephan  seinem  Chorherrn  Ulrieh  Spul  verkauft 
und  das  jener  mit  urofsen  kosten  naeli  einem  Itrande  wieder  aufgebaut  und  mit 
einer  Beate  tun  8  Schilling  zugunsten  des  Stifts  wiederum  belastet  hatte,  nach 
Aufsähe  des  Hauses  seitens  des  Chorherrn  an  Adelhaid  von  Wil  als  Zinsoigcn, 
mit  dem  genannten  /inse  belastet. 

honst. in/,  1801,  Mai  11. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Albertus 
prepositus  fcotumque  capituhun  ecclesie  saueti  Stephani  Constantiensis 
Bubscriptorum  notitiam  cum  salute.  Cumdilectus  in  Christo  ||  Ülricufl 
dictus  Spül  noster  concanonicus  domum  sitam  in  foro  piscium  ex  oppo- 
sito  domus  honor.  in  Christo  prepositi  ecclesie  saneti  Johannis  Con- 
stantiensis  a  nobis  rite  et  legitime  ||  comparaverit  pro  certa  peeunie 
quantitate  nobis  per  ipsum  tradita  et  data  ac  in  evidentem  ecclesie 
nostre  utilitatem  legitime  conversa,  prout  scriptis  presentibus  recognos- 
eimua  ei  publice  confitemur,  et  eandem  domum  ignis  voragine  funditus 
destruetam  ex  materia  lapidum  et  lignorum  non  sine  gravibus  sump- 
tibus  et  laboribus  reedifieaverit  et  repararit,  ac  eidam  pro  remedio  anime 
sue  censum  trium  solidorum  dumtaxat  dandorum  nobis  annis  singulis 
de  eadem  in  die  beati  Benedicti,  ut  idem  festum  in  perpetuum  cum 
pleno  celebretur  officio  decreverit  imponendum:  nos  ad  petitionem  eius- 
dem  Ulrici  nostri  concanonici,  reeepta  resignatione  eiusdem  domus  ab 
eodem  et  totius  iuris  sibi  competentis  in  eadem  ad  manus  nostras  sollemp- 
niter  facta,  domum  eandem  cum  suis  pertinentiis  universis  Adelhaidi 
de  Wil  in  perpetuum  concessimus  et  concedimus  per  presentes  iure 
censuali  et  hereditario,  videlicet  sub  onere  census  predicti  ab  ipsa  Adel- 
haidi perpetuo  possidendam  et  in  personas,-  quaseunque  maluerit,  sub 
eodem  census  onere  transferendarn,  quocumque  translationis  seu  alie- 
nationis  titulo  sibi  visum  fuerit  expedire,  nobis  etiam  et  nostris  successo- 
ribus  irrequisitis,  adhibitis  per  nos  in  omnibus  et  singulis  supradictis 
verborum  ac  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis.  In  eviden- 
tiam  itaque  singulorum  et  omnium  premissorum  presentes  litteras 
prefate  Adelhaidi  dedimus  et  concessimus  sigillorum  nostrorum  robore 
communitas. 

Datum  et  actum  Consta ntie  anno  domini  M°CCC°  primo,  quinto 
idus  Maii,  indictione  quartadeeima. 

Ungedruckt.  Perg.  Orig.  GLA.  V,  Spec.  107.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk: 
Capitulo  S.  Stephani  cedunt  III  sol.  den.  de  domo  zum  Schilt.  Littcrc  domum  heuc/ieii 
S.  Margarethe  denotantes  zu  der  Grotten,  olim  zum  giädinen  Schilt  nuneupatam  [10.  Jh.]- 
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Nr.  118a. 
Propst  Koiirad  und  das  Kapitel  von  S.  Johann  verleihen  die  von  dem  Chorherrn 
Ulrich  vom  Berg  bewohnte  Kurie,  für  Vielehe  dieser  kostspielige  Bauaufwen- 
dungen gemacht  hat,  auf  Ableben  des  genannten  Cliorherrn  seiner  Mutter  und 
Schwester  auf  Lebenszeit  zum  Genüsse,  wofür  Ulrich  vom  Berg  und  die  ge- 
nannten Frauen  dem  Stift  S.  Johann  Besitzungen  und  Eigenleute  zu  Tägerweilen 
schenken  und  sich  dieselben  gegen  jährlich  2  Fastnachthühuer  als  Leibgeding 
znrückübertragen  lassen. 

Konstanz,  1301,  Mai  12. 
Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Cünradus  prepositus  totumque  capi- 
tulum  sancti  Johannis  Gonstant.  subscriptorura  noticiain  cum  salute.  Ut  ea,  que 
pro  ecelesiarum  utilitatibus  rite  ac  rationabiliter  peraguntur,  sub  sta[|bilitate  in- 
commutabili  perseverent,  expedit,  eadem  tenaci  et  irrefragabili  memorie  litterarum 
eerie  commendari.  Noverint  itaque  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos 
deliberatione  prehabita  diligenti  et  tractatu  sollempni  ||  prebabito  et  premieso,  qui 
circa  ecclesiastica  negocia  premittendus  est  et  babendus  iuxta  sacrorum  canonum 
instituta,  curiam  annexam  prebende  Ulrici  de  Berge  nöstri  concanonici,  quam  idem 
inhabitat,  quamque  quondam  Berchtoldus  de  Wildenvels,  ecclesie  nostre  cano- 
nicus  habuit  et  possedit  nomine  ipsius  ecclesie  et  prebende  sue,  quam  in  eadem 
possedit,  euius  prebende  condicionem  idem  Ulricus  per  impensas  factas  in  edificia 
ipsius  curie  expensis  sumptuosis  et  per  recuperationem  vinee  dicte  ze  dem  Stain 
site  prope  Goltbach  suis  factam  laboribus  et  expensis  longe  fecit  meliorem,  si  ip- 
sum  Ulricum  cedere  vel  decedere  continget,  Mächtbildi  matri  sue  et  Margarete 
sorori  ipsius  Ulrici  locamus  et  concedimus  possidendam  et  habendam  ab  eisdem 
vel  ab  altera  earundem,  si  una  ipsarum  premorietur,  irrefragabiliter  et  incommuta- 
biliter  dumtaxat  pro  tempore  sue  vite,  ita  quod  eisdem  ambabus  decedentibus  vel 
ingredientibus  religionem  dicta  curia  ad  statu m  pristinum  revertatur  et  cedat  ac  sit 
applicata  in  perpetuum  ipso  facto  prebende  Ulrici  memorati  sine  cuiusvis  obice 
impedimenti.  Hoc  adiecto,  quod  si  contingat  ipsam  curiam  per  mortem  vel  cessionem 
ipsius  Ulrici  ad  matrem  et  sororem  ipsius  predictas  vel  ad  earum  alteram  per  mo- 
dum  predictum  devolvi,  nulli  tabernario  vel  laico  recipienti  bospites  aut  alii  persone 
honestate  vite  et  morum  non  utenti  locetur  vel  aliquatenus  concedatur,  alioquin  ipsa 
concessione  non  obstante  ipsa  curia  ad  usus  prebende  Ulrici  predicti,  quam  habet 
in  ecclesia  nostra  sancti  Johannis  Constant.,  redire  debet,  nisi  ipsa  concessio  vel 
locatio  infra  quatuordeciin  dierum  spacium  cum  effectu  fuerit  revocata.  In  recon- 
pensam  vero  eorum,  que  sunt  premissa,  ut  in  ipsis  evidenter  utilitas  ecclesie  nostre 
sancti  Johannis  prefate  perpendatur  evidentius  procurata,  idem  Ulricus,  mater  et 
soror  sua  predicti  omnes  et  singulas  possessiones  ac  vineas,  quas  habent  et  possi- 
dent  apud  T&gerwile  ipsis  iure  proprietatis  pertinentes  cum  Burchardo  et  Adel- 
haidi  earundem  possessionum  colonis  ipsis  iure  consimili  pertinentibus  tradiderunt 
cum  sollempnitate  debita  et  consueta  nobis  memoratis  preposito  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Johannis  Constant.  et  in  nos  libere  transtulerunt  ita,  quod  in  perpetuum 
cedant  et  applicentur  ipso  facto  coinmunibus  usibus  nostris.  Retento  sibi  usufructu 
memoratarum  possessionum  et  vinee  ac  colonorum  earundem  dumtaxat  pro  tempore 
sue  vite  ita,  quod  usufruetus  ipse  nullatenus  extinguatur,  quanidiu  una  predietarum 
trium  personarum  superstes  fuerit,  sed  tunc  demum,  cum  easdem  tres  personas  si- 
mul,  quod  absit,  vel  successive  continget  decedere  quovis  casu.  Et  ut  ecclesia 
nostra  sancti  Johannis  Constant.  predieta  ex  nunc  possessione  gaudeat  quoad 
directum  dominium  supradietarum  vinearum  et  possessionum   ac   colonorum   earun- 
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dem,  tranelata   poaaeaeione  dictarum  poeeeeeionum   ei    Tinea  ao  colonorum   earum 
in   nofi   inpradictnm    .       prepoaitum  eccleaie  tancti   Jobannii  Conatant.  nomine 

i-i  \u-i-  i  ;t|)itnii  eoolaaie  aoatre  memorate,  idem  ulrioua,  .  .  mater  et  .  .  eoror 
eiuadem  preacripti  receperunt  aaadem  da  noatrii  manibua  nomine  et  vice  eccleaie 
ooetre  Bancti  Johannii  Oonatanl  poasidendaa  ei  habendes  pro  annuo  cenau  vide 
licet  duorum  pollornm  carniaprivialinm  nobia  prepoaito  et  noatrii  anoceaaoribna  per 
i  mdorum  annia  Bingulia  damtaxat,  ut  aal  premissum,  pro  tempore  tum  vitc. 
[dem  etiam  ulrioua,  mater  ei  .  .  aoror  eiua  de  miHtro  conaehaa  expreaso  Bta- 
tuerunl  irrefragabiliter  quatuor  anniyerearia,  videlicel  quondam  Marquardi  patria 
[peius  i  Irioi,  sui  ipaiua,  . .  matris  et  aororis  eiuadem  ulrici  prefatarum  in  ecclesia 
nostra  Bancti  Johannia  Conatant.  predicta  poat  decesaura  eorundem  vel  cuiuavis 
ex  eisdem  e<  exnunc  quondam  Marquardi  patria  ipaius  i'lr?  aingulia  annis  more 
aolito  in  perpetuum  celebrari  cum  vigilia  et  candela  diiuidie  libre  cere,  proul  fun- 
datornm  celebrari  anniveraaria  consueverunt,  de  proventibua  poaseaaionum  ei  vine 
arum  predictarnm,  ita  quod  pro  quolibet  anniveraario  Bingillatim  quatuor  Holidi  et 
unua  Bolidus  pro  candela  denariorum  Conatant.,  ut  est  preinissum,  canonicia  presen* 
tibus,  prout  consuetum  est  lieri,  distribuantur,  reliquis  proventibua  predictaruui 
poaseaaionum  ei  vinearum  uaibue  noatria  videlicet  prepositi  et  capituli  coinmunibus 
in  perpetuum  applicandis.  Adhibitia  per  nos  in  onmibua  et  Bingulia  aupradietis  ver- 
borum  ac  geBtuum  Bollempnitatibus  debitis  et  consuetis.  Volentes  insuper,  ut  tenor 
instrumenti  presentis,  quemadmodum  tit  circa  statuta  eeelesie  noatri  saneti  JolianniH 
('■instant.,  observandua  a  cauonicis  in  eadem  reeipiendis,  quamdiu  in  suo  debet  ro- 
bore  per8everare,  valletur  vineulo  iuramenti  et  hoc  inviolabiliter  observetur,  quous- 
que  persone  predicte  vel  una  ex  eis  superstes  fuerit,  ut  superius  est  premissum. 
Hoc  adiecto,  ut  onus  peeunie  et  cere  dandarum  de  ipsa  curia  eeelesie  noatri 
saneti  Johannia  Conatant.,  ut  premittitur,  peraone  predicte  subeant  et  quelibet 
earundem. 

Et  ut  ea,  que  premieaa  sunt,  vel  ipaorum  quodeumque  nullo  unquam  tempore 
violentur,  renuntiamua  circa  ipaa  et  quodlibet  eorundem  tarn  pro  nobia  quam  pro 
noatria  successoribus  et  ecelesia  nostra  saneti  J  oh  an  nis  Conatant.  benefleio  restitu- 
cionis  in  integrum,  litteris  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impetratia  seu  etiam  iinpe- 
trandia,  deffensioni  non  adhibite  sollempnitatis,  omnibus  constitutionibus  et  statutis 
tarn  editia  quam  edendis,  omni  auxilio  legum  et  canonum  et  generaliter  omni  suti'ra- 
gio  tarn  in  specie  quam  in  genere,  quo  mediante  ea,  que  premissa  sunt,  vel  ipsorum 
quodeunque  ullo  unquam  possent  tempore  violari.  Appendentes  in  evidenciam  et 
tidein  incommutabilem  eorundem  una  cum  appensione  sigilli  vener.  in  Christo  patria 
et  domini  nostri  Hainrici  dei  gratia  Constant.  episcopi  et  ipsius,Ulrici  nostri  con- 
canonici  presentibus  sigilla  nostra.  Nos  Hainricua  dei  gratia  Constant.  episcopua 
premiasia  omnibus  et  singulis  coram  nobis  rite  et  rationabiliter  peractis  et  etiam 
consumatia,  prout  de  verbo  ad  verbum  superius  sunt  expressa,  consensum  nostrum 
et  auetoritatem  scriptis  presentibus  impertimur,  ipsaque  approbamus  et  ratificamus 
ac  presentis  acripti  patrocinio  eommunimus,  appendentes  ad  peticionem  meinora- 
torum  prepositi  et  capituli  ac  ipaiua  Ulrici  de  Berge,  .  .matris  et  sororis  eiusdem 
in  evidentiam  et  firmitatem  inviolabilem  premissorum  presentibus  sigillum  nostrum. 
Ego  etiam  TJlricua  de  Berge  supradictus  recognoscens,  omnia  et  aingula  Bupra- 
dieta  per  me,  Mächthildim  matrem  et  Margaretam  sororem  meas  rite  et  racio- 
nabiliter  fore  peraeta,  in  evidenciam  eorundem  appendi  presentibus  sigillum  meum. 
l>atum  et  actum  Constantie,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  primo,  Ullto  idua 
Maii,  indiccione  quartadeeima. 
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üngedruckt.   Perg.  Or.  GLA.   V,  Spec.  940.    Siegel  erhalten.  Fegest:  Eegg.  ep. 
Const,  Nr.  3219. 


Nr.  119.* 
Der  Doinsekolaster  mag,  Walther  und  der  Domherr  Koiirad,  Propst  zu  S.  Johann, 
heknuden  als  Generalvikare  des  abwesenden  Bischofs  Heinrich  II.,  daß  Jo- 
haunes,  Abt  des  Schottenklosters  außerhalb  der  Stadtmauern,  in  Gegenwart  von 
Amman  und  Rath  von  Konstanz  vor  ihnen  anerkannt  hat,  daß  die  Wiese  hinter 
dem  Garten  Konrads  in  der  Bünde  und  hinter  den  benachbarten  Gärten,  wo  die 
Fischer  ihre  Netze  trocknen,  nebst  dem  Weg,  der  bei  dem  hölzernen  Thor  yor 
der  S.  Jakobskirche  beginnt  und  sich  von  der  Umfassungsmauer  der  genannten 
Kirche  und  des  Schotteuklosters  bis  hinunter  an  den  Rhein  ausdehnt,  der  Stadt 
gehöre  und  daß  er  auf  Verlangen  des  Rates  jederzeit  das  angebrachte  Thor 
und  die  Umfassungsmauer,  sofern  sie  den  Weg  behindern  sollten,  zurückver- 
legen  werde. 

Konstanz,  1301,  Juli  8. 

Nos  magistri  Walther us  scolasticus  et  Cünr.  prepositus  ecclesiarum  maioris 
et  sancti  Johannis  Constant.  canonici,  gerentes  vices  ||  vener.  in  Christo  patris  ac 
domini  H.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  in  absentia  constituti,  notuin  faeiinus 
universis  presentes  litteras  [|  inspecturis,  quod  honor.  in  Christo  Johannes  divina 
permissione  abbas  monasterii  Scotorum  extra  muros  Constant.,  in  nostri  preeentia 
constitutus,  presentibus  discretis  viris  ministro  et  consulibus  civitatis  Const.  recognovit 
in  iure,  pratum  situin  retro  ortum  Cunradi  in  der  Bünde  ac  retro  ortos  eidem 
contiguos,  in  quo  quidem  prato  piscatores  consueverunt  sua  retia  exsiccare,  necnon 
viam  incipientem  a  portalignea  ante  ecclesiam  saneti  Jacobi  iuxta  septa  ipsius  ecclesie 
et  claustri  sui  et  protendentem  se  inferius  usque  ad  Ren  um  per  directum  infra 
Bepem  orti  novi  siti  ex  opposito  ipsius  ecclesie  et  infra  muros  ipsius  ecclesie 
pertinere  communitati  et  Universität!  eeu  reipublice  civitatis  Constantiensis.  Pro- 
nrittens  pro  se  et  successoribus  suis  coram  nobis  bona  fide,  stipulatione  sollempni 
subsecuta,  quod  quandocumque  requisitus  fuerit  per  consules  aut  cives  civitatis 
Const.,  portam  et  parietem,  quatenus  occupant  ipsam  viam,  removebit  sine  qualibet 
difficultate,  alioquin  consules  ac  cives  ipsius  civitatis  idipsum  facere  possunt  auctoritate 
sua,  nee  per  hoc  dicto  abbati  suisque  successoribus  aut  suo  monasterio  vel  ecclesie 
sue  aliquam  iniuriam  irrogabunt. 

In  evidentiam  itaque  recognitionis  sue  premisse  et  eorum,  que  suprascripta 
sunt,  presentibus  ad  petitionem  abbatis  memorati  sigillum  episcopale,  quo  utimur, 
una  cum  sigillo  dicti  abbatis  duximus  appendendum.  Nos  divina  permissione  abbas 
monasterii  supradicti,  recognoscentes,  omnia  et  singula  supradieta  per  nos  pro  nobis 
noetrisque  successoribus  et  pro  nostro  monasterio  rite  et  rationabiliter  fore  peraeta, 
in  evidentiam  ac  iirmitateni  incommutabilem  eorundem  presentibus  appendimus 
sigillum  nostrum.  Datum  in  monasterio  nostro  predicto  anno  domini  M°CCC0primo, 
VIII  idus  Julii,  indictione  quartadeeima. ' 

Ungedruckt,  l'erg.  Or.  StAKZ  Nr.  620.  Siegel  erhalten.  Bückvermerk .  In- 
stramentum  civium  Constant.  super  porta  Schotorum  exteriori  et  via  seu  vico,  qui  se 
tendit  ab  eadem  porta  ad  Eenum  ac  super  aliis  etc.  [14  Jh.  1.  Hälfte].  Hegest:  Marmor, 
Urkk.-Ausz.,  13]  liegg.  ep.  Const.  3220  (ungenau). 
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\r     120. 

Der  Domherr  Bertheld  ><»n  Utielstetten  rerkanfl  sein«  iwel  Häuser  am  Flieh- 
markt}  Vorderhaus  irid  Hinterhaus,  mub1  den  dazu  gehörigen  Hofstätten  unter 
Lusschluo  des  den  Vorderhaus  gegenflberllegenden  Gartens,  für  100  Mark  Silber 

an  den    KonstadUM  r   Vogt    Bitter  Albreebt    fOB   EllngOBbergi      Der   Kauf  wird  «ist 

nacii  dem  Tode  des  Domherrn  ausgeführt,  der  Käufer  rerpfitohtel  sieb,  bei 
Leeseiten  des  Domherrn  diesen  In  der  entsnleßllehen  Verfügung  über  die  rer« 
kanften  Ltegensohaften   nicht   n   hindern.    Da  die   Hofstätten  Waehsslnslehen 

des    Bischofs    sind,     \ ei -pllielitet  sieh  der  Käufer  für  sieli    und   seine  Erben,    von 

der  Zelt  »eines  Eintritts  In  den  Gtenufl  der  Eavfobjekte  den  Wachseins  zu 
entrichten.  Konstanz,  1801,  September  LS. 

Omnibus  presentea  litteras  inspecturis  Albertus  de  Clingenberg 
miles,  advocatus  Constantiensis,  Bubscriptorum  ||  noticiam  cum  salute. 
l't  ea,  que  geruntur  in  tempore,  firmitatis  robur  validius  assequan- 
tur,  Bcripturarum  ||  indieiis  tenaci  et  incommutabili  debent  memorie 
commendari. 

Noverint  igitur  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum 
ego  datis  centum  marcis  argenti  puri  et  legalis  ponderis  Constantiensis 
viro  discreto  .  . .  magistro  Bertoldo  de \  Lutzlenstcten,  canonico  ecclesie 
Constantiensis,  domnm  suam  anteriorem  et  domum  suam  novam  poste- 
riorem cum  areis  et  fundis  eisdem  domibus  pertinentibus  muro  et  lignis 
circumdatis  pro  mo  meisque  heredibus  assequendas  et  possidendas 
dumtaxat  post  mortem  magistri  Bertoldi  predicti  rite  et  legitime  com- 
parariin,  orto  sito  ex  oposito  domus  anterioris,  contiguo  domui  Eber- 
nandi  pictoris  ab  una  parte  et  ab  alia  parte  domui  Rüdolfi  Supra 
Curia  ac  in  aliis  suis  lateribus  viam  publicam  contingente  specialiter 
excepto,  in  quo  et  in  cuius  area  ac  fundo  michi  meisque  heredibus 
nicliil  iuris  omnino  competere  scriptis  presentibus  recognosco,  ne  dictus 
magister  Bertoldus  per  me  meosque  heredes  aut  per  alios  quoseunque 
me  meisve  heredibus  mandantibus  vel  ratum  habentibus  in  domibus 
predictis  areis  et  fundis  vel  in  possessione  vel  inhabitacione  eorundem 
aut  locacione  personis  quibuscumque  facienda  dumtaxat  pro  tempore 
sue  vite  molestetur  vel  aliquatenus  perturbetur,  scriptis  presentibus  me 
meosque  heredes  et  successores  eidem  magistro  Bertoldo  per  stipu- 
lacionem  sollempnem  obligo  irrefragabili  vineulo  obligacionis  coram 
venerabili  patre  ac  domino  nostro  dei  gratia  Constantiensi  episcopo 
tamquam  ordinario  et  in  figura  iudicii,  quod  ipsum  magistrum  Bertol- 
dum  in  possessione  domorum  et  arearum  ac  fundorum  predictorum  aut 
persouas  quaseunque  in  ipsis  de  sua  consensu  habitantes  nullatenus 
inquietabo,  molestabo  vel  eciam  perturbabo  nee  hoc  mandabo  fieri  vel 
etiam  procurabo  aut  facere  volentibus  vel  facientibus  dabo  consilium, 
auxilium    seu    favorem    nee   etiam    impendam    huic    facto   aliquatenus 
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ratihabicionem,  astringens  ad  observacionem  singulorum  et  omnium 
premissorum  per  stipulationeni  legitimam  meos  heredes,  quicunque 
pro  tempore  fuerint,  dolo  et  fraude  quibuslibet  circumscriptis.  Ce- 
terurn,  ut  dictus  magister  Bertoldus  uberiori  gaudeat  securitate  pro 
tempore  sue  vite,  obligo  me  meosque  heredes,  qui  pro  tempore  fuerint, 
stipulacione  sollempni  subsecuta,  ad  amissionem  ipso  facto  dictarum 
centum  marcharum  argen ti  et  tocius  iuris  michi  et  ipsis  heredibus  com- 
petentibus  in  domibus  areis  et  fundis  prefatis  eisdem  argento  et  iure 
ipsi  magistro  Bertoldo  applicandis  ipso  facto;  ita  videlicet,  quod  ipse 
domus  et  aree  necnon  fundus  predictus  sepedicto  magistro  Ber. 
remaneant  eodem  iure  et  in  statu  pristino,  sicut  antequam  predictus 
contractus  fuerat  inchoatus,  si  per  me  aut  per  ipsos  vel  per  alios,  me 
aut  ipsis  procurantibus  seu  mandantibus  vel  ratum  habentibus,  idem 
magister  Bertoldus  vel  persone  de  suo  consensu  inhabitantes  domos 
et  areas  ac  fundos  predictos  seu  hü,  quibus  easdem  in  toto  vel  in  parte 
locaverit,  violenter  expulsi  fuerint  de  possessione  seu  inhabitacione 
earundem,  vel  si  contra  voluntatem  ipsius  magistri  Ber.  domus  seu 
areas  aut  fundos  predictos  in  toto  vel  in  parte  inhabitando  occupave- 
rimus  ego  vel  ipsi,  quandocunque  de  premissis  duobus  articulis  vel 
ipsorum  altero  manifeste  constare  potest.  Et  si  contingat,  predictum 
magistrum  Bertoldum  viam  universe  carnis  ingredi,  ex  tunc  in  rebus 
mobilibus  ac  suppellectilibus,  vasis  seu  tabulis  in  domibus  predictis 
repertis  ac  relictis,  eisdem  domibus  per  iuncturam  et  clavos  non  affixis, 
ego  vel  mei  heredes  nullatenus  debemus  ipsius  magistri  Bertoldi  heredes 
vel  eos,  quibus  res  predictas  suppellectilia,  tabulas  aut  vasa  in  toto  vel 
in  parte  donaverit  vel  legaverit,  inpedire  vel  eciam  molestare,  cum  michi 
meisque  heredibus,  prout  presentibus  recognosoo,  nichil  iuris  competat 
in  eisdem.  Et  ut  omnis  via  michi  meisque  heredibus  molestandi  eun- 
dem  magistrum  Bertoldum  in  domibus,  areis  et  fundis  predictis  vel 
personas  de  suo  consensu  inhabitantes  easdem  vel  eosdem  totaliter 
precludatur,  nichil  omnino  ego  vel  mei  heredes  contra  voluntatem  ipsius 
magistri  Bertoldi  eo  vivente  debemus  facere  aut  disponere  in  eisdem 
domibus,  areis  et  fundis  seu  in  parte  aliqua  earundem,  et  ad  hoc  nie 
meosque  heredes  per  stipulacionem  legitimam  astringo  per  presentes. 
Denique  cum  prefatus  magister  Bertoldus  areas  et  fundos  pre- 
dictos necnon  domum  inferiorem  predictam  cum  superedificatis  in  areis 
et  fundis  eisdem  tenuerit  et  possederit  pro  censu  annuo  videlicet  unius 
libre  cere  ab  ecclesia  Constantiensi  sub  certa  forma,  ego  pro  me  meis- 
que heredibus  presentibus  recognosco  et  me  ipsosque  per  stipulacionem 
legitimam  obligo  per  presentes,  quod  dicto  magistro  Bertoldo  viam. 
universe  carnis  ingrediente,  ego  meique  heredes  areas  et  fundos  preöüc- 
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toi  ctiiM  auperediflcatia  et  superedifioandia  eisdem  ac  domum  lapideam 
posteriorem  posaiderc  debemua  ei  tenere  a  venerabili  patre  ac  domino 
dei  gratia  Conatantienai  episcopo  auisque  succeasoribua  et  ab  eoclesia 
Bua  Constantienai  eo  iure,  quod  wlgariter  dieitui  trirulehen,  perpetuo  eub 
aunuo  cenau  unius  libre  cere  oamere  ipaiua  domini  episcopi,  quieumque 
pro  tempore  fuerit,  in  feato  purificationie  beate  Virginia  perpetuo  persol- 
vendo  Hoc  adieeto,  quod  n  ego  vel  mei  heredee  aut  liii,  in  quos  b 
me  \rl  a  meis  heredibus  dicte  domua  et  aree  ac  fundi  quovia  titulo 
devolventur,  prediotas  domum  et  areas  ac  ipsos  fundos  cum  super« 
edificatia  ei  auperedificandis  eisdem  vendere  voluerimua,  eztunc  episcopo 
Constantienai,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  vel  capitulo  ecclesie  sue 
ConstantieDsis  debemus  emendaa  et  emendoa  pre  omnibus  exhibere.  Et 
bj  episcopua  Oonstantiensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  capitulum  ecclesie 
Bue  Constantiensis  tantundem  precii  dare  voluerint  michi  vel  meis  here- 
dibus aut  aliis  volentibus  vendere  easdem  domum  et  areas  seu  ipsos 
fundos  cum  superedificatis  et  superedificandis  eisdem,  quantum  michi 
seu  meis  heredibus  aut  aliis,  in  quos  devolventur  a  me  vel  meis  here- 
dibus predicte  domus,  aree  et  ipsi  fundi  quovis  titulo,  ab  aliis  ofifertur 
siue  dolo  et  fraude,  extunc  episcopo  Constantiensi,  quieumque  pro  tem- 
pore fuerit,  vel  capitulo  ecclesie  sue  Constantiensis  pre  omnibus  aliis 
sunt  vendendi  et  vendende.  Et  dicti  episcopus  et  capitulum  ecclesie 
sue  ( lonstantiensis  infra  trium  septimanarum  spatium  voluntatem  suam 
declarare  debent,  an  ipsam  emptionem  velint  procedere,  ut  estpremissum. 
Alioquin  ego  vel  mei  heredes  seu  alii  possessores  domus  et  arearum  ac 
fundorum  predictorum  ipso  facto  potestatem  habent,  easdem  et  eosdem 
vendendi  et  alienandi  personis  quibuseunque  sub  modo  et  forma 
tarnen  predictis  et  sub  onere  census  prenotati,  monasteriis  tarnen,  eccle- 
siis  collegiatis  et  conventibus  personarum  religiosarum  et  secularium 
dumtaxat  exceptis. 

Et  in  evidentiam  premissorum  ipsorumque  irrefragabilem  veritatem 
ego  Albertus  de  Clingenberg  ad vocatus  Constantiensis  supradictus  pro 
nie  meisque  heredibus  appendi  presentibus  sigillum  meum  unacum  appen- 
sione  sigillorum  inferius  expressarum  et  nichilominus  fidem  prestiti  ad 
manus  venerabilis  patris  et  domini  mei  H.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi 
nomine  iuramenti  de  observacione  inmutabili  singulorum  et  omniuni  pre- 
missorum. Ego  magister  Bertoldus  de  Lutzlen steten  canonicus  ecclesie 
Constantiensis  prefatus  recognosco,  omnia  et  singula  supradieta  per  me  et 
mecum  rite  et  legitime  fore  peraeta,  meque  reeepisse  centum  marcas 
argenti  puri  et  legalis  ponderis  Constantiensis  a  prefato  AI.  de  Glingen- 
herg  milite,  advocato  Constantiensi,  ut  ab  ipso  superius  est  narratum; 
et   in  evidentiam  ac  fidem  inviolabilem  eorundem  unacum  sigilhs  infra 
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declaratis  appendi  presentibus  sigillum  raeum.  Nos  H.  dei  gratia  Con- 
stantiensis  episcopus  et  capitulum  ecclesie  Constantiensis  recongnoscentes, 
omnia  et  singula  supradicta  de  nostro  consensu  expresso  fore  peracta, 
ipsa  aprobarnusf!],  ratificanius  et  presentis  scripti  patrocinio  cormnunirnus 
appendentes  in  evidenciain  eorundem  et  firmitatem  ad  petitionem  pre- 
fatorum  magistri  Bertoldi  de  Lutslcnsteten  et  Alberti  de  Clingen- 
berg militis,  advoeati  Constantiensis,  presentibus  sigilla  nostra.  Denique 
cum  memöratus  magister  Bertoldus,  de  nobis  H.  dei  gratia  episcopo 
Constantiensi  et  de  nobis  ministro  et  consulibus  civitatis  Constantiensis 
habens  fiduciara  specialem,  se  in  premissis  nostre  commiserit  protectioni, 
nos  scriptis  presentibus  eidem  promittimus  bona  fiele,  quod  ipsum  om- 
nesque  de  suo  consensu  inhabitantes  domos  et  areas  supradietas,  seu 
quibus  easdem  locaverit,  in  toto  vel  in  parte  inhabitantes,  pro  tempore 
sue  vite  ab  invasionibus,  violenciis,  molestationibus,  tribulationibus  et 
inquietationibus  quorumlibet  quoad  possessionem,  inhabitationem  et 
locationem  domorum  et  arearum  predietarum  iuxta  posse  nostrum  sine 
dolo  et  fraude  quibuslibet  defendemus  et  ad  hoc  scriptis  presentibus  nos 
astringimus  bona  fide,  petente  domino  AI.  de  Clingenberg  advocato 
Constantiensi  per  nos  instanter  fieri,  quod  est  premissum.  Nos  itaque 
minister  et  consules  civitatis  Constantiensis  una  cum  appensione  sigil- 
lorum  predictorum  civitatis  Constantiensis  sigillum  presentibus  duximus 
appendendum.  Datum  et  actum  Constantie  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  primo,  pridie  idus  Septembris,  indictione  XIIIIa. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  19:20.  Siegel  fehlen.  RücJcvermerlc:  In- 
strumentum  super  curia  et  domo  domini  et  mag.  de  Luzelasteten  in  foro  piscium,  que 
nunc  est  Alberti  de  Clingenberg.  Episcopalis  [sc.  littcra]  est  [saec.  XIV].  Abschriften 
GLA.  Copb.  506  (alte  Nr.  319),  f.  99  mit  der  Aufschrift  saec.  XIV:  Domus  magna 
prope  lacum  et  domum  maioris  consilii  Constantiensis ;  Copb.  500  (alte  Nr.  314),  f.  170. 
Fegest:  Regg.  ep.  Const.,  3286.     Marmor,  Urkk.-Ausz.,  13. 

Nr.   121*. 
Der  Konstanzer  Bürger  Konrad  Gerwig  bekennt,  eine  von  Bischof  Heinrich  von 
Klingenberg  den  Feldsiechen  geschenkte  Hofstatt  am  Fisclnuarkt   in    Konstanz 
gegen  eiueu  jährlichen  zn  Spenden  an  die  Feldsiechen  zu  verwendenden  Zins  von 
den  Pflegern  der  Feldsiechen  als  Erblehen  erhalten  zu  haben. 

Konstanz,  1301,  Oktober  8. 
Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Cünradus  dictus  Gerwig 
civis  Constantiensis  noticiam  subscriptorum.  Cum  venerabilis  in  Christo 
pater  ac  dominus  Hainricus  ||  dei  gratia  Constant.  episcopus  pro 
reniedio  anime  sue  aream  sitam  retro  domum  meam  ex  opposito  curie 
dilecti  in  Christo  magistri  Berchtoldi  de  Lüeee\\lonstetten  canonici 
Constantiensis  in  fine  vici  dicti  an  dem  Vischemargt  in  civitate  Con- 
stantiensi transtulerit  in  domum  et  collegium  leprosorum  commorantium 


Konstanter  <  trondeigentninBarkunden, 

prope  Viani  publioam  extra  Crücelinum,  iidemque  eandem  nream  de 
consensu  expreeao  prefati  domini  mei  episcopi  Conatantienaia  miohi 
looaverint  pro  oenau  annuo  videlicet  quinque  aolidorum  denariomm 
Conatant,  habendain  et  poaaidendam  per  me  meosque  heredea,  solven- 
doruin  procuratoribua  dictorum  leproaorum  aingulia  annia  in  perpetuum 
de  ipea  area  ab  eiusdem  aree  quolibel  posaesaore  in  feato  nativitatia 
beate  Virginia,  ipsis  pr<>  vino  et  carnibus,  si  ipaum  featum  nun  inciderit 
in  feriam  aextam  vel  in  aabbatum,  mini8trandorum,  alioquin  pro  panc 
ei  vino  pro  memoria  perpetua  ei  oommemoratione  salutis  ipsius  domini 
mei  episcopi  Constant.  quamdiu  vixerit,  et  poat  mortem  eins  pro  anime 
Bue  oommemoratione  per  ipsos  leprosos  et  sacerdotem  ipsorum  capellam 
inofficiantem  perpetuo  facienda:  ego  pro  me  meisque  heredibus  et  pro 
Omnibus  successoribns  meia  in  area  predicta  me  obligo  omneaque 
suece.ssores  meos  in  ipsa  area  per  stipulationem  sollempnem  ipsis  leprosis 
et  ipsorum  collegio  ad  solutionem  dictorum  quinque  solidorum  in  festo 
prefato  et  ad  usus  memoratos  faciendam  irrei'ragabiliter  et  incommu- 
tal>iliter  sine  euiusvis  eontradictionis  obice  et  impedimenti. 

Et  in  evidentiam  ac  fidem  incommutabilem  singulorum  et  omnium 
preniissorum  sigilla  reverendi  patris  et  domini  mei  H.  dei  gratia  Constant. 
episcopi  supradicti  necnon  civitatis  Constant.  appendi  presentibus  procu- 
ravi.  Nos  Hainr.  dei  gratia  Constant.  episcopus,  approbantes  omnia  et 
singula  supradicta,  presentibus  appendimus  sigillum  nostrum.  Nos 
etiam  minister  et  consules  civitatis  Constant.  ad  peticionem  leprosorum 
et  Cüuradi  dicti  Gerwigi  supradictorum  in  testimonium  et  fidem 
incommutabilem  singulorum  et  omnium  premissorum  huic  instrumento 
appendimus  sigillum  civitatis  Constant.  Datum  Constantie  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  primo,  VIII0  idus  Octobris,  indictione  quintadecima. 

Unged  ruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  I  E  h.  Nr.  63.  Siegel  fehlt.  Bückvermerk: 
Von  Gerwigenun  hus,  das  ietz  der  Töbili  het;  und  nu  Tischmacher  [14.— 15.  Jh.], 
Begest:  Begg.  ep.  Const.  3238. 

Nr.  122.* 
Domherr  Albrecht  von  Kastei,  Propst  von  S.  Stephan,  urkuudet,  daß  die  Bruder- 
schaft der  Kapläne  der  Domkirche  und  der  dem  Dome  beuachbarteu  Kapelleu  ein 
Hans  neben  dem  Klaustralhof  des  Ausstellers,  welches  sein  Vorgänger  Ruprecht 
von  Tannenfels,  Domherr  und  Propst  von  S.  Stephau,  von  dem  Priester  Weruker 
von  Reterschen  gekauft  und  der  Brüderschaft  der  Domkapläne  geschenkt  hatte, 
unter  Zustimmung  des  Dekans  und  Domkapitels  mit  seinem  Klaustralhof  als  Be- 
standteil dieser  Kurie  vereinigt  habe.  Albrecht  von  Kastei  legt  als  Entgelt 
auf  seinen  Klaustralhof  eine  an  die  genannte  Bruderschaft  vom  jeweiligen  In- 
haber des  Bofes  zu  leistende  jährliche  Rente  von  2  Pfund  10  Schilling,  ab- 
löslich mit  371/*  Pfund  Pfennig. 

Konstanz,  1302,  Mai  2. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  Alberchtus  de  Castello  prepositus 
sancti  Stephani  et  tanonicue  maioris  ecclesiarum  Constanc.  subscriptorum  noticiam 


Konstanzer  Grundeigentumsurkunden.  157 

cum  salute.  Ut  ea,  que  pro  utilitatibus  ecclesiarum  et  personarum  ecclesiasticarum 
rite  et  racionabiliter  peraguntur,  sub  stabilitate  inconmutabili  perseverent,  expedit, 
scripturarum  indiciis  consumationes  earundem  utilitatuni  perpetue  et  inviolabili 
memorie  commendari.  Cum  itaque  viri  discreti  sacerdotes  altarium  ecclesie  Constan- 
ciensis  et  capellarum  sancti  Mauricii  et  sancti  Petri  ac  sancte  Kathrine  vicinarum 
eidem  ecclesie  babentes  ab  antiquo  consorciuni  confraternitatis,  curie  claustrali,  quam 
inhabito,  domum  contiguam  eidem  curie,  quam  bone  memorie  qnondam  Rüperchtus 
de  Tannenfels,  meus  predecessor  in  predicta  ecclesia  sancti  Stephani  et  canonicus 
Constanciensis,  confraternitati  dictorum  sacerdotum  pro  utilitate  altarium  construc- 
torum  per  ipsum  in  dicta  ecclesia  Constanciensi  in  honore  omnium  sanctorum  et 
Bancti  Georii  martiris,  pure  et  simpliciter  tradidit  et  donavit  ac  transtulit  in 
predictos  sacerdotes  nomine  ipsius  confraternitatis  cum  pleno  iure  possidendam  et 
babendam  pacifioe  et  quiete,  quamquam  a  viro  discreto  Wernhero  sacerdote  de 
B&tterschoven,  cui  dicta  domus  iure  dominii  pertinebat,  rite  et  legittime  com- 
paravit  pro  certa  peccunie  quantitate,  curie  mee  claustrali  predicte,  quam  inhabito, 
de  consensu  bonor.  in  Christo  prepositi,  decani  et  capituli  ecclesie  Constanciensis, 
tractatu  super  hoc  premisso  debito  et  consueto,  applicaverint  et  annecterint,  ita  quod 
ipsa  domus  eidem  curie  in  perpetuum  sit  unita:  ego  de  consensu  predictorum  prepo- 
siti, decani  et  capituli  Constanciensis  ex  nunc  censum  duarum  librarum  et  decem 
solidorum  denariorum  Constanciensiura  in  perpetuum  solvendorum  predictis  sacer- 
dotibus  ipsorumque  successoribus  quibuscunque  singulis  annis  in  ieinuiis  quatuor 
temporum  proporcionaliter  in  quolibet  ieiunio  pro  quarta  parte  curie  mee  claustrali 
predicte  realiter  et  imperpetuum1,  ita  quod  quilibet  successor  meus  in  eadem  curia, 
quicunque  pro  tempore  fuerit,  ad  solucionem  ipsius  census  dictis  sacerdotibus  inte- 
graliter  faciendam  ipsorumque  successoribus  quibuscunque  teneatur,  egoque  ad  id 
ipsum  me  astringo  temporibus  supradictis  sine  cuiusvis  obice  contradictionis.  Ceterum 
si  ego  vel  mei  successores  in  curia  predicta  in  solucione  census  supradicti  temporibus 
predictis  facienda  vel  aliquo  ex  eisdem  negligentes  fuerimus  vel  remissi,  ex  tunc 
ipso  facto,  si  residentes  in  Constancia  fuerimus,  suspensi  esse  debemus  a  percep- 
tione  omnium  proventuum  prebende  ecclesie  Constanciensis  et  procurator  camere 
capituli  Constanc,  nullo  respectu  ad  me  vel  ad  meos  successores  habito,  proventus 
ipsius"  prebende  dare  debet  ipsis  sacerdotibus  vel  eorum  procuratori  usque  ad  integram 
solucionem  dicte  peccunie,  et  nichilominus  ego  et  mei  successores  post  lapsum 
dictorum  terminorum  vel  alicuius  ex  eisdem  [ex2]communicari  debemus  per  venerabilem 
patrem  ac  dominum  episcopum  Constanciensem  vel  decanum  ecclesie  Constanciensis, 
quicunque  pro  tempore  fuerint,  prout  dicti  sacerdotes  maluerint,  sine  citacione  et 
qualibet  monicione.  Et  si  curia  predicta  ad  aliquem  canonicorum  non  residencium 
in  civitate  Constanciensi  processu  temporis  devolvetur  idemque  in  solucione  peccunie 
predicte  ipsis  sacerdotibus  facienda  negli[g]ens  fuerit  vel  remissus,  ex  tunc  ipsa  curia 
locari  debet  per  sacerdotes  eosdem,  cuicunque  vel  quibuscunque  personis  voluerint, 
et  habitatores  eiusdem  nomine  ipsius  canonici  absentis  per  excommunicacionis 
sentenciam  ab  eadem  repelli  et  nichilominus  ipse  canonicus  absens  [ex3jcommunicari 
debet  et  ecclesie  sue,  si  quas  habet  in  civitate  vel  dyocesi  Constanciensi,  supponi 
ecclesiastico  interdicto  per  dictos  dominum  episcopum  vel  decanum  ecclesie  Con- 
stanciensis, prout  idem  maluerint  sacerdotes,  quousque  dicta  peccunia  ipsis  sacerdotibus 


1  Hier  fehlt  das  Verbum,  vermutlich  «irnpono 

2  Fehlt  in  der  Vorlage. 

3  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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ralitei  fberil  persoluta,  qoibui  peuie  me  meoiqne  lucceasoref  in  prefata  curia 
de  oonaenaa  venerabilii  patria  ei  domini  mal  H.  dal  grada  Comtandenaii  eplacopi, 
prepositi,  decani  et  oapitaU  ecdesie  Constancienais  sponte  et  volantarie  Bubicio  par 
präsentes,  cum  racionl  Bit  conaonum  et  eqoitati,  u!  qui  emolimantam  aendunl 
Buccessionis,  Bubire  debeant  riuadem  onera  Bucceasionia.  Ceterum  ni  ego  vei  mal 
Buccesaorei  triginta  aeptem  libras  et  dimidlam  denarioram  Conatancienaliim  In 
parata  peccnnia  dedarimua  et  presentaverimue  lacardotibua  prefatia  vel  Ipaoram 
Bucceaaoribafi  quibuscumqae,  es  tano  redditoa  predictaram  duaram  libraram  et  decem 
aolidoram  denarioram  Constanciendum  penitai  evaneecent  et  curia  mea  claustralis 
predicta  ab  earandem  aolacione  el  onere  totalltex  eximetur, 

In  evidendam  itaque  dngulorum  et  omninm  premissoram  ipsorumque  perpetuam 
et  incommntabilem  Qrmitatam  preaens  inetramentum  prefatia  aacerdotibna  ipsorumque 
BQoeeeaoribua  tradidi,  aigilloram  venerabilia  patria  et  domini  mei  H.  dei  grada  episcopi 
ei  capituli  ecdesie  Conatancienaia  necnon  offidalia  curie  Constanciensis  ac  mei  robore 
communitum.  Nba  II.  dei  grada  episcopus  et  capitulum  ecclesie  Constancienais,  appro- 
bantee  et  ratificantea  omnia  et  aingula  supradicta  ipaiaque  consensum  meum  expressum 
et  benivolum  iuipertientes,  nosque  officialis  curie Constandenaia  recognoscentes  ea,  que 
prenussa  sunt,  coram  noliis  rite  et  radonabiliter  fore  peracta,  ad  peticionem  supra- 
dictorum  Alberchti  prepositi  et  canonici  maioria  et  sancti  Stephani  ecclesiarum 
Constandenaium  necnon  sacerdotum  altarium  predictorum  habencium  confraternitatem 
ab  antiquo  et  capellarum  memoratarum  una  cum  appensione  sigilli  ipsius  prepositi 
presentibus  appendirnus  sigilla  nostra.  Ego  Albercbtus  de  Castello  prepositus 
sancti  Stepbani  et  canonieus  maioris  ecclesiarum  Constancieneium  recognoscens, 
omnia  et  singula  supradicta  per  me  rite  et  radonabiliter  fore  peracta,  in  evidenciam 
et  firmitatem  inviolabilem  eorundem  appendi  presentibus  sigillum  meum.  Datum  et 
actum  Consta ncie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  secundo,  VI  nonas  Maii, 
indictione  XVa. 

Or.  verloren.  Abschrift.  GLA.  Copb.  506  falte  Nr.  319),  f.  115;  Copb.  509 
falte  Nr.  322),  f.  127;  Copb.  512  falte  Nr.  325),  f.  3S;  Beggest:  Begg.  ep.  Const.  3268. 


Nr.  123. 
Bischof  Heinrich  II.  verleiht  au  den  Rat  und  die  Gemeiude  der  Stadt  Konstanz 
eine  Hofstitte  am  Ende  der  Marktstätte  unterhalb  des  dein  Kloster  Paradies  ge- 
hörigen Hauses  gegen  einen  jährlichen  Wachszins. 

Konstanz,  1303,  März  3. 
Hainricus  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  omnibus  presentes 
litteras  inspecturis  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  ||  Noveriut  universi 
tarn  presentes  quam  posteri,  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  nos  ad 
petitionem  instantem  fidelium  nostrorum  consulum  et  universitatis  civi- 
tatis nostre  Constantiensis  de  consensu  expresso  honor.  in  Christo  pre- 
positi et  capituli  ecclesie  nostre  Constant.  aream  sitam  infra  domum 
abbatisse  et  conventus  monasterii  deParadyso  nostre  d^yocesis,  existen- 
tem in  extremitate  vici  littoris  Constant.  et  palos  positos  iuxta  murum 
civitatis  nostre  predicte  contiguamque  inmediate  domui  prefate,  eisdem 
consulibus  et  universitati  nomine  et  vice  premisse  civitatis  nostre  Con- 
stant.    et   ad    communum    utilitatem    communitatis    eiusdem   pro  nobis 
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nostrisque  successoribus  in  perpetuum  concessimus  rite  et  legittime  per 
manus  nostras  et  concedimus  per  presentes  pro  censu  armuo  unius  libre 
cere  camere  nostre  nostrorumque,  quicunque  pro  tempore  fuerint,  successo- 
rum  in  festo  nativitatis  beate  Marie  virginis  a  procuratoribus  universi- 
tatis  predicti  seu  a  possessoribus  aree  memorate  annis  singulis  in  per- 
petuum persolvende,  sine  cuiusvis  obice  impedimenti  possidendam  et 
tenendam  ab  universitate  predicta  seu  a  procuratoribus  eiusdem  cum 
superedificandis  eidem  aree  perpetuo  pacifice  et  qui[e]te.  Adhibitis  per 
nos  in  omnibus  et  singulis  supradictis  verborum  ac  gestuum  sollempni- 
tatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  evidentiam  premissorum  ipsorumque  incommutabilem  firmi- 
tatem  presens  instrumentum  conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostri  ac 
capituli  nostri  supradicti  robore  communiri.  Nos  prepositus  et  capitu- 
lum  ecclesie  Constant.  hiis,  que  sunt  prebabita  et  premissa,  consensum 
nostrum  expressum  et  voluntarium  impertimur,  appendentes  in  eviden- 
tiam consensus  eiusdem  sigillum  nostrum.  Datum  et  actum  Constantie 
anno  domini  M°  CCC°  tertio,  V  nonas  Marcii,  indictione  prima. 

Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  104.  Siegel  des  Bischofs  erhalten.  Siegel  des  Dom- 
kajntels  fehlt.  Druck:  Ruppert,  Chroniken  30S.  Regest:  Marmor:  Urkk.-Ausz.  14. 
Regg.  ep.  Const.  3316. 

Nr.  124.* 
Prior  uiid  Konvent  des  Augnstinerklosters  bekennen  mit  ihren  auf  einem  Pro- 
vinzialkapitel  zu  Konstanz  versammelten  Ordensobern,  anf  ihre  Bitten  von  Am- 
man, Rat  und  der  Biirgergemeinde  eine  Hofstätte  zwischen  der  Stadtmaner  und 
dem  Klosterrefektorium  auf  Widerruf  zur  Benutzung  und  beliebigen  Überbanung 
zu  Zwecken  des  Konstanzer  Augnstiuerklosters  erlangt  zu  haben.  Sie  gestatten 
dem  Rat,  sich  der  etwa  vom  Kloster  angelegten  Bauwerke  zu  Befestigungs- 
zwecken zu  bedienen  und  verpflichten  sich,  auf  Verlangen  der  Stadt  ihre  Ge- 
bäude von  der  überlasseneu  Hofstätte  wiederum  zu  entfernen.     Vgl.  Nr.  141. 

Konstanz,  1303,  Juli  24. 

Omnibus  presentem  litteram  inspecturis  frater  Otto,  vicarius  venerabilis  patris 
fratris  Francisci,  prioris  generalis;  frater  ||  Hainricus,  prior  provincialis  provincie 
Reni  et  Swevie;  frater  Ulricus,  prior,  totnsque  conventus  fratrum  Heremitarum 
ordinis  |l  sancti  Augustini  domus  Constantiensis,  rei  geste  notitiam  cum  sincera  in 
domino  karitate.  Cum  res  ge.ste  mandantur  litteris,  universe  calumpnie  materia 
amputatur  ac  litis  oecasio  subtrahitur  successori. 

Noverint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  nobis  et  fratribus 
nostri  ordinis  ad  provinciale  capitulum  in  predicta  domo  convooatis,  ad  usum  et 
commoditatem  predicti  conventus  area  sita  inter  muros  civitatis  Constantiensis,  attin- 
gene  refectorium  predictorum  fratrum  longitudinis  centum  pedum  visa  foret  expedire, 
supplicavimus  honor.  et  discretis  viris  .  .  ministro  .  .  consulibus  et  universitati  civium 
Constant.,  quatenus  divine  pietatis  ob  respectum  ex  speciali  gratia  nobis  et  specialiter 
domui  nostre  predicte  absque  omni  ipsoruin  et  civitatis  Constantiensis  preiudicio 
eandem  aream  precario  concedere  dignarentur.  (illiquidem  habito  traetatu,  consilio  et 
deliberatione  diligenti,   licet  considerarent  predietam   aream   communi   usui   civitatis 
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pertinere,  diote  tarnen  domui  ooatre  ex  Bpeciali  gratia  commoditatem  eiuadem  aree 
Mim'  omni  Ipaorum  preiudiciq  preoario  conceaserunt,  Ita  quod  liceal  fratribua  eiusdem 
domua  atilitatee  suas  Ibidem  beere  quoad  edifleandnm  in  ea  ediflcla,  nur  ribj  I"" 
aua  domo  vi-a  fuerinl  expedire.  Hoc  adiecto,  qnod  anpra  eadem  edifleia  et  in 
int'ra  dietl  .  miniater  .  .  oonanlea  et  aniveraitaa  dviam  Conetant, 
liberam  habeant  facultatem  eundi,  agendi,  faciendi,  diaponendiac  munitionea  super- 
edifleandi  ei  alias  de  ipaia  faciendi  ntilitatee  Buas,  quandoeunque  et  quocienaennque 
bec  sii'i  et  civitati  Ipsorum  expedire  videbuntur;  retento  niebilominua  ipai  civitatl 
dominio  «-t  poBaessione  omnimoda  aree  prenotate.  Emmo  etiaro,  si  .  .  prior,  qui  pro 
tempore  fuerit,  et  conventua  domns  uostre  predicte  Ipaa  edificia  ad  requieitioneno 
.  .  miniatri  .  .  ooneulnm  aeu  procuratorum  civitatis  predicte  nun  deatruxeril  pro 
voiuntate  eorundem,  ipai  abaqoe  aoatri  et  omni  iuris  iniuria  <le  expresso  nostro 
mandato,  conscenau  I  et  voiuntate  in  biia  acriptia  ex  nunc  eis  «lato  poeaint  eadem 
edificia,  qualiacunqne  fuerint,  destruere,  minnere  vel  andere  in  totum  vel  in  partem 
pn>  -mi>>  libito  voluntatia,  et  dietam  aream  nobia  precario  coneesaam  ad  usuh  buob, 
qnoscunqne  voluerint,  integraliter  revocare.  Et  ne  ex  beneficio  tarn  gracioae  et 
liberaliter,  nt  premittitur,  concesso  domui  noHtre  predicte  dieta  civitae,  .  .  minister,  . . 
conaules  et  aniversitaa  quid  quam  contrarii  vel  adversitatis  uilo  nnquam  tempore  sentire 
valeant,  promittimus  bona  fide,  quod  occasione  conccpsionis  predicte  nnllum  ins  nobie 
et  nostre  domui  aacribemus  in  prefata  area  aut  ipsoe  ob  revocationem,  destruetionem 
aut  diminutionem,  ut  predictum  est,  faciendam  conveniemus  coram  quocumque  iudice 
ecclesiaetico  vel  civili.  Renuntiantee  insuper  Omnibus  privilegiis  habitis  et  babendis, 
impetratis  vel  impretandis  a  sede  apostolica  vel  undeeunque  in  genere  vel  in  specie 
et  omnibus  remediis  Bcriptis  vel  non  scriptis,  que  contra  premissa  ad  incomoditatem 
ipsorum  civium  vel  civitatis  predicte  quovis  modo  facere  viderentur. 

In  quorum  omnium  testimonium  presens  instrumentum  dictis  .  .  ministro,  .  . 
consulibus  et  civitati  Constantiensi  tradidimus  sigillorum  nostrorum  munimine 
roboratum.  Datum  et  actum  Constantie  in  domo  nostra  predieta  eub  anno  domini 
M°CCC°   tertio,    feria  quarta  ante   festum   beati  Jacobi   apostoli,   indictione  prima. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  621.  Siegel  erhalten.  Hegest.:  Marmor, 
Urlk.-Ausz.  14. 

Nr.  125.* 
Bischof  Heinrieh  II.  entscheidet  einen  über  den  Nachlaß  des  verstorbenen  Arztes 
Lirich  von  Denkingen  zwischen  dem  Domkapitel  und  dem  Bruder  des  Verstorbe- 
nen, Heinrich  von  Denkingen,  entstandenen  Rechtsstreit  im  Sinne  der  Aufrecht- 
haltung des  Testaments  des  Verstorbenen  dahin,  daß  das  von  dem  Verstorbenen 
bewohnte  Haus  dem  Domkapitel  zufallen  solle,  dem  es  der  Erblasser  auf  dem 
Todbett  mit  Salmaunenhülfe  zugewiesen  hatte,  daß  die  Domherren  Konrad 
und  Albrecht,  Pröpste  von  S.  Johann  und  S.  Stephan,  als  Testamentsvollstrecker 
ihres  Amtes  walten  und  insbesondere  als  testamentarisch  bestellte  Vormünder 
über  die  von  dem  Erblasser  durch  Eheschluß  auf  dem  Sterbebett  legitimierten 
Kinder  des  Erblassers  und  der  Adelhaid  Murer  entgegen  dem  Vormundschafts- 
anspruch des  Vatermagen  die  Vormundschaft  führeu  sollen. 
Konstanz,  1305,  Dezember  18. 
Hainricus  dei  gratia  Constantiensis  episcopus  omnibus  presentes  litteras 
inspecturis  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Cum  dubitatio  fuerit  exorta  super 
dispositione  rerum  mobilium  et  immobilium  relictarum  ||  per  quondam  magistrum 
Ülricum   de  Denkingen,    medicum   Constantiensis   civitatis,   cumque  Hainricus 
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frater  predicti  magistri  Ülrici  de  Denkingen  civis  Constantiensis  assereret,  sibi  ex 
suecessione  hereditär ia  ins  competere  in  curia  et  domo  quondam  predicti  magistri 
Ülrici  de  Denkingen  fratris  sui  necnon  in  omnibus  rebus  et  singulis 
niobilibus  ab  eo  relictis;  .  .  procuratore  seu  syndico  capituli  ecclesie  nostre  Con- 
stantiensis contrarium  asserente,  videlicet  quod  domus  et  curia  prelibate  pertinerent 
eidem  capitulo  ex  pura  et  libera  donatione  ipsi  capitulo  facta  per  dictum  magistrum 
Ulricum  sanum  mente  licet  egrum  corpore  per  manus  suorum  salmannornm  iuxta 
iuris  debitum  et  equitatis;  asserentibus  insuper  Cünrado  et  Alberto,  prepositis 
ecclesiarum  sanctorum  Stephani  et  Johann is  Constantiensium,  canonicis  ecclesie 
nostre  Constantiensis  predicte,  quod  ordinacione  seu  testamento  factis  per  eundem 
magistrum  Ulricum  in  presencia  personarum  fidedignarum  super  rebus  suis 
mobilibus  eosdem  executores  sui  constituerit  testamenti  cum  debita  sollempnitate, 
quodque  cum  eadem  sollempnitate  ipsos  tutores  testamentarios  suorum  liberorum 
constituerit  et  ordinaverit,  postquam  per  contractum  legittimi  matrimonii  habitum 
et  celebratum  cum  Adelhaidi  dicta  Murerin  uxore  sua  legitima  liberos 
ex  eadem  procreatos  antea  rite  ae  canonice  legitimavit :  Nos,  lite  inter 
partes  predictas  coram  nobis  legittime  contestata,  testes  productos  ex  parte 
predictorum  .  .  capituli  ecclesie  nostre  Constantiensis  et  .  .  prepositorum  earundem 
ecclesiarum  sancti  Stephani  et  sancti  Johannis  Constantiensium  iura  tos  recepimus 
et  examinavimus  diligenter  super  articulis  antedictis,  ipsorumque  attestationes 
sollempniter  fecimus  publicare  ac  de  ipsarum  partium  consensu  conclusionem  fecimus 
in  ipsa  causa  et  rogati  a  partibus  fuimus,  ut  super  articulis  eisdem  diffinitivam 
sententiam  proferremus.  Nos  itaque,  inspectis  attestationibus  testium  iuratorum  ex 
parte  .  .  procuratoris  capituli  ecclesie  nostre  supradicte  et  eorundem  prepositorum 
coram  nobis  legitime  productorum  super  dictis  articulis  ac  cum  diligentia  debita  ex- 
aminatis,  invenimus,  .  .  procuratorem  capituli  ecclesie  nostre  supradicte,  quoad 
dnnationem  puram  et  perfectam  ac  legittimam  domus  et  curie  predictarum,  quaB  idem 
magister  Ulricus  de  Denkingen  mortis  sue  tempore  inbabitabat,  intentionem 
suam  nomine  et  vice  capituli  eiusdem  plene  fundasse  ipsosque  prepositos  ecclesiarum 
sanctorum  Stephani  et  Johannis  Constantiensum  quoad  executionem  testamenti 
rerum  mobilium  ab  eo  relictarum  et  ordinacionem  earundem,  prout  disposuit,  et 
tutelam  testamentariam  ipsis  commissam  post  contractum  matrimonium  cum  Adel- 
baidi  prefata  per  verba  de  presenti  et  postquam  liberos  ex  ea  procreatos  antea 
legittimavit  per  dicti  matrimonii  contractum  ac  commissionem  eiusdem  tutele 
testamentarie  ipsis  factam  legitime  ab  eodem  et  sollempniter  suorum  liberorum 
intentionem  suam  plene  probasse  per  legitima  documenta. 

Quapropter  discussione  diligenti  premissa  et  matura  prehabita  deliberatione  hiis 
inscriptis  diffinitive  adiudicamus  curiam  et  domum  prefatas  cum  suis  pertinentiis 
universis  dicto  capitulo  ecclesie  nostre  Constantiensis  et  eisdem  inscriptis  adiudicamus 
tutelam  testamentariam  ..  liberorum  quondam  magistri  Ülrici  prefati  de  Denkingen, 
quam  tutele  legitime  ipsius  Hainrici  de  Denkingen  decrevimus  preferendam,  Cün- 
rado et  Alberto  prepositis  ecclesiarum  predictarum  ipsosque  diffinitive  hiis  inscriptis 
executores  testamenti  predicti  magistri  l'lrici  quoad  omnes  res  mobiles  ab  eo  relietas 
fore  decrevimus  et  eis  executionem  eandem  scriptis  presentibus  legitime  adiudicamus, 
non  obstante  quod  ea,  que  premissa  sunt,  facta  extiterant  a  quondam  magistro 
Ulrico  predicto  sana  mente  in  egritudine  tarnen  constituto,  de  qua  postea  dinos- 
citur  decessisse,  cum  nihil  magis  hominibus  debeatur,  (]iiam  ut  supreme  voluntatis 
liberum  sit  arbitrium,  quod  iterum  redire  nequit  iuxta  canonicas  et  legitimas  sanc- 
tiones.  Decernentes  hiis  inscriptis,  dilliniciones  nostras  predictas  in  casibus  con- 
Beyorle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.   II.  Band.  11 
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limUlbtu  tl  predpne  qnoad  omnef  clerieoa  aoetre  civitatis  et  dyoceaia,  cum  ante* 
dictni  qnondam  magietei  I  Iricue,  qoando  In  leoto  egritudinii,  de  qua  deoeaalt, 
exlateni  dontdoneoa  premiaeam  de  curia  et  domo  eoa  prefatia  fecit  et  .  .  prepoiitoa 
preUbatoe  exeentorea  ordinationie  reram  inaram  mobiliam  oonatitoit,  clericus  extiterit 
et  pro  clerico  ae  geeserit,  licet  postea  In  eadem  decumbena  egritndine  matrimoninm 
contraxerit  nun  Adelheid]  oxorc  raa  legitime  prelibata  et  liberoa  ei  eadem  legitti« 

iiKtvcrit  proCreatOS,  eoademqne  prepoHiloa  tutur«'«  tcHtaincntari<>H  eorundi'm  conntituerit 
libt'rorum  fort1,  de  cetero,  ut  tocius  dnbitacionia  evitetur  Bcrupulus,  Inviolabiliter 
obaervandaa.  Datum  Oonetantie  anno  domini  M°COC°  quinto,  XV.  kal.  Januarii, 
Indictione  nuarta. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  180.  Siegel  vorhanden.  liegest:  liegg. 
ep.  Contt. 

Nr.  120.* 
Der  FraaBiakanerprOTinoia]  Heinrieh,  der  Guardian  Heinrich  und  der  Konvent 
des  Franziskauerklosters  in  Konstanz  versprechen  der  Bürgerschaft,  ihren  liegen- 
sohaftlichen  Besitz  zu  Konstanz  nicht  über  den  derinaligen,  den  unmittelbaren 
Kloster/wecken  dienenden  Stand  auszudehnen  und  geschenkte  oder  letztwillig 
vermachte  Häuser  innerhalb  Jahresfrist  seit  deren  Erwerb  zu  veräußern,  weiter 
für  Stadtbefestiguugszwecke  einen  Turm  zu  erhöhen  und  den  Klostergarten 
durch  eine  Mauer  innerhalb  Jahresfrist  abzuschließen. 

Konstanz,  1306,  Mai  30. 

In  gottes  nauien  amen.  Wir  brüder  Hainrich  provinciäl  der 
minron  brüder  in  dem  obern  tütschem  lande,  brüder  Hainrich  der 
gardian  und  alle  die  brüder  des  hüses  ||  gemainlich  von  Costenz  sant 
Franciscen  ordens  künden  allen  den,  die  disen  geginwürtin  brief  sehint 
alder  hftrent  lesen,  daz  wir  umb  die  gütlichi  und  umb  die  ||  gnade,  so 
uns  die  erberen  lüte  die  burger  gemainlich  von  Costenz  dikke  getan 
hont,  und  sunderlich,  wan  si  uns  du  iungest  gunnen  haben  inzevahenne 
und  ze  niessenne  die  gassun,  du  in  ünsern  böngarten  stiez,  der  man 
sprach  Moricien  gasseli,  uns  und  alle  unser  nächkomen  dazu  gebunden 
haben  und  binden  an  diesem  briefe,  daz  wir  unser  hofstat  und  den 
invank  ünsers  hüses  niemerme  gewiteron  solent,  wan  als  er  iezunt  ist. 
Wir  bindent  uns  öch  und  alle  unser  nächkomen  darzü,  swaz  wir  hüser 
in  der  stat  ze  Costenz  iezunt  haben  ald  swaz  uns  iemer  hüser  geben 
wirt  alder  gesetzet  wirt,  äne  unser  wöschehus,  daz  entswschen  ünserm 
kilchove  und  Böwschinun  hüse  lit,  daz  wir  und  unser  procurator  der 
unig  werden  sont  inrunt  iäres  frist  äne  alle  gevarde.  Und  war,  daz  uns 
ieman  dekain  hüs  gäbe  und  im  selber  daz  lipgedinge  behielte,  swenne 
der  enist,  ez  sien  man  alder  vrowen,  und  daz  hüs  an  uns  gevallet,  so  sont 
wir  und  unser  procurator  und  unser  nächkomen  aber  gebunden  sin, 
des  hüses  äne  ze  werdenne  inrunt  iäres  frist  äne  alle  gevärde. 

Wir  veriehen  öch  und  binden  uns  darzü  an  disem  briefe,  daz  wil- 
den vorgenanten  burgern  von  Costenz  uf  den  turn,  da  wir  unser  gemach 
inne  haben,   noch  zwai   gadmer  büwen  und  müron   sftlen  inrunt   iarefl 
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frist,  du  zwai  gädmer  si  zu  ir  stette  nötdurft  brüchen  und  niessen  sont, 
swenne  ald  swie  dikke  si  went  äne  alle  gevarde.  Wir  veriehen  öch  an 
diesem  briefe,  daz  wir  die  müre  entswschen  den  ringmuron  umb  unsern 
garten  volle  umb  müron  s61en  inrunt  iäres  frist  äne  gevarde,  als  wir  in 
e  öch  gelobt  hattont.  Darumbe  haben  wir  in  ze  tröster  geben  Bartho- 
lomen  den  amman,  Cünrat  Gözzelin,  Hainrichen  in  der  Bünde, 
Johansen  Swartlin  und  Johansen  den  Ruhen  burger  von  Costenz. 
Wir  veriehen  öch  des  offenlich  an  disem  briefe,  daz  wir  alle  die  ver- 
giht  und  die  buntnust,  so  vor  geschriben  stät,  vollefüret  und  getan  haben 
mit  allen  den  worten  und  werken,  so  darzü  horte  ald  gehören  mohte 
nach  rehte  und  nach  gewonhait  des  landes. 

Und  zainem  wären  Urkunde  und  zainer  sicherhait  alles,  des  vor- 
geschrieben stät,  so  geben  wir  der  vorgenante  brüder  Hainrich  der 
provincial,  brüder  Hainrich  der  gardian  und  die  brüder  gemainlich  sant 
Franciscen  ordens  des  hüses  von  Costenz  den  vorgenanten  burgern 
disen  brief,  besigelt  mit  unseren  insigeln.  Wir  der  amman,  der  rät  und 
die  burger  von  Costenz  veriehen  des  an  disem  briefe,  daz  alles  daz,  so 
vorgeschriben  stat,  mit  ünserm  willen  besehenen  und  voilefüret  ist. 
Und  zainem  Urkunde  der  wärhait  so  geben  wir  öch  unser  stat  insigel 
von  Costenz  an  disen  brief.  Der  wart  geben  ze  Costenz  in  dem  iäre,  do 
man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  iäre  und  in  dem  sehzten 
iär  darnach,  an  dem  nähsten  mäntage  nach  üsganter  Phingestwochun. 

angedruckt.  Zwei  Perg.  Or.  StAEZ  Nr.  622.  Siegel  erhalten.  liegest: 
Marmor,    Urkk.-Ausz.  14. 


Nr.  127.* 

Ritter  Hermann  von  Liebenfels,  Ministeriale  der  Konstanzer  Kirche,  bekennt 
unter  Beziehung  auf  den  eingerückten  Leihebrief  vom  gleichen  Datum,  von 
Bischof  Heinrich  II.  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  ein  Haus  auf  dem  obern 
Hofe  in  Konstanz,  welches  zur  Zeit  der  Chorherr  mag.  Nikolaus  vou  S.  Johann 
innehat,  auf  den  Fall  des  Freiwerdens  durch  Tod  des  derzeitigen  Inhabers  für 
sich  und  seinen  Sohn  Hermann,  Pfarrrektor  in  Harthausen,  auf  Lebenszeit  ver- 
liehen erhalten  zu  haben.    Vgl.  Nr.  206. 

Konstanz,  1306,  Juli  29. 
Omnibus  presentium  inspectoribus  Herrn annus  de  Lieben  fels  miles 
subscriptorum  notieiam  cum  salute.  Ad  mei  petitionem  instantem  concessionem 
domus  magistri  Nicolai,  canonici  ecclesie  saneti  Jobannis  Constantiensis,  site  iuxta 
fontem  curie  superioris  contigue'  domui  Rüdolfi  dicti  uff  dem  Hove  michi  et 
Hermanno  filio  meo  rectori  ecclesie  in  Harthusen  per  venerabilem  dominum 
meum  H.  dei  gratia  Constantiensem  episcopum  de  consensu  expresso  bonorabilis 
in  Christo  Conradi  prepositi  et  capituli  ecclesie  Constantiensis  post  decessum 
eiusdem  magistri  Nicolai  factum  fore,  recognosco  hijs  in  scriptis  dumtaxat  ad 
tempus  vite  nostre  sub  forma  infrascripta: 

u* 


[f,  i  Konstantes  Gr>undeigentumaurkunden, 

Hainrioua  de]  gratis  Constantiensia  episcopue  omnibus  pn-srniium    inspcc- 

toribua  Bubscriptorum  noticiain  com  Baiute      Volentea  viro   atrenuo  Hermanno  de 

enfels   militi,   ministeriali   ecclesie  dilecto,   et   Hermanno   iili<»  buo,    rectori 

lll    II  ar  I  lutsr  n   BxigentibUB     un-ritis   et    -n-r  \  i«i  i  -  |    IpsillB     1 1  er  in  an  n  i     QODis 

et  ecclesie  nostre  frequentei  Impensis,  de  consensu  bonor.  In  Christo  Oonradi 
prepoeitl  ac  oapitnlj  ecclesie  aoetre  Constantiensia  ezpreeio,  gratiam  facere  specialem, 
ipaiaque  tenore  presentiam  indnlgemus,  ut  post  decessum  magistri  Nicolai  canonici 
ecclesie  aancti  Johannia  Conetantiensia  domum,  quam  inbabitat,  aitam  iuxta  fontem 
curia  Buperioris  contiguamque  domui  Rudolf  i  dicti  uff  dem*  Hovt  noHtri 
camerarii,  babeant  et  possideant  pacifice  et  quiete  dumtaxai  pro  tempore  aue  viir. 
Concedentes  es  nunc  eiadem  de  predictorum  Conrad!  prepositi  et  capituli  asaensu 
ezpresso,  domum  prefatam  habendam,  possidendam  poat  decessum  dicti  magistri 
Nicolai,  it;t  quod  post  obitum  eorundem  domue  eadem  cum  suia  pertinentiis  ad 
noH  vel  .stures-,,, nin  ant  auccessores  nostroB  et  ad  ecclesiam  nostram  Conatan 
tiensem  ipso  facto  redeat  et  revertatur  cum  pleno,  iure  sine  quovis  obice  impedimenti. 
Adhibitia  pei  nos  in  premiasia  verborum  et  gestuum  aollempnitatibua  debitis  et 
consuetis.  Et  in  evidentiam  premissorura  presentibus  unacum  appensione  sigilli 
capituli  ecclesie  nostre  Constantiensis  predicte  appendi  fecimus  sigillum  nostram. 
Nos  Conradus  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  Constantiensis  conceesioni 
domua  predicte  iacte  per  dominum  nostrum  epiacopum  Constantiensem  Hermanno 
de  Liebenfels  et  Hermanno  fi.Ho  auo  prefatis  dumtaxat  ad  tempus  vite  ipsorum 
consensum  nostrum  expressum  presentibus  impertimur  et  in  evidentiam  huius  facti 
presentibus  appendimus  sigillum  nostrum.  Datum  et  actum  Constantie  anno  <Io 
mini  millesimo  CCC°  sexto,  IUI  kal.  Augusti,  indictione  quarta. 

In  evidentiam  itaque  premissorum  huic  reverse  appendi  sigillum  meum. 
Datum  Constantie  anno  domini,  kal.  et  indictione  predictis. 

üngeäruckt.  Or.  verlöre».  Abschrift  GLA.  Copb.  500  (alte  Nr.  314),  f.  11 
mit  der  Aufschrift:  Reversa  .  .  .  super  domo  .  .  .  sita  prope  fontem  qui  dicitur  hove- 
brunne  [15.  Jh.,  ca.  1420].    Regest:  Regg.  ep.  Const.  3408. 

Nr.   128.* 
Dompropst  Konrad  leiht  seinem  Diener  Egli   für  ihn  und  seine  Erben  ein  der 
Donipropstci   gehöriges  Haus    bei   der  Rheinbrücke   als   Zinseigen   gegen   einen 
jährlichen  Wachszins  von  einem  halben   Pfand  vorbehaltlich   eines  bereits  anf 
dem  Hause  lastenden  Zinses. 

Konstanz,  130(>,  Oktober  5. 
Universis  presentium  inspectoribns  Cünradus  prepositus  ecclesie 
Constantiensis  noticiam  subscriptorum.  Universorum  noticie  ||  presen- 
tibus declaramns,  quod  nos  unanimi  consensu  et  approbacione  capituli 
predicte  Constantiensis  ecclesie  accedente  domum  quondam  magistri 
Hainrici  de  Söl,  sitam  in  vico,  quo  itur  ad  magnum  pontem  Reni, 
contiguam  ex  uno  latere  domui  Ulrici  fabri  de  Petridomo  et  ab  alio 
latere  aree  pertinenti  altari  saneti  Michahelis  in  ecclesia  Constantiensi, 
prepositure  nostre  predicte  pertinentem,  Eglino  famulo  nostro  iideli 
suisque  heredibus  universis  utriusque  sexus  presentibus  et  futuris  pro 
censu  dimidie  libre  cere  camere   nostre  vel  prepositi,  qui  pro  tempore 

1   Vorlage  bat  'der'. 
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fuerit,  in  evum  armis  singulis  in  nativitate  beate  Marie  virginis  assig- 
nande  concessimus  et  concedimus  per  prcsentes,  salvo  semper  onere 
annui  census  videlicet  duaruni  librarum  et  quatuor  solidorum  denar. 
Constantiensium  inonete  predicte  ecclesie  Constantiensi  pro  duobus 
luminibus  de  oleo  expediendis,  .  .  subthesaurario  predicte  ecclesie  Con- 
stant.,  qui  pro  tempore  fuerit,  annis  singulis  imperpetuum  in  festo  pre- 
dicto,  cessante  cuiusvis  contradictionis  obice,  solvendarurn.  Dantes 
prefato  Eglino  liberam  potestatem  dictam  domum  donandi,  legandi, 
obligandi,  locandi,  permutandi  et  generaliter  per  quemcumque  tytulum 
sive  modum  in  vita  vel  in  morte  in  personam  aliam  vel  alias,  cuius- 
cumque  sexus  aut  condicionis  existant,  transferendi,  exceptis  monasteriis, 
ecclesiis,  regularibus  vel  secularibus  conventibus  seu  collegiis  ecclesias- 
ticis  vel  civilibus  hospitalibus  vel  aliis  piis  locis  quibuscumque  vel  per- 
sonis  prelatorum  nomine  suarum  ecclesiarum  recipientium,  in  que  qui- 
dem  loca  vel  personas  prelatorum  huiusmodi  transferendi  ipsam  domum 
presentibus  adimimus  facultatem,  salvis  semper  nobis  et  ecclesie  nostre 
Constant.  predicte.  contra  quemlibet  possessorem  ipsius  domus  iuribus 
censuum  predictorum.  Et  ut  hec  flrma  et  rata  permaneant,  renuncia- 
mus  sine  dolo  et  fraude  qualibet  omni  iuri  tarn  communi  quam  privato, 
consuetudini  vel  occasioni  cuicumque,  per  quam  huiusmodi  nostra 
concessio  secundum  predictam  formam  a  nobis  facta  posset  aliqualiter 
irritari. 

Et  in  testimonium  et  robur  omnium  premissorum  presens  scriptum 
memorato  Eglino  sigillorum  nostri  et  predicte  ecclesie  Constant.  capi- 
tuli  signaculis  dedimus  communitum.  Datum  et  actum  Constantie,  anno 
domini  M°CCC°  sexto,  III.  non.  Octobris,  indictione  quinta. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  ISO.  Siegel  fehlt.  Abschriften:  Copb.  506 
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Nr.  129.* 
Ritter  Albrecht  von  Klingenberg  macht  zum  Dank  für  vielfältig  erwiesene  Wohl- 
thaten  dem  Kloster  Kreuzungen  bei  Konstanz  eine  Zuwendung  von  siebzig  Mark 
Silber,  zahlbar  in  Jahresraten  von  je  sieben  Mark.    Für  das  laufende  und  folgende 
Jahr  realisiert  der  Schenker  sein  Versprechen  durch  Überweisung  von  Renten 
und  Mietzinsen,  die  er  von  mehreren  Konstanzer  Häusern  zu  beziehen  hat. 
Kreuzungen,  1307,  Juni  10. 
In  nomine  domini  amen.     Ego  Albertus  de  Clingenberch  miles  profiteor 
et  recognosco  publice  per  presentes,  quod  cum  honorabiles    in  Christo  .  .  abbas   et 
conventus  ||  monasterii  de  Crüzelingen  ordinis  saneti  Augustini  prope  muros  Con- 
ttantienses  michi  diversis  temporibus  multa  beuencia   impendissent,   egoque   eorum 
fidei  ||  vicem   cupiens  grata  vicissitudine  respondere,    in   reconpensam    beneficiorum 
predictorum  ac  in  remedium  et  salutem  anime  mee  predictis  .  .  abbati  et  conventui 


Konstante)  l  IrandelgentamBarkanden. 

.muh  iiii:  tntedicto  legaverim  <-\.  legaado  depataverim  leptuaginta  nu 

:  i  ponderii  Const  ;i  1  fabrioam,  itructaram  »-t  reediflcationem  monaaterii  eiua- 
«lein,  it;i  qaod  Beptem  marce  argentl  ponderis  predicti  singulii  annit  in  festo  puri 
floationii  beate  Virginia  ■  me  meisque  heredibus,  qoiouaque  pro  tempore  fuerint, 
aniveraii  parcipl  debeanl  oaque  ad  axtenuationem  <<i  plenariam  solutionem  septua« 
ginta  maroarom  predictarnm,  <-t  per  oontinaos  quinque  annoe  eedem'  marca  Bint 
soint. i  plenarie  <-\  peroepte,  Ac  solacio  Beptem  marcarum  in  festo  puriflcationis 
proxime  preterito  presentis  anal  Ipsifl  Hie  aeglecta,  desiderans,  ut  aolntio  oeglecte 
smuiiH"  ac  solvande  io  festo  purifleationis  proxime  affuturo  compleatur  ei  perdacatur 
debitum  ad  effectum,  in  solutionem  earundem  quataordeeim  marcarum  neglectarum 
et  adbao  partim  persolvendarum  terminis  raemoratis,  quemadinodnm  est  premiBSum, 
BupradictiB  ,  .  abbati  *'t  conventoi  ei  eoram  monasterio  lupradioto  penaionea  et 
oensas  domoram  mearam  in  civitate  Oonstant,  aitarum,  videlicet  domorum  sitarum 
in  Furo  piscium,  quas  inhabitanl  Walt  her  us  de  Curia,  Hugo  Su  bscopa,  Hai n- 
ricua  "Faulet  ei  Bertoldas  de  Esselingen  faber,  a  quibus  domibua  et  cubilibua 
solvi  debet  censufi  viginti  libraram  et  triginta  aolidorum  den.  Conat. ;  item  doimis 
domibus  Eggehardi  et  Johannia  < iioti  Berger  intersite,  de  qua  quatuor  libre  solvi 
dobent;  item  domua  mee  site  iuxta  Maeeellum  in  vieo,  qui  wlgariter  irne  Graben  di- 
citur  in  Const.,  de  qua  trea  libre  minua  quinque  solidia  denar.  dicte  monete  in  pre- 
aenti  anno  penaionis  aeu  census  nomine  solvi  debent,  eonstituo  et  Obligo  in  aatia- 
factionem  et  solutionem  dietarura  tjuatuordeeim  marcarum  publice  per  preaentea.  Et 
ut  aepedieti  .  .  abbas  et  eonventus  circa  eolutionem  censua  et  pensionia  domorum 
mearum  predietarum  non  fraudentur,  diacretoa  et  religioaoa  viros  Hainricum  priorem 
et  Hiltiboldum  dictum  Havener  sacerdotes,  eanonicos  monasterii  memorati,  meos 
dietique  monasterii  procuratorea  eonstituo  in  solidum  per  preaentes,  ita  quod  non  ait 
melior  conditio  oecupantis,  dans  eisdem  et  utrique  ipaorum  in  6olidum  plenam  et 
liberam  potestatem,  meo  et  dicti  monasterii  nomine  censua  et  penaionea  domorum 
mearum  aepedietarum  ab  inquilinia  earundem  petendi,  reeipiendi  et  in  strueturam 
aeu  fabricam  ipeius  monaaterii  eonvertendi  et  omnia  alia  faciendi,  que  veria  et  le- 
gittimia  procuratoribua  a  lege  vel  a  canone  aunt  eoncea8a  et  que  mandatum  exigunt 
speciale.  Absolvens  nicbilominua  inquilinoa  prelibatoa  et  debitorea  censuum  et  pen- 
sionum  domorum  predietarum  a  satisfactione  pensionum  et  eensuum  huiusmodi, 
poatquam  de  eis  dictia  meia  et  monaaterii  procuratoribua  fuerit  satiafactum.  Ratum 
et  gratum  habiturus,  quidquid  per  eosdem  procuratorea  meos  vel  alterum  ipsorum 
actum  fuerit  in  premiaaia  eub  rerum  mearum  omnium  ypothegga[!].  Adhibiti8  in  Om- 
nibus premiasis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibua  debitis  et  consuetis.  Et  in 
premiaaorum  teetimonium  ipsorumque  incommutabilem  firmitatem  ipais  preaentea 
littera8  tradidi  sigilli  mei  munimine  roboratas. 

Datum  et  actum  Crüzelingen  in  monasterio  predicto,  anno  domini  M°CCC° 
aeptimo,  XVI  kalenda8  Julii,  indictione  quinta. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  Thurg.  Kantonsarchiv  Frauenfeld.  Siegel  erhalten.  Hegest: 
Begg.  Kreuzlingen,  Nr.  128. 

Nr.   130.* 
Das  Domkapitel  verleiht   ein  zur  Klaustralpfrüude  des  Domherrn  Berthold  voii 
Litzelstetteu  gehöriges  Haus,  welches  abgebrannt  war  und  durch  Verwandte  des 
genannten  Domherrn  mit  großen  Kosten  wieder  aufgebaut  wurde,  dieseu  Vcr- 
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wandten  auf  Lebenszeit  gegen  einen  jährlichen  Zins.    Der  Dompropst,  welchem 
Berthold  von  Litzelstetten  seine  Klanstralpfriinde  vermacht  hat,  stimmt  zu. 

Konstanz,  1307,  Juli  12. 

Cünradus  prepositus,  Rüdolffus  decanus  totumque  capitulum 
ecclesie  Coustanciensis  omnibus  presencium  inspectoribus  subscriptorum 
noticiam  cum  salute.  Ad  tollendum  in  posterum  calumniandi  materiam 
necessitas  exegit,  gesta  modernorum  scripturarum  serie  perhennari.  No- 
verint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  domus  claustralis 
dilecti  in  Cristo  magistri  Berchtoldi  de  Lutzlenstetten  concanonici 
nostri,  sita  ex  opposito  domus  Hugonis  de  Sulgen  in  vico,  quo  itur 
ad  Petridomum,  destructa  fuit  per  incendium  et  consumpta,  acCon- 
radus  et  Hainricus,  filiiConradi  dicti  Vatzman,  una  cum  Adel- 
heidi  matre  eorundem,  contribuente  eisdem  prefato  concanonico  nostro 
magistro  Bertoldo  de  Lutzlinstctten,  circa  reparacionem,  edifica- 
cionem  et  constructionem  novorum  murorum  dicte  domus  non  modicam 
impenderint  peccunie  quantitatem,  nos  considerantes,  ex  reparacione 
predicta  utilitatem  ecclesie  nostre  Constanc.  crescere  et  augeri,  in  recom- 
pensacionem  huiusmodi  peccunie  prefatis  Adelhaidi,  Conrado  et 
Hainrico  fratribus,  nepotibus  sepedicti  magistri  Berchtoldi  de 
Lutzlenstetten,  et  cuilibet  eorundem,  speciali  accedente  consensu  pre- 
fati  domini  prepositi,  cui  supradicta  domus  per  prelibatum  magistrum 
Bertoldum  est  legata,  concedimus  dictam  domum  pro  annuo  censu  vide- 
licet  viginti  solid,  denar.  Constanc.  dumtaxat  pro  tempore  vite  sue  et 
cuiuslibet  eorundem  possidendam,  de  quibus  viginti  solidis  singulis  festis 
quatuor  temporum  quinque  solidi  sunt  solvendi,  statuentes  et  diffi- 
nientes,  ne  a  quoquam  domino  vel  possessore  dicte  domus  claustralis 
prefatus  census  pro  tempore  vite  predictarum  personarum  vel  alicuius 
ex  eisdem  possit  vel  debeat  aliquatenus  augmentari.  Adhibitis  in  omni- 
bus et  singulis  supradictis  verborum  ac  gestuum  solemnitatibus  debitis 
et  consuetis.  Postquam  vero  prefate  persone,  videlicet  Conradus, 
Hainricus  et  Adelhai  d.  mater  eorundem  decesserint,  extunc  predicta 
domus  ad  capitulum  et  ad  eum  canonicum,  cui  predicta  domus  pro  tem- 
pore legata  fuerit,  cum  omni  utilitate  libere  revertetur. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  supradictis  personis  ad 
peticionem  antedicti  magistri  Bertoldi  de  Lutzlenstetten  tradidimus 
sigillo  nostri  capituli  communitas.  Datum  Constancie  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septimo,  quarto  idus  Julii,  indicione  quinta."  Ego 
magister  Bertoldus  de  Lutzlenstetten  supradictus  presentes  litteras 
pro  reverso  sigillo  meo  consignavi. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  493  (alte  Nr.  307),  f.  1G5, 
Nr.  89. 
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Nr     LSI 
\.-i  tinn  oiiuiui  rerlelhl  «in  Weber  Burkhard  Kemll  an  die  Brüder  Johann  and 
Peter  fliehbaeh  »in  Hau  mit  Hofst&tte  i>«-i m  Ziegelbau  "i*  Erblehen« 

honsiaiiz,  1807,  inguil  1-. 

oriicialis  ourie  Constantiensis  omnibua  presentes  litteras  intuenti- 
büß  ivi  geste  cum  ootitia  Bubsoriptorum.    Nbverint  presentium   inspec 
fcores  oniversi  et  singuli,  quos  nosse  fueril  opportunum,  quod  conetituti 
ooram  nobie  anno  domini  M°CCC°   septimo,  feria  secunda  post  festum 
sanoti  Laurentii  martyris  proxima,  Joannes  dictus   Fischbach  flgulus 
et    Petrus  dictus    Fischbach  frater  suus   fatebantur  coram   nobis   ei 
publice   confessi   sunt   pro    se   ei    beredibus   suis,   a  Burchardo  filio 
quondam   Burchardi    dicti    Khemli   textoris   Constantiensis   se   iusto 
locationis    titulo   in    solidum    in    empbiteusin   recepisse  et  conduxisse 
unam  aream  et  domum   nuncupatam    Vischbachs  hus,  sitarn   in  loco 
dicto  gern  Zigelhus  extra   muros   Constantienses,  ipsi   Burchardo  jure 
dominü  w\  quasi  pertinentem,  situatam  intra  domum  et  aream  dictorum 
im  Thurn  ac  domum  ei  aream  Joannis  dicti  Mdrsel  textoris,  cui  a 
posteriori  parte  hortus  magistri  Joannis  de  Stoclccha,  canonici  sancti 
Joannis  Constantie,  et  ab  anteriori  parte  strata  publica  confinuntur  et 
adiacent,  pro  dicto  annuo  censu  singulis  annis  solvendo   et  dando  ipsi 
Burhardo,    filio  prefati  quondam  Burhkhardi,    vel  eo  non  existente 
eins  heredibus  seu  successoribus,  qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  videlicet 
pro  decem  solidis  denariorum  Constantiensium  videlicet  singulis  ieiuniis 
quatuor  temporum  pro  duobus  solidis  et  sex  denariis  Constantiensibus 
eidem  Burkhard o  exsolvendis  et  dandis  omni  anno  sub  conditionibus 
et  pactis  infra  scriptis.    Ita  videlicet,  quod  si  dicti  conductores  vel  eorum 
heredes  seu  successores  in  predictis  domo  et  area,   iurium   et  pertinen- 
tiarium  eins,    in   solutione   dicti    census    negligentes    inventi  fuerint,  ita 
quod  unus  terminus  solutionis  dicti  census  terminis1  in  predictis  alium 
terminum  tangeret  seu  decurreret,    quod  ex  tunc  dicti  conductores   vel 
heredes  seu  successores  eorum  ab  omni  iure  eorum,  quod  ipsis  in  predic- 
tis domo  et  area  competiit  seu  competere  potuit,  ipso  facto  cadere  debent, 
quod  in  vulgari  dicitur  zinsfeUig,   ex  tunc  ipsis  nulluni   ius   in   eisdem 
domo  et  area  et  earum  juribus  et  pertinentiis   ac   meliorationibus  com- 
petere debebit.     Prefatus  etiam  Joannes   et  Petrus    conductores   pro- 
miserunt2   et  debent  impensas    et  expensas  facere  in  predictis  domo  et 
area  ad  summam  trium  librorum  denariorum  Constantiensium   a  nunc 
infra  spatium3  unius  anni  proxime  venturi  in  edificando  et  meliorando 
per  edificia  debita  et  necessaria.     Et  si  predicti  conductores  vel  heredes 


1  Vorlage  hat  terminus.     -  Vorlage   hat   permisernnt.     8  Vorlage  hat  spectan 
tium. 
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seu  successores  eorum  ius   ipsorum    eis   in   predictis    domo   et   area  et 

meliorationibus  eanim  competens  vendere  vel  alienare  vellent,  tunc  ipsi 

prenominati  predicturn  ius  ipsorum  prefato  Burhardo  exhibere  debent 

et  remissis  dare  quiuque  solidis    denariis  Constantiensibus,    quam    aliis 

eorum  ius  emere  volentibus.     Et  si  ipse    Burchardus  huiusmodi  ius 

ipsorum  emere  vel  ad  se  recipere  nollet,  tunc  licitum  est  dictis  conduc- 

toribus  vel  heredibus  seu  successoribus  eorum,  illud  dictum  ius  ipsorum 

aliis  personis   vendere  vel  obligare,   de  quibus   plena   spes   habetur  vel 

haberi  possit,    quod  dictum  censum  vel  decem  solidos  denariorum  Con- 

stantiensium  ad  terminos  predictos  sub  conditionibus  et  modis  prescriptis 

prefato  Burchardo  vel  eo  non  existente  eius  heredibus  solvat  et  tradat. 

Condictum4  est  etiam5,  quod  si  domum  predictam  per  ignis   incendium 

devastari  contingeret,  quod  ex  tunc  iidem  conductores  vel  eorum  heredes 

astricti  et  obligati  esse  non  debeant  ad  solvendum  censum  predicturn  de 

area  predicta,  nisi  ipsi  iterato  super  eadem  area  edificare  et  unam  domum 

construere  vellent.     Prefati  etiam  conductores  renunciaverunt  (et)  super 

premissis  omni6  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  quo7  iuvari  facere  vel  venire 

possent  contra  ea,  que  in  presentibus  litteris  continentur  in  toto  vel  in 

parte.    Adhibitis  in8  premissis  omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum9 

sollemnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris 
firmamentum,  sigillum  curie  Constantiensis  at  petitionem10  predictorum 
conducentium  duximus  presentibus  appendendum.  Datum  Constantie 
anno  et  die,  quibus  supra. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Schlechte  Kopie  des  17.  Jahrh.,  SPAKZ.  II.  D.  h., 
Nr.  105.  Bückvermerk:  Gopia  eines  lateinischen  ewigen  Zinsbrief  Uns,  welchen  hem  Dr. 
Michael  Hagers  sei.  wittib  am  Ziegelgraben  verzinscnt  iarlich  frau  Hagerin  4  schul. 
Pfenning;  die  übrigen  6*  schul,  pfenn.  sind  ann.  1613  von  dem  Spital  zu  Costentz  ge- 
löst worden.  Die  4  schul,  pfenn.  Zins  sind  anno  1023  von  hem  Dr.  Cristoph  Hagern, 
(humbherren  allhie  aus  betvegender  ursach  willen  auch  abzulösen  bewilligt  tvorden. 

Nr.  132.* 
Der  Konstauzer  Bürger  Koiirnd  Maldisdorf  übergiebt  mit  Salmaiineubülfe  seinem 
Sohne,  dem  Subdiakou  Nikolaus,  ein  Haus  in  Konstanz,  damit  derselbe  aufgrund 
dieses  Besitzes  zum  Diakonat  befördert  werden  könue. 

Konstanz,  1309,  März  13. 

Vicarii   venerabilis   in   Christo   patris    ac   domini   Gerhardi    dei 

gratia  Constantiensis  episcopi  generales  omnibus  presentium    ||    inspec- 

toribus   subscriptorum   noticiam    cum   salute.     Noverint   universi,   quos 

nosce  fuerit  oportunum,  quod  ||   Cuonradus  dictus  Maldisdorf  civis 

4  Vorlage  hat  conductum.  B  Vorlage  hat  nur  et.  8  Vorlage  hat  omnibus. 
7  Vorlage  hat  quibus.  B  Vorlage  hat  et.  °  Vorlage  hat  gestorum.  ,0  Vorlage  hat 
et  conditionem. 
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OonstantienBifi  in  noftra  preeentia  conetitutue  una  oum  uxore  itta  Meht- 
hildi  et  Mengoldo  dioto  Rainung,  qui  füll  lalmannua  domue  infra 
soripte  iuxta  oonswetudinem  civitatis  Oonstantiensis ,  Nicoiao  diclo 
Maldiadorf  ßlio  §uo  Bubdiacono  domum  suam  cum  pertinentüa  suis, 
Bitam  in  vir.»  uU'o  Hinder  der  me/ri,  pro  vabore  sexaginta  librarum 
denariorum  Constantiensium  taxatain,  in  Patrimonium  tradidil  libereet 
donavit  oum  consensu  ei  voluntate  prescriptorum  Nfehthildia  etMen 
goldi,  qui  renunciaverunl  iuri  buo  quod  habebani  in  domo  prescripta, 
ad  iiianus  pivl'ati  Nicolai,  ut  idem  Nicolaus  noraine  eiusdem  patrimonii 

ad    ordinea   dya< atue   promoveri  posset,   excludens  oranes   .   .   filios 

ei  .  tilias  suas,  IVativs  et  BOrores  predicti  Nicolai  a  participatione 
domus  prescripte;  volens  tarnen  et  statuens  idem  Cünradus,  ut  pre- 
dictus  Nicolaus  lilius  suus  in  bonis,  que  per  cum  derelinquerentur, 
mobilibus  et  inmobililms  succedere  possit  et  valeat  una  cum  .  .  fratri- 
bus  et  .  .  Bororibus  suis  memoratis. 

In  cuius  rei  testiraoniura  si^illum  episcopale  duximus  presentibus 
appendendum.  Datum  Constantie  anno  domini  M°CCC0V1III°)  III0 
idus  Marcii. 

Ungedruckt.  Pen/.  Or.  GLA.,  5.  Spec.  145a.  Siegel  vorhanden.  Regest:  Begg. 
ep.  Const.  3498.  

Nr.  133.* 
Der  Rat  von  Koustanz  trägt  zur  Sühne  für  eine  dem  Domherrn  Graf  Kraft  von 
Toggenburg  in  der  Stadt  Konstanz  widerfahrene  Unbill  diesem  und  seinem 
Bruder,  Graf  Friedrich  von  Toggeubnrg,  eine  städtische  Wiese  auf  und  empfängt 
sie  aus  beider  Hände  als  Lehen  zurück.  Jeder  Bürger,  der  neu  in  den  Rat  ge- 
wählt wird,  hat  die  Wiese  als  Lehen  der  beiden  Grafen  zu  empfangen,  nach  deren 
Tode  die  Wiese  als  freies  Eigentum  an  die  Stadt  Konstanz  heimfällt. 

Konstanz,  1309,  März  21. 
Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  sehent  alder  hörent  lesen,  künden  wir . . 
der  burgermaister, .  .  der  amman  und  .  .  der  ||  rat  von  Costentz ,  daz  wir  willeclich  und 
mit  giiter  betrahtunge  umb  die  unliebi  und  daz  widermute,  so  unserm  herren  graven 
Kräften  von  Toggenburch,  korherren  ze  dem  turne  ze  Costentz,in  ün-serr  stat 
widerfür  und  bescheben  ist,  dem  vorgenanten  unserm  herren  graven  Kräften  und 
graven  Fri  de  riehen  sinem  brüder  ze  besserunge  und  zeerenund  zainer  lieplichen  rih- 
tunge  geben  haben  und  geben  an  disem  briefe  unser  wise,  der  man  sprichst  du  R  i  n  w  i  s  e 
bi  Eggenhusen  ze  ir  baider  libe  an  ünserre  und  an  der  burger  stat  gemainlicb  von 
Costentz.  Und  daz  och  wir  der  vorgenante. .  burgermaister,.  .der  amman  und  . .  der  rat 
von  inen  baiden  die  vorgenanten  wise  an  ünserr  und  an  der  burger  stat  gemainlich 
von  Costentz  enphangen  haben  mit  den  gedingen,  du  hienaeh  gesebriben  stant. 
Ez  ist  gedinget,  swer  des  rates  wirt  ze  Costentz,  der  die  vorgenanten  wise  von  inen 
baiden  vor  niht  enphangen  hat,  daz  der  dieselben  wise  von  inen  baiden  enphahen 
sol  ze  lehen.  Und  swele  si  ainest  enpbahet,  der  ist  si  nüt  mer  gebunden  ze  en- 
phahenue.  Ez  ist  och  gedinget,  swenne  die  vorgenanten  unser  herren  grave 
Kraft   und  grave  Friderieh  ensint,    so    ist    unser,    die  des    rates  sint,   noch  der 
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burger  dekainer  gebunden,  die  wise  von  dekainem  iro  erben  ald  ir  nachkomen  ze 
enphabenne  und  sol  ünz  und  ünserr  stat  du  vorgenante  wise  ledig  sin  mit  allem  rehte. 

Wir  die  vorgenanten  grave  Kraft  und  grave  Fr i derieb,  gebräder  von 
Toggemburch  veriehen  des  offenlieh  an  disem  briefe  für  ünz  und  für  alle  unser 
erben  und  unser  nachkomen,  daz  die  vorgenanten  burger  von  Costentz  ünz  die  vor- 
genanten wise  mit  dem  gedinge  ze  unser  baider  liben  und  niht  fürbaz  geben  hant 
und  dz  si  ie  der  rat,  swer  denne  des  rätes  wirt  ze  Costentz,  von  uns  enphahen  sol, 
der  si  vor  niht  enphangen  hat.  Und  swenne  wir  zwene,  die  vorgenanten  grave 
Kraft  und  grave  Friderich  ensien,  daz  denne  enkain  unser  erbe  noch  unser 
nachkome  mit  der  vorgenanten  wise  mer  hat  ze  tunde  noch  ze  schaffenne,  und  daz 
die  vorgenannten  burger  der  gelübde  und  der  manschaft  ledig  und  läre  sint  und 
sin  sont  an  allen  dingen. 

Und  zainem  Urkunde  der  warhait  alles  des,  so  vorgeschoben  stat,  so  hiessen 
wir  die  vorgenanten  gebrüder  grave  Kraft  und  grave  Friderich, .  .  der  burgermaister, 
. . der  amman  und  . .  der  rat  von  Costentz  diser  briefe  zwene  gelich  schriben  und  haben 
och  die  besigelt  mit  unser  zweier  gebräder  und  mit  der  stat  von  Costentz  insigeln. 
Dierre  brief  wart  geben  ze  Costentz,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen- 
hundert  jare  und  in  dem  nünden  jare  darnach,  an  dem  nähsten  fritage  nach  sant 
Gerdrut  tage. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  623.  Siegel  fehlen.  Regest:  Marmor, 
Urkk.-Ausz.  15. 

Nr.  134* 
Propst  Konrad  und  das  Kapitel  von  S.  Johann  verleihen  ein  dem  Stifte  S.  Johann 
zinsbares  Haus  mit  Hofstätte  in  der  Brnggasse,  welches  bisher  H.  Härder,  dessen 
Frau  Mechthild  und  dessen  Sohn  Ulrich  innehatten  und  welches  diese  letzteren 
für  50  Pfund  Pf.  an  den  Kleriker  Ulrich  Murer  sowie  an  Auna  von  Hof  und  ihre 
Söhne  Hug  und  Johann  verkauften,  nach  Aufgabe  durch  die  Verkäufer  den 
Käufern  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  3  Schill.  Pf.    Vgl.  Nr.  69. 

Konstanz,  1310,  Juni  6. 

C u n r ad us  prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  saneti  Johannis 
Constantiensis  omnibus  presencium  inspectoribus  supscriptorum  noticiara 
cum  salute.  Noverint  universi,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  ||  quod  cum 
H.  dictus  Härder  et  Meht.  uxor  sua  et  Ulr.  filius  suus  domum  suam 
superedificatum  aree  dicte  Gotzins  hofstat,  sitam  in  vico,  quo  itur  ad 
ma  iorem  pontem  Reni  Const.,  ac  ipsam  aream  cum  suis  pertineneiis 
universis,  iure  censuali  nobis  et  nostre  ecclesie  pertinentem,  pro  se  suis- 
que  heredibus  universis  discretis  personis  Ulr.  dicto  Murer  clerico, 
Anne  de  Curia,  Hug.  et  Joh.  filiis  eorundem  pro  quinquaginta  libris 
den.  Const.  monete  vendiderint  ac  iuste  vendicionis  titulo  in  eosdem  et 
predictorum  Hugonis  et  Johannis  heredes,  qui  pro  tempore  fuerint, 
transtulerint  pleno  iure,  seque  predietas  quinquaginta  libras  ab  Ülrico 
clerico  prenotato  dicto  Murer  recognoverint  reeepisse  in  peeunia  nume- 
rata  et  in  suos  usus  utiles  ac  necessarios  convertisse,  ac  ad  manus 
nostras  resignaverint  omne  ius,  quod  sibi  in  domo  et  area  prenotatis 
conpetiit  seu  conpetere   videbatur:   nos   ad  petitionem   predictorum    H. 
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dicti  Härder,  Mebt.  uxoris  eue  el  I  lr,  filii  sui  prelibatis  ulr,  dicto 
Murer  olerico,  Anne  de  Curia,  llii-  ei  Joh.  öliia  suis  ei  eorundem 
tilioniin  heredibus,  qui  pro  tempore  fuerinl  dictam  domum  cum  area 
auiaque  pertinenciis  universis  concessimus  et  concedimua  per  presentea. 
ha  tarnen,  quod  tarn  ab  ipaia  quam  al>  ipsiua  domus  quolibet  poaaeesore 
eooleaie  uoatre  predicte  perpetuo  trea  Bolidi  denar  monete  predicte  in 
dir  beati  Marci  ewangeliate  Bine  dilacione  qualibel  peraolvantur  ei  iidem 
denarii  fratribua  preaentibua  ad  divina  dietribuantur,  ut  featum  beati 
Quirini  martyris  cum  pleno  officio  sollempniter  celebretur.  [nauper  si 
diote1  domus  po88eaBore8,  quicumque  pro  tempore  fuerint,  dictos  trea 
aolidoa  denar.  infra  apatium  Beptem  dierum  poal  dictum  festum  non 
peraolvant,  cum  pena  trium  solidorum  persolvant  eosdem.  Hoc  enim 
onus  debet  dictam  domum  seu  aream  perpetuo  commitari  [!].  Daums 
ei  liberam  presentibua  potestatem  predicto  Ulr.  dicto  Murer  clerico 
principaliter  et  deinde  Anne  de  Curia,  Ilug.  et  Joh.  filiis  suis,  dictam 
domum  seu  aream  cum  onere  trium  solidorum  predictorum  suis  here- 
dibus relinquendi  vel  aliis  quibuacumque  peraonia  donandi,  legandi 
aut  vendendi,  prout  sibi  visum  fuerit  expedire.  Adhibitis  in  omnibua 
et  singulis  supradictis  verborum  ac  gestuum  sollempuitatibus  debitis  et 
consuetis. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  sibi  litteras  tradidimus  sigillo- 
rum  nostroruni  et  officialis  curie  Constant.  robore  conmunitas.  Nos 
ofticialis  curie  Const.  predictus  huic  instrumento  ad  petitionem  honora- 
bilis  in  Christo  prepositi  et  capituli  ecclesie  saneti  Johannis  Con- 
stantiensis  predicte,  Ülr.  dicti  M u r  e r  clerici  predicti,  Anne  de  Curia, 
Hug.  et  Joh.  filiorum  suorum  predictorum  sigillum  curie  Constant. 
duximus  appendendum.  Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini 
M°  ccc°  x°,  VIII.  idus  Junii,  indictione  VIII. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  227.  Siegel  des  Ofßcials  beschädigt.  Siegel 
des  Propstes  und  des  Kapitels  fehlen.  Bückvermerk:  «Domus,  que  nunc  vocatur  ze 
dem  Struss»  [15.  Jh.].    Regest:  Marmor,   Urkk.-Ausz.  16. 


Nr.  135.* 
Der  Domherr  Berthold  von  Litzelstetten  schenkt  dem  Domiuikanerinnenkloster 
S.  Peter  an  der  Fahr  in  Konstanz  zur  Begründung  einer  Pfründe  für  einen  be- 
ständigen Klostergeistliehen  ein  Haus  in  der  Webergasse,  Waehszinsgut  des 
Klosters  Kreuzungen,  eine  Forderung  von  100  Scheffel  Weizen  an  das  Kloster 
Kreuzungen  sowie  die  Früchte  des  Gnadenjahres  seiner  Domherrenpfründe. 

Konstanz,  1310,  Juni  11. 
In  nomine   domini   nostri  Jesu  Christi  amen.     Omnibus  Christi  lidelibus  pre- 
sentes  litteras   inspecturis    magister   Berhtoldus    de   LiUcelostetten,   canonicus 


1  Vorlage  hat  dicti. 
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ecclesie  Constantiensis,  oraeiones  in  domino  cum  notitia  subscriptorum.  Ad  obli  vionis 
caliginem  et  omuem  erroris  occasionem  successoribus  amputandam  expedit,  ea,  que 
geruntur,  certis  litterarum  patrociniis  perbennari. 

Noverint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  religio.se  domine  so- 
rores, .  .  priorissa  et  conventus  dominarum  sancti  Petri  iuxta  pontem  Reni  civitatis 
Constantiensis  hactenus  proprio  sacerdote  caruissent  ac  etiam  per  alios,  quantum  ad 
officium  misse,  rarius  fuerint  consolate,  eedem  sorores  inter  se  convenerunt  et  dili- 
genti  deliberacione  prehabita  ordinaverunt,  habere  proprium  de  cetero  sacerdotem, 
ad  cuius  sacerdotis  sustentationem  et  prebendam  perpetuam  ego  magister  Bertoldus 
predictus  de  consensu  honorabilium  in  Christo  .  .  abbatis  et  conventus  monasterii  de 
Crücelino  dono  et  trado  prefatis  sororibus  domum  meam  lapideam  sitam  in  vico, 
qni  dicitur  der  Weber  gasse,  contiguam  a  superiori  parte  domui  altaris  sancti  Cünradi, 
ab  inferiori  vero  parte  domui  quondam  Conradi  dicti  Sumbringer.  perpetuo  possi- 
dendam ;  ita  tarnen  quod  annis  singulis  in  festo  nativitatis  domini  satisfaciant  honora- 
bilibus  viris  .  .  abbati  et  conventui  monasterii  de  Crücelino  predictis  cedat1  una 
libra  cere  nomine  census,  a  quibus  eadem  domus  hactenus  fuerat  pro  dimidio  fertone 
cere  censualis.  Item  trado  dictis  sororibus  ad  sustentationem  et  prebendam  dicti 
sacerdotis  centum  modios  tritici  mensure  Constantiensis,  recipiendos  de  prefatis  do- 
minis  . .  abbate  et  conventu  monasterii  supradicti  spacio  quinque  annorum,  pro  quolibet 
anno  viginti  modios  tritici  recipiendos,  secundum  quod  et  michi  tenebantur.  Item  lego 
et  dono  sepedictis  dominabns  fructus  prebende  mee  Constantiensis,  michi  post  mor- 
tem meam  pr<>  anno  gratie  debitos  ad  sustentationem  et  prebendam  sepefati  sacerdo- 
tis. Volens,  quod  tarn  de  predictis  centum  modus  tritici  et  de  fructibus  antedicte  pre- 
bende mee  possessiones  et  redditus  comparentur  ad  usus  et  ad  meliorationem  prebende 
sepedicti  sacerdotis,  ita  quod  ipse  domine  nichil  umquam  sibi  aproprient  de  predictis 
rebus  vel  usurpent.  Volo  etiam,  quod  .  .  priorissa  et  conventus  predictarum  dominarum 
vel  maior  pars  conventus  cum  ipsa  . .  priorissa  possint  et  debeant  dumtaxat  ydoneum 
iuxta  suum  notum  assumere  vel  eligere  sacerdotem  et  assumptum,  quamdiu  voluerint, 
retinere,  eo  salvo  omnino,  quod  sacerdos,  qui  pro  tempore  fuerit,  per  ipsas  dominas 
assumptus  seu  electua  ordini  vel  domui  Predicatorum  non  sit  astrictus.  Debet  etiam 
idem  sacerdos  cottidie  missam  legere  vel  cantare  dictis  dominabus  in  capella  earun- 
dem,  sicut  tunc  ipsis  visum  fuerit  opportunum.  Voio  etiam,  quod2,  si  sepedicte  so- 
rores proprio  sacerdote  per  tres  menses  continuos  quocumque  modo  caruerint,  extunc 
prefata  domus  mea  lapidea  ad  supradictos  .  .  abbatem  et  conventum  de  Crücelino 
libere  transeat  et  revertatur  et  quod  ipse  domine  ad  satisfactionem  et  restitutionem 
dictorum  centum  modiorum  tritici  et  omnium  eorum,  que  ratione  dicte  prebende 
mee  ad  ipsas  devenerunt,  capitulo  ecclesie  Constantiensis  teneantur. 

Nos  quoque  .  .  priorissa  et  sorores  supradicte  deputamus  et  donamus  memorato 
sacerdoti  pro  sustentatione  et  melioratione  prebende  sue  redditus  et  usufruetum 
-essionurn  nostrarum,  quas  habemus  in  Ramshain.  Promisimus  etiam  nichilo- 
minus  corporali  hoc  super  prestito  sacramento,  omnia  supradieta  rata  et  firma  in- 
violabiliter  observare  et  quod  per  nos  inposterum  reeipiende  hoc  ipsum  iurare  te- 
neantur. 

In  cuius  rei  testimonium  et  evidentiam  presentes  littere  ad  petitionem  sepe- 
dicti niagistri  Bertoldi  et  nostram  sunt  si«illorum  reverendorum  in  Christo  .  .  capituli 
Constantiensis,. .  abbatis  et  conventus  monasterii  in  Crücelino,  officialis  curie  Con- 


1  Vorlage  bat  statt  «cedat»  das  unverständliche  «in». 

2  «quod»  fehlt  in  der  Vorlage. 
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itantienaie,  .  .  prioria  (ratrom  Predicatoi  am  in  Conetanl  La, . .  noetri  et  prenomlnati 
maglatri  Bertoldi  deLiit««io«tett0M  muniminecommunite,  Nun  . .  capitulura  eccle 
sie  Gonetantienai«,  .  offldalia  curie  einedem  eccleaie  Constantienaia, . .  abbat  ei  eon- 
rentai  monaateril  de  Crücelino  ei  .  ,  prior  fcatrum  Pred  leatorum  domoa  Conatan 
tieiiHin  predietl  omni«  premieaa  de  adto  et  coneenaa  aoetro  facta  fore,  preaentibua 
profitemur  <-t  in  evidentiam  et  teatimoninm  eorundem  Bigilla  noatra  de  iiiHmi  nostro 
ipeoial]  ad  petitionem  hon.  viri  magiatri  Bertoldi  «lo  Lutzelostetten,  canonici 
Oonatantienaii  prefati  et  dileetarum  in  Cbriato  ,  .  prioriaae  et.  conventus  aanoti  Petri 
predictamni  preeentibua  dozimoa  appendenda.  Datum  et  actum  Conatantie  anno 
domini  inillesimo  tricenteeimo  deeimo,  tercio  iduu  Junii,  indictione  oetava. 

Ungedruekt.  1'cry.  Or.  Thur. Kantonsarchiv,  Abt. Kreutlmgen,  Frauenfeld.  Siegel  i, 
2,  6,  7  hängen,  3,  4,  6  abgerissen.  Schlechte  Copie  des  15.  Jhs.  GLA.  Cupb.  509  (alte 
Nr.  3X2),  f.  94.     liegest:  Regg.  Kreuzlingen  19,  Nr.  132. 

Nr.   136.* 
Der  Domtlicsaurur  Uebliard  von  Freiburg  leiht   eine   dem  Dommesnernmte  ge- 
hörige Hofstättc  den  Schwestern  Adelheid  und  Anna  von  Irreudorf  als  Erhielten 
gegen  einen  jährlichen,  dem  einen  Domnicsner  zu  entrichtenden  Zins  von  6  Schill. 
4  Pfennig.    Vgl.  Nr.  137. 

Konstanz,  1310,  Juui  18. 

Gebhardus  de  Frihurg,  thesaumrius  ecelesie  Constantiensis, 
omnibus  presentium  inspectoribus  salutem  in  domino.  Notuin  faeimus 
uuiversis,  quod  nos  partem  aree,  site  iuxta  ||  atriura  inferius  seu  cymi- 
terium  ecelesie  Constantiensis,  pertinentem  officio  sacristigie,  ei  videlicet 
sacristigie,  quam  tenet  Hainricus  edituus  senior  et  brevior  ||  ,  conti- 
guam  a  fronte  seu  parte  anteriori  strate  seu  vie  communi,  ab  uno  vero 
latere  curie  claustrali,  quam  nunc  inhabitat  et  habet  honor.  dominus 
magister  Waltherus  scolasticus  ecelesie  Constantiensis,  pro  latitudine 
quindeeim  pedum  versus  cymiterium  usque  ad  finem  aree  extendentis  se 
usque  ad  aream  seeundi  sacriste,  Adelhaidi  et  Anne  dictis  de  Uren- 
dorf  consanguineis  in  emphiteosim  pro  certo  censu,  videlicet  pro  sex 
solidis  et  quatuor  denariis  monete  Constantiensis,  solvendis  singulis  annis 
in  jeiunio  quatuor  temporum  quolibet  termino  decem  et  novem  denariis 
ei  sacriste,  qui  pro  tempore  tenuerit  domum  et  aream  dicte  aree  annexam, 
qui  et  hueusque  ratione  dicti  sui  officii  usufruetum  et  usum  dicte  aree 
tenuit  et  possedit,  de  voluntate  et  consensu  eiusdem  pro  bono  et  utili- 
tate  dicti  officii  locavimus  et  concessimus  eorumque  heredibus  universis 
de  consensu  honor.  in  Christo  R.  decani  et  totius  capituli  ecelesie 
Constantiensis  predicte.  Dantes  eisdem  potestatem,  dietam  aream  ven- 
dendi,  donandi,  legandi  et  alio  quocumque  modo  alieuandi  seu  trans- 
ferendi  in  personam  vel  personas  quascumque,  salvo  tarnen  dicto  officio 
censu  predicto  et  ne  alienetur  venditionis  titulo,  nisi  primo  offeratur 
sacriste,  cuius  aree  pertinet  et  pertinebat  et  cui  dictus  solvendus  est 
census.    Et  quotienscumque  per  modum  alienationis  transit  de  persona 
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in  personam,  persona  illa,  in  quam  transit,  petere  debet  et  sine  contra- 
dictione  assequi  investituram  seu  infeodationem  dicte  aree  cum  meliora- 
tionibus  suis,  dando  eidem  sacriste  unum  quartale  vini  terre  communis, 
cum  de  premissis  fuerit  investitus. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  bonor.  in  Christo  .  .  capituli 
prenotati  una  cum  sigillo  thesaurarie  nostre  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  Constantie  anno  domini  M°  ccc°  x°,  xvin0  kalend.  Julii,  in- 
dictione  vnia. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  107;  Siegel  erhalten.  Bückvermerk: 
«Littera  domus  maioris  altaris  sancte  Anne».  Abschrift:  GLA.  Copb.  509  (alte  Nr.  322), 
f.  135*1%. 

Nr.  137.* 
Der  Donithesanrar  Gebhard  von  Freiburg  leiht   eine  dem  Dommesiierainte  ge- 
hörige Hofstätte  den  Söhnen  des  älteren  Mesners  Heinrich,  Priester  Johann  und 
Walther,  als  Erblehen  gegen  einen  jährlichen,   dem   einen  Dommesner  zn  ent- 
richtenden Zins  von  7  Schilling  8  Pfennig.    Vgl.  Nr.  136. 

Konstanz,  1310,  Juni  18. 

Gebhardus  de  Friburg,  thesaurarius  ecdesie  Constantiensis,  omnibus 
presentium  inspectoribus  salutem  in  dornino.  Notum  facimus  universis,  quod  nos 
parteni  ||  aree,  eite  iuxta  atrium  inferius  eeu  cymiterium  ecdesie  Constantiensis,  per- 
tinentem  officio  sacristigie,  ei  videlicet  sacristigie,  quam  tenet  Hainricus  ||  edituus 
senior  et  brevior,  contiguani  a  fronte  seu  parte  anteriori  strate  seu  vie  communi, 
ab  uno  vero  latere  curie  claustrali,  quam  nunc  tenet  et  habet  honor.  dominus 
magister  Waltberus  scolasticus  ecdesie  Constantiensis,  pro  latitudine  decem  et 
octo  pedum  versus  cymiterium  usque  ad  finem  aree  extendentis  se  usque  ad  aream 
secundi  sacriste,  Johanni  sacerdoti  et  Walthero  fratri  suo  filiis  predicti 
Hainrici  editui  in  emphiteosim  pro  certo  censu  videlicet  pro  octo  solidis  minus 
quatuor  denariis  monete  Constantiensis  solvendis  singulis  annis  in  jeiunio  qnatuor 
temporum  quolibet  termino  viginti  tribus  denariis  ei  sacriste,  qui  pro  tempore 
tenuerit  domum  et  aream  dicte  aree  annexam,  qui  et  hucusque  ratione  dicti  sui 
officii  usufructum  et  usum  dicte  aree  tennit  et  possedit,  de  voluntate  et  consensu 
eiusdem  pro  bono  et  utilitate  dicti  officii  locavimus  et  concessimus  eorumque  he- 
redibus  universis  de  consensu  bonor.  in  Christo  K.  decani  et  totius  capituli  ecdesie 
Constantiensis  predicte.  Dantes  eisdem  potestatem,  dictam  aream  vendendi,  donandi, 
legandi  et  alio  quocumque  modo  alienandi  seu  transferendi  in  personam  vel  personas 
quascumque,  salvo  tarnen  dicto  officio  censu  predicto  et  ne  alienetur  venditionis 
titulo,  nisi  primo  offeratur  sacriste,  cuius  aree  pertinet  et  pertinebat  et  cui  dictus 
solvendus  est  census.  Et  quotienscumque  per  modum  alienationis  transit  de  persona 
in  personam,  persona  illa,  in  quam  transit,  petere  debet  et  sine  contradictione 
assequi  investituram  seu  infeodationem  dicte  aree  cum  meliorationibus  suis,  dando 
eidem  sacriste  unum  quartale  vini  terre  communis,  cum  de  premissis  fuerit  investitus. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  bonor.  in  Christo  .  .  capituli  prenotati  una 
cum  sigillo  thesaurarie  nostre  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Constantie  anno 
domini  M<>cccOxo,  xmio  kalen.  Julii,  indictione  VIII11. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  107.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk: 
Littera  pro  domo  minori   altaris  sancte  Anne   ac  etiam  pro   domo   dicti    Poggtoiler. 
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Nr    i:;~ 

Bteehof  Gerhard   von   Konstanz  ^ciicli nii^rl   die  \nr    ihm   vorlaul l>aitc   Vcrinögcns- 

übergabe  der  Hya  Hnrtl  an  Ihre  Kinder  Johann  und  Amaitiiia,  bestellend  in 
einem  Rani  und  Qarteo  in  Sta4eDjefen  und  in  Fahrhabe«  i»i<  übergebende  be- 
hält ileh  die  Lelbnehf  und  fnr  den  Notfall  auch  das  FerttnOerangtrecht  an  den 
Bherfebenea  Sachen  rorj  sie  erklärt,  fortan  die  Güter  In  Namen  ihrer  Kinder 

zu  besitzen  und  glebl    Ihr  Kccht  daran   in  die  Hände  des  Blschofei  auf. 

Konitana,  1810,  Oktober  '..»s. 

Qerhardm  dei  gratia  ConatanMenais  epiacopua  omnibut  preaentee  littoraa 
inapecturia  Bubacriptorum  noticiaoa  ||  cum  Baiute.  Noverint  univerei,  quos  nosce 
fuerit  oportunom,  » m« >«.l  cum  disoreta  mulier  Mya  dieta  II  Huratin  civis  Conat.  in 
noatra  preaentia  conatltuta  aub  anno  domini  M°ccox°  in  die  beatorum  apoatolorum 
Symonia  et  imle,  presentibua  fceatibua  infraacriptia,  in  nostro  palacio  seu  aula  Con- 
etantiensi  dederit,  tradiderit  et  donaverit  |>ure  et  simpliciter  donacione  inter  vivos 
Jobanni  tilio  et  Amabilie  filie  ipsius  Mye  omne  ins,  quod  ipai  Mye  in  domo 
aua  sita  ee  Stadelhoven  an  dem  graben  cum  orto  Hihi  annexo  6«  Ulriches  desGe- 
bolzfi users  saelges  hofstat,  comparatis  ab  Eberhardo  dicto  Halmen  carnifice 
Conatant.  pro  certa  peeunie  quantitate,  neeuon  aliia  rebus  suis  mobilia  et  inmobilibue 
universis  compeeiit  quoviamodo  seu  competere  videbatur.  Hac  condicione  adieeta, 
quod  dieta  Mya  usufruetu  predictorum  bonorum  omnium,  non  obstante  donacione 
buiusmodi  facta  per  eam,  ut  premittitur,  de  eisdem  gaudere  debeat  libere  et  inte- 
graliter,  paeifice  et  quiete  pro  tempore  vite  sue,  et  nichilominua  eosdem  dorn  um  et 
ortum  cum  aliia  rebus  suis  vendere  possit  et  alienare  pro  suis  necessitatibus,  de 
quibus  constare  poterit  evidenter.  Et  constituens,  se  dietas  res  mobiles  et  inmobiles 
predictorum  Johannis  et  Amabilie  nomine  possidere,  pecierit  a  nobis  humiliter 
et  devote,  ut  reeepta  resignacione  ad  manua  nostras  per  eam  super  rebus  antedictia 
donacionem  per  ipsam  Myam  faetam  Jobanni  et  Amabilie  prenotatis  approbare 
auetoritate  ordinaria  dignaremur.  Nos  reeepta  resignatione  ad  manua  nostras  per 
ipaam  Myam  auper  domo,  orto  et  aliis  rebus  suis  mobilibus  et  immobilibua  universis 
rite  peraeta,  premissa  omnia  et  singula  in  hoc  instrumento  content»  rata  et  grata 
habentes  sub  condicionibus  prenotatis  presentibua  approbamus  et  auetoritate  ordinaria 
confirmamus,  in  teatimonium  nostre  approbacionis  et  confirmacionis  sigillurn  nostrum 
presentibus  appendentes.  Datum  et  actum  anno,  die  et  loco  predictis,  presentibus 
nobili  viro  .  .  comite  de  Buchegge,  Ülrico  de  Wunneberch  cive  Constantiensi  et 
C.  dicto  Krophe  camerario  nostro  aliisque  quam  pluribus  fidedignis,  indictione  nona. 

Ungedruckt.  Or.  NSPAKZ  Nr.  18,  Siegel  erhalten.  Abschrift:  GLA.,Copb.  585 
(alte  Nr.  340  zz.);  Regest:  Regg.  ep.  Const.  3581. 


Nr.   139.* 
Das  Domkapitel  verkauft  Schulden  halber   an   deu   Konstanzer  Bürger  Johann 
Betminger  eine  Reute  von  7  Schilling  Pf.  von  einem  Garten  vor  den  Mauern  von 
Eonstanz.  Konstanz,  1310,  November  20. 

Conradus  prepositus,  Eüdolffus  decanus  totumque  capitulum 
ecclesie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  subscrip- 
torum  noticiam  cum  salute.  Ne  presentis  etatis  negocia  edax  consumat 
oblivio,   expedit,    ea  litterarum  testimonio  perhennaxi.     Noverint  igitur 
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universi,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  nos,  solenmi  tractatu  et 
unanirai  prehabito  cum  deliberacione  diligenti,  redditus  Septem  solidorum 
denariorurn  Constantiensis  monete  nobis  nostroque  capitulo  annis  singu- 
lis  census  nomine  persolvendos  de  orto  sito  extra  muros  Constanc.  iuxta 
portam  Rintburgtor  wlgariter  nuncupatam,  contiguo  ex  uno  latere 
vallo  civitatis  Constanc.  et  ex  alio  latere  strate  publice  vendidimus  et 
tradidimus  viro  discreto  Johanni  dicto  Beim  finge  r  civi  Constanc. 
dictum  censum  ementi  pro  se  suisque  heredibus  universis  pro  Septem 
libris  den.  Constanc.  monete,  quas  nos  ab  ipso  Johanne  in  numerata 
peccunia  recepisse  et  in  usus  nostros  nostrique  capituli  utiles  et  neces- 
sarios  videlicet  in  exhonoracionem  debitorum,  que  contraximus  ex  emp- 
cione  possessionum  in  Weningen  per  nos  facta  profitemur  presentibus 
convertisse.  Renunciantes  tarn  pro  nobis  nostroque  capitulo  et  nostris, 
qui  pro  tempore  fuerint,  successoribus  universis  circa  premissa  et  quod- 
übet  eorundem  excepcioni  doli  mali,  non  numerate  peccunie,  non  tradite 
nee  solute,  litteris  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impetratis  seu  eciam 
impetrandis  omnique  auxilio  iuris  canonici  vel  civilis,  quo  mediante  dieta 
vendicio  census  prenotati  ullo  unquam  tempore  in  toto  vel  in  parte 
violari  valeat  aut  infringi. 

Et  in  evidenciam  premissorum  presentes  dicto  Johanni  dedimus 
sigillo  nostri  capituli  consignatas.  Datum  et  actum  Consta ncie  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  deeimo,  duodeeimo  kalend.  Decembris, 
indicione  nona. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  57l\%, 
Nr.  36. 

Nr.  140.* 
Eonrad,  Sohn  des  Synion,  Pfriindner  des  S.  Nikolausaltares  in  der  Kirche  zn 
Pfullendorf,  vergabt  zu  Jahrzeitstiftungen  für  seine  Verwandten,  für  den  ver- 
storbenen Bischof  Heinrich  II,  dessen  Notar  der  Vergebende  war,  sowie  für  sich 
selbst  der  alten  Bruderschaft  der  Domkanläne  eine  ablösliehe  Reute  von  10  Schil- 
ling Pf.  jährlich  von  einem  Haus  im  Tümpfel.  Die  Generalvikare  Bischof  Ger- 
hards und  der  Offlcial  siegeln. 

Konstanz,  1311,  März  26. 

Omnibus  presentium  inspectoribus  Chunr.  Symonis,  preben- 
darius  altaris  saneti  Nicolai  in  ecclesia  Pfullendorf,  fidem  subscriptis 
memoriter  ||  adhibere.  Cum  cautum  sit,  diem  messionis  extreme  piis  ac 
bonis  operibus  prevenire,  scire  desidero  universos,  quod  ego  pro  salute 
anime  me,  ||  Symonis  et  Gerdrudis  patris  et  matris  mee,  Johannis, 
Ulr.  et.  Hainr.  fratrum  meorum,  neenon  aliorum  antecessorum  meorum, 
honor.  domini  quondam  Hainr.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi, 
cuius  notarius  extiteram,  ac  Agnetis  aliorumque  benefactorum  meorum 
viris  discretis  in  Christo  dilectis    prebendariis  altarium   et  cappellarum 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  miltelalt.  Konstanz.     II.  Rand.  12 
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uatique  confraternitatifl  in  ecclesia  Constantiensi  dedi  tradidj  et  depu- 
ta\i  redditue  decem  Bolidorum  monete  Constantiensis  ex  nunc  dandorum 
eisdem  temporibus  infrascriptis,  videlicel  quolibet  Leiunio  quatuor  tem- 
porum  triginta  denariorum  annii  Bingulis  perpetuo  <!«•  domo  ot  area 
mea  aita  in  vico  dicto  Tümpfel,  quam  comparavi  a  Hainr.  de  Den 
kingen  cive  Constant.,  pro  celebratione  anniversarü  mei,  cum  eontiDgerit 
evenire,  et  oichilominus  pro  commemoratione  mea  et  predictorum  per- 
petua  per  vesperam  et  missam  defunctorum  cum  illa  collecta:  Omni- 
potens  Bempiterne  deus,  qui  vivorum  etc.  in  capite  mensis  cuiuslihet 
facienda,  si  dies  non  fuerit  feriata;  que  si  raerit,  antieipetur  vel  fiat 
crastino,  proul  meliue  expedial  vel  commodius  possit  fieri  per  eosdem. 
Adiciendo  permissionem,  ut  ini'ra  oetavam  annunciationis  heate  virginis 
officium,  (piod  de  ea  in  die  sollempnitatis  ciusdem  celebrari  consuevit,  qui- 
libet  ex  eis  p<t  missam  dicendam  per  cum  seu  celebrandam  una  die 
legitime  exequatur  de  consensu  fratrum  meorum  et  specialiter  magistri 
Johannis  canonici  ecclesie  Beronensis  expresse  adhibito  ad  cau- 
telam  cum  sollempnitatibus  legitimis  et  consuetis.  Sane  quia  fortassis 
in  posterum  is,  ad  quem  dicte  domus  et  aree  dominium  seu  possessio 
deveniret,  ex  solutione  dictorum  reddituum  aliqualiter  turbaretur,  volo, 
statuo  et  ordino,  ut  idem,  qui  pro  tempore  fuerit,  si  sibi  placuerit,  dictos 
redditus  possit  absolvere  a  dictis  sacerdotibus  seu  cappellanis  dando 
eisdem  pro  singulis  solidis  unani  libram  den.  dicte  monete  et  hec  fa- 
ciendi semel  et  una  vice  in  toto  vel  divisim  seu  particulariter,  prout 
sibi  placuerit  et  expedierit,  liberam  habeat  facultatem. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillis  reverendi  in  Christo  patris  ac 
domini  G.  dei  gratia  Constantiensis  episcopi  per  ipsius  vicarios  generales 
et  .  .  officialis  curie  Constantiensis  presentes  petivi  et  obtinui  roborari. 
Sigillum  meum  una  cum  sigillo  predicti  magistri  Johannis  fratris  mei 
presentibus  appendo.  Nos  C.  prepositus  maioris  et  Albertus  prepositus 
saneti  Stephani  ecclesiarum  Constantiensiüm,  dicti  domini  episcopi  in 
spiritualibus  et  temporalibus  vicarii  generales,  et  .  .  officialis  curie  Con- 
stantiensis ad  petitionem  et  instantiam  dicti  C.  sigillum  episcopale  et 
curie  Constantiensis  predicte  presentibus  duximus  appendenda  in  robur 
et  evidentiam  premissorum.  Datum  Constantie  anno  domini  M°  ccc° 
xi°,  vii°  kalen.  Aprilis. 

Ungeärnckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  138.  Siegel  erhalten.  Eückvermerl- :  Litera 
pro  domo  sita  im  Tümpel  ex  opposito  conventus  Zovingen.  1458  fuit  dominorum  in 
Salem.  — .  Gibt  ietz  Salemschwyler  huss.  18.  Jhrt.:  Jahrlich  10  U  *&.  Zünß  ab  einem 
Haus  im  Tümpfel,  tvelclies  anjetzo  das  fflieinmühhampt  inhatt  u.  besitzet.  Regest:  Kegg. 
ep.  Const.  3595. 
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Nr.  141.* 

Prior  imd  Konvent  des  Augustinerklosters  Konstauz  erneuern,  zu  Freiburg  im 
Uechtlaud  mit  ihren  Ordensoberu  auf  eiuem  Provincialkapitel  versammelt,  ihreu 
früher  zu  Konstanz  (vgl.  Nr.  124  vom  24.  Juli  1303)  abgegebenen  Revers,  das 
Grundstück  zwischen  der  Konstanzer  Stadtmauer  und  dem  Refektorium  und 
Friedhof  des  Augustinerklosters  auf  ihre  Ritten  von  Amman,  Rat  und  der 
RUrgergemeinde  auf  Widerruf  zur  Benutznug  erlaugt  zu  haben. 
Freiburg  i.  Ue.,  1311,  Juni  2. 

Omnibus  presentes  litteras  inspeeturis  frater  [Lücke],  vicarius  venerabilis  patris 
fratris  [Lücke]  prioris  generalis,  frater  [Lücke],  prior  ||  provincialis  provincie  Reni  et 
Swevie,  frater  Ulricus  prior  totusque  conventus  fratnim  heremitarum  ordinis 
Bancti  Augustini  domus  Constantiensis  rei  geste  notitiam  cum  sincera  in  domino 
caritate.  Cum  res  geste  mandantur  litteris,  universe  calumpnie  materia  amputatur  ac 
litis  occasio  subtrahitur  successori. 

Noverint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  area  sita  inter  muros 
civitatis  Constant.,  attingens  in  longitudinem  turrim  porte  civitatis  eiusdem  wul- 
gariter dictam  Mordertor,  et  in  latitudinem  refectorium  ac  cimiterium  predicte  domus, 
nobis  et  predicte  domui  Constant.  visa  foret  expedire,  supplicarunt  predicti .  .  prior 
et  conventus  domus  nostre  Constantiensis  antedicte  honor.  et  discretis  viris  .  .  magistro 
civium, .  .  ministro,  . .  consulibus  et  universitati  civium  Constantiensium,  quatinus  divine 
pietatis  ob  respectum  ex  speciali  gratia  nobis  et  specialiter  domui  noetre  predicte 
absque  omni  ipsorum  et  civitatis  Constantiensis  preiudicio  eandem  aream  precario 
concedere  dignarentur.  Qui  quidem  habito  tractatu,  consiiio  et  deliberatione  diligenti, 
licet  considerarent,  predictam  aream  communi  usui  civitatis  pertinere,  dicte  tarnen 
domui  nostre  ex  speciali  gratia  commoditatem  eiusdem  aree  sine  omni  ipsorum 
preiudicio  concesserunt,  ita  quod  liceat  fratribus  eiusdem  domus  utilitates  suas 
ibidem  facere  quoad  edificandum  in  ea  edificia,  que  sibi  pro  sua  domo  visa  fuerint 
expedire.  Hoc  adiecto,  quod  super  eadem  edificia  et  in  ipsis  supra  et  infra  .  .  dicti 
magister  civium,  ..  minister, .  .  consules  et  universitas  civium  Constant.  liberam  habeant 
facultatem  eundi,  agendi,  faciendi,  disponendi  ac  munitiones  superedificandi  et  alias 
de  ipsis  faciendi  utilitates  suas,  quandocumque  et  quocienscumque  hec  sibi  et  civitati 
ipsorum  expedire  videbuntur,  retento  nichilominus  ipsi  civitati  dominio  et  posses- 
sione  omnimoda  aree  prenotate.  Immo  etiam,  si  .  .  prior,  qui  pro  tempore  fuerit,  et 
conventus  domus  nostre  predicte  ipsa  edificia  ad  requisitionem  .  .  magistri  civium,  .  . 
ininistri,  .  .  consulum  seu  procuratorum  civitatis  predicte  non  destruxerint  pro  volun- 
tate  eorundein,  ipsi  absque  nostri  et  omni  iuris  iuiuria  de  expresso  nostro  mandato, 
conscen8u  et  voluntate  in  hiis  scriptis  ex  nunc  eis  dato  possent  eadem  edificia, 
qualiacumque  fuerint,  destruere,  minuere  vel  augere  in  totum  vel  in  parte  pro  suo 
libito  voluntatis  et  dictam  aream  nobis  precario  concessam  ad  usus  buos,  quoscumque 
voluerint,  integral iter  revocare.  Et  ne  ex  beneficio  tarn  graciose  et  liberaliter,  ut 
premittitur,  concesso,  domui  nostre  predicte  dicta  civitas,  ..  magister  civium, ..  minister, 
.  .  consules  et  universitas  quidquam  contrarii  vel  adversitatis  ullo  umquam  tempore 
sentire  valeant,  promittimus  bona  fide,  quod  occasione  concessionis  predicte  nulluni 
ius  nobis  et  nostre  domui  ascribemus  in  prefata  area  aut  ipeos  ob  revocationcm, 
deßtiuctionem  aut  diminutionem,  ut  predictum  est,  faciendam  conveniemus  coram 
quocunque  iudice  ecclesiastico  vel  civili.  Eenuntiantes  insuper  Omnibus  privilegiis 
babitis  vel  habendi?,  impetratis  vel  impetiandis  a  sede  apoetolica  vel  undecunqne, 
in    genere  vel   in  epecie  et  omnibus    remediis   ecriptis  vel  non  scriptis,  que  contra 
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premlsea  ad  Inoomoditatem  ipsorum  civium  vel  civitatii  predicte  quovlsmodo  faceri 
viderentur. 

in  quoram  oranium  testimonium  pretens  LnBtramentum  dictie . .  magistro  civium, 
ministro,      conauUbui  et  civitati  Conataot.  tradidimus  aigillorum  noatrornna  muni- 
min«'   roboratam.     Datom   Friburgo    In   Ohteland,    in   capitulo   provinoiali,   Bob 
anno  domini  milleaimo  CCC°  ondedmo,  quarto  nonae  Junii,  Indictione  oona. 

Ungedruckt     Perg,  Org,  8iAKZ  Nr.  624.    Siegel  erhalten.    Marmor,  ih-kl.- 

16. 

Nr.    1  12 
Propil  Konrad  und  «las  Kapitel  des  Stifts  S.  Jühumi  geben  eine  Boftt&tte  in  der 
WebergasM  all  Erhielten  gegen  jÄhrlloh  7  Behilling  Pf«  an  den  Priester  Hein- 
rieb von  Bekaffhansen  und  Mine  beiden  Schwestern. 

Konstanz,  1312,  o.  T. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent,  lesent  oder  borent  losen,  kün- 
den wir  maister  Cunrat  Phefferhart,  der  probst,  ||  unde  das  capitel  ze 
sant  Julians  kilelnin  ze  Costenze  ain  erkantnüsse  aller  der  dinge,  so 
an  disem  briefe  gescriben  staut.  ||  Wissent  alle,  die  uu  sint  oder  nach 
uns  koment,  das  wir  ausahent  den  nutz  ünserre  kilchun  unde  das  wir 
unser  hofstat  ze  Costenze  in  Nidernburch  an  Webergassun,  der 
man  sprichet  .  .  der  Wöscherinun  hofstat,  du  ainhalp  an  .  .  Wis- 
höptes  hofstat  unde  anderhalp  an  Walthers,  des  Schemeggers  toh- 
termannes  hüs  ze  Costenze  stozet,  gelihen  habent  unde  lihent  an  disem 
briefe  hern  Hainrich  von  Schafhusen  priester,  der  da  sanch  ze  Sulgen, 
swester  Lügart  unde  swcster  Margaretun,  sinen  swesteran,  unde  allen 
iren  erbon  ze  rehtem  erbzinslehen,  also  das  si  unde  ir  nachkomen  uns  unde 
dem  vorgenantem  ünserm  capitel  jagerlich  geben  sont  ze  zinse  siben  Schil- 
linge phenninge  Costenzer  münze  ie  ze  sant  Johans  tult  Baptisten  äne 
allen  ünsern  schaden.  Ez  ist  och  gedingot:  War,  das  der  vorgenande 
herre  Hainrich  oder  sine  swesteran  oder  ir  nachkomen  die  vorgenan- 
ten lehenschaft  verköffen  woltin,  so  sont  si  ünz  si  ze  dem  ersten  vaile 
bieten,  unde  wellent  wir  inen  so  vil  darumbe  geben,  alz  in  ander  lüte 
darumbe  gäbint,  so  sont  si  ünz  si  geben  ze  köffenne.  Ist  aber,  das  wir 
si  niht  also  köffen  wellent,  so  sont  si  denne  frien  gewalt  han,  die  vorgenan- 
ten lehenschaft  unde  den  bu,  der  daruffe  besehenen  ist,  ze  versetzenne 
unde  ze  verkofFenne  aide  äne  ze  werdenne  gegen  swem  si  went  erberre 
lüte  ane  convente  unde  gotzhüser.  Unde  swer  si  köftet  ald  den  si  von 
erbe  änevallet,  der  sol  si  von  ünz  dem  vorgenantem  probste  ald  unseren 
nachkomen  enphahen  unde  sölen  wir  si  dem  lihen  ane  alle  Widerrede 
in  allem  dem  rehte,  als  si  och  dem  vorgenantem  hern  Hainrich  unde 
sinen  swesteran  gelihen  ist  unde  davor  gescriben  stat.  Unde  sol  er  ünz 
ald  unseren  nachkomen  ain  viertail  lantwines  des  besten  ald  aber  aineu 
schillinch  phenning  Costenzer  münze  ze  erschatze  geben,  er  kofe  si  ald 
si   valle  in  an   von   erbe.     Wir   veriehen   och  des,    das  wir  des   vorge- 
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nanten  hem  Hainriches   imde   siner  swesteran   unde   iro    nachkomen 
der  lehenscbaft  wern  sölen  sin  nach  rehte. 

Unde  ze  ainem  Urkunde  der  warhait  alles  des,  so  da  vorgescriben 
stat,  so  gebent  wir  die  vorgenanten  .  .  der  probst  unde  das  capitel 
unserü  insigel  an  disen  brief.  Der  wart  geben  ze  Costenze,  do  man 
zalte  von  gottes  gebürte  drüzehenhundert  jare  unde  darnach  in  dem 
zewelften  jare  [ohne  Tagesangabe]. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.,  Nr.  228.  Siegel  des  Propstes  fehlt,  Siegel  des 
Ka})itels  beschädigt.  Riickvermerk:  «E.  von  Wil  hat  ietz  dasselb  hus  [14.  Jh.],  1689 
so  ietz  Elias  Kbberlin  orgelmachcr  besitzt,  [18.  Jh.]  so  ietz  Herr  Hotz  caplon  im' 
Münster  besitzt».     Regest:  Marmor,  Urkk.-Ausz.  18  [mit  falschem  Datum]. 


Nr.  143.* 
Vor  dem  Official  schenken  die  Schwestern  Adelheid  und  Mechthild  Köchinnen 
und  Adelhaid,  Tochter  weiland  Bertholds  von  Obernacli,  zu  Jahrzeilzweckeu  dem 
Kloster  Kreuzungen  ihre  zwei  Häuser,  in  der  Roßgasse  zu  Stadelhofeu,  der  Vor- 
stadt von  Konstanz,  gelegen,  sowie  ihren  ehenda  befindlichen  Garten  und  em- 
pfangen die  geschenkten  Güter  auf  Lebenszeit  vom  Kloster  gegen  einen  jähr- 
lichen Zins  von  einem  Viertel  Wachs  zurück. 

Konstanz,  1312,  Juni  22. 

Officialis  curie  Constant.  omnibus  presentium  inspectoribus  salutem 
in  doniino  cum  notitia  subscriptorum.  Noverint  itaque  universi,  quos 
nosce  fuerit  oportunum,  quod  ||  constitute  coram  nobis  Adilhaidis  con- 
versa  et  Mahthildis  sorores  dicte  Kochina  de  Constantia  ac  Adil- 
haidis, filia  quondam  Bertoldi  de  Öbronah  iudi  cii  in  figura,  deli- 
beratione  prehabita,  spontanea  voluntate  in  remedium  peccatorum  suorum 
suorumque  parentum  ac  pro  salute  animarum  suarum  pubhee  duas 
domos  suas  in  suburbio  civitatis  Const.  dicto  Stadilhoven,  in  vico,  qui 
dicitur  Rosgasse,  sitas  iuxta  domum  Hainr.  dicti  Keswiller  notarii 
civitatis  Constantiensis  ex  uno  et  iuxta  domum  Hainrici  dicti  Bühler 
ex  alio  latere,  et  ortum  suum  in  eodem  suburbio  Stadelhovcn  situm 
in  vico,  qui  Stadilhoverc/asse  dicitur  iuxta  ortum,  qui  est  retro  domum 
Bertoldi  dicti  Alterswiller  ex  uno  latere,  ex  alio  vero  iuxta  viam,  qui 
est  retro  domum  .  .  dicti  Kant,  per  quam  viam  pertinentem  dicto  orto 
debet  esse  transitus  alterius  vie  taute  latitudinis  per  totam  longitudinem 
suam,  quod  de  ipso  orto  et  ad  ipsum  ortum  transeuntibus  ydria  con- 
petentis  seu  medioeris  quantitatis  per  eandem  viam  comode  hinc  et  inde 
possit  et  valeat  deportari,  donaverunt  donatione  inter  vivos  honor.  in 
Christo  .  .  abbati  et  conventui  monasterii  in  Crützlingen  ordinis  saneti 
Augustini  prope  muros  Constantienses  et  eidem  monasterio  eorum  ad 
manu8  dicti  .  .  abbatis  reeipientis  huiusmodi  donationem  suo  dictique  con- 
ventus  et  monasterii  nomine,  ac  in  eosdem  .   .    abbatem  et  conventum 
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douaoe  prenotataa  ac  ortum  prenotatura  tranetuleranl  pleno  iure  cum 
Bollempnitate  iuris  debita  ei  oonsueta,  ut  predicti  ,  .  abbas  et  conventus 
anniverearia  boue  memoria  Eberhardis  patris  et  Adilhaidis  matris 
dictarum  Adilhaidis  oonverse  ei  M&hthildis  Bororum  ac  earundem 
Adilhaidis  ei  M&hthildis  Bororum  anniversarium,  quandocunque  viain 
universe  carnie  ingreaae  fuerint,  perpetuo  celebrent,  proul  anniversarium 
celebrari  In  dicto  monaaterio  qu<>nimeuii<iur  hactenus  est  consuetum.  Hac 
itaque  donatione  Bic  facta,  prefatus  abbas  de  consensu  bui  conventue 
predicti  domos  prelibatos  ac  ortum  prelibatum  Adilhaidi  converse, 
M ah t h i Uli  ei  Adelhaidi  prenoininatis  concessit,  recipientibus  ipsas 
domoa  inbabitandaa  et  fruendas  ac  ipsum  ortum  colendum  et  fruendum 
tantum  pro  tempore  vite  sue  sub  annuo  censu  uniua  fertonia  cere  ponderis 
Const.,  dictis  abbati  et  conventui  pereasdem  Adilhaidim  conveream, 
M&hthildim  et  Adilhaidim  et  quamlibet  ipsarum,  que  Bupervixerit, 
in  festo  annunciationis  beate  virginis  singulis  annis  in  Bolidum  exsol- 
vendo;  et  sepedicte  Adilhaidis  conversa,  Mahthildia  et  Adilhaidis 
promiserunt  fide  data  nomine  iuramenti,  quod  domos  sepedietas  ac 
ortum  aepedictum  ullo  unquam  tempore  non  vendent  nee  obligabunt 
vel  alias  non  distrahant  quoquo  modo;  adhibitis  in  premissia  omnibus 
et  singulis  verborum  et  geatuum   sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

In  cuius  rei  testimonium  aigillum  curie  nostre  Const.  presentibus 
est  appensuin.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini  M°CCC° 
duodeeimo,  deeimo  kalendaa  Julii,  indicione  deeima. 

Ungedntckt.  Perg.  Or.  Tburg.  Kantonsarchiv  Frauen  fehl.  Siegel  erhalten.  Re- 
gest: Regg.  Krcuzlingen,  Nr.  134. 

Nr.  144.* 
Vor  dem  Official  schenkt  der  Priester  Albrecht,  Kaplan  der  S.  Nikolauskapelle 
über  dem  Kreuzgang  des  Münsters,  die  Hälfte  des  ihm  eigentümlich  zugehörigen 
Hauses  in  der  Ainluugsgassc,  mit  Zustimmung  des  Salmanns  des  fraglichen 
Hauses,  an  die  Kaplaueipfründe  S.  Nikolaus  im  Dome.  Der  Schenkgeber  behält 
sich  eine,  nach  seinem  Tode  durch  den  Kaplan  der  Nikolauspfründe  au  seinem 
Jahrzeittage  zu  entrichtende  jährliche  Rente  von  6  Schill.  Pf.  vor,  die  er  der 
Pflege  der  vier  Kaiton  zu  Konstanz  zuweist. 

Konstanz,  1313,  Januar  19. 
Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos 
presentes  pervenerint,  subscriptorum  noticiam  cum  salute.  Ne  posterio- 
rum  versutia  acta  presencium  ||  in  aliqua  sui  parte  valeant  calumpniari, 
expedit,  ipsa  scripturarum  testimoniis  perennari.  Noverint  igitur  tarn 
posteri  quam  presentes,  quod  constituto  ||  in  nostra  preaencia  discreto  virflj 
Alberto,  capellano  capelle  saneti  Nicolai  constitute  super  ambitu  ecclesie 
Constantiensis,  medietatem  domus  sibi  iure  proprietatis  pertinentera,  site 
in  contrata  civitatis  Const.,   que  wlgariter  Amiungsgasse  dicitur,  intei 
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doraum  Petri  de  Nüwille,  quam  dicta  medietas  inmediate  contingit,  et 
domum  Mye  dicte  de  Rikenbach  coutiguam  parti  alten  domus  predicte, 
libere  ac  spontanea  voluntate  tradidit  et  donavit  capelle  sancti  Nicolai 
predicte,  accedente  auctoritate  et.consensu  discreti  viri  Johannis  dicti 
Ogspurger,  civis  Constantiensis,  salmanni  domus  predicte,  servataque 
forma  verborum  et  gestuum  debita  et  consueta.  Retento  sibi  censu  sex 
solidorum  denariorum  monete  Constanciensis  sollvendis  [!]  per  capellauum 
dicte  capelle,  qui  pro  tempore  fuerit,  post  eius  obitum  annis  siugulis  in 
die  sui  anniversarii,  vedelicet[l]  quatuor  solidos  ad  elemosinas,  que  wl- 
gariter  Raitinan  dicuntur,  videlicet  sancti  Stephani,  sancti  Johannis, 
sancti  Pauli  ecclesiarum  Constanc.  et  monasterii  in  Crüzelino  extra 
muros  Const.,  duosque  solidos  residuos  infirmis  seu  pauperibus,  qui 
wlgariter  an  dem    Velde  nominantur. 

Et  ut  hec  omnia  et  singula  perpetuum  robur  obtineant,  dictis  par- 
tibus  presens  instrumentum  fieri  fecimus,  sigillo  Constanc.  curie  consig- 
natum.  Datum  et  actum  Const antie,  presentibus  honor.  in  Christo  ma- 
gistro  Walthero  scolastico  ecclesie  Constanc,  magistro  Ottone  omciali 
curie  predicte,  Oswaldo  vicario  ecclesie  sancti  Stephani  predicte,  Jo- 
hanne dicto  Strasscr,  Johanne  dicto  Jacobs,  Brunone  sacerdotibus 
civitatis  Const.;  Johanne  dicto  Atze,  Hainrico  dicto  Spül,  civibus 
Const.  ac  aliis  quam  pluribus  fide  dignis,  anno  domini  M°CCC°XIII, 
XIIII  kal.  Febr.,  indicione  undeeima. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  SPAKZ.  IL  B.  v.  1205.     Siegel  fehlt. 


Nr.   145. 
War  nach  dein  falschen  Datum  hei  Euppert,  Beitrage  III,  90  hier  eingereiht 
worden  und  befindet  sich  jetzt  als  Nr.  116.a  oben  chronologisch  am  rechten  Platze. 

Nr.  146. 
Aus  der  als  Nr.  146  vorgesehenen  Urkunde  vom  10.  Februar  1314  hei  Neu- 
gart-Mone,  Episcopatus  Constantiensis  II,  663,  Nr.  70  (Regg.  ep.  Const.,  Nr.  3663) 
war  für  unsere  Zwecke  nur  das  inserierte  Testament  des  Chorherrn  und  Kantors 
von  S.  Johann  in  Konstanz,  mag.  Heinrichs  von  Wäggis,  d.  d.  1290,  März  12,  auf- 
zunehmen.    Die  Urkunde  ist  als  Nr.  93  a  oben  chronologisch  eingereiht. 


Nr.  147.* 

Vor  dem  Official  verkauft  Berthold  Rikkenbach,  Bäcker  und  Bürger  von  Kon- 
stanz, drei  Gemüsebeete  an  der  Schottengasse,  Lehen  z.  Tl.  des  Schottenabtes, 
z.  Tl.  des  Ritters  Friedrich  im  Turm,  für  einen  Kaufpreis  von  7  Pfand  15  Schill. 
Pf.  an  Ulrich  Celi,  Kaplan  des  S.  C'aeeilieiialtares  in  Münster.    Die  Lehenherren 
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Im  I«  ümii  iiik  li   AulValic  d<-r  Barten    durch   den   Verkäufer    und    muh   Btttrlehtnng 

* i ii«-  Brtehatsei  durch  dra  Käufer  den  Letiteren  mit  den  verkauften  Beeteu. 

Konitans,  18]  l,  a u^ru->t  20. 
Officialis  curie  Conetanciensis  omnibue  presenciuna  inepectoribuB 
salutem  cum  ooticia  Bubßcriptorum,  Noverinl  omnes,  quos  nosse  ftierit 
oportunum,  quod  constitutue  coram  nobis  Bub  anno  domini  railleßimo 
trecenteaimo  decimo  quarto,  quarto  kalen.  Septembris,  Berchtoldus  de 
Rikkenbach  pistor,  oivis  Oonstantiensis,  ortoa  buob  videlicel  fcree  pecias 
terre,  que  in  wlgari  dicuntur  bette,  reddentes  annuatim  novem  solidos 
den.  Consi  absque  oensu  trium  Bolidorum,  qui  transiit  cum  peciis 
eisdem  in  vendicione,  quarum  due  pecie  site  sunt  iuxta  viam,  qua  itur 
ad  monasteriuin  Scotorum  extra  muros  Constancienses,  tangentes  ab 
uno  latere  ortum  Conradi  dicti  Müller  editui  Const.,  ab  alia  vcro 
latere  ortum  seu  pecias  terre  Bertoldi  dicti  Besserer,  tercia  yero  pecia 
terre  iuxta  possessiones  in  utroque  latere  Ulrici  dicti  Tränscheck, 
quas  titulo  feodi  censualis,  censu  videlicet  decem  et  octo  denar.  Constanc. 
daiidoruni  singulis  annis  honorabili  in  Cristo  domino  abbati  monasterii 
Schotorum  novem  denarios,  residuos  novem  strenuo  viro  domino 
Friderico  de  Türri  militi,  hactenus  possedit  ab  eisdem  dominis  feodo1, 
iusto  titulo  vendicionis  vendidit  et  tradidit  discreto  viro  domino  Ulrico 
dicto  Cell,  capellano  altaris  sanete  Cecilie  ecclesie  Constanc,  nomine 
eiusdem  altaris  cum  manu  et  consensu  dictorum  dominorum  feodi,  qui 
ab  ipso  venditore  resignacione  reeepta  earundum  peciarum  ipsum  capel- 
lanum  nomine  dicti  altaris  de  eisdem  peciis  seu  ortulis  investiverunt  sub 
censu  prenotato,  reeeptis  tribus  solidis  nomine  herrarii[l],  qui  herrarius 
eisdem  dominis  feodi  salvus  esse  debet  a  quolibet  successore  capellani 
prelibati,  pro  Septem  libris  quindeeim  solidis  den.  Constanc,  quas  idem 
venditor  reeepit2  et  se  reeepisse  ac  in  usus  suos  necessarios  convertisse 
confessus  fuit  coram  nobis;  renuncians  omni  exceptioni  doli  mali,  pec- 
eunie  non  numerate,  restitucioni  in  integrum,  litteris  impetratis  vel 
impetrandis  et  omni  auxilio  legum  vel  canonum,  per  que  contra  dietam 
vendicionem  posset  ipse  venditor  vel  sui  successores  aliquatenus  per- 
venire. 

Et  in  evidenciam  et  testimonium  omnium  premissorum  sigillum 
curie  nostre  Constanciensis  ad  peticionem  predietarum  parcium  unacum 
sigillis  predictorum  dominorum  feodi  presentibus  est  appensum.  Datum 
Constancie,  anno  et  die  prenotatis,  indictione  duodeeima. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  190,  Nr.  99. 


1  Vorlage  hat  feodi. 
-  Vorlage  hat  reeeptis. 
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Nr.  148.* 
Der  Konstanzer  Schmied  Konrad  von  Rottweil,  seine  Frau  und  seine  Kinder  ver- 
kaufen ihr  Haus  in  Stadelhofen  dem  Lentpriester  von  8.  Stephau  für  6  Mark 
Silber  zum  Zwecke  der  Anlegung  einer  Almosenstiftung  des  verstorbeneu  Dom- 
herrn Ulrich  von  Richental,  übereignen  es  dem  Käufer  mit  Hülfe  ihres  Salmauns 
und  empfangen  dasselbe  als  Erblehen,  mit  einem  jährlichen  Zins  von  12  Schill. 
Pf.  belastet,  zurück. 

Konstanz,  1314,  Oktober  15. 

Omnibus  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  plebanus 
ecclesie  sancti  Stephani  Const.  ||  subscriptorum  noticiam  cum  salute 
ac  orationes  in  domiuo  sempiternas.  Noverint  universi,  quod  ||  Cün- 
radus  de  Rotivil  faber,  Adelhaidis  uxor  eius  legitima,  Elizabeth, 
Cünradus  et  Käthe rina  eorum  liberi,  receptis  sex  marcis  puri  et 
legalis  argenti  ponderis  Constant.,  quas  pie  memorie  dominus  Ülricus 
de  Richental,  canonicus  ecclesie  Constantiensis,  in  sue  anime  remedium 
dandas  et  assignandas  deputavit  ad  largas  seu  elemosinas,  que  wlgariter 
raitinan  dicuntur,  ecclesie  sancti  Stephani  predicte,  sancti  Johannis, 
sancti  Pauli  et  monasterii  in  Criizelingen,  tradiderunt,  assignaverunt 
vendicionis  titulo  michi  plebano  predicto  domum  ipsorum  ipsis  iure 
proprietatis  pertinentem,  sitam  in  contrata,  que  wlgariter  Staäclhofcr- 
gasse  dicitur,  contiguam  a  superiori  latere  domui  .  .  relicte  quon- 
dam  Cünradi  dicti  de  Riiti,  ab  inferiori  vero  latere  versus  por- 
tam  domui  Hermanni  dicti  SwertfurbeL  Renunciantes  pro  se  et 
heredibus  suis  unacum  Johanne  dicto  Goltsmit  salmanno  ipsorum 
ad  manus  mei  plebani  predicti  recipientis  nomine  dictarum  elemosinarum 
dictam  domum,  servata  consuetudine  civitatis  predicte,  omni  iuri,  quod 
ipsis  competiit  vel  competere  potuit  in  domo  predicta  vel  eius  pertinen- 
tiis  quibuscunque. 

Qua  renunciacione  facta,  ego  plebanus  predictus  accedente  con- 
sensu  .  .  procuratorum  elemosinarum  predictarum  dictam  domum  tenen- 
dam  et  possidendam  concessi  in  feodum  censuale  personis  superius  pre- 
notatis,  ita  tarnen,  quod  persone  predicte  seu  heredes  ipsorum,  qui 
dictam  domum  tenuerint  et  possederint,  ad  elemosinas  prenotatas  sine 
dampno  quolibet  stürarum  seu  exactionum  quarumcunque  vel  alterius 
dampni  cuiuslibet,  quod  propter  incendium  vel  ob  aliam  causam  posset 
aliqualiter  evenire,  singulis  annis  duodecim  solidos  denar.  Const.  monete 
persolvant,  sex  videlicet  in  festo  nativitatis  domini,  alios  vero  sex  in 
festo  beati  Johannis  Baptiste.  In  qua  solutione  si  persone  predicte, 
eorum  heredes  seu  successores  quicunque  negligentes  fuerint  vel  remisse 
per  spatium  unius  mensis  integrum,  tunc  in  penam  solvere  debent  .  . 
procuratoribus  premissarum  elemosinarum  tres  solidos  denar.  monete 
iam  predicte,  quam  penam  in    se    voluntarie   submiserunt.     Hoc    etiam 


Konstante!  I  IrandelgentnmBarkunden. 

adiecto,  quod  si  pereone  predicte  v<l  aliqua  ipsarum,  ad  quam  dicta  domue 
per  sucoessionem  faerit  devoluta,  dictam  domum  in  personam  aliam  priva* 
tarn  vendicionis  ütulo  vel  alio  quoounque  bransferre  rolueriut,  persona, 
in  quam  tranalata  fuerit,  diotam  domum  recipere  debet  a  .  .  plebano  ec- 
clesie  sancti  Stepbani  Consta  qui  pro  tempore  ftierit,  Beque  astringere 
ad  Bolucionera  census  predicti  terminie  prenotatis  sub  modia  et  con« 
dicionibus  antediotis,  ac  solvere  nomine  erarii  quod  wlgariter  erschatz 
dicitur,  auum  quartale  vini  terre  melioris  elomosinarum  .  .  procuratori- 
bus  memoratis. 

Acta  sunt  hec  Coustantie,  presentibus  domino  Bcrtholdo  de 
hospitali  et  Bruno  sacerdotibus,  Johanne  dicto  Linde,  Hainrico 
filio  sii.»  civibua  Const.;  Jacobo  dicto  Mesen er  sutore,  Cünrado  dicto 
Müllt ■>■,  ulrico  dicto  Unter  ac  aliis  quam  pluribus  fidedignis,  anno 
domini  M°CCC°  quarto  deeimo,  idus  Octobris,  indictione  XIIIa. 

/  '»gedruckt.  Or.  StAKZ.,  Nr.  1930.  Siegel  des  Leutpriestcrs  von  S.  Stephan  er- 
halten.    Regest:  Marmor,  Urkk.-Ausz.  19  (mit  falschem  Datum). 


Nr.  149.* 
Die  Flieger  der  Annen  am  Felde  (Feldsicehcn)  kaufen  von  Ulrich  Huter  von 
Stadelhofen  und  seiner  Frau  Mcchthild  für  10  Pfand  Pf.  ein  Hans  in  Stadel- 
hofen,  erwerben  mit  Salmauneuhülfe  das  Eigentum  daran  aus  den  Händen  des 
Salmanns  der  Verkäufer  und  verleihen  mit  Zustimmung  ilircr  Salleute  das  ge- 
kaufte Haus  den  Verkäufern  wiederum  zurück  als  Erblehen  gegen  jährlich 
10  Schilling  Pf. 

Konstanz  1314,  November  21. 
Allen  den,  die  disen  gegenwürtigen  brief  sehent  alder  horent  lesen, 
künden  wir  Ulrich  der  Hüter  von  Stadelhoven  und  Maht]jhilt, 
sin  elichü  wirtinne,  daz  wir  bedahteclich  und  unbetwungenlich  en- 
phangen  haben  in  köfes  wise  von  .  .  dem  maister  und  ||  den  dürftigon 
der  armen  lüte  an  dem  Velde  bi  der  stat  ze  Costentz  und  iro  phlegern, 
burgern  ze  Costentz,  zehen  phunt  phenninge  Costentzer  münze,  du  wir 
an  ünsern  redelichen  nutz  bekeret  und  geben  haben,  und  daz  wir  inen 
und  ir  phlegern  umbe  dieselben  phenninge  willeclich  und  mit  guter  be- 
trahtunge,  mit  Ülriches  hant  des  Jöhelers,  dem  man  sprich  et  der 
Harzer,  des  jungen,  ünsers  salmannes,  ze  köffene  haben  geben  reht 
und  redelich  unser  hus  und  unser  hofstat  ze  Stadelhoven,  du  ent- 
s  wüschen  Hain  rieh  es  sfdigen  Gaishornes  und  Cun  ratz  von  Büb- 
wille  hüsern  gelegen  sint,  für  reht  aigen.  Und  haben  inen  die  vor- 
genanten aigenschaft  gevertigot  und  üfgeben  mit  des  vorgenanten  ünsers 
salmannes  hant  in  der  erebaren  lüte  hern  Ülriches  von  Hofe  und 
Johans  des  Linden  hant,  die  die  vorgenanten  armen  lüte  darüber  ze 
siilhiten    hant    genomen.     Und  vollefiirton    daz    mit   allen    den    Worten, 
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werken  und  getäten,  du  darzii  notdürftig  waren  ze  tünde  nach  rehte 
und  nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz. 

Wir  die  phleger.  .  .  der  maister  und  du  gemainde  der  armen  lüte 
die  vorgenanten  veriehen  och  des  offenlich  an  disem  briefe,  daz  wir  mit 
der  vorgenanten  ünserre  sdllüte  willen  und  hant  du  vorgenanten  hus 
und  hofstat  .  .  den  vorgenanten  Ulrichen  dem  Hüter  und  Mahthilt 
siner  elichen  wirtinne  und  iren  erben  wider  gelihen  haben  und  lihen 
mit  disem  briefe  zainern  rehten  erbezinslehen  umb  zehen  Schillinge  phen- 
ninge  Costentzer  münze  järgeliches  zinses  ze  gebenne  uns  und  unseren 
nachkomon  ane  alle  minrunge  und  ane  allen  schaden,  und  sont  ünz 
den  zins  halben  geben  ze  sant  Johannes  tult  Baptisten  und  den  andern 
halbentail  ie  darnach  ze  Wihennäbten.  Ez  sont  och  du  vorgenanten 
Ulrich  der  Hüter.  Mahthilt  sin  wirtinne,  ir  erben  und  ir  nachkomen 
frien  gewalt  han,  die  vorgenanten  ir  lehenschaft  ze  versetzenne  ald  ze 
verköffene  ald  suz  ane  ze  werdenne,  gen  swem  si  wellen  erebärer  lüte, 
die  ez  von  unseren  phlegern  enphahent  und  do  och  wir  ünserz  vorge- 
nanten zinses  gewis  sien,  und  sont  ez  dem  unser  phleger  ane  alle 
Widerrede  lihen  in  allem  dem  rehte,  als  da  vor  geschriben  stat.  War 
öch,  daz  wir  ald  unser  nachkomen  den  zins  dekainest  versazin  aht  tage 
nach  dewederm  zile,  fürst  er  an  uns  gevorderot  wirt,  so  sien  wir  .  .  den 
lehenherron  gebunden  ze  gebenne  drie  Schillinge  der  vorgenanten 
münze  ze  buze,  und  sont  die  drie  Schillinge  reht  vorderunge  sin  alz 
der  zins. 

Und  zainem  Urkunde  der  warhait  alles  des,  so  davor  geschriben 
stat,  baten  wir  .  .  den  burgermaister,  .  .  den  amman  und  den  rät  der 
-tat  ze  Costentz,  daz  si  ir  stat  insigel  gabin  an  disen  brief.  Wir  .  .  der 
burgermaister,  .  .  der  amman  und  der  .  .  rat  von  Costentz  durch  bette 
der  vorgenanten  taile  baider  geben  unser  stat  insigel  von  Costentz 
zainem  Urkunde  der  warhait  an  disen  brief.  Der  wart  geben  ze  Co- 
stentz, do  man  zalte  von  gottes  gebtirte  drüzehenhundert  jare  und  in 
•  lern  vierzehenden  jare  darnach,  an  dem  uahsten  dunrstage  vor  sant 
(' unrates  tage. 

Ungeäruc,;t.     Or.  SPAKZ.  IL  B.  v.  Nr.  82.     Siegel  beschädigt. 

Nr.  150.* 
Das  Stift  S.  Stephan  vorleiht  eine  Hofstätte  in  der  Brodlanbe,  die  das  Stift  bis- 
her  an  den  Konstanzer  Bürger  Eonrad  Häldi  und  seine  Frau  Hertha  als  Erb- 
leben  zu  Erstgeburtserbrecht  verliehen  hatte,  und  zwar  das  von  Konrad  Häldi  er- 
baute Hans  gegen  jährlich  25  Schill.  Pf.  und  die  restliehe  Hofstätte  zu  3  Schill. 
Pf.,  nach  dem  Tode  der  bisherigen  Beliehenen  deren  Tochter  Anna,  Ehefrau  des 
Dießenhofer  Bürgers  Heinrich  von  Ilmensoe,  auf  Lebenszeit,  unter  Erhöhung  des 
Zinses  von  der  nach  dem   Hau  des  Steinhauses  durch  Konrad  Häldi   iibriggeblie- 


i  Koii-iaii/.'i  Grandeigentumsarkondeo 

>m  neu  Bofetitto  >•>»    >  Schill,  rr.  gut  89  Schill,  im.,  naehdeni  auch  diese  Hof« 

»title  noch  durch  hourad  lläldi  mit  einem  Holzhaus  iiherhaut  norden  nur.  Vgl. 
Ni  .    .  I,  77   und   161. 

KemtanBj  1816,  Januar  86. 

Offioialie  Curie  Constantiensiß  etc.  datura  per  copiam  etc.1 
Omnibus  Christi  fidelibue  presentee  litteras   inspecturis  oellerarius 
totumque  capitulum   ecclesie   saneti   Stephani   Constantiensis  Balutem 
in  domino  cum   notitia  Bubscriptorum.     CJt  futuriß  altercationibue  ob 
vietur,  expedit,  i  ie  Litterie  commendari.    Tenore  itaque  presentium 

recognoseimua  ei  publice  profiteinur,  quod  cum  quondam  Conrad us 
dictus  Udldi  civis  Constantiensis  de  censensu  et  permissione  capituli 
nostri  in  area  capituli  nostri,  quo  dicebatur  die  Brbtlobc,  Constantie 
domum  iapideam  construxit,  tales  iuter  capitulum  nostrum  et  eun- 
dem  Co  Hin  du  in  iuite  f'uenmt  paetationea  et  hiueinde  reeepte,  ut 
ipse  Conrad  us  pro  se  et  Bertha  quondam  uxoro  sua  legitima 
et  primogenitus  seu  primogenita  ex  ipsis  provenieus  ad  omne  tem- 
pus  vite  ipsorum  et  cuiuslihct  ipsorum  dietam  domum  ad  omnes 
usus  suos  teuere  et  possidere  debereut  pro  annuo  censu  viginti  quinque 
solidorum  denariorum  Coustantiensium  et  aream,  que  est  ante  domum 
eandem,  que  similiter2  nostre  pertinet  ecclesie,  pro  ceusu  trium  solido- 
rum dicte  monete,  ita  quod  eundem  censum  persolvere  debeant  singu- 
lis  annis  proportionaler  in  quatuor  ieiuniis  quatuor  temporum  cellerario 
nostre  ecclesie,  et  si  in  aliquo  terminorum  predictorum  in  sabbato 
jeiunii  quatuor  temporum  solutus .  non  foret,  quod  ex  hoc  ipsa  domus 
et  area  predicte  nostre  ecclesie  vacare  debeant  libere  et  absolute.  In- 
super  condictum  fuit  et  conventum,  quod  si  dicte  persone  vel  alique 
ex  ipsis  jus  suum  in  dictis  domo  et  area  vendere  vellent,  quod  tunc 
a  capitulo  nostro  contente  deberent  esse  dimidio  pretio,  quod  ab  aliis  per- 
sonis  quibuseunque  forent  habiture.  Cum  etiam  aliqua  de  predictis 
personis  decesserit,  anniversarium  eiusdem  apud  nostram  ecclesiam  per- 
petualiter  est  excolendum.  Preterea  prefatus  census  nostre  debere  ecclesie 
integraliter,  et  si  alique  stiüre  vel  alie  exaetiones  dicte  domui  et  aree 
imponerentur,  ad  illarum  solutionem  prefate  persone  sint  obligate.  Sub 
paetationibus  itaque  et  conventionibus  prefatis  nos,  recongnoscentes, 
Annam,  uxorem  Hainrici  dicti  de  Umense  civis  in  DicssenJioven, 
fore  primogenitam  prefatorum  quondam  Conradi  dicti  Huldi  et  Berhte 
quondam  uxoris  sue,  eandem  pro  tempore  vite  sue  de  dictis  domo  et 
area  per  manum  cellerarü  nostri  investivimus  et  tenore  presentium  in- 
vestimus.     Insuper    cum    supradicti    Conradus    et    uxor    sua    domum 

1  Die  vorliegende  Abschrift  kürzt  hier  ab. 

2  Vorlage  hat  das  unverständliche  sibi,  offenbar  eine  Mißdeutung  des  im  Ori- 
ginal abgekürzten  similiter. 
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ligneam  constructam  super  aream,  de  quo  solvuntur  tres  solidi,  contiguam 
domui  lapidee  prefate,  a  capitulo  nostro  tenuerint  pro  aimuo  censu  se- 
decim  sol.  den.  Constant.  in  dictis  terminis  persolvendo,  licet  illam  domum 
post  mortem  ipsorum  aliis  personis  pro  longe  maiori  pensione  potuisse- 
mus  locavisse,  nos  tarnen  precibus  iamdicte  Anne  condescendere  volen- 
tes,  eandem  domum  etiam  ad  tempus  vite  sue  pro  pensione  vingintif!] 
duorum  sol.  den.  Const.  singulis  annis  in  dictis  terminis  nostro  cellerario 
persolvenda,  amotis  et  exclusis  stüris  et  quibuslibet  exactionibus,  ad 
quarum  solutionem  ipsa  tenetur,  sibi  locovimus  et  tenore  presentium 
collocamus.  Cum  autem  ipsa  Anna  ab  hac  vita  decesserit,  tunc  omnia 
predicta,  domus  lapidea,  domus  lignea  et  area  desubtus  sine  quavis  eontra- 
dictione  ad  ordinationem  sive  dispositionem  nostri  capituli  penitus  pertine- 
bunt.  Insuper  dictum  est  et  conventum,  quod  si  iam  dicta  domus  lignea 
incendio  vel  quocunque  casu  destrueretur,  quod  ipsa  Anna  ad  reedificatio- 
nem  eiusdem  non  tenebitur  nisi  velit.  Qua  etiam  destructione  lignee 
domus  pendente  ipsa  Anna  nou  tenebitur  nobis  de  dictis  viginti  duobus 
solidis,  qui  de  ipsa  domo  durante  sunt  debiti  persolvendi.  Dictum  est 
etiam,  quod  ipsa  Anna  pro  tempore  vite  sue  dictas  domos  circa  refec- 
tionem  et  alias  in  ea  honestate  conservare  debet,  in  qua  eas  modo  sibi 
invenit  collocatas. 

Omnibus  itaque  et  singulis  premissis  rite  et  rationabiliter  peractis, 
in  certitudinem  et  evidentiam  eorundem  sepefate  Anne  presentes  dedimus 
sigillo  nostri  capituli  roboratas.  Ego  Anna  prefata  profiteor,  omnia 
predicta  esse  vera  et  me  ad  singula  premissa  fore  rationabiliter  obligatam, 
copiam  etiam  huius  littere  fieri  volui  et  petivi  a  prefatis  dominis  meis 
cellerario  et  capitulo  ecclesie  sancti  Stepbani  Constantiensis,  sub  sigillo 
honorabilis  in  Christo  officialis  curie  Constantiensis.  Datum  et  actum 
Constantie,  presentibus  Rüdolfo  Johilario,  Johanne  dicto  Lindoiv3, 
Eber,  dicto  Blaicher,  Eber,  dicto  Jöheler,  Johanne  dicto  Pheffer- 
Juirt,  .  .*  et  Hainrico  dicto  a  der  Hube  et  aliis  quam  pluribus  fide 
dignis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quindecimo,  VIII  kal.  Febr., 
indictione  XIHa. 

Untjeäruckt.    Or.  verloren.    Abschrift  GLA.  Copb,  öbo   falte  Nr.  3i0zz.),  f.  95. 


Nr.   151.* 

Tor  Stadtamman  Bartholome  zum  Burgthor  verzichtet  Adelhaid,  die  Witwe  Albrechts 
des  Unreinen,  gegenüber  dem  Meister  nud  den  Pflegern  des  Heiliggeistspitales 
auf  Leibgedingsansprüche,  die  sie  an  ein  Haus  mit  Hofslätte  in  der  Mordergasse 
nnd  an  eine  Stelle  (statt)  in  der  Metzig   geltend  machte,  gegen  eine  Abfindung 

a  Wasserfleck. 
4  Lücke. 
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>oii    ||   1'IiiihI    IM.    und    du»    \  .  i  'gpi  |  ■<  lau    einer    leMäylicheii    Rente    von   jährlich 

Muli  K«men  und     .  \  lertol  Erbsen. 

Konstant,  1815,  April  SO. 

Ich  Bartholome  >e  Bargtor,  der  statt  amman  von  Costentz,  tön  kunt 
allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brieff  sebent  oder  h&rent  lesen,  das  Adelhait, 
Albrechtes  Baligen  desUnrainen  elicbü  wirtine,  für  mich  kam  ze  Costentz  für 
bte  an  dem  nächsten  Einsts  .  I  Walpurgen  tag  ze  ingandem   Maien  und 

vorderol  da  mit  füreprechen,  daa  ich  Lr  ainen  vogt  gäbe,  mil  dem  si  Ir  notdfirfi't 
schfiffe,  «an  .-i  mocht  u  rechten  vogtes  nicht  ban  noch  enwisse  Bin  nicht.  Do  ward 
erteilt  mit  urtaile,  dz  die  schwüre  /.•■  den  haiigen,  das  si  ir  rechten  vogtes  nicht  ban 
mochti,  da«  ich  lr  denne  \\<>l  ainen  andern  vogt  durch  recht  geben  s&lti.  Des  schwör 
die  vorgenante  Adelhait  ainen  aid  vor  gerichte,  .  .  .'  and  darnach  do  reriach  du 
vorgenante  Adelhait  mit  dem  vorgenanten  ir  vogte,  si  bette  enpfangen  von  den 
pfiegern  und  dem  maister  der  dürfftigen  des  haiigen  gaistes  spital  ze  Costentz  an 
dem  Mergstad  drüsehen  pfund  pfenning  Costentzer  müns  und  bette  in  umb  die 
Beiben  pfenning  recht  und  redlich  ze  kouffenne  geben  alles  <iaK  recht  und  alle  die 
ansprach,  so  si  hatte  ald  von  dekainen  dingen  gehan  möchte  an  dem  huse  und  der 
hofstatt  ze  Cos tent z  in  M  ordergassen,  die  entz  wischen  t  II  ainric lies  des  Seh  w  in- 
nere und  Johans  von  Allenspach  hüsern  gelegen  sint,  und  an  ainer  statt  in 
der  metzi  gen  dem  Egraben,  die  an  Albrechts  Urandes  und  Johans  Späten 
statt  stosset.  Und  enzecb  sich  willeklich  und  unbezwungenlich  mit  des  vorgenanten 
ir  Vogtes  willen  und  hant  vor  gerichte  gen  den  vorgenanten  pfiegern  und  dem 
maister  an  des  vorgenanten  spitals  statt  alles  des  rechtes  und  aller  anspräche,  so 
si  an  den  vorgenanten  huse  und  hofstatt  in  Mordergassen  und  der  Btatt  in  der 
metzi  von  lipgedings  wegen  ald  von  dekainer  Schlacht  andern  dingen  hatte  oder  ge- 
han mochte.  Und  vollelürti  das  mit  allen  Worten  und  werken  und  getäten,  so 
darzü  notdurftig  was  ze  tünde  nach  rechte  und  nach  der  statt  ze  Costentz  alten  ge- 
wonhait.  Und  umb  die  gütliehi,  so  die  vorgenante  Adelhait  und  Albrecht  sälige 
ir  wirt  getan  hatten  dem  vorgenanten  spitale,  do  veriachent  die  vorgenanten  pileger 
und  der  maister  des  vorgenanten  spitals  an  dez  selben  spitals  statt  und  bunden 
sich  und  alle  des  spitals  püeger  und  maister  ir  nachkomen  darzü  willeklich,  dz  si 
der  vorgenanten  Adelhait,  die  wile  si  lebet,  geben  und  antwurten  iärliches  ie 
ze  sant  Martis  tag  sechsthalben  mütte  güttes  kernen  und  ain  halb  viertal  ärwsan 
one  allen  schaden  und  on  alle  minrunge  Costentzer  messes.  Und  wenne  sie  enist, 
so  sint  si  enkaine  ir  erben  fürbass  ichtes  gebunden  ze  geheime  von  dekainer 
schlachte  sache. 

Und  ze  ainem  urkund  der  warhait  alles  des,  so  da  vorgeschriben  etat,  gibe 
ich  der  vorgenante  amman  min  insigel  durch  der  vorgenanten  taile  baider  bette  an 
disen  brieff.  Der  ward  geben  ze  Costentz,  do  man  von  gottes  gehurt  zahlt  drüzehen- 
hundert  iare  und  in  dem  fiinfzehenden  iare  darnach,  an  dem  vorgenanten  zinstag 
vor  sant  Walpurgen  tag. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  des  15.  Jhs.  SP AKZ.  Copialbuch  des  Spitals 
f.  232*19,  2VTr.  38S. 

1  Die  Abschrift  weist  hier  eine  Lücke  im  Text  auf.  Aus  dem  «vorgenant»  vor 
«vogt»  im  nächsten  Satz  und  aus  analogen  Urkk.  ist  zu  schließen,  daß  hier  ein  Satz 
stand  etwa  «und  ward  ir  N.  N.  ze  vogt  geben». 
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Nr.  152  * 
Konrad  Nordewin  der  Alte,  Bürger  von  Konstanz,  verleiht  eine  ihm  gehörige 
Hofstätte  der  Stadelhofergasse  an  den  Schmied  Berthold  Tettnanger  als  Eru- 
leheu  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  1  Pfund  4  Schill.  Pf. 

Konstanz,  1315,  Jnni  19. 
Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  sehent  alder  hörent  lesen, 
kund  ich  Cünrat  Nordewin  der  alte,  ain   burger   ze  Costentz,   und 
vergihe  des    offenlich  ||  an    disem    briefe,    daz  ich    willeclich   und   mit 
guter  betrahtunge  min  hofstat  ze  Costentz   an  Stadelhovergassun, 
du  ents  wüschen  ..Valkenstains  und  .  .  Sailers  hofstetten  gelegen  ist, 
und  die  ich  köfte  umb  Ulrichen  den  Hüter,  den  suter  von  Costentz, 
reht  und  redelichen  gelühen  habe  und  lihe  mit  diesem  briefe  Bertolt 
dem    Tettenanger  dem   smide  und  allen  sinen  erbon,    ez  sien   süne 
alder  tohteran,  für  mich  und  alle  min   erbon   und  nachkomen    zainem 
rehten    erbezinslehen    umb    vier   Schillinge    und    ain   phunt   phenninge 
Costentzer  münze    iargeliches   zinses  ze  gebenne  mir    und  allen  minen 
erbon  und  nachkomen  ie  ze  de  vrönevastun  sehs   Schillinge   phenninge 
der  vorgenanten  münze.     Und  swenne  si,   ir  erbon   ald  ir    nachkomen 
ze  dekainer  vrönevastun  den  zins   versazin  ainen    manode   darnach,    so 
sint  si  gebunden  mir  ald  swer  denne  lehenherre  ist  der  selben  höfstat, 
ze  gebenne  drie  Schillinge  der  vorgenanten  münze  ze  büze,  und  s61en  wir  ze 
den  drin  Schillingen  alz  gut  reht  han  ze  clagenne,   alz    zu    dem   zinse. 
Ez  sol  öch  der  vorgenant  Bertolt,    sin  erbon  und  sin  nachkomen  ge- 
walt  han,  die  vorgenanten  ir  lehenschaft  und  ir  reht  an  der  vorgenanten 
hofstat  und  dem  huse,  daz  er  daruf  gebuwen  hat,    ze   versetzenne,    ze 
verköfenne  alder  suz  ane  ze  werdenne,  gen  swem  si  went  erbärer  lüte, 
da  wir  unsers  zinses  gewis  sien  ane   gevärde  und    die    öch    den    nach- 
buron  ane  gevärde  niht  widerzäme  sien;  und  swaz  man  in  ane  gevärde 
in  köfes  wrise  darumbe  geben  wil,  des  sölen  si  mir  und  minen  erbon  alder 
nachkomen  fünf  Schillinge  lazen,  ob  wir  si  köfen  wellen.     Wellen  aber 
wir  ir  niht  köfen,  so  sölen  wir  si  lihen  ane  allen  erschatz  und  ane  allen 
fürzug  in  allem  dem  rehte,   als  da  vorgeschriben  stat.     War   öch,    daz 
ich,  min  erbon  ald  min  nachkomen   die  vorgenanten  unser  aigenschaft 
und  unser  reht  an  der  vorgenanten    hofstat    verköfen  woltin,    so    sölen 
wir  in  ald  sinen  erbon  ald  sinen  nachkomen  si  öch  fünf  Schillinge  naher 
geben,  denne   man  ünz  anderswa   darumbe  geben    wolti  ane  gevärde, 
ob  si  si  köfen  woltin.    Went  aber  si  ir  niht  köfen,  so  mugen  wir  si  gen 
ze   köfcnne,    swem   wir  wellen   erbärer   lüte,   alse   daz    der    vorgenante 
Bertold,  sin  erbon  und  sin  nachkomen   an  dem   zinse  niht  höher  ge. 
triben  noch  an  ir  reht  dekaine   wis   bekrenket   werdent.     Ich   der  vor- 
gebauter Bertolt  vergihe  öch  des   an  disem  briefe:   war,   daz   ich   ald 
dekain  min  erbe  ald   min  nachkomen   den   vorgenanten   zins   versazin 
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dni  iare,  du  wir  in  niht  g&bin,  daz  denn e  dem  lehenheiTen,  swer 
denne  lehenherre  ist,  das  bus  and  diu  bofstal  ledig  m  Bonl  mit  allein 
rehte  und  ane  alle  Widerrede. 

Und  Eainem  arkünde  der  warhait  aller  der  dinge  und  gedinge,  so 
da  vorgeschriben  staut,  baten!  wir  der  vorgenante  Cünrat  Norde- 
win  und  Bertolt  der  Tettenanger  den  burgermaister,  <i< -i j  amman 
und  den  rat  der  Btal  ze  Costentz,  daz  Bi  ir  stal  insigel  von  Gostentz 
g&biu  zu  mime  des  vorgenanten  Cünrates  Nord  win  s  insigel  an  disen 
brief.  Wir  die  vorgenanten  ,  ,  der  burgermaister,  .  .  der  amman  und 
.  .  der  rat  der  stat  ze  Costentz  durch  bette  der  vorgenanten  Cünrates 
und  Bertoldes  geben  unserre  stat  insigel  von  Costentz  zii  des  vor- 
genanten Cünrates  insigel  an  disen  brief,  Der  wart  geben  ze  Costentz, 
do  man  zalte  von  gottes  gebürte  dnl[ze]henhundert  iare  und  in  dem 
fünfzehenden  iare  darnach,  an  dem  nahsten  dunrstage  vor  sant  JoJiannes 

tage  des  Töfers. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Sjjcc.  180.  Stadtsiegel  erhalten,  das  andere 
fehlt.  Ixuckvermerk :  Dis  ist  der  alt  brief  umb  1  U.  IUI.  ß.  d.  gfcltz  ab  dem  hus  an 
sant  Pauls  gassen  (14.  Jh.).     Bruderschaft  Konstanz  (18.  Jh.). 


Nr.  153.* 
Dietrich  von  Stockach,  Bürger  von  Konstanz,  verleiht  eine  Hofstätte  in  der 
Mordergasse  als  Erblehen,  den  vorderen  Teil  an  Ulrich  Aliensbacher,  dessen 
Frau  und  Nachkommen  zu  einem  jährlichen  Zins  von  14  Schilling  Pf.,  den  zu- 
rückliegenden Teil  an  Schwester  Ite  von  Altstetten  und  ihre  Erben  zu  einem 
jährlichen  Zins  von  10  Schilling  Pf.  Das  Höflein  zwischen  den  zu  erbauenden 
Häusern  soll  beiden  Erblehensnehmern  gemeinsam  sein,  wie  es  vormals  der  Fall 
war,  ehe  die  auf  der  Hofstätte  befindlichen  Häuser  abbrannten.  Es  werden 
gegenseitig  Wegrechte  bestellt. 

Konstanz,  1315,  Juni  21. 
Allen  den,  die  disen  gegenwürtigen  brief  sehent  alder  hörent  lesen, 
künde  ich  Dietrich  von  Stokka,  ain  burger  ze  Costentz,  und  ver- 
güte dez  olfenlich  an  disem  briefe  [|,  daz  ich  min  hofstat  in  Morder- 
gassun  ze  Costentz,  du  ainhalb  an  Münzins  dez  mezyers  und  Ulriches 
dez  Saile[r]s  von  Saut  Gallun  und  anderhalb  an  Adelhait  von 
Lindowe  ||  hofstat  stozet,  willeclich  und  mit  guter  betrahtunge  gelihen 
habe  und  lihe  mit  disem  briefe:  den  vordem  teil  derselben  hofstat  gen 
der  strase  und  hinder  sich,  als  du  swelle  gen  dem  höfelin  begriffen  hat, 
Ulrich  dem  Alaspacher,  Elisabetun  siner  wirtinne  und  allen  ir  erbon 
zainem  rehtem  erbzinslehen  umb  vierzehen  Schillinge  phenninge  Costenzer 
münze  iargeliches  zinses  ze  gebeune  mir  und  allen  minen  erbon  ie  ze 
vrönevastun  vierdehalbun  Schillinge  phenninge  der  vorgenanten  münze; 
und  daz  ich  den  hindern  tail  derselbun  hofstat,  als  die  swellan  inwert 
gen    dem  vorgenanten    höfelin    begriffen    haut    und    hindenan    an    der 
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Augustiner  aigen  stozet,  gelilien  hau  und  lihe  mit  disem  briefe  swester 
Iten  von  Altstetten  und  allen  ir  erbon  och  zainem  rehten  erbzins- 
lehen  umb  zehen  Schillinge  phenning  der  vorgenanten  münze,  mir  und 
minen  erben  und  nachkomen  iärgeliches  zinses  ze  gebenne  ie  zer  vröne- 
vastun  drittehalben  Schillinge  derselben  münze.  Und  ist  gedingot  mit 
usgeschaidenen  Worten:  von  deswederem  taile  der  zins  versessen  wurde 
dekaines  iares  ainen  manode  nach  dekainer  vrönevastun,  so  ist  der,  swer 
denne  denselben  tail  het,  gebunden  ze  gebenne  mir  ald  swer  denne 
lehenherre  ist  derselbun  hofstat,  drie  Schillinge  phenninge  ze  büze, 
und  sölen  wir  als  gut  reht  han  ze  clagenne  ze  den  drin  Schillingen  als 
zu  dem  zinse.  War  öch,  daz  von  dewederem  taile  der  hofstat  der  zins 
versessen  wurde  ain  ganzes  iare,  so  sol  derselbe  tail,  von  dem  der  zins 
versessen  ist,  und  swaz  uf  dem  tail  gebuwen  ist,  mir  ald  swer  denne 
lehenherre  ist  der  vorgenanten  hofstat  mit  allem  rehte  ledig  und  lare 
sin  ane  allen  fürzug  und  ane  alle  Widerrede.  Ez  son  öch  du  vor- 
genanten Ulrich  der  Alaspacher,  Elisabet  sin  wirtinne,  ir  erbon 
und  ir  nachkomen,  und  du  vorgenante  swester  Ite  und  alle  ir  erbon 
und  ir  nachkomen  ietwederz  sunderlich  frien  gewalt  hau,  sinen  tail 
der  lehenschaft  und  ir  reht  an  der  vorgenanten  hofstat  und  den  hüsern, 
du  si  daruf  iezunt  mit  ir  koste  gebuwen  hant  alder  noch  buwent  [!] 
werdent,  ze  versetzenne,  ze  verküfenne  alder  suz  ane  ze  werdenne  gen 
Bwem  si  went  erbarer  lüte,  da  ich  und  min  erbon  und  unser  nachkomen 
ünsers  zinses  gewisse  sien  ane  gevarde,  und  sien  wir  si  dem  gebunden 
ze  lihenne  ane  allen  fürzug  und  ane  alle  Widerrede  in  allem  dem  rehte 
und  dem  zinse,  als  da  vorgeschoben  stat.  Wolti  och  der  vorgenante 
Dietrich,  min  erbon  ald  unser  nachkomen  unser  aigenschaft  und  unser 
reht  an  der  vorgenanten  hofstat  verköfen  ald  ane  werden,  dez  sölen  wir 
anderz  enkainen  gewalt  han  ze  tünde,  wan  daz  du  vorgenanten  Ulrich 
der  Alaspacher,  sin  wirtinne  und  ir  erbon  und  swester  Ite  von 
Altstetten  und  ir  erbon  und  iro  nachkomen  bi  iro  reht,  als  da  vorge- 
schoben stat,  eweclich  beliben  ane  alle  gevarde.  Ez  sin  öch  du  vorge- 
nanten Ulrich  der  Alaspacher  und  sin  wirtinne  und  swester  Ite  von  Alt- 
stetten willeclich  überainkomen,  daz  daz  höfeli  in  der  witi,  als  ez  was, 
e  du  hüscr  abbrunnen,  eweclich  baiden  hüsern  beliben  sol  unverzimbert 
und  unbekümbert  ane  gevarde.  Ez  sol  öch  du  vorgenante  swester  Ite 
und  ir  erbon  durch  die  hofstat  vornan  uz  an  die  straze,  da  sie  ain  hus 
uf  alder  nicht,  eweclich  ainen  wek  und  ainen  gank  han  und  sol  si  daran 
nieman  ierren.  Ez  sol  öch  der  vorgenante  Ulrich,  sin  wirtinne  und  iro 
nachkomen  eweclich  hinder  sich  üs  ainen  wek  han  durch  der  vorgenan- 
ten swester  Iten  hus  undenanhin  bi  der  erde  ze  dem  gemache  gen  dez 
vorgenanten  Sailers  hofstat. 

Beyer  le,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.    II.  Hand.  13 
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Und  zainem  Urkunde  der  vrarhait  und  zainer  Bt&ten  Bioherhait 
aller  der  dinge,  so  da  vorgeschriben  etant,  gip  icb  der  ^orgenanie  Diet- 
rich von  Stokka  min  insigel  an  disen  brief  für  mich  und  alle  min 
erbon.  Dierre  brief  warl  geben  ze  Costentz,  do  man  zaltc  von  gottee 
gebnrte  drüsehenhundert  jare  und  in  dem  fünfzehenden  jare  darnach, 
an  saut  Mariun  Magdalenun  abende. 

Ungedruclet.  Or.  StAKZ.Nr.22S   Siegel  fehlt.  Regett:  Marmor,  Urkk.-Auas.20. 

Nr.   154.* 
War    nach  der    falschen   Datierung    bei   Kuppelt,    Beiträge  III,  90  hier  ein- 
gereiht   worden    and    int   jetzt  als    Nr.  116h    an    die    richtige    stelle    oben   (1300, 
AugUSl   18)  zwischen  Nr.   116a  und  117  verwiesen. 


Nr.  155.* 
Der  Domherr  Ulrich  von  Kauischwag,  welcher  bisher  schon  zu  dem  von  ihm  er- 
hauten  Altare  der  hl.  Dreikönige  und  des  hl.  Christophorus  im  Münster  eine  Kap- 
laneipfründe  gestiftet  uud  mit  Weingärten  in  Mersburg  sowie  mit  der  Hälfte 
eines  vom  Bischof  lehenrührigen  Hauses  neben  dem  Schottentbor  dotiert  hatte, 
stiftet  mit  Genehmigung  Bischof  Gerhards  zu  demselben  Altare  eine  zweite  Kap- 
laneipfründe,  dotiert  sie  mit  der  zweiten  Hälfte  des  erwähnten  Hauses  sowie 
mit  eiuem  Hofe  bei  Schloß  Kastei,  Lehen  des  Bischofs.  Die  beiden  Kapläne 
sollen  die  gestifteten  Güter  gemeinschaftlich  nießen.  Der  Stifter  setzt  die 
Verpflichtungen  der  Kapläne  fest  und  bestimmt  die  Kollatur  der  Pfründen. 
Bischof  Gerbard  entläßt  den  Hof  bei  Schloß  Kastei  und  das  Haus  beim  Schotten- 
thor  aus  seinem  Lebensverbande. 

Konstanz,  1315,  Dezember  11. 
Uni  vereis  presentes  litteras  inspecturis  Uir.  de  Bamswag,  canonicus  ecclesie 
Const.,  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Ut  ea,  que  pie  ||  devotionis  et  divini 
cultus  augmenti  fiunt  intuitu,  magis  firma  et  solidiora  subsistant,  scripturarum 
solent  indieiis  et  munimine  roborari.  ||  Noverint  itaque  universi  presentes  et  posteri, 
quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  ego,  primitus  per  me  facto  et  constructo  altari 
in  ecclesia  Const.  predicta,  quod  sub  dote  seu  dotatione  vinearum  mearum  in 
Merspurg,  quarum  unam  a  quondam  dicto  Schüler  et  reliquam  a  dieto  Genselin 
rite  et  legittime  coniparavi,  et  medie  partis  domus  mee  site  iuxta  portani,  qua  itur 
ad  monasterium  Schotoruin,  sub  pie  recordationis  domino  nostro  H.  Const.  epis- 
eopo  obtinui  in  honore  sanetorum  trium  regum  et  beati  Cristofori  eanoniee  eonsecrari, 
instituto  ad  illud  per  me  viro  disereto  Bertholdo  de  Sumbri  sacerdote,  prout 
hec  et  alia  in  instrumenta  super  hoc  habito  lucidius  sunt  expressa,  intendens, 
uberiori  zelo  duetus,  adhue  aliud  in  predicta  ecclesia  Const.  altare  construere  et 
dotare,  sano  motus  consilio,  ne  per  construetionem  novi  altaris  ipsa  ecclesia  an- 
gustetur,  disposui  de  consensu  prefati  Ber.  de  Sumbri  capellani  altaris  predicti  et 
tenore  presentium  ordino  et  dispono,  ut  in  primo  altari  meo  dilectus  michi  Hain- 
ricus  de  Suite  dyaconus,  quem  ad  illud  altare  similiter  instituo  capellanuin,  post 
adepeionem  sacerdotalis  ordinis,  ad  quod  eum  in  proximis  quatuor  temporibus 
teneri  et  obligatum  esse  volo,  singulis  diebus  celebret  unam  missnm,  ita  videlicet, 
ut   unus    capellanoruni    primo    et   alter  postea  certis  horis  inter  se  statutis  cottidie 
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celebret  euam  missam.  In  euius  altaris  niei  dotem  niaiorem,  cum  plures  modo 
quam  prius  capellanos  babeat  et  ministros,  confero  presentibus,  do  et  trado  curiam 
meam  iuxta  castrum  in  C astein  sitam  cum  omnibus  pertinentiis  et  iuribus  suis, 
specialiter  quoque  cum  duobus  pratis,  que  ad  eandem  curiam  legittiine  comparavi. 
Insuper  et  reliquam  mediam  partem  domus  predicte,  accedente  in  prerniesis  omnibus 
expresso  consensu  et  voluntate  vener.  patris  nostri  G.  Const.  episcopi,  a  quo  prefata 
curia  mea  iuxta  Casteln  et  domus  predicta  tenentur  in  feodum,  dictamque  curiam 
cum  universis  et  singulis  suis  iuribus  et  pertinentiis  atque  prata  necnon  domum 
predictam  eidem  altari  meo  et  capellanis  seu  minietris  eiusdem  me  contulisse  cum 
omni  iure,  quo  ea  tenui  et  possedi,  ac  dedisse  totaliter,  confiteor  per  presentee, 
nullo  micho  iure  in  eisdem  curia,  pratis  et  domo  penitus  reservato.  Volens  precise, 
ut  prefati  capellani  seu  ministri  altaris  prefatas  vineas  in  Merspurg,  insuper  et 
curiam  atque  prata  cum  domo  predicta  simul  et  communes  babeant  eisque  pro  in- 
diviso  utantur  perpetuo  seu  fruantur.  Ordino  insuper  scriptis  presentibus  et  decerno, 
ut  in  locum  Ber.  de  Sumbri  cedentis  vel  decedentis  decanus  ecclesie  Const.,  qui 
pro  tempore  fuerit,  et  in  locum  H.  de  Sultz  predicti  post  ipsius  obitum  vel  dis- 
cessum  Const.  episcopus,  qui  tunc  fuerit,  in  recompensam  directi  dominii  curie  in 
Casteln  cum  suis  pertinentiis  ac  domus  prefate,  quod  post  modum  predictum  a  se 
et  prefata  Const.  ecclesia  abdicavit,  alios  capellanos  eidem  altari  preficiant  et 
ministros,  qui  sub  eisdem  pactis  et  condicionibua  ad  celebranduni  missas  predictas 
et  ad  serviendum  ecclesie  Const.  singulis  horis,  sicut  ceteri  altarium  capellani,  in 
divinis  officiis  astringantur. 

In  quorum  omnium  rite  et  rationabiliter  peractorum  robur  evidens  et  testi- 
monium  inconcussura  presentes  litteras  obtinui  sigillo  vener.  patris  domini  G.  epis- 
copi Constant.  prefati  et  meo  signari.  Nos  G.  dei  gratia  Const.  episcopus  donationem 
seu  dotationem  altaris  predictas  et  specialiter  translationern  curie  in  Casteln  cum 
omnibus  pertinentiis  et  iuribus  suis  ac  domus  nostre  iuxta  portam  predictam  in 
Constantia  site,  quarum  ad  nos  directum  spectabat  dominium,  ratas  et  gratae  ex 
causis  premissis  habentes,  eas  ex  certa  nostra  scientia  auctoritate  ordinaria  confir- 
mamus.  Actum  et  datum  in  Constantia  anno  domini  M°CCC°  quinto  decimo, 
tertio  idus  Decembris,  indictione  XHIIa. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  1502.  Siegel  fehlen,  liegest:  Marmor, 
Urkh.-Ausz.  20.    Fehlt  Eegg.  ep.  Const. 

Nr.  15G.* 
Urteil  des  Bürgermeisters,  Ammans  und  Rates  von  Konstanz  in  der  Streitsache 
zwischen  dem  Schmied  Konrad  Adlikuser  als  Kläger  und  Jutze,  Konrad  Rütiners 
Witwe,  als  Beklagter  inbetreff  einer  Hofstätte  in  der  S.  Paulsgasse,  welche  die 
Beklagte  an  Konrad  Adlikuser  um  1  Pfund  Pf.,  wovon  7  Schilling  Pf.  an  das 
Stift  S.  Stephan  zu  entrichten  sind,  als  Erblehen  verliehen  hat.  Kourad  Adli- 
kuser klagt  vor  dem  Rat,  die  Beklagte  störe  ihn  im  Genuß  des  Hauses,  welches 
er  auf  der  Hofstätte  erbaut  habe.  Die  Beklagte  verlangt,  daß  Kläger  deu 
Leihezins  versteuere,  unterliegt  aber  mangels  Beweises  mit  diesem  Begehren. 

Konstanz,  1310,  Januar  31. 

Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  hörrent  lesrn, 
ki'mdin  wir  .  .  der  burgermaister,  ||  .  .  der  amman  und  der  rat  der  stat  ze 
Costentz,  daz  Cünrat  der  Adlikuser  der  smid  für  uns  kam  und  klegt 
von  fro  Jützen,  Cünrat  saugen    wirtiune   dez  Rütiners,   daz   si    im 
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und  allen  ainen  erben  ir  bofatat,  dtü  gelegen  ist  ze  Costentz  in  der  Btat 
an  saut  Paulas  gassen  and  ainhalb  an  Conratz  hus  von  Rotwil 
und  anderentbalb  ander  Kellerinen  hofstai  von  Berg  Btosset  und  hinder- 
aicb  gat  onti  an  Conratz  hus  des  V&rwers,  amb  ain  pbunt  pbenning 
Costentzer  münz  bei  verrohen  i&rgelicha  zinses,  und  eolt  der  vorgenant 
Cftnrat  von  dem  vorgenanten  zins  vierdhalben  Schilling  ze  Winhenn&b- 
ten  !  und  vierdhalben  Bcbilling  ze  sunt,  Johans  tag  dez  Toffers  rihten  dem 
gotzbus  und  den  Chorherren  ze  sunt  Stephan  and  der  vorgenanten 
fro  Jützen  ie  ze  dir  Eronvasten  drie  Bcbilling  und  drie  phenning  der 
vorgenanten  müns,  und  wftlt  si  in  ierren  an  dem  1ms,  daz  er  ul*  die 
hofstat  bat  erbawen.  Darumb  besauten  wir  für  uns  die  vorgenanten 
frowen  und  fragton  si,  wie  si  im  die  hofstat  het  verhüben.  Do  sait  si 
alles  daz,  daz  hie  vorgescriben  stat,  und  über  daz  iacb,  er  sölte  daz  gelt 
verstüren;  doch  enmoht  du  vorgenant  frow  vro  Jütze  den  vorgenanten 
Cftnrat  den  Adlikuser  dez  nit  Überzügen.  Do  wolt  der  vorgenant 
Cünrat  der  Adlikuser  ainen  aid  gesworen  hau,  daz  nie  enhainer 
stüre  da  gedaht  wurde,  so  si  im  lehc  die  hofstat  und  bracht  och  das 
selb  für  mit  sinen  gezügen.  Und  nach  ir  baider  sage  do  wurden  wir 
gemaiulich  ze  rate,  daz  der  vorgenant  Cünrat  der  Adlikuser  die  hof- 
stat und  daz  hus  rüweklichen  umb  den  vorgenanten  zins  ze  den  vor- 
genanten zun  sol  besitzen.  Und  swenne  der  vorgenant  Cünrat  der 
Adlikuser  ald  sin  erben  dehaines  der  vorgenanten  zil  versitzet,  daz 
er  den  vorgenanten  herrn  von  sant  Stephan  oder  der  vorgenanten  fro- 
wen vro  Jützen  der  Rütinnerinun  den  zins  inrunt  aht  tagen  nit 
enrihtet,  so  sol  er  in  den  vorgenanten  zins  mit  drin  Schillingen  rihten, 
ob  der  zins  gevordert  wirt  von  ir  gewissen  botten. 

Und  ze  warem  Urkunde  alles  dez,  so  gescriben  stat  an  disem 
brieve,  so  geben  wir  die  vorgenanten  .  .  der  burgermaister,  .  .  der  amman 
und  der  rat  dem  vorgenanten  Cünraten  dem  Adlikuser  disen  brief 
besigelten  mit  dem  insigel  der  vorgenanten  stat  ze  Costentz.  Diz  be- 
schach  und  wart  dirre  brief  gegeben  ze  Costentz  in  dem  iar,  do  man  von 
gottes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  iar  und  in  dem  sehzenhenden  iar 
darnach,  an   dem   samstag  nach  unser  frowen  tult  ze  der  Liechtmisse. 

Ungedruckt.    Perg.  Orig.  GLA.   V,  Spec.  145&.    Siegel  erhalten.1 

1  Großes  Stadtsiegel  hängt  an.  Der  Siegelpergamentstreifen  ist  ein  Bruch- 
stück einer  Konstanzer  Handschrift  über  Zunftwesen  vom  Anfang  des  14.  Jh.  Es 
ist  darin  die  Rede  von  wählen  und  kiesen  in  die  zunft,  daß  jemand  vom  handwerk 
üt  wisse.  Wir  haben  darin  den  ältesten  Beleg  für  die  Konstanzer  Zünfte  zu  er 
blicken. 
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Nr.  157.* 
Der  Weber  Heinrich  Murer,  seine  Frau  Adelhaid  und  ihre  gleichnamige  Tochter 
leihen  mit  Zustimmung  ihrer  Salleute  eine  Hofstätte  in  Stadelhofen  dem  Schmied 
Konrad   von  Tettikofeu   als  Erblehen  gegen    einen  jährlichen,   an  die  Ehefrau 
Murer  und  bezw.  ihre  Erben  zu  entrichtenden  Zins  von  4  Schilling  Pf. 

Konstanz,  1316,  April  20. 
Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  hörent 
lesen,  .  .  künden  wir  Hainrich  der  Murer,  ain  weber,  und  Adelhait 
min  ||  elichü  wirtmne,  und  Adelhait  ir  tohter,  das  wir  mit  unser 
sallüte  hern  Jacobs  von  Roggwille,  hern  Burkartes  ze  Bürgtor  willen 
und  gunst  ||  unser  hofstat  ze  Stadelhoven,  du  entzwischen  Hainrichs 
hofstat  des  Linden  und  des  spitales  hofstat  gelegen  ist  und  hinter 
sich  untz  an  des  Bülers  garten  stosset,  verlühen  haben  .  .  Cünratten 
von  Tettikoven,  dem  smit,  und  allen  sinen  erben  zainem  rehten  erb- 
zinslehen  umb  vier  Schilling  pfenninge  Costentzer  münse  jargeliches 
zinses,  ze  gebenne  ie  zwen  Schilling  ze  sant  Johans  tult  ze  Sunewenden 
und  zwen  Schilling  ie  ze  Winnahten  des  vorgenanten  zinses  der  vor- 
genanten .  .  Adelhait  miner  husfröwen,  die  wile  si  lebet,  und  nach  ir 
tode  der  vorgenanten  Adelhaiten  ir  tohter  und  allen  iren  erben.  Und 
haben  die  vorgenanten  hofstat  dem  vorgenanten  Cünratten  von 
Tettikoven  und  allen  sinen  erben  umb  den  vorgenanten  zins  ze 
den  vorgenauten  zil  verlühen  mit  allen  den  Worten,  werken  und  ge- 
taten.,  so  darzü  hören  möht  ald  hören  solt  nach  der  stat  ze  Co- 
stentz  alten  gewonhait.  Ich  der  vorgenant  Cünrat  von  Tettikoven 
vergibt  an  disem  brief,  das  ich  willeclich  und  unbetwungenlich  uf 
mich  und  uff  alle  min  nachkomen  die  pene  und  das  reht  gesetzet 
hab:  swenne  ich  alder  kain  min  nachkomen,  swer  das  hus  oder 
die  hofstat  hat,  den  vorgenanten  zins  ze  wederm  der  vorgenan- 
ten zun  inrunt  aht  tagen  den  neusten  darnach  niht  enrihtet,  so  sol 
ich  ald  swer  das  hus  oder  die  hofstat  danne  hat,  gebunden  sin  ze  ge- 
benne ie  ze  aht  tagen  sehs  pfenninge  der  vorgenanten  münse  zu  dem 
zinse.  Und  swer  die  aigenschaft  danne  hat,  der  sol  als  gut  reht  han 
ze  klagenne  umb  die  pfenninge  als  umb  den  zins.  Ware  och,  das  wir 
du  vorgenanten  Hainrich  der  Murer,  Adelhait  min  husfrow,  Adel- 
hait ir  tohter  oder  dekain  ir  nachkomen  die  aigenschaft  verkoffen  wolten, 
so  sont  wir  si  dem  vorgenanten  Cünratten  von  Tettikoven  des 
ersten  vaile  bieten  und  fünf  Schilling  naher  geben  im  ald  sinen  erben, 
danne  man  uns  anderswa  darumb  gelten  wollt.  Und  wil  er  si  danne 
niht  koffen,  so  mugen  wir  si  geben  swem  wir  wellen,  also  das  er  an 
dekainen  sinen  rehten  werde  bekrenket.  Ware  aber,  das  ich  der  vor- 
genant Cünrat  ald  dekain  min  nachkome  die  lehenschaft  verkoflen 
wolten,  so  sont  wir  in  hinwider  des  ersten   vaile   bieten  und   och  fünf 
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Schilling  Daher  geben,  danne  man  Ans  anderswa  darumb  geben  welle. 
Und  wreni  bö  biu  danne  aibtkoffen,  so  aont  wu  si  danne  geben,  swem 
wir  w.u. ii,  da  er  ala  gewisse  Bie  sins  zinses,  als  da  vorgeschriben  stat. 

Und  zainem  urkünd  alles  des,  da  geschriben  Btal  an  diesem  brief 
bo  baten  wir  baidenthalb  .  den  burgermaister,  .  .  den  amman  und  den 
rat,  das  bj  lins  diser  brieve  zwene  gelicb  geschriben,  besigelten  mit  der 
Btal  insigel  ze  Costentz  .  .  Wir  der  burgermaister.  .  der  amman  und 
der  tat  der -tat  ze  Costentz  henkent  dnser  Btette  insigel  an  disen  brief 
durch  bette  der  porgenanten  tail  baider  zainem  waren  urknnde  alles 
des,  das  gesohriben  stat  an  disem  brief.  Der  wart  gegeben  ze  Costentz 
in  dem  jare,  do  man  von  gottes  gebürte  zalte  drüzehenhundert  jare 
und  in  «lern  sehzehendeii  jare  darnach,  an  dem  zinstag  vor  sant  Jeor- 
yen  tag. 

Ungedruckt.    Or.  NSPAKZ.  Nr.  26.    Siegel  beschädigt. 

Nr.  158.* 
Der  (ieneralvikar  Bischof  Gerhards  von  Konstanz  nrkundet,  daß  mag.  H.  Kare 
von  Tübingen,  Advokat  des  geistlichen  Gerichts,  sein  Haus  gegenüber  der  Kirche 
S.  Jobauu  in  Konstanz  dem  Stift  S.  Johann  für  einen  Kaufpreis  von  20  Mark 
Silber  in  bar  und  Übernahme  einer  von  ihm  lebenslänglich  zu  beziehenden 
jährlichen  Rente  von  11  Scheffel  Weizen  verkauft  habe.  Da  das  Haus  vom 
Bischof  zu  Lehen  herrührt,  geben  der  Verkäufer  und  der  Domherr  Ulrich  von 
Uamsclmag,  der  als  Vertreter  der  Bruderkinder  des  Verkäufers  mit  dem  letzteren 
zusammen  mit  dem  Hause  beliehen  war,  ihre  Lebenrechte  dem  Generalvikar 
auf,  welcher  das  Stift  S.  Johann  mit  dem  Hanse  beleiht. 

Konstanz,  1310,  Juni  28. 
Vicarius  generalis  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  Gerhardi 
dei  gratia  Constantiensis  episcopi  omnibus  prej|sentes  litteras  inspeeturis 
salutem  cum  notitia  subscriptorum.  Constitutus  coram  nobis  magister 
H.  dictus  ||  Kare  de  Tüwingen,  advocatus  curie  Constantiensis,  con- 
fessus  est,  volens,  ut  confessio  sua  eam  vim  habeat  ac  si  facta  foret 
iudicii  in  figura,  quod  ipse  pro  viginti  marcis  argenti  puri  et  legalis 
ponderis  Constant.,  reeeptis  per  cum  in  parata  peceunia  ab  honor.  in 
Christo  .  .  preposito  et  capitulo  ecclesie  saneti  Johannis  Const.  et  in 
suos  usus  conversis,  et  pro  undeeim  modus  tritici  mensure  Constant.  sibi 
pro  tempore  vite  sue  dumtaxat  ac  annis  singulis  in  festo  beati  Martini 
ab  eisdem  preposito  et  capitulo  solvendis  integraliter  et  precise  domum 
suam  cum  omnibus  suis  pertineneiis,  sitam  ex  opposito  cymiterii  prefate 
ecclesie  saneti  Johannis,  quam  ab  uno  latere  contingit  curia  claustralis 
honor.  viri  Ulrici  de  Ramswag,  canonici  ecclesie  Constantiensis,  et  ab 
alio  latere  domus  religiosorum  virorum  .  .  abbatis  et  conventus  mona- 
sterii  de  Salem,  que  quidem  domus  titulo  vendicionis  sibi  facte  a 
quondam  discreto  mägistro  Ci'inrado  de  Episcopali  cella  phisico  ad 
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eunclem  magistrum  H.  pervenit,  prenotatis  preposito  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Johannis  Constant.,  reservato  sibi  integro  usufructu  et  habitacione 
eiusdem  domus  pro  tempore  vite  sue,  rite  et  legitime  vendidit  et  ven- 
didisse  se  iuste  et  legitime  publice  fatebatur.  Et  quia  eadem  domus  a 
vener.  patre  ac  domino  .  .  Constant.  episcopo  feodalis  [est]1  et  haberi  in 
feodum  consuevit,  nos  ad  instantem  peticionem  eiusdem  magistri  H., 
recepta  resignatione  eiusdem  domus  ab  eo  et  a  prefato  domino  Ulrico 
de  Ramsicag,  qui  de  ipsa  nomine  liberorum  .  .  fratrum  predicti 
magistri  H.  eciam  fuerat  infeodatus ,  qui  quidem  liberi  ex  ordi- 
natione  et  disposicione  eiusdem  magistri  H.  in  eadem  domo  succedere 
debebant  post  mortem  suam,  si  de  ipsa  aliter  non  disposuisset,  honestis  ac 
discretis  viris  Bartholomeo  custodi,  Cünrado  cantori,  Walthero 
de  Nünkilch  et  Hermanno  de  Rast,  dicte  ecclesie  sancti  Johannis 
canonicis,  predictam  donmm,  suo  necnon  .  .  prepositi  et  capituli  predic- 
torum  nomine  recipientibus,  iure  feodi  auctoritate  prefati  domini  nostri 
episcopi  contulimus  domum  eandem  ipsosque  iuste  et  legitime  per  manus 
nostras  infeodamus  de  illa  et  infeodasse  nos  presentibus  confitemur. 
Concedentes  ipsis,  ut  eandem  domum  libere  vendere  et  permutare  seu 
quocumque  alienacionis  titulo  transferre  valeant  per  manus  prefati 
domini  episcopi  et  successorum  suorum,  retento  tarnen  usufructu  et  habi- 
tacione predictis  magistro  H.  prefato,  quoad  vixerit,  pleno  iure  in  per- 
sonam  aliam  vel  alias  quascumque.  Adhibitis  circa  hoc  verborum  et 
gestuum  sollempnitate  debita  et  consueta.  Obligavit  eciam  predictus 
magister  H.  se  et  suos  heredes  ad  warandiam  suis  expensis,  dampnis  et 
interesse  faciendam  pro  iam  dictis  preposito  et  capitulo  et  ad  omne 
evictionis  periculum,  ad  quod  venditor  emptori  de  iure  vel  consuetudine 
est  astrictus. 

Et  in  premissorum  evidenciam  ipsorumque  incommutabilem  fir- 
mitatem  sigillo  prefati  domini  nostri  episcopi,  quo  ad  premissa  utimur, 
presentes  fecimus  sigillari.  Datum  Constantie  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  sexto  decimo,  in  vigilia  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli,  indictione  XIIIa. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  153.  Siegel  fehlt.  Rückvermerke :  Über 
die  konkel ;  de  domo  zu  der  kunklen,  das  hus  zu  der  kunkl,  so  anniezo  1GS0  der  Sök- 
ler  betvohnt.    Brieff  zu  dem  hus  neben  dem  messer. 


Nr.   159.* 
Wernher  Haut  voii  S.  Gallen  schenkt  zu  seinem   und   seiner  Ehefrau  Seelenheil 
den  Armen   am  Felde   und  dem  Heiliggeistspital    zu   Konstanz  ein  von   ihm  zn 
diesem  Zweck  um  45  Mark  Silber  gekauftes  Haus  in  der  Bruggasse  in  Konstanz, 

1  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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nrelenei  I  Pfand  jlnrlleae  Zlaten  abwlrfti  im  dleie  Samnc  von  6  Pfand  jähr- 
licher  Etnkttnfte   imcii    besser  ileher  zu   itelleii)   lehenkl   der  Stifter  weitere 

20   Pfand    in     hur.     Die    8  Pfand  sollen  jiiln  lieh  zur  llitlflc   an    das  Helllggellt* 

spital,  nr  andern  Hälfte  an  die  Armen  am  Felde  feilen  und  zu  Natural-  beaw« 

Geldleistungen  aa  die  Armen  und  Kranken  an  beetlaunten  Tagen  flei  Jahres  rar« 

ffendel  werden« 

Konstansj  1816,  Juni  89t 

Allen  den  die  disen  gegenwertigen  brief  sehenl  alderhorenl  lesen, 
künden  wir  Ulrich  Rinder  saut  Johans,  (Mau-  der  Drehsei,  pfleger 
der  armen  lute  an  dem  velde,  Cünrat  von  Zelle,  der  Beiben  armen 
lute  maister,  «las  her  Wernher,  den  mau  <la  sprichei  der  Hunt,  von 
Saut  Gallen  hei  gecoufel  durch  siner  sei  haue  willen  onde  durch 
siner  wii-tin  sei  hailes  willen  uns  unde  dem  spital  liie  zu  Oostenze 
gemainlich  zu  niesende  ain  hus,  das  ist  gelegen  in  Nidernburg  an 
dem  orte  in  Bruggassun  gen  dem  brunnen,  umbe  fiunf  unde  fier- 
zig  marge  Bilbers.  I>as  giltit  ierliches  Bes  pfunt  Oostenzer.  Dar/n 
so  het  er  uns  unde  dem  selben  spital  gemainlich  gegen  zwainzig 
pfunt  Costenzer,  das  wir  des  geltes  deste  sicher  sieti.  Also  geziuhet 
sieh  iewederm  huse  ierliches  drin  pfunt.  So  sol  dermalster  der  armen 
lute  siniu  driu  pfunt  sinen  durftigun  also  anlegen,  das  er  in  alle  wohen 
in  der  vasten  dri  Schillinge  sol  gen  umbe  Diessenhofer  brot.  Er  sol 
ouch  zu  des  vorgenanten  \Vrernhers  iargezit  in  gen  zechen  Schillinge 
unde  zu  siner  wirtin  iargezit  Bei  in  nun  ouch  zehen  Schillinge,  das  si 
da  von  haben  zwene  dienste.  Der  selbe  maister  sol  ouch  sinen  durf- 
tigun gen  zvelf[l]  Schillinge  zwissan  [!]  Osterun  unde  Pfinxten  umbe  aier, 
also  das  man  ieghchen  dürftigen  zu  dem  tage,  di  wile  si  werunt,  zwai 
aier  gebe.  Er  sol  ouch  gen  denselben  durftigun  an  unser  frowen  tag  zu 
dem  erende  fiunf  Schillinge  unde  an  sant  Johans  tag  zu  Sungihten  ouch 
fiunf  Schillinge,  das  si  damit  coufen,  swas  in  wol  gevallet.  Also  so 
het  er  in  berichtet  diu  vorgenanten  driu  pfunt  geltes.  Were  aber,  das 
das  hus  der  ses  pfund  pfenninge  ierliches  nit  vergelten  mochti,  so  sol 
den  durftigun  zu  iegelicher  gesezete  geliehelichen  abe  gan  nach  dem, 
als  des  geltes  abe  gat.  Beschehe  aber  das,  das  diu  maisterschaft  der 
selben  armen  lute  den  durftigun  dirre  gesezete  denhainer  abe  genge, 
so  sol  der  maister  der  armen  lute  den  nuz,  der  zu  der  selbun  gesezete 
vellet,  gebunden  sin  zu  gende  den  siechun  in  dem  spital. 

Dirre  dinge  sint  geziuge  her  Johans  der  liupriester  zu  dem  spital, 
her  Eberhart  sin  geselle,  her  Arnolt  der  Milwe  von  Lindowe, 
Ulrich  der  Milwe  sin  brüder  unde  vil  ander  erberen  lute.  Das  aber 
dis  ganz  unde  stete  belibe,  darumbe  so  geben  wir  der  vorgenanten 
armen  lute  an  dem  velde  insigel  unde  des  spitals  insigel  zu  hengede 
an  disen  brief  zu  ainem  steten  Urkunde.     Dirre  brief  wart  gegeben,  do 
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man  zalte  von  güttes[!]  geburte  tusent  iar  driuhundert  iar  in  dem  seszehen- 
dem  iar,  an  sant  Peters  und  an  sant  Pauls  tag. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  I.  E.  h.  11S8.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk:  umb 
der  von  Hünschingen  hus  [11.  Jh.].  Ab  dem  hus  in  Niderburg,  dz  Herrn.  Dekker  hat 
[15.  Jh.]. 

Nr.  160.* 
Johann  von  Roggvrile  bekennt  vor  dem  Rat  für  sich,  seine  Ehefrau  und  seine 
Erben,  mit  dem  Knechte  Konrad  Fatzman  in  der  Teilung  des  Nachlasses  des 
verstorbenen  Domherrn  Berthold  von  Litzelstetten  gütlich  übereingekommen  zu 
sein;  er  anerkennt,  seineu  bezw.  seiner  Frau  und  Kinder  Anteil  an  den  Nachlaß- 
gütern  empfangen  zu  haben,  und  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an  die  in  der 
Teilung  dem  Konrad  Fatzman  zugewiesenen,  namentlich  aufgeführten  Stücke, 
darunter  auf  eiu  Haus  am  neuen  Fischmarkt. 

Konstanz,  1317,  April  13. 

.Allen  den,  die  disen  gegenwertigen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  künde 
ich  Johannes  der  Roggewiler,  burger  ||  von  Costenze,  hern  Ulrichs  seligen  sun 
von  Roggwile  des  ammans  von  Costenze,  und  vergihe  offenlich  vor  dem  ||  rate 
der  stette  ze  Costenze,  das  ich  mit  guter  betrahtunge  und  mit  bedahtem  mute  ge- 
tailet  han  lieplich  und  gfitlich  an  miner,  miner  kinde  und  miner  wirtinne  stat  mit 
dem  erbern  knehte  Cunrat  Fatzman,  Cünrades  seligen  sun  Fatzmannes,  disü 
nahgeschribenen  gfiter,  du  min  herre  selige  maister  Berhtolt  von  Lüzzeln- 
stetten,  chorherre  ze  Costenze  nah  sinem  tode  lies,  unde  das  mir  nah  dem  taile  an 
miner,  miner  kinde  und  an  ininer  wirtinne  stat  in  worden  ist,  was  mir,  minen 
kinden  oder  miner  wirtinne  ze  taile  viel  oder  gevallen  mohte  von  dekainet  slahte 
sache  an  denselben  gutern.  Und  davon  sag  ich  Cün raten  Fatmann[!]  den  vor- 
genanten an  miner  kinde,  miner  wirtinne  und  aller  ünserre  nahkomen  stat  unde 
alle  sine  nahkommen  ledigen  aller  anspräche  und  alles  rehtes  fürbas  ze  denselben 
gutern,  du  nah  dem  taile  bi  im  belibent  und  im  ze  taile  wurdent.  Und  verzihe  mich 
für  mich,  minü  kint,  mine  wirtin  und  für  alle  unsere  nahkomen  aller  anspräche, 
alles  rehtes  geschribens  oder  ungeschribens,  gewonhait  oder  swie  es  genant  si,  ze 
den  gutern,  du  nah  dem  taile,  alse  davor  geschriben  stat,  bi  dem  vorgenanten 
Cunrat  Fatzman  beliben  sint  und  im  ze  taile  wurdent.  Dis  sind  du  guter:  der 
wingarte  an  Havener;  der  wingart  an  dem  Bol;  der  wingart  an  Lewerun,  der 
umb  den  koch  geköfet  wart;  der  wingart,  der  umb  K&binun  köfet  wart  und  an 
Lewerun  lit;  ain  wise,  lit  in  den  vaissen  wisan.  Swas  och  min  herre  selige  maister 
Bertolt  an  wine  und  an  körne  lies  in  huse  oder  usserhalp  huses,  und  alle  gülte, 
es  wer  korngülte  oder  pfenninggülte,  und  alles  das  husgeschirre  und  gevidere,  das 
er  in  der  stat  ze  Costenze  lies;  und  das  hus,  dem  man  sprichet  ze  der  jungfrowun 
von  Roscha  und  gelegen  ist  ze  Costenze  an  dem  nüwen  Vischemärkte. 

Und  des  ze  ainem  ganzen  und  steten  Urkunde,  so  han  ich  gebetten  den  vor- 
genanten rät,  das  eü  der  stette  insigel  von  Costenz  zu  minem  insigele  gehenket 
hant  an  disen  brief.  Wir  der  rat  von  der  stat  ze  Costenze,  wan  der  vorgenante 
Johan  nes  der  Roggwiler  so  reht  und  so  redelich  vor  uns  veriehen  het  alles,  das 
da  vorgeschriben  stat,  ganz  und  stete  ze  habende  ewecliche  für  sich,  sinü  kint, 
sine  wirtinne  und  alle  iro  nahkommen,  so  haben  wir  durch  siner  bette  willen  der 
stette  insigel  ze  Costenze  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben  ze  Costenze, 
do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehenhundert  jar  und  darnah  in  dem  siben- 
zehenden  jare.  an  dem  nehsten    zinstage  vor    <les    hailigen  Crüces    tag    ze    herbste. 


i.iii/i  i  ( IrundeigentamBorkunden. 

Or   StAKZ  Si   1771.    Siegel  des  Johann  Eoggwik  vorhandin,  Stadtsiegel  fehlt 
Marmor,  l  (wü  falschem  Datum) 


Nr.    L61.* 
Anna,  notariell  Umensees,  eines  Bttrgeri   ron  Dlefieiihofeoj  Ehefran,  giebt  mit 

cliciniinnliclicr   Einwilligung   all  1  ihr  Hecht,   «las   ilir  /u   Leibgcding  vom  Stift  S. 

Stephan  an  einer  Hofst&tte  in  der  Brodlanbe  in  Konstanz  sowie  an  den  darauf 
beflndlleheo  Häusern,  einem  Steinhaus  und  einem  Holzhaus  —  welch  letzterei  der 

Kat  ron  Konstanz  hatte  niederreißen  lassen  — ,  zustand,  der  Stadt  Konslanz  auf 
/u  Händen  ><>n  Vogt,  Amman,  Bürgermeister,  Rat  und  <<cmein<le.  Vgl.  Nr.  54, 
77  und  150.  Dlefienhofeo,  1817,  April  18« 

Allen,  die  hu  oder  barnaoh  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  kund  icli 
Anna,  Hainrich  Ilmensee  euch  wirtin,  der  barger  ze  Dyessenhoven  ist,  and 
vergih  an  diesem  brieve  mit  gancer  stetii],  das  ich  mit  dez  selben  Hainrich  minez 
elichen  wirtez  haut,  willen,  getal  und  volffirde  han  den  fromen  und  wisen  täten  .  . 
dem  vogt,  .  .  dem  amman,  .  .  dem  burgermaister,  .  .  dem  rat  ||  und  .  .  der  gemainde 
der  burger  ze  Const.  in  ire  und  ir  stete  zeConst.  stat  jreben  und  ufgeben  allez  min 
reht,  daz  ich  hatte  an  der  hofstat,  der  man  sprächet  du  Brotlöba,  und  an  dem  stain- 
huse,  daz  daruffe  stat,  und  an  der  hofstat,  du  vor  demselben  huse  lit,  und  an  dem 
böse,  daz  daraffe  strint,  daz  si  mir  hant  nidergebrochen,  daz  alles  gelegen  ist  ze 
Const.,  und  daz  ich  allez  ze  lipgedinge  umbe  ainen  genanden  und  geordenoten  eins 
ze  ende  der  wile  mines  lebenntzf!]  hatte  von  dem  gotzhuse  sant  Stephans  ze  Const. 
und  von  .  .  dem  probst,  .  .  dem  keller  und  .  .  den  tümherron  dez  selben  gotz- 
huses.  Och  hap  ich  in  haran  nit  fürbaz  noch  mer  geben  won  minez  rehtez.  Und 
hap  inen  gelobt  und  öch  Hainrich  der  vorgenande  min  elich  wirt,  harumbe  iro 
rehte  wein  ze  sinne  nach  rehte  für  uns  und  unser  erben,  daz  öch  ich  derselbe 
Hainrich  mit  rehter  trüwe  und  mit  gancer  steti  vergih  an  diesem  brieve.  Und 
haben  erbetten  die  fromen  lüte  .  .  den  schnlthaiss,  .  .  den  rat  und  .  .  die  gemainde 
der  burger  ze  Dyessenhoven,  daz  si  ze  einer  bezügnust  und  waren' Urkunde  diser 
seihon  dinge,  so  haran  gescriben  stat,  hant  ir  ingesigel  gehenchet  an  disen  brief. 
Wh  die  vorgenanden  .  .  der  schnlthais,  .  .  der  rat  und  .  .  die  gemainde  der  burger 
von  Dyessenhoven  haben  dur  die  bet  der  vorgenanden  Annun  und  Hainrich 
Ilmenses,  ir  elichen  wirtez,  ünsers  burgers,  unser  ingesigel  gehenchet  an  disen 
brief  ze  ainer  betzugnust  und  waren  Urkunde  aller  der  dinge,  so  haran  gescriben  stat. 

Dierre  brief  wart  geben  ze  Dyessenhoven  under  den  rihÜöban  an  offenem 
gerihte,  do  man  zalte  von  gottez  gehurt  druezehenhundert  iare,  darnach  in  dem  siben- 
czehenden  iare,  an  dem  nehsten  gütemtage  nach  liegender  Osterwochun. 

Ungedruckt.  Or.  StAKZ.  Nr.  105.  Sieget  fehlt.    Hegest:  Marmor,  Urhk.-Ause.  20. 

Nr.  162.* 
Das  Domkapitel  gestattet,  daß  Dompropst  Konrart  von  Klingenberg  nuter  der 
Domsckule  ueben  dem  Kreuzgaug  des  Münsters  anf  seine  Kosten  und  unter  Über- 
nahme  der  Erhaltungspflicht   ein  Kellergewölbe  anbringt,  welches  mit  seinem 
neben  der  Doinschule  gelegenen  Klaustralhof  für  immer  vereinigt  sein  solle. 

Konstanz,  1317,  April  24. 
In  nomine  domini  amen.    Omnibus  presencium  inspectoribus  capitulum  ecclesie 
Constanciensis  subscriptorum  noticiam  cum  salute.    Ut  ea,  que  pro  utilitate  ecclesia- 
rum  rite  sunt  facta,  sub  stabilitate  perpetua  et  incommatabili  perseverent,  seriptu- 
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rarum  indiciis  debent  perpetue  et  inviolabili  memorie  commendari.  Noverint  itaque 
singuli  et  universi,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  nos,  deliberacione  diligenti 
tractatuque  solernni  prehabitis  et  premissis  considerataque  utilitate  evidenti  ecclesie 
Conetanc.  predicte,  honor.  in  Christo  Cunrado  de  Clingenberg  preposito  ecclesie 
Constanc.  eiusdeni  unanimi  consensu  concedimus  et  permittirnus  publice  per  pre- 
sentes,  ut  ipse  Bub  scolia  iuxta  anibiturn  ecclesie  Constanc.  unum  cellarium  pro 
commodo  et  usibus  suis  construere  possit  et  edificare  suis  sumptibus  et  expensis, 
ita  tarnen,  quod  idipsum  cellarium  constructum  et  edificatum  curie  eiusdeni  Cün- 
radi  prepositi  site  iuxta  scolas  predictas  pertineat  et  sit  perpetuo  applicatum,  scolis 
eisdem  pro  frequentatione  et  habitacione  scolarium  salvis  et  in  suo  statu  manenti- 
bus  per  omnia  sicut  prius.  Ita  eciam,  quod  possessor  ipsius  curie  seu  cellarii  ad 
refectionem  testudinis  seu  volte  ac  muri  teneatur,  ut  scole  et  habitacio  scolarium 
ibidem  salva  inposterum  esse  possint.  Adhibitis  in  omnibus  verborum  et  geetuum 
solemnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  evidenciam  premissorum  ipsorumque  perpetnam  roboris  firmitatem  pre- 
sentes  litteras  sibi  tradimus  eigilli  nostri  capituli  robore  communitas.  Datum  et 
actum  Constancie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo'  septimo,  octavo 
kalen.  Maii,  indicione  decima  quinta. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  493  (alte  Nr.  307),  f.  174, 
Nr.  95.  Mit  der  Kopfnotiz:  Beversa  pro  edißcio  novi  cellarii  sub  soolis  et  fit  sine 
preiudicio  capituli  et  scole.  —  Capitularis  perpetua. 


Nr.  163.* 
Die  Pfleger  und  der  Meister  des  Heiliggeistspitales  sowie  diejenigen  der  Armen 
am  Felde  (Feldsiecheu)  bekennen,  von  Konrad  von  Petershansen  ein  Haus  am 
Obermarkt  mit  der  Auflage  erhalten  zu  haben,  den  Zins  des  Hauses  für  die 
Kranken  zu  verwenden.  Die  Aussteller  verzichten  darauf,  das  geschenkte  Haus 
feil  zu  bieten,  widrigenfalls  der  Anteil  des  feilbietenden  Armenhauses  an  das 
andere  und  hei  einem  seitens  heider  Anstalten  versuchten  Verkaufe  das  ganze 
Hans  an  die  Erben  des  Stifters  fallen  solle. 

Konstanz,  1317,  Juli  29. 
Allen  den,  die  disen  gegenwirtigen  brief  ansehent  oder  hurent  lesen,  künden 
wir  die  pfleger  und  der  maister  des  spitals  des  haiigen  gaistes  ze  Costentz,  die 
pfleger  und  der  maister  der  siechen  an  dem  velde  vor  der  Btatt  zu  Costentz,  das 
wir  uns  gegen  den  erbaren  Conratten  von  Petershusen,  des  webers,  umb  das 
hus,  das  der  vorgenant  Conrat  von  Petershusen  den  vorgen[en]ten  siechen  an 
dem  velde  und  den  [dürftigen]1  in  dem  spitale  gemainlichen  gegeben  hat  mit  dem 
gedinge,  das  man  umb  den  zins  den  siechen  danne  gert  ze  kouffent  von  dem  zinse 
des  vorgenanten  huses  und  der  hofstatt2,  die  in  der  vorgenanten  statt  ze  Costentz 
gelegen  sint  an  dem  Obern  marckt  entz wischen  Johansen  Kriint  zlins  und  Hain- 
riches  lllikusers  hüsern.  Wir  die  vorgenanten  pfleger  und  der  maister  des  vor- 
genanten  spitals  veriechent  ouch,    das  wir   die  hofstatt   und    das  hus  nicht  eüllin 


1  Die  Vorlage  (Abschrift)  weist  hier  eine  Lücke  auf. 

2  Die  Vorlage  scheint  in  diesem  Satze  den  Wortlaut  des  Originales  verstümmelt 
wiederzugeben.  Es  fehlt  eine  nähere  Angabe,  was  von  dem  Zins  für  die  Siechen 
gekauft  werden  sollte.  Auch  fehlt  das  Verbum  zu  dem  «das  wir  uns  .  .>  des  Vor- 
dersatzes.    Man  erwartet  «.  .  gebunden  haut». 
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Villa  bietten,  oder  unter  bell  so!  lediolleh  den  rorgenanten  ■ieoben  an  dem  velde 
ein  gevallen.  Dawider  veriechent  ooch  wir  die  vorgenanton  pfleger  and  der 
maieter  der  siechen  an  dem  velde,  wäre,  di  wir  oneern  tail  der  hofsiatt  und  des 
husee  vail  bieten  und  verkoufen  w&lten,  10  solt  die  bofstal  und  da«  hus  dem  vor- 
genanten  ipitale  ledioUch  sin  gevallen.  Ware  ouch,  dai  wir  die  vorgenanten  pfleger 
des  spitalee  und  der  deehen  an  dem  ?elde  die  bofetatt  und  das  hus  verkoufen 
w&lten  unter  beider  tail,  10  «oi  du  bofttatt  und  dai  hus  den  nAchaten  erben  des 
rorgenanten  Oonrattei  von  Petershuten  Bin  gevallen. 

Dnd  ze  einem  Urkunde  ainer  warbait  aller  dirre  vorgetchribner  dinge  und 
der  gedinge,  die  da  vorgeschriben  Stent,  d<>  blossen  wir  die  vorgenanten  pfleger  und 
die  maieter  des  spitalea  und  der  siechen  an  dem  velde  dirre  brieff  eint  zwen  gliche 
schriben  und  babent  die  besigelt  mit  des  spitales  den  haiigen  gaistes  zeCostentz 
and  dv*  meistere  ineigel  der  siechen  an  dem  velde  der  vorgenanten  statt  ze  Cos- 
tontz.  Dies  heschaeh  und  wurden  die  brieff  gegeben  ze  Costentz  in  dem  iare,  do 
man  zalt  von  gottes  geburte  drüzehenhundert  iar  und  in  dem  sibenzehenden  iare 
darnach,  an  dem  frytag  nach  sant  Jakobs  tag. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Schlechte  Abschrift  des  15.  Jhs.  SPAKZ.  Copial- 
huclt  des  Hei/iggeistspitals  f.  231,  Nr.  386. 

Nr.  104. 
Dompropst  Konrad  von  Klingenberg  schenkt  dem  Kloster  Salem  seine  beiden 
Häuser  in  Konstanz,  am  neuen  Fischmarkt  gelegen,  wovon  das  Vorderhaus  freies 
Eigen  des  Schenkers,  das  zurückliegende  Wackszinslehcn  vom  Bischof  gegen 
1  Pfnud  Wachs  jährlich  ist.  Das  Kloster  erwirbt  mit  Salmannenhülfe  das  Eigen- 
tum daran  und  verpflichtet  sich,  die  geschenkten  Güter  nicht  zu  veräußern. 
Konstanz,  1318,  September  1. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  presentes  litteras  inspecturis 
Cünradusde  Clingenberg,  prepositus  ecclesie  Constanciensis,  salutem 
in  domino  et  noticiam  subscriptorum.  Ne  presentibus  aut  futuris  ea,  que 
geruntur,  in  dubium  revocentur,  expedit,  gesta,  que  pro  tempore  [fiunt]1, 
literarum  indieiis  commendari. 

Noverint  igitur  presentes  pariter  et  futuri,  quod  nos  in  remedium 
anime  nostre  ac  remissionem  peccaminum  progenitorum  et  predecessorum 
nostrorum  duas  domos  nostras,  anteriorem  jure  proprii  nobis  pertinen- 
tem  et  posteriorem,  quam  a  reverendo  domino  .  .  episcopo  seu  ecclesia 
Constanciense  eo  iure,  quod  vulgariter  sinsleh'm  dicitur,  pro  annuo  censu 
unius  libre  cere  Constanciensis  ponderis  camere  ipsius  domini  episcopi, 
qui  pro  tempore  fuerit,  annis  singulis  in  festo  purificationis  gloriose  vir- 
ginis  Marie  perpetuo  persolvendo  tenemus  et  possidemus,  sitas  in  civi- 
tate  Constaucia  in  novo  foro  piscium,  ab  uno  latere,  anteriori  scilicet, 
eidem  foro  piscium,  a  duobus  aliis  lateribus,  videlicet  posteriori  et  su- 
periori,  vico,  quo  itur  ad  balneum,  quod  vocatur  Käfis  badstub  co- 
herentes,  honorabilibus  in  Christo  .  .  abbati  et  conventui  monasterii 
in  Salem   ordinis  Cysterciensium,    Constanciensis  dyocesis,    nomine 

1  Fehlt  in  der  Vorlage  (Salemisches  Chartular). 
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ipsius  nionasterii ,  cum  areis  et  fundis  eisdem  domibus  pertinenti- 
bus,  iuribus  et  servitutibus  universis  donavimus  et  presencialiter 
cum  omni  iure,  quo  easdem  domos  tenemus  ac  possidemus,  salvo  pre- 
dicto  censu  domino  nostro  .  .  episcopo  Constanciensi  per  possessores 
domorum  predictarum  integraliter  persolvendo  perpetuo,  pura,  libera  et 
irrevocabili  donacione  perfecta,  que  inter  vivos  nominatur,  damus  reli- 
gioso  viro  domino  C.  abbati  monasterii  predicti  ac  discretis  viris  Rudolf o 
dicto  Ruhe,  C.  in  der  Biund  et  Ulrico  Underschopfe,  civibus  Con- 
stanciensibus,  dicti  monasterii  salmannis,  nomine  et  vice  prefati  monasterii 
recipientibus,  habendas  perpetuo  ad  usus  et  habitacionem  dumtaxat 
fratrum  eiusdem  monasterii  citra  omnem  perpetuam  alienacionis  speciem, 
quam  abbati  et  conventui  predictis  omnibusque  ipsorum  successoribus 
prohibemus  et  penitus  interdictam  esse  volumus,  causis  et  occasionibus 
quibuslibet  exclusis  ac  omnino  circumscriptis,  quibus  a  iure  ecclesiasti- 
carum  rerum  alienaciones  conceduntur.  Constituantes,  nos  dictorum  frat- 
rum et  monasterii  nomine  ex  nunc  possidere  predictas  domos,  donec 
illarum  possessionem  acceperint  corporalem,  quam  propria  auctoritate 
ingrediendi  et  accipiendi  ipsis  .  .  abbati  et  conventui  ac  ipsorum  sal- 
mannis predictis  plenam,  prout  ipsis  placuerit,  damus  et  tribuimus 
potestatem.  Preterea  abbati  et  salmannis  predictis  sollempniter  stipu- 
lantes  per  sollempnem  stipulacionem  promittimus  et  promisimus 
pro  nobis  et  heredibus  ac  successoribus  nostris,  predictam  donacio- 
nem  nos  et  heredes  nostros  perpetuo  firmam  et  rectam  inviolabiliter 
observaturos  nee  illam  in  vita  vel  in  morte  etiam  occasione  in- 
gratitudinis  aut  liberorum  suseepeione  aliqualiter  revocare.  Ut  autem 
premissa  perpetue  firmitatis  robore  gaudere  possint,  renunciamus  circa 
ipsa  et  quelibet  eorundem  tarn  pro  nobis  quam  successoribus  et  here- 
dibus nostris  litteris  a  sede  apostolica  vel  aliunde  habitis  vel  habendis, 
omni  auxilio  iuris  communis  aut  privati,  consuetudinis  generalis  vel 
particularis,  actioni  et  exceptioni  doli  mali  et  in  factum  et  generaliter 
omni  suffragio  tarn  in  genere  quam  in  specie,  beneficio  restitucionis  in 
integrum,  quibus  mediantibus  ea,  que  prescripta  sunt,  vel  quodlibet 
eorum  quovis  nomine  in  toto  vel  in  parte  possent  violari  vel  aliqualiter 
infirmari. 

In  quorum  omnium  evidenciam  et  testimonium  preseus  instrumen- 
tum  prelibatis  .  .  abbati  et  conventui  tradidimus  nostri  sigilli  robore  com- 
munitum.  Datum  et  actum  in  Constancia  anno  domini  MCCCXVIII0, 
feria  sexta  proxima  ante  nativitatem  virginis  gloriose,  indictione  prima, 
presentibus  testibus  subscriptis,  videlicet  [die  Namen  der  Zeugen  fehlen]. 

Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Druck:  v.  Wcech,  Cod.  dipl.  Sah  III,  250, 
Kr.  1200. 
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Propst  konriul  >uii  kllngenberg,  Dekan  Johann  ron  Thorberg  und  dun  Dom- 
kapitel   Urkunden,    dal!)    inny;.   »einher    Kssich,   Kleriker    der    Diözese    Konstanz, 

st'me  inel  iiim  hrelelgen  ingehQrigen  Häuser,  in  der  Wltengasie  gegenüber  dem 

l'ran/i>kanerkloster  gelegen,  mit  seinen  Salinaniien  dein  Domkapitel  geschenkt 
liulte  unter  der  Bedingung,  <lal!>  das  Kapitel  die  geschenkten  Häuser  auf  den 
Selienker,  auf  das  Cistcrzienserinnenkloster  Tänikon  oder  nach  Verlangen  des 
BehoakgebOIf  auf  eine  andere  geistliche  Anstalt  oder  eine  Einzelperson,  mit  ei  nein 
Jahreszins   \<>n   1  Viertel  Wachs  heiastet,  als  „Zinsai^en"  oder  ..Ziuslchen'*  iiher- 

tragea  »ürdc.    Das  Domkapitel  beleiht  demzufolge  den  Behenker  und  die  Äh- 

tissin  von  Tänikon  mit  den  verganten  Häusern  zu  den  angegebenen  Bedingungen. 
Konstanz,  1818,  September  I8a 

In  nomine  domini  amen.  Universis  Christi  fidelibus  preßentes 
litteras  inspecturis  Cünradus  de  Clingenberg  prepositus  ac  Johannes 
de  Porta  decanus  et  capitulum  ecclesie  Constancienais  salutem  in  do- 
mino  et  noticiam  subscriptorum.  Rationis  ordinate  calculis  observatur, 
cum  devotorum  largitati  mutua  recompensationis  gratia  respondetur. 
Noverint  igitur  univerai  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  vir  dis- 
cretus  magister  Wernhcrus  dictus  Essich  clericus  Constantiensis, 
spontauea  devocionis  ductus  largitate,  nobis  nomine  dumtaxat  Constan- 
tiensis ecclesie  capituli  duas  domos  suas  sibi  iure  proprii  pertinentes, 
lapideas  seu  umratas,  anteriorem  scilicet  et  posteriorem,  sitas  in  civitate 
Constantiensi  in  vico  dicto  Witengassen  ex  opposito  dilcctorum  in 
Christo  fratrum  minorum,  cum  omnibus  suis  pertinentiis,  iuribus,  ser- 
vitutibus  et  circumstanciis  universis  per  suas  et  manus  discretorum 
virorum  Rodolfi  dicti  Hartzcr,  Johannis  Roggwillarii,  filii  quon- 
dam  Ulrici  Roggwillarii,  et  Volchardi  dicti  Rogwiller  civium 
Constantiensium,  suorum  salmannorum,  liberaliter  tradiderit  et  donaverit 
hoc  pacto,  ut  nos  ac  successores  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  vice 
et  nomine  dicti  nostri  capituli  in  ipsum  magistrum  Wernherum,  .  . 
abbatissam  et  conventum  monasterii  in  Tännikon,  ordinis  Cistercien- 
sium  Constantiensis  dyocesis,  seu  alias  personas  ecclesiasticas  vel  secu- 
lares,  collegiatas  aut  singulares  et  alia  loca  pia,  quocumque  nomine 
nuncupentur,  dictas  domos  cum  suis  pertinentiis  sub  prestatione  tarnen 
annua  census  unius  fertonis  cere  ponderis  Constantiensis  ad  usum 
maioris  altaris  ecclesie  Constantiensis  nobis  et  successoribus  nostris  per 
possessorem  seu  possessores  domorum  predictarum  annis  singulis  in 
festo  beati  Martini  facienda,  tradere  et  transferre  sine  quovis  obstaculo 
teneremur  eo  iure,  quod  vulgariter  zinsaigen  seu  einslehen  nominatur, 
prout  melius  de  iure  aut  consuetudine  dicta  translatio  subsistere  poterit 
et  valere. 

Nos  dicti  magistri  Wernlieri  pietatis  atfectum,  quem   ad  nos  et 
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capitulum  prefatum  habere  dinoscitur,  de  percepto  beneficio  non  ingrati1 
provide   considerantes,    domos   predictas   cum    omnibus   pertinentüa    et 

iuribus  suis,  sicut  et  ipse  in  dos  dieti  capituli  nomine  iuxta  formam 
prescriptam  transtulit,  iure  predicto,  quod  vulgo  sinsaigen  seu  sinslegmfi] 
nominatur,  prout  melius  de  iure  vel  consuetudine  valet,  in  eundem 
magistrum  Wemheruru,  .  .  abbatissam  et  conventum  predicti  monasterii 
in  Tann ihon  nomine  ipsius  monasterii  retransferimus,  eosdem  abba- 
tissam et  magistrum  Wemherum  principaliter  de  dictis  domibus  in- 
vestientes  prescripto  iure,  quod  vulgo  zinsaigcn  seu  zinslehm  nuncupatur. 
Et,  ut  idem  magister  Wernherus  de  sua  liberalitate  gaudeat  sibi  libe- 
ralius  fore  factum,  damus  ex  nunc  eidem  et  omnibus  aliis  personis  tarn 
secularibus  quam  ecclesiasticis,  collegiatis  et  singularibus  et  locis  piis, 
in  quas  forte  posthac  dictus  magister  Wernherus  prescriptas  domos 
duxerit  transferendas,  plenam  et  lil)eram  potestatem,  cuiusvis  alienacio- 
nis  titulo  etiam  sine  requisicione  et  investitura  nostra  seu  successorum 
nostrorum  domos  predictas  communiter  vel  divisim  iure,  quo  illas  a 
nobis  seu  capitulo  Constantiensi  prescripto  possidet,  quando  et  quotiens- 
cumque  voluerit,  in  personas  ecclesiasticas  aut  seculares,  collegiatas  aut 
siDgulares  seu  loca  religiosa,  quocumque  nomine  nuncupentur,  trans- 
ferendi,  salva  nobis  tarnen  solutione  census  unius  fertonis  cere  superius 
nominati  per  eos  vel  eum,  qui  pro  tempore  dictarum  domorum  posses- 
sores  fuerint,  sine  difficultate  qualibet  facienda.  Nee  si  solutio  iamdicti 
census  per  multos  annos  per  quemquam  dictarum  domorum  possessorem 
negligeretur,  in  ipsis  domibus  nobis  vel  successoribus  nostris  propter 
hoc  aliquid  iuris  acquiri  potest,  sed  tantum  pro  solutione  neglecti  census 
poterimus  contra  debitorem  illius  experiri.  Ut  autem  premissa  et  quod- 
libet  premissorum  perpetue  firmitatis  robore  gaudere  possint,  renuncia- 
mus  circa  ipsa  et  quodlibet  eorundem  tarn  pro  nobis  quam  successoribus 
nostris,  qui  pro  tempore  fuerint,  universis  litteris  a  sede  apostolica  vel 
aliunde  habitis  vel  habendis,  defensioni  non  adhibite  sollempnitatis, 
omnibus  constitutionibus  et  statutis  editis  et  edendis,  omni  auxilio  con- 
suetudinis  generalis  et  particularis,  actioni  et  exceptioni  doli  mali  et  in 
factum  et  generaliter  omni  suffragio  tarn  in  genere  quam  in  specie, 
quo  mediante  ea,  que  prescripta  sunt,  vel  eorum  quodeunque  quovis- 
modo  possent  violari. 

In  evidentiam  etiam  et  firmitatem  perpetuam  omnium  premissorum 
presens  instrumentum  abbatisse  et  conventui  et  magistro  Wemhero 
predictis  per  nos  traditum  et  assignatum  est  et  sigillorum  nostrorum 
appensione  roboratum.  Datum  et  actum  Constantie  anno  domini 
M"('CCXVIIIa,  feria  quarta  poet  nativitatem  virginis  gloriose. 

1  Vorlage  hat  ingrato. 


taniet  l  h  nndelgentnmsui  künden. 

Ungedruch     0%    verloren,     Abeehriftet    Ol   I    Copl    \06  (alU   .\,     ,m  /    in 
k  einer  vidimerten  Copit  <i>^  Bchottenabtet  i  falU  Nr    ■  ""•   f.326 

I    B.egg,  >  i>   <  >on 

Nr.  166 
Radelt  Jttheler,  Knstos  des  surts  Blschofsiell,  schenkt  dem  Eelltggelstspltal 
Keastans  sehenden  seiner  benannten  Pfleger  ein  ihm  eigen  sngehffrigei  Haus 
mit  Hofstätte,  an  den  Karktstad  gelegen,  behäll  fflr  Beinen  Oheim,  den  Kon* 
Stanzer  Bürger  Heinrieh  Unterschopf  den  Altern)  «'in  Lelbgedlng  an  dem  ge« 
lehenkten  Hause  ror  und  bestimmt  ferner,  dafl  das  Heiliggelstspltal  mich  dem 
Tode  seines  Oheims  %  <» n  dem  Nutzen  des  Ihm  helmgefallenen  Hauses  dem  Bohne 
des  Stifters,  Johann,  eine  lebenslängliche  Keule  ron  '•!  Pfund  Pf.  Jährlich  und 

ebensoviel  seiner  Seimester  Anna  und  seiner  Tochter  Katharina  zusammen,  unter 

VersngsbnAen  an  die  Feldsiechen,  als  Lelbgedlng  ei  entrichten  habe.    Mach  dem 

Tode  aller  Leibgedlngsberechtigten   sollen   die  Einkünfte   des  dein  Spital  unver- 

änßerllch  geschenkten  Hauses  zu  einer  wöchentlichen  Spende  von  Fleisch   oder 

lisch  an  die  Annen  des  Spitals  ohne  Kfirzong  Ihrer  anderweiten  Keichnisse  ver- 
wandt werden. 

Konstanz,  1319,  Januar  23. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehest,  lesent  oder  horent  lesen, 
künde  ich  Rudolf  der  Jöheler  kuster  ze  Bischofzelle,  das  ich  mit 
unter  betrahtunge  durch  miner,  miner  vorderon  und  aller  gelobigcn  || 
selan  haile  gegeben  han  dem  spital  der  sicehon  an  dem  Mergstat  ze 
Costentz  und  ir  phlegern  Bartholomen  ze  Bürgtet,  amman  der  vor- 
genanten stat  ze  Costenz,  Cünraten  in  der  Bünde  und  Hainrichen  II 
Goldast  an  des  selben  spitals  stat  die  aigenschaft  des  huses  und  der 
hofstat,  du  in  der  vorgenanten  stat  de  Costenz  gelegen  sint  an  der 
gassun,  der  man  sprichet  an  dem  Mergstat,  entzwischan  Cünrates 
von  (iunzarteshusen  und  Cünrates  des  Illikusers  hüsern  und  hin- 
dersich  an  den  wnstgraben  stössent;  und  das  ich  die  gyft  derselben 
aigenschaft  gegen  dem  vorgenanten  spital  und  ir  phlegern  reht  und 
redelieh  hab  getan  und  vollefuret  mit  sfilieher  beschaidenhait,  das  ie 
die,  die  danne  phleger  oder  maister  sint  des  selben  spitales,  das  selbe 
hus  und  hofstat  lihen  sont  Hainrichen  Underschoph  dem  eitern, 
minem  öhain,  aim  burger  der  vorgenanten  stat  ze  Costenz,  umb  ainen 
schillink  phenninge  Cost.  münze  ze  rehtem  lipdinge  iarlieh  ze  gebenne 
ze  sant  Johans  tult  des  töfers  ze  Süngihten  ane  allen  schaden.  Swenn 
aber  der  vorgenante  Hainrich  Underschoph  abgat,  und  von  dierre 
weit  ist  geschaiden,  so  sülen  die,  die  dann  pheger  und  maister  sint 
desselben  spitales,  gewalt  han,  das  vorgenant  hus  und  die  hofstat  ze 
besezzene  nach  ir  willen  an  des  vorgenanten  spitals  stat  ane  gevärde 
und  von  dem  nutze  des  selben  huses  und  der  hofstat  ze  rehtem  lip- 
dinge rihten  Johansen  minem  sune  drü  phunt  phenninge  Cost.  münze 
ie  ze  sant  Martins  tult  und  swestei  An  nun  miner  swester  und  Kather  iniin 
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miner  tohter  drü  phunt  phenninge  derselben  münze,  ietweder  drisseg 
Schillinge,  ze  rehtem  lipdinge  ie  ze  sant  Martins  tult  mit  sftlichem 
underschaide :  swenne  der  vorgenanten  vrowan  ainwederü  abgat  und 
erstirbet,  so  sont  die  phleger  und  die  maister  der  anderun  jaxlich  zwai 
phunt  phenninge  der  dikke  genempten  münze  rihten  ane  allen  fürzug 
ie  ze  dem  vorgenanten  zile,  als  das  doch  von  derselben  usrihtunge 
wegen  der  vorgenanten  phenninge  enkain  min  erbe  noch  nachkomen 
enkain  anspräche  noch  vorderunge  ze  dem  huse,  der  hofstat  noch  ir 
nutzen  niemer  sol  gewinnen.  Swenne  och,  die  maister  oder  phleger  sint 
des  selben  spitales,  die  usrihtunge  der  vorgenanten  phenninge  versizzent 
aht  tage  nach  dem  vorgenanten  zile,  so  sont  si  gebunden  sin,  ze  gebenne 
den  Veltsiechen  der  vorgenantin  stat  ze  Costenz  ie  ainen  schillink 
phenninge  der  vorgenanten  münze  ze  pene  und  ze  besserunge  von  ieg- 
lichem  phunde,  das  si  oder  ir  nachkomen  niht  enrihtent  inrunt  aht 
tagen  den  nähsten  nach  dem  vorgenanten  zile.  Und  sont  ie  von  aht 
tagen,  als  lange  oder  als  dikke  si  das  versizzent,  gebunden  sin  ze  ge- 
benne den  Veitsiechen  die  pene  und  die  besserunge,  du  hie  vor  ge- 
schoben stat. 

Swenne  öch  die  drie  persone,  die  vorgenanten  Johans  min  sun, 
Anne  min  swester,  Katherine  min  tohter  abgant  und  von  dierre  weit 
sint  geschaiden,  so  sont  die  phleger,  der  maister  oder  die,  die  des  vor- 
genanten spitals  phlegend  sint,  umb  den  nutz  und  das  gelt  des  vor- 
genanten huses  und  der  hofstat  wuchegliches  grünes  vlaisch  oder  vische, 
swenne  man  niht  viaisches  essen  sol,  an  der  mitkun  köfen  und  den 
siechon  das  desselben  tages,  als  vil  es  wuchegliches  vergelten  mag,  zer- 
tailen  ane  gevärde.  Und  swas  man  den  siechon  von  gewonhait,  von 
jarziten  oder  von  dekainen  anderen  sachen  untzher  gerihtet  hat,  das  sol 
denselben  siechon  sin  behalten  und  sont  von  desselben  dienstes  wegen 
an  ir  phründe  dekaine  wise  bekrenket  werden,  wan  das  man  in  sol  ane 
gevärde  ir  phründe  als  volleklichen  rihten,  als  ob  derselbe  dienst  dar 
niht  geordenot  noch  gesezzet  wäre. 

Die  phleger,  die  maister  und  die  danne  desselben  spitales  phlegend 
sint  ensont  öch  von  dekainer  schlahte  sache  das  hüs,  die  hofstat  noch 
die  nütze  desselben  huses  verköfen,  versezzen,  bekümberen  noch  dekaine 
wise  ane  werden. 

Swenne  öch  du  rihtunge  des  vorgeschribenen  dienstes  vierzehen 
tage  versessen  werde,  und  das  die  phleger,  der  maister  oder  die  des- 
selben spitals  waltende  sint  das  gelt  und  die  nutze  desselben  huses  und 
der  hofstat  anderwise  anlaiten,  danne  ze  dienste  den  siechon,  als  davor 
geschriben  stat,  so  sont  die,  die  danne  phleger  und  maister  sint  desselben 
spitales,  ze  pene   und  ze    besserunge   gebunden    sin    ze   gebenne  zehen 
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Bchillinge  phenninge  der  vorgeschribenen  münze  ie  ze  vierzehen  tagen, 
iiuc  der  dienel  versessen    wirt,  das  si  danne  ane   allen  fürzug  der 
vorgenanten  pene  und  besserunge  sint  gebunden. 

Wir  die  vorgenanten  phleger  des  «likk«-  genanten  Bpitales  ze  Co- 
Btenz  veriehent  öch  an  disem  briefe,  das  alles  das,  das  hievor  geschriben 
Btat,  war  iel  und  das  wir  uns  und  unser  nachkomen  und  den  spital 
gebunden  haben  und  binden  an  disem  briefe  stiite  ze  habenne  und  ze 
behaltenne  alles  das,  das  hievor  geschriben  stat  und  das  wir  ullen  den 
vorgenanten  spital  willeklich  und  unbetwungenlich  und  uns  und  unser 
nachkomen  die  vorgeschribenen  penan  und  besserungan  gesezzet  haben, 
ob  wir  oder  unser  naehkomen  niht  voilefürten  alles,  das  hievor  geschri- 
ben stat  an  diesem  briefe.  Wir  entzihen  uns  öch  an  disem  briefe  aller 
der  hilfe  gaistlichea  und  weltliches  gerihtes,  aller  der  rehte,  der  vrihait, 
der  gnade  und  der  gewonhait,  die  wir  haben  von  dem  stüle  ze  Rome 
oder  anderswannan  oder  noch  gewinnen  möhten,  damitte  du  dink  ge- 
mainlich  oder  ir  dekaines  sunderlicb  abgenomen,  geswecherot  oder  ge- 
bftserot  möhte  werden,  ald  von  der  wegen  wir  oder  unser  nachkomen 
körnen  möhten  oder  tun  wider  dekainem  der  dinge,  du  hievor  geschriben 
staut.  Und  ze  ainem  Urkunde  ainer  warhait  alles  des,  so  hievor  geschriben 
stat,  do  baten  wir  die  vorgenanten  Rudolf  der  Johl  er  kuster  ze  Bi- 
schof z  eile  und  die  phleger  den  burgermaister  und  deu  rät  der  vor- 
genanten  stat  ze  Costenz,  das  si  disen  brief  besigelten  mit  der  stat 
insigel  ze  Costenz.  Wir  die  vorgenanten  der  burgermaister  und  der  rat 
der  vorgenauten  stat  ze  Costenz  henkent  durch  bette  des  vorgenanten 
hern  Rüdolfes  des  Johlers  kusters  ze  Bischofzelle  und  der  vor- 
genanten phleger  unser  stette  insigel  an  disen  brief.  Ich  der  vorgenante 
Rudolf  der  Jöhler  kuster  ze  Bischofzelle  henke  öch  min  insigel  an 
disen  brief  ze  ainem  Urkunde  ainer  warhait  alles  des,  so  hievor  ge- 
schriben stat  an  disem  briefe.  Und  ze  ainer  merun  sicherhait  so  hen- 
ken wir  die  vorgenanten  Bartholome  ze  Bürgtor,  der  vorgenanten 
stat  amman  zeCostenz,  Cunrat  in  der  Bünde  undHainrich  Goldast 
phleger  des  vorgenanten  spitals  insigel  und  ünserü  aigenü  insigel  an 
disen  brief  ze  ainem  offenen  Urkunde  alles  des,  so  hievor  geschriben 
stat  an  disem  briefe.  Dis  beschach  ze  Costenz  und  wart  der  brief  ge- 
geben ze  Costenz  in  dem  jare,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drü- 
zehen  hundert  jare  und  in  dem  nünzehenden  jare  darnach,  an  dem 
zinstag  nach  sant  Agnesun  tag. 

üngedruclct.     Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  1688. 
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Nr.  167.* 
Adelliaid   Binningerin    schenkt   ihr  Hans   in   der  Webergasse   mit   Zustimmung 
ihres  Salmauus  dem  Domkapitel  unter  Leibzuchtvorbehalt  und  mit  dem  Geding, 
daß  ihr  Schwiegersohn   mit  Frau   und  Kindern    dasselbe   nach  ihrem   Tode  als 
AVachszinseigen  erhalten  solle. 

Konstanz,  1319,  März  27. 

Omnibus  presentes  litteras  ||  inspecturis  Adelhaidis  dicta  Bün- 
ningerin  subscriptorum  noticiam  cum  salute.  Ne  j|  presentis  etatis  negotia 
edax  consumat  oblivio,  expedit,  litteram  testimouio  perhennari.  Noverint 
igitur  universi,  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  ego  Adelhaidis 
predicta  sano  corpore  atque  mente  proprietatem  domus  mee  site  iu 
Constantia  in  vico  textorum,  contigua  ex  una  latere  domui  dilecti  in 
Christo  Cünradi  dicti  Schenken  rectoris  ecclesie  in  Ondurrcn,  ex 
alio  vero  latere  domui  Johannis  dicti  Strasser  sacerdotis,  ex  opposito 
strate  publice,  de  consensu  et  voluntate  viri  discreti  Hainrici  dicti 
Spüln  civis  Constantiensis,  sahnanni  mei  super  dicta  domo,  dedi,  tra- 
didi  et  donavi  honorabili  in  Christo  capitulo  ecclesie  Constanciensis  sub 
condicionibus  infra  scriptis.  Hiis  videlicet,  quod  usufructus  dicte  domus 
michi  reservatus  existat,  eandem  domum  vendencli,  obligandi,  distrahendi 
pro  necessariis  vite  mee,  ita  quod  Johannes  dictus  Keller,  filiaster 
mens,  Katherina  uxor  sua  legitima,  filia  mea,  .  .  liberi  sui  tarn  pro- 
geniti  quam  etiam  procreandi  per  Johannem  et  Katherinam  predictos 
dumtaxat,  quibus  deputavi,  ordinavi  et  constitui  dictam  domum  post 
mortem  meam  apprehendendam  et  pacifice  possidendam,  iure  censuali, 
qui  [!]  vulgo  dicitur  zinsaigen,  videlicet  unius  fertonis  cere  annis  singulis 
solvendi  in  nativitate  beate  Marie  virginis  predicto  capitulo  ecclesie 
Constantiensis,  in  singnum  proprietatis  dominii  in  eosdem  per  me  Adel- 
haid  dictam  Bünningerin  predictam  translati,  [in  suam  recipiant 
potestatem].1 

Qui  etiam  Johannes  Keller  pro  se,  Katherina  uxore  sua  pre- 
dicta suisque  liberis  universis  exstantibus  et  futuris  corporale  prestitit 
sacramentum,  contra  premissa  omnia  et  singula  non  venire  vel  facere 
verbo  vel  facto  aut  quicquam  contrarium  attemptare,  quo  mediante  ea, 
que  premissa  sunt,  ullo  umquam  tempore  valeant  infringi  aut  violari. 
Adhibitis  in  omnibus  et  singulis  verborum  ac  gestuum  sollempnitatibus 
debitis  et  consuetis. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sibi  Johanni  dicto 
Keller  et  Katherine  uxori  sue  predicte  suisque  .  .  liberis  universis 
exstantibus  et  futuris  dedi  irrevocabiliter  sigillo  honorabilis  in  Christo  .  . 


1  Die  Vorlage  (Abschrift;    hat    hier    eine  Lücke   im  Text,    die    mir  durch  die 
eingefügten  Worte  am  besten  ausgefüllt  scheint. 
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oapituli  Constantiensi  ecclesie  roboratas].1  Nosque  vero  capitulum  Oon 
Btantiensis  ecclesie  prediote  reoongnoscentes,  omnia  et  Bingula  supradicta 
tarn  de  consensu  Adelhaidia  dicte  Bünningerin  predicte,  Hainrici 
dicti  Spüln  stilnimuu  sui,  quam  etiam  Johannis  dicti  Keller,  Käthe- 
ri iM>  uxorifl  Bue  legitime  et  Liberia  eorundem  fore"  rite  ei  rationabiliter 
peracta,  sigillum  capituli  Dostri  in  testimonium  eorundem  presentibus 
duxiraufi  appendendum.  Ego  etiam  H.  dictue  Spül  predictus,  scdmannus 
predicte  Adelhaidis  dicte  Bünningerin,  recognoscens,  predictam 
donationem  et  traditionem  rite  et  rationabiliter  de  meo  consensu  et 
voluntate  Pore  peracta,  proul  superius  esl  expressum,  in  testimonium 
premis8orum  sigillo  honorabilis  in  Christo  capituli  ecclesie  Constantiensis 
predicte  presentibus  usus  sum.  Datum  et  actum  Constantie  anno 
domini  M°COC0XIX°,  VI"  kalendas  Aprilis,  indictione  secunda. 

Ungedruckt.   Or.  verloren.  Abschriften  GLA.  Copb.  506  (alte  Nr.  310),  f.lW\%; 
Copb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  134 »/*> 

Nr.  167a.* 

Domdekan  Johann    von  Thorberg   genehmigt   als  Kollator  der  S.  Margaret  hon- 

kaplanei  am  Münster,  «laß  der  derzeitige  Kaplan  Johann  Erhc  seinem  Bruder,  dein 

Domkapitelspfleger  Konrad  Erbe,  als  Entgelt  für  von  diesem   in  seinem  Auftrag 

auf  das  Pfrflndhans  der  S.  Margarethenkaplanei  gemachte  bauliche  Aufwendungen, 

die  Leibzueht   an  dein    fraglichen  Pfriindhaus  einräume   und  fortan    hei   seinem 

Bruder   gegen  jährlich   1  Viertel  Wachs   zur   Miete   wohne.    Die  Generalvikare 

des  Bistums  stimmen  zu. 

Konstanz,  1320,  Juli  28. 

Univereis  presentes  litteras  inspecturis  ||  Johannes  de  Porta  decanus  ecclesie 

Const.  subscriptorum  notitiam  et  affectnra  caritatis.     Noverint  itaque   presentes  pa- 

riter  et  futuri,  ||  quod  cum  dilectus  in  Christo  Cünradus  dictus  Erbe  sacerdoe,  pro- 

curator  honor.  in  Christo  capituli  ecclesie  Const.   generalis,   impensas   non   rnodicas 

et  neeessarniB  in  construetione  et  reedificatione  domus  in  Constantia  situate  perti- 

nentefj]  et  annexa[!]  altari  capelle  sanete Margarete  in  ecclesia Constantiensi  constituto, 

quam  quidem  domum  idem  Cünradus  et  Johannes  frater  suus,  capellanus  altaris 

predicti,  nunc  inhabitant,  ad  mandatum  eiusdem  Johannis  nomine  prefati   altaris 

feeisset  utiliter,  nee  eidem  de  propriis  aut  dicti  altaris  facultatibus  diligenter  exijui- 

sitis  in  bonis  mobilibaa  tantum  superesset,  unde  prefato  Conrad o  dietas  impensas  sol- 

veret,  quas  impensas  summam    quinquaginta    librarum   denariorum  Const.  prehabita 

ratione  invenimus  excedere,  Johann  es  predictus  habito  nobiscum  traetatu  de  exsolu- 

tione  dietarum  impensarum,  considerans,  quod  longe  tollerabilior  sit  temporalis  quam 

perpetua  rerum  ecclesiasticarum  alienatio,  in  solutionem  et  integram  satisfartionem  pre- 

dietarum  impensarum  omnium  prefato  Cänrado   pro  tempore  vite  ipsius  Ofinradi 

dumtaxat    usum,    habitationem    et  usufruetum   dicte  domus   et  ipsius   aree,   etiamsi 

Buperficiem  incendio  vel  quovis  alio  modo  destrui  vel  demoliri  contingeret,  nobis,  qui- 

bus  collatio  dicti    altaris    pleno    iure    pertinet,    couseneientibus    una  cum  honorandis 

viris  dominis  .  .  vicariis  ecclesie  et  episcopatus  Const.   ipsa    ecclesia   vacante   a  sede 

apostolica  deputatis,  ad  peticionem  honor.  in  Christo  capituli  Const.  ecclesie  pro  Jo- 


-  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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hanne  et  Cünrado  predictis  apud  nos  prefatum  decanurn  super  hiis  expositam 
auotoritatem  prestantibus,  dedit,  tradidit  et  conetituit  ipsumque  Cünradum  in 
possessioneni  dicte  dornus  tainquam  usufructuarium  induxit  hoc  pacto1,  ut  statirn 
defuncto  Cünrado  predicto  domus  predicta  cum  area  sua  ad  altare  predictum  et 
capellanum  illius,  qui  pro  tempore  fuerit,  libere  sine  cuiusvis  contradiccione  libera 
et  absoluta  revertatur.  Promisit  preterea  Johannes  predictus  pro  se  et  successo- 
ribus  suis,  premissa  se  ratum  habiturum,  per  sollempnem  Stipulationen!  nee  contra 
illa  in  iure  vel  extra  ius  facere  vel  venire  ullo  modo,  atque  renunciavit  circa  pre- 
missa exceptioni  non  numerate  et  non  date  seu  non  solute  peeunie  in  impensas  et 
reedifleationem  predietas  converse,  accioni  et  exceptioni  doli  mali  et  in  factum,  bene- 
ficio  cuiuslibet  restitutionis  in  integrum,  litteris  apostolids  et  aliis  habitis  et  habendis 
omnique  iuris  auxilio,  quibus  premissa  infirmari  possent  vel  ullatenus  violari.  Et 
conduxit  idem  Johannes  habitationem  pro  se  in  dieta  domo  a  Cünrado  prefato 
pro  precio  unius  fertonis  cere  annis  singulis  per  ipsum  dicto  Cunrado  in  festo  pu- 
rificacionis  beate  virginis  Marie  j>ersolvendo.  Adhibitis  in  omnibus  premissis  ver- 
borum  et  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

In  quorum  omnium  testimonium  presentibus  sigillum  nostri  decanatus  duxi- 
mus  appendenduni.  Nos  vero  .  .  vicarii  episoopatus  et  ecclesie  Const.  auetoritate 
sedis  apostolice  generales  premissa  omnia,  quia  rationabilia  facta  sunt  tum  etiam, 
quia  ex  confessionibus  coram  nobis  in  iure  per  Johannem  et  Cünradum  prefatos 
factis  nobis  constat,  ea  esse  vera,  auetoritate,  qua  fungimur,  approbainus  et  confir- 
mamus  et  presentibus  sigillum  nostrum  appendimus  in  testimonium  eorundem.  Nos 
quoque  capitulum  ecclesie  Const.  fatemur  et  recognoseimus,  nos  preces  nostras  do- 
mino  .  .  decano  nostro  predicto  porrexiese,  ut  consentiret  prefato  Johanni  dictum 
usufruetum  Cünrado  predicto  eonstituenti  et  ut  eidem  constitutioni  auetoritatem 
suam  interponeret,  sicut  scriptis  presentibus  superius  plenius  declaratur,  per  hec 
tarnen  nichil  novi  iuris  in  altari  sanete  Margarete  sepedicto  aut  iu  ipsius  perti- 
nentiis  nobis  ascribimus  vel  usurpamus,  et  in  evidenciam  omnium  premissorum 
sigillum  nostrum  appendi  feeimus  huic  scripto.  Datum  et  actum  Constantie,  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo,  V  kal.  Augusti,  indictione  tertia. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Vidimus  des  Schottenabtes  Magnus  von  Konstanz  vom 
30.  Juli  1320  GLA.  V,  Spec.  180.  Perg.  Or.  Siegel  erhalten.  Regest:  Begg.  ep. 
Const.  Nr.  3S55.  

Nr.  168.* 

Abt  Diethelm  von  Reicheiiau,  zugleich  Verweser  des  Klosters  Petersliausen,  ur- 

kundet,    daß    Johann    Siiinhringer,   Sohn   des    Konstauzer    Bürgers   und  Webers 

Konrad  Sumbringer,  mit  Zustimmung  des   ihm  vom  Rate  iu   der  Person   seines 

Sclnviegervaters  Rudolf  tfordewin,  Bürgers  von  Konstanz,  bestellten  Vogtes,  ein 

Haus,  gelegen  in  der  Wehergasse  und  lehenrührig  vom  Kloster  Petersliausen  zu 

einem   jährlichen   Zins    von    1J2   Pfund    Pfeffer,    an    den   Kleriker   Kourad    von 

Beggeuhofen,   dessen    Mutter   und    dessen  Neffen  Ulrich    um   38  Pfund   verkauft 

habe.    Der  Abt   nimmt  das  Erblehengut   vom  Verkäufer   auf  und  beleiht  damit 

die  Käufer. 

Petersliausen,  1321,  Juni  23. 

Diethelmus,  dei  gratia  abbas  monasterii  Augie  Maioris  ordiiiis 

saneti  Benedicti  dyocesis  Const.,  iomediate  sedi  apostolice  pertinentis, 

1  Vorlage  (Kopie)  hat  acto. 
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gubernatoi  inonasterü  de  Petridomo,  dioti  ordinis  et  dyocesia  predicte,  || 
omnibua  Christi  fideubua  preeentea  litteraa  inapecturia  aalutem  ei  Bin- 
ceram  in  domino  caritatem.  ü\  aotus  legittimi  etiam  apud  poeteros 
remaneant  inoonvulai,  expedit,  ipaoa  litteris  ei  keetiboe  perennari.  ||  Quare 
ootum  Bit  omnibua  preaentibua  et  futuria,  quod  conatitutia  in  noatri 
preeentia  Jobanne  dicto  Sumbringer,  ölio  quondam  Oftnradi  «licti 
Su  mbringer  textoria,  civi8<  »onatantiensia,  M  ya  uxore  eiuedein  Johannis, 
tili;i  Rüdolfi  «licti  Sordini»  aurifabri,  civis  ConatantienaiB,  et  ipso 
Rüdolfo  advocato  dicto  Johanni  filiaatro  auo  legittime  et  aententialiter 
coram  consulibua  civitatis  Conatantienaia  deputato:  üdem  legittime  recog- 
noverunt,  quod  domuin  Bitam  Conatantie  in  vico  textorum,  cui  a  snj»«.'- 
riori  parte  adiacet  domus,  quam  quondam  Cünr.  pater  ipsius  Johannis 
inbabitavit,  et  ab  inferioii  domus  .  .  dicte  C6rpelint  <jue  «{uidem  domus 
a  [»arte  posteriori  attingit  ad  murum  civitatis,  (juarum  etiam  domus 
et  aree  directum  dominium  ad  noatrum  monasterium  de  Petri- 
domo dinoscitur  perünere  et  ab  eodem  nustro  monasterio  teneri  con- 
suevit  tanto  tempore,  cuius  non  extat  memoria,  in  feodum  censuale  pro 
annuo  censu  videlicet  dimidie  libre  piperis  nobis  et  nostro  monasterio 
de  Petridomo  predicto  semper  in  festi  beati  Gregorii  pape  persolvendo, 
quam  etiam  domum  et  aream  prefatus  Johannes  a  nobis  titulo  feodi 
censualis,  ut  premissum  est,  tenebat  pacifice  et  quiete,  discreto  viro 
Cunrado  de  Begc/enhoren  clerico  Constantiensi  et  Ite  matri  sue 
necnon  Ulrico  clerico,  filio  Adelhaidis  sororis  eiusdem  Cünradi, 
pro  se  et  heredibus  ipsorum  pro  precio  triginta  octo  librarum  den.  Constant. 
rite  et  legittime  vendiderint  tenendam  et  possidendam  perpetuo  sub  iure 
feodi  censualis  a  nostro  monasterio  de  Petridomo  antedicto  et  sub  solutione 
census  prenotati,  recognoveruntque  sibi  de  dicto  precio  fore  totaliter  satis- 
factum;  petentes  devote  et  instanter,  ut  recepta  resignatione  sepedicte 
domus  et  aree  cum  suis  pertinentiis  ad  manus  nostri  gubernatoris  facta 
per  ipsum  Johann em,  cui  etiam  soli  ius  feodale  in  dictis  domo  et 
area  competebat,  sicut  prefatus  Rftd.  Nordeivin  et  filia  sua  Mya 
predicta  recognoverunt  publice,  qui  etiam  Rudolf us  tamquam  advocatus 
sepedicti  Johannis  ipsi  resignationi  expressum  adhibuit  consensum, 
prefatos  Cünradum  et  Itam  matrern  suam  et  Ulricum  fihum  sororis 
sue  et  per  ipsos  heredes  ipsorum  legittimos  de  sepedictis  domo  et  area 
sul)  titulo  iuris  feodalis  et  sub  quantitate  census  predicti  investire 
dignaremur. 

Nos,  deliberatione  competenti  premissa,  attendentes,  id  fieri  debere 
ex  antiqua  consuetudine  et  approbata,  recepta  resignatione  domus  et 
aree  prenotatarum  cum  omnibus  suis  pertinentiis  a  prefato  Johanne, 
pictos  Cünradum  et  matrem  suam  ac  Ulricum  filium  .  .  sororis  sue 
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et  per  ipsos  heredes  ipsorum  legittimos  utriusque  sexus  sub  reservatione 
census  prenotati  de  eisdem  domo  et  area  cum  suis  pertinentiis  per 
manum  nostri  gubernatoris  investivimus  sollempniter  et  tenore  presen- 
tium  investimus.  Servata  itaque  circa  premissa  omni  sollempnitate 
verborum  et  gestuum,  que  in  similibus  de  iure  consuevit  et  consuetu- 
dine  observari. 

In  evidentiam  et  certitudinem  omnium,  que  prescripta  sunt,  sigillum 
abbatie  nostre  de  Petridomo  hiis  duximus  appendendum.  Datum  in 
nostro  monasterio  de  Petridomo  predicto,  anno  domini  millesimo  CCC° 
vicesimo  primo,  X  kal.  Julii,  indictione  quarta. 

Ungedruckt.  Or.  NSPAKZ.  Nr.  29.  Siegel  fehlt.  Bückvermerke:  [15.  Jh.:]  hatt 
Lochbüchler,  gitt  uff  baid  Johannis  XII  sol  den.  Joh.  Lingk  gut  uff  beid  Johannis 
XII  sol  den.  [16.  Jh.:]  XII  sol  den  uff  baid  Johannis  ab  aim  huss  an  Schribergassen, 
git  yetz  Burgckhart  Schlaich. 

Nr.  169.* 
Adelhaid,    Witwe    des   Bäckers?  Grenzschelm,   und  ihre  Kinder   verkaufen    von 
ihrem   Hause    in  Konstanz   der   alten   Bruderschaft   der   Domkapläue    mit  Sal- 
mannenhülfe  eine  ewige  Rente  vou  1  Pfuud  Pf.  für  eineu  Kaufpreis  von  18  Pfund 
10  Schilling  Pf.     Vgl.  Nr.  186. 

Konstanz,  1321,  Oktoher  21. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus 
subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Noverint  universi  et  singuli  tarn 
posteri  quam  presentes,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  constituti 
coram  nobis  iudicii  in  figura  sub  anno  domini  millesimo  ccc°  vicesimo 
primo,  feria  quarta  post  festum  beati  Galli  confessoris  proxima,  Adel- 
haidis  relicta  quondam  .  .  dicti  Gränts scheint  panificis,  Martinus 
sacerdos  et  Jacobus  ac  Margareta  liberi  eiusdem  Adelhaidis  publice 
confessi  sunt,  se  per  manus  discreti  viri  Cünradi  dicti  in  der  Byunde 
senioris,  civis  in  Constantia,  sui  salmanni,  unanimideconsensu,  delibera- 
tione  prebabita  diligenti,  de  domo  sua  et  area  sita  in  Constantia  in  medio 
domorum  videlicet  Jacobi  dicti  de  Iiogwileet  Lütfridi  dicti  Gcboltzlui- 
ser,  civium  in  Constantia,  redditus  unius  libre  denariorum  Constantien- 
sium  dilectis  in  Christo  .  .  sacerdotibus  antique  confraternitatis  in  ecclesia 
Constantiensi  rite  et  legitime  vendidisse  et  tradidisse  ac  iusto  vendicionis 
titulo  transtulisse  in  eosdem  pro  decem  et  octo  libris  et  decem  solidis 
den.  monete  Constantiensis,  quam  pecuniam  ab  eisdem  recepisse  inte- 
graliter  et  in  suos  usus  fore  conversam  sunt  professi.  Qui  quidem 
redditus  unius  libre  prenotate  per  prefatos  venditores  et  eorum  heredes 
i[>sis  sacerdotibus  et  eorundem  successoribus  universis  de  dicta  domo  et 
area  perpetuo  sol  vi  debebunt  modo  subnotato,  videlicet  quolibet  festo 
quatuor  temporum  quinque  solidi  denariorum  predictorum,  eandem  solu- 
tionem  incipiendo  dumtaxat  in  festo  quatuor  temporum  proxime  venturo 
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poet  tluin  cinerum  immediate  nunc  instantem,  et  non  ante.  Baopena 
adieota,  quam  ipsi  venditores  pro  bs  ei  Buie  beredibuB  Bponte  subintta- 
ruut,  videlicet  quandocunque1  ipsi  vel  eorum  heredes  in  solutione  dictorum 
quinque  Bolidorum  ßingulie  festie  quatuoi  temporum  per  eos  faoienda 
ad  Bpacium  quatuordecim  dierum  posl  festum  huiusmodi  immediate 
Bequeneium  negligentes  extiterinl  el  inventi,  quod  extunc  ad  solutionem 
dimidü  quartalia  vini  terre  communia  mensure  Constantiensis  tli«tis 
aoerdotibufl  et  »''»nun  Buccessoribus  fadendam  Legitime  teneantur.  Pro- 
miserunt  etiam  dicti  venditores  pro  se  et  suis  beredibus  universis  bona 
title  coram  nobis,  quod  ipsi  prefatas  domum  et  aream  non  vendere  nee 
alienare  aut  in  aliquas  personas  transferre  debent,  oisi  ille  persone 
dictia  Bacerdotibus  antique  conrraternitatis  premisse  litteras  jtradant  et 
assignent,  per  quaa  ad  solutionem  dictorum  reddituum  eis  faciendam 
sint  astricti  et  ligati  sub  forma,  modo  et  pena  prenotatis.  Est  eciam 
inter  ipsos  venditorea  et  emptores  condictum  ita  et  conventum,  quod 
ipsis  Bacerdotibus  prenotati  redditus  sine  omni  dampoo  et  periculo 
ipsorum  assignari  debent  et  quod  occasione  huiusmodi  reddituum  ipsis, 
ut  dicitur,  debitorum  de  domo  et  area  prenotatis  exaecio,  stipeudia, 
sture,  vigilie  seu  alia  iura  quecumque  iuxta  consuetudinem  civitatis 
Constantiensis  debita  occasione  talium  vendicionum  ab  eisdem  exigi, 
reeipi  et  postulari  non  debebunt  ullomodo.  Renunciaverunt  quoque 
venditores  prenotati  pro  se  et  heredibus  suis  exceptioni  doli  mali  et  in 
factum,  deeeptionis  ultra  dimidiam  iusti  precii,  non  numerate,  non  solute, 
non  tradite  peeunie  ac  omni  iuris  ecclesiastici  et  secularis  auxilio  et 
aliis  viis  et  modis  quibuseunque,  quibus  mediantibus  ea,  que  premissa 
sunt,  vel  aliquod  ex  eis  ullo  umquam  tempore  aliqualiter  possent  infringi 
vel  eciam  violari.  Adhibitis  in  omnibus  premissis  verborum  et  gestuum 
sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

In  horum  itaque  omnium  et  singulorum  premissorum  testimonium 
sigillum  curie  Constantiensis  una  cum  appensione  sigilli  Cünradi  in 
der  Byunde  sälmanni  prefati,  qui  vendicioni  premisse  consensum  suum 
adhibuisse  libere  confitebatur,  ad  eiusdem  sälmanni  ac  venditorum  et 
emptorum  prescriptorum  petitionem  et  instanciam  appendi  feeimus  huic 
scripto.  Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini  et  die  prenotatis, 
indictione  quinta. 

Ungedrückt.    Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  13S.    Siegel  vorhanden. 


Nr.    170.* 
Rudolf  uud  Heinrich  Stocker,  Bürger  von  Konstanz,   vergleichen   sich   mit  den 
Schwestern   des   Konventes   in  YVitengjissen    inbetreff  einer    die   beiderseitigen 
Liegenschaften   trennenden  Mauer  dahin,   daß  die  Mauer  als  gemeinschaftliche 
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Seheideuiauer  der  beiderseitigen  Benutzung  durch  An-  nud  Aufbauen  zur  Ver- 
fügung stehe,  daß  jedoch  keine  Liclitöffnungen  in  derselben  angebracht  werden 
dürfen.    Der  Konvent  in  vYitengassen  zahlt  eine  Yergleiehsumme  von  14  Pfund. 

Konstanz,  1322  o.  T. 

Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  sehent  alder  hören t  lesen,  künden 
wir  R&dolf  und  Hainrieh  die Stokker,  gebruder,  burger  zeCostentz  und  veriehent 
||  des  offenlieh  an  disem  briefe,  daz  die  erberen  swesteran  dez  coventes  in  Witun- 
gassen  sich  umbe  alle  die  stöze,  so  si  daher  mit  uns  gehebt  hant  umb  die  müre, 
du  ||  entswüschen  ünserm  garten  und  iro  garten  von  ünserz  stainhus  und  von  iro 
kelres  müre  untz  hinfür  an  die  Strasse  gät,  mit  uns  lieplieh  und  gütlich  beriht 
hant  mit  der  beschaidenhait  und  also,  daz  wir  dez  baide  veriehent  offenlieh,  daz 
du  selbe  mure  der  vorgenanten  swesteran  und  öeh  unser  reht  und  redelich  gemain 
ist,  und  öeh  eweclich  gemein  wesen  sol  ane  alle  Widerrede.  Und  eont  die  vorgenanten 
swesteran  gejvalt  han,  schorstain  ze  stözenne  irhalb  in  dieselben  mure,  swa  si  der 
bedurfent  und  als  vil  si  der  bedurfent,  und  sont  och  uf  die  mure  büwen  und 
machen,  swez  si  bedurfent,  doch  mit  der  beschaidenbait  und  also,  daz  si  enkain 
lieht  über  uns  weder  von  holtz  noch  von  gemüre  noch  mit  dekainen  dingen  büwen 
noch  rihten  sont.  Und  sont  och  wir  gewalt  hau  ünserenthalb  in  dieselben  mure  und 
uf  die  mure  ze  büwende,  swez  wir  bedurfent,  als  vorbeschaiden  ist.  Wir  veriehent 
öeh  dez  an  disem  briefe,  daz  wir  den  vorgenanten  swesteren  durch  liebi  gunnen 
haben,  daz  si  den  gibel  ir  dormenders  uf  unser  mure  des  stainhus  uftriben  und 
muren,  swenne  si  wellent,  und  sont  öeh  in  dieselben  mure  weder  undenan  noch 
obenan  enkain  loch  machen  noch  brechen  noch  mit  dekainen  dingen  schadegen  noch 
bekrenken,  wan  daz  si  den  vorbenenten  gibel  üf  untz  in  den  spitz  des  dormenders 
muren  sont  und  niht  fürbaz,  denne  als  daz  selbe  tach  ir  dormenderz  begriffen  hat, 
und  sont  wir  enkain  lieht  über  sü  rihten.  Und  umbe  die  selben  sachan,  daz  sich 
die  vorgenanten  swesteran  lieplieh  mit  uns  beriht  hant,  so  han  wir  willeclich  und 
gütlich  von  inen  enphangen  vierzehen  phunt  phenninge  Costentzer  münze,  und  sien 
öeh  der  von  inen  gantzelich  gewert,  alz  wir  veriehen  an  disem  briefe.  Wir  veriehen 
öeh  und  binden  uns  und  unser  erbon  und  nachkomen  darzü  an  disen  briefe,  daz 
wir  die  vorgenanten  swesteran  ald  ir  nachkomen  umbe  die  vorgenanten  mure  nie- 
rner angesprechen,  beclagen  noch  bekürnberin  vor  dekainem  geriht,  gaistlichem  alder 
weltlichem,  noch  ane  gerihte  fürbaz,  denne  alz  vorgeschriben  stat. 

Und  zainem  Urkunde,  daz  alles  daz,  so  an  disem  brief  geschriben  6tat,  war 
si  und  unwandelbar  belibe,  so  geben  wir  die  vorgenanten  Rudolf  und  Hainrich 
die  Stokker  gebruder  den  vorgenanten  swesteran  und  allen  ir  nachkomen  disen 
brief  besiegelten  mit  unseren  und  mit  der  stat  ze  Costentz  insigeln.  Wir  der  .  . 
burgermaister  und  .  .  der  rat  der  stat  ze  Costentz  geben  ünster  stat  insigel  ze  Cos- 
tentz durch  bette  der  vorgenanten  Rüdolfes  und  Hainriches  gebruder  zainem  Ur- 
kunde der  warhait  an  disen  brief.  Dis  geschach  ze  Costentz,  da  zegegen  waren  dis 
erberen  manne:  Rudolf  der  elter  Ruhe,  Cfinrat  Phefferhart,  Johans  Spül, 
Jacob  Spül,  Sifrit  der  Stokker,  Cünrat  der  Stokker,  dem  man  da  sprichet 
der  hinge  burger;  Rudolf  der  Stokker,  Rüdolfes  säligen  sun  des  Stokkers; 
Cünraten  den  Stokker,  Hainriches  säligen  sun;  Hainrich  und  Volkenant 
die  Keller  gebruder  von  Harprehtswille  und  Willehalm  von  Hove,  burger 
ze  Costentz  und  ander  bider  lüt  genüg.  Und  wart  dierre  brief  geben,  do  man  zalte 
von  Cristus  gebürte  drüzehenhundert  iar  und  in  dem  zwai  und  zwainzegosten  iare, 
darnach  an  [Datum  fehlt]. 

Ungedruckt.     Perg.  <>r.  GLA.   V,  Spec.  145&.     Siegel  fehlt. 
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Nr.  171.* 
Domdekan  .loiiuiin,  Domseholaiter  » an  Im  r  immI  (las  Domkapitel  beurkunden,  daß 
ririth  Walch  \ou  Arboa  iclae  zmi,  Ihm  n  freiem  Eigentom gehörigen  Uftoier  in 
der  Preaigergaise  mit  BalmaaahBlfe  dam  Domkapitel  geschenkt  habe  unter  der 
Bedlagaagj  «laß  dleaei  mit  den  geschenkten  Häusern  als  ZInsetgen,  jedes  mit  einem 
jährlichen  Zins  van  '  -  Viertel  Wachs  ao  dea  Hochaltar  des  Münsters  belastet, 

den   Predtgermöaeh    Ulrich    >on  Arbon,    einen   Solin    des   Schenkers,    sowie    das 

Konstanter  Predigerkloster  »»der  wem  immer  der  genannte  Mönch  dieselben  zu- 

Vreadea  «olle,  beleihe.  Das  Domkapitel  führt  dleM  Hclcihiing  aus.  Der  Schenker 
behalt  sieh  und  seiner  Tochter  Mcchthild  das  Recht  vor,  gegen  einen  jährlichen, 
au  das  Prodlgerkloster  VO  leistenden  BekOgnttionSZlnB  von  2  Pf,  lebtäglich  die 
geschenkten  Häuser  in  Person  oder  durch  Mieter  zu  nießen. 

Konstanz,  1882,  März  SO. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  Christi  ||  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  Johannes  decanus  ac  Waltlierus  scolasticns  et 
capitulum  ||  ecclesie  Constantiensis  salutem  in  domino  et  noticiam  sub- 
scriptorum.  Rationis  Ordinate  calculis  observatur,  cum  devotorum  lar- 
gitati  mutua  recompensationis  gratia  respondetur.  Noverint  igitur  tarn 
posteri  quam  presentes,  quod  cum  vir  discretus  Ülr.  dictus  Walch  de 
Ar  bona,  spontanea  devotionis  duetus  largitate,  nobis  nomine  dumtaxat 
Constantiensis  ecclesie  capituli  duas  domos  suas,  iure  proprii  sibi  per- 
tinentes,  sitas  in  civitate  Constantiensi  in  vico,  quo  itur  ad  fratres  Pre- 
dicatores,  contiguas  ex  uno  latere  domui  Güte  dicte  de  Mcnlishoven 
ex  alio  vero  latere  domui  Mahthildis  et  Ite  dietarum  de  Campidona, 
cum  omnibus  suis  pertinentiis,  iuribus  et  circumstantiis  universis  per 
suas  et  discreti  viri  Rüdolfi  dicti  Ruhen  civis  Constantiensis  manus, 
tunc  sedmanni  predietarum  domorum,  liberaliter  tradiderit  et  donaverit 
sub  hiis  pactis:  Ut  videlicet  nos  et  nostri  successores,  qui  pro  tempore 
fuerint,  vice  et  nomine  dicti  nostri  capituli  eo  iure,  quod  vulgariter 
sinsaigen  dicitur,  dietas  domos  cum  suis  pertinentiis  sub  prestatione 
annua  census  unius  dimidii  fertonis  cere  de  una  ipsarum  domorum  et 
similiter  de  altera  ipsarum  unius  dimidii  fertonis  cere  ponderis  Constan- 
tiensis ad  usum  maioris  altaris  ecclesie  Constantiensis  nobis  et  succes- 
soribus  nostris  per  possessorem  seu  possessores  domus  predicte  annis 
singulis  in  festo  nativitatis  beate  virginis  [facienda]1,  tradere  et  transferre 
sine  quovis  obstaculo  teneremur  in  personam  religiosi  viri  fratris  Ulrici 
de  Arbona  ordinis  Predicatorum,  dicti  Ulrici  Walch  filii,  et  in  prio- 
rem  et  in  conventum  fratrum  Predicatorum  Constantiensium  ac  in  per- 
sonam vel  personas  alias  religiosas,  ecclesticas  vel  seculares,  collegiatas 
seu  singulares  et  ad  pia  loca,  quocumque  nomine  nuneupentur,  in  quas 
personas  seu  in  quam  et  in  que  loca  seu  in  quem  frater  Ulricus  pre- 


1  Fehlt  in  der  Vorlage  (Abschrift). 
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dictus  sub  competenti  testimonio  domos  ipsas  duxerit  transferendas,  ad 
quod  licite  faciendmn  ipse  frater  Ulricus  habet  et  nobis  ostendit  plenuin 
sui  superioris  mandatum,  prioris  videlicet  provincialis.  Et  ut  etiam, 
si  iain  dictus  frater  Ulricus  de  sepedictis  domibus  in  vita  sua  nichil 
disposuerit  aut  ordinaverit,  circa  personas,  ruonasteria,  ecclesias  vel  alia 
loca  pia,  prout  superius  et  expressum,  quod  extunc  post  mortem  eiusdem 
fratris  Ulr.  ipse  domus  devolvantur  ymmo  devolute  sint  eo  ipso  ad 
memoratos  priorem  et  conventum  fratrum  ordinis  Predicatorum  in  Con- 
stantia,  non  obstante  nostra  et  nostri  capituli  contradictione  qualibet, 
pleno  jure.  Hoc  adiecto,  quod  supradictus  Ulricus  Walch  ac  Maht- 
hildis  filia  sua,  soror  germana  ipsius  fratris  Ulrici,  ambo  vel  alter 
eorundem  predictas  domos  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  in 
vita  ipsius  fratris  Ulrici,  quamdiu  ipsas  domos  non  vendiderit,  aliena- 
verit,  distraxerit  aut  obligaverit,  et  etiam  post  decessum  ipsius  fratris 
Ulrici,  si  ad  conventum  fratrum  Predicatorum  Constantiensium,  üt 
premissum  est,  devolute  fuerint  dicte  domus  et  ipsi  superstites  extiterint, 
pro  annuo  censu  duorum  denariorum  usualis  monete  Constantiensis 
ipsis  fratribus  Predicatoribus  ab  eisdem  Ulrico  etMaehthildi  annis 
singulis  in  festo  sancte  Gerdrudis  solvendo,  ad  omnem  comoditatem, 
usum,  usufructum  et  utilitatem  ipsius  Ulr.  et  Mähth.  habeant  et  teneant, 
ita  ut  per  se  ipsos  Ülricum  et  Maehthildim  et  per  alios  quoscumque 
homines  utriusque  sexus,  cuiuscumque  condicionis  existant,  dictas  domos 
inhabitare  et  aliis  inhabitandas  locare  et  concedere  pro  tempore  vite 
ipsorum  Ulrici  et  Maehth.  dumtaxat,  reservato  semper  capitulo  nostro 
prenotato  censu,  valeant,  contradictione  dictorum  .  .  prioris  et  .  .  fra- 
trum non  obstante,  nisi  fortassis  predictus  frater  Ulricus  de  dictis 
domibus  aliter  disponeret  in  vita  sua,  ipsas,  ut  superius  est  expressum, 
in  loca  alia  aut  alium,  in  personam  vel  personas  alias  transferendo. 

Nos  ipsius  Ulrici  Walch  pietatis  affectum,  quem  ad  nos  habere 
dinoscitur,  de  precepta  donatione  non  iugrati  provide  considerantes, 
domos  predictas  cum  omnibus  pertinentiis  et  iuribus  suis  in  nos  iuxta 
prescriptam  formam  translatas  iure  sepedicto ,  quod  vulgo  zinmiyen 
dicitur,  transferimus  in  dictos  Ülr.  et  Ülricum  ac  Maehthild.  necnon 
in  priorem  et  conventum  fratrum  Predicatorum  Constantiensium  ac  in 
personam  et  personas,  locum  et  loca,  cui  vel  quibus  ipse  frater  Ulr. 
domos  ipsas  vel  alteram  earum  supradicto  modo  tradiderit,  comm uniter 
vel  divisim,  investientes  presentialiter  preexpressis  modis  huiuscemodi 
personam  et  personas,  locum  et  loca  de  dictis  domibus  prescripto  iure, 
quod  vulgo  zinsaigen  nuncupatur.  Et  ut  idem  Ulricus  dictus  Walch 
de  sua  liberalitate  gaudeat  sibi  liberalius  fore  factum,  damus  ex  nunc 
fratri  Ulrico    sepedicto    et    omnibus    aliis    personis    secularibus    quam 
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ecclesiasticis,  collegiatii  ei  lingularibua  ei  locia  piis,  in  quaa  forty 
poethao1  dictus  frater  1  Iricuß  prescriptas  domos  duzerit  traneferendas, 
plenam  ei  liberam  potestatem,  ouiuevis  aüenationie  titulo  etiam  sine 
requiaitione  et  inveetitura  nostra  Beu  successorum  aostrorum  domos  pre- 
dictas  iure  sepedicto,  quod  einsaugen  dicitur,  quando  ei  quotiens  roluerit, 
in  personas  eccleeiasticas  ei  Beculares,  collegiatas  aul  Bingulares  Ben  loca 
religiosa,  quocumque  nomine  auncupentur,  transferendi,  salva  nobis 
tarnen  Bolutione  censue  unius  fertonis  cere  superius  nominati  per  eos 
vel  «lim,  qui  in  tempore  dictarum  domorum  poesesBOi  faerit,  sine  difficultate 
qualibel  facienda.  Nee  si  solutio  predicti  census  per  multos  annos  per 
quemquam  dictorum  possessorum  negligeretur,  in  ipsis  domibus  nobis  vel 
Buccessoribua  nostria  propter  hoc  aliquid  iuris  acquiri  potest,  sed  tantum 
pro  solutione  neglecti  census  poterimua  contra  debitorem  illius  experiri. 
l't  autem  premissa  ei  quodlibel  premissorum  perpetue  firinitatis  robore 
gaudere  possint,  renuheiamua  circa  ipsa  et  quodlibet  eorundem  tarn  pro 
nobia  quam  pro  Buccessoribua  nostria,  qui  pro  tempore  fuerint,  univerais 
Litteria  a  sede  apostolica  aut  aliunde  habitis  aut  babendia,  defensioni 
non  adhibite  sollempnitatis,  omnibus  conatitutionibua  et  statutis  editis 
et  edendis,  omni  auxilio  eonsuetudinis  generalis  et  particularis,  actioni 
et  exceptioni  doli  mali  et  in  factum  et  generaliter  omni  suffragio  tarn 
in  genere  quam  in  specie,  quo  mediante  ea,  que  prescripta  sunt,  vel 
eorum  quodeumque  possent  quoviamodo  violari. 

In  evidentiam  et  firmitatem  perpetuam  omnium  premissorum  presens 
instrumentum  predictis  Ülrico  et  Ulrico  et  omnibus,  quorum  ad  presens 
interest  et  intererit  in  futurum,  tradidimos  et  assignavimus  sigillo  nostri 
capituli  roboratum.  Datum  Constantie  anno  domini  M°CCC°XXII, 
XIII  kalendas  Aprilis,  indictione  quinta. 

Ungedruckt,  Or.  verloren.  Abschriften  GLA.  Cop.  506  (alte  Nr.  319),  f.  132. 
Copb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  131x\i. 


Nr.   172.* 
Hug  Sehnevviß,   Bürger  von  Konstanz,  verzichtet   gegenüber  Ulrich  Brobingger 
nud  dessen  Ehefrau  auf  alle  Ansprüche  an  ein  Haus  mit  Hofstätte  in  der  S.  Pauls- 
gasse   neben    dem  Hause    des   Ausstellers   und  nimmt  iu   dieser  Sache  für   sich 
und  seine  Erben  Recht  vor  dem  Rate. 

[Konstanz],  1322,  Mai  14. 
Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  künde  ich  Hug  Schne- 
wiz  lmrger  ||  ze  Costenz  und  vergihe  des  offenlich  an  diseni  briefe,  das  ich  mich 
enzigen  han  ||  an  Ülriehes  des  Brobinggers  hant  und  an  vron  Katherinun, 
siner  elichen  husvrowen,  für  mich  und  alle  mine  rehten  erben  alles  des  rehtea  und 
der  anspräche,  die  ich  gehebt  han  an   dem  huse  und   der  hofstat,   du   gelegen   sint 


1   Vorlage  (Abschrift)  hat  das  unverständliche  poscat. 
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in  der  vorgenanten  stat  ze  Costenz  an  sant  Paulesgassun  entz wischen  minein 
und  Diethriches  des  Smides  hüsern,  und  das  weder  ich  noch  enkain  min  rehter 
erbe  enkain  anspräche  ze  dem  huse  und  der  hofstat  niemer  sont  gewinnen.  Und 
hab  in  .  .  den  burgermaister,  .  .  den  amman  und  den  rat  der  vorgenanten  stat  ze 
Costenz  ze  wern  gegeben,  die  sont  über  mich  und  über  minen  rehten  erben  rihten, 
swa  ich  oder  mine  rehten  erben  iemer  dawider  täten. 

Und  gibe  darumbe  zainem  Urkunde  ainer  warhait  min  insigel  an  disen  brief. 
Der  wart  gegeben,  do  man  zalle  von  gottes  gebürte  drüzehenhundert  jare  und  in 
demzwaiundzwainzigisten  jare  darnach,  an  dem  vritag  vor  der  uff'art  tag  ünsers  herren. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  106.  Siegel  fehlt.  Hegest:  Marmor,  Urkk.- 
Ausz.  21. 

Nr.  173.* 
Tor  dem  Offizial  schenkt  der  Priester  Heinrich  von  Böblingen,  Kaplan  des 
Allerheiligeiiiiltars  im  Münster,  die  ihm  gehörige  Hälfte  eines  Hauses  in  der 
Predigergasse,  von  welcher  bisher  schon  das  Kloster  Salem  einen  jährlichen 
Zins  von  J/2  Viertel  Wachs  bezog,  diesem  Kloster  und  behält  sich  an  der  ge- 
schenkten Hanshälfte  das  Leibgedingrecht  vor. 

Konstanz,  1322,  September  27. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus 
subscriptorum  notitiam  et  salutem.  Novcrint  universi  presentium  || 
auditores  tarn  posteri  quam  presentes,  quos  nosse  fuerit  opo-rtunum,  quod 
sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  ||  seeundo,  feria  seeunda 
ante  festum  beati  Michabelis  arebangeli  proxima,  constitutus  coram  nobis 
iudicii  in  figura  discretus  vir  et  in  Cliristo  dilectus  Hainricus  dictus 
de  Bollinyen  sacerdos,  prebendarius  altaris  omnium  sanetorum  in 
ecclesia  Constantiensi,  recognovit  et  publice  confessus  est,  quod  ipse, 
compos  sue  mentis,  animo  deliberato,  sui  et  suorum  progenitorum  salute 
animarum  profutura  considerata,  medietatem  domus  site  in  Constantia 
in  vico  Predicatorum  sibi  titulo  proprietatis  pertinentem,  de  qua  solvere 
consuevit  singulis  annis  in  festo  beati  Martini  dimidium  fertonem  cere 
ponderis  Const.,  cuius  quidem  domus  residua  medietas  pertinet  discreto 
viro  Hainrico  dicto  Sygoltzhnser  textori  in  Const.  et  quam  ab  uno 
latere  domus  domini  Hainrici  dicti  Gelt  käse  sacerdotis  in  Constantia, 
ab  alio  vero  latere  domus  Güte  de  Biberach  contingunt,  religiosis  viris 
abbati  et  conventui  monasterii  in  Salem  Cysterciensium  ordinis,  Con- 
stantiensis dyocesis,  quibus  census  prescriptus  de  dieta  domus  medietate 
debetur,  donavit,  statuit,  legavit  et  ordinavit  et  officio  sartorie  in  dicto 
monasterio  per  eos  perpetuo  tenendam  et  possidendam  cum  omni  iure 
post  mortem  dumtaxat  Hainrici  de  Bollingen  prenotati.  Ita  tarnen, 
quod  usufruetus  ipsius  medietatis  domus  eidem  Hainrico  cedat  et  per- 
tineat,  quoad  vixerit,  pleno  iure,  huiusmodi  donatione  et  legatione  non 
obstantibus  quoad  pereepeionem  usufruetus  antedicti,  et  quod  dicte 
domus  medietas  prei'atis  abbati    et   conventui    monasterii    in  Salem  et 
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officio  sartorie  ibidem  presoipto  pertineal  ei  ad  eos  pleno  Iure  devolvatur 
Dost  decessum  Hainrici  de  BoRmgen  prenotati,  contradtctione  heredum 
eiusdem  uon  obstante.  Ei  renunciavil  | » i-« *  se  ei  suis  heredibus  universis 
ponte  ooram  nobis  »»mui  iuris  ecclesiaatici  ei  secularis  auxilio  et  aliis 
condicionibus  et  modis  quibuscunque,  quibus  mediantibus  contra  pre 
miasas  donationem,  Btatutum,  legatum  et  Ordinationen]  venire  poesei  aut 
••äs  infringere  quovismodo.  Adhibitis  in  omnibus  premissis  verborum  ei 
gestaum  Bollempnitatibue  debitis  ei  consuetis. 

In  borum  itaque  omnium  ei  aingulorum  teetimonium  ad  petitionem 
prefati  Hainrici  de  Böblingen  presentes  Jitteras  sigillo  curie  Const. 
fecimus  communiri.  Datum  Constantie  auno  domini  et  die  prescriptis, 
indictione  sexta. 

Perg.  Or.  GLA.    Siegel  erhalten.    Auszug:  Cod.  dipl.  Sah  III,  260,  Nr.  1200*. 


Nr.  174.* 
Propst  AI brecht  und  das  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  nehmen  von  Hugo  in  der 
Bünde  dem  Älteren,  Bürger  von  Konstanz,  dessen  vom  Stift  S.  Stephan  zu  einem 
jährlichen  Zins  von  3  Schilling  Pf.  erblehenbares  Haus  am  Fischmarkt  auf  und 
beleihen  damit  den  Arzt  mag.  Guido  den  Jüngern,  Bürger  von  Konstanz,  an 
welchen   Hugo  in  der  Bünde  dasselbe  verkauft  hatte.    Vgl.  Nr.  118  und  180. 

Konstanz,  1323,  April  29. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Albertus 
prepositus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Stephan i  Constantiensis 
sub  scriptorum  notitiam  cum  salute.  Cum  Hugo  dictus  in  der  Bünde 
senior,  civis  Constantiensis,  domum  suam  sitam  iuxta  forum  ||  piscium, 
ex  opposito  alte  domus  Cünradi  dicti  Pfefferharzt,  magistro  Gwi- 
doni  cyrurco  iuniori,  civi  Constantiensi ,  rite  ac  legitime  pro  certa 
quantitate  peceunie  vendiderit  et  tradiderit,  petens  instanter  a  nobis,  ut 
prescriptam  domum  prefato  magistro  Gwidoni  concedere  non  post- 
poneremus:  nos  ad  petitionem  eiusdem  Hugonis  in  der  Bünde,  reeepta 
resignatione  dicte  domus  ab  eodem  Hugone  ac  totius  iuris  sibi  con- 
petentis  in  eadem  ad  manus  nostras  sollempniter  facta,  domum  eandem 
cum  omni  suo  iure  ac  etiam  cum  pertinentiis  suis  universis  magistro 
Gwidoni  predicto  in  perpetuum  concessimus  et  concedimus  per  pre- 
sentes iure  censuali  et  hereditario,  videlicet  sub  onere  census  trium  soli- 
dorum  dumtaxat  nobis  dandorum  annis  singulis  de  domo  eadem  in 
die  beati  Benedicti,  ut  idem  festum  in  perpetuum  cum  pleno  celebretur 
officio,  ab  eodem  magistro  Gwidone  perpetuo  possidendam  et  in  per- 
sonas,  quascumque  maluerit,  sub  eodem  census  onere  transferendam, 
quandocumque  et  quocumque  translationis  seu  alienationis  titulo  sibi 
visum  fuerit  expedire,  nobis  etiam  et  nostris  successoribus    irrequisitis. 
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Adhibitis  in  omnibus  et  singulis  supradictis  verborum  et  gestuuui  sollemp- 
nitatibus  debitis  et  consuetis. 

In  evidentiam  itaque  singulorum  et  omnium  premissorum  presentes 
litteras  prefato  magistro  Gwidoni  dedimus  et  concessimus  sigillorum 
nostrorum  robore  comraunitas.  Datum  et  actum  Constantie  anno  do- 
mini  millesimo  ccc°  vicesimo  tertio,  IUI0  kalen.  Aprilis,  indictione  sexta. 

Ungedruckt.  Perg.  Orig.  GLA.  V,  Spec.  107.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk: 
Alia  traditio  domus  nuncupate  zum  Schilt. 

Nr.   175.* 

Propst  Rndolf  von  Liebegg  und  das  Kapitel  des  Stifts  Bischofszeil  verkaufen 
ihr  Haus,  am  Tüinpfel  in  Konstanz  gelegen,  um  34  Pfund  Pfennig  mit  Zu- 
stimmung ihrer  Salleute  an  Johann  von  Wald.  Der  Kaufpreis  ist  «als  Ewiggelt 
vou  jährlich  2  Pfund  10  Schilling,  zahlbar  youi  Tode  des  derzeitigen  Leibzucht- 
berechtigten  Heinrich  von  Iberg  an,  zu  bezahlen.  Der  Käufer  verzichtet  sofort 
auf  das  Eigentum  am  Haus  zugunsten  der  Verkäufer  und  nimmt  es  von  diesen 
als  Erbzinslehen  gegen  das  jährliche  Reichnis  von  einein  halben  Vierling  Wachs. 

Konstanz,  1323,  August  5. 

Rüdolfus  de  Liebegge  prepositus,  .  .  custos,  .  .  cellarius  totumque 
capitulum  ecclesie  Episcopaliscelle  omnibus  presentes  litteras  inspec- 
turis  orationes  in  Christo  Jesu  cum  notitia  subscriptorum.  Ut  |j  contractus 
bone  fidei  a  memoria  hominum  non  excidant,  expedit,  ipsos  firmo  litte- 
rarum  et  testium  testimonio  perhennari.  Quare  notum  sit  omnibus  presen- 
tibus  pariter  et  futuris,  quibua  scire  ac  no||sce  fuerit  oportunum,  quod  cum 
nos  et  ecclesia  nostra  predieta  gravibus  essemus  debitorum  oneribus 
onerati,  a  quibus  absque  aliquali  alienatione  rerum  nostrarum  immobilium 
excuti  nullatenus  poteramus,  domum  et  aream  nostras,  iure  dominii  vel 
quasi  nobis  et  ecclesie  nostre  predicte  pertinentes,  sitas  in  Constantia 
in  vico  dicto  in  wlgari  am  Tum}) fei  in  acie  eiusdem  vici,  quibus  ab 
uno  latere  domus  et  area  Cünr.  dicti  Stnder  et  a  parte  inferiori  domus 
et  area  .  .  dicte  de  Sehne zenhusen  deo  devote  contiguantur,  in  qui- 
bus quidem  domo  et  area  nostris  usufruetus  earundem  discreto  viro 
Hainrico  dicto  de  Iberg  conpetit  dumtaxat  pro  tempore  vite  sue, 
discreto  viro  Johanni  dicto  de  Wähle  suisque  heredibus  universis, 
de  consensu,  voluntate  et  permissione  discretorum  virorum  Cünr.  dicti 
Gutzli  senioris  et  Johannis  dicti  Tettikover  civium  Const.  liberoetex- 
presso,  nostrorum  in  dictis  domo  et  area  salmannorum ,  neenon  directum 
dominium  vel  quasi  et  omne  ius  et  actionem  nobis  et  ecclesie  nostre 
predicte  in  eisdem  domo  et  aria  quovis  modo  conpetentes,  matura  et 
provida  deliberatione  ac  sollempni  stipulatione  inter  nos  prehabitis  et 
premissis,  rite  et  legitime  vendidimus  et  vendimus  ac  in  eundem  Jo- 
hann em  transferimus    rite   et   sollempniter   per   presentes    pro  triginta 


EonitanMi  I  trnndtig«ntumiurknnd6n< 

ei  quatuor  libria  den.  Oonat.  snb  oondioionibuB,  penia  et  pactia  in- 
frascriptis. 

Debent  inquam  prefatua  Johannes  de  Walde  e1  Bui  beredes 
neonon  quilibet  domua  et  aree  predictarum  possessor  aobis,  ecclesie 
oostre  et  nostris,  quicumque  pro  tempore  fuerint,  Buccessoribus  eeu 
nostro,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  oellerario  oostro  nomine  in  perpe- 
t um 1 1  singuüa  annifi  duaa  libras  cum  decem  Bolidis  den.  Const.  de 
predicti8  domo  et  area  posl  mortem  predicti  Hainrici  <le  Iberg  dum- 
baxat,  cui  uaufructus  earum,  prout  premittitur,  pro  tempore  vite  aue  per 
initt  et  pertinere  debet  sineomui  contradictione,  mediam  videlicet partem 
eiusdem  peccunie  in  fest<>  nativitatia  domini  et  reliquam  medium  partem 
in  festo  nativitatia  beati  Johannis  Baptiste  sine  omni  contraditione  et 
Bine  omni  nostro  periculo,  dampno,  laboribus  et  expensis,  etiam  si  pre- 
dictam  domum  ignis  voragine  seu  alio  quovis  casu  seu  eventu,  qnod 
absit,  eontigeret  totaliter  devastari,  sive  eciam  eidem  aree  numquam  ali- 
qua  domus  superedificaretur  et  uichilominus,  si  eadem  area  inculta  per 
omnia  remaneret,  solvere  census  nomine  et  plenarie  presentare.  Si  vero 
es  parte  civium  Constant.  vel  aliorum  quorumcumqne  census  predictua 
ullo  umquam  tempore  sturarum  et  vigiliarum  contributione  et  inpositione 
ae  quibuscumque  aliis  exactionibus  seu  talliis  quovis  modo  seu  ex  causa 
quacumque  oneratus  fuerit,  huiusmodi  onus  et  eiusdem  oneris  expeditio- 
nem  conpletam  idem  Jobannes  de  Walde,  beredes  sui  et  quilibet 
earundem  domus  et  aree  possessor  in  se  recipere  debent  et  totaliter,  ita 
quod  in  uullo  census  prescriptus  minuetur,  sine  omni  nostro  dampno, 
periculo,  laboribus  et  expensis  persolvere  sine  cuiusvis  obice  impedimenti. 

Est  etiam  inter  nos  .  .  prepositum,  .  .  custodem,  .  .  cellerarium 
et  capitulum  predictos  nostro,  ecclesie  nostre  et  successorum  nostro- 
rum  quorumcumque  necnon  inter  Johannem  suo,  heredum  suo- 
rum  et  possessoris  predictorum  nomine  conventum  et  legittime  per- 
actum,  quod  si  idem  Johannes,  heredes  sui  et  quilibet  earundem 
domus  et  aree  possessor  censum  predictum  terminis  prescriptis  ullo 
umquam  tempore  non  persolverent,  quemadmodum  est  prescriptum,  quod 
extunc  idem  Jobannes,  heredes  sui  et  quilibet  dictarum  domus  et 
aree  possessor  post  lapsum  unius  anni  proximi,  postquam  ex  parte  nostri 
vel  cellerarii  nostri,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  lapsis  tarnen  terminis 
solutionis  Census  predicti  vel  alterius  eorundem  super  eiusdem  census 
solutione  requisiti  fuerint,  cadere  debent  et  etiam  lapsi  sunt  ipso  facto, 
prescripteque  domus  et  area  cum  omnibus  ipsarum  pertinentiis  et 
attinentiis  quibuscumque  ad  nos,  ecclesiam  nostram  et  nostros,  quicum- 
que pro  tempore  fuerint,  successores  extunc  devolvi  debent  et  devoluti 
sunt  ipso  facto,  contradictione  cuiuslibet  non  obstante. 
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Verum  cum  domus  et  area  predicte  ad  potestatem  et  dominium 
Johann is  de  Walde  predicti  et  suorum  heredum  iure  proprietatis  et 
directi  dominii  per  nos  sint  devoluti,  quemadmodum  est  predictum,  idem 
Johannes  post  premissa,  recognoscens,  sibi  ex  premissis  per  nos  gratiam 
fore  impensam  specialem,  huiusmodi  iuri  proprietario  et  directo  dominio 
sibi  in  predictis  domo  et  area  premissorum  occasione  pertinentibus  sponte 
et  libere  renuntians  ad  manus  nostras,  volens  de  eisdem  feudem  facere 
censuale,  quod  in  wlgari  ain  reht  erbcinslehen  nuncupatur,  easdem  domum 
et  aream  a  nobis  et  ecclesia  nostra  predicta  recepit  in  feudum  huius- 
modi censuale  pro  se,  heredibus  suis  et  earundem  domus  et  aree  pos- 
sessoribus  singulis  et  universis.  Ita  videlicet,  ut  idem  Johannes, 
heredes  sui  et  quilibet  dictarum  domus  et  aree  possessor  singulis  annis 
in  festo  purificationis  gloriosissime  virginis  Marie  dimidium  fertonem 
cere  ponderis  Const.  census  nomine  et  in  signum  dominii  custodi  nostro, 
quicumque  pro  tempore  fuerit,  usibus  maioris  altaris  ecclesie  nostre  pre- 
dicte applicandum  dent  integraliter  et  assignent;  quodque,  cum  area 
et  domus  predicte  extra  sepedicti  Johannis  de  Walde  here- 
dumque  suorum  dumtaxat  quovismodo  pervenerint  potestatem,  is,  ad 
cuius  potestatem  huiusmodi  domus  et  area  pervenerint,  a  cellerario 
nostro  quicumque  pro  tempore  fuerit,  easdem  domum  et  aream  re- 
cipere  debeat  in  feudum  et  ab  eodem  cellerario  de  eisdem  domo  et 
area  requirere  debeat  sub  solutione  census  cere  predicte,  se  humiliter 
investiri,  cellerariusque  predictus  huiusmodi  requirentem  de  predictis  domo 
et  area  investire  debet  sub  solutione  census  predicte  sine  qualibet  reclama- 
tione,  et  investitus  predicto  cellerario  nomine  erarii  unum  quartale  vini 
littorei  melioris,  quod  tunc  in  civitate  Constant.  venditur,  dare  debet  quali- 
bet sine  mora.  Adhibitis  itaque  in  omnibus  et  singulis  predictis  verborum 
et  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis.  Renunciavimus  et  nos 
presentibus  rite  et  legittime  renunciasse  publice  profitemur  omni  excep- 
tioni  doli  mali,  deceptionis  ultra  dimidium  iusti  pretii,  beneficio  restitu- 
tionis  in  intregrum  principaliter  et  incidenter,  non  adhibite  sollempnitatis, 
litteris  a  sede  apostolica  vel  aliunde  inpetratis  et  inpetrandis,  omnique 
iuris  canonici,  civilis  et  consuetudinarii  auxilio  et  defensioni,  quibus 
mediantibus  nos,  ecclesia  nostra  seu  nostri,  quicumque  pro  tempore 
fuerint,  successores  contra  premissa  omnia  vel  aliquid  eorundem  ullo 
unquam  tempore  venire  vel  facere  possumus  aut  ea  vel  aliquid  eorundem 
in  iudicio  vel  extra  verbo  vel  facto  aliquatenus  violare. 

Et  ut  prenominatus  Johannes  de  Walde,  heredes  sui  et  qui- 
libet predictarum  domus  et  aree  possessor  circa  premissa  maiori 
gaudeant  securitate,  presentes  eisdem,  venerabilis  in  Christo  patris 
et   domini,    domini    Rüd.,    dei    gratia    episcopi    Constant.    et    guber- 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.    II.  Band.  15 
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oatoris  eeolesie  ac  noetroruin  pro  aobis,  eoolesia  nostra  oostrisque, 
quioumque  pro  tempore  fuerint,  Buccessoribus,  oeonoo  satimannis  hob 
fcrii  predictis  aigillorum  ugnaoulis  oonsignatas  dedimus,  quibus  etiam 
sigillum  prefati  Johannis  de  Walde  pro  se,  heredibui  suis  ac 
po  e*  oribufl  Bepescriptie  appensum  est  in  robui  efficas  et  firmum 
te itimoniam  aingalorum  ei  omnium  premissorum.  Nos  quoque  Rüd. 
episcopus  prediotus  recognoscentes,  omnia  et  aingula  predicta  rite  et 
legittinic  i'ore  facta,  quemadmodum  est  predictum,  sigillum  nostrum 
ad  instantem  et  humilem  petitionem  .  .  prepositi,  .  .  custodis,  .  .  celle- 
rarii  totiusque  capituli  ecclesieEpiscopäliscelle  predicte  necnon  Cünr. 
et  Johannis  salmannorwn  predictorum  ac  Johannis  dicti  de  Walde 
prescripti  appoui  fecimus  huic  instrumento,  cui  etiam  sigillum  prefati 
Johannis  de  Walde  apposituin  est  in  testimonium  premissorum.  Nos 
quoque  Cünr.  dictus  Gotzli  et  Johannes  dictus  Tettikover  salmanni 
predicti  presentihus  publice  profitemur,  domum  et  aream  predictas  in 
prefatum  Johannem  de  Walde  et  suos  heredes  modo  prescripto  de 
nostro  consensu,  voluntate  et  permissione  venditas  et  translatas  esse,  et 
nos  a  predicto  domino  nostro  episcopo  instanter  et  humiliter  petivisse, 
ut  suüm  sigillum  huic  instrumento  apponere  faceret  in  testimonium 
super  eo.  Ego  insuper  Johannes  de  Walde  sepedictus,  recognoscens 
pro  nie,  heredibus  meis  et  omnibus  possessoribus  domus  et  aree  predic- 
tarum,  huiusmodi  domum  et  aream  in  nie  pactis,  condicionibus  et  penis 
suprascriptis  fore  translatas,  meque  eisdem  penis,  condicionibus  et  pactis 
meo,  heredum  meorum  et  possessorum  jiredictorum  nomine  aquievisse 
et  spontanee  submisisse  et  prescriptum  dominum  meum  episcopum  super 
appensione  sui  sigilli  rogasse  humiliter  et  instanter,  sigillum  meum  pro 
me,  meis  heredibus  et  possessoribus  predictis  huic  instrumento  appono 
in  omnium  et  singulorum  testimonium  premissorum.  Datum  et  actum 
Constantie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  tertio,  in  die 
beati  Oswaldi,  indictione  VIa. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  Thurg.  Kantonsarchiv  Frauenfeld.  1  Siegel  erhalten, 
3  fehlen.  Regest:  Regg.  ep.  Const.  Nr.  3964.  Riitfcvermerk :  Item  seeunda  littera  super 
census  domus  ze  dem  Risen  in  Constantia  [14.  Jh.]. 


Nr.  176.* 

Das  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  verleiht  ein  Haus  zn  Stadelhofen ,  welches 

hisher  Konrad   von   Tettikofen   besessen   und   dem   Stift   aufgegeben    hatte,  an 

Mechthild  Hirtin  als  Erblehen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  4  Schilling  4  Pf. 

Konstanz,  1323,  September  28. 

Nos  capitulum  ecclesie  saneti  Stephani    Constantiensis   omnibus 
presentium  iuspectoribus  salutem  in  domino  cum  ||  notitia  subseriptorum. 
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Noverint  universi  et  singuli,  quos  nosce  fuerit  opportunum,  quod  nos 
doraum  sitam  in  Stadelri\horen  in  Constantia,  quam  ab  uno  latere 
contingit  domus  Hainrici  dicti  Unwille  et  ab  alio  latere  domus  Rü- 
dolfi  dicti  Moser,  nobis  iure  proprietatis  pertinens[!],  quam  antea  Cün- 
radus  dictus  de  Tettikoven  tenuit  et  ad  manus  nostras  resignavit. 
eandem  Mech.  dicte  Hirtin  de  Constantia  ac  omnibus  heredibus  eius- 
dem  per  manus  discreti  viri  Rüdolfi  dicti  Kopfinger  sacerdotis,  celle- 
rarii  nostri,  concessimus  et  concedimus  per  presentes  iusto  titulo  feodali 
pro  annuo  censu  perpetuo  possidendam,  videlicet  pro  quatuor  solidis  et 
tribus  denariis  ac  etiam  uno  denario  ratione  decime  tali  pactu,  quod 
idem  Mech.  vel  heredes  ipsius  seu  in  quem  eadem  domus  translata 
fuerit,  nobis  seu  nostro  cellerario,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis 
predictam  peccuniam,  videlicet  in  festo  beati  Johannis  Baptiste  quatuor 
denarios,  et  in  festo  purificationis  beate  virginis  Marie  quatuor  solidos 
denariorum  Constantiensium  assignet  integraliter  et  conplete. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri  predicti  appendi 
fecimus  huic  scripto.  Datum  Consta ntie,  anno  domini  millesimo  ccc° 
vicesimo  tertio,  IUI0  kalen.  Oktobris,  indictione  septima. 

Ungedruclt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  107.  Siegel  erhalten.  Bück/vermerke:  habet 
modo  dicti  Brisin  [15.  Jh.] ;  Hanstötter  zu  Stadelhofen  [16.  Jh.];  iam  Clainhans  Huld; 
Moritz  Fryger,  och  Magdalena,  seine  Tochter;  jetz  Ursula  Kliellerin  [alles  16.  Jh.]. 
Abschrift  GLA.  Copb.  5S5  falte  Nr.  340  zz.),  f.  71. 

Nr.  ITT.* 
Der  Keller  und  das  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  verleihen  dem  Krämer  Ulrich 
Mesner,  Bürger  von  Konstanz,  nebst  Frau  und  Kindern  acht  Juohart  von  des 
Stifts  Gütern,  am  Rhein  hei  den  Schotten  gelegen,  als  Erhielten  gegen  jährlich 
5J/2  Pfund  8  Schilling  Pf.,  wovon  6  Pfennig  jährlich  an  den  Schotteuabt  fallen 
für  ein  Wegrecht  über  des  letzteren  Gärten. 

Konstanz,  1324,  Hai  8. 
Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  ald  horent  lesen,  tönt  .  .  der  kelJer  und  das 
. .  capittel  von  sant  Stephan  ze  Costentz  ain  ||  wars  Urkunde  aller  der  dinge,  die  an 
disern  brieve  geschriben  stant.  Wissint  alle,  die  nu  sint  ald  nach  uns  werdent,  das 
Ulrich  ||  der  Mesener,  ein  kramer,  burger  ze  Costentz,  undAdelhait  sin  elichü 
wirten  von  uns  enphangen  hant  ze  rebtem  zinserblehen  inen  und  allen  ir  erben,  die 
si  ietz  hant  ald  hernach  gewinnent,  du  guter,  die  hienach  geschriben  stant,  du  öch 
von  uns  reht  zinserblehen  sint.  Der  guter  sint  abt  iuchart  und  ligent  zen  Schotton 
üsse  bi  anandren,  an  die  stost  ainhalb  Hainricbs  gut  des  Senften  und  andert- 
halb der  grabe,  der  da  lit  gen  dem  Paradyse,  da  die  velwen  anstant  und  undert- 
halb  der  Rine  und  obenan  die  garten  die  lehen  sint  von  den  Schotton.  Zu  den 
gutem  h6ret  der  weg  und  das  tör  mit  allem  nütz,  da  man  obenan  ingat.  Von  den 
gutern  liberal  git  man  uns  iärlich  sehsthalb  phunt  und  abt  Schilling  Costentzer 
münese  ze  rehtem  zinse,  halbe  ze  sant  Johans  dult  des  Töffers  und  halbe  ze  sant 
Thnmans  dult  vor  Winnähten;  des  son  wir  denne  dem  .  .  abt  von  den  Schotton 
iärlich  gen  sehs  pbenning  von  dem  vorgenemten  wege,  won  die  werdent  öch  uns  in 
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iltMH  vorgenemten  sinee.  in>u  gfitei  staut  In  Bollichem  reht:  iwenne  man  du  ver 
köfti  ald  In  ander  liite  gewall  bringen  w&lti,  dai  man  le  von  der  lucbart  < l«-m  .  . 
kellet  von  aant8tephan  aeOoitenti  se  erschatse  ain  Schilling  gen  aol,  von  ainer 
halber  Incharl  sehe  phenning,  von  ainem  vierdentail  drie  phenning.  Wim  hoI  fich 
dn  g&ter  enhaim  gotahnse  i«  kdffene  gen,  War  öch,  das  Ulrich  and  Adeihait  Hin 
Wirten  du  vorgenanten  g&ter  ald  dehains  ander  in  verköffen  wohin  amb  dehain  ir 
notürffc,  dei  enmag  hu  noch  enaol  dehain  ir  erbe  lerren  War  öcb,  daa  Ulrich  ald 
Idelhait  ein  elicln'i  wirten  eei  Bturbi,  eer  Ir  kinl  beraten  wärint,  dd  «ü  Letz  banl 
ald  bernaoh  gewinnent,  sweders  dennennder  inen  lebt,  das  sol  du  kint  beraten  von 
den  vorgenanten  gritern  und  von  andren  ir  gfitern  als  »lenne  Eimlich  und  mugelich 
ist.  Geschähe  8ch,  das  ir  kint,  die  an  ietahantald  bernach  gewinnent,  eer  stürbint, 
riT  du  vorgenant  erbschaft  an  hü  vieli,  iebent  hu  dennoch  baidü  Ulrich  ald  Adel 
liait,  so  haut  hu  vollen  gewalt  als  och  ietz  mit  den  gutern  ze  tonne,  ewas  bu  went. 
Überlebt!  <">ch  nüwnt  ir  ains,  es  si  Ulrich  ald  Adelhait  ir  erben,  das  het  öch 
vollen  gewalt  us  den  vorgenemten  gutern  ze  tünde  allen  sinen  willen  in  dem  reht, 
als  da  vorgeschritten  stat.  Dis  ist  alles  geschehen  mit  sollichen  Worten  und  getäten, 
die  darzii  nüt/.lieh  und  gewonlich  mohtont  gesin. 

und  se  ainem  Urkunde  und  so  ainer  gantzer  sicherhait  alles  des,  so  davor 
geschriben  stat,  so  henken  wir  dnsers  capittels  insigel  an  disen  brief.  Der  wart 
geben  ze  CoHtentz,  do  man  zalt  von  ünsers  herren  götz  gehurt  tusent  dreihundert 
und  vier  und  zwainzig  iar,  an  dem  n&hsten  zinstag  nach  sunt  Waltpurgtag,  der  ze 
ingandein  Muygen  ist,  Romer  stur  iar  in  dem  sihenden. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  107.  Siegel  erhalten.  Eückvermerlce: 
<le  agris  in  Schottioigassoi.     Jet:  Conrad  liiedheimer,  zinset  5  ß.   11  Schill.  [Hl.  Jh.]. 
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Heinrich  der  Färber  verkauft  für  54  Pfund  Pf.  mit  Salmannenhülfe  die  Eigen- 
schaft seines  Hauses,  an  der  Mordergasse  in  Konstanz  gelegen,  dem  Konstanzer 
Uiirger  Walther  von  SchafTbausen  und  empfängt  dasselbe,  mit  einem  jährlichen 
Zins  von  3  Pfund  Pf.  belastet,  als  Erblehen  znrück. 

Konstanz,  1324,  November  21. 

Allen  den,  die  disen  gegewürtigen  brief  ansehent  oder  horent 
lesen,  kund  ich  Hainrich  der  Värwer  und  vergih  des  offenlich  an 
disem  brief,  daz  ich  von  dem  beschaideu  manne  hern  Walthern  von 
Schafhusen  in  koffes  wise  enpfangen  han  vieru  und  füntzig  pfunde 
Pfenninge  Costenzer  münse,  die  an  minen  redelichen  nutz  komen  und 
bekert  sint,  und  das  ich  mit  minen  salamannen  Cünraten  Hinder  sant 
Johanne  und  Bartolomes  von  Roggwille  willen  und  handen  reht 
und  redelichen  gegeben  han  ze  koffenne  die  aigenschaft  des  huses  und 
der  hofstat,  du  in  der  vorgenanten  stat  ze  Costentz  gelegen  sint  an  der 
Mordergassen  entswschen  Bertholdes  des  Spisers  und  Hansen  dez 
Zollikovers  husern,  und  daz  ich  den  vorgeschriben  köff  und  die  gyft 
der  vorgenanten  aigenschaft  gegen  dem  vorgenanten  Walthern  von 
Schafhusen  reht  und  redelich  habe  getan  und  vollefuret  mit  allen  den 
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worten,  werchen  und  getäten,  die  darzu  hören  m&htent  oder  hörent  sol- 
tint  nach  reht  und  alter  gewonhait  der  stat  ze  Costentz. 

Ich  der  vorgenant  Walther  von  Schafhusen  vergih  öch  des  offen- 
lich  an  disem  brief,  daz  ich  das  vorgeschriben  hus  und  die  hofstat  ver- 
lihen  han  und  lihe  an  disem  brief  für  mich  und  alle  mine  erben  und 
min  nachkomen  dem  vorgenanten  Hain  rieh  dem  Värwer  und  allen 
sinen  erben  ze  ainem  rehten  erbzinslehen  umb  drü  pfund  pfenning 
Costentzer  münse  iarlichs  zinses  ze  gebenne  ie  ze  der  fronvasten  fünf- 
zehen  Schillinge  der  vorgenanten  münse  an  alle  minrunge  und  an  allen 
schaden.  Ich  der  vorgenant  Hainrich  der  Värwer  vergih  och 
an  disem  brief,  daz  ich  willeclichen  und  unbetwungenlichen  uf  mich 
und  uf  alle  min  erben  und  nachkomen  die  pene  und  daz  reht  gesetzet 
han:  Wäre,  daz  ich  oder  swer  das  hus  und  die  hofstat  danne  inne 
hat,  den  vorgenanten  zins  versässint  ainen  manot  nach  dekainem  der 
vorgenanten  zun,  so  sol  ich  oder  wer  das  hus  und  die  hofstat  danne 
inne  hat  ie  darnach  von  acht  tagen  ainen  Schilling  pfenning  gen  von 
iedem  pfunde  ze  pene  und  ze  besserung  (geben)  von  versitzenne  des  vor- 
geschriben zinses,  und  sont  er  und  sin  erben  als  gut  reht  han  zu  den 
Pfenningen  als  zu  dem  zinse.  Wäri  aber,  daz  ich  du  vorbeschriben  zinse 
zwai  jar  versässe  oder  min  erben,  so  sol  dem  vorgenanten  Walthern 
von  Schafhusen  und  sinen  erben  daz  hus  und  du  hofstat  zinsfellig 
sin  und  ledig  und  lär,  und  sol  ich  dannenhin  und  min  erben  enhain 
reht  daran  haben  noch  dekain  ansprach  noch  vorderung  zu  dem  huse 
noch  ze  der  hofstat  niemmer  me  gewinnen.  War  och,  daz  der  vorge- 
nant Hainrich  der  Värwer  oder  sin  erben  die  lehenschaft  verkoffen 
weltint,  so  mugent  sü  si  geben  erberen  lüten  ane  Juden,  swem  sü  wellen, 
also  daz  es  dem  vorgenanten  Walthern  von  Schafhusen  und  sinen 
erben  dekain  schad  sie  an  dekainen  iren  rehten.  Und  sol  ieder,  der 
die  lehenschaft  danne  enpfahet,  dem  vorgenanten  Walthern  von  Schaf- 
husen oder  sinen  erben  ain  viertal  lantwins  des  besten  oder  ainen 
Schilling  pfenning  Costentzer  münse  ze  erschatze  geben,  sweders  der  vor- 
genant Walt  her  oder  sin  erben  wellent,  und  sont  danne  die  lehen- 
schaft an  allen  fürzug  und  an  alle  Widerrede  gebunden  sin  ze  lihenne. 

Und  ze  ainem  Urkunde  ainer  rehter  warhait  alles  des,  so  hievor 
geschriben  stat,  do  hiesen  wir  uns  diser  brief  zwen  gelich  schriben  und 
batent  baidenthalb  den  burgermaister,  den  amman  und  den  rat  der 
vorgenanten  stat  ze  Costentz,  das  sü  disen  brief  besigultent  mit  der  stat 
insigel  ze  Costentz.  Wir  die  vorgenanten  der  burgermaister,  der  amman 
und  der  rat  der  vorgenanten  stat  ze  Costentz  henken  durh  pette  der 
vorgenanten  tail  baider  unser  stat  insigel  ze  Costentz  an  disen  brief 
ze  ainem  offeun  Urkunde  ainer  rehter  warheit  alles  des,    so   hie  vorge- 
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Bohriben  Btai  [ob  der  vorgenannl  Walther  von  Scbafhusen,  l>urger 
ostents,  henk  6ch  eeainein  arkünd  ainer  warhait  alles  des,  so  hie 
vorgeschriben  st.it,  min  inaige]  an  disen  brief  it  dem  insigel  dez  vor- 
genanten Btai  ze  Costentz,  Dis  beschah  and  würden  die  brief  gegeben, 
do  man  /alt  von  gottefl  geborte  drüzehenhunderi  jar  und  in  dem  vier- 
ondzwainzigostem  jare  darnach,  an  der  liebsten  Mitchun  vor  .sant  Ka- 
tharinen  tag 

Ungedruckt,  Or.  verloren.  Inserieri  in  eint  vidimierte  Kopie  des  Offizials  von 
Märt  l  >,  GLÄ.  I',  Spee.  !<>*,  welche  aus  dem  Archiv  des  Stifts  S.  Stephan 
stammt.  Ruckeeriiurke :  Copia  iitstrumntti  super  domo  et  area  dicla  ze  dem  Wolf 
[IL  Jh.].  (lehnet  8.  Kathentien  pfrumlt.  Ab  dem  hus  an  dem  Obermarkt,  an  der  Salz- 
schiben [16.  Jh.].  Dis  Unterpfand  ist  von  denen  von  Costentz  verendert,  steht  ietz  vr 
Ganzlei  daruff  und  zinst  ietz  curia  zur  alten  Apotek,  ivelche  Herr  Dr.  Georg  Sand- 
hoUer  jeti  besitzt.    13.  De:.  1601. 

Nr.  179. 
Abt  Ulrich  und  llruder  Konrad  von  ßuchliorii,  Kustos  des  Klosters  Petershausen, 
nehmen  ein  vom  Kloster  I'etershausen  lehenhares  Haus  mit  Hofstätte,  in  der 
Amelungsgnsse  gelegen  und  mit  jährlich  8  Schilling  Pf.  zinspflichtig,  von  Her- 
thold  Husche  als  bisherigem  Inhaber  des  Erblehens  auf  und  verleihen  dasselbe 
auf  des  letzteren  Hitte  an  das  Kloster  Salem  zuhanden  seiues  Mönches  Ernst. 
Petershausen,  1325,  Januar  10. 
In  gottis  namen  amen.  Allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder 
horent  lesen,  künden  wir  Ulrich,  von  gottes  verhengede  abbet  und 
brüder  Cünrat  von  Buchorn,  kuster  des  closters  ze  Petershusen,  daz 
für  uns  kam  der  ersam  man  Bertholt  Bösche,  burger  ze  Costentz,  und 
uns  sin  hus  und  hofstat,  die  gelegen  sint  ze  Costentz  in  Amelunges 
gassun  vor  Salmanswiler  hus  über  den  weg  entzwischen  Johans 
hus  von  Rode  und  dem  hus,  daz  wilent  was  der  bekerthen  frowan, 
daz  er  von  uns  het  ze  ainem  rehtin  erbzinslehen  zem  jar  umb  aht 
Schilling  pfenning  Kostentzer  müns,  der  man  vier  Schilling  gen  sol  ze 
Allerhailigen  dult  oder  siben  tag  darnach  und  die  andern  vier  Schilling 
ze  angendem  wintermanode,  reht  und  redlich  ufgab  in  unser  und  des 
vorgenanten  kusters  hant  von  Petershusen,  der  oh  daz  hus  und  die 
hofstat  an  unsers  gotzhus  stat  lihen  sol  umb  den  vorgenanten  zins. 
Und  swem  ers  lihet,  der  sol  öch  aim  kuster  ze  Petershusen  ze  er- 
schatz  geben  ain  halb  viertal  lantwins  des  besten,  so  man  ze  Costentz 
vail  vindet  und  nit  me.  Und  sol  im  es  also  lihen,  daz  er  es  muge  ver- 
köfen  oder  geben  gar  oder  ain  tail  wem  er  welle,  also  daz  uns  und  unserm 
gotzhus  ze  Petershusen  du  aigenschaft  und  der  zins  und  der  vorge- 
sait  erschatz  behalten  sie,  und  sol  oh  der  vorgesprochen  kuster  den  zins 
und  erschatz  enpfahen.  Und  bat  uns,  daz  hus  und  die  hofstat  reht 
und  redlich  üben  in  allem  dem  reht,  als  hie  vor  geschriben  stat  und 
öch  er  es  von  uns  hat,  den  gaischlichen  lüten  .  .  dem  abbt  und  .  .  dem 
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convent  des  closters  ze  Salmanswiler  und  an  ir  stat  brüder  Ernsten, 
aim  münich,  des  selben  closters  ze  Salmanswiler  fürweser,  und  och  umb 
den  vorgenanten  zins.  Dirre  bet  wurden  wir  und  der  vorgesait  kuster 
genaigig  und  völgig  und  nament  daz  vorgeschriben  hus  und  hofstat  uff 
von  dem  vorgenanten  Berhtolt  Bös  eben  und  lihen  si  dem  vorgenanten 
abbt  und  dem  convent  von  Salmanswiler  und  an  ir  stat  dem  vor- 
gesprochen brüder  Ernsten,  ir  fürweser,  der  si  an  ir  stat  enphieng  in 
allem  dem  reht,  als  vorgeschriben  stat,  der  oh  den  vorgesaiten  ersehatz 
dem  custer  beriht  hat  und  och  mit  der  swari  dez  zins,  als  vorgeschriben 
ist,  mit  allen  den  worten  und  werken,  die  darzü  gehören  möhten  nah 
gewonhait  und  nah  reht. 

Und  ze  ainem  offenem  Urkunde  aller  der  vorgeschobenen  dinge 
so  geben  wir  die  vorgenanten  abbt  und  der  custer  von  Petershusen 
unsir  insigel  an  disen  brief  den  vorgenanten  .  .  abbt  und  .  .  dem  con- 
vent von  Salmanswiler.  Dis  beschah  ze  Petershusen,  do  zegegen 
waren  brüder  Jo.  Bosch,  münich  von  Salmanswiler,  Jo.  von  Stain, 
unsers  gotzhus  schriber,  Waltherus  von  Wisen dangen,  ewangelier, 
amman  in  dem  closter  ze  Petershusen,  und  Jo.  der  Camrer  ze 
Petershusen,  in  dem  iar,  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  drüzehen- 
hundert  jar,  darnah  in  dem  fünf  und  zwainzigestem  jar,  an  sant 
Paulus  tag  in  dem  genner. 

Perg.  Or.  GLA.  Siegel  erhalten.  Druck:  von  Weech,  Cod.  dipl.  Sah  III, 
262,  Nr.  1200  e.  _____ 

Nr.  180.* 
Vor  dem  Offizial  und  vor  Propst  und  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan  erklärt  der 
Arzt  mag.  Guido  der  Jüngere,  Bürger  von  Konstanz,  sein  bisher  vom  Stift  S. 
Stephan  als  Erhielten  besessenes  Hans  am  Fischmarkt  für  einen  Kaufpreis  von 
100  Pfund  Pf.  an  den  Priester  Johann  Stürtzel  von  Riedlingen,  Kaplan  des  Altares 
der  hl.  Maria  und  Bartholomäus  auf  den  Chorschranken  des  Münsters,  verkauft 
zu  haben.  Das  Stift  S.  Stephau  nimmt  das  Haus  vom  Verkäufer  auf  und  verleiht 
es  dem  Käufer  namens  seines  Altares  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  3  Schilling 
Pf.    Vgl.  Nr.  174  und  182. 

Konstanz,  1325,  März  28. 
Officialis  curie  Constanciensis  ac  .  .  prepositus  toumque  capitulum 
ecclesie  saneti  Stephani  Constanciensis  omnibus  Christi  fidelibus|| 
presentes  littcras  inspecturis  subscriptorum  noticiam  et  in  domino  salutem. 
Ne  gesta  modernorum  oblivionis  caligine  obfuscentur,  expedit,  ea  litte-|| 
rarum  indieiis  perhennari.  Noverint  igitur  universi  et  singuli  tarn  posteri 
quam  presentes,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  sub  annis  domini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto,  feria  quinta  ante  festum  Palma- 
rum proxima,  constituti  coram  nobis  .  .  ofiiciali  predicto  iudicii  in  figura 
accedentesque  ad  nostram  presenciam  .  .  prepositi  et  .  .  capituli  predic- 
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komm,  disoreti  viri  Johannes  diotua  iSliirf  *e?  sacerdofl  de  Rüdelingen, 
prebendariui  e1  oapellanua  altaris  in  oancello  maioris  eoolesie  Conatan- 
tiensUi  in  bonore  beatiasime  ei  gloriose  Virginia  Marie  et  beati  Bartho- 
Lomei  spostoü  pernobilem  virum  dominum  Burohardnm  de  Tryberg 
militem  oonetruoti,  ae  magieter  Gwido  junior  cirurgioue  et  civis  Con- 
atanciensis,  idem  magieter  1 1  w  Ldo  publice  confitebatur  et  recognovit,  quod 
ipee  tractatu  sollempni  et  matura  deliberaoione  prehabitia  domum  suam, 
sitiun  in  Oonstantia  iuxta  forum  piacium  exopposito  a  parte  anteriori 
domua  Cunradi  dicti  Phfefferharts  nuncupate  das  hohe  hüs,  et  ab 
uno  latere  domua  dicti  der  Junge  pictoria,  civiuin  in  Constancia,  vico 
tarnen,  qui  ad  forum  piacium  ducit,  intermedio,  videlicet  inter  domum 
predietam  et  domum  Jungen  pictoris  prescripti,  quam  quidem  domum 
ipse  magister  Gwido  a  Hugone  dicto  in  der  Byunde  seniore,  cive 
Constanciense ,  pro  certo  precio  comparavit,  prenominato  Johanni 
Stürtsel  sacerdoti  ac  altari  suo  predicto  et  capellanis  ac  prebendariis 
eiusdem  altaris,  quieunque  pro  tempore  forent,  vendidit  et  iusto  ven- 
dicionis  titulo  tradidit  ac  in  eos  transtulit  pleno  jure  cum  omnibus 
juribus  et  pertineneiis  suis  sub  onere  census  trium  solidorum  denario- 
rum  Constanciensium  dumtaxat  nobis  videlicet  .  .  preposito  ac  .  .  capi- 
tulo  ecclesie  saneti  Stephani  predicte  dandorum  et  solvendorum  singulis 
annis  de  eadem  domo  in  festo  beati  Benedicti,  ut  idem  festum  in  per- 
petuum  cum  pleno  celebretur  officio,  et  rite  ac  legitime  donavit  pro 
centum  libris  denariorum  monete  Constanciensis,  quos  ab  eodem  Jo- 
hanne Stürtsel  in  parata  peeunia  bona  et  valenti  et  per  manum 
eiusdem  nomine  dicti  altaris  et  suorum  in  eodem  altari  successorum 
ac  suo  nomine  se  reeepisse  et  in  usus  suos  evidentes  et  necessarios 
convertisse  est  professus,  constituens  se  pro  se  et  suis  heredibus  universis 
gwarandum  et  facere  promisit  gwarandiam  ipsi  Johanni  et  suis  in 
dicto  altari  successoribus  de  eviccione  domus  suprascripte,  ita  quod 
ipse  Johannes  et  sui  in  dicto  altari  successores  domum  eandem  per- 
petuo  teneant,  possideant  et  habeant  sub  jure  censuali  et  hereditario 
et  sub  prestacione  census  tantum  suprascripti.  Item  renunciavit  omni 
juri  et  accioni  sibi  in  iure  vel  extra  ius  aut  in  iudicio  ecclesiastico  aut 
civili  vel  alio  quoeunque  modo  conpetentibus  undeeunque,  per  que  con- 
tra premissa  aut  eorum  aliquod  venire  posset  et  facere  quovismodo. 
Resignavit  quoque  sponte  et  libere  pro  se  et  heredibus  suis  domum 
eandem  et  omne  ius  sibi  in  illa  competens  undeeunque  ad  manus  nostras 
videlicet  .  .  prepositi  et  capituli  prescriptie  ecclesie  saneti  Stephani 
Constanciensis,  cum  eadem  sit  a  nobis  feodalia,  et  petiit,  ut  prefatuiu 
Johanne m  Stürtsel  nomine  suo  et  sui  altaris  prescripti  de  eadem 
domo  infeodare  et  illam  cum  suis  juribus  et  pertineneiis  sibi  concedere 
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dignarenmr,  quod  et  feeinms  ad  sui  peticionem.  Resignacione  huius- 
modi  per  nos  acceptata,  domum  predictarn  cum  juribus  et  pertinenciis  suis 
Johanni  memorato  nomine  suo,  altaris  sui  et  suorum  in  eodem  successo- 
rum  eontulimus  et  conferimus,  ipsum  de  eadem  pleno  jure  infeodando 
sub  iure  et  census  onere  suprascriptis.  Ita  eciam,  quod  ipse  et  sui  succes- 
sores  in  altari  prelibato  domum  suprascriptam  teneant  et  possideant,  ut 
predicitur,  et  eandem  cum  suis  pertinenciis  in  personas,  quascunque 
maluerint,  quandocunque  et  titulo  qualicunque  voluerint,  transferant  sub 
iure  et  census  onere  supratactis,  nobis  eciam  et  nostris  quibuscunque 
successoribus  irrequisitis.  Adhibitis  in  omnibus  et  singulis  suprascriptis 
verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

In  evidenciam  itaque  omnium  et  singulorum  prescriptorum  presen- 
tes  litteras  sigillorum  nostrorutn  appensione  fecimus  communiri  ad  pe- 
ticionem magistri  Gwidonis  suprascripti.  Ego  vero  magister  Gwido 
prenotatus  confiteor  presentibus,  omnia  suprascripta  vera  esse  et  ea  pro- 
cessisse  in  omnem  modum  supra  declaratum.  Datum  et  actum  Con- 
stancie,  anno  domini  et  die  suprascriptis,  indiccione  octava. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  107.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk:  Empta 
domus  zum  Schilt  [17.  Jh.]. 

Nr.   181.* 

Bischof  Rudolf  III.  urknndet,  daß  der  Konstanzer  Bürger  Walther  von  Schaff- 
hansen zum  Seelenheil  seines  verstorbenen  Bruders,  des  Donischolasters  Walther 
von  Schaffhausen,  und  zn  seinem  eigenen  sein  Hans,  genannt  „Nathus"  und  ge- 
legen am  Obermarkt,  dem  Priester  Heinrich  Müller,  Kaplan  der  S.  Stephans- 
kirche, namens  seines  Altares  geschenkt  hat  mit  dem  Geding,  daß  die  Erben  des 
Schenkers  und  dessen  Stiefsohn,  der  Konstanzer  Bürger  Heinrich  Linde,  das 
Haus  vom  genannten  Altare  als  Erblehen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  3  Pfund 
Pf.  verliehen  erhalten.    Vgl.  Nr.  300  und  301. 

Konstanz,  1325,  April  9. 

Rüdolfus,  dei  gratia  episcopus  Constantiensis  et  gubernator  Cu- 
riensis  ecclesiarum,  omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspec- 
turis  salutem  et  sinceram  in  domino  ||  caritatem.  Que  ad  pios  usus 
conferuntur,  ne  rodantur  a  posteris,  litteris  auctenticis  et  testibus  legit- 
timis  sunt  roboranda.  Cum  itaque  vir  providus  et  honestus  ||  Waltherus 
de  Scafusa,  civis  Constant,  domum  suam.  cum  area  et  pertinenciis 
ipsius  sitam  Constantie  in  superiori  foro  in  loco  qui  dicitur  ze  dem 
Nathus,  quam  iam  inhabitat  dictus  Brotinkol,  cui  domui  ab  una 
parte  contiguatur  domus  relicte  quondam  Rudolfi  dicti  Harzer , 
ab  alia  parte  domus  relicte  quondam  dicti  Tann  er,  in  remedium 
salutare  pic  memorie  quondam  magistri  Waltheri  de  Scafusa,  sco- 
lastici  et  canonici  ecclesie  Constant.  maioris,  fratris  sui,  et  ob  salutem 
remedialem  omnium  peccatorum  suorum  et  predecessorum  ipsorum   ad 
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manne  Dostrae  ei  ad  manus  discreti  \m  Hainrici  dicti  Müller  .sacer- 
dotis,  capellanj  altaris  situati  in  ecclesia  Banctj  Btepbani  Constant. 
iuxta  angulare  in  angulo  aiusdexn  ecclesie  am  ii  Stephani,  nomine  eiufl 
dem  altaris  pure  ei  ßimpliciter  pro  se  et  pro  omnibus  beredibus  suis 
titulo  donaoionifl  perpetue  oorporaliter  transtulerit  ei  reaignarit  hoc  modo, 
cjihhI  ipse  ei  omnes  beredea  sui  et  eoiam  Eainricua  dietua  Linde, 
filiaster  buus  civifl  Constant.  et  eciam  omnes  beredea  eiuedem  dictam 
domum  de  ipso  altari  iure  feodi  censualia  perpetuo  teuere  debeant  et 
babere  semper,  directo  dominio  ipsi  altari  reservato  et  eciam  annuo 
censu  triiini  librarum  denariorum  Constant.  de  ipsa  domo  solvendorum, 
ita  quod  quolibel  tempore  quatuor  ieiuniorum  per  inquilinum  seu  inqui- 
linoa  ipsius  domus,  qui  pro  tempore  fuerint,  capellano  sepedicti  altaris 
nomine  ipsius  altaris  annis  singulis  quindecim  solidi  remota  quacumque 
diminucione,  que  posset  fieri  per  stüras  seu  per  quascumquc  exactiones, 
ex  integro  persolvantur.  Adiecto  insuper,  quod  si  domus  ipsa  quocum. 
que  casu  non  inhabitaretur  vel  per  voraginem  ignis  devastaretur,  quod 
tunc  census  predictus  per  ipsos  feodotarios  nicbilominus  ipsi  altari  seu 
capellano  ipsius  modo  predicto  integraliter  sit  persolvendus,  si  vero 
domo  per  incendium  devastata  ipsi  feodotarii  vel  aliquis  nomine  ipsorum 
domum  non  reedificarent  imfra[!J  duos  annos  continuos  a  tempore  incen- 
dii  nuraerandos,  quod  ex  tunc  ipso  facto  a  iure  infeodacionis  omnino 
eadent  et  liberum  sit  ipsi  altari  et  capellano  ipsius  de  ipsa  area  facere 
uttilitatem,  quam  sibi  noverint  expedire.  Preter  predicta  reservarunt  sibi 
eciam  dicti  feodotarii,  quidquid  nomine  pensionis  de  dicta  domo  habere 
poterunt  ultra  pensionem  trium  librarum  predictarum,  quod  hoc  suis 
possint  usibus  applicare.  Hiis  itaque  omnibus  et  singulis  premissis 
debita  sollempnitate  verborum  et  gestuum  peractis,  cum  eciam  dictus 
Waltherus  hoc  a  nobis  humiliter  et  devote  pecierit,  uti  in  evidenciam 
et  robur  presenti  carte  nostrum  sigillum  apponere  dignaremur:  nos 
attendentes  donacionem  predictam  ob  pias  causas,  videlicet  in  aucmen- 
tum  divini  cultus  factam,  considerantes  insuper  omnia  et  singula  pre- 
missa  debita  sollempnitate  verborum  et  gestuum  plenissime  fore  peracta, 
in  robur  et  certitudinem  eorundem  nostrum  sigillum  huic  carte  duximus 
appendendum.  Ego  Waltherus  de  Scafusa  prenominatus  profiteor 
omnia  et  singula  premissa,  prout  narrantur  in  superioribus,  per  me  racio- 
nabiliter  et  in  bona  valitudine  fore  peracta,  appendens  eciam  sigillum 
meum  presenti  carte  in  evidenciam  omnium  premissorum. 

Datum  Constantie  anno  domini  M°  tricentesimo  vicesimo  quinto, 
feria  tercia  ante  festum  beatorum  martirum  Tybureii,  Valeriani  et  Maximi 
proxima,  indictione  VIII0. 

Ungedruckt.    Perg.  ür.  GLA.   V,  Spec.  180.    Sicycl  erhallen,    littckcermerke:  ad 
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altare  sancte  Katerine  [16.  Jh.];  beneficium  sancti  Michaelis  [17 '.  Jh.] '.    Regest:  Begg. 
ep.  Const.  4030.  

Nr.  182.* 
Dompropst,  Doindekan  und  Domkapitel  stellen  dem  Ritter  Burkhard  von  Tri- 
berg,  Stifter  des  Altares  der  hl.  Maria,  Bartholomäus  und  Bernhard  auf  deu  Chor- 
schraukeu  des  Münsters,  einen  Revers  aus,  das  von  dem  geuannten  Ritter  als 
Pfründhaus  für  den  jeweiligen  Kaplan  des  gestifteten  Altares  gekaufte  Haus  am 
Fisehmarkt  niemals  zu  veräußern.  Der  derzeitige  Kaplan  Johann  Stürtzel  stimmt 
für  sich  und  seine  Nachfolger  zu.    Tgl.  Nr.  180. 

Konstanz,  1325,  Mai  15. 

Prepositus,  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constant.  omnibus  Christi- 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  doinino  cum  notitia  subscriptorum. 
Noverint  universi,  quos  nosce  fuerit  opportunum,  quod  cum  nobilis  vir  dominus 
Burchardus  de  Tribe[r]g  miles  altare  in  cancello  Constant.  ecclesie  memorate 
de  novo  duxerit  construendum  ad  honorem  glorioeissime  virginis  Marie  et  beatorum 
Bartbolomei  apostoli  et  Bernhardi  confessoris,  ipsumque  dotaverit  altare  propriis 
suis  rebus:  idem  nobilis  advertens,  quod  qui  prece  seminat  prece  et  metet,  et  qui 
seminat  in  benedictionibus,  in  benedictionibus  et  metet,  ob  hoc,  quia  volens  anime 
sue  saluti  uberius  providere,  domum,  quam  discretus  vir  magister  Gwido  minor 
zirurgicus,  civis  Constant.,  inhabitat,  sitarn  in  civitate  Constant.  iuxta  forum  pis- 
cium  in  anteriori  parte  ex  opposito  domus  lapidee  Cünradi  dicti  Pfefferhart  civis 
Constant.  dicte  das  Hohhus  et  ab  uno  latere  ex  opposito  C.  dicti  Junge,  pictoris 
civis  ibidem,  vicis  seu  stratis  publicis  intermediis,  ab  alio  vero  latere  contiguam 
domui  lignee  C.  dicti  Pfefferhart  predicti,  per  ipsum  nobilem  seu  nomine  suo 
pro  centum  libris  den.  monete  Const.  pro  dicto  zirurgico  comparatam,  cum  iuribus 
et  pertinentiis  suis  universis  altari  predicto  tradidit  et  donaverit,  ita  quod  nobis 
vel  prebendario  dicti  altaris,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  eandem  domum  vendere, 
alienare,  transferre  vel  permutare  non  liceat  quovis  titulo  sive  modo,  sed  idem  pre- 
bendarius  dictam  domum  altaris  eiusdem  nomine  perpetuo  debeat  poasidere.  Petivit 
quoque  a  nobis  super  huiusmodi  sui  propositi  ratibabitione  per  nos  et  prebendarium 
dicti  altaris,  qui  nunc  est,  ydoneam  fieri  cautionem.  Nos  vero,  attendentes  ubique  et 
semper  esse  iustitiam  observandam,  maxime  in  illis  rebus,  que  divino  cultui  oflerun- 
tur,  pro  nobis  ac  dilecto  in  Christo  Johanne  dicto  Stürtzel  sacerdote,  nunc  altaris 
memorati  prebendario,  de  consensu  eiusdem  sacerdotis  expresso,  nostrisque  et  dicti 
prebendarii  successoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  universis  promisimus  bona  fide 
et  promittimus  in  hiis  scriptis,  quod  dictam  domum  nunquam  vendemus,  alienabi- 
mus,  transferemus  vel  permutabimus  tytulo  sive  modo  quocunque,  seu  ipsam  vendere 
alienare,  transferre  vel  permutare  volenti  debebimus  aliqualiter  consentire,  sed  dicti 
militis  huiusmodi  laudabile  votum  inviolabiliter  observare.  Adhibitia  in  omnibua  et 
aingulis  premissis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  evidentiam  eorundem  omnium  et  singulorum  sigillum  nostri  capituli 
prenominati  presentibus  dnximua  api)endendum.  üatuin  et  actum  Constantie,  anno 
•  iomini  MoCCC<>XXVo,  idus  Maii,  indictione  Villa. 

Ungedruckt.     Or.  verloren.     Abschrift  GLA.    Copb.  506   (alte  Nr.  310),  f.   120. 

Nr.   183.* 
Bischof  Rudolf  III.    leiht   dem   Hochstift   gehörige  Häuser,   des   Guntershiis(  rs 
Häuser  geuanut   und   in   der  Stadelhofergasse   gelegen,  nach  Aufgabe  derselben 


Konitanra  ( tamdeigcntumiurktinden, 

.liiiili    den   ubgHn-teiit'ii   Meister   des  Heilii^ehtspitnles  Heinrich    ftb    der  Hube, 
lll   Lehen  ii ii  Ntadliimmaii   l  I liili  I  nti  iM-hopl   und  Konrad  in  der  Winde,  Bürger 

mim  K«m1mi  !»"«•  Fttftv  *•■  Hefflgg«Iitipltalei  |,  ^<»«i«'  m  Walihcr  Bowller, 
den  Mikettelltei  Heliter  des  Betllffgelitspttals« 

Konatani,  1895,  Juli  26. 

Etüdolfus,  deigratia  epieoopus  Constantiensifl  neonon  gubernator 
Curiensia  eccleaarum,  omnibus  präsentes  litteras  inspecturie  subscripto- 
rum  noticiam  cum  salute.  Noverint  universi  et  singuli  tarn  presentesquam 
posteri,  quibus  nosce  fuerit  oportunum,  quod  nos  ex  libera  et  sponta- 
uea  ||  resignacione  Hainrici  dicti  <0>  dir  Hübe,  oliin  magistri  hospitalis 
saneti  Spiritus  in  Constantia,  domos  dietas  des  Gunthcrshusers  sitas 
inlYa  nuiros  civitatis  Constantimsis  in  vico,  qui  dicitur  Stadelhover- 
(/asse,  contiguas  ex  una  parte  domui  Johannis  de  Clin  gen  fabri  et  ex 
altera  parte  domui  dicti  Annhuscr,  nobis  et  ecclesie  nostre  Constan- 
tiensi  proprietatis  titulo  pertinentes,  discretos  viros  Ülricum  dictum 
TJnderschopphc,  ministrum  civitatis,  et  Chunradum  dictum  in  der 
Bünde,  civem  Constanciensem,  neenon  Waltherum  dictum  Büiviler, 
nunc  magistrum  hospitalis  saneti  spiritus  in  Constantia,  de  prefatis 
domibus  dictis  des  Gunthar shusers  hiiser  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis,  quibus  prefatus  H.  ab  der  Hübe  memoratas  domos  tenuitet 
possidebat,  infeodavimus  et  ad  supplicem  petitionem  ipsius  Hainrici 
pivsentibus  infeodamus.  Adhibitis  per  nos  circa  premissa  verborum  ac 
gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis.  In  quorum  evidens  testi- 
monium  presentem  infeodationis  litteram  sigillo  nostro  episcopali  feeimus 
roborari.  Testes,  qui  dicte  infeodationi  interfuerunt,  sunt  hü  videlicet 
nobilis  vir  Berhtoldus  de  Aichain  et  hon.  in  Christo  mag.  Wern- 
herus  prepositus  Zurciacensis ,  Waltherus  custos  saneti  Johannis 
Constantiensis  ecclesie,  magister  Hainr.  de  Sancto  Gallo,  eiusdem 
ecclesie  canonicus,  magister  Chunr.  de  Aichain  et  Rud.  de  Macha- 
linshovcn,  notarius,  ac  quamplures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum 
Constantie,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  vicesimo  quinto,  in 
crastino  beati  Jacobi  apostoli  maioris,  indictione  oetava. 

UngeärucTct.    Perg.  Or.  SPÄKZ.  IL  C.  h.   Nr.  1474.     Siegel  erhalten.    Regest: 
Regg.  ep.  Const  4045. 

Nr.  184* 
Vor  dem  Offieial  schenkt  der  Notar  des  bischöflichen  Hofes  Walther  von  Ried- 
lingen zu  seinem  und  seiner  Beschließerin  Adelbaid  Gampin  Seelenheil  den 
Kapläuen  der  neuen  Bruderschaft  am  Dome  sein  Haus  und  Gärtehen  neben  dein 
Klaustralhof  des  Domherrn  Heinrich  von  Stainegg,  behält  sich  und  seiner  Be- 
schließeriu  den  lebtäglichen  Genuß  des  Hauses  und  Gärtchens  vor  und  bestimmt 


1  Vgl.  Ratslisten,  78  und  79  zu  den  Jahren  1328  und  1329. 
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eingehend  die  von  der  neuen  Bruderschaft  der  Domkapläue  zn  übernehmenden 
Verpflichtungen,  bestehend  in  der  Veranstaltung  eines  feierlichen  Begräbnisses 
für  den  Stifter  sowie  der  Totengottesdienste  für  ihn  und  seine  Beschließerin, 
endlich  in  der  Abhaltung  der  Jahrzeiten  beider  unter  Präsenzgeldleistnugen  aus 
der  Bruderschaftskasse  in  Bölie  von  3  Pfund  Pf.  beim  Jahrtag  des  Stifters  und 
von  je  6  Pf.  au  die  anwesenden  Mitglieder  der  neuen  Bruderschaft  beim  Jahr- 
tag seiner  Beschließerin,  eventuell  unter  Verabreichung  von  Almosen  an  die 
Armen.  Der  Stifter  behält  sich  den  Widerruf  vor  mit  dein  Versprechen,  der 
Bruderschaft  etwa  bei  dem  vor  dein  Tode  des  Stifters  erfolgten  Ableben  seiner 
Beschließerin  erwachsene  Auslagen  im  Falle  des  Widerrufs  zu  ersetzen.  Die 
Kapläue  versprechen  feierlich  für  sich  und  ihre  Nachkommen,  die  Stiftung  getreu 
zn  erfüllen.    Vgl.  Nr.  204. 

Konstanz,  1325,  Dezember  18. 

Nos  officialis  curie  Constantiensis  notuin  facinius  presentium  inspectoribus 
universis,  quod  constitutis  in  nostri  presentia  Bub  anno  domini  millesimo  trecente- 
simo  vicesimo  quinto,  feria  quarta  ante  festum  beati  Thome  apostoli  proxima,  iu- 
dicii  in  fijlgura  Walt,  de  Bütlingen,  notario  curie  Const.,  et  dilectis  in  Cbristo 
sacenlotibu8  nove  confraternitatis  ecclesie  Const.  ideni  Walter.,  volens  sue  et 
Adelhaidis  dicte  Gavipin  clavigere  8ue  saluti  animarum  salubriter  providere,  dis- 
posuit,  fecit  et  ordinavit,  sanus  mente  ||  et  corpore,  ut  domus  et  area  eiusdem  Walt, 
cum  ortulo  eisdem  domui  et  aree  a  parte  posteriori  adiacente,  quas  quidem  domum 
et  aream  cum  ortulo  idem  Walt,  emit  a  viro  discreto  Walt,  de  Scafusa  cive  Const. 
pro  triginta  et  quinque  libris  denariorum  Const.  rite  et  legitime,  quibus  etiam  domui, 
aree  et  ortulo  ab  uno  latere  domus  et  area  hon.  in  Cbristo  domini  Hainrici  de 
Stainegge  canonici  ecclesie  Const.  et  ab  alio  domus  et  area  pertinentes  officio  editua- 
tus  ecclesie  predicte,  quod  officium  Cünr.  dictus  Müller  edituus  eiusdem  ecclesie  ad 
presens  tenet  et  possidet,  a  parte  vero  anteriori  via  seu  strata  publica  et  a  parte 
posteriori  domus  et  area  neonon  curia  prefati  domini  Hainrici  de  Stainegge,  que 
olim  fuerunt  Anne  dicte  de  Urendorf,  contiguantur,  post  obitum  eorundem  W a  1 1. 
notarii  et  Adelhaidis  dumtaxat,  cui  quidem  Adelhaidi  domus,  area  et  ortulus  pre- 
dicti,  si  ipea  prenominato  Walt,  notario  supervixerit,  iuxta  ordinationem  et  dispo- 
sitionem  eiusdem  notarii  pertinere  debent  pleno  iure  per  omne  tempus  dumtaxat 
eiusdem  dumtaxat  Adelhaidis  vite,  contradictione  qualibet  non  obstante,  ad  sacer- 
dotes  predictos  et  eorum  successores  pleno  iure  et  sine  omni  obstaculo  devolvantur 
pure  et  simpliciter  propter  deum  et  pro  remedio  animarum  Walt,  et  Adelh.  pre- 
dictorum  neonon  omnium  fidelium  defunctorum. 

Hiis  itaque  omnibus  et  singulis  de  consensu  et  voluntate  Adelh.  prescripte 
coram  nobis  rite,  perfecta  et  legitime  peractis,  sacerdotes  predicti  omnes  et  singuli, 
attendentes  gratiam  ipsis  per  eosdem  WTalt.  et  Adelh.  factam,  obligaverunt  et 
astrinxerunt  se  suosque,  quicumque  et  quotcunque  pro  tempore  fuerint,  successores 
sollempni  inter  ipsos  stippulatione  et  matura  deliberatione  prehabitis  ad  inviolabilem 
observationem  omnium  et  singulorum  subscriptorum  sub  virtute  sancte  obedientie 
et  anathematis  pena  et  quod  nichilominus  aput  deum  et  homines  pena  debita  puniri 
debeant,  si  qui  aut  si  quis  in  debita  et  perfecta  perfectione  omnium  et  singulorum 
infrascriptorum  ullo  umquam  tempore  ipsis  ad  hoc  statuto  negligentes  aut  negligens 
fuerit  quovismodo. 

Debent  inquam  sacerdotes  predicti  et  ipsorum  successores  omnes  et  singuli, 
quicunque  et  quotcunque  pro  tempore  fuerint,  procurare,  ut  eidem  Walt,  notario, 
si  in   civitate   vel   extra  civitatem  Constantiensem    diem    clauserit   extremum,   idem 


i  inz.-i  Orundeigentumsurkundta. 

Wall    in  monaateriii  Petridomui  et  Or Reilingen  extra  muroi  Conit.  necnon  in 
maiori  ei  aliis  ecclesüi  Oonstant    modo  quo  potnoril  decentiori,  paleetar  et  peracta 
buinamodi  pulaatione  more  solito  ei  coneaeto  <in-n  lacerdotee,  adiunotii  nii»i  laoei 
dotlbui  omnibui  et  nnguÜBi   qui   ei   qaot  Munt  in  antiqaa  confraternitate  eeclesie 
ConBtant.,  quorum  nunc-  sunl  duodecim  in  numero   aeoedere  debtnl  domum,  in  qua 
wpefattu  Walt  ,  aj  Ipram  In  dvitste  Conel    morl  contige[ri]t,  diem  olaueerit  extre- 
luiuii,  ri  corpus  einedem  Walt.,  tuperpoBito  eidem  corpori  panno,  < jikhI  tuperponere 
consneverunt  dicti  aacerdotei  nove  oonfraternitatia  BacerdotibuB  eiuedem  eonfraternJ 
tatis  morientibus,  de  domo  eadem  ad  maiorem  ecclesiam  Const.   portare  ad  locum, 
qnem  ad  im.-  Bacerdotea  nove  oonfraternitatiB  duxerint  eligendum,  cum  orationibus 
it  obaequiia  debitia  et  coneuetie.    <.^uii>us  peractis  sacerdotes  confraternitatum  pre- 
diotarnm  omnes  et  einguli  de  veepere  diei,  quo  dictum  corpus  ad  ecclesiam  predictam 
iiKnid  prescripto  delatnm  raerit,  veeperam  mortuorum  cum  vigilia  iuxta  corpus  pre- 
dictam   decantare    debent    intentione    qua    potuerint   devotiori    pro   remedio   anime 
Walt,  predicti  et  animarom  omnium  fidelium  defunctorum.   Qua  decantatione  peracta, 
cellerarias,  qnicnmqne  pro  tempore  faerit  nove  confraternitatis  predicte,  singulis  sacer- 
dotibas  confraternitatom  predictarum,  qui  decantationi  vigilie  et  vesperarum  predic* 
tarn  in  interfuerint  dumtaxat,  de  camera  eiusdem  nove  confraternitatis  sex  den.,  qua- 
tuor  videlicel  de  decantatione  vigilie  et  duos  de  decantatione  vesperarum  dare  debet 
integraliter  et  complete.    Si  vero  aiiqui  sacerdotum  confraternitatum  predictarum  in 
Bnpra  et  infra  BCriptorum  executione  absentes  fuerint,  portio,  que  tunc  dari  deberet 
absentibus,    si    presentes  fuissent,    iuxta    modura    predietum,   remanere   debet   aput 
cellerarium  et  idem  cellerarius  pro  buiusmodi  retenta  portione  panem  emere  et  illum 
panem  pro  remedio  anime  sepedicti  "Walt,   et  animarum   omnium  fidelium  defunc- 
torum debet  iuxta  sue  salutis  conscientiam   pauperibus   erogare.     Cellerarius   etiam 
sepedictus  debet  duodecim  personas   conducere,   que   de  noete   in    ecclesia   predicta 
tuxta  corpus    predietum    vigilent    et    orationes    omnipotenti    deo    et   gloriose  virgini 
Marie  pro  remedio  anime  Walt,  predicti  et  animarum  omnium  fidelium  defunctorum 
reddant  modo  quo  potuerint  meliori.    Debet  etiam  cellerarius  prescriptus  de  camera 
prescripta  duodecim  libras  cere  ponderis  Const.  emere  et  candelas  ex   eisdem  fieri 
procurare  bonestas  et  decentes,  que  etiam  candele  pro  parte  incendi  et  ardere  debent 
in  decantatione  vigilie  et  vesperarum  predictarum.     De  mane  itaque   diei  sequentis 
hora  ad  hoc  apta  sacerdotes  confraternitatum  predictarum  omnes  et  singuli  interesse 
debent  celebrationi  misse,  que  de  mane  hora  solita  in  altari,  in  quo  sacerdotes  nove 
confraternitatis   suis  confratribus  decedentibus   missam    celebrare   consueverint,   pro 
remedio  anime  prenominati  "Walt,  necnon  animarum  omnium  fidelium  defunctorum, 
finita  itaque  missa  huiusmodi    corpus  Walt,    prenominati    portari   debet   per  sacer- 
dotes predictos   ante   altare   superius  saneti  Cünradi,   pro   salute   anime   eiusdem 
Walt,  et  animarum  omnium    fidelium    defunctorum  in   eodem    altari  missa  defunc- 
torum modo  solito  decantetur.     In   quarum   quidem   missarum  celebratione   candele 
predicte  omnes  incendi  et  ardere  debent  more  solito   et  consueto.     Finitaque  missa 
huiusmodi  ac  peractis  orationibus  et  obsequiis  iuxta  corpus  predietum,   que  peragi 
debent  ac  consueverunt   per  sacerdotes  confraternitatum  predictarum   iuxta  corpus 
unius  sacerdotis  ex  ipsis  dec[ed]entis,  corpus  Walt,  antedicti  per  sacerdotes  antedictos 
tradi  debet  ecclesiastice  sepulture  more  solito   et  consueto.     Sepulto   itaque  corpore 
Walt,  prenarrati,  quemadmodum  est  premissum,  tertia  pars  candelarum  predictarum 
dumtaxat  superstitarum[!]  dari  debet  sacerdotibus  antique  confraternitatis,  et  eadem 
tertia  pars  per  cellerarium    eiusdem    maioris    confraternitatis   equaliter   dividi   debet 
inter  sacerdotes  eiusdem  confraternitatis,   qui   vigiliis   et   vespere  necnon  misse,   de 
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quibue  supra  fit  mentio,  interfuerunt  dumtaxat;  et  relique  due  partes  candelarum 
predictarurn  dividi  debent  per  cellerarium  nove  confraternitatis,  qui  vigilie,  vespere 
et  missis  predictis  dumtaxat  interfuerunt.  Candele  itaque  prescripte  taliter  diviee 
in  altaribus  sacerdotuin  confraternitaturn  predictarurn  in  missarum  sollempniis  in- 
cendi  debent  et  ardere  in  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose  virginis  Marie  matris 
sue  pro  remedio  animarum  ut  supra.  Expense  itaque,  que  circa  peractionem  om- 
nium  et  singulorum  prescriptorum,  id  est  circa  puleationem,  predictorum  sex  denar. 
distributionem,  cere  predicte  comparationem,  duodecim  personarum  predictarurn  re- 
munerationem,  et  corporis  predicti  tumulationem  fieri  debent  iuxta  ordinationem 
prenominati  Walt.,  trium  librarum  den.  Const.  complere  debent  summam.  Et  de- 
ductis  expensis  omnibus,  que  circa  prescripta  fieri  debent,  si  quid  de  predictis  tribus 
libris  supererit,  pro  illo  superfluo  per  cellerarium  nove  confraternitatis  premisse 
panis  emi  debet  et  pauperibus  erogaiü  pro  salute  animarum  predictarurn.  Et  huius- 
modi  expensarum  tertiam  partem  solvere  debent  sacerdotes  antique  confraternitatis 
et  residuas  duas  partes  sacerdotes  nove  confraternitatis  solvere  debent. 

Si  vero  memoratum  Walt,  extra  civitatem  Constant.  mori  contigerit  in  locis 
adeo  remotis,  quod  corpus  ipsius  comode  duci  non  potuerit  ad  civitatem  Const. 
sacerdotes  nove  confraternitatis  prescripte  procurare  debent,  quam  primum  ipsis  de 
morte  eiusdem  Walt,  constiterit,  quod  pro  commemoratione  anime  eiusdem  Walt, 
et  animarum  omniurn  fidelium  defunctorum  in  locis  supradictis  et  quemadmodum 
est  predictum,  pulsatio  prescripta  fiat  sine  qualibet  dilatione.  Qua  pulsatione  facta 
sacerdotes  confraternitaturn  predictarurn  omnes  et  singuli  de  vespere  illius  diei,  quo 
pulsatio  huiusmodi  facta  fuerit,  in  unum  locum  congregati  in  ecclesia  Const.  ad  hoc 
aptum  et  solitum,  vigiliam  et  vesperam  defunctorum  in  simul  canere  et  legere  hu 
militer  et  perfeete  et  nichilominus  de  mane  sequenter  diei  missam  defunctorum  can- 
tare  debent  pro  remedio  anime  eiusdem  Walt,  et  animarum  omnium  fidelium  defunc- 
torum. Cellerarius  quoque  nove  confraternitatis  premisse  singulis  sacerdotibus 
confraternitaturn  predictarurn,  qui  vigiliis  vesperis  et  misse  predictis  dumtaxat  inter- 
fuerint,  de  camera  eiusdem  confraternitatis  dare  debet  sex  den.  Const.  pro  remedio 
animarum  predictarurn,  et  nichilominus  largam  wlgariter  dictam  spende  per  totam 
civitatem  Const.  facere  proclamari  et  omnibus  pauperibus  in  uno  loco  ad  hoc  apto 
et  in  huiusmodi  proclamatione  expresso  congregatis  panem  pro  remedio  animarum 
predictarurn  dare  et  distribuere,  ita  videlicet,  ut  dicte  tres  libre  deductis  expensis, 
que  circa  pulsationem  et  circa  den.,  qui  sacerdotibus  predictis  dari  debent,  distribu- 
tionem fient,  in  huiusmodi  large  distributione  totaliter  consumantur.  Et  huiusmodi 
expensarum  tertiam  partem  solvere  debent  sacerdotes  antique  confraternitatis. 

Sacerdotes  etiam  confraternitaturn  predictarurn  obligaverunt  et  sollempniter 
astrinxerunt  se  et  suos,  quicunque  et  quotcunque  pro  tempore  fuerint  successoits, 
legitime  coram  nobis,  quod  ipsi  et  quibus  ex  ipsis  in  die  tumulationis  Walt,  preno- 
tati,  ei  C o n 8 1 a n t i e  sepultus  fuerit,  vel  eiConstantie  sepultus  non  fuerit,  crastino  die, 
postquam  ipsis  de  morte  eiusdem  Walt,  constiterit,  missam  dicat  pro  remedio  ani- 
marum predictarurn.  Si  vero  huiusmodi  dies  adeo  celebris  fuerit,  quod  misse  pro 
defunctis  diei  non  debeant  vel  consueverint,  extunc  dicti  sacerdotes  huiusmodi 
miesas  dicere  debent  diebus  proximis  ipsis  et  cuilibet  ipsorum  ad  hoc  congruis  et 
opnrtunis;  quodque  in  perpetuum  in  anniversario  eiusdem  Walt,  vigiliam  et  vesperam 
defunctorum  in  ecclesia  Const.  in  loco  ipsis  ad  hoc  apto  in  simul  legant  et  crastino 
qnilibet  ipsorum  missam  dicat  pro  remedio  animarum  predictarurn.  Hoc  tarnen 
semper  salvo,  quod  si  huiusmodi  misse  propter  celebritatem  dierum  diei  non  con- 
sueverint vel  debeant,  quod  ex  tunc  huiusmodi  misse  dicantur  per  quemlibet  sacer- 
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dotum  prediotorum  diebui  proximli  Ipaii  et  ouilibet  Ipaorum  ad  hoc  oongraii  et 
oportunie  Oellerariua  »t min  nove  oonfraternitatei  aingulia  aacerdotibuB  confraterni 
t  it um  predictarum,  qni  vigiliia  et  veeperia  predictia  dumtaxat  interfuerint,  dare  debet 
de  eamera  nove  oonfraternitatia  eex  den.  Conat  in  perpetuum  in  anniverearioWalt. 
prenotatl,  quatuor  ridelioet  den  de  rigiüa  ei  duoa  de  veepera  mortui. nun.  si  wm 
unmerna  sacerdotum  antique  confraternitatea  in  antea  ullo  unquam  tempore  ultra 
duodedm  extrnderetnr,  tnno  portio  illa,  que  Inzta  Ordinationen!  premiaaam  dari 
debet  sacerdotibufl  antique  ooniraternitatia,  qni  vigibia  vesperia  ac  minHi«  predictia 
interfuerint,  dividi  debet  proportionaliter  inter  omnea  lacerdotea  antique  confrater 
nitatia,  qnotqnot  sunt,  qni  interfuerint  vi^ilün,  reaperia  et  missia  supradictia.  Quod 
etiam  ti « - 1- i  debet  circa  aacerdotei  nove  confraternitatia,  si  ipaorum  unmerna  in 
poaternm  augmentabitur  quoviamodo. 

Obligavernnt  inauper  omnes  et  aingnli  Bacerdotee  confraternitatum  predictarum 
3e  et  anoa  sneceasores,  quicumque  et  quotcnmque  pro  tempore  fuerint,  quod  ipsi 
omnia  ei  aingula  Bupraacripta  in  morte  et  post  mortem  Adelh.  aupradicte  pro  re- 
medio  anüne  eiuadem  Adelh.  uecnon  omninm  fidelium  defunctorum  faciant  et  adim- 
pleant  cum  effectn,  quodque  anniveraarium  eiuadem  Adelh.  in  perpetuum  aicut  anni- 
viisaiiuin  prefati  Walt,  cum  vigiliarum,  vesperarum  et  missarum  decantatione  seu 
lectione  necnon  denariorum  distributione  peragant  sub  penis  supradictis,  eo  excepto, 
quod  sacerdotes  antique  confraternitatia  dumtaxat  ad  peractionem  anniversariorum 
eiusdem  Adelh.  non  sunt  aatricti  nee  tenentur,  cum  usufruetua  domus,  aree  et  ortuli 
prediotorum  aut  ipaorum  valor  extondi  non  possit,  quod  dictia  saeerdotibus  antique 
confraternitatia  portio  seu  distributio  peeeunie,  que  ipsis  dari  debet  in  singulis  anni- 
versariis  "Walt,  sepefati,  dari  posset  de  usufruetu  seu  valore  domus,  aree  et  ortuli 
predktorum  in  anniversario  eiusdem  Adelh.  Si  vero  Adelh.  predietam  Walt,  preno- 
tato  premori  contigerit  et  prefatus  "Walt,  dispositionein  et  ordinationem  predietas 
sanus  vel  egrotans  mutaverit  vel  revoeaverit,  quod  semper  est  sibi  salvum,  quando- 
eunque  et  quocienseunque  sibi  videbitur  expedire,  sacerdotesque  predicti  post  eius- 
dem Adelh.  mortem  et  in  morte  ipsius  expensas  feeerint  rnodo  superius  annotato, 
extunc  idem  Walt,  huiusmodi  expensas  resarcire  debet  et  refundere  sacerdotibus 
predictis,  eontradictione  qualibet  non  obstante. 

Ceterum,  si  ecelesia  Const.  ullo  umquam  tempore  fuerit  interdieta  illis  diebus, 
quibus  anniversaria  Walt,  et  Adelh.  predictorum  peragi  debent  modo  superius  anno- 
tato, extunc  dicti  sacerdotes  anniversaria  predieta  peragere  debent  sub  penis  supra- 
poaitis  statim  et  sine  omni  dilatione,  quando  predieta  ecelesia  divinis  fuerit  offieiis 
restituta,  talibus  tarnen  diebus,  in  quibus  dicti  sacerdotes  propter  celebritatem  et 
sollempnitatem  dierum  in  peractione  huiusmodi  anniversariorum  nullum  obstaculum 
paciantur,  et  predicti  sex  den.  tunc  demum  dividi  debent  inter  sacerdotes  predictos 
modo  superius  annotato. 

Adhibitis  itaque  in  omnibus  et  singulis  prenotatis  verborum  et  gestuum 
8ollempnitatibus  debitis  et  consuetis,  presentes  ad  petitionein  Walt,  et  Adelh.  sepe- 
dictorum  necnon  singulorum  et  omnium  sacerdotum  prescriptarum  confraternitatum 
conscribi  et  sigillis  curie  Conat.  et  confraternitatum  earundem  communiri  feeimus  in 
robur  incommutabile  et  perpetuum  testimonium  singulorum  et  omnium  premissorum. 
Nosque  sacerdotes  confraternitatum  predictarum  omnes  et  singuli  recognoseimus,  nos 
et  nostros,  quieunque  et  quoteumque  pro  tempore  fuerint,  successores,  ob  gratiam 
nobis  per  prefatos  Walt,  et  Adelh.  inpensam  in  premissis  ad  observationem  in- 
violabilem  omnium  et  singulorum  prescriptorum  et  sub  penis  supra  expressis  coram 
honor.  viro  domino  offioiali  curie  Const.  in  figura  iudicii  rite,   perfecte  et  sollempni 
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inter  nos  stipulatione  et  diligenti  tractatu  prehabito  astrinxisse,  et  in  prernissoruni 
omnium  et  singulorum  efficax  testinioniuni  ac  robur  incommutabile  eorundem  sigilla 
confraternitatum  nostrarum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  Constantie, 
anno  domini  et  die  predietis,  indictione  IX a. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  3129.    Siegel  fehlen. 

Nr.  185.* 
Dompropst,  Domdekan  und  Domkapitel  Urkunden,  daß  der  Koiistanzer  Bürger 
Walther  von  Schaffhauseii  sein  freieigeues  Haus  mit  Hofstätte  beim  Frauziskaner- 
friedhof  dem  Domkapitel  geschenkt  habe.  Das  Domkapitel  Terleiht  dem  Schenker 
für  sich  und  seine  Erben  das  vergabte  Haus  als  Wachsziuseigen,  mit  einem  Zinse 
vou  jährlich  x\i  Pfuud  Wachs  belastet,  zurück. 

Konstanz,  1326  o.  T. 

Nos  prepositus,  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constanc.  Om- 
nibus presentes  litteras  inspecturis  supscriptorum  noticiam  cum  salute. 
Constitutus  coram  uobis  iu  nostro  capitulo  Waltherus  de  Schaffhusa, 
civis  Constancieusis,  domum  suam  et  aream,  sitas  ab  uno  latere  iuxta 
cimiterium  fratrum  minorum  in  Constancia,  ab  alio  iuxta  domum  dicti 
Mftnch,  ab  aliis  lateribus  attingentes  stratam  publicam,  sibi  pertinentes 
iure  dominii  directi,  ipsas  domum  et  aream  predictam  in  manus  nostras 
et  capituli  nostri  libere  et  sponte  tradidit  et  assignavit  et  a  nobis  bumi- 
liter  peciit  et  devote,  ut  sibi  et  heredibus  suis  domum  et  aream  preli- 
batas  sub  annuo  censu  dimidie  libre  cere  dicto  nostro  capitulo  solvendo 
in  festo  purificacionis  beate  Marie  virginis  concederemus.  Nos  consi- 
derantes,  suam  peticionem  fore  equam  et  racionabilem,  aream  et  domum 
predictas  dicto  Walthero,  suis  beredibus  successoribusque  suis  universis 
in  area  et  domo  predictis  easdem  aream  et  domum  contulimus,  con- 
cessimus,  conferimus  et  concedimus  per  presentes  in  feodum,  quod  wlga- 
riter  dicitur  zinsslehen,  sub  annuo  censu  predicto  nostro  capitulo  solvendo, 
volentes  et  concedentes  exnunc,  quod  ipse  et  sui  beredes  in  domo  et 
area  predictis  disponant  de  eisdem  vendendo,  donando  seu  quovis  titulo 
alienacionis  alienando  pro  libito  voluntatis  ipsorum  sine  quovis  obice, 
obstaculo  seu  impedimento,  ita  tarnen,  quod  illc,  qui  sibi  succes- 
serit  in  area  et  domo  predictis,  dictum  censum  nostro  capitulo  solvere 
non  postponat. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  perpetuum  sigillum  capituli  nostri 
litteris  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Constancie  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschriften  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  32ll*, 
Nr.  21;  Copb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  131  ^2. 
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Nr.    lsr,  • 
\<>i    dem  Ol'll/.ial    \  erkaufen   Adelheid,    ffItW0  des  Hackers    Dil  l«riintscheli,    und 

iinc  Kinder  mit  Hüll«-  dei  SelmMuu  dem  Domkapitel  zuhanden  von  denen 
Piegerj  «Ion  Priesters  Konrad  Erbe,  eine  Rente  von  10  Schill.  Pf,  von  Ihren 
Haase  fegenleer  den  Franilikaaerkloiter  um  einen  Kaufpreis  von  8  Pfand  Pf, 

ffl.   Nr.   169. 

Konitani,  t826,  Februar  26. 

Officialia  curie  Constantiensis  presentiura  inspeotoribuB  universis 
caritatis  affectum  cum  notitia  Bupscriptorum.  ||  Constitutus  coram  nobie 
in  figura  iudicii  feria  quarta  post  dominicam,  qua  cantabatur  Oculi, 
proxima  sub  ||  anno  domini  M°CGO°XXVI0,  indictione  IX»  Adelheid 
relicta  quondam  ulini  dicti  Grdntscheli1  panificis  in  Conetancia, 
Martino  sacerdote,  Jacobo  scolare  et  Margareta  ipsiua  relicte  filiis 
ex  una  et  viro  provido  domino  Cünrado  dicto  Erben  sacerdote, 
procuratore  honorabilis  in  Christo  capituli  ecclesie  Constantiensis  ex 
parte  altera,  iidem  relicta  et  sui  filii  publice  et  sollempniter  recog- 
noverunt,  quod  vendiderint  perfecta  venditione  prefato  domino  Cün- 
rado vice  et  nomine  ipsius  capituli  per  manum  discreti  viri  C.  dicti 
in  der  Bände  civis  Coustantieusis,  ipsorum  salmanni,  censum  decem 
solidorum  den.  Const.  usualium  ex  domo  et  area  suis  sitis  ex  oppo- 
sito  domus  fratrum  minorum  inter  domum  Jacobi  dicti  Rogwiler 
civis  Constantiensis  et  domum  Burkardi  dicti  Asait,  singulis  annis 
sie  dandum:  quolibet  jeiunio  quatuor  temporum  XXX  den.  monete 
predicte,  stüris  et  vigiliis  omnibusque  aliis  exaetionibus  ipsam  domum 
et  aream  modo  quocumque  contingentibus  penitus  semotis,  pro  precio 
VIII.  librarum  den.  Const.,  de  quibus  etiam  ipsa  relicta  et  eius  filii 
recognoverunt,  sibi  per  dictum  dominum  Cünradum  vice  et  nomine 
quo  supra  plenarie  fore  satisfactum  in  peeunia  numerata.  Et  renun- 
ciaverunt  venditores  predicti  pro  se  et  heredibus  suis  actioni  doli  mali, 
deeeptioni  ultra  dimidium  iusti  pretii,  peceunie  non  numerate,  non 
solute  et  omnibus  aliis  iuribus,  per  que  vel  per  quod  predieta  venditio 
posset  aliqualiter  infirmari;  petentes  a  nobis  humiliter  et  instanter,  ut 
in  evidentiam  omnium  premissorum  sigillum  curie  Constantiensis  appo- 
nere  dignaremur,  quod  et  nos  ad  ipsorum  preces  instantes  duximus 
faciendum. 

Ego  quoque  Cünradus  in  der  Bünde,  civis  Constantiensis  predictus, 
predictorum  Adelhaidis  relicte  et  eius  filiorum  super  domo  et  area  suis 
prescriptis  salmannus  confiteor,  omnia  et  singula  prescripta  per  manum 
meam  ac  de  consensu  atque  bona  voluntate  meis  sollempniter  fore  facta, 

1  So  die  Abschrift  in  GLA.  Cop.  506  [14.  Jh.].  Die  Copie  in  Copb.  509  hat 
«Trdntscheli».  Ein  Vergleich  mit  Urk.  Nr.  169  (Original)  ergiebt,  daß  die  Lesart 
Grantscheli  den  Vorzug  verdient. 
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et  in  testiinonium  ipsorum  sigilluin  meum  unacum  sigillo  honorabilis 
domini  .  .  officialis  curie  Constautiensis  predicte  presentibns  appendi. 
Datum  et  actum  Constantie  anno  domini  M°CCC0XXVI°,  indic- 
tione  nona. 

Ungedruckt.    Or.  verloren.    Abschriften  GLA.  Copb.  506  (alte  Nr.  319),  f.  52*12; 
Copb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  59. 

Nr.  187.* 

Abt  TValther  und  der  Konvent  des  Klosters  Krenzlingen  verkaufen,  um  die 
Schuldenlast  des  Klosters  zu  erleichtern,  mit  Zustimmung  Bischofs  Rudolf  III. 
für  50  Pfd.  Pf.  dem  Konstauzer  Bürger  Kourad  Ströli  die  Eigenschaft  von  11 
näher  bezeichneten  Häusern  und  Hofstätten,  gelegen  an  der  S.  Paulsgasse  und 
oberhalb  derselben. 

Kreuzungen,  1326,  März  19. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  h5rent  lesen,  künden  wir  Walther, 
von  gottes  verhengde  abbet  des  gotzhuses  zu  Crützlingen  bi  der  etat  ze  Coetenz 
eant  ||  Augustinus  orden,  und  der  covent  gemainlichen  desselben  gotzhuses  und 
veriehen  des  oflenlich  an  diesem  briefe,  das  wir  von  dem  besebaidenen  manne 
Cünrat  Strolimj,  aim  burger  der  vorgenanten  stat  ze  Costenz,  in  köfes  wise  en- 
phangen  haben  fünfzeg  phunde  phenninge  guter  und  gaber  Costenzer  münze,  die 
an  ünsern  und  ünsers  vorgenanten  gotzhuses  redlich  nutz  komen  und  bekeret  sint, 
ze  entladenne  uns  der  gülte,  die  wir  gelten  solten,  und  ze  rihtenne  uns  unser  phründe, 
und  das  wir  den  vorgenanten  Cünraten  Str&lin  mit  ünsers  herren  und  bischoffes 
Rüdolfes  von  gottes  gnaden  bischoffes  zu  Costenz  willen,  gunst  und  hant  umb  die 
vorgenanten  phenninge  reht  und  redlichen  gegeben  haben  ze  kufenne  die  aigenschaft 
und  das  reht  der  hüser  und  der  hofstette,  du  in  der  vorgenanten  stat  ze  Costenz 
gelegen  an  sant  Paul  es  gassun  und  uffen  oben,  du  hienach  geschribeh  stänt,  mit 
allen  den  zinsen  und  den  rehten,  als  wir  dieselben  aigenschaft  und  die  zinse  unz 
her  haben  inne  gehabt  und  genossen  : 

das  hüs  und  die  hofstat  Eberhartes  eäligen  Swärtlins  kinde,  das  jarlichen 
giltet  nun  Schillinge,  fünfthalben  schillink  ze  den  Ostron  und  fünfthalben  schillink 
ze  sant  Gallen  tult; 

die  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat  Johansen  an  dem  Velde,  du  jar- 
lichen giltet  aht  Schillinge  Costenzer  münze,  ie  ze  den  Ostron  vier  Schillinge  und 
ze  sant  Gallen  tult  ie  vier  Schillinge; 

die  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat  Johansen  des  Gnössen,  du  jar- 
lichen giltet  aht  Schillinge  der  vorgenanten  münze,  ie  vier  Schillinge  ze  den  Ostron 
und  vier  Schillinge  ze  sant  Gallen  tult; 

die  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat  des  smides  von  Tann  egge,  du 
jarlichen  giltet  sehs  phenninge  der  dikke  genanten  münze,  ie  ze  den  Ostron; 

die  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat  der  Zinsmaisterinun,  du  jar- 
lichen giltet  sehs  Schillinge  der  vorgeschriebenen  münze,  ie  drie  Schillinge  ze  den 
Ostron  und  drie  Schillinge  ze  sant  Gallen  tult; 

die  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat  Bartholomens  und  Clriches  von 
Clingen,  du  jarlichen  giltet  ain  und  drisseg  phenninge  und  ainen  helbelink  ze  ge- 
benne  ie  drizehen  phenninge  und  ainen  helbelink  ze  den  Ostron  und  ahzehen 
phenninge  ie  ze  sant  Gallen  tult; 
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die  aigenaehaft  dee  bfiaet  and  derhofstal  Bramebofene,  da  j&rliohen  giltet 
luiif  Schillinge  phenninge  des  vorgesprochenen  manse,  drithalben  schillink  ae  den 
Ottron  and  drithalben  schillink  u-  sant  Gallen  tult; 

die  aigenaehaft  dei  boees  and   der  bofatat  ulrichei  «leH  iiärdelers,  das 

wilunt  def  A  iist  riehen   was,  du   jArlloheo  uiltrt   vier  Schillinge,    ie    ze  den  Östron 

■wene  Bcbülinge  und  iwene  lehillinge  u  saut  (fallen  tult, 

die  aigenschaft  den  basee  und  derhofatat  Hainrichei  deeBaileri,  du  jar- 
lieben  gfltel  ahteben  pbenninge  der  vorgenanten  münae,  ie  ze  den  Östron  ainea 
schillink  und  sehe  pbenninge  se  aant  OHllen  tult; 

die  aigenaehaft  der  bofstal  binder  des  Sailere  bna,  die  frlrich  derH&rdeler 
von  uns  bette  uinl)  einen  schillink  phenninge  Costenzer  münze  ze  gebenne  ie  ze  Haut 
Indien  tult; 

die  aigenaehaft  des  huses  und  der  hofstat,  du  der  vorgenante  Ulrich  der 
II  aide  ler  von  uns  bette  und  järliehen  giltet  ahzehen  phenninge  der  vorgenanten 
münze  und  wilunt  Hainriehes  säligen  Gerhartes  was,  ie  ainen  schillink  ze  den 
Ostron  und  sehs  phenninge  ze  sant  Gallen  tult; 

die  aigenaehaft  >U-»  huses  und  der  hofstat,  die  Frikke  Dietriches  von  ans 
hette  und  j&rlichen  giltet  sehs  Schillinge,  drie  Schillinge  ze  sant  Johans  tult  des 
Tofers  ze  Sunnewend  und  drie  Schillinge  ie  ze  den  Wihennähten; 

die  aigenschaft  der  hofstat  uffen  oben,  du  wilunt  Hülwegginun  was  und 
j&rlichen  giltet  abt   Schillinge   phenninge  Costenzer  münze  ie  ze  den  Wihennähten; 

und  das  wir  den  vorgenanten  köff  und  die  gift  der  vorgenanten  aigenschaft 
gen  dem  vorgenanten  C&nraten  Strölin  reht  und  redelich  getan  und  voilefüret 
mit  allen  den  Worten,  werchen  und  getäten,  die  darzu  h&ren  mohten  und  hören  solten 
nach  reht  und  gewonhait  des  landes.  Wir  veriehen  och  des  offenlich  an  diesem 
briefe,  das  wir  derselben  guter  und  des  geltes  wem  solen  sin  nach  rehte  und  ver- 
zihen  uns  alles  ünsers  rehtes  an  den  vorgeschribenen  gütern  und  den  zinsen,  der 
lielfe  des  stules  ze  Korne,  aller  gerihte  gaistlicher  oder  weltlicher,  und  aller  der 
dinge,  mit  den  oder  von  der  wegen  wir  ald  ieman  von  unseren  wegen  tän  oder 
körnen  mohten  wider  dem  vorgeschribenen  kufe  und  damit  wir  mohten  wider  ge- 
winnen du  vorgenanten  guter  und  die  zinse. 

Und  haben  darumb  ze  aiuer  unwandelbärin  stätekait  alles  des,  so  hievor 
geschriben  stät,  ünsern  vorgenanten  herrn  den  byschof  von  Costenz  gebetten,  das 
er  disen  brief  besigelle  mit  sinem  insigel.  Wir  Rudolf  von  gottes  gnaden  bischof 
ze  Costenz  künden  och  an  disem  briefe,  das  wir  den  vorgeschribenen  herren  ge- 
gunnen  haben,  den  vorgeschribenen  köf  ze  vollefurenne  und  sich  der  vorgeschribenen 
guter  und  der  gülte  ze  entänenne  und  das  alles  das,  das  von  uns  geschriben  stät  an 
disem  briefe,  war  ist  und  mit  ünserm  willen  und  hant  beschehen,  und  henken  dar- 
umbe  ze  ainem  Urkunde  ainer  warhait  unser  insigel  an  disem  brief.  Wir  die  vor- 
genanten Walt  her  von  gottes  verhengde  abbat  und  der  convent  gemainlichen  des 
vorgenanten  gotzhuses  künden  och  offenlich  an  disem  briefe,  das  die  hofstette  das 
reht  hant:  Swer  ie  dekaine  k5fet,  der  sol  ie  dem  lehenherren  ain  viertal  lantwines 
oder  ainen  schillink  phenninge  Costenzer  münze  ze  erschatze  geben,  sweders  der 
lehenherre  danne  wil.  Und  ze  ainem  Urkunde  ainer  warhait  alles  des,  so  hievor 
geschriben  stat,  henken  wir  die  vorgenanten  Walther  von  gottes  verhengde  abbet 
ze  Crüzlingen  und  der  convent  gemainlichen  desselben  gotzhuses  ünserü  insigel 
an  disen  brief.  Der  wart  gegeben  ze  Crüzlingen,  do  man  zalte  von  gottes  geburte 
drüzehenhundert  jare  und  in  dem  sehsden  und  zwainzigosten  jare  darnach,  an  der 
Mitkun  vor  sant  Benedicten  tag. 
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Ungedruckt.    Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  2354.    Siegel  erhalten.    Hegest:  Marmor, 
Urkk.-Ausz.  22;  Begg.  ep.  Const.  4072. 

Nr.  188.* 
Dompropst  Diethelin  von  Stainegg,  Domdekan  Johann  von  Torberg  und  das 
Domkapitel  beurkunden,  daß  Heinrich  Keller,  bisheriger  Besitzer  eines  vom 
Domkapitel  gegen  jährlich  >/2  Pfund  Wachs  lehenbaren  Hauses  am  Fischmarkt, 
dieses  Haus  an  Heinrich  Mäuchinger  und  dessen  Frau  und  Kinder  verkauft  und 
dasselbe  zum  Zwecke  der  Beleihung  der  Käufer  dem  Domkapitel  aufgegeben 
habe.    Das  Domkapitel  überträgt  das  Haus  als  Wachszinseigen  auf  die  Käufer. 

Konstanz,  1326,  Juni  11. 

Diethelmus  de  Stainegg  prepositus,  Johannes  de  Porta  de- 
canus  totumque  capituluin  ecclesie  Constantiensis  universis  presentium 
inspectoribus  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Noverint  universi, 
quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  nos  recepta  a  viro  discreto  Hain- 
rico  dicto  Keller,  filio  quondam  Volknandi  dicti  Keller,  resignatione 
domus  situate  in  foro  litoris,  contigue1  ab  una  parte  domui  Conradi 
dicti  Sivartzen,  civis  Constantiensis,  ab  alia  vero  parte  domui  predicti 
quondam  Volknandi  dicti  Keller,  quam  idem  Hainricus,  ipsius 
quondam  Volknandi  filius,  a  nobis  tenuit  in  feodum  et  possedit  eo 
iure,  quod  wlgariter  dicitur  erhielten,  sub  censu  videlicet  dimidie  libre 
cere  ponderis  Constantiensis  nobis  singulis  annis  in  festo  nativitatis 
domini  exsolvende,  virum  providum  Hainricum  dictum  Mäuchinger, 
uxorem  suam  legitimam  et  liberos  ipsorum  de  premissa  domo,  quam 
ipse  Hainricus  Mäuchinger  a  predicto  Hainrico  filio  predicti  quon- 
dam Volknandi  dicti  Keller  rite  et  legitime  comparavit  pro  certa 
peeunie  quantitate,  per  manus  nostras  infeodavimus  habendam  et  possi- 
dendam  omni  eo  iure,  quo  predictus  Hainricus  habuit  et  possedit,  ut 
predicitur,  tenoreque  presentium  infeodamus.  Adhibitis  in  premissis 
sollempnitatibus  debitis  et  consuetis.  Est  etiam  Hainrico  Mäuchinger 
et  suis  heredibus  hoc  ius  salvum,  predietam  domum  alienandi,  vendendi 
vel  obligandi,  sicut  ipsi  videbitur  expedire,  censu  nichilominus  predicto 
nobis  solvendo  singulis  annis  in  festo  prescripto  per  possidentem  domus 
predicte. 

In  cuius  rei  evidentiam  sigillum  capituli  nostri  presentibus  duxi- 
mus  appendendum.  Datum  Constantie,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  vicesimo  sexto,  tertio  idus  Junii,  indictione  nona. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschriften  GL A.  Gopb.  506  (alte  Nr.  310),  f.H5lji; 
Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  34»/*,  Nr.  24;  Gopb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  128^2. 

Nr.  188  a.* 
Der  Johanniterbruder  Egli  zu  Rheinfelden  bestätigt  den  Schwestern  des  Klosters 
Zoflngen  in  Konstanz,  daß  diesem  Kloster   über  die  Hofstätte  zu  Konstanz,  die 
1  Vorlage  (Abschrift)  hat  contigua. 
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der  Lastteller  betetMB)  all  einem  Kaum  überbaut  und  an  den  s.  Michacialtai- 

Ini  der   Klieinltiiuke  > «  rkaiilt  hat,    «in    freies   lMirclignngsrccht    nach    der  Hrug- 

e  ■■stehe«    \  gl«  Wr«  70  a« 

IBhelnfelden],  1826,  September  17. 

Den  irhriii  geislihen  frowen,  des  priorin  und  < l « - n  swestern  des  ohloitera 
■e  Ghostense,  dem  mon  spricht  von  Zovingen,  and  den  bürgern  gemeinlich  und 
dein  rat  ie  Etostenze  ||  embüt  ich  brflder  ESgll  sunt  Johana  ordena  buses  bi  Bin« 
velden  min  gebet  und  willigen  dienst  und  tfin  dch  sunt,  das  icb  an  der  hofstat,  du 
da  li« >ii  ie  aant  Miohela  alter  i'i  der  Rinbrugge  vant  und  <">ch  nnderwist  wart 
mit  den  alten  se  Kostense,  das  die  vorgenanten  fröwen  einen  weg  hattend  und 
s.ilU'inl  ze  recht  hau  von  irt'in  t urlin  unz  an  die  gaasen  und  das  in  <lie  nieman  be- 
Blieaaen  noch  werren  «ölte  an  Iren  willen,  und  des  selben  wegen  gond  ich  in  wol, 
wan  ßi  in  ie  rocht  solten  han.  Und  du  ich  daa  bus  verköfte  dem  vorgenanten  alter, 
do  gedinget  ich  den  vorgenanten  frowen  ir  recht  vor  us,  und  dis  sprich  ich  bi 
miner  warheit  und  bi  mim  Orden,  das  ich  nicht  anders  enweis,  wan  das  in  der 
weg  offen  so!  sin  dur  das  hus,  das  ich  uf  derselben  hofstat  hüte  nach  allein  iren 
willen  und  das  ich  in  nie  beslos  wan  mit  iren  willen  und  urlob.  Und  hierüber  zem 
Urkunde  so  han  ich  disen  brief  erbetten  besigeln  mit  unsers  vorgenanten  huees  in- 
gesigel. 

Und  wier  der  .  .  comandur  und  die  brüder  desselben  huses  durch  bette  des 
vorgenanten  brüder  Eglis  han  unser  ingesigel  an  disen  brief  gehenket.  Der  wart 
gegeben,  do  mon  zalte  von  gotz  geburte  drucehen  hundert  und  sechs  und  zwencig 
jar,  an  sant  Lamprechz  tage. 

Ungedruckt.  Pcrg.  Or.  Archiv  des  Lehrinstituts  Zofingen  in  Konstanz.  Siegel 
erhalten.  Rückvermerk:  von  dem  gang.  Hegest:  Eiselein,  Mittlgn.  lad.  hist.  Komm.  X,  81. 


Nr.   189.* 
Vor  Stadtainuiau  Ulrich  Unterschopf  verleiht  der  Konstaiizer  Bürger  Eberhart 
von  Kreuzungen  ein  Haus  in  der  Nengasse  zu  Konstanz  als  Erblehen  au  Johann 
Pierer  Eheleute  gegen  einen  jährlichen  Zins   von   5  Schilling  Pf.  und  3  Fast- 
nachthühner. Konstanz,  1328,  o.  T. 

Allen  den,  die  disen  gegenwirtigen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen, 
künden  wir  Eberhart  von  Crücelingen  und  Johans  der  ||  Pierer 
burger  ze  Costent[zJ,  daz  wir  willenclich  und  ünbetwungenlichen  vor  her 
Ulrich  Underschophe,  der  stat  amman  ze  ||  Costentz,  überain  körnen 
sien  aller  der  dinge  und  gedinge,  du  hie  nah  geschriben  staut  an  disem 
brief.  Ich  der  vorgenant  Eberhart  von  Crücelingen  vergihe  dez 
offelichen  an  disem  brief,  daz  ich  die  hofstat  und  daz  hövelin  hinder 
dem  hus,  daz  uf  der  vorgenanten  hofstat  stat  und  gelegen  ist  in  der 
vorgenanten  stat  ze  Costentz  an  der  gassen,  der  man  da  sprich  et  die 
Nüwegasse,  entwischen  Ülrichz  dez  Fürlingz  ainz  smitz  und  Cün- 
radez  dez  Schriberz  hüsern,  du  min  rehtes  aigen  ist,  verlihen  han  und 
lihe  dem  vorgenanten  Johansen  dem  Pierer  und  Elizabeten  siner 
elichen  wirtin  und  allen  iren  rehten  erben  ze  ainem  rehten  erbzins- 
lehen   umb  fünf  Schillinge    phenninge  Costentzer    münse   und  umb  trü 
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vasnahthüner  iaricliche  zinses,  ze  gebenne  die  vorgenanten  fünf  Schillinge 
phenninge  ze  sant  Johans  tult  des  Töfers  ze  Sü[n]gihten  oder  inrunt 
aht  tagen  den  nahsten  nah  dem  vorgenanten  zile,  und  die  vorgenanten 
trü  hüner  ze  gebenne  entzwischen  dem  zwelften  tag  und  der  vasnaht 
mit  dem  gedinge:  wäre  daz,  daz  der  vorgenante  Johans  Pierer  oder 
sin  erben  den  vorgenanten  zins  versazen  ze  dem  vorgenanten  zile,  so 
süllen  si  ze  besserunge  und  ze  pene  geben  ie  von  aht  tagen  tri  Schil- 
linge phenninge  der  vorgenanten  münse,  als  dikke  si  den  zins  versazsen, 
und  sol  ich  und  min  erben  als  gut  reht  hau  ze  clagen  umb  die  phen- 
ninge als  umb  den  zins.  Und  swaz  besserunge  und  pene  hie  vor  ge- 
schriben  stat  von  den  zinspenningen,  die  sol  och  gan  von  den  zins- 
hünern.  Und  och  aber  mit  dem  gedinge,  daz  daz  vorgenante  hus  niht 
fürbaz  sol  gezimber  noch  gesezzet  werden  uf  daz  vorgenante  höflin, 
danne  ez  och  iezunt  stat,  und  swaz  lichtes  das  selbe  hus  enphahet  von 
dem  badhof,  daz  sol  allez  vertühet  oder  vergater[t]  sin;  und  die  want, 
damit  daz  vorgenante  höflin  umbevangen  ist,  die  sol  niht  höher  sin 
danne  aht  schlich  ob  der  swelle,  da  die  vorgenante  want  uf  stat.  Ware 
aber  daz,  daz  der  vorgenante  Johans  Pier  er  oder  sin  erben  die  lehen- 
schaft verköftent  oder  versazztent,  so  süllen  si  mir  ez  dez  ersten  vail 
bieten.  Wü  ich  ez  danne  köfen,  so  süllen  si  mir  ez  fünf  Schillinge 
phenninge  baz  geben,  danne  si  ez  iemant  gebeut,  und  wil  ich  sin  danne 
niht  köfen,  so  sol  ich  in,  ald  swer  danne  die  aigenschaft  inne  hat,  ge- 
bunden sin  ze  lihen  die  hofstat,  swem  si  si  gebent  ze  köfen  oder  ver- 
sezzent  erberen  lütente,  also  daz  ez  mir  und  minen  erben  kain  schade 
sie  an  dekainen  unserm  rehte.  Und  sol  ie,  der  die  lehenschaft  danne 
köfet,  ain  viertail  lantwins  oder  ainen  schillinch  phenninge  Costentzer 
münse  ze  erschazze  gebenne,  sweders  ich  wil,  und  sol  ich  in  danne  ge- 
bunden sin  ze  lihen,  swar  si  si  gebent  erbern  lüten. 

Und  ze  ainer  guter  sicherhait  allez,  dez  hie  vorgeschriben  stat, 
baten  wir  baidenthalbe  den  vorgenanten  amman,  daz  er  uns  den  brief 
besigelt  mit  sinem  insigel.  Ich  der  vorgenante  Ulrich  Underschophe, 
der  stat  amman  ze  Costentz,  henke  durch  bete  der  vorgenanten  Eber- 
hartz  von  Crücelingen  und  Johans  dez  Pierers  min  insigel  an 
disen  brief  ze  ainem  offenne  Urkunde  und  warhait  alles,  dez  hie  vor 
geschriben  stat.  Diz  beschach  ze  Costentz,  do  man  zalt  von  gottes 
gebürt  trüzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  aht  und  zwainzigosten  iar, 
an  [.  .  .  Datum  fehlt]. 

Ungedruckt.     Or.  SPAKZ.  I,  F.  v.  Nr.  1074.    Siegel  bescMdigt. 

Nr.  190.* 
Bischof  Rudolf  III.  nimmt  von  dem  Juden  Eberlin,   welcher  durch  Vermittelung 
der  Koustauzer  Bürger  Jakob   von  Roggwile   und  Konrad  von  Hof  als  Lehens- 


KonsttBiei  0i  andelgentumsurkunden. 

tritt,'»'!-  ein  tirumUtllek  Mbtl  (<urlen  heim  Auyustinerkloster  vom  Itistuin  zn  Lehen 
bflllftj  B*wU  > «>ii  den  genannten  Lehens!  rädern  diese  («liier  auf,  naehdem  der 
Jude  Kherlin  sie  um  M  Pfund  IT.  an  das  Augustinerklosler  verkauft  hat,  und 
heleiht  damit,  unter  II i n/n t ii-  u tiLT  eines  anstoßenden  sumpfigen  («rundet  iickes  mit 
dein  Keehte  der  Auffüllung,  die  konstanzer  Bürger  Rudolf  Kuh  den  Älteren  und 
Hlgti  Sehueniß  sowie  deren   Erben  uls  Lehens! riiger  des  Augustinerklosters. 

konstnn/,  1828,  Januar  28. 

Nos  Rudolf U8,  dei  gratia  Oonetantiensia  eccleaie  episcopus,  notum 
faeimus  presentram  inspectoribus  umversis,  quod  reeepta  per  nos  libera 
ei  spontanea  ||  resignatione  orti  et  fundi  sitorum  retro  ortum  Johanni 
dicto  Eppishus i  r,  tilio  quondam  Johannis  dicti  Eppishuscr,  civis 
Const.,  pertinenttin,  quibus  orto  et  fundo  ||  ab  uno  latere  ortus  Rudolfi 
dicti  Smelzeler,  ab  alio  vero  latere  via  sive  contrata,  qua  itur  versus 
lacum  prope  domura  fratrum  Agustinensium  in  Consta ntia  conti- 
guantur,  cuius  quidern  fundi  longitudo  extenditur  usque  ad  partem, 
que  retro  se  extendit  versus  lacum  predictum  in  tantum,  sicut  ortus 
predicti  Rudolfi  dicti  Smcltzeler  nunc  est  inpletus,  quod  in  wlgari 
sonat  </cfYdlct,  quos  quidem  ortum  et  fundum  Eberlinus  Judeus 
residens  in  Constantiaa  predicto  Johanne  dicto  Eppishuser  legitime 
comparavit,  a  iamdicto  Eberlino  Judeo,  Jacobo  dicto  de  Boggivile 
seniore  et  Cunrado  dicto  von  Hofe  filio  quondam  Johannis  von  Hof , 
civibus  Const.,  portitoribus  a  nobis  deputatis  ipsi  Eberlino  Judeo 
ad  ortum  et  fundum  predictos,  ad  manus  nostras  facta  cum  sollemp- 
nitate  debita  et  consueta:  eosdem  ortum  et  fundum  cum  pertinentiis  et 
iuribus  suis,  cum  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Constantiensi  predieta  feo- 
dales  existant,  ad  instantem  et  humilem  petitionem  Eberlini  Judei 
residentis  in  Constantia,  filii  quondam  dicti  maister  Liepkint  Judei, 
suprascripti  et  suorum  portitorum  Jacob i  et  Cünradi  predictorum, 
religiosis  viris  .  .  priori  et  .  .  conventui  domus  fratrum  Augustine  n- 
sium  in  Constantia  et  suis  successoribus  in  eadem  domo  universis, 
quibus  prenominatus  Eberlinus  Judeus  ortum  et  fundum  predictos 
pro  quadraginta  et  quinque  libris  den.  monete  Const.  se  vendidisse  et 
iuste  vendicionis  titulo  in  eos  transtulisse  sibique  de  eadem  peeunia 
satisfactum  esse  et  eandem  in  usus  suos  utiles  evidentes  et  necessarios 
convertisse  profitebatur  publice  coram  nobis,  contulimus  et  conferimus 
ipsosque  de  huiusmodi  orto  et  fundo  eo  iure,  quod  in  volgari  dicitur 
ain  reht  frics  erhielten,  infeodavimus  et  presentibus  iufeodamus.  Et 
quia  fundus  aquosus  annexus  fundo  et  orto  supradictis  extensus  ad 
murum  civitatis  Const.,  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Const.  feodalis,  nobis 
et  eidem  ecclesie  nostre  inutilis  extitatur  et  censebatur,  ad  predictorum 
prioris  et  conventus  fratrum  Augustinensium,  quos  non  minimo  favore, 
quo  poterimus,  prosequimur  ampliori,  humilem  et  instantem  petitionem 
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atque  supplicationem  predictum  fundum  iuxta  latitudinem  dumtaxat 
fundi  et  ortus  predictorurn  usque  ad  dictum  murum  civitatis  Const., 
iure  supradicto  dictis  priori  et  conventui  suisque  in  evum  successoribus 
contulimus  et  conferimus  et  ipsos  de  eo  presentibus  infeodamus. 

Et  cum  predicti  prior  et  fratres  de  conventu  domus  Augustinen- 
sium  predicte  sui  quoque  in  eadem  domo  successores  talis  non  sint 
condicionis,  quod  huiusmodi  feoda  tenere  possint  per  se  et  habere,  nos 
ad  eorundem  supplicacionem  discretos  viros  Rudolf  um  dictum  Ruhen 
seniorem  et  Hugonem  Snetvis,  cives  Const.,  necnon  eorundem  Rudolfi 
etHugonis  heredes  singulos  et  universos  de  predictis  orto  et  fundo  emptis 
et  fundo  aquoso  per  nos  dictis  priori  et  fratribus,  ut  premittitur,  iure 
predicto  collato  vice  et  nomine  prioris  et  fratrum  predictorurn  et  suorum 
in  dicta  domo  successorum  iure  predicto  infeodavimus  et  infeodamus 
rite  et  legitime  his  in  scriptis.  Ita  videlicet,  ut  prenominati  Rüdolfus 
et  Hugo  et  eorum  heredes,  qui  pro  tempore  fuerint,  dictorum  prioris 
et  fratrum  dicte  domus  August  ine  nsium  et  suorum  in  dicta  domo 
successorum,  qui  pro  tempore  fuerint,  orti  et  fundorum  predictorurn  sint 
veri  et  fideles  portitores,  qui  volgo  gctrüwe  trager  nuncupantur,  nullum- 
que  aliud  ius  predictis  Rüd.  et  Hugoni  ac  ipsorum  heredibus  ex  huius- 
modi infeodatione  eis  per  nos  facta  competere  debeat  et  possit  quo- 
vismodo  in  orto  et  fundis  supradictis,  nisi  quod  eorundem  prioris  et 
conventus  fratrum  predictorurn  et  suorum  in  dicta  domo  successorum 
in  eisdem  orto  et  fundis  sint  et  esse  debeant  fideles  portitores,  quemad- 
modum  est  premissum.  Salvum  etiam  est  priori  ac  fratribus  dicte  domus 
et  suis  successoribus  universis,  quod  dictos  fundos  usque  ad  dictum 
murum  civitatis  Const.  implere  possint  et  debeant  eisque  uti,  prout  ip- 
sorum placuerit  voluntati.  Adhibitis  in  premissis  omnibus  et  singulis 
verborum  ac  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in    premissorum    omnium  et   singulorum    efficax   testimonium 

roburque  incommutabile   eorundem  presentes   conscribi   et  nostri  sigilli 

munimine  roborari,  dari  et  assignari  iussimus  priori  et  fratribus  memo- 

ratis.     Actum  et  datum  Constantie  anno  domini  millesimo  ccc°  vice- 

simo  octavo,  V  kal.  Februarii,  indictione  undecima. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  107.  Siegel  fehlt.  Eegcst:  liegg.  ep. 
Const.  Nr.  4155. 


Nr.    191.* 
Konrad  von  Binvillc,  seßhaft  zu  Stadelhofen,  schenkt  zu  seiner  und  seiner  Ehe- 
frauen Seelenheil  sein  freieigenes  Steinhaus  mit  der  Hofstätte  und  einem  Höfehen 
in  Stadelhofen  dem  Meister  der  Feldsiechcn  und  diesen  seihst  mit  Salmaunhiilfe 
zuhanden  der  Salleute  der  Feldsiechcn.    Da  er  außer  diesen  freieigenen  Liegen- 


Konetanaei  Ghrundeigentunasurkundeu. 

ichaftei  bisher  sehen  reu  den  Felditeohen  /\>ei  nebenan  gelegene  Häuser  und 
Hofstätten  um  jährlich  8  Schilling  und  9  IM.  als  Erblehen  besaß,  litis»  er  sieh 
nun  n iich  dir  \on  ihm  den  Feldsteoben  geschenkten  Güter  all  Erblehen  zurück« 
übertragen)  laden  der  bisherige  /ins  mit  Rttcksiehi  auf  die  hinzugefügten 
Liegenschaften  für  den  Sobenker  und  seine  Khcfniu  lebtäglich  anf  jährlieh 
!>  Schilling  und  I  Pf.,  für  deren  Erben  aber  auf  12  Schilling  9  rr*.  unter  Er- 
ichatapfllchl  erhöhl  nrlrdj  wogegen  die  Feldsiechen  und  ihr  Priester  von  dem 
Zins  Jährlich  Zuwendungen  erhalten« 

Konstanz,  1829,  0.  T. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehen!  oder  hörent  lesen,  künde  ich 
Cünral  von  Buwille,  der  ze  Stadelhofen  vor  der  stat  ze  Costenz 
'-hall  ist,  das  ich  durch  miner  sele  hau  und  durch  Adel- 
hait,  du  wilint  min  elichü  husvrowe  was,  ||  und  durch  Gerdrut,  du 
ieze  min  elichü  husvrowe  ist,  selan  trost  mit  mines  salmanncs  hern  Rü- 
dolfes  des  Kühen,  vogtes  ze  Costentz,  willen,  gunst  und  haut  ge- 
geben  hau  die  aigenschaft  mines  stainhuses  und  der  ||  hofstat,  daruffe 
das  selbe  stainhus  stat,  und  des  höfelins,  das  bi  demselben  stainhuse 
gelegen  ist  hindei  minen  hüsern,  du  ze  Stadelhofen  bi  des  Hüters 
luis  gelegen  sint,  .  .  dem  maister  und  .  .  den  siechen  der  vorgenanten 
stat  ze  Costentz  und  ir  tragern  und  salmannen,  hern  Ulrichen  Under- 
schoph,  der  stat  amman  zeCostenz,  hern  Ulrichen  von  Hofe,  den 
man  sprichet  Hinder  sant  Johanne,  und  hern  Rudolfen  dem  Ruhen, 
hern  Rüdolfes  des  vorgenanten  vogtes  sun,  und  das  ich  die  gyft  der 
vorgenanten  aigenschaft  gegen  den  vorgenanten  siechen  und  ir  salmannen 
und  tragern  recht  und  redelichen  han  getan  und  vollefüret  mit  allen 
den  worten,  werchen  und  getäten,  so  darzü  hören  mohten  oder  solten 
nach  rehte  und  altun  gewonhait  der  vorgenanten  stat  ze  Costenz. 
Wan  öch  ich  und  min  vorgenantü  husvrowe  vormales  von  den  vor- 
genanten siechen  ze  lehen  hetten  du  zwai  hüser  und  hofstette,  du  an 
des  vorgenanten  Huters  hus  gelegen  sint,  umb  aht  Schillinge  und  zwene 
phenninge  Costenzer  münze,  ze  gebenne  ie  das  halbtail  ze  sant  Johans 
tult  des  Töfers  ze  Sunnewenden  und  das  ander  halbtail  ie  ze  den  Wihen- 
nahten,  also  das  man  ze  jetwederm  zile  opheren  dem  priester,  der  den 
veitsiechen  singet,  ainen  phennink  von  dem  vorgenanten  zinse,  und 
süln  die  vier  Schillinge  werden  den  siechen  an  ir  lipnar  ze  besserunge 
ir  lipnar  an  essenne  und  an  trinkenne:  so  haben  wir  gebetten  und  er- 
betten  die  phlegcr  und  .  .  den  maister,  das  si  uns  die  vorgenanten 
zwai  hüser,  das  stainhaus  und  das  höfeli,  die  wile  wir  baidü  oder  aint- 
weders  under  uns  lebent,  verlüheu  habent  umb  aines  schillinges  mere, 
also  das  wir  inen  jarliches  geben  süln  nun  Schillinge  und  zwene  phen- 
ninge der  vorgenanten  münze  ze  den  vorgenanten  ziln,  allu  die  wile 
wir  baidü  oder  aintweders   under   uns    lebet.     Und   swenne   wir   baidü 
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von  dirre  weit  geschaident,  swer  danne  unser  rebt  erbe  ist,  der  sol  den 
vorgenanten  siecben  au  dem  Velde  ain  viertail  lantwines  des  besten,  so 
man  ze  Costenz  vaile  vindet,  ze  erscbatze  geben,  uud  s&lent  danne 
die  selben  phleger  dem  du  selben  zwai  hüser,  das  stainhaus  und  das 
höfeli  gebunden  sin  ze  lehenne  umb  zwelf  Schillinge  und  zwene  phen- 
ninge  der  vorgenanten  münze  ze  gebenne  ze  den  vorgenanten  ziln.  Wan 
wir  durch  unser  seien  hau  den  zins  gemeret  haben  umb  die  vier  Schillinge, 
so  binden  wir  alle  unser  erben  ze  dem  vorgenanten  zinse  ze  gebenne 
ane  alle  minrunge  und  ane  allen  schaden,  darumbe  das  unser  seien 
gerate  damitte  an  ir  lipnar  werde  begangen,  und  sölen  inen  die  phleger 
du  selben  hüser  und  das  stainhus  und  das  höfeli  niht  naher  gebunden 
sin  ze  lihenne. 

Wir  die  vorgenanten  Rudolf  der  Ruhe,  vogt  ze  Costenz,  und 
Ulrich  von  Hofe,  dem  man  sprichet  Hinder  sant  Johanne,  phleger 
der  vorgenanten  siechen  der  vorgenanten  stat  ze  Costentz,  veriehen 
och  des  offenlich  an  disem  briefe,  das  wir  die  zwai  hüser  und  hofstette 
und  das  stainhus  und  das  höfeli  verlühen  haben  den  vorgenanten  C Un- 
räten und  siner  elichen  husvrowen,  vron  Gertruden,  umb  nun  Schil- 
linge und  zwene  phenninge  der  vorgenanten  münse  ze  ir  baider  oder 
aintweders  leben  in  allen  den  rehten  und  gedingen,  alse  hie  vorgeschriben 
ist  an  disem  briefe.  Und  sweune  si  von  dierre  weite  geschaident,  swer 
danne  ir  reht  erbe  ist,  der  sol  ain  viertal  lantwines  des  besten,  so  man 
ze  Costenz  vaile  vindet,  ze  erschatzze  geben,  und  sölen  wir  oder  swer 
danne  nach  uns  phleger  wirt  oder  phleger  werdent,  dem  du  vorgenan- 
ten zwai  hüser,  das  stainhus  und  das  höfeli  gebunden  sin  ze  lihenne 
umb  zwelf  Schillinge  und  umb  zwene  phenninge  der  vorgenanten 
münze  und  nicht  naher,  ze  gebenne  ze  den  vorgenanten  siechen  ane  alle 
minrunge  und  ane  allen  schaden. 

Und  ze  ainem  Urkunde  ainer  warhait  alles  des,  so  hievor  erschriben 
stat,  henken  wir  die  vorgenanten  Rudolf  der  Ruhe,  vogt  ze  Costenz, 
Ulrich  von  Hofe,  den  man  sprichet  Hinder  sant  Johanne,  phleger 
der  vorgenanten  siechen,  und  och  wir  die  vorgenanten  siechen  ünserü 
insigel  an  disen  brief,  wann  och  wir  ze  ainer  besser  behügde  dierre 
briefe  zwene  schriben  hießen  geliche  und  haben  öch  die  baide  besigelt 
mit  unseren  insigeln  ze  ainer  stater  bevestenunge  alles  des,  so  hievor 
geschriben  ist  an  disem  briefe.  Der  wart  gegeben  ze  Costenz,  do 
man  zalte  von  gottes  gebürte  drüzehen  hundert  jare  und  in  dem  nünden 
und  zwainzigosten  jare  dar  nach,  an  [der  Tag  fehlt]. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  II,  C.  h.  Nr.  7G2.  Siegel  des  Vogts  Rudolf  Buhe 
fehlt,  die  zwei  anderen  erhalten.  Hückvermerk:  Diz  ist  der  alte  brief  von  der  hofstad 
z<>  Stadelhocen,  da  duz  stbckelin  offe  stat,  die  des  Grunenbergers  icas  [14.  Jh.}.  — 
Ludi  Gremiich  und  Ul.  Wafenschmid.     Git  Jakob  Keller  [15.  Jh.]. 


iiinztn   (ijuiuU'i^fiituinHiirkiinden. 


Nr.  11)2.* 

Der   koustnuzer  Hill -er  koniad    in   der  Bünde  bekennt,    mit   dem  AI.»    und  Kon- 
\enl   de«.   Kletten  Sali'in  da«.  Mitteilt  um  eines  Hauses  mit  dazugehöriger  Hofstätte 

in  der  AnlaBgigatM  \<>n  Berthold  BOsehe  und  seinem  Saimann  aufgenommen  zu 

Iialteu  und   \crsprieht,  die   l'ttiehten  eines  getreuen  Salinanns  des  Klosters  Salem 
IH  erfüllen,     ffl,  Nr.   175>  und  107. 

Konstanz,   132t),  Dezember  21. 

Ich  Cünrat  in  der  Bünde,  burger  ze  Costentz,  künde  und  ver- 
gihe  des  offenlioh  an  disem  brieve,  daz  ich  ||  den  erwirdigen  herren  dem 
abi  und  dem  convente  des  gotzbuses  ze  Salmenswille  die  aigen- 
Bchafl  ||  des  buses  und  der  hofstat,  du  ze  Costentz  an  Ainelunges- 
gassen  entswüschen  iro  stainhus  und  Johans  des  Bergers  hus  ge- 
legen  sint,  mit  inen  ufgenomen  und  enphangen  habe  von  Bertolten 
Büschen  und  von  Rudolfen  dem  eitern  Ruhen  sime  salman,  wan 
och  mich  dieselben  herren  zainem  getrüwen  salman  darüber  genomen 
haut,  und  binde  mich  und  min  erbon  darzü,  daz  ich  und  min  erbon, 
ob  ich  enwere,  an  den  daz  erbe  gcvallet,  inen  damit  tun  sftlin  unwider- 
sprochen, waz  inen  liep  ist  und  inen  wol  kumet,  wenne  und  wie  dik 
si  ez  mütent,  als  gctrüwe  trager  tun  sont. 

Und  ze  warem  und  offenne  Urkunde  und  stäter  sicherhait  derselben 
dinge  gibe  ich  min  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben, 
do  man  von  Cristes  gebürte  zalte  drüzehenhundert  jar ,  darnach 
in  dem  nünundzwainzigosten  jar,  an  sant  Thomans  tag  dez  zwelfbotten. 

Ungedruckt.  Orig.  GLA.  Archiv  Salem.  Siegel  fehlt.  Auszug:  Cod.  dipl. 
Sal.  III,  263,  Nr.  1200 f. 


Nr.  193.* 
Dompropst  Dietlielm  von  Stainegg,  Domdekan  .Johann  tou  Torberg  und  das  Dom- 
kapitel Urkunden,  daß  der  Konstanzer  Bürger  H.  von  Schaff  hausen  zugunsten 
seiner  Ehefrau  als  Widerlegung  für  das  von  ihr  eingebrachte  Gut  iu  Höhe  vou 
50  Mark  sein  Haus  zum  Esel,  Wachszinseigeu  des  genauuten  Bürgers  gegen 
einen  jährliehen,  dem  Domkapitel  zn  entrichtenden  Zins  von  1jt  Pfund  Wachs, 
zum  Betrage  von  130  Mark  belastet  habe. 

Konstanz,  1330,  o.  T. 

Wir  Dietlielm  von  Stainegge  tümprobst,  herr  Johans  vom  Tor 
tegan  und  daz  capitel  gemainlich  dez  gotzhus  ze  Costentz  tun  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen,  daz  H.  von 
Schafhusen,  burger  ze  Costentz,  für  uns  kam  mit  fro  Annen  siner 
elichen  vrowen  und  widerlait  derselb  H.  von  Schafhusen  mit  unser 
hantgetät,  willen  und  gunst  der  vorgenanten  vro  Annen  siner  elichen 
fruwen  drizeg  und  hundert  mark  silbers  lötiges  Costenzer  gewages  gen 
den  fünfzek  marchen,  so  si  im  zübraht.  Und  hat  ir  düselben  drissig 
und  hundert  march  widerleit  und  si  der  bewiset  uf  daz  hus,  dem  mau 
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da  sprichet  ze  dem  Esel,  daz  er  ir  darumb  mit  unser  haut  versetzet 
hat  zainem  rehten  gewerten  pfand  unib  daz  vorgenante  silber,  daz  er 
von  uns  zainem  rehten  zinslehen  hat  jargelichs  umb  ain  halb  pfunt  wahs. 
Und  ist  dis  vor  uns  beschehen  und  vollefürt  mit  allen  den  worten, 
werchen  und  getaeten,  so  darzü  horten  ald  gehören  mohten  nach  gewon- 
hait  und  nach  reht. 

Und  ze  gewaerem  und  offenne  aller  dirre  dinge  geben  wir  ünsers 
capitels  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costenz  geben,  do  man 
von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  dris- 
sigosten  jär. 

Ungedruckt.    Or.  verloren.    Abschrift:  GLA.  Copb.  506  (alte  Nr.  319),  f.  119. 

Nr.  194.* 
Elisabeth,  des  Brotbäckers  Gerwig  Witwe,  und  ihre  Söhne  verkaufen  für  13  Pfund 
5  Schilling  Pf.  den  Feldsiechen  eine  Rente  you  15  Schilling  Pf.  von  einem  Hause 
am  neuen  Fischmarkt,  welches  die  Rentverkänfer   bisher   schon   von  den  Feld- 
siechen als  Erblehen  gegen  jährlich  10  Schilling  Pf.  innehatten. 

Konstanz,  1330,  Jnli  16. 
Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  künden  wir 
die  phleger  und  der  maister  .  .  der  siechen  an  dem  Velde  vor  der 
stat  ze  Costenz  und  Elisabeth,  Cünrates  saugen  ||  Gerwiges  ains 
brotpekken  wilunt  ains  burgers  ze  Costenz  elichü  husvrowe,  Niclaus 
und  Cünrat  ir  süne,  das  wir  willeklich  und  unbetwungenlich  überain 
komen  sien  und  reht  und  ||  redelichen  gegen  ainander  getan  und  volle- 
füret  haben  allü  du  ding  und  gedinge,  die  hienach  geschriben  sint  an 
disem  briefe.  Wir  du  vorgenanten  Elizabeth  Gerwigin,  Nicolaus 
und  Cünrat  veriehen  des  offenlich  an  disem  briefe,  das  wir  von  den 
.  .  phlegern  und  .  .  dem  maister  der  vorgenanten  siechen  an  dem  Velde 
in  kofes  wise  enphangen  haben  drüzehen  phunt  und  fünf  Schillinge 
phenninge  Costenzer  münze,  du  an  ünsern  redlichen  nuz  komen  und 
bekeret  sint,  und  das  wir  inen  umb  die  selben  phenninge  reht  und  rede- 
lichen gegeben  haben  ze  köfenne  fünfzehen  Schillinge  phenninge  der 
vorgenanten  münze  jarliches  geltes  ab  dem  huse  und  der  hofstat,  du 
in  der  vorgenanten  stat  ze  Costenz  gelegen  sint  an  dem  nüwen 
Vischmarket  entzwischan  Johansen  vonTettikofenund  desLadsch- 
mannes  hüsern,  ab  dem  die  vorgenanten  siechen  zehen  Schillinge 
phenninge  der  vorgenanten  münze  jarliches  geltes  hetten.  Des  vorge- 
schribenen  geltes  haben  wir  inen  gelopt  ze  gebenne  ze  ieder  vron- 
vastun  sehs  Schillinge  und  drie  phenninge  der  vorgenanten  münze  ane 
alle  minrunge  und  ane  allen  schaden.  Ware  abir,  das  wir  oder  unser 
erben  den  vorgeschribenen  zins  versässen  vierzehen  tage  nach  dekainem  der 
vorgeschribenen  zun,  so  solen  wir  oder  swcr  das  hus  und  die  hofstat  oder 


koiMtanzcr  ( iriiii.h'ik'riitiiuiMii  künden. 

die  bofttai  dann  inne  hat  gebunden  sin  ze  gebenne  /<•  pene  and  sc 
besserunge  ie  \*>n  vierzehen  tagen  ainen  Schilling  phenninge  Oostenzer 
münze,  als  Lange  oder  als  dike  wir  oder  unser  erben  den  vorgeschribenen 
/.ins  versizzend  nach  dekainem  der  vorgenanten  ziln.  Und  soni  die 
phleger,  .  .  der  maister  und  .  .  die  Biechen  als  gut  rehi  ban  zfi  den 
phenningen  als  bü  dem  zinse.  Wir  du  vorgenanten  Elisabeth  Uer- 
wigin,  Nicolaus  and  O&nrat  ir  süne,  verleben  öoh  fürbas  an  disem 
briefe,  wäre,  »las  wir  oder  dnser  erben  die  lehenschaft  verk&fen  w61ten, 
SO  Bftlin  wir  S1  .  .  den  pblegern  und  .  .  dem  maister  des  ersten  vaile 
bieten  und  went  si  uns  darumbe  als  vil  geben  als  ander  erbare  lüte, 
so  suln  wir  in  si  vor  anderen  Lüten  ze  gebenne  sin  gebunden.  Wir  die 
phleger  und  .  .  der  maister  der  vorgenanten  siechen  veriehen  öch  des 
offenlich  an  disem  briete,  wäre,  das  wir  die  lehenschaft  als  türe  niht 
köfen  weiten  als  ander  erbäre  lüte,  so  sont  si  du  vorgenanten  Elisabeth 
Gerwigin,  Nicolaus  und  Cünrat  ir  süne  und  ir  erben  gewalt  hau, 
die  lehenschaft  ze  gebenne  erb&ren  lüten,  swem  si  wellen,  da  wir  und 
unser  nachkomen  gewisse  sien  des  vorgeschribenen  zinses.  Und  sol 
ieder,  der  die  lehenschaft  danne  köfet,  den  vorgeschribenen  siechen  ainen 
schillink  phenninge  der  vorgenanten  münze  ze  erschatze  geben,  und 
sftlen  wir  oder  unser  nachkomen  dem  danne  die  lehenschaft  ane  allen 
fürzug  und  ane  alle  Widerrede  gebunden  sin  ze  lihenne  in  denselben 
rehten.  Swen  aber  die  lehenschaft  von  erbes  wegen  ane  köf  anvallet, 
dem  sülen  wir  si  ane  allen  erschatze  gebunden  sin  ze  lihenne. 

Und  zainem  Urkunde  ainer  wahrhait  alles  dez,  so  hievor  geschriben 
stätj  do  hiessen  wir  uns  diser  briefe  zwene  geliche  schriben  und  baten 
baidenthalb  hern  Rudolfen  den  Ruhen,  phleger  der  vorgenanten 
siechen,  das  er  dise  briefe  besigelti  mit  sinein  insigel,  und  haben  öch 
wir  .  .  der  maister  und  .  .  die  siechen  an  dem  Velde  unser  insigel 
darzü  gehenket  an  disen  brief.  Ich  der  vorgenante  Rudolf  der  Ruhe 
vergihe  och  an  disem  briefe,  das  ich  durch  bette  baider  taile  min  in- 
sigel gehenket  han  an  disen  brief  ze  ainem  waren  Urkunde  alles  des, 
so  hievor  geschriben  ist  an  disem  briefe.  Der  wart  gegeben,  do  man  zalte 
von  gottes  gebürte  drüzehenhundert  jare  und  in  dem  drissigosten  jare, 
an  dem  nahsten  mantage  nach  sant  Margarethen  tag. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  I,  E.  h.  Nr.  415.  Siegel  erhalten.  Rückvermerke : 
timb  Gertoigen.  hus  an  dem  Vischmark.  Von  der  Bochhornern  hus  und  von  der  Alge- 
riern hüsern  an  dem  Vischmark  [14.  Jh.]. 


Nr.  195.* 
Rudolf  von  Menlishofen,  Xotar  Bischof  Rudolfs  von  Konstanz,  schenkt  dem  Dom- 
kapitel zwei  Steinhäuser  und  ein  Holzhaus  nehst  Hofstätten,  in  der  Wltengasse 
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gegenüber  der  Fraiiziskanerkirche  gelegen,  die  er  von  dem  Frauenklosler  Rotten- 
minister  gekauft  hatte  niid  deren  Übereignung  au  das  Domkapitel  er  unmittel- 
bar durch  Äbtissin  und  Konvent  von  Rottenmüuster  sowie  dereu  Salleute  voll- 
ziehen läßt.  Das  Domkapitel  leiht  dem  Schenker  die  übergebenen  Liegenschaften 
sofort  zurück  als  Zinseigen,  mit  einem  Zins  von  jährlieh  l/«  Wachs  belastet. 

Konstanz,  1331,  Februar  1. 

In  nomine  doroini  amen.  Universis  Cristi  fidelibus  presentes  lit- 
teras  inspecturis  Diethelmus  de  Stainegge  prepositus  ac  Johannes 
de  Porta  deeanus  et  capitulum  ecclesie  Constanciensis  salutem  in  domino 
et  noticiam  subscriptorum.  Racionis  Ordinate  calculus  observatur,  cum 
devotorum  largitati  mutua  recompensacionis  genera  correspondent.  No- 
verint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cum  vir  discretus  Rü- 
dolffus  de  Machelinshoven,  reverendi  in  Cristo  patris  ac  domini 
Rudolf fi  episcopi  Constanciensis  notarras,  spontanea  devocionis  ductus 
largitate,  nobis  nomine  dumtaxat  Constanc.  ecclesie  capituli  duas  domos 
suas  lapideas  seu  muratas,  anteriorem  scilicet  et  posteriorem  sitas  in 
civitate  Constanc.  in  vico  dicto  Witengasse  ex  opposito  ecclesie  dilectorum 
in  Cristo  fratrum  minorum1  ac  aliam  domum  ligneam  et  aream  sitas 
prope  vicum  dictum  uff  Oben  retro  dictas  duas  domos  muratas  et  lapi- 
deas, quas  omnes  et  singulas  quondam  magister  Wernherus  Acceti 
tenuit  et  possedit,  per  suam  manum  atque  manum  discretorum  virorum 
Rüdolffi  dicti  Buhen  senioris,  Conradi  in  der  Bünde  et  Ulrici  filii 
sui,  civium  Constanc.  salmannorum  religiosarum  in  Cristo  dorainarum 
abbatisse  et  conventus  monasterii  in  Rotenmünster,  Cisterciensis  or- 
dinis  Constanc.  diocesis,  a  quibus  prefatus  Rüdolffus  de  Machelns- 
hoven  memoratas  domos  et  aream  rasto  empeionis  titulo  comparavit  pro 
certa  peeunie  quantitate,  liberaliter  tradiderit  cum  omnibus  pertineneiis, 
iuribus,  servitutibus  et  universis  circumstaneiis  earundem  et  donaverit, 
hoc  pacto,  ut  nos  ac  successores  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint,  vice 
et  nomine  dicti  nostri  capituli  in  ipsum  Rüdolffum  de  Machelins- 
hoven et  heredes  suos  seu  in  alias  personas  ecclesiasticas  vel  seculares 
collegiatas  aut  singulares  et  alia  loca  pia,  quocumque  nomine  nuneu- 
pentur,  prelibatas  domos  et  aream  cum  omnibus  suis  pertineneiis  sub 
prestacione  tarnen  annua  census  unius  fertonis  cere  ponderis  Constanc. 
ad  usum  maioris  altaris  ecclesie  Constanciensis,  nobis  et  successoribus 
nostris  per  possessorem  seu  possessores  domorum  et  aree  predietarum 
annis  singulis  in  festo  purincacionis  gloriose  Marie  Virginia  facienda,  tra- 
dere  et  transferre  sine  quo  vis  obstaculo  teneremur  et  deberemus  eo  iure, 
quod  wlgariter  sinssaigen  seu  zinsslehen  nominatur,  prout  melius  de  iure 
aut  consuetudine  dieta  retranslacio  subsistere  poterit  et  valere  possessori: 


1  Vorlage  (Abschrift)  hat  nostrorum. 


KOMtanMT  <  irii!nlfi).'fntuiuHiirkundfn. 

qob  sepedioti  Rftdolffi  pietatia  affeotum,  quem  ad  dob  et  oapitulum 
prefatum  habere  dinoscitur,  de  peroepto  beneficio  doo  ingrati  provide 
considerantee,  domoe  et  aream  predictas  ouin  omnibus  pertinenciis  ei 
iuribus  suis,  sinn  eedem  domus  ei  area  in  dos  et  oapitulum  antedictum 
per  abbatissam  et  eonventum  in  RotenmAnster  et  earum  salmannos 
de  oonsensu,  Boitu  et  Lussu  Et&dolffi  de  Machelinshoven  predicti  trans- 
late  sunt,  iure  predioto,  quod  wlgo  einsseigen  seu  trinsslehen  nominatur, 
prout  melius  »!♦•  iure  vel  oonsuetudine  valet,  in  eundem  Rüdolffum 
de  Machelinshoven  et  suos  beredee  retransferimus  atque  ipeum  et 
i[)sos  presentialiter  de  domibus  et  area  predictis  investimus  preseripte 
iure,  quod  wlgo  .:inssu/</t>i  seu  zinsslehen  nuneupatur.  Et  ut  idein  Rü- 
dolft'us  de  sua  liberalitate  gaudeat,  sibi  per  nos  liberalius  fore  factum, 
damus  exnunc  sibi  et  omnibus  aliis  personis  tarn  ecclesiasticis  quam 
BecularibuB,  et)llegiatis  et  singularibus,  in  quas  forte  postliac  dictus  Ru- 
dolf t'us  pretaetas  domos  et  aream  per  vendicionem  seu  liberalem  dona- 
cionem  duxerit  transferendas,  plenam  et  liberam  potestatem  eciam  sint 
requisicione  et  investitura  nostra  seu  successorum  Dostrorum  commu- 
niter  vel  divisim  iure,  quo  illas,  ut  premissum  est,  a  nobis  et  capitulc 
nostro  Constanc.  predicto  possidet,  quando  et  quocienscumque  voluerit 
ipsas  in  personas  ecclesiasticas  aut  seculares,  collegiatas  aut  singulare.1 
seu  loea  religiosa,  quocum(jue  nomine  nuneupentur,  transferendi  ac  eaj 
eciam  obligandi,  salva  nobis  tarnen  solucione  census  uuius  fertonis  cen 
superius  nominati  per  eos  vel  eum,  qui  pro  tempore  dietarum  domoruir 
et  aree  possessores  fuerint,  sine  difficultate  qualibet  facienda.  Nee,  s: 
solucio  iamdicti  census  per  multos  seu  paueos  annos  per  quemeumqut 
dietarum  domorum  et  aree  possessorem  negligeretur,  in  ipsis  tamer 
domibus  et  area  nobis  vel  successoribus  nostris  propter  hoc  aliquid  iuris 
acquiri  potest,  sed  tantum  pro  solucione  neglecti  census  contra  debi 
torem  illius  habere  poterimus  actionem.  Ut  autem  premissa  et  quod 
libet  premissorum  perpetue  firmitatis  robore  gaudere  possint,  renun 
ciamus  circa  ipsa  et  quodlibet  eorundem  tarn  pro  nobis  quam  pre 
successoribus  nostris,  qui  pro  tempore  fuerint,  universis  litteris  a  sedt 
apostolica  vel  aliunde  habitis  vel  habendis ,  defensioni  non  adhibitc 
solemnitatis,  omnibus  constitucionibus  et  statutis  editis  et  edendis,  omni 
auxilio  consuetudinis  generalis  vel  particularis,  actioni  et  excepeioni  doli 
mali  et  in  factum,  et  generaliter  omni  suffragio  tarn  in  genere  quam  in 
specie,  quo  mediante  ea,  que  prescripta  sunt,  vel  eorum  quodeumque 
quovis  possent  modo  violari. 

In  evidenciam  vero  et  firmitatem  perpetuam  omnium  premissorum 
sepedicto  Rüdolffo  de  Machelinshoven  et  suis  heredibus  presens  in- 
strumentum  per  nos  traditum  et  assignatum  est  et  sigillorum  nostrorum 
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appensione  roboratum.  Datum  et  actum  Constancie,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  kalen.  Februarii,  indicione  de- 
cima  quarta. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copialbuch  491  (alte  Nr.  305), 
f.  48,  Nr.  31. 

Nr.  196. 
Abt  Konrad  nud  der  Konvent  des  Klosters  Salem  leihen  Haus  and  Hofstätte,  ge- 
nannt der  Grisiueu  Haus,  beim  Garten  des  Salemer  Hofes  gelegen,  als  Erblehen 
an   Heinrich   Gaisli,   dessen  Frau   und    beider   Nachkommenschaft  gegen  eineu 
jährlichen  Zins  von  2  Pfund  Pf. 

Konstanz,  1332,  Juli  25. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Chünradus  abbas  et  .  . 
conventus  monasterii  in  Salem  tenore  presentium  profitemur,  quod  nos 
inspectis  tribulacionibus,  quas  per  eventum  inopinatum  incendii  Hain- 
ricus  dictus  Gaisli  et  Adilhaidis  uxor  sua,  filia  quondam  Cünradi 
dicti  Schrägen  sustinuerunt,  in  subsidium  sui  dampni  et  restauram 
domum  et  areain  dictam  der  Grisinun  Jtus,  ipsis  ambobus  et  liberis 
eorundem  genitis  et  gingnendis  pro  annuo  censu  duarum  librarum  den. 
Const.  nobis  singulis  annis  solvendarum  concessimus  et  concedimus, 
condicionibus  infra  scriptis  primitus  preconceptis.  Videlicet  quod  ipsi 
et  heredes  sui  ab  eis  [linea  recta]1  descendentes  singulis  ieiuniis  quatuor 
temporum  decem  solidos  den.  nobis  vel  procuratori  domus  nostre  in  Con- 
stancia  sine  dilatione  qualibet  assingnent,  alioquin,  si  id  neglexeriut 
duobus  terminis  ieiuniorum  immediate2  se  sequentibus,  dicta  domus  ad 
nos  nostrumque  monasterium  libere  devolvatur.  Hoc  adiecto,  quod 
nullam  stubam  versus  ortum  nostrum  vel  aliud  edificium,  nobis  inquie- 
tudinem  et  turbacionem  ex  clamoribus  vel  indecenti  loquela  imponans 
edificare  vel  construere  audeat  vel  presumat.  Nolumus  tarnen,  ut  per 
hoc  sibi  preiudicium  aliquod  generetur,  quin  possint  edificia  erigere  sine 
magnis  luminaribus,  quibus  noster  conventus  ac  inhabitantes  domum 
nostram  valeant  vel  debeant  perturbari.  Quod  si  ipsi  vel  heredes  eorum 
nos  vel  inhabitantes  domum  aliquo  modo  contra  tenorem  predictum 
turbaverint  vel  inquietaverint,  domus  predicta  ad  nos  libere  revertetur, 
deficientibusque  liberis  ab  eis  per  directam  lineam  descendentibus  nichilo- 
minus  nobis  cedet.  Si  quid  eciam  racione  sture  seu  vigiliarum  aut 
aliarum  quarumcumque  exactionum  a  civibus  Constantiensibus  de  dicta 
domo  fuerit  requisitum,  ipsi  et  heredes  eorum  de  hoc  tenebuntur  per 
omnia  providere  .  .  .  .3  in  tectis  et  parietibus  debent  honorifice,  ac  si 
essent  propria,  conservare. 

1  Im  Or.  undeutlich. 
*  Vorlage  hat  immediati. 
3  Zwei  oder  drei  unleserliche  Worte. 
Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.     II.  Band.  1" 


Konstante!  <  irundelgentumeurknndtn. 

Ki  in  evidentiam .  .  '  üteram  dedimua  Qostri  aigilli  rnunimine 
roboratam.  Datum  Constancie  anno  domini  MCCCXXXII,  in  die 
Banoti  Jacobi  apoetoli. 

Or,  QLA    Siegtl  fehlt.    Drude:  v.  Weech,  (Jod  </*/»/.  8al,  ///,  d63,  Nr.  1200g. 

Nr.   197.* 
Das  Landgericht  der  firaltehafl  Beiligenberg  verurteilt  auf  Klage  des  Klosters 

Salem    (Ion   konsianzer   Bürger  konrad    in   der  Bünde,   das   genannte  Kloster    iu 

die  nützliche  Qewere  seines  eigenen,  vormals  Benti  Husch  gehörigen  Hauses  in 

Konstanz  einzuweisen.     Tgl.  Nr.  V.)2. 

Bltienhofen,  1888,  Juni  2. 

Ich  Cünrat  von  Cüntzinberg,  lantrihter  in  der  Grafschaft  vonjj 
Bailigenberg,  enbüt  dem  ersamin  man  Cünrat  in  der  Bünde,  bnr- 
ger  ze  Costintze,  minen  grüz  und  alles  gut.  Ich  gebut  dir,  liebir |J 
Cünrat  in  der  Blinde,  daz  du  die  erb&rin  herrin  den  abbt  und  den 
convent  von  Salmanswiller  setzist  von  des  lantgerihtis  wegin  in  nntze- 
lich  gewer  ir  aigins  husis  ze  Costintz,  daz  Bentzin  Böschin  wilent 
was,  als  in  vor  mir  mit  rehter  urtail  ertailit  ist. 

Dirre  brief  ist  gebin  ze  Bitzenhovin  an  dem  lantag,  do  man 
zallel  von  Cristis  gebürt  drüzehenhundert  und  drü  und  drizig  jar,  an 
der  nahstun  mitwochun  ze  ingändem  brachot.  Disiu  urtail  wart  gegebin 
ze  Bitzinhovin  an  offem  lantag  von  den  lüten,  die  hie  geschriben 
staut:  hern  Ulr.  Oswalt  von  Martorf,  ritter;  Hug  in  der  Bund, 
burgermaistcr,  Hug  Snewis,  H.  dem  Lindin  burgern  ze  Costintze; 
Johans  von  Paigern,  H.  der  Waerner,  dem  Staiger,  H.  Schüllen, 
Dietrich  der  Klftcler  burger  ze  Martor;  der  Keller  von  Büchorn, 
Spideli,  C.  der  Lange,  Jo.  Mümli,  Cünr.  Kippenhusin,  Bentz  der 
waibil  und  vil  ander  biderber  lüte. 

Ungedruckt.  Or.  GLA.  Siegel  erhalten.  Regest:  Cod.  dipl.  Sah  III,  264, 
Nr.  1200  h. 

Nr.  198.* 
Der  Konstanzer  Bürger  Konrad  Sunibringer  bekennt,  vom  Kloster  Salem  ein 
Haus  mit  Hofstätte  au  der  Blaichergasse  gekauft  zu  haben  mit  dem  Rechte,  daß 
die  Fenster  des  gekauften  Hauses  in  der  Richtung  nach  dem  Garten  des  Salemer 
Hofes  im  jetzigen  Zustand  verbleiben  und  weitere  Liehtöffnuugen  nach  Notdurft 
vom  Käufer  angebracht  werden  dürfen. 

Konstanz,  1333,  August  14. 

Allen,  die  di8en  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  h5rent  lesen,  künde  ich 
Cünr  ade  der  Sum||bringer,  burger  ze  Costentz;und  vergihe  des  offenlich  an  disem 
brieve,  daz  ich  von  den  erwirdigen  ||  herren  dem  abt  und  dem  convente  ze  Sal- 
menswille  koft  hab  den  stok  und  die  hofstat,  du  ze  Costentz  an  des  Blaichers 
gassen  zwischen  Hainrichs  Lifins  und  Hainrichs  Gaisselins  hüsern  und  hof- 
stetten  gelegen  sint,  mit  solchem  gedinge  und  beschaidenhait,  das  du  venster  und 
du  gesiht,  du  von  demselben  stock  in  iro  garten  hindenan  gat,  eweclich  also  beliben 

4  Vier  unleserliche  Worte. 
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sol.  Und  sol  ich  uf  den  stok  büwen  und  muren,  waz  ich  wil  ane  ain  stuben,  der 
sol  ich  hindenan  uf  den  stok  nit  büwen.  Ich  sol  och  gewonlich  gesiht  hindenan  in 
den  garten  machen,  der  ich  notdürftig  bin  ane  geverde. 

Und  des  ze  Urkunde  der  warhait  gibe  ich  min  insigel  an  disen  brief.  Der 
ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalte  drüzehenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  drü  und  drissigosten  jar,   an  unser  vrowen  abende   ze  rnittem  Ogsten. 

Ungedruckt.  Or.  GLA.  Archiv  Salem.  Siegel  erhalten.  Regest:  Cod.  dipl. 
Sah  IU,  265,  Nr.  1200  i, 

Nr.  199* 
Vor  dem  Offlzial   verkauft   der   Konstanzer   Schneider   Koiirad   Kaufmann   dem 
Stifte  S.  Stephan  einen  Zins  von  jährlich  12  Schilling  Pf.  von  seinem  Hause  mit 
Hofstätte  in  der  Rindgasse. 

Konstanz,  1333,  August  25. 
Officialis  curie  Constantiensis  ornnibus  Christi  fidelibus  presentes 
litteras  inspecturis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem  cum  notitia 
subscriptorum.  Noverint  universi,  quod  constitutus  coram  nobis  in  figura 
iudicii  Conradus  dictus  Kofman,  sutor  inConstantia,  recongnovit  in 
iure  et  publice  confessus  est,  se  iusto  venditionis1  tytulo  vendidisse  hono- 
rabilibus  in  Christo  preposito  et  capitulo  ecclesie  sancti  Stephani  in  Con- 
stantia  censum  duodecim  solidorum  den.  monete  Constantiensis  ex 
domo  suo  et  area,  quibus  nunc  idem  Conradus  inhabitat,  sitis  in 
Constantia  in  vico  dicto  Rintgasse,  solvendum  singulis  annis  inte- 
graliter  terminis  infrascriptis,  sex  videlicet  solidos  in  festo  nativitatis 
beati  Johannis  baptiste  et  sex  solidos  in  festo  beati  Thome  apostoli,  pro 
certa  pecunie  summa,  de  qua  etiam  pecunie  summa  sibi  plenarie  et 
conplete  cum  effectu  recognovit  fore  satisfactum  in  pecunia  numerata. 
Et  promisit  idem  Conradus  pro  se  suisque  heredibus  nee  non  posses- 
soribus  ornnibus  domus  et  aree  prescriptarum,  stüras  seu  exaetiones 
alias  quaseunque,  si  quas  imponerent  cives  Constantienses  vel  alie  per- 
sone  queeunque  censui  predicto  etiam  ex  causis  quibuseunque,  se  dare 
et  solvere  debere  et  solvere  censum  predictum  integraliter  dominis  ipsis, 
omni  ipsorum  dampno  penitus  semoto.  Submisit  etiam  se  Conradus 
memoratus  et  heredes  eius  neenon  possessores  omnes  domus  et  aree  pre- 
dietarum  in  maiorem  certitudinem  solutionis  census  predicti  tali  pene, 
quod  si  censum  sepedictum  terminis  prescriptis  vel  altero  ipsorum  sol- 
vere neglexerint  integraliter,  a  nobis  exeommunicari2  debent  tamquam  pro 
re  confessata,  monitione  canonica  premissa,  non  obstante  omni3  stiüra4 
seu  exaetione,  quod  imponeretur  censui  predicto,  ut  est  premissum,  cui 


1  Vorlage  hat  venditoris. 

2  Vorlage  hat  excitari. 
1  Vorlage  hat  omne. 

4  Vorlage  hat  stiüre. 
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pene  tarn  ie  quam  beredea  buob  quam  etiam  posseseores  domus  et  aree 
Bepediotarum  voluntarie  Bubmisit, 

In  quorum  omnium  evidentiam  sigillum  curie  Oonstantiensis  pre 
sentibufi   duximus  appeudendum.     Datum  Constantie,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  tricesimo  tertio,  octavo  kal.  Septembris,  indictione 
prima. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copialbuch  585  (alte  Nr.  340  zz.), 
f.  ;'''i.  Mit  der  Bemerkung:  hutrumentum  etc.  dt  domo  et  area  <'<>nr.  dicti  Kofman 
sutoris  sitiis  in  vico  dicto  Bintgassei  nunc  poeeidet  ll.  "Baiser  et  erant  due  domus  con- 
tigue,  sed  post  conbustionem  super  eurtes  edificata  est  u/na  domus  et  dimissi  erant  qua- 
tuor  sol.  den.  pro  subsidio  reedifieationis,  et  predicta  domus  ~e  der  Harten  dat  unam 
lih.  den.  sine  minoratione  [15.  Jli.]. 

Nr.  200. 
Da>  Landgericht  der  Grafschaft  Heiligenberg  zu  Schattbneh  spricht  auf  Klage 
des  (Jroßkellers  als  Prozeßbevollmächtigten  des  Klosters  Salem  dieses  letztere 
von  aller  Ansprache  frei,  welche  Heinrich  Schlattcr  und  seine  Ehefrau  auf  ein 
Hans  des  Klosters,  gelegeu  in  der  Ainlungsgassc  zu  Konstanz,  mit  Rücksicht  auf 
eine  zwischen  ihnen  und  dem  frühem  Besitzer  des  Hauses,  Herthold  Büsche,  be- 
stehende (iemeinderschaft  geltend  machen  wollten.    Vgl.  Nr.  179  und  192. 

Schattbuch,  1334,  März  2. 

Wir  Chunrat  der  Fürste  von  Köntzenberg,  lantrichter  ze  Schättebüch 
in  der  graveschaffte  ze  dem  Hailigenberge  von  des  edeln  herren  wegen  grave  .  . 
Albrechtes  von  dem  Hailigenberge  tilgen  kunt,  daz  vur  uns  kam  an  den  läntdag 
ze  Schattebuch,  der  was  an  der  nächsten  mittichun  vor  mitter  vasten,  ber  Hilte- 
brand  der  große  keller  und  ander  amptelüte  von  Salmanswiler  mit  vollem  ge- 
walte ze  gwinne  und  verlüste  in  der  säche,  so  Hainrich  der  Scblatter  und 
Katberin,  ein  elichü  wirtinne,  hett  oder  hän  gemöcbtun  gen  dem  closter  von  Sal- 
manswiler. Derselbe  Schlätter  und  sin  wirtinne  waren  vormals  mit  gericht  an- 
gevallen  dem  vorgesprochenne  closter  an  zwai  hüser,  sint  gelegen  ze  Kostentz  in 
der  stat  an  Ammelünges  gassen  und  an  ander  gut,  du  si  spräcbent,  sii  waren  si 
angevallen  von  ainer  gmainde  wegen,  die  si  hetten  gehän  mit  Bercbtolt  säligen 
B&schen,  aim  burger  ze  Kostentz.  Des  stünt  der  vorgnant  keller  mit  vürsprechen 
vor  gericbt  und  bat  ervärn  an  ainer  urtail,  wan  er  gewärtot  bette  dri  läntdage 
nachanander,  als  im  vormals  ertailt  was  gen  den  dikkegenemten  Hainrieb  dem 
Scblatter  und  seiner  wirtinne,  was  sines  rechtes  wäre.  Do  wart  im  mit  rechter  ur- 
tail offenlich  ertailt,  wann  der  vorgnant  Hainrich  der  Scblatter  und  sin  wirtinne 
noch  nieman  von  irs  wegen  der  drier  läntdage  kainsse  wäre  körnen,  das  die  vor- 
benemten  herren  von  Salm enswi ler  ledig  soiten  sin  von  der  vorgesprochenen  an- 
spräche und  och  gäntzelichen  und  gar  behebt  sollten  hän.  Im  wart  och  mit  rechter 
urtail  ertailt,  hetten  sie  der  dikkegeschriben  Hainrich  der  Schlätter  und  sin  wir- 
tinne kaine  brieve  von  unserm  gericht  umbe  dieselbun  anspräche,  die  s5lten  kain 
kraft  hän.  Wir  sülen  och  inen  von  dirre  anspräche  wegen  kain  recht  me  tön  an 
disem  gericht  und  läntdage. 

Hierüber  gebent  urtail  dise  erbären  h'ite,  die  hienach  gesebriben  stänt:  her 
Bilgrin  von  Tobel,  ain  ritter,  Mäntz  von  Wiler,  Chunrat  Hüg  von  dem 
Hailigenberg,  Hüg  Scbnewis,  Berchtold  Schallenberg,  Wilhelm  von 
Hoven,  Chunrat  Rühe,    burger  ze  Kostentz;  Oswalt    der    burgermaister    von 
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Überlingen,  Peter  der  Tiiwinger,  Hainrich  siner  swester  man,  Johanns 
Joche,  Albrecht  Nussplingen,  Hainrich  Wisselant,  Berchtold  Lübe, 
burger  ze  Überlingen;  Chünrat  der  Länge,  Johanns  Mumbli,  Hainrich 
der  Altkeller,  Johanns  Mütze,  burger  ze  Büchhorn  und  ander  biderber  lüte 
genüge,  den  och  ze  globen  ist.  Dirr  brief  wart  geben  mit  rechter  urtail  an  dem 
läntdage  ze  Schattebüch  und  mit  unserm  aigenne  insigel  besigelt  ze  ainem  offenem 
ürkünd  aller  der  dinge,  so  hie  vorgeschriben  stänt,  do  man  zalt  von  gottes  gebürt 
drüzehenhundert  und  vierü  und  drüsig  jar,  an  der  mittichun,  so  da  vorgeschriben  stät. 
Perg.  Or.  GLA.     Siegel  fehlt.    Druck:   Cod.  dipl  Sah  III,  265,  Nr.  1200  k. 


Nr.  201.* 
Gebkard  von  Freiburg,  Dompropst  von  Straßburg  und  Domthesaurar  von  Kon- 
stanz, erlaubt  mit  Einwilligung  der  Kapitelvikare  und  des  Domkapitels,  daß  der 
Subkustos  am  Koustauzer  Dome,  Johann  Zwikk,  der  sein  der  Thesaurarie  ge- 
höriges Haus  mit  Aufwendung  von  80  Pfund  Pf.  ans  eigenen  Mitteln  auferbaut 
hat,  in  Anerkennung  dieser  Aufwendungen  für  seine  eigenen  daranstoßenden 
zwei  Häuser  au  der  Mesuergasse  je  einen  Abtritt  über  der  Grube  der  Subkus- 
todie  erbaue,  jedoch  mit  getrenntem  Zugang  und  verhältnismäßiger  Beteiligung 
der  Besitzer  jener  zwei  Häuser  an  den  Entleerungskosten. 

Konstanz,  1334,  April  8. 
Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  nos  Gebhardus  de 
Friburgo  ..  prepositus  Argentinensis  et  thesaurarius  Constantiensis  ecclesiarum 
subscriptorum  ||  noticiam  cum  salute.  Ne  gesta  temporis  labili  memorie  commendentur, 
expedit,  ea  litterarum  testimonio  fideliter  roborari.  Noverint  igitur  presentium  in- 
spec||tores  universi,  quod  cum  dilectus  in  Christo  Johannes  dictus  Zwikk,  subcustos 
noster  in  ecclesia  Constantiensi  predicta,  propriis  suis  facultatibus  et  sumptibus  et 
non  de  rebus  ad  dictum  suum  officium  spectantibus,  quod  presentibus  profitemur, 
ad  summam  octuaginta  librarum  denariorum  monete  Const.  se  extendentibus  domum 
et  aream,  quas  inhabitat,  ad  officium  subcustodie  spectantes  antea  laudabiliter  ex 
lapidibus  et  lignis  opere  construxerit  sumptuoso,  idemque  Johannes  a  nobis  petierit 
ac  requisierit,  ut  sibi  in  reconpensam  dicte  structure  annuere  et  concedere  dignare- 
mur,  quod  ex  domo  contigua  domui  et  aree  predictis,  empta  a  Johanne  dicto 
Wienglin  sacerdote  Constantiensi,  annexa  curie  Heinrici  dicti  Nagler,  canonici 
ecclesie  eancti  Johann is  Const.,  et  domo  per  ipsum  Johannem  edificanda  in  area 
annexa  domui  et  aree  predicti  officii  et  domui  et  aree  dictorum  Ortolf  iuxta  vicum 
dictum  diu  Mesenergasse,  empta  ab  Hainrico  dicto  Büselinger,  dicto  Joanni 
et  suis  .  .  heredibus  titulo  proprietatis  pertinentibus,  pro  commodo  perpetuo  inhabi- 
tantium  easdem  domos  emptas  duas  cloacas,  ex  utraque  domo  unam,  construeret  et 
erigeret  super  foveam  per  incendium  devastatam,  quam  idem  .  .  subcustos  domui 
predicti  sui  officii  ad  agressum  secessus  inhabitantium  eandem  reedificavit :  nos,  dili. 
jxenti  deliberatione  prehabita  cum  rever.  in  Christo  .  .  vicariis  capituli  ecclesie  Const. 
sede  episcopali  vacante  ac  honor.  in  Christo  .  .  preposito,  .  .  decano  et  .  .  capitulo 
Const.  ac  pensata  utilitate  predicti  officii  subcustodie,  quam,  ut  premittitur,  dictus 
subcustos  inpendit  eidem  officio  circa  structuram  domus  officii  prenotati,  ipsius  pe- 
Ütioni  non  immerito  acquiesentes  [!]  de  consensu  .  .  vicariorum,  .  .  prepositi,  .  .  decani 
et  .  .  capituli  Const.  predictorum,  predicto  Johanni  et  Biiis  .  .  heredibus  tenore  pre 
gentium  aiinuimus  et  concedimus,  ut  idem  Johannes  nunc  et  sui  .  .  heredes  in 
posterum  in  recompensam  dictorum  eumptuum    pro  commodo  inhabitantium    domos 
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mprftdictUj  v i i «-•  t •  >  officio   nun  iptotantej  ien  ptrtinentee,  tluaH  cloacas  quoad  In« 

im  separate!  I  BlOMt  domm  ipHius  Bubcu.stodie,  j>rout  Ipsil  doniibua  emptis 
opoi  taerit,  erigant  ei  ediflcent  ae  renovenl  Buperforeari  prenotatam,  ut  est  dictum. 
[ta  tarnen,  quod  Inhabitantea  domoe  prediotai  emptaa  proportionaliter  una  cum  aub- 
ouetode,  qui  pro  tempore  faerit  neu  inbabitaverit  per  ho  vel  per  aüoB  domum  et 
aream  ad  diotum  officium  ipectantee,  erga  evacoationem  aeti  purgationem  dicte  fovee, 
qnotiene  opoi  faerit,  solvent  ei  patiantor,  et  qood  eadem  purgatio  aeu  evacuatio  fiat 
per  uiiain  domuDU)  emptarom  prediotaram,  ae  domoe  aubcuatodio  predicte  aliquo<l 

Incommodam  inde  sustineat  aut  gravamen.  Adhibitis  in  premiaais  verborum  et 
geetoom  Bollempnitatibae  debitia  et  couHiietis. 

In  (piorum  evidentiam  aigillum  nostre  tbesaurie  uua  cum  sigillia  .  .  vicariorum 
et  .  .  capituli  predictorum  presentiboe  doximoi  appendendum.  Nos  vero  .  .  vicarii 
totuiiuiue  .  .  capitulum  eiuadein  ecclesie  Biipradicti  tenore  presentium  fatemur  pub- 
lice et  expresse,  quod  omnibofl  et  singulis  supradictis  per  dictum  dominum  thesau- 
rarium  peractis  et  concessis  consensum  nostrum  et  voluntatem  adhibuimus  et  pre- 
sentibus  adhibemus.  Et  in  eorundem  evidentiam  eigilla  nostra  videlicet  vicariatun 
et  .  .  capituli  una  cum  appensione  sigilli  dicti  thesaurarii  preaentibus  duximus 
appendeiula.  Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini  millesimo  CCC°XXXo 
quarto,  VI0  idus  Aprilis,  seeunda  indictione. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  180.  Siegel  vorhanden.  Späte  Abschrift 
GLA.  Copb.  532  (alte  Nr.  340  c).    Regest:  Eegg.  ep.  Const.  4357. 

Nr.  202.* 
Stadtamman  Ulrich  Unterschopf  urkundet,  daß  die  Klage  Konrad  Stubenritters 
gegen  seinen  Tochternianu  Rudi  Salt/mann  inbetreff  eines  Gartens  im  Paradies 
durch  Urteil  dahin  entschieden  wurde,  daß  Beklagter  selbdritt  schwöre,  den 
Garten  seit  Jahr  und  Tag  in  nutzlicher  Gewere  gehabt  zu  haben.  Auf  erfolgte 
Eidesleistung  wird  die  Klage  abgewiesen. 

Konstanz,  1334,  August  31. 

Ich  Ulrich  Underschophe  der stat  amman  ze  Costentz  tun  kunt  allen  den, 
di  disen  brief  ansehent  alder  h&rent  lesen,  ||  daz  Cünrat  der  Stubenritter  für 
mich  kam  für  gericht  und  clegt  von  Rüdin  dem  Saltzman,  siner  tohter  man,  er 
bette  sich  dez  garten  halbes  underzogen,  der  gelegen  ist  ze  Costentz  ze  dem  Ber- 
dise  und  ain  halbe  stösset  an  dez  schribers  garten  von  Mäkolshoven,  wilont 
mines  herren  saugen  bischoffe  Rudolfs  schriber  von  Costentz,  und  anderhalb  an 
Hainrichs  garten  dez  Biderben  vome  Berdise,  der  sin  und  siner  kinde  war; 
und  bätte  darumb  gerichte  ze  ime.  Do  spräche  der  vorgenant  R&di  der  Saltzman, 
der  garte  war  sin  rehte  zinslehen  von  Betern  von  Roggewille  und  bat  im  zer- 
varn  an  ainer  urtail,  wie  lange  ain  man  sin  zinslehen  in  nutzelicher  gewere  haben 
solt,  daz  er  sin  billichen  gemessen  s&lt.  Do  wart  ertailt  mit  urtail :  Welt  er 
sebwerren,  daz  er  den  vorgenanten  garten  drie  tage  und  sehs  wochan  und  ain  jar 
in  nutzelicher  gewere  gehebte  hefte  und  möhte  och  dez  zwen  man  vinden,  die  ime 
der  gewere  hulfint  och  mit  dem  aide,  daz  er  dez  billicb  geniessen  s&lt.  Daz  brachte 
der  vorgenant  Rudi  der  Saltzman  für  mit  gesehwornen  aiden  und  als  im  mit  urtail 
ertailt  wart.     Darnach  wart  ertailt  mit  urtail,  daz  [er]1  darumbe  von  ime  ledig  wäre. 

Und  dez  ze  warem  und  offenne  Urkunde  aller  dirre  dinge  gibe  ich  der  vor- 
genant amman  min  insigel  an  disen  brief.    Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von 


1  Fehlt  im  Or. 
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Cristes  gebiirt  zalt  drüzehenhundert  jar,   darnach  in   dem  vierunddrisgosten  jar,  an 
der  nächsten  mitwochen  nach  sant  Pelaigen  tage. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  1S38.    Siegel  fehlt.   Hegest:  Marmor,  Urkk.- 
Ausz.  23;  Begg.  ep.   Const.  Nr.  4459. 


Nr.  203.* 
Frik  Töbeli,   Brodbäcker  zu  Konstanz,  und  Frau  bekennen,   von  Abt  und  Kon- 
vent des  Klosters  Salem    eine  Hofstätte  in   der  Amiungsgasse  als  Erblehen  er- 
halten  zu   haben  gegen  einen  jährlichen  Zins   von  1  Pfund   5  Schilling.    Stadt- 
amman Ulrich  Unterschopf  siegelt. 

Konstanz,  1335,  März  6. 

Allen  den,  die  disen  brief  sehint  oder  hörint  lesen,  tun  ich  Frik 
Töbelli  brobek  [!]  ze  Costenz  und  Adelhait  min  wirtinne  kund,  daz 
wir  ||  von  den  erbern  in  got  gaischlichen  lüten  dem  apt  und  dem  con- 
vent  von  Salmanswiler  des  ordins  von  Zitels,  Costentzer  bistums,  en- 
phangen  |j  haben  die  hofstat,  du  ze  Costenz  an  Amelunges  gassun 
gelegen  ist,  du  wilent  Berhtoltz  Böschen  was  und  ainhalp  stosset  an 
Hugen  Spüln  hofstat  und  andrent  an  ir  stainhus,  die  si  uns  und  unsren 
erbon  geluhen  hat  ze  ainem  stattin  zinslehin  umb  fünf  Schilling  und 
ain  pfunt  Costentzer  müns  iärlich  zins  ze  gebeut  in  und  irem  gotzhus, 
ie  zu  der  frönfastun  dri  und  sehs  Schilling  der  selbo  müns.  Und  ver- 
gehint mit  disem  brief,  daz  wir  die  vorgenantun  hofstat  von  in  in 
sölchim  reht  und  gedinge  uns  und  unsren  erben  enpfangen  haben,  daz 
wir  dieselbun  hofstat  buwen  solen  alsus,  daz  der  gange  in  der  witi  be- 
liben  sol,  alsus  uns  ietz  von  in  zaichen  ist  gegeben,  daz  ist  an  der 
braiti  sehs  schü  wit  und  an  der  lengi  untz  hinder  die  baige  an  dem 
hindern  hus  ann  alle  gevärd,  alsus  daz  düselb  baie  eweclich  ir  lieht 
hab  und  der  gang  offen  belib.  Und  sülen  in  den  zins  behagenlich  ie 
zu  den  ziln  rihten.  Und  war,  daz  wir  ald  an  swen  düselb  hofstat  ge- 
viel,  den  vorgenanten  zins  an  gantz  iar  ubersässin,  so  sol  du  vorge- 
nantü  hofstat  und  daz  hus  und  swas  daruf  gebuwen  wirt  den  vorgenanten 
herron  von  Salmanswiler  und  iren  nahchomen  zinsvellig  sin  und 
lär  und  ledig  mit  allem  reht. 

Und  daz  ze  ainem  offen  Urkunde  und  stater  sicherhait  diser  dinge 
so  geben  wir  den  vorgenanten  herron  von  Salmanswiler  disen  brief 
besigelt  mit  herr  Ulrichs  Underschopfe  des  ammans  ze  Costenz 
insigel,  wan  wir  nit  aigens  insigel  haben.  Ich  Ulrich  Underschopf 
aman  ze  Costenz  vergib,  daz  ich  von  bet  wegen  baider  tail  der  vor- 
geschribene  von  Salmanswiler  und  Frikken  Töbillins  undAdelh. 
siner  wirtinne  hab  disen  brief  besigelt  mit  minem  aigen  insigel.  Hiebi 
sint  gewesen  brüder  Hainr.  am  Orthorn,  brüder  Cünr.  in  der  Büind, 
H.  der    Menz    münich    und   brüder    Johans   laibrüder    ze   Salm  ans- 


Conatanier  Grandelgentnmmrknnden, 

wilrr,  Rudolf  Engelli,  Bug  Schmerli,  burger,  und  Ülrice  Buch 
horner  Bchriber  ze  Costentz.    I >i^  beschah  ze  Coetenz,  «l<>  man  zalt 
von  gottet  gebürt  drtizehenhunderl  und  funfünddrieurig  iar,  an  dem  nah- 
stin  mentag  nah  ingendem  Mertzen. 

Ungtdruekt    Or,  QLA,    Siegel  betehäcUgt.    Kniest:  Cod.  dipl.  Sal.  III,  :.'<;>;. 
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Nr.  204.* 
im  Priester  der  neuen  Bruderschaft  der  Donikapl&ns  bekennen,  dem  Demmesner 

Johann  von  Sflnchingen  und  leinen  Doniniesneranit  einen  jiilirlielieii  Zin»  von 
10  Schilling  IT.  von  einer  llofstätte  und  einen»  Darlehen  in  der  Mesnerpasse, 
deren  Eigentum  dein  Doinniesnernnite  zusieht  und  deren  Lebensgenuß  die  Brnder- 
m  liuft  aus  Vermächtnis  Walthers  von  Riedlingen,  eines  Notars  des  bischöflichen 
Hofes,  erworben  hat,  schuldig  zu  sein.     TgL  Nr.  184. 

Konstanz,  13J$5,  Mai  25. 

Nos  .  .  sacerdotes  omnes  et  singuli  nove  confraternitatis  maioris 
ecclesie  Constantiensis  ad  universorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod 
nos  Johanni  ||  dicto  de  Sünchingen  edituo  ecclesie  Const.  ac  suis  in 
dicto  officio  .  .  successoiibus  universis  nomine  ipsius  officii  edituatus 
seu  sacristie  singulis  ||  annis  solvere  et  dare  tenemur  decem  solidos  denar. 
Const.  nomine  census  de  area  et  ortulo  sitis  in  civitate  Const.  in  vico 
dicto  der  Mcsener  gasse  inter  domum  seu  aream  Ulrici  dicti  zum 
Stöf  olim  pertinentem  Cünrado  de  Beggenhoven  et  aream  secundi 
sacriste  Const.,  quam  olim  Cünradus  dictus  Müller  tenuit  et  posse- 
dit,  nobis  per  Waltherum  dictum  de  Rütlingen  quondam  notarium 
curie  Const.  legatis  et  donatis,  cui  ex  emptione  per  eum  pro  quondam 
Waltero  de  Schaffusa  cive  Const.  facta  pertinebant,  prout  in  instru- 
mentis  honor.  in  Christo  domini  Gebhardi  de  Friburgo  thesaurarii 
ecclesie  Const.  et  domini . .  officialis  curie  Const.  continetur,  pertinentibus 
seu  spectantibus  iure  dominii  vel  quasi  ad  officium  edituatus,  quod  predic- 
tus  Johannes  de  Sünchingen  tenet  et  possidet,  videlicet  singulis  ieiuniis 
quatuor  temporurn  tres  solidos  denar.  Constant.  minus  sex  denar.  sine 
omni  dilatione  et  mora  et  contradictione,  seu  ille  vel  illi,  in  quem  vel 
quos  predictam  aream  et  ortulum  per  modum  alienationis  vel  venditionis 
titulum  duxerimus  transferendos  vel  etiam  ipsam  aream  et  ortulum  pos- 
sederint  et  tenuerint,  eundem  censum,  sicut  predictum  est,  modis  Omni- 
bus exsolvere  et  dare  sine  dolo  et  fraude  .  .  edituo,  qui  pro  tempore 
fuerit,  tenebuntur  et  sunt  astricti.  Et  ne  eadem  area  et  ortulus  alienen- 
tur  venditionis  titulo,  nisi  primo  ofFerantur  .  .  sacriste,  qui  pro  tempore 
fuerit,  cuius  aree  pertinent  et  pertinebant  et  cui  dictus  solvendus  est  census. 
Et  quotienscumque  per  quemcumque  modum  alienationis  transeunt  de 
persona  in  personam  vel  plures,  persona  illa,  in  quam  transeunt,  petere  debet 
et  sine  contradictione  assequi  investituram  seu  infeodationem  dicte  aree 
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et  ortuli  cum  meliorationibus  suis,  dando  eidem  .  .  sacriste  unum  quartale 
vini  terre  communis,  cum  de  premissis  ab  ipso  edituo  fuerit  investitus.  Et 
ad  premissa  omnia  et  singula  fideliter  facienda  nos  et  nostros  .  .  suc- 
cessores  universos  in  predicta  area  et  ortulo  astringimus  et  obligamus 
ac  astrictos  et  obligatos  esse  omnimodo  volumus  et  debent  esse  astricti 
necnon  obligati,  sicut  predictum  est.  Et  predictus  census  ipsi  officio 
de  eisdem  area  et  ortulo  semper  est  et  fore  debet  ante  omnia  fore  sal- 
vus.  Adhibitis  circa  premissa  et  quodlibet  ipsorum  per  nos  sollemp- 
nitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  huis  rei  testimonium  et  omnium  premissorum  sigillum  nostre 
.  .  confraternitatis  predicte  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum 
Constantie  anno  doinini  M°CCC°  tricesimo  quinto,  VIII0  kalend.  Junii, 
indictione  tertia. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.   V,  Spec.  13S.     Siegel  erhalten. 


Nr.  205.* 
Der  Koustanzer  Bürger  Ulrich  Keller  genannt  Häsler,  in  dessen  treue  Hand 
Walther  Färber,  B.  z.  K.,  seinen  Miteigentumsanteil  au  einem  Hause  in  der 
Mordergasse  gelegt  hatte  mit  der  Bestimmung,  im  Falle  eines  Verkaufes  des 
Hauses  an  Stelle  des  alsdann  abwesenden  Walther  Färber  die  Übereignung  auf 
den  Käufer  hinsichtlich  des  Anteiles  Walther  Färbers  zu  bewirken,  überträgt, 
nachdem  inzwischen  das  Haus  you  den  Mitgemeindern  des  abwesenden  Walther 
Färber  au  Ulrich  Rot  und  seinen  Sohn  Konrad,  B.  v.  K.,  verkauft  wurde,  mit 
diesen  Mitgemeindern  das  Eigentum  des  Hauses  auf  die  Käufer. 

Konstanz,  1336,  April  0. 

Allen  den,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansebent  alder  hftrent 
lesen,  kund  ich  Ulrich  der  Keller,  dem  man  da  sprich  et  der  Hasler||, 
burger  ze  Costentz,  und  vergich  dez  offenlich  an  disem  brief,  daz 
Walther  der  Varwer,  burger  ze  Costentz,  alles  daz  reht  und  den 
tail,  ||  daz  er  het  an  dem  huse  und  der  hofstat,  daz  da  gelegen  ist  ze 
Costentz  in  der  stat  in  der  gassen,  der  man  da  sprichet  Morder- 
gassen, und  ainhalp  gelegen  ist  untzwschon  Ulrichs  des  Hüters  huse, 
dez  gwäntsniders  und  anderenthalp  entzwschen  der  Spisserinen  huse, 
willeclich  und  mit  bedahtem  mut  ufgeben  hat  an  min  hant,  also  daz 
er  mir  mit  siner  trüwe  vollen  gewalt  geben  hat,  daz  ich  daz  selb  huse 
und  die  hofstat  ufgeben  und  vertigen  sol  an  siner  stat,  won  er  niht  ze 
lande  ist,  wer  ez  danne  koffet,  und  sol  daz  tun  mit  allen  dem[!]  Worten, 
werken  und  getäten,  so  darzü  höret  oder  notürftig  ist.  Und  won  ez 
darzü  komen  ist,  daz  Ulrich  der  Rot  an  dem  Merkstat  und  Cün- 
rat  sin  sune,  burger  ze  Costentz,  reht  und  redelich  gekoflet  hant  umb 
dez  vorgenanten  Walthers  dez  Värwers  müter  und  umb  sine  ge- 
swistergit,  und  won  si  inen  und  iren  erben  daz  selb  huse  und  die  hof- 
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stat  gevertegol  and  aijgeben  hant  mit  allen  den  Worten,  werken  und 
taten,  bo  ilar/.n  hört  oder  horeo  moht:  davon  gib  ich  der  vorgenant 
i  Irich  der  Celler,  dem  man  da  sprichet  der  S&sler,  daz  vorgenant 
huse  und  die  hofstat  dem  vorgenanten  Ulrich  dem  Roten  und  Cün- 
rat einem  suu  and  allen  iren  erben  uf  in  iro  gewult  an  dez  vorgenan- 
nt Walthera  dez  V&rwera  etat,  won  er  oiht  ze  lande  ist,  und  hab 
inen  und  Iren  erben  daz  voll»  ifftrt  reht  und  redelich  als  ritte  und  ge- 
u  onlich  ist.  lud  halt  och  da/,  volleflirt  mit  allen  den  Worten,  werken 
und  get&ten,  so  darzü  hört  und  notürftich  wa/..  War  och,  daz  die- 
Beiben  Ulrich  der  Rot  und  Cünrat  sin  sun  oder  ir  erben  dez  selben 
huses  und  der  hofstat  von  dem  vorgenanten  Walther  dem  Varwer 
oder  von  sinen  erben  ze  dekainem  schaden  kamint,  von  dem  schaden 
sol  ich  und  min  erben  die  vorgenanten  Ulrich  den  Roten  und  Cün- 
rat sinen  sun,  und  ir  erben  gar  lösen  und  ledig  machen. 

Und  zainem  urkünd  der  warhait  aller  der  dinge,  so  an  disem  brief 
geschriben  stat,  gib  ich  der  vorgenant  Ulrich  der  Keller,  dem  man 
da  sprichet  derllasler,  den  vorgenanten  Ulrichen  den  Roten,  Cün- 
rat en  sinen  sun,  und  allen  iren  erben  darüber  disen  brief  mit  minem 
aigen  insigel  besigelten.  Diz  beschach  und  ist  dirre  brief  zeCostentz 
geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  iar,  dar  nach 
in  dem  sehs  und  drissigosten  iar,  an  dem  nächsten  samstag  nach  dem 
hailigen  tag  ze  Osteron. 

('»[/edruckt.    Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  145a.    Siegel  vorhanden. 

Nr.  206.* 

Bischof  Nikolaus  I.  verleiht  au  Ritter  Hermann  von  Liebeufels,  Ministerialen 
des  Hochstifts  Konstanz,  dessen  Sohn  Rudolf  und  des  letzteren  Abkömmlinge 
als  Enterelt  für  treue  Dienste  in  Vergangenheit  und  Zukunft,  gleich  seinen  Vor- 
gängern Heinrich  II.  und  Gerhard  ein  Haus  mit  Hofstätte  neben  dem  Brunnen 
des  obern  Hofes  gelegen,  das  weiland  der  Notar  mag.  Nikolaus  besaß,  als  echtes 
Lehen.  Dompropst  und  Domkapitel  stimmen  zu.  Vgl.  Nr.  127. 
Kreuzungen,  1337,  Januar  24. 

Nycolaus  dei  gratia  episcopus  Constanciensis  omnibus  j|  presen- 
tium  inspectoribus  subscriptorum  noticiam  cum  salute.  Gratitudinis 
opus  agi  decernitur,  cum  piis  hominum  votis  immo  verius  factis  ||  digno 
recompensacionis  beneficio  rendetur.  Noverint  igitur  universi,  quod  cum 
strenuus  miles  Hermannus  de  Liebenvels ,  ministerialis  ecclesie  Con- 
stanciensis, nobis  et  ecclesie  nostre  Constanciensi  multa  fecerit  et  utilia 
servicia  et  in  posterum  ipse  et  Rüdolfus  filius  eius  legitimus  facere 
possint,  propter  quod  volentes  ipsis  exigentibus  ipsorum  meritis  et  ser- 
vieiis  pro  posse  recompensacionis  beneficio  rendere,  ut  alii  ad  huius- 
modi   servicia   animentur,    ad  imitacionem    rev.   in   Christo  patrum   et 
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dominorum  Hainrici  et  Gerhardi,  episcoporum  quondam  ecclesie 
Constanciensis  supradicte,  ut  domum  seu  aream,  quam  quondam  magister 
Nycolaus  notarius1,  sitam  iuxta  fontem  curie  superioris  contiguam  curie 
seu  aree  quondam  Rüdolfi  uf  dem  Hove  camerarii  in  civitate  Con- 
stanciensi,  ipse  miles  et  Rüdolfus  filius  suus  cum  illius  liberis  legiti- 
mis  per  eum  in  posterum  procreandis  habeant  et  possideant  pacifice  et 
quiete,  tenore  presencium  indulgemus  dumtaxat  pro  tempore  ipsorum 
vite,  concedentes  ex  nunc  in  antea  eisdem  militi  Rüd.,  eius  filio  et  liberis, 
ut  predictum  est,  per  eum  procreandis  domum  seu  aream  supradictam 
habendam  et,  ut  predictum  est,  possidendam,  accedente  ad  hoc  Diet- 
helmi  prepositi  et  tocius  .  .  capituli  Constant.  consensu  libero  et  ex- 
presso.  Ita  tarnen,  quod  post  decessum  sive  obitum  eorundem  domus 
eadem  sive  area  cum  pertinenciis  suis  universis  ad  nos  aut  successores 
nostros  ac  ecclesiam  Constanc.  ipso  [facto]2  redeat  et  revertatur  sine  quo- 
vis  obice  impedimenti.  Inducentes  eos  in  ipsius  domus  sive  aree 
corporalem  possessionem  litteras  per  presentes,  adhibitis  in3  premissis 
verborum  et  gestuum  sollempnitate  debita  et  consueta. 

In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  premissorum  presentibus 
una  cum  appensione  sigilli  .  .  capituli  ecclesie  Constanc.  predicte  sigil- 
lum  nostrum  episcopale  duximus  appendendum.  Nos  Dieth.  prepositus 
totumque  .  .  capitulum  ecclesie  Constanc.  predicte  concessioni  domus 
seu  aree  prefate  per  predictum  dominum  Nycolaum  Constanc.  epis- 
copum  facte  Herrn  anno  militi,  predicto  Rüd.  filio  suo  et,  ut  predictum 
est,  ipsius  Rüd.  liberis  per  eum  in  posterum  procreandis  dumtaxat  pro 
tempore  vite  ipsorum  consensum  nostrum  liberum  et  expressum  presen- 
tibus inpertimur  et  in  huius  facti  testimonium  evidens  presentibus 
appendimus  sigillum  nostrum.  Datum  et  actum  in  monasterio  Cr il ge- 
lingen, anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo,  feria 
sexta  post  festum  beate  Agnetis  virginis. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Gleichzeitige  Abschrift  unter  dem  Siegel  des  Propstes 
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Nr.  207.* 
Budolf  Nordwill,  B.  v.  K.,  und  Frau  verkaufen  au  Burkart  tou  Tobel,  B.  v.  K., 
und  Frau  das  Eigentum  (Aigensehaft)  eines  Hauses  mit  Hofstätte  gegenüber  der 
S.  Stephanskirehe  für  50  Pfund  Pf.    Von  dem  Hause  geben  jäbrlicb  Seelgerät- 
zinsen   in  Höhe  von  33  Schilling  7  Pf.  und  »/*  Wachs.     Die  Verkäufer  erhalten 


1  Fehlt  da«  Verbutn.    Zu  ergänzen  ist  tenuit  oder  possedit. 

2  Fehlt  in  der  Vorlage. 

3  Vorlage  hat  et. 
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genannte!  abgaben  blnnttretenden  jährliehen  Zina  ron  ■'>  Pfand  i'C  belastet« 
fgl.  Nr.  im;. 

Konitanij  1887)  Februar  -."». 

Allen,  die  disen  gegenwärtigen   brief  ansehent  alder  hörenl   lesen, 

künden  wir  Rudolf  Nordwin,  burger  ze  Costentz,  und  fro  Käthe 

rin,  sin   eliehe   wirtinne,    und    veneliin   de/  oll'enlieli   an   disem  brief,  da/, 

wir  willeklieh  und  mit  guter  vorbetrahtunge  den  bescheiden  lüten 
Burkarten  von  Tobel,  burger  ze  Costentz,  und  vro  Adelhaiten, 
ainer  elichen  wirtinne,  und  neu  erben  haben  ze  koil'ennt  geben  reht 

und  redlich  die  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat,  du  ze  Costentz 
vor  saut  Steffans  kilclieu  über  zwischen  Hainrichs  des  Linden 
und  Bertoltz  des  Messerers  hüsern  gelegen  sint,  darab  j&rlichs  ze 
rehtem  Beigrat  gat  und  och  eweklich  gan  sol  drie  und  drissig  Schilling 
und  siben  phenninge  Costentzer  müns  und  ainen  vierdunge  wahs,  und 
haben  inen  die  vorgenanten  aigenschafft  ze  koffent  geben  urnb  fünffzek 
pfunt  phenninge  Costenzer  müns,  und  sigin  och  der  gar  von  inen  gewert 
und  sint  in  ünsern  redelichen  nutz  komen  und  bekert,  als  wir  veriehin 
an  disem  brief.  Und  haben  in  och  die  vorgenanten  aigenschafft  ge- 
fertigot  und  uffgeben  mit  Worten  und  mit  getäten  und  mit  aller  kraft, 
so  darzü  hört  ald  gehören  möht  nach  reht  und  nach  gewonhait  der  stat 
ze  Costentz.  Und  haben  uns  darüber  willeklieh  und  unbetwungenlich 
verzigen  und  verzihen  uns  an  disem  brief  für  uns  und  für  alle  unser 
baider  erben  und  nachkomen  alles  des  rehtes  und  aller  der  ansprach, 
so  wir  an  der  vorgenanten  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat  hatten 
ald  von  dekainen  dingen  gehaben  inöhten.  Wir  veriehin  och  des  an 
disem  brief  offenlich,  daz  wir  nach  der  vorgenanten  fertegen  und  ufgen 
du  vorgenanten  hus  und  hofstat  von  den  vorgenanten  Burkarten  von 
Tobel  und  fro  Adelhaiten  siner  elichen  wirtinne  wider  enphiengen 
und  enpfangen  haben  umb  ainen  rehten  zina,  umb  drü  pfunt  phenninge 
der  vorgenanten  müns  und  umb  daz  vorgeschriben  seigerat  mit  dem 
gedinge  und  mit  sölichen  rehten,  als  hienach  an  disem  brief  geschriben 
stat,  also  daz  wir  inan  und  allen  iren  erben  und  nachkomen,  wer  die 
sint,  in  der  haut  und  gewalt  du  vorgenant  aigenschaft  danne  stat  und 
komen  ist,  den  vorgenanten  zins  jarlichs  geben  und  rihten  sölin,  je  das 
halbtail  ze  Wihennehten  und  daz  ander  halbtail  ze  sant  Johans  tag  des 
Toffers.  Und  daz  selgeräte  sölin  wir  och  geben  und  rihten  ane  allen  ir 
schaden  ze  den  ziln,  als  wir  danne  geben  und  rihten  sölin,  an  die  stet, 
da  es  hin  hört,  und  als  es  noch  und  daher  gewonlich  ist  gewesen  ze 
gebende  und  ze  rihtende  ab  den  vorgenanten  hus  und  hofstat.  War, 
daz  wir  ald  kain  unser  erbon  und  nachkomen  denselben  zins  und  sel- 
geräte ze  dekainem  der  vorgenanten   ziln    versässin    aht    tag   nach  dem 
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zil,  so  sont  wir  inen  den  zins  rihten  und  geben  mit  drin  Schillingen, 
und  als  dik  wir  inen  das  aht  tag  darnach  versitzend,  als  dik  sigin  wir 
inen  gebunden  ze  gebende  drie  Schillinge  phenninge  Costentzer  müns. 
Und  sont  dieselben  phenninge  reht  vorderunge  sin  als  der  zins  und 
sftlin  och  als  gut  reht  darzü  hau  ze  klagent,  als  zu  dem  zins.  War 
aber,  daz  wir  ald  kain  unser  erbe  und  nachkomen  den  vorgenanten 
zins  und  daz  seigerate  ain  gantzes  jar  versassin,  daz  wir  es  nit  gabin 
und  berihtiu,  so  sol  den  egenanten  Burkarten  von  Tobel  und  fro 
Adelhaiten  siner  elichen  wirtinne  und  iren  erben  und  nachkomen  daz 
vorgenante  hus  und  die  hofstat  zinsfellig  und  ledig  und  laxe  sin  mit 
allem  reht.  Und  söhn  wir  noch  kain  unser  erben  und  nachkomen  dar- 
nach nie  in  er  vorderfung],  clag  noch  ansprach  mer  hau  noch  gewinnen 
mit  geriht  noch  ane  geriht.  Man  sol  och  wissen,  daz  der  vorgenant 
zins  dem  vorgenanten  seigerate  kain  schade  sin  sol,  wan  daz  es  ewek- 
lich  ab  dem  vorgenanten  huss  und  der  hofstat  gan  sol  in  allem  dem 
reht,  als  es  daher  darab  gangen  ist,  in  wes  hant  es  iemer  kunt,  daz  hus 
und  die  hofstat  werd  zinsfellig  oder  nit. 

Und  über  daz  ze  merer  sicherhait  haben  wir  uns  gebunden  und  binden 
uns  und  alle  unser  erben  und  nachkomen  willeclich  darzü  vor  dem  rat  der 
stat  zeCostentz,  also  daz  derselbe  rat  und  alle  ir  nachkomen,  wele  danne 
ze  der  zit  dez  rates  sint,  vollen  gewalt  haben  sol,  daz  er  denselben  Bur kar- 
ten von  Tobel  und  fro  Adelhait  siner  elichen  wirtinne  und  allen 
iren  erben  und  nachkomen,  in  der  hant  und  gewalt  du  vorgenante 
aigenschafft  danne  stat  und  komen  ist,  von  uns  rihten  sol  umb  den 
egenanten  zins  und  daz  seigerate,  ob  wir  daz  versitzent  ze  den  ziln, 
als  vor  ist  beschaiden,  und  sont  uns  mit  irem  geriht  darzü  bringen 
und  niemer  davon  gelassen,  e  daz  inen  daz  wirt  ussgeriht.  Wäre  och, 
daz  nit  rates  wäre  ze  den  ziln,  als  wir  den  zins  und  dz  selgeräte  ver- 
sassin, ob  es  ze  schulden  käme,  so  ist  inen  mit  rehtem  gedinge  behal- 
ten, daz  si  vor  anderem  geriht  darumb  beklagen  sont,  wa  si  rihter 
mugent  haben,  die  inen  umb  die  sache  rihtin,  es  sigin  gaistlich  ald 
weltlich  rihter. 

Und  zainem  urkünd  der  warhait  und  zainer  stäten  sicherhait  alles 
des,  so  hie  an  disem  briet"  geschriben  stat,  geben  wir  du  vorgenanten 
Rudolf  Nordwin  und  fro  Kat herin,  sin  elichü  wirtinne,  den  vor- 
benempten  Burkarten  von  Tobel  und  fro  Adelhaiten  siner  elichen 
wirtinne  und  allen  iren  erben  und  nachkomen  darüber  disen  brief  mit 
der  stat  ze  Costentz  und  mit  minem  dez  egenanten  Rudolfs  Nord- 
wins  insigel  besigelten.  [Inder  düselben  insigel  ich  fro  Katherin 
du  vorgenante  mich  binde  mit  disem  brief,  stäl  ze  hende  alles  daz  daran 
geschriben  stat.     Wir  der  amman    und  der  rat  der   stat   ze  Costentz 
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veriehin  des  offenlioh  an  disem  brief,  daz  disü  buntnüst  und  disü  vergibt 
wiitl  alles,  daz  hie  an  disem  briefe  gesohriben  stai,  [vor]1  uns  beschehen 

und   vollftTirt  ist.      Und    dt-/,  w    uikiind    der    waihait    halten    wir    unser 

Btatinsigel  der  itat  es  Costenti  durch  ir  aller  bette  dir  vorbenenten  ge 

benkt  an  disen  brief.     Der  ist  ze  Costentz  geben,  doman  von  Tristes 

iirt  /alt  drüzebenbundert  iar,  darnach  in  dem  sihen  und  drissigsten 

jar,  an  dem   n» -listen  cinstac   nach   saut  Mathves   tag   dez   zwelffhotten. 
r>tijiii  ntckt.     I'enj.  Or.  StA  KZ.  Ar.  3130.    Siegel  fehlen.    Abschrift  des  li.Jhs. 
StAKZ.  OmäeMbueh  l,  95,  Nr.  112. 

Nr.  207  a. 
Qraf  Albrecht  von  Hohenberg,  Domherr  /u  Konstanz  und  Pfarrrektor  zu  Wien, 
>enoaclil  leinen  Klaustrnlhof  diesseits  der  Predigerbriicke,  seinen  (harten  vor 
dem  Sehotteuthor  und  seine  übrigen  Koustanzer  Klauslralleben  für  den  Fall 
m  ines  Todes  «»der  seines  Verzichts  auf  das  Kauonikat  seinem  Verwandten,  dem 
Domherrn  Albreclit  Schenk  |von  ßeienburg]. 

Überlingen,  1337,  Oktober  11. 

Albertus  comes  de  Hohenberg,  canonieus  ecclesie  Constantiensis,  rector 
parrocbialis  ecclesie  in  Wienna,  omnihus  presenciuni  inspectoribus  subscriptorum 
notitiam  cum  salute.  Noverint  universi,  quos  nosee  fuerit  oportunum,  quod  nos 
dilecto  QOStro  concanonico  et  confratri  domino  Alberto  Pincerne,  eiusdem  ecclesie 
canonici),  nostram  curiam  sitam  Constantie  inter  pontem  .  .  fratrum  Predicatorum, 
in  qua  iure  legationis  successimus  quondam  dilecto  nostro  consangwineo  comiti 
Gebhardo  de  Fürstenberg,  prefate  ecclesie  canonico,  quocunque  uiodo  ipsam  a 
nobis  vacare  contigerit,  sive  per  mortem  sive  per  liberam  resignacionem  vel  alio 
quovis  modo,  contulimus  et  tenore  presencium  conferimus  et  legamus,  volentes  nicbilo- 
minus,  quod  simili  modo  in  casu,  ubi  nos  canonicatum  et  prebendam  sepedicte 
Constantiensis  ecclesie  resignare  contingeret  vel  ipsos  per  mortem  nostram,  quod 
absit,  vel  alio  quovis  modo  contingeret,  quod  prefatus  dominus  Albertus  Pincerna 
nobis  in  orto  nostro,  sito  ante  portam  civitatis  Constantiensis,  que  volgariter  dicitur 
Schottentor,  et  in  omnibus  aliis  feodis  nostris,  que  volgariter  dicuntur  kloster- 
leiten,  propter  bene  merita  sua  et  beneficia,  que  nobis  inpendit,  iure  legacionis  libere 
succedat. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  nostri  sigilli  munimine  presentes  tradimus 
communitas.  Datum  in  Überlingen  anno  domini  m°ccc°  tricesimo  eeptimo,  V°  idus 
Octobres,  indietione  Va. 

Or.  verloren.  Abschrift:  GLA.,  ältestes  Anniversarienbuch  der  Konstanzer  Dom- 
lirche,  Anhang  Blatt  63,  Spalte  2  [14.  JhJ.  Druck:  Schulte:  Beiträge  zum  Leben 
der  Konstanzer  Domherren  und  Geschichtschreiber  Heinrich  Trtichseß  von  Dießenhofen 
und  Albrecht  Graf  von  Hohenberg,  ZGO.  N.  F.  I,  57,  Note  1. 


Nr.   208.* 
Dompropst  Diethelm  von  Stainegg,  Domdekan  Ulrich  Pfefferhart  und  das  Dom- 
kapitel ii rk n udeii,  daß  Stephan  Keller  einen  jährlichen  Zins  von  12  Schilling  Pf., 


1  Feblt  im  Or. 
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den  er  von  seinem  Hanse  am  Obermarkte  dem  Domkapitel  zu  entrichten  hatte, 
um  12  Pfnud  Pf.  abgelöst  hat.  Das  Domkapitel  überträgt  dem  Ablösenden  das 
Zinsrecht  an  dem  Hans  und  verzichtet  auf  alle  ferneren  Ansprüche  an  dasselbe. 

Konstanz,  1338,  o.  T. 

Wir  Diethelm  von  Stainegg  tümprobst,  her  Ulrich  Pfeffer- 
hart tegan  und  das  cappittel  gemainlich  zu  dem  tüme  ze  Costentz 
künden  und  veriehen  offenlich  allen  den,  die  disen  gegenwurtigen  brief 
ansehen  alder  hörent  lesen,  das  wir  mit  gemainem  rate  und  mit  ain- 
barem  willen  durch  besserung  und  durch  nütz  unser  und  unsers  ca- 
pittels  die  zw61f  Schilling  pfenning  Costentzer  müntz  iarlichs  gelts,  die 
wir  hatten  uff  Steffans  des  Kellers  hus,  das  ze  Costentz  an  dem 
Obern  markt  zwüschen  Conraten  Blarers  und  Tugwaisinen  hüsern 
gelegen  ist  und  uns  ze  rechtem  zinse  darab  giengent,  verkouft  haben 
und  recht  und  redlich  ze  kouffen  geben  haben  dem  vorgenanten  Stef- 
fan  dem  Keller  und  sinen  erben  umb  zwölf  pfunt  pfennig  Costentzer 
müntz,  und  syen  ouch  der  gar  von  im  gewert  und  sind  in  unser  und 
unsers  capitels  redlich  nütz  komen  und  bekert,  als  wir  veriehen  an 
disem  brief,  und  haben  im  dasselbig  gelt  frilich  und  bitterlich  ufgeben 
mit  worten,  mit  getäten  und  mit  aller  craft,  so  darzü  hört  und  not- 
durftig was  und  als  recht  was.  Und  haben  uns  darüber  verzigen  und 
verzihen  uns  an  disem  brieff  für  uns  und  für  aller  unser  nachkomen 
gen  dem  vorgenanten  Steffan  und  gen  allen  sinen  erben  und  nach- 
komen an  den  vorgenanten  zwölff  Schilling  pfenningen  iarlichs  geltz 
aller  vorderung,  aller  ansprach,  als  schirms,  als  usszügs,  als  rechts  gaist- 
lichs  und  weltlichs  gerichts  und  alles  unsers  geschribens  rechtens,  damit 
wir  gemainlich  ald  unser  kainer  sünderlich  ald  kain  unser  nachkomen 
ald  ieman  andre  von  unnseren  wegen  das  vorgenant  verkoüfte 
gelt  künden  ald  möchten  wider  angesprechen.  Und  wäre,  das  wir  ge- 
mainlich ald  unser  kainer  sünderlich  ald  kain  unser  nachkomen,  ald 
ieman  von  unseren  wegen  das  egenante  gelt  anspräche,  des  s61  wir  in 
verstan  und  versprechen  und  des  sin  recht  wem  sin  und  siner  erben 
nach  recht  one  geverde,  wa  es  im  notturftig  ist. 

Und  ze  warem  und  offem  Urkunde  und  stäter  und  ewiger  sicher- 
hait  alles  des  hie  an  disem  brieff  geschriben  stat,  geben  wir  vorbenemp- 
ter  Diethelm  tümprobst,  her  Ulrich  Pfeffer  hart  tegan  und  das 
capitel  gemainlich  ze  dem  tum  ze  Costentz  für  uns  und  für  all  unser 
nachkomen  dem  vorgenanten  Steffan  dem  Keller  und  allen  sinen 
erben  und  nachkomen  darüber  disen  brief  mit  unsers  capitels  insigel 
besigelt.  Dis  beschach  und  ist  diser  brieff  geben  ze  Costentz,  do 
man  von  Cristi  geburt  zalt  drüzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  acht 
und  drissigisten  iar. 


Konstaniei  Grnndeigentomiurkunden. 

Ungtdntdet.    Or   nrkrm     Abieforifi  OLJ    Copb.  t:>i  (alte  Nr.  800,  f,  81% 
Regelt    Uegg,  ep   Conti    I  -/" 

Nr.   LMi'.i 

Du  Kapitel  «ics  snrts  s.  Stephan  genehmigt  <ias  Qemftchl  det  BlldenmeUteri 
l  irich  rra  Bftgenwll,  lt.  r»  km  inhaltlich  denen  der  Letztgenannte  seiner  Ehe- 
frau   Hjt   IW*I    »«in  Stift   S.  Stephan  crltlcheiihai  e  Häuser  mil   Hofstätten  in    der 

AmelnngsgMie,  belastet  mit  jährlich  10  beiw.  l  Schilling  IM'.,  mit  der  Maßgabe 

\criiiacht,  dal!»  seine  Ehefrau  für  den  Fall  seines  Voru'rstcrbcns  mit  beider 
Kinder  liinsiehtlieh  dieser  Liegenschaften  zur  Hälfte  zu  Erbe  gehen  soll. 

Konstanz,  1888,  Mai  -4>. 

Wir  das  .  .  capitel  geniainlieh  dez  gotzhus  ze  sant  Steffan  ze  Costentz 
künden  allen,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  ||  hörent  lesen,  das 
maister  Ulrich  von  Ilagenwille,  der  plidenmaister,  burger  zu  Costentz,  mit 
unserm  guten  willen  und  gunst  und  mit  unser  ||  bant  gefüget  und  gemacbet  bat  fro 
Mytii,  sincr  eliehen  wirtinne,  das  hus  und  die  hofstat,  die  er  koft  von  den  vrowen 
von  Wichkenbach,  du  er  von  uns  und  unserm  capittel  ze  zinslehen  hat,  umb  zeben 
BChillinge  Pfenninge  Costentzer  müns  iärgeliches  zinses  ze  gebende  uns  und  ünsern 
nachkomen  ie  das  balbetail  ze  Osterön  und  das  ander  halbtail  ze  unser  fröwen  tag 
ze  herbest,  und  das  hus  und  die  hofstat,  die  er  koft  von  hern  Brünlin  säligen, 
darabe  uns  iärgelicbs  ze  rebtem  zinse  gat  ain  Schilling  pfenning  der  selben  müns 
ie  ze  saut  Johans  tag  des  Toü'ers,  und  sint  die  selben  hüser  und  hofstet  gelegen  ze 
Costentz  an  Amelungesgassen  und  stossent  ainhalbe  an  das  hose,  das  an  sant 
N ycolausalter  ze  dem  Münster  bort  und  anderunt  an  Peters  des  Becherers 
hus  und  hindenan  an  dem  Wüstgraben,  und  hat  ir  düselben  hüser  und  hofstette 
gefüget  und  gemaehet  mit  sölichem  gedinge  und  beschaidenhait,  als  hie  nach  an 
disem  brief  gesebriben  stat.  Also  ist,  das  in  du  vorgenante  frö  Mye,  sin  eliehü 
wirtinne,  überlebet,  so  sol  si  du  vorgenanten  hüser  und  hofstette  mit  den  kinden, 
du  si  zwai  ietz  bi  ainander  bant  ald  noch  von  inen  baiden  köment  und  geborn 
werdent,  geliehlieh  erben  und  tailen  und  sol  si  daran  nieman  ierren  noch  sumen, 
weder  mit  geribt  noch  ane  geriht,  gaischeliehem  ald  weltlichem,  noch  mit  kainer 
slaht  ander  sache.  Und  ist  dis  gemäht  bescheben  und  voilefürt  mit  unser  bant- 
getat,  willen  und  gunst  mit  allen  den  worten,  werken  und  getäten,  so  darzü  hört 
ald  gehorent  moht  nach  gewonhait  und  nach  reht. 

Und  ze  ainem  Urkunde  der  warhait  alles  des,  so  da  vorgeschriben  stat,  geben 
wir  ünsers  cappittels  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von 
Cristes  gebürte  zalte  drüzehenhundert  iare,  darnach  in  dem  aht  und  drissigosten 
iare,  an  dem  neusten  zinstag  nach  sant  Urbans  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  145a.  Siegel  erhalten.  Rückvermerle i 
Decem  solidorum  census  .  .  de  domo  stosst  an  Sant  Nicolai  pfründhuss  im  Münster. 
—  Zinst  ietz  Adam  Kolpp  [17.  Jh.].  —  Jetz  Mathiss  Fideler  [18.  Jh.]. 


Nr.  210.* 

Vor  dem  Offlzial  versprechen  der  Goldschmied  Rudolf  Jungherr  von  Wiuterthur 
uud  seine  beiden  Schwäger  Konrad  und  Äbelin  Schyliu  von  Konstanz,  dem  Dom- 
kapitel innerhalb  Jahresfrist  eine  ablösbare  jährliche  Reute  von  1  Pfund  Pf.  vou 
eiuer   passenden  Liegenschaft  zu  erwerben  oder  dem  Domkapitel  24  Pfund  Pf. 
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in  Bar  zu  leisten,  damit  das  Kapitel  davon  nach  dem  Tode  des  Rudolf  Jungherr 
und  seiner  Frau  Agnes  beider  Jahrzeit  begehe.  Das  Domkapitel  gestattet  da- 
gegen, daß  Rudolf  Juuglierr  und  seine  Frau  ihr  Hans  in  der  Witeugasse,  welches 
diese  beiden  schon  längst  auf  den  Todesfall  zu  Jahrzeitzwecken  dem  Kapitel 
zugewandt  hatten,  anderweitig  veräußern,  und  giebt  die  Zusage,  dein  Goldschmied 
wie  bisher  die  für  das  Münster  erforderlichen  Goldschmiedearbeiten  zu  über- 
tragen. 

Konstanz,  1339,  Mai  12. 

Nos  .  .  officialis  curie  Constantiensis  notum  facirnus  presencium  inspectoribus 
universis,  quod  eonstitutis  coram  nobis  iudicii  in  figura  feria  quarta  post  fes- 
tum  ascensionis  domini  proxima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesinio 
nonoRüd.  dicto  Jungherren  ||  aurifabro  de  Wintertur  necnon  Cünr.  et  Abe- 
lino  dictis  Schylin,  fratribus  de  Constantia,  iidem  in  solidum  confitebantur  et 
se  astrinxserunt  libere  et  spontanea  voluntate,  se  velle  et  debere  procurare  bona 
fide  et  ordinäre  ab  hinc  ad  unum  annuni  emi,  comparari  et  deputari  unius  libre  denar. 
Constant.  boni  et  certi  perpetui  redditus  de  certis  prediis  seu  possessionibus  ac 
bonis  sive  domibus  seu  aliis  bonis  quibuscumque  cum  ipsorum  pecunia  honorabili 
in  Christo  .  .  capitulo  ecclesie  Constant.  in  perpetuum  solvendi  et  dandi  post  obitum 
prefati  Rüd.  dicti  Jungherren  et  Agnetis  uxoris  sue,  sororis  predictorum  Cün- 

e 

radi  et  Abelini,  ex  parte  dicti  .  .  capituli  singulis  annis  percipiendi,  videlicet 
mediana  partem  dicti  unius  libre  redditus  in  anniversario  ipsius  Rüd.  et  aliam 
mediam  partem  in  anniversario  Agnetis  uxoris  sue  legitime  predicte  pure  propter 
deum  et  pro  eo,  quod  anniversaria  prenominati  Rüd.  et  Agnetis  uxoris  sue  pre- 
dicte tabule  .  .  dominorum  de  . .  capitulo  predicto  conscribantur  post  mortem  ipsorum 
et  annuatim,  prout  moris  est,  celebrentnr,  vel  ipsi  .  .  capitulo  dare  debere  viginti 
quatuor  libras  denar.  Const.  loco  et  nomine  conparacionis  seu  empcionis  predicte 
unius  libre  denar.  Const.  redditus,  et  eisdem  licitum  esse  debebit,  redditus  preilicte 
unius  libre  reemere  et  absolvere,  si  voluerint,  pro  viginti  quatuor  libris  denar.  Con- 
stant. predictis.  Cumque  prefatus  Rudol.  et  Agnes  uxor  sua  legitima  dudum 
domum  suam,  sitam  in  ci vi  täte  Constant.  in  vico  dicto  diu  Wittengasse,  contiguam 
ab  uno  latere  domui  relicte  quondam  .  .  dicti  Baynbolt,  ab  alio  vero  latere  domui 
quondam  Hainr.  dicti  Syraon,  post  obitum  ipsorum  sub  certis  protestationibus  et 
condicionibus  prelibato  .  .  capitulo  deputaverint  et  legaverint,  quam  domum  dicti 
coniuges  nunc  vendidisse  dinoscuntur,  et  loco  predicte  deputacionis  seu  legacionis 
domus  predicta  una  libra  den.  Const.  certi  anni  redditus  emi  debet  et  sie  prior 
ordinacio  seu  legacio  et  donacio  domus  predicte  quoad  hoc  evanuit  et  ex  nunc 
non  tenebit  nee  tenere  debet.  Prefatum  eciam  .  .  capitulum,  attendentes  bonam 
voluntatem  predicti  Rud.  circa  ipsos  et  ecclesiam  ipsorum  predietam,  ipsum  Rudol. 
nunc  sicut  et  prius  reeeperunt  in  aurifabrum  ipsorum  ad  faciendum  ornamenta 
predicte  ecclesie  Constant.  necnon  ad  reformandum  ea,  si  qua  reformanda  fuerint, 
quamdiu  bona  opera  et  conpetencia  sub  precio  conpetenti  ipsis  circa  ornamenta 
ipsorum  fecerit  prelibata.  Et  si  predictus  Rüd.,  Cünr.  et  Abelinus  confitentes 
prescripti  in  conparacione  et  deputacione  premissis,  sicut  prescriptum  est,  negligentes 
aut  remissi  inventi  fuerint  et  premissa  ad  effectum  debitum  nun  perduxerint,  sicut 
in  solidum  supra  promiserunt,  a  nobis  ex  tunc  pro  re  confessata  exeommunicari 
debebunt  monicione  octo  dierum  premissa. 

Et  in  liorum  testimonium  et  robur  firmitatis  ac  instantem  peticionem  parcium 
predietarum  presentes  sigillo  curie  nostre  Constant.  feeimus  communiri.  Datum 
Constantie,  die  et  annis  predictis,  indictione  septima. 
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Copb     i'->l    (alte  Wf     .'"■'.  /'     .'•':.    Copb,  506   (alte    Nr.  319),  /'.    I86ll*    (mit    falschem 
Datum). 

Nr.  211.* 
Mit   Burkhard    von  l'eteishausen   ui  kündet,   von  Kntheiina  nomineller   ein    vom 

Kloster  Petershansen   lehenrlthrtgei  nnd   mit  jährlich  >2  Schillingen  zinsbares 

Haus  an  der  Itin^mauer  hinter  «lein  Frnueukloster  S.  I'eter,  welches  die  Genannte 
au  .lohauii  Wink   von  KOBtttBI  und   Bruder  llrich  veräußerte,  aufgenommen  und 

den  Krwerbera  n  den  bisherigen  Bedingungen  als  Erblehen  verliehen  in  haheu. 
?gl,  \r.  849,  •_,:»<;,  870,  305. 

Petershansen,  1889,  Juli  30. 

Allen  eleu,  die  disen  brieff  ansechent  oder  horent  lesen,  künden 
wir  Burekart,  von  gottes  verhengde  abt  des  gotzbus  ze  Petershusen, 
sant  ßenedicten  ordens,  das  für  uns  kam  Katherin  die  Bfimmellarin 
von  Costentz  und  bat  uns,  das  wir  ir  bus,  gelegen  in  der  stat  ze 
Costentz  an  der  Rinckmur  hinder  dem  frowancloster  von  sant  Peter, 
an  das  ainbalb  stosset  berr  Nycolaus  Malitstorffs  und  andertbalb 
an  Metzinen  bus  von  Münsterlingen,  das  si  von  uns  und  unserni 
gotzbus  ze  leben  hatte,  ab  dem  uns  [und]  ünserm  gotzbus  von  Peters  - 
husen1  allü  jaur  ze  sant  Martins  tag  zwen  scbilling  pfening  Costentzer 
münse  ze  zins  gant,  von  ir  uffnämen  und  es  lüben  den  erbern  mannen 
Jobansen  Wenken  ze  Costentz  und  brüder  Ulrichen  von  Lute- 
reren.  Dasselb  huss  namen  wir  von  ir  uff  und  lühen  es  den  vorge- 
schribenan  Johansen  und  brüder  Ulrichen  baiden  gemainlich  und 
iren  erben  umb  den  vorgeschrittenen  zins  und  mit  dem  gedinge:  wenne 
die  selben  Johansen  und  brüder  Ulrich  ald  iro  erben,  ob  si  enwärint, 
das  vorgenant  hus  versetzen  went  ald  verkoufen,  so  sont  sü  es  uns  ald 
ünsern  nachkomen,  ob  wir  enwärint,  an  unsers  gotzhus  statt  zem  ersten 
vail  bieten  und  fünf  Schilling  pfennig  Costentzer  münse  naher  geben  danne 
andern  lüten,  ob  wir  [es]  kouffen .  wftlten.  War  des  nüt,  so  mügent  sü 
das  selb  hus  ze  kouffen  geben,  wem  sü  -went,  wan  allain  clostern, 
spitalen,  altern  noch  enkainer  samnung,  die  wir  zu  dem  kouf  nit  lausen 
komen.  Wer  ouch  das  selb  hus  kouffet,  der  sol  uns  oder  ainem,  der 
denne  abt  ist,  ain  viertal  des  besten  lantwins,  so  man  ze  Costentz  vail 
vindet,  ze  erschatz  geben,  dem  sont  wir  es  danne  lihen.  Und  das 
alles  dz  war  S}r  und  stat  belibe,  dz  da  vor  mit  worten  underschaiden 
ist,  so  geben  wir  den  vorgesaiten  Johansen  und  brüder  Ulrichen 
und  iro  erben  disen  brieff  besigelten  mit  uuserm  insigel.  Der  wart 
geben  zePetershusen  in  dem  [iar],  do  man  zalt  von  gottes  gebürt 
drüzeben  hundert  iaur  [und]  drissig  iaur,  darnach  in  dem  nüuden  iaur, 
an  dem  nächsten  frytag  nach  sant  Jacobs  tag. 

1  Vorlage  hat  Münsterlingen,  ein  Versehrieb,  der  auf  Gedankenlosigkeit  dea 
Abschreibers  sich  zurückführt. 


Konstanzer  Grundeigentumeurkunden.  275 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Schlechte  Abschrift  SPAKZ.,  Copialbuch  des  Spitals 
saec.  AT,  f.  £30 l/«,  Nr.  372. 

Nr.  212.* 
Schultheiß  Egbrecht,  Ritter  Gelfrat  und  Bruder  Ulrich  von  Balbe,  Bürger  von 
Schaffhauseu  und  Pfleger  bezw.  Meister  des  Heiliggeistspitales  daselbst,  ver- 
kaufen die  dem  genannten  Spital  aus  Vermächtnis  der  Witwe  des  verstorbeueu 
Schultheißen  Friedrich  von  Schatfhauseu  anerfallene  Hälfte  eines  Hauses  gegen- 
über der  Franziskanerkirche  zu  Konstanz  für  30  Pfund  Pf.  an  die  geistlichen 
Frauen  Schwester  Willine  von  Arbon,  Schwester  Elsbeth  von  Rottweil  und  ihre 
Genossinnen,  denen  die  genannte  Witwe  die  andere  Hälfte  des  fraglichen  Hauses 
bereits  vermacht  hatte,  und  geben  den  Käuferinnen  gegenüber  alles  Recht  an 
der  verkauften  Haushälfte  auf.    Vgl.  Nr.  214. 

Schaffhauseu,  1340,  Januar  10. 

Allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  kiinden  wir  Egbreht  der 
schulthaisse  von  Schafhusen,  ritter  ||  Gelfrat  und  brüder  Ulrich  von  Balbe, 
burger  ze  Schafhusen,  phleger  und  maister  des  spitals  des  hailigen  gaistes  ||  ze 
Schafhusen,  und  veriehen  offenlich,  das  wir  reht  und  redelich  mit  guter  betrah- 
tung  an  des  spitals  statt  verkoft  haben  ünsern  halben  tail  des  hus,  gelegen  ze 
Costentz  entzwüschent  dero  hüser  in  dem  Turn  vor  der  brüderkilchen,  den  vro 
Elsbeth  hern  Friderichs  seligen  des  schulthaissen  von  Schafhusen  elichü  hus- 
vrow  dem  spital  dur  got  für  reht  aigen  geben  hat,  und  haben  denselben  halben 
tail  ze  koffenne  geben  mit  aller  aigenschaft  und  mit  allem  dem  reht,  so  in  die  vor- 
genant schulthaissin  dem  spital  geben  hat,  den  ersamen  geistlichen  frowen  swester 
Willinen  von  Arbon  und  swester  Elsbethen  von  Rotwil  und  iro  gespilen,  die 
got  dienen  went  in  dem  selben  hus  mit  iro  gebette,  umb  driseig  phunt  phenning 
Costentzer  müntz,  won  och  die  vorgenant  fro  Elsbeth  die  schulthaissin  vormales 
durch  got  den  andern  halbtail  des  selben  huses  und  hofes  den  vorgenanten  swesteran 
geben  hat;  und  veriehen  offenlich,  das  wir  der  vorgenanten  drissig  phunden  phenning 
von  inen  gentzelich  geweret  sint  und  in  des  vorgenanten  spitals  ze  Schafhusen 
from  und  nutz  bekert  sint.  Wir  haben  uns  och  enzigen  und  enzihen  uns  an  des 
spitals  statt  mit  disem  brief  für  uns  und  alle  unser  nachkomen,  des  spitals  phleger, 
der  aigenschaft  und  alles  des  rehtes,  so  wir  und  der  spital  ald  unser  nachkomen 
hatten  ald  dehainen  weg  haben  mohten  an  dem  vorgeschriben  halben  tail  des  vor- 
genanten huses. 

Und  darumb,  das  die  vorgenanten  swesteran  von  uns  und  von  ünsern  nach- 
komen und  von  dem  spital  eweklich  unbekümbert  und  unbekrenket  beliben  an  dem 
vorgenanten  ünserm  tail  des  huses,  so  geben  wir  den  vorbenemten  swesteran 
Willinen  von  Arbon  und  Elsbethen  von  Rotwil  und  allen  iren  gespilen,  die  in 
demselben  hus  got  dienent  mit  iro  gebette,  disen  brief  besigelten  mit  unseren  in- 
sigeln  des  vorgenanten  schulthaissen,  Gelfratz  und  des  spitals  insigel  von  Schaf- 
husen ze  ainer  waren  bestetung  diser  vorgeschribnen  ding.  Dis  beschach  und  wart 
dirre  brief  geben  ze  Schafhusen,  do  man  zalt  von  gottes  gebürte  drüzehenhundert 
jar  und  darnach  in  dem  vierzigosten  jar,  an  dem  nehsten  mäntag  nach  dem  zwelften 
tag  ze  Wihennehten. 

Ungedruckt.  Or.  NSl'AKZ.  Nr.  39.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk:  Vom  htm 
im  Thurn  [16.   Jh.];  Samlung  [18.  Jh.]. 
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Nr.  218 

\.»i  drin  Olll/ial  terkatift  Katharina  Mescnlin  an  Propst  initl  Kapitel  (Ick  Stifts 
S.  Johann  «'int«  Heute  \on  *2  Schilling  IT.  \on  dem  tun  ihr  besessenen  Haus  mit 
llnfstätte  in  der  Miederhm  -g,  dessen  Eigentum  sie  der  Kaiteplle^e  \erkanft 
hatte,  für  einen   Kaufpreis  \on  :t7  Schill  inte   IT. 

Konstanz,  1841,  Mai  24, 

Officialis  curie  Oonstantiensie  omnibus  presentee  litteras  intuentibue 
Bubscriptorum  Dotician]  cum  Baiute.  Noverint  presentiuni  inspectores 
universi,  quod  constituta  coram  nobis  Katherina  dictu  Mismlin  pro j| 
i  i  heredibus  suis  fatebatur  in  iure,  so  vendidisse  iuste  vendicionis 
titulo  hon.  in  Christo  preposito  et  .  .  capitata  ecclesie  saneti  Johannis 
Const.  redditus  duorum  Bolidorum  den.  Const.  monete  de  domo  et  area 
sua  sitis  in  civitate  Constantiensi  in  inferiori  urbe  inter  doraos  ülrici 
de  Stui )/  sacerdotis  et  .  .  dicte  Pfefferhartinun  et  iuxta  domum  .  . 
dieti  Ruhen,  quam  procuratoribus  elemosinarum  civitatis  Coustant. 
vendidit,  dandorum  per  ipsam  Katherinam  et  heredes  suos  ac  posses- 
Bores  dietarum  domus  et  aree  de  eisdem  perpetuo  annis  singulis  in  festo 
nativitatis  domini  cellario  dicte  ecclesie  sine  qualibet  protractione  pro 
precio  triginta  et  Septem  sol.  den.  Const,,  quos  denarios  a  dilecto 
in  Christo  Waltero  dicto  Binder  canonico  et  cellerario  dicte  ecclesie 
saneti  Johannis  se  dieta  Katherina  reeepisse  fatebatur  in  peeunia 
numerata  et  in  usus  suos  utiles  ae  necessarios  convertisse,  renuntians 
pro  se  et  heredibus  suis  dieta  Katherina  circa  premissa  exceptioni 
doli  mali,  deeeptionis  cuiuslibet  et  specialiter  ultra  dimidiam,  beneficio 
cuiuslibet  restitutionis  in  integrum,  litteris,  iuribus  et  consuetudinibus 
universis  editis  et  edendis  ,  omnibusque  aliis  suffragiis,  quibus  me- 
diantibus  premissa  in  toto  vel  in  parte  inpugnari  possent  seu  quomodo- 
libet  anullari.  Adhibitis  in  premissis  verborum  et  gestuum  sollemp- 
nitatibus  debitis  et  consuetis. 

In  quorum  testimonium  sigillum  curie  nostre  ad  petitionem  dicte 
Katherine  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  Constantie, 
anno  domini  M°CCC°  quadragesimo  primo,  IX  kal.  Junii,  indictione  nona. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  2355.  Siegel  beschädigt.  Bückvermerke:  de 
domo  doctoris  Mosers  [16.  Jh.] ;  verzinset  annizo  das  gottshaus  S.  Peter  8  kr.  1GS9. 
Regest:  Marmor,    Urkk.-Ausz.  2i  (mit  falschem  Datum). 


Nr.   214.* 

Ulrich  in  der  Bünde  der  Ältere,  Rudolf  Ruh  und  Hug-  in  der  Runde  der  Jüngere, 
B.  v.  K.,  nehmen  auf  Ritten  der  geistliehen  Frauen  Schwester  IVilline  von  Ar- 
hon  und  Schwester  Elisabeth  von  Rottweil  von  diesen  das  Eigentum  ihres  Hauses 
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in  der  Brudergasse  als  Salleute  und  getreue  Träger  auf  und  geloben  getreue 
Erfüllung  der  Salmannpflichten.     Vgl.  Nr.  212. 

Konstanz,  1342,  September  6. 

Allen  den,  die  disen  gegenwurtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
künden  wir  Ulrich  in  der  Bünde,  der  ||  elter,  Rudolf  der  Ruhe  und 
Hug  in  der  Bund,  der  junger,  burger  ze  Costentz,  und  vergehin  des 
offenlich  an  disem  brief ;[,  das  wir  durch  bette  der  erberen  gaischelichen 
frowen  s  wester  Will  inen  von  Arbon  und  s  wester  Elisabethen  von 
Rotwille  den  maisterinen  ufgenomen  und  enpfangen  haben  die  aigen- 
schaft  des  huses  und  der  hofstat,  du  ze  Costentz  an  Brüdergassen 
zwüschen  Lütfrides  und  .  .  Hainrichs  saugen  gebrüder  ime  Turn 
hüsern  und  hofstet  gelegen  sint,  also  das  uns  dieselben  maisterinen  an 
ir  und  an  der  andren  ir  swesteran  und  ir  gespilen  stat,  die  och  zu  dem- 
selben hus  hörent,  und  an  alle  ir  nachkomen  stat  über  die  aigenschaft 
desselben  hus  und  hofstat  ze  rehten  salluten  uud  ze  getrüwen  tragern 
genomen  haut  mit  allen  den  Worten,  werken  und  getäten,  so  darzü  hört 
ald  gehören  möcht  nach  reht  und  nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz. 
Und  binden  uns  und  unser  erben  darzü  willeclich  und  unbetwungen- 
lich  an  disem  brief,  also  das  wir  si  noch  ir  nachkomen  an  der  aigen- 
schaft des  selben  huses  und  der  hofstat,  noch  das  hus  furo  ze  ver- 
setzend ald  ze  verkoffent  ald  süss  änig  ze  werdent  und  iren  frumen 
damit  ze  schaffent,  wa  si  went  und  gen  wem  si  went,  das  wir  noch 
kain  unser  erbe  sü  noch  ir  nachkomen  daran  nit  ierren  noch  sümen 
sont  mit  kainen  dingen  noch  mit  kainerslaht  sache,  das  in  schadelich 
ald  wider  sie,  wan  das  wir  nu  und  hernach  mit  ufgende  und  mit 
allen  sachen  tun  sont,  was  ir  wille  ist,  gen  wem  si  uns  sin  mütent,  als 
si  sin  notdürftig  sint,  mit  guten  trüwen  ane  alle  geverde. 

Und  ze  warem  und  offeine  Urkunde  und  stäter  sicherhait  aller  dirre 
vorgeschriben  dinge  geben  wir  die  vorgenanten  Ulrich  in  der  Bünde, 
Rudolf  der  Ruhe  und  .  .  Hug  in  der  Bünde  für  uns  und  unser  erben 
den  vorgenanten  swestern  und  allen  iren  nachkomen  darüber  disen  brief 
mit  unseren  aigenen  insigeln  besigolten.  Dis  beschach  und  ist  dirre 
brief  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte  zalte  drüzehen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  zwaiundvierzigosten  jar,  an  dem  neusten 
fritag  vor  unser  frowen  tag  ze  herbost. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  NSPAKZ.  Nr.  41.    Siegel  vorhanden. 

Nr.  215.* 
Gottfried  Götzli,  B.  v.  K.,  beurkundet,  dal!»  der  Schuhmacher  Heinrich  vou  Ravens- 
burg uud  seine  Söhne  Heinrich  und  Johann  ihn  als  Salmann  ihres  freieigenen 
Hauses  mit  Hofstätte  am  Graben  vor  dem  Augustinerthor  gebeten  hätten, 
das  fragliche  Haus  mit  Hofstätte  und  all  sein  Kecht  daran  dem  Priester  Bert- 
hold, Kaplan  des  S.  Mkolausaltars  im  Münster,  als  Ziuseigeu  aufzugeben.    Der 
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liesteller  koiiiiut  dieser  Bitte  naefc«    Der  Kaplan  lei  EUkelavialtarei  rerlelM 

MSNI  WlMI    Vit ints  |fj   iliin   Altar   geschenkte  Haus    an   Johann    von  Kawns- 

birfi  Henefcrelber  /»  Konitani,  all  Einseifen,  mit  einem  Jlbrllchen  Zlni  von 

'2  Pfennig  belftStet« 

KeniteJUi  1.M4,  Januar  12. 

Allen,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  horent  lesen, 
ki'nitl  ich  GÄtfrid  Qfttzli  burger  zu  Costentz  und  vergich  des  offen« 
lieh  an  disem  brief,  das  für  mich  kamen  Hainrieh  von  Ravenspurg 
der  Bchüohmacber,  Elainrich  und  Johanns,  sin  sün,  und  gabent 
willenclich  ull*  an  min  hand  mit  allem  recht  das  hus  und  die  hofstatt, 
die  ze  Costeutz  an  dem  ort  der  hüser  an  dem  Graben  gelegen  sin 
usserthalb  der  Augustiner  tor  und  stossent  ainhalb  an  der  spitaler  hus 
ze  Costeutz  an  dem  M&rckstat,  die  wylent  Ade lhaitten  saugen  von 
Lindow  warent,  darüber  ich  ir  sälman  was,  und  hatten  mich  rlechtig- 
clich,  das  ich  dasselb  hus  und  hofstat  und  alle  die  recht,  die  ich  ald 
sy  ald  kain  unser  erben  und  naehkomen  daran  daher  gehept  haben 
ald  hernach  gehaben  möchten  an  aigenschaft  ald  an  lehenschaft,  uffgebe 
ze  ainem  rechten  z insu  igen  dem  erbern  priestern  hern  Berchtolden 
caplan  sant  Niclaus  alter  ze  Costeutz  in  unser  frowen  münster. 
Diss  hab  ich  getan  durch  iro  bette  und  hab  dieselben  hus  und 
hofstatt  und  alle  die  recht,  die  ich  und  dieselben  Hainrich  von 
Ravenspurg  und  sin  sün  ald  kain  unser  erb  ald  naehkomen  daran 
hatten  ald  hernach  gehaben  möchten  an  aigenschaft,  an  lehenschaft 
ald  an  salmansehaft  ald  an  kainen  andren  dingen  frylich  und  luterlich 
uffgeben  dem  selben  her  Berchtolten  mit  Worten,  mit  wereken,  mit 
getatten  und  mit  aller  kraft,  so  dartzü  hört  ald  gehören  möcht  nach 
recht  und  nache  gewonhait  der  stat  ze  Costentz,  also  das  die  selben 
hus  und  hofstatt  an  den  selben  alter  hynnanhin  ewigelich  ze  ainem 
rechten  zi nsaigen  hörent  und  hören  sond. 

Darnach  vergich  ich  der  vorgenant  her  Berchtolt  caplan  ze  sant 
Niclaus  alter,  das  ich  die  vorgenannten  hus  und  hofstatt  von  dem 
egenannten  Hain  riehen  von  Ravenspurg  und  sinen  sün  und  Götz  ein 
ir  salman  uffgenommen  und  empfangen  hab  an  den  selben  alter  ze 
ainem  rechten  zinsaigen  und  hand  sy  ouch  mir  an  den  selben  alter  ge- 
fertigot  und  uffgeben,  als  vor  ist  beschaiden.  Und  nach  dem  selben 
uffgeben  und  empfahen  hab  ich  dieselben  hus  und  hofstatt  gelitten 
dem  beschaiden  manne  Johannes  von  Ravenspurg,  des  hoves  schriber 
ze  Costentz,  und  lyhe  im  und  allen  sinen  erben,  es  syen  sün  ald 
töchtren,  und  allen  sinen  nachkommen  die  selben  hus  und  hofstatt  mit 
disem  brief  ze  ainem  rechten  zinsaigen  umb  zwen  Costentzer  pfenninge, 
die  sy  mir  und  miuen  nachkommen  an  sant  Martinstag  on  geverde  au 
den  selben  alter  alle  iar  geben  und  richten  sond.     Und  war,  das  si  mir 
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ald  nrinen  nachkommen  den  zins  kainest  versässin,  wenne  und  wie  dick 
ald  wie  lang  sy  den  zins  versitzen,  darumb  sol  noch  mag  uns  doch  ds 
selb  hus  und  hofstatt  nimmer  zinsfellig  sin  noch  ledig  werden.  Ich 
hab  ouch  demselben  Johannes  von  Ravenspurg  und  sinen  erben 
fryen  und  vollen  gewalt  geben  für  mich  und  min  nachkommen,  das  sy 
die  selben  hus  und  hofstatt  ön  unser  urlob  und  one  unser  hant  ver- 
setzen ald  verkoufTen  mügent  ald  süss  anig  werden,  gen  wem  sy  wend 
one  allen  erschatz.  Und  sollen  ich  noch  min  nachkommen  in  noch  sin 
nachkommen  und  erben  an  der  aigenschafft  ufzegebende  ald  dieselben 
hus  und  hofstatt  fürbass  ze  versetzent  ald  ze  verkouffent  nimmer  gesu- 
men  noch  geirren  mit  kainen  dingen. 

Und  ze  warem  und  offem  Urkunde  und  statter  und  immer  ewiger 
sicherhait  aller  dirre  vorgeschriben  dinge  geben  wir  die  vorgenannten 
Götzli  und  her  Berchtold  unsere  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze 
Costentz  geben,  do  man  von  Cristus  geburt  zalt  drüzehenhundert  iar, 
darnach  in  dem  vierundvierzigisten  iar,  an  sant  Hilarien  aubent. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Späte  Abschrift  GLA.  Copb.  512  (alte  Nr.  325), 
f.  68lJ2.    Randvermerk:  Die  Tarren  am  graben. 


Nr.  216.* 
Vor   dein  Offlzial    bekennt   der  Domherr  Heinrich   von  Euslingen,  vom  Kapitel 
des  Stifts  S.  Stephan  einen  Garten  des  letzteren   am  Ziegelgraben   auf  Lebens- 
zeit gegen  einen  jährlichen  Zins  von  12  Schilling  zur  Miete  erhalten  zu   hüben. 
Konstanz,  1344,  Februar  28. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuentibus 
subscriptorum  noticiam  cum  salute.  Noverint  presentium  inspectores 
universi,  quod  constitutus  coram  nobis  honor.  vir  Hainricus  de  Ens- 
lingen,  cononicus  ecclesie  Constantiensis,  fatebatur  in  iure,  se  recepisse 
locationis  tytulo  pro  tempore  dumtaxat  sue  vite,  heredibus  exclusis  ipsius 
canonici  universis,  ab  honor.  in  Christo  capitulo  ecclesie  sancti  Ste- 
phan i  Constantiensis  ortum  dicti  capituli  situm  am  Ziegel  graben  inter 
ortum  Waltheri  dicti  Klolcer  sacerdotis  Constantiensis  et  ortum  Jo- 
hannis  de  Walde,  civis  Constantiensis,  pro  certo  annuo  censu  XII 
solidorum  den.  monete  Constantiensis,  quorum  denariorum  sex  solidos 
solvere  debeat  annis  singulis  in  festo  beati  Johannis  Baptiste  et  sex 
solid,  in  festo  beati  Johannis  ewangeliste  sine  qualibet  protraetatione, 
talibus  pena  atque  pacto  intervenientibus,  quod  si  dictus  canonicus  in 
solutione  huius  census  ipsi  capitulo  facienda  uno  vel  altero  terminorum 
predictorum  negligens  fuerit,  nisi  illam  negligentiam  recuperet  et  solvat 
censum  neglectum  integraliter  infra  proximum  mensem  a  termino 
solutionis  eiusdem  census  conputandum,  extunc  cessare  et  exspirare  de- 
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beat  penitufl  tocfttionem  supradictam,  ita  quod  diotum  capitulum  pre 
dictum  suuin  ortum  alibi  looare  yaleal  Bau  de  eo  disponere,  Biout  eidem 
oapitulo  expedierit,  diota  looatione  oon  obatante,  qua  tunc  tautet  exspi- 
rabit.  Nichilominus  oanaum  oeglectum  aolvere  debeat  oapitulo  prenotato, 
alioquin  a  uobie  ad  id  conpellatui  ecclesiasticam  |><t  censuram. 

In  quorum  evidentiam  Bigillum  curia  ooatre  ob  petitionem  domini 
canonici  praaentibus  eal  appanaum.  Actum  et  datum  Cona tan tie  anno 
domini  M°COC°  quodrageaimo  quarto,  III"  kal.  Martii,  indictione  duo- 
decima. 

Ungedrvckt.  Or.  verloren.  Abschrift  (ILA.  Copb.686  (alte  Nr  :il()zz.),  f.80llt 
mit  der  Bemerkung .  Instrument  um  cantana  de  XII.  sol.  den.  de  orto  am  Ziegelgraben. 
Nunc  dat  Schallenberg  sine  diminutione  [15.  Jh./. 


Nr.  217.* 
Vor  dem  Offlzial  stiftet  der  Priester  Johann  Müller  seine  Jahrzeit,  indem  er 
widerruflich  der  neuen  Bruderschaft  der  Domkanlüne  eine  Ponte  von  JJ  Ffund 
Pf.  von  dem  sogen.  Bottikofcrhnus  vermacht,  sich  seihst  jedoch  die  Leihzucht  vor- 
behält und  außerdem  für  die  Zeit  nach  seinem  Tode  an  einem  der  vermachten 
Pfunde  seinen  beiden  Neffen  Johann  und  Konrad  und  an  einem  zweiten  Pfunde 
der  gottergebenen  Frau  Katharina  von  Mailand  und  ihrer  Dienerin  Anna  Leib- 
zuchtsrechte bestellt  und  die  Verteilung  von  Präsenzgeldern  und  Wein  an 
seinem  Jahrtag  anordnet.     Vgl.  Nr.  218. 

Konstanz,  1344,  Mai  8. 

Officialis  curie  Constanciensis  omnibus  presentes  litteras  intuenti- 
bus  ||  subscriptorum  noticiam  cum  salute.  Noverint  presentium  inspec- 
tores  universi,  quod  constitutus  coram  nobis  dilectus  in  Christo  Johannes 
dictus  Müller,  sacerdos  Constanciensis,  volens  prospicere  saluti  anime 
sue  et  futuris  litibus  obviare,  dedit,  ordinavit  et  legavit  in  remedium 
anime  sue  ac  presentibus  revocabiliter  tarnen  dat,  ordinat  et  legat  sacer- 
dotibus  nove  confraternitatis  maioris  ecclesie  Constanciensis  redditus 
trium  librarura  denariorum  Constanciensium, '  quas  habet  de  domo  et 
area  sitis  in  Constantia  dieta  der  Bottikover  hus,  ita  quod  post  ipsius 
legantis  decessum  una  libra  in  redditibus  cedat  dicte  fraternitati  et  una 
libra  cedere  debeat  Johanni  et  Hainrico,  liberis  quondam  C.  fratris 
sui  in  solidum,  quibus  decedentibus  eadem  libra  eciam  cedere  debeat 
dicte  fraternitati,  tercia  vero  libra  cedere  debeat  Kat herine  de  Mailan 
deo  devote  et  Anne  famule  sue,  post  quarum  obitum  eciam  eadem 
tercia  libra  cedere  debeat  fraternitati  supradicte,  ut  sacerdotes  dicte 
confraternitatis,  qui  pro  tempore  fuerint,  singulis  annis  perpetuo  cele- 
brare  debeant  in  eius  anniversario  vigiliam  iuxta  ipsorum  conusetudinem, 
et  quod  cuilibet  sacerdoti  presenti  dentur  sex  denarii  Constancienses 
et  una  scopa  vini. 
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In  quorum  evideneiom  ad  ipsius  Johann is  peticionem  sigillum 
curie  nostre  est  appensum.  Actum  et  datum  Constancie  anno  doinini 
millesimo  cec°  xliiii0,  yiii.  idus  Maii,  indictione  xn. 

Ungedruckt.     Or.  verloren.     Abschrift  GLA.    Cop.  512   (alte  Nr.  325),  f.  27l\i. 


Nr.  218.* 
Vor  dem  geistlichen  Gericht  vergleichen  sich  die  Neffen  des  verstorbenen 
Klerikers  Johann  Müller  (Molitor),  Johann  und  Heinrich  Meßner,  unter  Mit- 
wirkung ihres  Vormundes  Heinrich  Hafen,  mit  den  Kapliinen  der  neuen  Bruder- 
schaft im  Dome  über  die  Zuwendung  einer  lebenslänglichen  Rente  von  1  Pfund 
Pf.,  welche  der  verstorbene  Oheim  seinen  Neffen  vom  sogen.  Bottikoferhause 
gemacht  hatte,  dahin,  daß  die  Neffen  mit  Zustimmung  des  Vormundes  auf  alles 
Recht  an  dieser  Rente  zugunsten  der  neueu  Bruderschaft  der  Domkapläue  gegen 
Zahluug  einer  Abflnduugssumme  vou  16  Pfnnd  Pf.  verzichten.    Vgl.  Nr.  217. 

Konstanz,  1344,  August  13. 
Iudices  curie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuentibus  subscrip- 
torum  notitiam  cum  salute.  Noverint  presentium  inspectores  universi,  quod  consti- 
tuti  coram  nobis  proxima  feria  sexta  ante  festum  assumptionis  beate  Marie  virginis 
Johannes  etHainricus,  filii  quondarn  Conradi  dicti  Meszner ,  fratris  Johannis 
dicti  Molitor,  clerici  Constantiensis  defuncti,  necnon  Hainricus  dietus  Haven 
Constantiensis,  tutor  et  advocatus  dictorum  filiorum  nomine  tutorio  eorundem,  qui 
quidem  filii  inpetebant  dilectos  in  Cristo  sacerdotes  nove  fraternitatis  maiori[s]  ecelesie 
Constantiensi[s]  super  redditibus  ipsis  per  quondarn  Johannem  predictum  dictum 
Molitor  sacerdotem  dicte  fraternitatis  legatis  et  in  remedium  anime  sue  deputatis, 
et  predicti  sacerdotes  ac  filii  dicti  quondarn  Cunradi  de  consensu  et  voluntate  pre- 
fati  Hainrici  dicti  Haven  sui  tutoris  et  advocati,  ac  idem  Hainricus  cum  predictis 
pueris  taliter  convenerant  in  iure  coram  nobis,  quod  omnis  alteratio  et  inpetitio1 
dictorum  filiorum  et  sui  advocati  eorum  nomine  ex  nunc  cessare  et  sopite  fore  de- 
beant2  perpetuo  ad  versus  dictos  sacerdotes  nove  fraternitatis  et  suos  successores, 
quod  in  redditibus  predictis  et  specialiter  in  redditibus  unius  libre3  den.4  Constan- 
tiensium  ipsis  filiis  legate  et  Ordinate  per  dictum  quondarn  Johannem  dictum  Mo- 
litor sacerdotem,  patruum  eorum,  de  domo  et  area  sitis  in  Constantia  dictis  der 
Bottikover  hus,  eisdem  filiis  dande  pro  temiiore  vite  ipsorum  filiorum  dumtaxat 
et  post  eorum  decessum  dicti  redditus  unius  libri  devolvi  deberent  ad  sacerdotes 
memoratos,  nichil  iuris  dictis  pueris  exnunc  competere  debeat,  et  idem  pueri  cum 
predicto  suo  advocato  et  tutore  taliter  sponte  et  deliberate  renunciaverunt  in  iure 
pure  et  simpliciter  omni  iuri  ipsis  competenti  in  redditibus  trium  librarum  denario- 
rum  Constantiensium,  quos  asserebant  sibi  competere  debere  de  domo  et  area  supra- 
dictis,  ad  manus  dictorum  sacerdotum  et  procuratorio  eorundem  ipsorum  nomine, 
ita  (piod  deinceps  nichil  iuris  ipsis  pueris  et  eorum  heredibus  competere  debeat,  sed 
"Mine  ins  ipeis  competens  in  eisdem  redditibus  unius  libre  predicte  transtulerunt 
pleno  iure  et  presentibus  transferunt  in  predictos  sacerdotes  et  fraternitatem  memo 
ratam.     Promittentee   dicti  pueri  per   fidem   nomine   iuramenti,    se   contra   premissa 

1  N'orlage  (Abschrift    hat  imperitio. 

-  Vorlage  bat  das  unverständliche  delicta, 

3  Vorlage:  libri. 

4  Vorlage:  dicti. 
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nunquam  venire  verbo  rel  beto  In  iure  v»l  extra,  per  le  vel  aüoa  quovis  ingenio 
.-.im'  caau,  Kt  sub  virtute  preetite  t  i .  i  *  -  i  de  ooneensu  sui  advocati  predicti  renuncia* 
rennt  drei  premieee  exeeptioni  doli  mall,  deceptionii  cuiualibet  et epecialiter  ultra 
dünidiam  partem  ,  peceunie  eupraaeripte*  non  tradite  vel  sohlte,  benefleio  cuiuslibel 
reetitutionis  in  Integrum,  litt t*i in,  graeiis,  iuribns  et  oonsnetudinibus  universis  editis  et 
edendie,  omnibnsque  alliiH  suflragiis,  quibus  mediantibus  premissa  omnia  et  singula 
in  koto  \<'l  In  parte  Impugnari  possenl  neu  quomodoUbet  anullari.  Et  fatebantur 
predicti  advoeatus  et  pueri,  ae  reeepiaae  provide  a  dictie  aaeerdotiboa  et  ab  ipsorum 
proeuratore  «'"rinn  nomine  tedeeim  libraa  denariornm  monete  C<>n8tantiennis  in 
peeennia  numerata  et  in  usus  dictorum  pnerorom  neeeeaarios  fore  conversae.  Adln 
l>itiH  in  premiaais  verborutn  et  gestuum  solemnitatibus  debltis  et  consuetis. 

In  quorura  teatimoninm  ad  petitionem  dictorum  filiorum  et  eui  advocati  in- 
etantem  aigillnm  ourie  predicte  preaentibua  duximuB  appendendum.  Actum  et  datum 
Conetantie,  anno  domini  M°ci'C°  quadragesimo  quarto,  dicto  die,  indictione  duo- 
deeima. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  512  (alte  Nr.  325),  f.  26^2 
mit  der  Randbemerkung:  De  domo  zu  dem  Winfaß  uff  Blatten  de  III  lib.  den. 

Nr.  219.* 
.ich. um  Rugge,  R.  v.  K.,  und  seine  Frau  Elisabeth  vermachen  zu  ihrem  Seelen- 
heil mit  Salinauuhülfe  ihren  Anteil  au  dem  Eigentum  (Aigenschaft)  eines 
Hanges  mit  Hofstätte  am  Merkstad  dem  Hciliggeistspital  und  den  Armen  am 
Felde  (Feldsiechen)  mit  der  Maßgabe,  daß  von  dem  geschenkten  Hause  den 
Armen  am  Felde  lediglich  jährlich  1  Pfund  Pf.  auszurichten  ist.  Die  Schenker 
erhalten  die  vermachte  Liegenschaft  als  Leibgeding  gegen  einen  jährlichen  Zins 
von  2  Herbsthühnern  au  das  Heiliggeistspital  und  von  einem  Herbsthuhn  an  die 
Armen  am  Felde  zurück.  Pfleger  und  Meister  des  Heiliggeistspitals  geloben, 
beider  Ehegatten  Jahrzeit  durch  Reichnisse  au  die  Armen  des  Spitals  und  dessen 
Priester  zu  begehen,  bei  Vermeiden  einer  Säumuisbuße  von  10  Schilling  an  die 
Raitepflege  nach  14  tägiger  Säumnis.  Als  Sicherheit  für  diese  Buße  hat  das 
Spital  der  Raitepflege  eiuen  jährlichen  Zins  von  4  Pfennig  zum  Zeichen  der  Ge- 
were  auszurichten.  Gegen  ein  Entgelt  von  60  Pfund  Pf.,  an  welchem  die  Feld- 
siechen einen  verhältnismäßigen  Teil  zu  leisten  haben,  verspricht  das  Spital  den 
Schenkern  die  Aufnahme  als  Spitalpfründner. 

Konstanz,  1344,  August  14. 
Allen,  die  disen  gegen würtigen  brief  ansehent  oder  hören  t  lesen, 
künden  wir  Johans  Rugge,  burger  ze  Costentz,  und  fro  Elisa- 
beth e,  sin  eliche  wirtinne  und  veriehin  ||  dez  offenlich  an  disem  brief, 
daz  wir  willeclich  und  mit  guter  vorbetrahtunge,  gesunt  libes  und  mütes, 
durch  got  und  durch  unser  seien  willen  mit  hern  Wern||hers  Und  er  - 
schophe  üusers  salmanns  willen  und  gunst  und  mit  siner  hant  reht 
und  redelieh  geben  haben  dem  spital  ze  Costentz  an  dem  Merkstade 
und  .  .  den  armen  lüten  an  dem  velde  bi  der  stat  ze  Costentz  ünsern 
teil  der  aigenschaft  dez  huses  und  der  hofstat,  du  ze  Costentz  an  dem 


b  Vorlage  hat  etc. 

0  Vorlage  hat  subecripte. 
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Merkst  ade  zwüschen  Hainrichs  Ortolfs  hus  und  dem  gelwen  hörn 
gelegen  sint,  dem  man  da  sprichet  ze  dem  halben  hus.  Und  geben 
inen  denselben  ünsern  tail  der  aigenschaft  dezselben  hus  und  hofstat 
mit  disem  brief  ze  rehtem  aigen  mit  dem  gedinge  und  mit  solchen 
rehten,  als  hienach  geschriben  stat,  also  daz  den  vorgenanten  .  .  armen 
lüten  an  dem  velde  jarglichs  davon  werden  und  gevallen  sol  ain  pfunt 
pfenninge  Costentzer  müns  und  nit  me.  Und  umb  die  selben  gnade 
und  gütlichi,  so  wir  inen  getan  hant,  so  hant  si  uns  denselben  ünsern 
tail  dez  huses  und  der  hofstat,  die  wir  inen  geben  haben,  wider  ge- 
lihen  also  umb  ainen  rehten  zins  zainem  rehten  lipgedinge,  die  wile  wir 
baidü  lebent,  umb  drü  herbesthünre,  der  wir  den  dürftigen  in  dem 
vorgenanten  spitale  allü  jar  ie  ze  sant  Martins  tage  geben  sont  zwai 
hunre  und  .  .  den  armen  lüten  an  dem  velde  ain  hüll.  Und  hant  uns 
die  .  .  phleger  und  der  .  .  maister  dez  vorgenanten  spitals  gelobt  und  sich 
dez  gebunden  mit  dezselben  spitals  insigel  für  sich  und  für  ir  nach- 
komen,  daz  si  uns  nach  ir  baider  tode,  wanne  wir  ensint  und  ersterbent, 
dannanhin  eweclich  allü  jar  an  dem  tage  unser  ietweders  jarzit  geben 
und  rihten  sont  von  dem  vorgenanten  gelt  den  siechen  allen  gemainlich 
in  dem  spital  zwen  aimer  wins  und  iegelichem  siechen  sunderlich  zwen 
Costenzer  pfenninge  und  och  ietwederm  priester  in  dem  selben  spital 
zwen  pfenninge.  Und  wenne  ald  weles  jars  si  das  versitzent  vierzehen 
tage  nach  dem  tage  unser  ietweders  jarzit,  so  sint  si  und  ir  nachkomen 
gebunden  ze  gebende  ze  besserunge  den  vier  raitinen  ze  Costentz  an 
daz  almiisen  zehen  Schillinge  pfenninge  Costenzer  müns.  Und  sont 
inen  darumb  jargelichs  ab  dem  vorgenanten  hus  und  davon  zainem 
rehten  zins  rihten  und  gen  vier  Costenzer  pfenninge  zainem  Urkunde 
und  zainer  gewer,  wenne  dis  also  ze  schulden  käme,  daz  si  ez  versässin, 
daz  inen  danne  zehen  Schillinge  Costenzer  pfenninge  darab  werden  und 
gevallen  sol.  War  och  daz,  davor  got  si,  das  uns  armnt  und  gebrest 
darzü  twunge,  daz  wir  notig  und  arme  wurden,  so  sont  si  uns  baiden, 
ob  wir  ez  mütent,  ain  phrunde  in  dem  obern  spital  an  dem  Merk- 
stade  geben,  ald  wir  scMlin  inen  aber  geben  für  dieselben  phrunde  seh- 
zeg  pfunde  pfenninge  Costenzer  müns  und  sol  inen  danne  der  vor- 
genante unser  tail  dez  huses  und  der  hofstat  ledig  sin  mit  allem  reht. 
Und  an  denselben  sehzeg  pfunden  sont  die  dürftigen  an  dem  velde 
geben,  darnach  und  sich  inen  damit  an  dem  pfunde  geltes  gezühet  ze 
gebende,  so  si  uff  dem  hus  hant.  Tünt  si  dez  nit,  so  sol  daz  vor- 
genante hus  und  du  hofstat  den  dürftigen  und  dem  spital  an  dem 
Merkstade  mit  allem  reht  ledig  sin  und  sont  si  danne  kaines  rehtes  für- 
baz  me  darzü  iehen  noch  warten. 

Und  ze  warein  und   oflenne   Urkunde   und   stater   sicherhait   aller 
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dirre  dinge,  gibe  ich  der  vorgenannte  Job  ans  Rugge  für  mich  und  die 
vorgenanten  fro  Elisabethen  min  Suchen  wirtinne  min  insigel  an 
disen  brief.  Under  daz  selb  ineigel  ich,  diu  selb  fro  Elisabeth,  sin 
eiiche  wirtinne,  mich  binde  alles  dez  hie  andisem  brief  is1  bescheiden. 
Darnach  veriehen  wir,  die  .  .  phleger  und  .  .  der  maister  dez  vorge« 
oanten  spitals  dai  du  vorgenanten  Johans  Rugge  and  fro  Elisabeth, 
sin  Gliche  wirtinne,  ir  tail  der  vorgenanten  aigenschafl  des  huses  und 
der  bofstal  an  denselben  Bpital  und  .  .  den  armen  lüten  an  dem  velde 
geben  haut  ze  rehtem  eigen  mit  dem[!]  gedingen  und  mit  solchen  rehten, 
als  da  vorgeschriben  -tat.  Und  des  ze  Urkunde  der  warhait  liaben  wir 
dez  spitalee  insigel  gehenket  an  disen  brief,  der  ist  ze  Costencz  ^en, 
do  man  von  gotz  gebürl  /.alte  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vier 
und  vierzigosten  jar,  an  unser  vrowen  abende  ze  dem  arnde. 
Ungedruckt.     Or.  SPAKZ.  I.  F.  h.,  Nr.  Jl'JU.    Siegel  erhalten. 


Nr.  220. 
Dompropst  Dlethelm  von  Stainegg,  Domdekan  Ulrich  Pfefferhart  und  das  Dom- 
kapitel gestatten  dem  Domherrn  mag.  Heinrich  Truchseß  von  Dieftenhofen,  den 
von  ihm  besessenen  Domherrenhof,  in  welchem  die  S.  Oswaldskapellc  liegt,  im 
Hinblick  auf  die  von  dem  genannten  Domherrn  für  den  fraglichen  Hof  ge- 
machten baulichen  Aufwendungen  mit  einer  jährlichen  Rente  von  1  Pfund  Pf. 
zur  Feier  seiner  Jahrzeit  im  Münster  zu  belasten. 

Konstanz,  1344,  August  20. 

In  nomine  domini  amen.  Notuni  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  honorabiles  in  Christo  üiethelinus  de  Stainegg1  prepositus,  Ulricus 
Phefferhard-  decanus  ac  canonici  ecclesie  Constanciensis  ad  peticionem  honorabilis 
in  Christo  domini  Hainrici  dapiferi  de  Diessenhoven,  doctoris  decretorum  et 
canonici  ecclesie  predicte,  statuerunt  et  presentibus  statuunt,  ut  post  eius  decessum 
vel  recessum  quomodocumque  de  curia  sua  canonicali  seu  claustrali,  in  qua  6ita  est 
capella  saneti  Oswaldi,  sinLrulis  annis  una  libra  denariorum  Constanc.  solvatur  ad 
anniversarium  predicti  domini  Hainrici  seu  ad  eius  memoriam  peragendam,  sie 
videlicet  distribuenda,  ut  singulis  fratribus  ac  prebende  saneti  Conradi  sex  denarii, 
sacerdotibus  vero  singulis  predicte  ecclesie  duo  den.,  sacristis  vero  quatuor  den. 
ministrentur,  residuum  vero  pauperibus  scolaribus  diyidatur  per  cellerarium  seu  per 
procuratorem  ecclesie  nostre  Constanciensis  predicte.  Predictam  vero  pensionem  ante- 
dicti  domini  solvi  annis  singulis  etatuerunt  propter  reparacionem  seu  melioracionem, 
quam  predictus  dominus  Hainricus  in  predieta  curia  de  suis  facultatibus  fecisse 
dinoscitur  evidenter. 

Et  hec  concessio  facta  est  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
quarto,  in  die  saneti  ßernhardi  abbatis,  presentibus  et  consencientibus  dominis 
supradictis,  qui  presentem  cartham  appensione  sigilli  capituli  predicti  fecerunt  robo- 
rari  in  evidens  testimoniurn  omnium  premissorum. 


1   Vorlage  [16.  Jh.]:  Stainegk. 
-  Vorlage:  PfeÜ'erhardi. 
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Or.  verloren.  Abschriften  GLA.  Copb.  491  falte  Nr.  305),  f.  25  llz  mit  der  Auf- 
schrift: super  annuo  censu  unius  libr.,  de  curia  claustrali.  quam  nunc  D.  de  Buben- 
hoven  canonicus  inhabitat,  cedente  [16.  Jh.].  Copb.  506  (alte '.Nr.  319),  f.  731\z ;  Copb.  509 
(alte  Nr.  322),  f.  90*1*.     Druck:  ZGü.  25,  34.    liegest:  Begg.  ep.  Const.  4700. 

Nr.  221* 
Dompropst  Diethelin,  Domdekan  Ulrich  und  das  Domkapitel  machen  deu  dem 
Kapitel  eigen  zugehörigen  Hof,  zwischen  dem  Hans  der  S.  Margarethenkapelle 
im  Münster  und  der  Predigergasse  gelegen,  zu  einein  Klaustralhof,  weil  bislang 
einzelne  Domherren,  die  in  Konstanz  persönlich  residieren  wollten,  eigener 
Behausung  entbehren  mußten.  Der  Klaustralhof  soll  vom  Domkapitel  einem  per- 
sönlich residierenden  Domherrn  verliehen  werden,  welcher  für  den  Fall  seines 
Todes  ihn  eben  einem  solchen  Domherrn  vermachen  darf.  Der  Inhaber  hat  dein 
Domkapitel  alle  Quateinber  1  Pfund  Pf.  zu  zahlen.  Der  Hof  wird  erstmals  dem 
Domherrn  Mangold  von  Neuenbürg  für  den  Todesfall  der  Klara  von  Baldegg, 
Konventualin  von  Miinsterlingen,  verliehen,  die  bisher  den  Hof  auf  Lebenszeit 
vom  Domkapitel  [zur  Miete]  innehatte. 

Konstanz,  1311,  November  15. 

In  Christi  nomine  amen.  Quia  plerumque  nonnulli  ex  canonicis  ecclesie 
Constantiensis  personalem  in  ea  residentiain  facere  cupientes  comodo  ||  habitationis 
proprie  caruerunt  et  adhuc  quamvis  indigne  carerre[!]  dinoscantur,  idcirco  nos  Diet- 
helmus  prepositus,  |j  L  Iridis  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constantiensis, 
prehabita  deliberatione  diligenti  et  tractatu  super  hoc  sollempni,  cnriam  sive  domum, 
que  ab  uno  latere  contiguatur  domui  capelle  sancte  Margarete,  site  in  ecclesia 
maiori,  et  ab  alio  latere  platee  sive  vico,  qui  dicitur  Brediergasse,  capitulo  et 
ecclesie  nostre  Constantiensis  iure  pleni  et  meri  dominii  pertinentem,  in  curiam  cano- 
nicalem,  que  vulgo  dicitur  ain  closterhof  creximus,  fecimus  et  ordinavimus  sub  modo, 
forma  et  condicionibus  infrascriptis.  Ita  videlicet,  quod  collatio  sive  ius  conferendi 
dictam  curiam  perpetuo  ad  capitulum  ecclesie  nostre  pertineat  et  quod  ea  vacante 
capitulum  ipsam  nulli  alteri  quam  canonico  prebendato  et  actu  personalem  residen- 
tiam facienti  conferat.  Possit  etiam  canonicus,  cui  dicta  curia,  ut  premissum  est, 
collata  fuerit,  eam  alteri  canonico  actu  residenti  et  prebendato,  si  voluerit,  post 
mortem  ipsius  possidendam  et  obtinendam  legare,  ita  tarnen,  quod  perpetuo  quilibet 
canonicus,  qui  possessionem  dicte  curie  vel  ex  collatione  capituli  vel  etiam  ex  lega- 
tione  canonici  decedentis  aut  alia  quavis  causa  legitima  assecutus  fuerit,  capitulo  sin- 
gulis  annis  in  singulis  quatuor  temporum  ieiuniis  unam  libram  den.  Constantien- 
Bium  persolvat.  Cum  autem  ad  presens  dictam  curiam  honorabili  viro  domino 
Manegoldo  dicto  de  Nellcnburg  concanonico  nostro  contulerimus,  volumus,  ut 
idem  dominus  post  decessum  religiöse  in  Christo  domine  Cläre  de  Bald  egg  con- 
ventualis  monasterii  in  Munstcrl 'ingen,  cui  dictam  curiam  in  precariam  pro  tem- 
pore sue  vite  concessimus,  pensionem  prefatam,  ut  premissum  est,  etiam  dicto  nostro 
capitulo  persolvere  sit  astrictus,  nulla  sibi  vel  successoribus  eiusdem  in  dicte  pen- 
Bionia  remissione  uno  solo  contradicente  valitura. 

In  (juorum  omnium  testimonium  et  evidentiam  pleniorem  sigillum  capituli 
nostri  presentibus  est  appensum.  Patum  Consta ntie  sub  anno  domini  M°cec°  xl 
quarto,  XVII  kal.  Decembris,  indicione  XIII. 

Ungedruckt.  Perg.Or.  StAKZ.  Nr.  53.  Siegel  fehlt.  Gleichzeitiger  Bückvermerk: 
bistrumentum  super  curia  claustrali  sita  in  principio  platee  predicatorum,  que  est  illius 
de  Neuenbürg,  quam  confert  capitulum.    Spätere  Hand  [16.  Jh.] :  .  .  .  et  nunc  jwssidct 
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tbmitmt  Wimtertttiter,  Abtehriften:  ai.A  Copb  WS  falte  Nr.  807),  /'.  WÄ1/"»  508 
(alt,  \,  819),  f  W;  508  (alte  Nr,  888),  f.  91  [mit  falschem  Datum/  Hegest:  Mar- 
mor, (  rkk  -Au-     M;  Rtgg.  ep.  Coti 


Nr.  ^l>2.:t 
Vor  dem  t,'ei«.l  liehen  Bericht  erklärt  der  Schuhmacher  Hurkhard  Mesner,  It.  v. 
K.,  dal!»  er  sein  Hans  beim  Fischmarkl,  leheiiriihri^  von  der  Baltepflege  mit 
einem  F.rblclicnszins  um  jährlieh  l(i  Schi  Hin»;  IM.,  den  Kaileplle^eni  angegeben 
habe,  muaut'  die  lel/tern  auf  seine  Bitte  damit  seine  Ehefrau  Adelhaid  /u  Leib- 
gedlugsreeht  mit  der  Terpfllehtnag  der  Zinszahlung  beliehen  hätten. 

Konstanz,  KUö,  Juli  81. 

Judices  curie  Constantiensis  onmibus  presentes  litteras  intuentibus 
Bubscriptorum  notitiam  cum  salute.  Noverint  presen||tium  inspectores 
universi,  quod  constituti  coram  nobis  Burchardus  dictus  Mesener 
sutor,  civis  Constantiensis,  et  Adelflhaidis  uxor  sua  legitima  fatebantui 

in  iure,  quod  domus  eorum,  quam  inhabitant,  sita  in  civitate  Constan- 
tiensi  inter   domos   eem   Urinde   et  eem   roten   Gattern  dietas    prope 
forum  piscium,  feodalis  existat  a  procuratoribus   elemosinarum   civitatis 
Constantiensis   quodque   census  nomine  eisdem    procuratoribus   nomine 
dietarum  elemosinarum  omnium  de  domo  et  area  predictis  cedant  annis 
singulis  sedeeim  solidi  den.  Const.  monete  solvendi  a  possessoribus  ipsius 
domus  et  aree,  singulis  videlicet  ieiuniis  quatuor  temporum  quatuor  solidi 
denariorum  predictorum,  absolute,  sine  qualibet  diminutione  occasione  in- 
positionis  stürarum  et  vigDiarum  in  civitate  Constantiensi.  Prefatus  etiam 
Burkardus  fatebatur  in  iure,  se  resignasse  ius  suum,  quod  sibi  com- 
petiit  in  domo  et  area  supradictis,  ad  manus  procuratorum  predictorum  et 
petiisse,  prefatam  Adelbaidim  de  eis  per  dictos  procuratores  iure  pre- 
dicto  infeodari  pro  tempore  dumtaxat  vite  ipsius  Adelbaidis,  ita  quod 
ea    decedente   domus    et    area   supradicte   ad  ipsum  Burchardum,  si 
superstes  fuerit,  et  ad  liberos  suos  devolvantur  iure  prenotato,  resignatione 
ipsius  Burchardi  non  obstante.     Dicta  vero  Adelhaidis   fatebatur  in 
iure,  se  reeepisse  a  predictis  procuratoribus  domum  et  aream  supradic- 
tas  iure  et  sub  solutione  ipsius  census  atque  conditione  supradictis  seque 
fore  ab  eisdem  procuratoribus  legitime  ad  tempus  sue  vite  infeodatam, 
astringens  se  ad  dandum   et   expediendum   censum   predictum   singulis 
annis  dictis  procuratoribus  terminis  preexpressis  absolute  et  sine  qualibet 
deminutione,  ut  est  dictum,  sub  conpulsione  ecclesiastice  censure  in  eam 
ferende  pro  negligenti  solutione  census  supradicti. 

In  quorum  testimonium  ad  petitionem  coniugum  predictorum  sigil- 
lum  curie  nostre  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum 
Constantie,  anno  domini  M°CCC°  quadragesimo  quinto,  II  kal.  Augusti, 
indictione  XIIIa. 
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Ungedruckt.    Or.  SPAKZ.  I.  E.  v.  Kr.  1627.  Siegel  fehlt.  Bückvermerke:  BurJe. 

Mesener  [14.  Jh.].  kern  Jacobs  Mesners  hus.  Hat  ietz  der  Hans  Kutzhj  [15.  Jh.]. 
Matheus  Hedin ger  zinst  ab  dein  Urrind  .  .  .  Git  ietz  Hans  Wolff  sin  tochterman;  jetz 
Hans  Gotzgab,  buchbinder  [16.  Jh.].     1719  Vincentz  Biedmayer. 

Nr.  223. 
Das  Slift  Bisebofszell  verkauft  der  Dentscbordenskoinmeude  Mainau  für  115  Pfund 
Pf.  sein   in  der  Bruggasse  zu  Konstanz  gelegenes  freieigenes  Haus   zur  Krone 
und  übereignet  dasselbe  mit  Saliuaunenbülfe  der  Käuferin  und  deren  Salleuten. 

Konstanz  [J],  1346,  o.  T. 
Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  hörrent 
lesen,  kündin  wir  her  Cnnrat  der  Pauler,  kuster  und  keller  und  daz 
eapitel  gemainlich  ||  dez  gotzhus  ze  Bischofcelle  und  veriehent  dez 
offenlich  an  diesem  brief,  daz  wir  mit  gemainem  rat  und  mit  ainbarem 
willen  und  mit  gunst  dez  eijjwirdigen  üusers  gnadigen  herren  bischof 
Ulrichs  von  Costentz,  wron  wir  probstes  ze  disen  ziten  nit  enhant, 
in  koffes  wise  enphangen  habint  von  den  erwirdigen  herren  dem  comen- 
dür  und  den  brüdern  gemainlich  dez  Tuschen huses  in  der  Maien owe 
hundert  phunt  und  fünfzehen  phunt  phenning  guter  und  gnamer  Co- 
stentzer  müns,  der  wir  von  in  gar  und  gantzlich  gewert  sint  und  die 
in  ünsern  und  in  ünsers  vorgenanten  gotzhus  ze  Bischofcelle  rede- 
lichen  nutz  komen  und  bekert  sint,  als  wir  veriehent  offenlich  an  disem 
brief.  Und  habint  inen,  Cünraten  Hinder  sant  Johanne  und  Wal- 
thern  von  Hof  ir  sallnten,  urab  dieselben  phenning  reht  und  redelich 
ze  koffent  geben  mit  unser  salh'den,  Götzlis  und  Rufen  dez  Tetiko- 
vers  hant,  willen  und  gunst  daz  hus  und  die  hofstat,  dem  man  spricht 
ze  der  Krone,  und  swaz  darzü  hört  und  mit  allen  rehten  und  gewou- 
haiten,  als  wir  ez  gehebt  und  genossen  habint  untz  uf  disen  hütigen 
tag,  als  dirre  brief  geben  ist,  du  ze  Costentz  in  Nidernburg  gelegen 
sint  an  der  gassen,  die  man  nemmet  Bruggasse,  für  ain  reht  ledig 
aigen,  und  sunderlich  mit  den  rehten,  daz  die  muran  alle,  die  daz 
hus  begriffen  hant,  zu  dem  hus  hörrent,  daz  damit  nieman  nüt  ze  tünne 
hab,  si  gunnint  inen  es  denne  durch  liebi.  Und  entzihent  uns  gen  den 
egenanten  herren  usser  der  Maienowe  und  gen  allen  iren  nachkomen 
für  uns,  für  unser  gotzhus  und  für  alle  unser  nachkomen  an  dem  vor- 
genanten hus  und  hofstat  und  swraz  darzü  hört  als  ünsers  rehtes,  aller 
aigenschaft,  als  Schirmes,  als  usszugs,  aller  vorderung  und  aller  ansprach, 
die  wir  ald  ieman  von  unseren  wegen  an  den  egenanten  hus  und  hof- 
stat gar  ald  an  ahn  tail  nu  ald  hernach  von  gaischlichs  ald  weltlichs 
gerilltes  wegen  gewünnen  möhtin.  Wir  habint  och  gelobt  und  lobint 
mit  disem  brief,  daz  wir  der  egenanten  herren  usser  der  Maienowe 
der  dikbenempten  hus  und  hofstat  reht  wern  sin  söhnt  gen  manlichem 
nach  reht. 


Konstanter  <  rrundeigentumiurkunden 

i  ad  <lf/.  /•■  «rarem  und  ofifenne  Urkunde  alles  dez,  s<>  hie  au  disem 
brief  gescriben  stat,  gibe  ich  der  vorgenant  her  Cünrat'der  Pauler 
kuster  uiiil  keller  dez  ebenempten  gotzhue  ze  Bischofcelle  min  in 
!  an  »lisrii  brief.  Wir  die  Chorherren  und  daz  capitel  gemainlich 
«Itv,  gotzhue  ze  Bischofcelle  heukenl  och  ünsers  capitels  iusige)  offen 
lieh  an  disen  brief  ze  ainer  gantzen  warhait  alles  de/.,  s<>  hievor  an 
disem  brief  gescriben  stat,  Wir  Dlrich  von  gottes  gnaden  bischof  ze 
Costenz  veriehent  och  offenlich  an  disem  brief,  daz  alles,  daz  davor- 
gescriben  stat,  mit  linserm  unten  willen  und  gunst  beschehen  und  volle- 
fort  ist,  won  die  vorgenanten  Chorherren  ze  Bischofcelle  ze  disen  ziten 
nit  probstes  enhant.  Und  dez  ze  Urkunde  ainer  warhait  henken  wir 
och  unser  insigel  offenlich  an  disen  brief,  der  geben  ist  in  dem  jar,  do 
mau  von  Gristes  geburt  zalt  drüzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
sechs  und  vierzigsten  jar  an  [Tag  nicht  ausgefüllt]. 

/V/v/.    Dr.  GLA.   Mainait  Ct»tc.    it.     Ein  Siegel  vorhanden,  die  anderen  fehlen. 
Druck:  Roth  von  Schreckenstein,  Mainau  .'.'/'•">,  ffr.  36.  liegest:  Begg.  ep.  Const.4804. 


Nr.  224.* 
Domthesaurar  Johann  von  Landenberg  gestaltet  als  Kollator  der  mit  der  Sub- 
knstodie  der  Domkirche  verbnndenen  Altarpfründe  des  hl.  Jodok  im  Münster 
dem  derzeitigen  Kaplan  Priester  Konrad  Mictiug,  das  vormals  von  einer  Frau 
von  Escheubaeli  erbaute  und  von  ihr  lebenslänglich  besessene,  der  genannten 
Pfründe  zugehörige  Hans  mit  Hofstätte,  Stall  und  Abtrittgrnbe,  neben  dem 
Haus  weiland  des  Subknstos  Johann  Zwick,  auf  welches  der  derzeitige  Kaplan 
bauliche  Aufwendungen  im  Werte  von  80  Pfand  Pf.  gemacht  hat,  auch  für  den 
Fall  seines  Abgehens  von  der  S.  Jodokpfründe  lebtäglich  unentgeltlich  zu  be- 
sitzen oder  zu  vermieten. 

Konstanz,  1346,  Oktober  10. 
Johannes  de  Landenberg  cauonieus,  theeaurarius  ecclesie  Constantieneis, 
omnibus  presentium  inspectoribus  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Ut  legitime 
facta  debita  gaudeant  firmitate,  expedit,  ea  litteris  et  testibus  roborari.  Noverint 
igitur  universi  et  singuli,  quos  nosse  fuerit  opportunum,  quod  cum  dilectus  in 
Christo  Conrad us  dictus  Mühting  de  S tilgen  sacerdos,  subeustos  eccleeie  Con- 
stantieneis, prebendarius  altaris  saneti  Judoci  in  ecelesia  Constantiensi,  cuius  qui- 
dem  altaris  et  dicti  officii  subeustodie  collatio  seu  institutio,  dum  vacant,  ad  nos 
nomine  dignitatis  thesaurarie  ecclesie  Constantieneis  pleno  iure  pertinere  dignos- 
euntur,  in  area  seu  domo,  quam  et  quas  quondam  nobilis  domina  dieta  de  Eschen- 
bach de  novo  edifieavit  ac  temüt  et  poesedit  ad  tempus  vite  sue,  et  in  posteriori 
parte  eiusdem  aree  eeu  domus  retro  eandem  domum,  ubi  atrium  parvum  et  stabu- 
lus  et  kloaca  et  alia  facta  sunt,  ad  officium  dicte  subeustodie  et  ad  altare  predictum 
pertinentibus  seu  speetantibue,  quibus  a  posteriori  parte  domus  seu  area  Jobannis 
dicti  Volgger  sacerdotis  et  area  seu  curia  dicti  Spiser,  et  ab  anteriori  parte  strata 
publica  seu  via  et  ab  uno  latere  area  et  domus  quondam  domini  Johannis  dicti 
Zicikken  sacerdotis,  olira  subeustodis  eccleeie  Constantieneis,  predicto  officio  et  altari 
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eancti  Judoci  similiter  pertinentes,  et  ab  latere  [altera]1  area  qnondam  dicti  Biller, 
nunc  fabrice  ecclesie  Constantiensis  pertinens2  conflnantur  et  adiacent,  multas  ac 
varias  et  utiles  necnon  evidentes  edificando  et  meliorando  easdem  fecerit  et  im- 
penderit  expensas  et  adhuc  facere  et  impendere  intendat  ad  summam  triginta 
librarurn  denariorum  Constantiensium  et  ultra  se  extendentes:  quod  nos  bona  deli- 
beratione  prehabita  pro  bono  et  utilitate  dicti  offlcii  et  altaris  eidem  Conrado 
dicto  Mühting  subcustodi  in  reconpensam  huiusmodi  expensarum  et  aliorum  ser- 
vitiorum  suorum  talem  gratiam  fecimus  et  concessimus  ac  concedimus  per  presentes 
expresse  auctoritate  thesaurarie  ecclesie  Constantiensis,  ut  ßi  eundem  Conradum  sub- 
custodem  officium  subcustodie  predictum  et  altare  sancti  Judoci  prefatum  eidem 
officio  annexum  resignare  oontingeret  vel  eisdem  officio  et  altari  cederet  per  quem- 
cunque  modum,  quod  extunc  aream  et  domtun  prefatam  cum  suis  pertinentiis  per 
prenominatam  dominam  dictam  de  Eschipach  bone  memorie,  ut  predictum  est, 
edificatam  et  constructam,  unacum  atrio  et  stabulo  ac  kloaca  eisdem  contiguis  seu 
annexis  pro  tempore  vite  sue  dumtaxat  nomine  peneionis  liberaliter  teneat  et  possi- 
deat  et  inhabitet  per  se  vel  alios  suo  nomine  et  eisdem  utatur  et  libere  valeat  uti 
et  frui  pacifice  et  quiete  ad  omne  tempus  vite  sue  dumtaxat,  contradictione  cuius- 
libet  non  obstante;  et  quod  post  obitum  suura  predicta  domus  et  area  cum  suis 
pertinentiis  et  cum  atrio  et  stabulo  et  kloaca  predictis  retro  predictam  domum  seu 
aream  situatis  ad  predictum  officium  subcustodie  et  ad  altare  predictum  libere  et 
absolute  revertantur  et  redeant  absque  cuiuslibet  contradictione.  Adhibitis  per  nos 
circa  premissa  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  horum  omnium  testimonium  et  evidentiam  sibi  presentes  sub  sigillo 
nostre  thesaurarie  tradidimus  communitas.  Datum  Constantie,  anno  domini  mille- 
simo  ccc°  xl°  sexto,  VI  calendas  Octobris,  indictione  quinta  decima. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Vidimus  Bischof  Ulrichs  von  1348,  Aug.  7.  GLA.  V, 
Spec.  180.  Siegel  erhalten.  Späte  Abschrift  GLA.  Copb.  532  (alte  Nr.  340  c.J,  Seite  22. 
Begest:  Begg.  ep.  Const.  4885. 

Nr.  225.* 
Vor  dem  Offlzial  verkaufen  Katharina,  Witwe  des  Konrad  Stainstraß  von  Stadel- 
liofen,  nnd  ihre  Söhne  Heinrich,  Konrad  und  Ulrich  den  Pflegern  der  alten  und 
neuen  Bruderschaft  der  Domkapläne  ihr  Haus  mit  Hofstätte,  Keller  und  Zu- 
behör in  Stadelhofen  um  9  Pfund  17  Schilling  und  übereignen  den  Käufern 
dasselbe  mit  Sahuannhülfe.  Die  Verkäufer  erhalten  das  verkaufte  Haus  als 
Erblehen,  mit  einem  jährlichen  Zins  von  12  Schilling  Pf.  belastet,  zurück. 
Konstanz,  1346,  Dezember  4. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus 
subscriptorum  noticiam  cum  salute.  Ut  ea,  quc  geruntur  ||  in  tempore, 
perpetue  memorie  commendentur,  utilitatis  necessitas  requirit,  ut  con- 
tractus  hominum  fideliter  testimonio  ||  et  scriptura  confirmentur.  No- 
verint  itaque  universi  et  singuli,  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod 
constitutis  coram  nobis  sub  anno  domini  M°ccc°  quadragesimo  sexto, 
feria  secunda  post  festum  beati  Andree  apostoli  proxima,  Katherina 
relicta  quondam  Cünr.  dicti  Stainstrassc  de  Stadelnhoven,  Hainr., 


1  Fehlt  in  der  Vorlage  (Abschrift). 

2  Vorlage  hat  pertinente. 
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Cünr.  et  Dir.  filiis  seu  liberia  suis  es  una,  et  dilectis  in  Christo  .  . 
irdotibua  antique  ei  aove  confratemitatia  in  eccleaia  Constantiensi 
Beu  procuratoribua  ipsorum  ex  parte  altera  iudicü  in  figura,  prefati 
Katherina,  Cünr  .  Eiainr  et  Dir.  fatebantur  ei  recognoverunt  in  iure, 
sc  Bponte  et  libere  vendidiaae  et  iuste  venditionia  titulo  in  aacerdotee 
dictarum  confraternitatum  pro  sc  auiaque  .  .  heredibue  transtulisse 
(Immun  ei  aream  ipsifl  pcrtincntes  cuni  cellario  et  pertinentiis  domus 
retro  eandem  domum  ei  aream,  aituatia  in  Stadelnhoven  inter  domum 
et  aream  Eiainr.  dicti  Vätbach  et  inter  domum  aeu  aream  .  .  dicte 
Sailerinen,  filie  Bugonia  dicti  Strölina  civia  Conatantienaia,  <lo  con- 
sensu  et  voluntate  expreaaia  diacreti  viri  Bartholomei  dicti  ee  Bürg* 
tor  senioris  civis  Constantiensis,  snlnianni  ipsorum  super  domo  et  arca 
et  cellario  predictis,  qui  quidem  Bartholomeus  iuri  predicto  coram 
nobia  ad  manus  dictorum  .  .  aacerdotum  integre  renunciavit,  pro  decem 
libris  minus  tribus  solidis  denariorum  Constantiensis  monete,  quam  pec- 
euniam  prefati  venditores  fatebantur  et  confeaai  fuerunt,  se  a  predictis  .  . 
sacerdotibus  seu  ab  ipsorum  .  .  procuratoribus  totaliter  habuisse  et  in 
parata  peceunia  reeepisse  et  in  usus  suos  utiles  et  necessarios  convertisse. 
Tranaferentes  nichilominua  dicti  vendentes  domum  eandem  et  aream 
cum  cellario  et  omne  ius  in  eisdem  seu  pro  eisdem  competens  libere 
et  de  voluntate  ac  consensu  predicti  Barthol.  salmanni  ipsorum  sine 
dolo  et  fraude  manualiter  coram  nobia  in  prefatos  .  .  sacerdotes  et  ip- 
sorum . .  successores  in  predieta  confraternitate,  dietam  translationem,  ven- 
ditionem  et  resignationem  prefate  domus  et  cellarii  cum  suis  pertinentiis 
reeipientes,  constituentes  ipsos  sacerdotes  nomine  dicte  confratemitatis 
potiores  possessores  prefate  domus  aree  cum  pertinentiis  suis. 

Omnibus  sie  legitime  peractis,  prefati  emptores  sacerdotes  sive  .  . 
procuratores  ipsorum  nomine  procuratorio  eorundem  predictis  Kat he- 
rine, Hainr.,  Cünr.  et  Ulr.  predietam  domum  et  aream  et  cellarium 
cum  suis  edineiis  ac  .  .  heredibus  ipsorum  oranibus  et  singulis  contractu 
emphiteotico  seu  perpetuo  pro  duodeeim  solidis  den.  Const.  de  prefata 
domo  singulis  annis  dictis  sacerdotibus  et  ipsorum  confraternitati  dandis 
et  exsolvendis  nomine  census,  videlicet  sex  solidis  in  festo  beati  Johan- 
nis  ewangeliste  et  sex  solidis  den.  eiusdem  monete  in  festo  beati  Jo- 1 
hannis  Baptiste  proxime  subsequentis;  concesserunt  seu  locaverunt.  Ita 
videlicet,  quod  si  dicti  Katherina,  Hainr.,  Cünr.  et  Ülr.  seu  .  . 
heredes  ipsorum  post  terminos  predictos  vel  alterutrius  ipsorum  in 
solutione  dicti  census  negligentes  inventi  fuerint  ad  spatium  unius  sep- 
timane  proxime  subsequentis,  et  quotiens  et  quamdiu  hoc  factum  fuerit, 
quod  extunc  singulis  septimanis,  quamdiu  census  predictus  non  fuerit 
persolutus,  unus  solidus  den.  Const.  aecreseat  et  euudem  solvere  et  dare 
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debeaDt  nomine  pene  et  interesse  ipsis  .  .  sacerdotibus  et  .  .  confrater- 
nitati  seu  ipsorum  procuratoribus.  Et  si  in  solutione  huiusinodi  census 
ad  ununi  integrum  annum  proxime  subsequentem  negligentes  fuerint 
iuventi  aut  remissi,  quod  ex  tunc  ius  ipsis  in  predictis  domo  et  area 
et  cellario  competens  penitus  amiserunt,  et  quod  predicta  domus,  area 
et  cellarium  cum  meliorationibus  et  edificiis  ad  dictos  .  .  sacerdotes  ac 
confraternitatem  libere  et  ipso  facto  extunc  sint  devolute  et  devolvi  de- 
beant  eo  ipso ,  et  nichilominus  ad  solutionem  ipsius  census  taliter 
neglecti  sint  astricti,  et  insuper  extunc  ipsis  .  .  sacerdotibus  lici- 
tum  erit,  dictam  domum,  aream  et  cellarium  cum  suis  meliorationibus 
locare  seu  conferre,  cuicumque  voluerint  et  de  eisdem  disponere,  prout 
visum  fuerit  expedire,  sine  quavis  ipsorum  contradictione.  Est  etiam 
condictum,  ut  si  ipsi  .  .  conductores  ius  ipsorum  ipsis  in  predictis  domo, 
area  et  cellario  competens  vendere  seu  alienare  velint,  quod  ipsis  .  . 
sacerdotibus  primitus  exbibere  debeant  et  remissis  quinque  solidis  den. 
Const.  vendere  quam  alteri.  Et  e  converso  ipsi  sacerdotes  idipsum 
facere  debeant,  si  ius  ipsorum  in  eisdem  ipsis  competens  vendere  seu 
alienare  vellent.  Et  quotienscumque  per  modum  alienationis  translatio 
fit  prefate  domus  de  una  persona  in  reliquam  extra  parentelam,  quod 
tunc  persona,  in  quam  fit  translatio  domus  prefate  cum  suis  pertinentiis, 
petendo  investituram  a  sacerdotibus  ipsam  sine  contradictione  assequi 
debet,  duobus  pullis  nomine  honorarii  exsolutis  seu  assignatis.  Ad- 
hibitis  circa  premissa  et  quodlibet  ipsorum  sollempnitatibus  debitis  et 
cousuetis.  Et  si  predicti  venditores  seu  ipsorum  .  .  heredes  in  domo, 
area,  cellario  prescriptis  quovismodo  contra  premissa  vel  aliquid  pre- 
missorum  facerent  vel  venirent,  et  si  per  uuum  mensem  pro  censu  pre- 
dicto  exsolvendo  negligentes  fuerint  proximum  post  lapsum  unius  ter- 
minorum  predictorum,  quod  ex  tunc  a  nobis  tamquam  pro  re  in  iure 
confessata  monitione  octo  dierum  previa  debeant  excommunicari,  cui 
pene  sponte  se  submiserunt. 

Et  in  horum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  robur  efficax 
sigillum  curie  Constantiensis  ad  petitionem  partium  predictarum  una  cum 
sigillo  prefati  Barthol.  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum 
Constantie,  annis  et  die  predictis,  indictione  XVa. 

Ungedruckt.    Or.  GLA.  V,  Spec.  ISO.    Siegel  vorhanden. 


Nr.  226.* 
Johann  Schwarz,  B.  t.  K.,  verkauft  an  die  Pfleger  und  den  Meister  des  Heilig« 
geistspitales  das  Eigentum  (die  Aigenschaft)  des  Hauses  und   der  Hofstätte  auf 
den  Blatten,  welches  der  Goldschmied  Zainler  als  Erhlehen  inne  hat  und  jähr- 

19* 


KonitanMf  QronddgtntomrarknndMi, 

Hell    t    Pfand   IT.  /ins    und  ein   rastnuchtliuhn    dimiu  entrichtet,  samt    dem  /ins 

Ihr  M   IT uikI    IT.  und  iibriri-ncl   dusM>ll>c  den   kütilVrn.     fg\,  Nr.  NO  und  226a. 

koustuuz,   |M6f  l>('/.('uil)cr  -1. 

Alleu ,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  hörent 
lesen,  künde  ich  Johans  der  S wart  /,  Ca nrattes  saugen  des  S war tzen 
Bun,  burger  es  Costens,  lind  ||  vergihe  des  ofFenlich  an  disem  brief, 
das  ich  willeclich  and  mit  guter  vorbetrahtunge  nach  miner  guter  f runde 
und  ander  erber  lüte  rate  den  erberen  lüten  den  pflegern  und  ||  dem 
maister  des  Bpitales  ze  Costent/  an  dem  Merstade  und  demselben 
Bpitale  und  allen  iren  nachkomen  habe  Z6  koilent  geben  reht  und  rede 
lieh  und  eweclich  die  aigenscharU  des  huses  und  der  hofstat,  du  ze 
Costentz  uff  den  Blatten  zwischen  dez  Büchelers  und  ITainrichs 
hus  von  Ulme  gelegen  sint,  da  der  Zainler  der  goltsmit  mit  wesent 
inne  ist,  und  ain  pfunt  und  vier  Schilling  pfenninge  Costentzer  müns 
jargelichs  geltes,  die  derselbe  Z ain ler  ze  rehtem  erbziuslehen  darab  git, 
ie  das  halbtail  ze  sant  Johans  tag  ze  Wihennehten  und  das  ander  halb- 
tail  ze  sant  Johans  tag  desToffers,  und  jargelich  ain  vasnahthün  mit  allen 
den  rehten,  als  dasselb  gelte  an  mich  komen  und  braht  ist  und  als  ich 
es  gehebt  und  genossen  hab  her  untz  an  disen  hüttigen  tag,  also  hab  ich 
inen  dasselbe  gelte  ze  koffent  geben  umb  zwai  und  zwainzek  pfunt 
pfenning  Costentzer  müns,  und  bin  ich  och  der  gar  von  in  gewert  und 
sint  in  minen  redelichen  nütz  komen  und  bekert,  als  ich  vergib  an  disem 
brief.  Und  hab  och  denselben  pflegern  und  maister  an  des  spitales 
-tat  die  vorgenanten  aigenschaft  desselben  huses  und  der  hofstat  und 
dasselb  gelte  gefertigot  und  uffgeben  mit  allen  den  Worten,  werken  und 
getäten,  so  darzü  hört  ald  gehören  inoht  nach  reht  und  nach  gewon- 
hait  der  stat  ze  Costentz,  und  habe  mich  darüber  verzigen  und  ver- 
zihe  mich  willeclich  mit  disem  brief  für  mich  und  für  alle  min  erben 
und  nachkomen  gen  denselben  pflegern  und  maister  und  gen  dem 
spitale  und  gen  allen  desselben  spitales  erben  und  nachkomen  aller  vor- 
derung,  aller  ansprach  und  alles  rehtes,  so  wir  an  demselben  hus  und 
hofstat,  an  dem  vorgenanten  gelte  und  an  der  aigenschaft  hatten  ald 
von  dekainem  dinge  iemer  gehaben  ald  gewinnen  möhtin  von  dekainer 
slaht  geriht  ald  reht  gaischelichs  ald  weltlichs.  Ich  sol  och  derselben 
aigenschaft  und  des  geltes  ir  reht  wem  sin  nach  reht  äne  geverde  und 
sunderlich  mit  den  rehten:  Wir,  das  der  vorgenante  Johans  der 
Zainler,  der  das  hus  und  die  hofstat  inne  hat,  ald  kain  sin  erbe  und 
nachkomen  inen  ald  dem,  wer  danne  lehenherre  ist,  den  obgenanten 
eins  ze  dekainem  der  vorgenanten  ziln  versässin  aht  tag  nach  dem  zil, 
so  sont  si  denselben  zins  rihten  und  geben  mit  dryn  Schillingen  Co- 
stentzer pfenningen.     Und   versitzent   si   das  aber  aht  tag  darnach,    so 
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sont  si  aber  drye  Schilling  phenning  geben  ze  büss.  Und  versitzent 
si  das  aber  darnach  aht  tag,  so  sint  si  aber  dem  lehenherren  schuldig 
und  gebunden  ze  gebende  ze  büss  drye  Schilling  pfenninge.  Und  ist, 
das  si  danne  den  zins  und  die  nun  Schilling  nit  rihtent  und  gebent 
inwendig  aht  tagen  den  neusten  darnach,  so  sol  dem  lehenherren,  wer 
danne  lehenherre  ist,  das  vorgenant  hus  und  hofstat  und  swas  d^rzü 
hört  mit  allem  reht  ledig  sin.  War  och,  das  si  das  vorgenant  hun  nit 
allü  jar  gabin  an  der  vasenaht  oder  siben  tag  davor,  so  hat  der  lehen- 
herre gewalt,  darumb  ze  pfendent  äne  zorn  und  äne  clag.  Ez  sol  och 
der  lehenherre  den,  der  daz  hus  und  die  hofstat  inne  hat,  an  demselben 
zins  nit  beswären  noch  höher  triben.  Ist  och,  das  der  lehenherre  den 
zins  und  sinü  reht  an  demselben  hus  und  hofstat  verkoffen  wil,  so  sol 
er  nüt  anders  verkoffen  wan  den  zins,  als  ferre  da  sü  ieman  fürbas  be- 
swaren müg  an  dem  zins,  wan  als  si  ietzunt  staut.  Und  sol  sü  in  der 
hofstet  haut  ze  dem  ersten  bieten1  und  fünf  Schilling  Costentzer  pfen- 
ninge naher  'geben,  danne  man  inen  anderswa  äne  geverde  darumb 
geben  wolte,  ob  si  es  koffen  went.  Das  selb  sont  si  och  tun  gegen 
dem  lehenherren.  Und  wil  der  lehenherre  danne  des  huses  nit  koffen, 
so  mügen  si  es  ze  koffent  geben,  wem  si  went,  äne  Juden  und  äne 
bösen  lüten.  Und  wer  es  anders  koff'et,  der  sol  dem  lehenherren  ain 
viertal  lantwins  des  besten,  so  man  vaile  vindet,  ze  erschatz  geben,  und 
sont  si  es  dem  danne  lihen  in  allem  dem  zins  und  dem  reht,  als  si  ietz 
stant  und  als  vor  ist  beschaiden. 

Und  zainem  urkünd  der  warhait  aller  dirre  vorgeschriben  dinge 
geben  ich  der  vorgenante  Johans  der  Swartz  min  insigel  an  disen 
brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte  zalte 
drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sehs  und  vierzigosten  jar,  an  sant 
Thomas  abende  dez  zwelfbotten. 

Ungedruckt.  Or.  NSPAKZ.  Nr.  45  (Schrift  des  Johann  Bichental).  Siegel  er- 
halten. Rückvermerke:  Von  dem  hus  uff  den  Platten,  daz  der  Schleher  in  hat  [15.  Jh.]. 
Wolf  Hiltprand;  die  Leiber  in  [16.  Jh.]. 

Nr.  226a.* 
Hug  Haven,  Stadtamman  zu  K.,  urkuudet,  daß  Elisabeth,  Ebefrau  des  Johann 
Schwartz,  welcher  dem  Heiliggcistspital  das  Eigentum  (die  Aigensehaft)  eines 
Hauses  mit  Hofstätte  auf  den  Blatten  und  einen  von  diesem,  zu  Erblehen  im 
Besitze  des  Goldschmiedes  Zainler  befindlichen  Haus  zu  leistenden  Zins  von 
jährlich  4  Pfund  Pf.  und  einem  Fastnachthuhn  verkaufte,   für  ihre  Person  mit 


1  Der  Schreiber  iet  hier  flüchtig  über  den  Text  des  alten  Leihebriefs  von 
1282  (oben  Nr.  80j  weggegangen  und  hat  aus  den  klaren  Worten  seiner  Vorlage: 
«Er  sol  siu  aber  inen,  die  die  liofstette  hant,  ze  dem  eisten  bietin»  den  unver- 
stündlichen  Text  gemacht. 
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HmtM  innl    der  BofltittC    auf    »las  Spital    nach    KOBltanier   Stadtrecht  bewirk! 
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[oh  Hug  der  Haven  Btatamman  ze  Costentz  tun  kunt  allen,  die 
di8en  gegenwärtigen  brief  ansehen!  alder  horenl  lesen,  «las  ich  ze  gerihl 

in  disem  hüttigen  tag,  als  ||  dirre  brief  gehen  ist;  da  kam  für  mich 
an  offen  geriht  ilu  erber  frowe  fro  Blisabethe,  Johansen  des  Swartzen 
Cünrattes  s&ligen  des  Swartzen  sun  ains  burgers  ze  Costentz  elichü 
wirjftinne.  Mit  dem  ir  rehten  vogl  und  mit  ir  rarsprechen  stünt  si  da 
und  offenol  und  sprach  also:  derselbe  ir  wirt  hetti  mit  ir  willen  und 
gonst  verkofl  die  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat,  du  ze  Costentz 
utt'  den  Blatten  zwischen  desBüchelers  und  Hainrichs  hüsern  von 
Ulme  gelegen  sint,  da  der  Zainler  der  goltsmit  mit  wesent  ietz  inne 
ist,  und  das  piünt  und  die  vier  Schilling  pfenning  Costentzer  müns  und 
ain  vasnaht  hün  järgelichs  geltes,  die  si  daruff  hatten  und  inen  ze  rehtem 
zins  darab  giengen;  und  hetti  das  ze  koffent  geben  dem  spital  des 
hailigen  gaistes  ze  Costentz  an" dem  Merkstade  und  desselben  spitales 
I »lieger  und  maister  umb  zwai  und  zwainzek  pfunt  guter  pfenning  Co- 
stentzer müns,  der  och  si  gar  von  im  gewert  sint,  als  si  vor  mir  ver- 
gehen hant;  und  offenot,  das  si  dieselben  aigenschaft  des  huses  und 
der  hofstat  und  den  zins  und  das  gelte,  daz  si  und  derselbe  Job  ans 
der  Swartz  ir  wirt  daruff  hatten,  uffgeben  und  fertigen  wolti  dem  vor- 
genanten spitale  und  sich  och  des  entzihen  wolte  mit  gutem  willen ;  und 
bat  ir  mit  ir  fürsprechen  erfarn  mit  urtailt,  wie  sie  das  tun  solte  und 
m5hte,  als  reht  war  und  kraft  hetti. 

Darumb  ward  ertailt  mit  urtailt,  das  si  mit  desselben  ir  wirtes 
willen  über  die  sache,  untz  die  voilefürt  wurde  wol  durch  reht,  ainen 
andern  vogt  näme,  der  da  vor  geriht  wäre,  mit  dem  du  sache  vollefürt 
wurde.  Do  ward  ir  mit  des  egenanten  ir  elichen  mannes  willen  und 
gunst  über  die  sache  ze  vogt  geben  als  reht  was  und  ertailt  wart  und 
des  och  si  begert  .  .  Hug  in  der  Bünde  der  elter,  der  och  da  zegegen 
stünt.  Derselbe  .  .  Hug  in  der  Bünde  ir  vogt  bat  im  erfarn  mit 
urtailt,  wie  er  fürbas  in  der  sache  varn  solt,  als  reht  wäre.  Do  wart  ertailt 
mit  urtailt,  das  er  si  dristunt  uss  dem  geriht  fürti  und  si  ze  iegelichem  male 
sunderlich  vragoti,  ob  si  die  aigenschaft  des  vorgenanten  huses  und 
der  hofstat  und  den  zins  und  das  gelte,  das  si  daruff  hatten,  willeclich 
und  unbetwüngenlich  uffgeben  wolti.  Das  tet  derselb  ir  vogt,  als  im 
mit  urtailt  ertailt  wart,  und  fürte  si  dristunt  us  dem  geriht  und  gie  ze 
iegelichem  male  hinwider  mit  ir  in  das  geriht  und  sait  uff  den  aide, 
das  si  im  das  veriehen  und  gesait  hetti,  das  si  es  willeclich  und  un- 
betwüngenlich und  gern  ufgeben  wolte.     Do  nü  dis  usfüren  mit  frage 
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und  mit  urtailt  dristunt  also  beschach,  als  ertailt  wart  und  als  reht 
waz,  do  wart  darnach  ertailt  mit  gesamnoter  urtailt:  sid  si  das  ir  vogt 
also  dristunt  veriehen  und  gesait  hetti,  was  si  danne  darumb  mit  sinem 
gunst  und  gutem  willen  und  mit  siner  hant  täte,  das  och  daz  wol 
kraft  und  mäht  hette.  Mit  desselben  ir  vogtes  Hugs  in  der  Bünde 
und  mit  ir  wirtes  willen  und  gunst  und  mit  ir  baider  hant  gab  si  do 
willeclich  und  offenlich  vor  geriht  uff  an  mins  des  vorgenanten  stat- 
ammans  und  an  Hainrichs  Goldastes  hant  an  des  spitales  stat  die 
vorgenanten  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat  und  den  zins  und  daz 
gelte,  das  si  daruff  hatte  und  verzech  sich  dez  alles  und  aller  der  reht,  du  si 
daran  hatte,  und  derselbe  ir  wirt  verzeh  sich  mit  ir  aller  der  selben 
reht  in  unser  baider  hant.  Darzü  wart  in  dieselben  urtail  genomen, 
das  si  mit  demselben  ir  vogt  und  ir  wirt  zu  dem  hus  gienge  und 
uns  och  da  mit  ir  baider  hant  dieselben  aigenschaft  mit  gelerten  Worten 
ufgabin,  als  hie  ze  Costentz  gewonlich  und  reht  ist.  Dez  veriazet 
si  och  vor  geriht  ze  vollefürren  und  ze  tünde,  als  da  ertailt  wart. 

Und  des  ze  warem  und  offeme  Urkunde  aller  dirre  vorgeschriben 
dinge  gib  ich  der  vorgenant  Hug  der  Haven  statamman  ze  Costentz 
min  insigel  an  disen  brief.  Darnach  vergehin  wir  die  vorgenanten 
Hug  in  der  Bünde  vogt  in  dirre  sache  und  Johans  der  Swartz, 
das  alles  das,  so  da  vorgeschriben  stat,  mit  ünserm  guten  willen  und 
gunst  und  mit  unser  hant  offenlich  vor  geriht  mit  urtailt  beschehen 
und  vollefürt  ist,  als  vor  ist  beschaiden.  Und  des  zainer  warhait  haben 
wir  och  baide  ünserü  insigel  gehenket  an  disen  brief.  Dis  beschach 
und  ist  dirre  brief  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte  zalte 
drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sehsundvierzigosten  jar,  an  sant 
Thomas  abende  des  zwelfbotten. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  NSPAKZ.  Nr.  44.  Siegel  erhalten.  Rückvermerk:  Item 
von  des  huses  wegen  uff  Platten  genannt  zu  dem  Wider  [15.  Jh.]. 


Nr.  227  * 
Dompropst  Diethelm  von  Staiuegg  und  das  Domkapitel  Urkunden,  daß  Friedrich 
von  Sulgen,  Insiegler  des  bischöflichen  Hofes,  von  den  Brüdern  Johann  und 
Ulrich  von  Lönberg  und  heider  Ehefrauen  deren  Hans  mit  Hofstätte  unter  den 
Säuleu  in  Konstanz  um  140  Mark  gekauft  und  das  Eigentum  daran  mit  Sal- 
maunhülfe  erworben  habe,  und  daß  sodann  Friedrich  von  Sulgen  mit  Salmanu- 
hülfe  das  Haus  dem  Domkapitel  übertragen  habe,  von  welchem  es  der  Käufer, 
des  Halmanns  ledig,  als  Zinseigen  in  Hinkunft  besitzen  soll,  mit  einem  jährlichen 
Zius  Ton  V*  Vierliug  Wachs  an  den  Hochaltar  des  Münsters  belastet. 

Konstanz,  1347,  März  14. 
Wir  Diethelme  von   Staiuegg  ||  tümprobst  und  daz  capitel   ge- 
mainlich  ze  dem  thüme   ze  Costentz  kündiu   und   ver||gehin    offenlich 
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an  (lisfin  luit-f,  das  der  erber  man  Friderich  vonSulgen,  des  hoves 
inaigeler  .<•  Costenta  für  uns  kam  und  offenol  und  sprach  also,  er 
lutti  kot't  von  Joha-neen  un»l  i  1  r  1 «  1 1 *•  1 1  von  L&nberg  gebrader  und 
von  ir  beider  eliohei]  frowen  «las  1ms  and  die  bofBtet,  du  ze  Oostentz 
nnder  den  Bülin  zwischen  Elogen  dee  Havens  des  Btatammans  und 
Hainriohs  dee  Betmingers  busern  gelegen  sint,  umb  vierzik  und 
hundert  pfunt  pbenninge  Constentzer  müns;  und  bettin  och  du  selben 
bufl   und   bofstat   im   und   ('im  rat    dem    Ruhen  sincm    sulmati    mit    ge- 

lerten  Worten,  als  hie  ze  Costentz  gewonlich  und  rebt  ist,  gefertigot 
und  ufgeben  für  rebt  eigen,  lud  offenot  öch,  das  er  dieselben  aigen- 
schat't  mit  desselben  sins  .salmaiis  willen  und  gunst  und  mit  siner  haut 
seinem  rehten  einsaigen  gemachet  hetti,  darumb  das  er  und  alle  sin 
erben  und  nachkomen  nu  hinnanhin  sallutm  über  werden,  und  sunder  - 
lieh  mit  den  rehten,  das  er  und  alle  sin  erben  und  nachkomen,  wer 
die  sint,  in  der  hant  und  gewalt  du  vorgenanten  hus  und  hofstat 
danne  stant  und  komen  sint,  hinnanhin  allu  iar  ie  an  unser  frowen 
tag  ze  der  Liehtmisse  geben  und  rihten  sont  .  .  dem,  wer  der  ist,  der 
danne  sölich  zins  an  des  capittels  stat  enphahet  und  nimet,  ainen  halben 
vierdung  wahs,  das  man  den  uf  fronalter  in  unser  frowen  ere  und  der 
ze  lob  brinnen  sol.  Und  umb  die  gütat,  so  er  uns  damit  getan  hat,  so 
haben  wir  im  gelobt  und  bindent  uns  und  alle  unser  nachkomen 
darzü  willeclich  und  eweclich  an  disem  brief,  das  wir  noch  nieman  von 
ünsern  wegen  an  den  vorgenanten  Friderich  den  insigeler  noch  an 
kainen  sinen  erben  und  nachkomen,  wer  das  hus  und  die  hofstat  nü  ald 
hernach  danne  inne  hat,  iemer  kainen  zins  ald  kain  ande  reht  vorderen 
♦  ald  innemen  sölend  fürbas,  danne  as  vorgeschoben  stat,  wan  der 
ansprach  und  der  reht  lassen  und  sagen  wir  in  und  sin  erben  und 
nachkomen  ledig  und  fry  mit  disem  brief  für  uns  und  alle  unser  nach- 
komen. Der  selbe  Friderich  der  insigeler  und  alle  sin  erben  und 
nachkomen  haut  öch  das  reht  und  der  gewalt,  daz  sü  die  vorgenanten 
hus  und  hofstat  wol  an  unser  urlob  und  äne  unser  hant  verköfen  und 
versetzen  sont  und  mugent  ald  süss  ainig  werden,  wenne  und  wie  und 
gen  wem  si  went,  und  sölin  wir  inen  das  nit  sperren  noch  dawider  sin 
mit  kainem  fürzug  noch  mit  kainen  dingen,  wan  öch  er  die  vorgenanten 
aigenschaft  in  unser  frowen  ere  zainem  rehten  zinsaiyen  mit  sins  Sea- 
mans hant  gemachet  hat,  als  vor  ist  beschaiden.  Und  hat  öch  derselb 
Cünrat  der  Ruhe  sinen  seil  frilich  ufgeben  und  in  unser  hant  enzigen 
also,  daz  er  zu  derselben  aigenschaft  kain  reht  me  hat  noch  haben  sol. 
Und  ze  warem  und  offenne  Urkunde  und  staeter  und  ewiger  sicher- 
hait  aller  dirre  vorgeschriben  dinge  geben  wir  dem  selben  Friderich en 
dem   insigeler    und   allen  sinen  erben   und   nachkomen   darüber  disen 
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brief  mit  ünsers  cappitels  zem  tüme  ze  Costentz  insigel  besigelt.  Dis 
beschach  und  ist  dirre  brief  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes 
gebürt  zalt  drüzehenliundert  jar,  darnach  in  dem  süben  und  viertzgosten 
jar,  an  der  naehsten  mitwochen  nach  sant  Gregorien  tag. 

Ungedruckt.     Or.  verloren.    Abschrift  GL A.    Copb.  506  falte  Nr.  319),  f.  117x\i; 
Copb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  129llt. 

Nr.  228.* 
Die  Brüder  Ulrich  und  Ulrich  von  Hoheuklingen  verkaufen  au  den  Konstanzer 
Arzt  Meister  Wernher  Spekker  um  100  Pfuud  Pf. :  1.  ihr  eigenes  Haus  mit  Hof- 
stätte an  der  Mesnergasse  und  übereignen  dasselbe  mit  Salmanuenhülfe,  2.  außer- 
dem die  Hofstätte  hinter  dem  verkauften  Hause,  ein  Erblehen  des  Klosters 
Petershausen,  dahin  ziuspilichtig  mit  jährlich  6  Schill.  Pf.  und  1  Pfund  Pfeffer 
auf  Martini  und  mit  0  Schill.  Pf.  und  1:,2  Pfund  Wachs  auf  Gregoriustag. 
Konstanz,  1347,  Dezember  2. 
Allen,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
künden  wir  Ulrich  ritter  und  .  .  Ulrich  von  der  Hohen  Clin  gen 
ob  ||  Stain  gebrüder,  dero  muter  von  Bechburg  was,  und  vergehin 
des  offenlich  an  disem  brief,  das  wir  willeclich  und  mit  guter  vorbe- 
trahtunge  ||  enpfangen  haben  von  dem  erbern  wisen  manne  maister 
Wernher  dem  Spekker  dem  artzat  ze  Costentz  .  .  hundert  pfunt 
guter  und  gnemer  pfenninge  Costentzer  müns,  die  in  ünsern  redelichen 
nütz  komen  und  bekert  sint,  als  wir  vergehin  an  disem  brief  .  .  und 
das  wir  im  und  sinen  erben  umb  die  selben  pfenninge  haben  ze  koffent 
geben  reht  und  redelich  unser  .  .  hus  und  unser  hofstat,  du  ze  Co- 
stentz an  der  Mesenergassen  bi  Hainrichs  hus  von  Tettikoven 
des  eitern  gelegen  sint  und  swas  zu  dem  selben  hus  und  hofstat  hin- 
denan  und  vornan  höret  mit  allen  den  rehten,  als  si  an  uns  komen  und 
braht  sint  und  als  wir  sü  gehebt  und  besessen  haben  her  untz  an 
disen  hüttigen  tag  und  sonderlich  mit  den  rehten,  als  hie  nach  an 
disem  brief  geschriben  stat.  Also  wir  haben  im  das  vorder  hus  und 
die  hofstat  gefertigot  und  uffgeben  uff  offener  des  riches  Strasse  für 
reht  aigen  in  sin  und  in  der  erber  lüte  hant  Cünrattes  von  Hof  und 
Cünrattes  des  Hartzers,  die  derselbe  maister  Wernher  darüber  ze 
rehten  salli'itcn  genomen  hat,  als  hie  ze  Costentz  gewonlich  und  reht 
ist  ane  geverde.  Und  haben  uns  och  in  sin  und  in  der  selben  salliden 
hant  offenlich  und  reht  und  redelich  entzigen  und  verziehen  uns  an 
disem  brief  für  uns  und  für  alle  unser  erben  und  nachkomen  gen  dem 
vorgenanten  maister  Wernher  dem  Spekker  und  gen  allen  sinen  erben 
und  nachkomen  alles  des  rehtes  und  aller  der  ansprach,  so  wir  an  dem 
selben  hus  und  hofstat  hatten  ald  von  dekainen  dingen  gehaben  möhtin. 
Und  haben  das  getan  und  vollefurt  mit  allen  den  Worten,  werken  und 
getäten,  so  zu  solichem  entzihen    und   ufgeben  hört  ald   gehören  inöht 
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nach  rebt  and  nach  gewonhail  der  etat  zeCoetentz.  Und  die  binden] 
bofstat  des  Beiben  busec  baben  wir  im  dafür  geben  und  gefertigot,  das 
elichs  i'-  an  aant  Martins  ta<;  darab  gat  einem  abt  gen  Peters- 
husen  lebe  Bohilling  pfenninge  Coetentzer  müns  und  ein  pfant pfeffere 
und  ie  an  sant  Gregoryen  tag  Bebe  Bobillinge  pfenninge  derselben  müna 
und  ain  halb  pt'unt  wahs.  Wir  und  unser  erben  solin  och  desselben 
maister  Wernhere  des  Bpekkers  und  siner  erben  des  vorgenanten 
buses  und  der  bofetai  ivlu  uvrn  sin  mit  den  rehten,  als  vor  ist  be- 
Bobaiden  Dach  reht  und  gewonbait  der  stat  ze  Costentz  äne  alle 
geverde. 

Da  zegegen  wannt  .  .  her  Burkart  von  Sant  Gallen,  .  .  Ber- 
told  von  der  Hindern  Stoffeln,  .  .  Burkart  Tugvvas,  .  .  Rudolf 
Nordwin  der  alte,  .  .  Ulrich  der  Schilter,  .  .  Johans  von  Wül- 
felingen,  .  .  Frik  der  Appateger,  .  .  Hainrich  von  Tettikofen, 
.  Friderich  sin  sun,  kylcherre  ze  Güttingen,  .  .  Cünrat  Pfeffer- 
hart der  elter,  .  .  Jacob  der  Swartz  und  .  .  Hainrice  von  Büchorn 
der  schriber.  Und  ze  warem  und  offeme  Urkunde  und  stäter  und 
ewiger  sicherhait  aller  dirre  vorgeschriben  dinge  geben  wir  die  vorbe- 
nenten  .  .  Ulrich  ritter  und  Ulrich  von  der  Hohen  Clingen  ge- 
brüder  für  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkomen  gen  maister 
Wem  her  dem  Spekker  und  allen  sinen  erben  und  nachkomen  darüber 
disen  brief  mit  unseren  aigenen  insigeln  besigelten.  Der  brief  ist  ze 
Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte  zalte  drüzehenhundert  jar, 
darnach  in  dem  siben  und  vierzigosten  iar,  an  dem  neusten  cinstag  nach 
Cünrattes  tag. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  GLA.   V,  Spec.  153.    Siegel  vorhanden. 


Nr.  229.* 
Jakob  Mutler  der  Ältere,  Jakob  und  Bug,  seine  Söhne,  und  Elisabeth,  Anna  uud 
Ursula,  seine  Töchter,  B.  v.  K.,  verkaufen  und  übereignen  an  Peter  Mangolt, 
B.  v.  K.,  und  seinen  Salmaim  ihr  eigenes  Baus  in  der  Mordergasse  um  45  Pfund 
Pf.  Die  genannten  Kinder  Jakob  Mutlers  des  Älteren  empfangen  das  verkaufte 
Baus  als  Erblehen  zurück,  mit  einem  jährlichen  Zins  von  3  Pfund  Pf.  belastet. 
Konstanz,  1348,  Februar  18. 

Allen  den,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansehent  oder  hörrent 
lesen,  künden  wir  Jacob  der  Mutler  der  elter,  Jacob  und  Hug  sin 
sün,  Elsabeth,  Anne  und  Ursul  sin  ||  tohteran,  burger  ze  Costentz 
und  veriehent  offenlich  an  disem  brief,  das  wir  gesundes  libes  und 
mütes  willenklich  und  mit  guter  vorbetrahtung  nach  unser  guten  fründe 
und  ||  ander  erber  lüt  rate  dem  beschaiden  manne Petern  Mangolt  burger 
ze  Costenz,  sinen  erben  und  nachkomen  und  Bartholome  ze  Bürg- 
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tor  dem  eitern,  sinem  salman,  habint  ze  koffent  geben  reht  und  rede- 
licb  die  aigenschaft  ünsers  huses  und  unser  hofstat,  du  gelegen  sint  in 
der  stat  ze  Costentz  an  der  gassen,  der  man  spricht  Mordergasse 
zwischen  Ulrichs  hus  von  Husen  undHainrichs  von  Lindow  hus, 
dem  man  sprichet  ze  der  Helle,  umb  fünf  und  vierzig  phunt  phenning 
guter  und  gnamer  Costentzer  müns  und  sint  och  der  gar  und  gäntzlich 
von  im  gewert  und  sint  in  ünsern  redelichen  nutze  komen  und  be- 
kert,  als  wir  veriehent  offenlich  an  disem  brief.  Und  habint  im  die 
vorgenanten  aigenschaft  desselben  huses  und  der  hofstat  gefertigot  und 
ufgeben  mit  allen  den  Worten,  werken  und  getäten,  so  darzü  hortent  und 
notdürftig  warent  ze  tünne  nach  reht  und  nach  gewonhait  der  stat  ze 
Costentz. 

Wir  die  vorgenanten  Jacob  der  Mutler  der  junger  und  Hug 
sin  brüder,  Jacobs  des  Mutlers  sün,  Elsabeth,  Anne  und  Ursul 
sin  tohteran  veriehent  darnach  an  disem  brief,  das  wir  nach  dem  vor- 
genanten  fertigent  und  ufgeben  die  vorgenanten  hus  und  hofstat  von 
dem  ebenempten  Petern  Mangolt  uns,  unseren  erben  und  nachkomen 
wider  enphiengent  und  enphangen  habint  umb  ainen  rehten  zins  zainem 
stäten  zinslehen  umb  drü  phunt  phenning  der  vorgenanten  müns  jär- 
gelichs  zinses  ze  gebent  im,  allen  sinen  erben  und  nachkomen,  wer  die 
sint,  an  die  du  aigenschaft  des  egenanten  huses  und  der  hofstat  danne 
komen  und  gevallen  ist;  und  söhnt  anvahen  ze  sant  Johans  tag  des 
Toffers  dem  nähsten,  der  nu  kunt,  und  söhnt  im  geben  drissig  Schilling 
phenning  und  dannanhin  järgelichs  ie  ze  Wihennahten  drissig  Schilling 
und  ze  sant  Johans  tag  des  Toffers  drissig  Schilling  der  vorgenanten 
müns.  Und  war,  das  wir  ald  kain  unser  erben  und  nachkomen  den 
zins  ze  dekainem  der  vorgenanten  ziln  versassin  aht  tag  nach  dem  zil, 
so  söhn  wir  im  den  zins  rihten  und  geben  mit  zwain  Schillingen,  die 
daruf  ze  pene  gan  sont.  Und  als  dik  wir  das  aht  tag  darnach  versitzent, 
als  dik  sigin  wir  im,  sinen  erben  und  nachkomen  gebunden  ze  gebent 
ze  besserung  zwen  Schilling  phenning  der  vorgenanten  müns.  Und  sont 
dieselben  phenning  reht  vorderung  sin  als  der  zins  und  sont  och  als 
gut  reht  darzü  han  ze  klagnent  als  zu  dem  zins.  War  och,  das  sich 
ain  gantzes  jar  ergiengi,  das  wir  im,  sinen  erben  und  nachkomen  den 
zins  und  die  phenning,  die  daruf  gesetzt  sint,  nit  gäbin  und  völlek- 
lich  berihtin,  so  sol  demselben  Petern  Mangolt,  sinen  erben  und 
nachkomen  du  vorgenanten  hus  und  hofstat  zinsfellig  und  ledig 
und  lär  sin  mit  allem  reht,  und  söllin  wir  noch  kain  unser  erben 
und  nachkomen  darnach  niemer  vorderfung],  klag  noch  ansprach  mcr 
haben  noch  gewünnen  an  gaischlichcm  noch  an  weltlichem  geriht. 
Und  über  das   ze   inerer   sicherhait  haben  wir  uns  gebunden   und  bin- 
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tlint  uns,  alle  unser  erben  and  naohkomen  darzti  willeklieh  mit  disem 
brief  vor  dem  rel  der  etat  ze  Costentz  also,  das  dereelb  rat,  vrelidenne 
der  sit  des  ratet  eint,  vollen  gewalt  haben  sol,  das  er  demselben 
Petern  Hangolt,  allen  sinen  erben  und  oachkomen  ald  dem,  wer  der 
ist,  in  des  bant  und  gewalt  <lü  vorgenant  aigenschaft  denne  komen  und 
wallen  ist,  es  sige  von  erbes  wegen  ald  von  andren  Sachen,  von  uns 

rihtcn   sol  tun   den   vorgeujmteu   zins   und    und)  die  plienning,    die  daruf 

etat  sint,  oh  wir  das  versitzend  ze  den  zun,  als  vor  ist  bescheiden. 
Und  sont  uns  mit  ihr  gerillt  darzti  bringen  und  niemer  davon  gelassen, 
6  das  im  sinen,  erben  und  naelikomen  das  wirt  ussgeriht  War  aber, 
das  nit  rates  ze  Costentz  war  ze  der  zit,  als  wir  im,  sinen  erben  und 
nachkomen  den  /ins  ald  die  phenning,  die  daruf  sint  gesetzet,  versassin, 
so  ist  im,  sinen  erben  und  nachkomen  mit  rehtem  geding  behalten, 
das  si  uns  vor  andren  gerillten  darum!)  beklagnen  sont,  wa  si  rihter 
mugent  haben,  die  in  umb  die  sach  rihtin,  si  sigin  gaischlich  oder 
weltlich. 

Und  zainem  Urkunde  der  warhait  und  stater  und  ewiger  sicherhait 
alles  des,  so  hie  an  disem  brief  gescriben  stat,  geben  wir  die  vorgenan- 
ten  Jacob  der  Mutler  der  alt,  Jacob  und  Hug  sin  sün  gebrüder 
dem  egenanten  Petern  Mangolt,  allen  sinen  erben  und  nachkomen 
darüber  disen  brief  mit  der  stat  ze  Costentz  und  mit  unseren  aigenen 
insigeln  besigelten.  Under  du  selben  insigel  wir  die  vorgenanten  Els- 
beth,  Anne  und  Ursul  geswesteran  uns  bindint,  stat  ze  hant  und  ze 
vollefürent  alles  das,  so  hie  an  disem  brief  gescriben  stat.  Wir  der 
burgermaister,  .  .  der  amman  und  .  .  der  rat  der  stat  se  Costentz 
veriehent  darnach  an  disem  brief,  das  disü  vergibt  und  buntnüst  vor 
uns  besehenen  und  vollefürt  ist,  als  vorgescriben  stat.  Und  des  ze 
Urkunde  der  warhait  habin  wir  unser  stat  insigel  ze  Costentz  durh 
ir  aller  bette  der  vorgenanten  gehenkt  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze 
Costentz,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar  und 
darnach  in  dem  acht  und  vierzigosten  jar,  an  dem  nahsten  cinstag  nach 
sant  Valentins  tag. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  I.  F.  v.  Nr.  1634.  Siegel  erhalten.  Schrift  des 
Johann  Eichental.  Eückv  er  merke:  Ab  der  Eibren  [15.  Jh.].  Gipt  Hans  Brunlin.  Jetz 
Abraham  Vogt.  Jetz  der  gross  spittal  [16.  Jh.].  Ab  der  Bochlerischen  behausung  an 
der  Mordergassen  bei  dem  Eossgarten  fureber  [IS.  Jh.]. 

Nr.  230.* 
Heiurioh   von  Mägeltzhofen,  Leutpriester,    und  Heinrich  Keßwiler,  Chorherr  zu 
S.  Stephan    in  Konstanz,   entscheiden   als    bestellte   Schiedsrichter   einen  Streit 
zwischen  dem  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephau   und  Hug   in  der  Hiiude  dem  Alteu, 
B.  v.  K.,  über  die  Zinspllicht  eines  Hauses  am  Oherinarkt  dahin,  daß  Hug  in  der 
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Bünde  und  seine  Erben  verpflichtet  seien,  wie  seit  Alters  her  von  dem  Haus  dem 
Stift  S.  Stephan  einen  jährlichen  Zins  von  6  Schilling  8  Pfennig:  zu  entrichten, 
wogegen   das  Stift   S.  Stephau  auf  die  nachträgliche  Bezahlung  der  Hälfte  des 
von  dem  genannten  Bürger  versäumten  Zinses  verzichtet.    Vgl.  Nr.  89. 
Konstanz,  1348,  Februar  23. 

Wir  Hainrich  von  Mägeltzhoven,  liütpriester  ze  sant  Stephan  ze  Cos- 
tentz  und  Hainrich  der  Kesswiler,  korherre  derselben  kilchen,  kündent  und 
veriehent  des  offenlich  mit  disern  gegenwärtigen  brief,  dz  wir  umb  den  st5s  und 
misshelli,  den  unser  herren,  dz  capitel  der  vorgenanten  kilchen  ze  sant  Steffan 
und  der  erber  wol  beschaiden  man  Hug  in  der  ßiünd  der  alt,  burger  ze  Costentz, 
uff  uns  ze  baiden  siten  willeclich  und  mit  verdahtem  mut  von  des  zinses  wegen,  der 
dem  vorgenanten  capitel  ab  desselben  Hu  gen  in  der  Bunde  huse  und  hofstatte, 
die  in  der  statte  ze  Costentz  an  dem  Obermarkte  an  dem  orte  entzwüschent  des 
Kellers  säligen  des  kramers  und  Hainr.  von  Illikusen  hüsern  gelegen  sint,  gan 
sol,  satzztent  und  gesetzt  hant,  alsus  us  gesait  baut  und  usgesprocben  und  sagent 
und  sprechend  us  mit  disem  brief,  dz  der  selb  Hug  in  der  Bund,  sin  erben  und 
ir  nachkomen  von  dem  vorgenanten  hus  und  hofstatte  dem  vorgenanten  capitel  und 
iren  nachkomen  hinnanhin  iärklichs  an  sant  Jacobs  tag  des  zwölfbotten,  der  ze 
Ogsten  kunt,  sechs  Schilling  und  dri  phenning  Costentzer  müns,  die  och  von  alter 
darab  gangen  sint  ze  zinse,  geben  und  rihten  sont  an  alle  mindrung.  Der  selbe 
Hug  in  der  Bund  oder  sin  erben,  ob  er  enwär,  sont  och  dem  vorgenanten  capitel 
ze  sant  Steffan  den  versessen  und  versumpten  zinse  halben  geben  und  rihten  uff 
den  sunnentag  ze  palm[i]s,  der  nun  nächste  künftig  ist,  und  sond  si  des  ander 
halben  tailes  gar  und  gäntzlicb  ledig  und  lose  sin. 

Und  ze  ainem  offen  Urkunden  des  usspruchs  band  wir  die  vorgenanten 
Hainrich  von  Mägeltzhoven  und  Hainrich  Kesswiler  ünsrü  aignü  insigel  ze 
[djruggen  gelait  und  gedrukt  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Kostentz,  do  man 
von  gottes  gebiirde  zalte  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  abt  und  viertzigosten 
iar,  an  sant  Mathias  abent  des  zwölfbotten. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.  340  zz.),  f.  79l\i 
mit  der  Bemerkung:  Instrumentum  .  .  .  de  domo  et  area  Hugonis  in  der  Bund;  nunc 
possidet  dicta  Gudentzin  et  filius  suus,  situm  an  dem  obern  Mark  an  dem  orhte  [15.  Jh.]. 


Nr.  231.* 
Bischof  Ulrich  III.  bestätigt  die  eingerückte  Urkunde  des  Domthesaurars  Jo- 
hann   von  Landenherg   vom  29.  September  134C,   welche  dem    Priester   Konrad 
Nühting  den  lebenslänglichen  Genuß  eines  Hauses  der  Suhkustodie  zusagt.   Vgl. 
Nr.  224. 

Konstanz,  1348,  August  7. 

Ulricus  dei  gratia  episcopus  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuen- 
tibus  subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Ut  ea,  quo  fiunt  in  tempore,  per  obli- 
vionem  detrimentuni  non  patiantur,  expedit,  ea  scripturarum  testimonio  perhennari. 
Noverint  igitur  universi  et  singuli,  quos  nosce  fuerit  opportunum,  quod  nos  litteras 
infrascriptas  non  abolitas,  non  cancellatas  nee  rasas  nee  in  aliqua  sui  parte  vitiatas 
oinniijue  suspicione  carentes  reeepimus,  vidimus,  legimus  et  diligenter  perspeximus, 
tenorem  qui  sequitur  continentes: 

[Inseriert  ist  die  Urkunde  134G  Okt.  10  Johannes  de  Landenberg  .  .  .  indictione 
XV»  Nr.  224  oben]. 
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Qaibai  litteri  |  perspectis  ao  Intelleotis  pie  Intentionla  moti  proposito, 

. >m  11  ia,  qnc  lupre  oontinentur  el  scripta  sunt,  autoritate  ordinaria  presentibu*  appro 
bando  eonfirmamns  el  ratiflcaraus  et  eindera  noatrura  consenium  expreianm  Imper 
tiuuir  et  adhibemai  Vdbibitii  circa  hec  rerboram  et  gestnnm  sollempnitatibus 
debitia  *-t  contuetii 

Datum  el  actum  eat  anno  domini  milleeimo  occ°  tio  ootavo,  VII.  idns  Augusti, 
indictione  prima 

Unaedruckt.  Or.  t;i..\  r,  8pee.  t80  Siegel  erhalten.  Spute  Abschrift  17.  Jhs. 
i.l. .1    Copb    WS  (alU   Nr.  340c J,  l  I  Regg.  ep.  Oonst.  4885. 

Nr.  232.* 
Walter  Schwan,   lt.  v.  K.,  nimmt  vou  Konrad  Hnim,   lt.   v.  K.,  ein   diesem 
letzteren  als  Erhielten  geliehenes  Haus  am  Graben  in  Stadelhofen  auf  und  leiht 

es  dem  Heister  des  Kelllggeistspitales,  welchem  Konrad  Haini  das  Haus  letzt- 
nilliir  zuwandte.  Das  Heillggeistspltal  ränml  dem  Schenker  das  Leibgeding  an 
dem  rergabten  Hause  ein,  irogCgen  sieli  Konrad  Hai  in  verpflichtet,  lebtäglich 
den  aul  dem  Haus  rnhendeu  jährlichen  Zins  des  Ausstellers  und  '2  Pfennig  zum 
Zeichen  der  Gewere  jährlich  dem  Spital  zu  entrichten. 

Konstanz,  134S,  August  14. 

Uli  Walther  der  Swartz,  Conrattes  saligen  des  Schwartzen 
suu,  burger  ze  Costentz,  künde  und  vergihe  offenlich  an  disem  brieff, 
das  für  mich  kam  Co n rat  [der]  Haime,  burger  ze  Costentz,  und 
vergach  da  offenlich,  das  er  willeklich  und  mit  guter  vorbetrachtunge 
[uterlich  durch  gott  und  durch  sin  und  siner  vordem  seien  willen  ge- 
füget und  geben  hab  recht  und  redlich  dem  spitale  und  den  dürftigen 
des  haiigen  gaistes  ze  Costentz  an  dem  Mergstad  daz  hus  und  [die] 
hofstat,  die1  ze  Costentz  an  dem  graben  ze  Stadelhofen  an  Ulrich 
saugen  des  Schinders  des  metzgers  und  an  Johansen  und  Haintzen 
hüsern  von  Ravenspurg  gelegen  sint,  und  was  darzü  hört  mit  der 
hofraiti  und  dem  garten,  die  er  von  mir  ze  ainem  zinslehen  hat.  Und 
gab  och  die  selben  hus  und  hofraiti  willeklich  uff  [an]  min  haut  und 
verzehe  sich  daran  für  sich  und  sin  erben  alles  sines  rechten  und  aller 
ansprach,  und  batt  mich,  sü  lihen  demselben  spital  umb  denselben 
zins.  Darumb  hab  ich  sin  redlichen  bette  erhört  und  hab  die  selben 
hus  und  hofstatt  und  was  darzü  hört  von  dem  selben  Conratten  dem 
Haimen  uffgenomen  an  min  haut  und  hab  sy  gelihen  und  liehe  sü 
willeklich3  mit  disem  brieff  des  vorgenanten  spital  maister  und  allen 
sinen  nachkomen,  [die]  du  obgenanten  hus  und  hofstat  und  was  darzü 
hört  nun  hinanhin  gerüweclich  und  frideclich  haben  und  messen  sont 
von  mir  und  minen  erben  und  nachkomen  in  allem  dem  zins  und  dem 
reht,  als  sü  der  selb  Haime  untz  her  ze  ainem  zinslehen   gehebt  hat. 

1  Vorlage  hat  «das». 

2  Es  folgen  in  der  Vorlage  mehrere  unverständliche  Worte:  «und  und  danckes»; 
offenbar  stand  iui  Original  <;und  unbetwungenliclrv 


Konstanzer  Grundeigentum6urkunden.  303 

Dar[nach]  hand  die  pfleger  und  der  maister  desselben  spitals  ze  Co- 
stentz  an  dem  Mergstäd  dem  selben  Conratt  dem  Haimen  du 
obgenanten  hus  und  hofstatt  wider  gelihen  ze  ainem  rechten  liptinge, 
die  wile  er  lebett  ze  habend  und  ze  niessend  umb  denselben  iärlichen 
zins,  der  mir  und  in  inen  nachkomen  darab  gat  und  ouch  umb  zwen 
Costentzer  pfening,  die  er  dem  spitale  davon  iärlichs  ie  ze  sant  Johans 
tag  des  Töffers  ouch  ze  ainem  rechten  zins  und  ze  ainer  rechten  geiver 
geben  und  richten  sol,  die  wile  er  lebet.  Und  ze  ainem  urkund  der 
warhait  aller  dirre  dinge  gib  ich  derselb  Walt  her  der  Swartz 
min  insigel  an  disen  brieff.  Der  ist  ze  Co  Stent z  geben,  do  man  von 
Cristus  geburt  zalt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  acht  und  vier- 
tzigosten  iar,  an  unser  frowen  aubent  zu  der  ärnde. 

Ungedruckt.   Or.  verloren.    Schlechte  Abschrift  SPAKZ.  Copb.  f.  3221la,  Nr.  375. 


Nr.  233.* 
Frau  Margarete  von  Wile  verkauft  mit  Bewilligung  ihres  Bruders  Johann  vou 
Wile,  K.  v.  K.,  als  ihres  Vogtes  und  mit  Salinannhülfe  dem  bischöflichen  Hof- 
sehreiber  Johann  von  Ravensburg  ihr  eigenes  Haus  (die  Aigenschaft)  in  der 
Webeigasse  um  10  Pfuud  Pf.  und  übereignet  dasselbe  dem  Salmann  des  Käufers. 
Hierauf  verleiht  Johann  von  Ravensburg  der  Verkäuferin  das  fragliehe  Haus 
zurück  als  Erblehen,  mit  einem  jährlichen  Zins  von  1  Pfund  Pf.  belastet. 

Konstanz,  1349,  o.  T. 

Allen,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
künde  ich  fro  Margrete  von  Wile,  .  .  Johans  swester  von  Wile, 
ains  burgers  ze  Costenz,  ||  und  vergihe  des  oftenlich  an  disem  brief, 
das  ich  mit  gutem  willen,  unbetwungenlich  und  mit  guter  vorbetrah- 
unge  in  koffes  wise  enpfangen  habe  von  dem  beschaijden  manne  Jo- 
hannes von  Ravenspurg,  dem  hofschriber  ze  Costentz,  zehen  pfunt 
guter  Costentzer  pfenninge,  der  ich  von  im  gar  gewert  bin  und  in 
minen  redelichen  nutz  komen  und  bekert  sint,  und  das  ich  im  und 
sinen  erben  mit  des  egenanten  Johans  mins  brüders  und  mins1  vog- 
tes  und  mit  hern  Willehelmes  von  Hof  mins  salmans  willen  und  gunst 
und  mit  ir  baider  hant  umb  dieselben  pfenninge  hab  ze  koffent  geben 
reht  und  redelich  die  aigenschaft  des  huses  und  der  hofstat,  du  ze 
Costentz  an  Webergassen  zwischen  des  Bodemers  und  Johansen 
Durwaldes  hüsern  gelegen  sint,  und  des  garten  dahinder  und  swas 
darzü  hört.  Und  hab  im  och  die  vorgenanten  aigenschaft  mit  derselben 
mins  vogtes  und  mins  salmans  willen  und  gunst  und  mit  ir  baider  hant 
gefertigot  und  uffgeben  in  des  beschaiden  mannes  hant  hern  Götfrid 
Götzelins,  ains  burgers  ze  Costentz,   den  er  darüber  zainem   rehten 


1  Vorlage  hat  «mit» 
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stilii/io/  genommen  bat,  ale  gewonlioh  and  rehl  ist.  Und  hab  «las  gen 
im  getan  und  vollerorl  mii  allen  den  Worten,  werken  und  getaten,  so 
darzü  hört  ald  gehören  mohte  nach  rehl  und  Dach  gewonhail  der  stal 
Coatentz,  und  nach  demselben  fertigen  und  uffgen  bat  er  mir 
düaelben  htm  und  bofstal  wider  geliben  und  hab  so  och  wider  von 
im  empfangen  umb  ainen  rehten  /ins  zainem  rehten  Bt&ten  eins 
Ithru,  umb  ain  pfunl  pfenninge  Coatentzer  tnüns,  die  ich  und  min  erben, 
oi>  ich  enwere,  und  nachkomen  and  der,  wer  der  ist,  in  des  haut  und 
gewalt  düselben  1ms  und  bofatal  danne  staut  und  komen  sint,  dem- 
selben Johans  von  Ravenapurg  und  ainen  erben,  ob  er  enwere  und 
ainen  aachkomen  davon  hinnanhin  Silo  jar  ze  rehtem  zins  geben  und 
rihten  Bont,  iß  das  halbtail  ze  sant  Johans  tag  des  Tb  öfters  und  ie  das 
ander  halbtail  ze  Wiheimehten.  Und  war,  das  ich  ald  kain  min  erbe 
und  nachkomen  im  ald  kainem  sinem  erben  und  nachkomen  den  vor 
genanten  zins  dekainest  ze  dewederem  zil  versassin  vierzehen  tag  nach 
dem  zil,  so  solin  wir  inen  gebunden  sin  ze  gebende  ze  besserunge  zwen 
Schillinge  pfenninge.  Und  sont  dieselben  pfenninge  reht  vorderunge  sin 
als  der  zins  und  sont  sie  och  gut  reht  darzü  hau  ze  klagent  als  zu  dem 
zins  an  allen  gerillten.  Im  und  einen  erben  und  nachkomen  sol  och 
das  behalten  sin,  wenne  ich  ald  min  erben  und  nachkomen  unser 
lehenschaft  und  unser  reht,  das  wir  haben  an  dem  vorgenanten 
hus  und  der  hofstat,  wellen  verkoffen,  das  sölin  wir  inen  vor  anbieten 
und  fünf  Schilling  Costentzer  pfenninge  naher  gen,  danne  man  uns 
anderswa  ane  geverde  darumb  geben  wolte.  Went  si  danne  mit  koffent 
also  darzü  komen  und  darumb  gen  als  vil  als  ander  lüte  äne  geverde, 
so  sont  si  billich  darzü  komen  und  also  dabi  beliben,  Went  si  des  nit 
tun,  so  solin  wir  anderswa,  wa  wir  mugent,  unsern  nütz  und  ünsern 
fromen  damit  schaffen  gen  erberen  lüten,  da  er  sins  zins  gewisse  sie  ane 
geverde,  und  die  es  och  von  im  und  sinen  erben  und  nachkomen  en- 
pfahen.  Und  wer  es  enpfahet,  der  sol  im  und  dem,  wer  danne  lehen- 
herren  ist,  ain  viertal  lantwins  ald  ain  Schilling  pfenning  äne  geverde 
ze  erschatz  gen  und  sont  si  es  dem  lihen  in  allem  dem'  zins  und  dem 
reht,  als  vorgeschoben  stat.  Mir  und  minen  erben  und  nachkomen 
ist  och  mit  rehtem  gedinge  behalten  gen  im  und  sinen  erben  und 
nachkomen,  ob  si  ir  aigenschaft  an  dem  vorgenanten  hus  und  hofstat 
verkoffen  went,  das  sont  si  gen  uns  tun,  ob  wir  mit  koffen  darzü  komen 
went  und  och  fünf  Schilling  naher  geben  danne  andern  lüten  ane  ge- 
verde. War  och,  daz  das  hus  abbrunne,  wenne  sich  danne  der  nehste 
zins  erloffet,  ist,  das  ich  danne  oder  min  erben  denselben  zins  ver- 
sitzent  und  in  nit  rihtent  oder  nit  rihten  went,  so  sol  im  und  sinen 
erben  und  nachkomen  düselb  hofstat   und  swas  darzii   hört   mit   allem 
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reht  ledig  sin  umb  ainen  iegelichen  zins,  den  wir  von  der  hofstat  ver- 
sitzent. 

Und  ze  warem  und  ofFem  urkünd  und  stäter  sicherhait  aller  dirre 
vorgeschriben  dinge  gib  ich  du  vorgenant  fro  Margret e  von  Wile 
für  mich  und  min  erben  und  nachkomen  dem  egenanten  Johannes  von 
Ravenspurg  und  sinen  erben  und  nachkomen  darüber  disen  brief  mit  des 
erwirdigen  herren  des  officials,  des  rihters  des  hoves  ze  Costentz,  mit 
mins  vogtes  und  mit  mins  salmans  insigeln  besigelten.  Des  vergehin 
wir  der  official,  der  rihter  des  hofes  ze  Costentz,  das  disü  vergibt  und 
disü  buntnüst  vor  uns  beschehen  und  voilefürt  ist,  und  des  zainer 
warhait  haben  wir  des  hoves  insigel  ze  Costenz  durh  bette  derselben 
fro  Margreten  von  Wile  gehenkt  an  disen  brief,  daran  och  wir  die 
vorgenanten  Johans  von  Wile  und  Willehelme  von  Hof  ünserü 
aigenü  insigel  gehenkt  haben  zainer  warhait  aller  dirre  vorgeschriben 
dinge.  Der  brief  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte 
zalte  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  nünundvierzigosten  jar,  an 
.  .  [das  nähere  Datum  ist  nicht  beigesetzt.] 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  2356.  Siegel  fehlt.  Rückvermerke:  de  domo 
zum  Igel  [17.  Jh.].  Uff  den  14.  Decembr.  A°  1614  haben  die  Steuerherren  disen  brief 
und  zins  mit  20  fl.  in  münz  von  herrn  Michel  Buechmeger,  Caplan  im  Münster 
mit  Bewilligung  ains  tumbcapitels  gelöst  und  disen  brief  zu  Händen  gebracht  [17.  Jh.] . 

Nr.  234.* 
Gerwig  Blarer,   Bürger   zu  S.  Gallen,  und   seine  Brüder   Eglolf  und   Albrecht 
Blarer,   B.  y.  K.,   schenken  und  übereignen  mit  Sal mannhülfe  dem  Heiliggeist- 
spital das  Eigentum  (die  Aigenscliaft)  ihres  Hauses  neben  dem  Haus  znm  Meer- 
wunder  in  Konstanz. 

Konstanz,  1349,  März  17. 

Allen,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
künden  wir  Gerwig  der  Blarrer,  burger  ze  Sant  Gallen,  und 
baide  ||  sin  brüder  .  .  Egelolf  und  .  .  Albreht,  burger  ze  Co- 
stentz, und  vergehin  des  offenlich  an  disem  brief,  das  wir  gesunt  libes 
und  mütes,  willeclich  ||  und  mit  guter  vorbetrahtunge  mit  Jacoben 
Ramünges  ünsers  salmans,  burger  ze  Costentz,  willen  und  gunst 
und  mit  siner  haut  luterlich  durh  got  und  .  .  durh  unsers  vatters  saugen 
und  unser  und  aller  unser  vorder  seien  willen  und  den  ze  hail  und  ze 
trost  dem  pfleger  und  dem  maister  des  spitales  des  hailigen  gaistes  ze 
Costentz  an  dem  Merkstade  und  an  den  selben  spitale  reht  und 
redelich  geben  haben  die  aigenscliaft  des  huses  und  der  hofstat,  du  ze 
Costentz  undern  süln  zwischen  Hugen  Strfilins  hus  und  dem  hus, 
das  man  nemmet  das  M  er  wunder,  gelegen  sint.  Und  geben  die  selben 
aigenscliaft  des  selben  hus  und  hofstat  an  deuselben  spitale  mit  disem 
brief  ze  rehtem  aigen  mit  allen  den   rehten,  als   wir   si   hatten.     Und 
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haben  och  demselben  ipitale  die  vorgenanten  aigensehafl  mit  des  vor- 
inten Ansei  salmans  willen  und  gunst  und  mit  siner  hant  gefertigot 
uml  uffgen  mit  allen  den  Worten,  werken  und  get&ten,  sc»  darzft  hör! 
ald  gehören  möht  nach  rehl  and  nach  gewonbait  der  statze  Oo Stents. 
Und  haben  lins  »>*1 1  mit  änsers  salmans  willen  and  gunst  und  mit  siner 
haut  gen  «lein  egenanten  Bpitale  entzigen  und  entzihen  uns  mit  disera 
brief  für  ans  und  eile  änser  erben  und  nachkomen  alles  des  rehtes 
und  aller  der  ansprach,  so  wir  an  der  vorgenanten  aigenschaft  hatten 
ald  von  dekainen  dingen  gehaben  mohten. 

Und  des  ze  warem  und  offeme  urkünd  und  st&ter  sicherhaii  aller 
dirre  vorgeschriben  dinge  geben  wir,  die  vorgenanten  Gerwig,  Egelolf 
und  .  .  Albrecht  die  Blarrer  gebrüder,  ünserü  insigel  an  disen  brief. 
Darnach  vergib  [ich]  der  vorgenant  .  .  Jacob  Rainung  der  sahnan,  das 
dis  alles  mit  minem  guten  willen  und  gunst  und  mit  miner  hant  be- 
schehen  und  vollefurt  ist  äne  alle  geverde,  als  vor  ist  bescheiden.  Und 
des  zainer  warhait  hab  ich  och  min  insigel  gehenkt  an  disen  brief. 
Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebart  zalte  drü- 
zehenhundert  jar.  darnach  in  dem  nünundvierzigosten  jar,  an  sant 
Gerdrut  tag. 

Ungeäruclt.     Perg.  Or.  SPAKZ.  II.  C.  v.  Nr.  174.     Siegel  erhalten. 


Nr.  235.* 
Vor  dem  Ammangericht  (den  13  Richtern  der  Stadt  Konstanz)  erklärt  Heinrieh 
Schmied,  dem  Ulrich  Ver  von  seinem  Hans  mit  llofstätte  in  der  Niederburg 
1  Pfund  Pf.  jährlicher  Rente  verkauft  zn  haben.  Auf  dem  Hause  lastete  eine 
Widerlegnngssumme  von  20  Pfund  Pf.,  welche  der  Reut  Verkäufer  seiner  Ehe- 
frau Anna  bestellt  hatte.  In  Gemäßheit  des  auf  Frage  ergangenen  Urteils  ver- 
zichtet die  Letztgenannte  mit  Hülfe  ihres  bestellten  Yogtes  und  mit  Salinann- 
hülfe  auf  ihr  Recht  an  dem  Haus  und  übereignet  dasselbe  mit  den  Genannten 
(Vogt  und  Salmann)  und  mit  ihrem  Ehemann  dem  Rentkäufer.    Vgl.  Nr.  322. 

Konstanz,  1349,  Mai  6. 
Wir  die  drizehen  rihter  der  stat  ze  Costentz  tügin  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  für  uns  kam  für 
offen  geriht  Hainrich  der  Smid,  ||  Eberhartes  salgen  des  Smides 
sun,  und  offenot  mit  fürsprechen.  er  hetti  Ulrichen  dem  Verren  ab 
sinem  hus  und  der  hofstat,  du  gelegen  warint  in  der  stat  ze  Costentz  || 
zwischan  Cünrates  des  Smides,  den  man  nemmet  den  Saiger  und 
Bentzen  Gütelmans  hüsern,  ze  köffent  geben  ain  phunt  phenning 
iarliches  geltes.  Und  offenot  och,  daz  er  frö  Annen,  sin[er]  elichen 
husfrowen,  uf  dieselben  hus  und  hofstat  bewiset  hetti  zwainzig  phunt 
phenning  Costentzer  müns  ze  Widerlegung.  Und  bat  im  ze  ervarn  an 
ainer  urtail,  wie  er  dieselben  hus  und  hofstat  hinder  den  vorgenanten 
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Ulrichen  den  Verren  [bringen  solt]1,  also  daz  es  kraft  hetti  mit  dem 
rehten.  Do  wart  ertailt,  daz  das  gericht  der  egenanten  fro  Annen 
ainen  vogt  geben  sftlti  über  die  sach  mit  Hainrichs  des  Smides  ir 
elichen  wirtes  willen.  Do  wart  ir  Ulrich  Rainung  ze  vogt  geben  über 
die  sach.  Der  bat  der  egenanten  fro  Annen  ze  ervarn,  die  mit  ir  salman 
Cünraten  Hinder  sant  Johanne  da  zegegen  stünt,  wie  si  sich  des- 
selben huses  und  der  hofstat  gen  Ulrichen  dem  Verren  verzihen  sölt, 
also  daz  es  kraft  hetti. 

Do  wart  ertailt  mit  urtail,  daz  si  derselb  Ulrich  Rainung  ir  vogt 
über  die  sach  ze  drin  malen  usser  dem  ring  fürti  und  si  ze  iedem  male 
fragti,  ob  si  daz  enzichen  willenklich,  gern  und  unbetwungenlich  tat 
und  och  ze  iedem  mal  saiti  bi  sinem  aid.  daz  si  im  gesait  hetti,  daz 
si  daz  verziehen  willenklich,  gern  und  unbetwungenlich  tat.  Daz  be- 
schach,  alz  urtail  gab,  und  sait  och  der  obgenant  Ulrich  Ramung 
bi  sinem  aid,  daz  si  im  ze  iedem  mal  gesait  hetti,  daz  si  daz  verzihen 
willeklich,  gern  unbezwngenlich  tat.  Darnach  wart  ertailt  mit  gesam- 
noter  urtail,  daz  die  egenant  fro  Anne  mit  Hain  rieh  dez  Smides,  ir 
elichen  wirtes,  mit  Ulrichs  Ramungs  ir  vogtes  und  mit  Cünrates 
Hinder  sant  Johanne  ir  salmans  handen  Ulrichen  dem  Verren  die 
egenanten  hus  und  hofstat  ufgäb  und  sich  alles  dez  rehten,  so  si  daran 
het  aid  gehaben  m6chti,  in  sin  hant  enzigi  mit  ir  iegliches  der  vorge- 
nanten hand,  daz  es  denn  wol  kraft  hetti.  Dis  beschach  und  ward 
och  alles  volfurt,  als  hie  vor  geschriben  stat  mit  rechter  gesamnoter 
urtail. 

Und  des  ze  Urkunde  ainer  warhait  aller  dirr  vorgeschribnen  ding 
geben  wir  die  vorgenanten  rihter  des  gerilltes  insigel  an  disen  brief. 
Darnach  veriehin  wir  die  vorgenanten  Hainrich  der  Smid,  Ulrich 
Ramung,  vogt  über  dis  sach,  und  Cünrat  Hinder  sant  Johann, 
salman  über  die  egenanten  hus  und  hofstat,  daz  alles,  das  hievor  an 
disem  brief  geschriben  stat,  mit  ünserm  guten  willen  und  gunst  und 
mit  unsren  handen  besehenen  und  vollfurt  ist.  Und  des  ze  urkünd 
ainer  warhait  habin  wir  ünsrü  insigel  zu  dez  gerihtes  insigel  gehenket 
an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Costentz,  do  man  von  Cristes  gebürt 
zalt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  nünundvierzigosten  iar,  an 
der  nächsten  mitchen  nach  sant  Walpurg  tag  in  dem  Maien. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  2357.  Siegel  fehlen.  Rückvermerk :  Am 
IC.  August  1614  wurde  der  damals  den  Feldsiechen  gehörige  Zins  von  der  Hofstätte 
des  Claus  Hinderegger  in  der  Kiederburg  abgelöst.    Hegest:  Marmor,   Urkk.-Ausz.  25. 


1  Vorlage  hat  keine  Lücke.     Es  liegt  eine  Flüchtigkeit  des  Schreibers  vor. 
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Die  Pflege?  11  ii «1  «In-  MeUler  des  Relllggelttipltftll  bekennen,  «Ion  Annen  um 
Feld«  |  l'eldsieohen)  aus  dem  (•eiunoht  der  Frau  Katliarina  ton  Alfdorf,  frei  che 
dem  Spital  eine  jährliche   Rente  »00   I   Pfand    I   Schilling  Pf,   von    den    obersten 

Hintern  der  Predlgergaeee  ingeirendel  iiai,  die  Leistung  einer  Jährlichen  Rente 
reo  r>  Bebllllng  Pf.  lehnldlg  geworden  in  sein,  zahlbar  von  dem  Tod«*  der  %?■ 

nannten  SchcnkKcheriii  und    ihrer  Schwester  Adelhaid  an. 

konstan/,  1849,  Juni  88. 

Wir  die  pfleger  and  der  raaister  des  spitals  des  hailigen  gaistes  ze 
Costentz  an   dem  Merkstade  kündin  und  j|  vergehin  offenlich  mit 

disem  briet',  das  wir  uns  und  den  spitale  gebunden  haben  und  bindent 
uns  darzö  willeclich  ||  mit  disem  briet:  Also  wenne  die  erberen  frowen 
baide  Katherin   und  Adelhait  von  Altorf  geswesteran  ensint  und 

ersterbent,  so  solin  wir  und  alle  unser  nachkomen  dannanhin  iemerme 

eweclieh  allü  jar  ie  an  sant  Ilylaryen  tag  geben  und  rihten  den  dürftigen 
den  armen  lüten  an  dem  Velde  ze(  «ostentz  fünf  Schilling  guter  Costentzer 
pfenning,  die  du  vorgenant  fro  Katherin  von  Altorf  durh  got  und  durh 
ir  und  ir  vordem  seien  willen  an  das  selb  veld  geordenot  und  gemachot 
hat  von  dem  ain  Schilling  und  ainem  pfunt  jargelichs  geltes,  die  si  an 
denselben  spital  geben  hat,  und  die  uns  und  demselben  spital  gant  ab 
den  zwain  hüsern  und  hofstetten,  dii  ze  oberost  an  der  Predyer  gassen 
gelegen  sint  und  ainhalp  stossent  an  das  hus,  das  man  nemmet  zem 
Raiff  und  andernt  an  des  Kluf tingers  hus,  und  doch  also,  das  die 
selben  armen  lüte  an  dem  Veld  dieselben  fünf  Schilling  jargelichs 
geltz  verstürren  und  verdienen  soiit  gen  der  stat  und  gen  den  bürgern 
ze  Costentz  und  och  mit  den  rehten :  War  das  uns  das  vorgenant 
gelte  ab  den  obgenanten  hüsern  dekaines  jars  verzogen  und  uns  nit 
geriht  und  geben  wurd  ze  dem  zil,  als  es  lins  gevallen  sol,  welen  weg 
sich  das  füget,  so  sigin  wir  och  danne  die  wile  nit  gebunden,  den 
armen  lüten  die  fünf  Schilling  ze  richtend.  Wenne  wir  es  aber  von 
denselben  hüsern  und  hofstetten  enpfahent'  und  ingenement,  so  sigin 
wir  och  danne  inen  gebunden  ze  gebend  dieselben  fünf  Schilling  äne 
allen  fürzüg  und  äne  alle  ge verde,  als  vor  ist  beschaiden. 

Und  des  ze  warem  und  offem  urkünd  und  stäter  und  ewiger 
sicherhait  aller  dirre  selben  dinge  geben  wir  denselben  armen  lüten  an 
dem  Veld  darüber  disen  brief  mit  des  vorgenanten  spitals  an  dem 
Merkstad  insigel  besigelten.  Der  brief  ist  ze  Costentz  geben,  do 
man  von  Cristes  gebürte  zalte  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
nünundvierzigosten  jar,  an  sant  Johans  abende  des  Thoffers. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  II.  B.  h,  Nr.  1203.  Siegel  erhalte».  Schrift 
Johann  Pichentais. 
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Nr.  237.* 
Der  Schmied  Bartliolome  von  Klingen,  B.  v.  K.,  und  seine  Frau  Anna  bekennen, 
von  den  Pflegern  und  dem  Meister  des  Heiliggeistspitals  ein  Haus  mit  Hofstätte 
in  der   S.  Paulsgasse   gegen  einen  jährlichen   Zins  von  1  Pfund   8  Pfennig  als 
Erhielten  empfangen  zu  haben. 

Konstanz,  1349,  September  6. 

Allen,  die  disen  gegen  wirtigen  brieff  ansehen  t  oder  hörent  lesen, 
künden  wir  Bartholome  von  Clingen,  der  schmid ,  burger  ze 
Costentz,  und  frow  Anna  sin  elichü  wirtine  und  vergehin  des  offen- 
lich  mit  diesem  brieff,  das  wir  uns  und  den  kinden,  die  ich  Bartho- 
lome by  miner  erren  elichen  frowen  hab  und  den  kinden,  die  von  uns 
zwain  nun  hinnahm  koment  und  geborn  werdent  und  unsern  erben  und 
nachkomen  von  den  erbern  beschaiden  lüten,  von  den  pflegern  und 
dem  maister  des  spitals  des  haiigen  gaistes  ze  Costentz  an  dem  Merg- 
stad  enpfangen  haben  ze  ainem  rechten  zinslehen,  als  gewonlich  und 
recht  ist,  das  hus  und  die  hofstatt,  die  ze  Costentz  an  sant  Pauls 
gassen  zwischent  Marcken  Dietrichs  des  schmides  und  Johansen 
seligen  des  Walhen  des  naters  hüsern  gelegent  sint,  umb  ainen  rechten 
zins,  umb  ain  pfund  und  acht  pfenning  guter  Costentzer  müns,  die  wir 
und  alle  unser  erben  und  nachkomen  inen  und  demselben  spital  und 
allen  iren  nachkomen  davon  hinnanhin  eweclich  geben  und  richten 
sollin  alle  iar  ie  ze  Wihennechten  zehen  Schilling  und  vier  pfenning,  und 
ie  ze  sant  Johans  tag  des  Tftffers  zehen  Schilling  und  vier  pfenning. 
Und  war,  das  wir  ald  kain  unser  erben  und  nachkomen  inen  und  dem- 
selben spitale  und  iren  nachkomen  denselben  zins  dekain  s  jars  ver- 
sassint  als  lang,  das  ain  zil  das  ander  erlüff,  als  dick  wir  es  denne  dar- 
nach acht  tag  versitzent,  als  dick  sigin  wir  inen  von  ie  acht  tagen 
sunderlich  gebunden  ze  gebende  ze  büss  und  ze  bessrunge  zweu  Schilling 
pfenning.  Und  sond  die  selben  pfenning  recht  vordrang  sin  als  der 
zins,  und  sond  si  ouch  als  gut  recht  darzü  han  ze  klagent  als  zu  dem, 
zins.  Uns  und  unsern  erben  und  nachkomen  ist  ouch  behalten  und 
haben  das  recht  und  den  vollen  gewalt,  das  wir  die  vorgenanten  unser 
lehenschaft  und  unser  recht,  das  wir  haben  an  demselben  huss  und 
hofstatt,  verkoufen  sont  und  mügent  ald  sust  ainig  werden,  wenne  wir 
wöllin,  da  sy  und  der  selb  spitale  ir[s]  zins  gewisse  sigin  one  gevarde. 
Und  die  es  ouch  von  inen  an  des  spitals  statt  enpfahen  oder  von  ir 
nachkomen,  wer  danne  pfleger  des  spitals  ist,  und  wer  es  enpfachet, 
der  sol  inen  ainen  Schilling  Costentzer  pfenning  ze  erschatz  geben  und 
sond  si  es  dem  danne  lyhen  in  allen  dem  zins  und  dem  recht,  als  vor 
ist  beschaiden. 

Und  ze  ainem  urkund  der  warhait  aller  dirrer  ding  haben  wir  ge- 
betten    den    rate    der    statt  ze  Costentz,    das   er  der  stett  insigel   ze 
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kentz  gehenket  bat  an  disen  briefif,  daran  ouch  ich  Bartholome 
von  Clingen  min  aigenlich  insigel  gehenkel  bab,   under  düselben  in 
sigel  ich  dir  vorgenant  frow  Anne  mich  binde  aller  dirre  dinge  mit 
disem    brief,    \\<>n  wir  ouch,   <li<-  selben   Bartholome  von  Clingen 

und  l'inw  Anne  sin  .In  In-  frowe,  uns  uii^r  erben  vor  demselben 
i.itr  willeclich  gebunden  baben,  Bt&tl  ze  hende  und  ze  haltendo 
alles,  das  an  disem  briefif  bescheiden  ist.  Wir  der  burgermaister, 
der  ainiiian  und  der  rate  der  statt  ze  Costentz  vergehen  darnach, 
das  disü  vergicht  und  disü  buntnusz  vor  uns  beschehen  und  voilefürt 
ist,  und  des  ze  ainer  warhail  haben  wir  der  statt  insigel  ze  Costentz 
durch  bette  derselben  Bartholomes  von  Clingen  und  frow  Annen, 
ainer  elichen  frowen,  gehencket  an  disen  briefif.  Der  ist  ze  Costentz 
geben,  do  mim  von  Cristus  geburte  zalte  drüzehenhuudert  jar,  darnach 
in  dem  nünundvierzigosten  jar,  an  unser  frowen  abend  ze  herbst. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Schlechte  Abschrift  SPAKZ.,  Copialbuch  des  Heilig 
geistspitals  f.  237,  Nr.  393  mit  der  Aufschrift:  Von  ahn  hus  an  sant  Paulsgassen  zu  der 
Heibarten. 

Nr.  238.* 

Johann  Bodenier  von  Konstanz  verkauft  für  12  Pfund  Pf.  sein  Haus  an  der  Ecke 

der  Weber-    und    Schenkengasse    dem    bischöflichen    Hofschreiber   Johann    von 

Ravensburg   und  übereignet  dasselbe  mit  Salmannhülfe   in  die  Hände  des   Sal- 

Humus  des  Käufers. 

Konstanz,  1349,  September  11. 

Allen,  die  disen  gegen würtigen   brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 

künde   ich   Johans    der    Bo||demer   von  Costentz   und  vergihe    dez 

offenlich  an  diesem  brief,   daz  ich  in  kofFes  wise  enphanjjgen  habe  von 

dem    beschaiden    manne    Johannes    von    Ravenspurg,    dez    hoves 

schriber    ze    Costentz,    zwelf    pfunde    guter    und    gnemer    pfenninge 

Costentzer  müns,  die  in  minen  redelichen  nutz  komen  und  bekert  sint, 

und  daz  ich  im    und  sinen  erben  umb  dieselben  pfenninge  mit  gutem 

willen  unbetwungenlich  und  mit  guter  vorbetrahtunge    hab    ze   koffent 

geben  reht  und  redelich  min  hus  und  min  hofstat,  du  ze  Costentz  in 

Niderburg  an  Webergassen  (an)  und  an  Schenkengassen  an  dem 

ort  gelegen  sint  und  den  garten   dahinder   und  swaz   darzü   hört,    daz 

hab  ich  im  alls  für  reht  aigen  geben  umb  die  vorgenanten  pfenninge. 

Und  hab  im  och  die  vorgenanten  aigenschaft  dez   huses   und  der  hof- 

stette  und  dez  garten  dahinder  mit  aller  zügehörde  mit  hern  Jakoben 

Ramunges  mins  salmans  haut,  ains  burgers  ze  Costentz,  gefertigot 

und    ufgen    in  Götfrides  Gfttzelins  hant,    den    derselb  Johannes 

von  Ravenspurg  darüber  zainem  salmau  genomen  hat.    Und  hau  daz 

alles  getan  und  vollefürt  mit  allen  den  Worten,  werken  und  getaten,  so 

darzü  hört  ald  gehören  moht  nach  reht  und   nach  gewonhait   der   stat 

ze  Costentz. 
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Und  ze  warem  und  offeme  Urkunde  und  stäter  und  ewiger  sicher- 
hait  aller  dirre  dinge  gibe  ich  der  egenante  Job  ans  der  B  ödem  er 
für  mich  und  min  erben  dem  egenanten  Johannes  von  Kavenspurg 
und  sinen  erben  darüber  disen  brief  mit  dez  obgenanten  inins  scUmans 
insigel  besigelten. 

Ich  Jacob  Ramunge  vergihe  darnach,  daz  dis  alles  mit  minem 
guten  willen  und  gunst  beschehen  ist  und  vollefürt.  Und  des  ze  Ur- 
kunde der  warhait  hab  ich  min  insigel  durch  ir  aller  bette  gehenket  an 
disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt 
zalt  drüzehenhundert  iar.  darnach  in  dem  nun  und  vierzegosten  jar,  an 
sant  Regulen  tag. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  143.     Siegel  vorhanden. 


Nr.  239.* 
Burkart  von  Ellerbach,  Marschall  König  Karls  IV.,  dessen  Sohn  Burkart  von 
Ellerbaeh,  sowie  die  Ritter  Walther  von  Stoffeln  und  Konrad  von  Homburg  ver- 
kaufen ein  ihnen  durch  König  Karl  IV.  für  treue  Dienste  geschenktes,  vormals 
dem  Juden  Süßmann  gehöriges  Hans  mit  Hofstätte  in  der  Mordergasse  zu  Kon- 
stanz für  165  Pfund  Pf.  an  Friedrich  von  Sulgen,  des  bischöflichen  Hofes  In- 
siegler  daselbst,  und  übereignen  es  dem  Käufer  mit  Hülfe  der  Salleute  des  ver- 
storbeneu Juden  Süßmann.    Vgl.».  242. 

Konstanz,  1349,  September  22. 
Allen,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansehent  alder  horent  lesen, 
künden  wir  Burkart  von  Elrbach,  .  .  marschalk  dez  r6m  sehen 
künges,  .  .  Walther  von  Stoffeln,  ||  .  .  Burkart  von  Elrebach  der 
junger,  des  vorgenanten  Burkartes  sun  und  Cünrat  von  Homburg 
ritter,  und  vergehin  des  offenlich  an  disern  brief,  das  wir  mit  gemainem 
rat,  ||  mit  ainberem  gutem  willen,  umbetwungenlich  und  mit  guter  vor- 
betrahtunge  dem  erwirdigen  manne  .  .  Friderichen  von  Sulgen,  des 
hoves  insigeler  ze  Costentz,  und  sinen  erben  haben  ze  koffent  geben 
reht  und  redelich  und  ains  rehten  ewigen  kofifs  das  hus  und  die  hof- 
stat, du  ze  Costentz  in  Mordergasseu  ainent  an  Wernheres  hus 
von  Ehingen  gelegen  sint  und  andrent  an  wilent  Finelins  des  Juden 
hus,  das  ietz  Cünrattes  des  Kühen  ist,  und  gen  Wernheres  von 
Ehingen  hus  an  den  Wüstgraben  stossent  und  hindenan  an  Hugen 
säligen  des  Swartzen  garten;  düselben  hus  und  hofstat  wilent  Süs- 
mans  des  Juden  warent,  du  uns  der  durlühtig  fürste  unser  gnädiger 
herre  küng  Karle  des  römschen  Richs  geben  hat  um  ünsern  dienst, 
den  wir  im  daher  getan  haben  und  noch  getün  mügen  und  verhaissen 
haben  ze  tünde.  Und  geben  im  düselben  hus  und  hofstat  und  swas 
darzü  hört,  mit  disem  brief  für  reht  aigen  umb  hundert  pfunde  und 
umb  fünf  und  sehtzek  pfunde  guter  und  gnemer   pfenninge  Costentzer 
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raune,  die  ei  uns  darumb  geben  hat  and  der  wir  gar  von  im  gewert 
Bigin  und  in  dneern  redelichen  mit/,  komen  und  bekert  eint,  als  wir 
vergehin  an  disem  brief.  Und  baben  im  <>eli  düselben  hui  und  hof- 
stat,  du   man   nemuiet  Süsmans  1ms,   und   swas  dnr/.ii   hört    mit    willen 

und  gunet  Cftnrattes  von  Hofs  und  .  .  Hugea  in  der  Hunde  des 
eitern,  burger  ze  Costentz,   die  wilenl    des   egenanten  Süsmans   des 

Juden  sallütr  und  trager  darüber  warent,  und  mit  ir  baider  hant  dem- 
selben Friderioh  dem  insigeler  düselben  bua  und  hofstat  und  swas 
darzfi  hört,  frilich  und  luterlich  gefertigot  und  utl'geben  für  relit  ledig 
aigen  und  baben  daz  getan  und  voilefürt  mit  Worten,  mit  get&ten  und 

mit  aller  kraft,  so  zö  Bolichem  fertigen  und  ullgeben  hört  und  notdürftig 
was  nach  reht  und  nach  gewonbait  derselben  stat  ze  Costentz.  Und 
haben  uns  och  in  sin  haut  oüenlich  und  eweclich  entzigen  und  vcr- 
zihen  uns  an  disem  brief  für  uns  und  für  alle  unser  erben  und  nach- 
komen  gen  dem  egenanten  Friderichen  dem  insigeler  und  gen  allen 
sin  erben  und  nachkomen  an  dem  vorgenanten  hus  und  hofstat  und 
swas  darzü  hftrt  aller  aigenschaft,  aller  lehenschaft,  aller  vorderunge, 
aller  ansprach,  alles  schirmes,  alles  uszugs,  aller  brief,  si  sigin  darüber 
geben  alder  erworben  ald  möhtin  noch  erworben  wTerden  vom  stiüe  ze 
Rome  ald  vorne  riche  ald  anderswannan,  und  aller  hilf  gaischelichs  und 
weltlichs  gerichts,  aller  gift  und  gab,  du  uns  daran  von  dem  obgenanten 
ünserm  herren  dem  Romschen  künge  beschehen  ist,  damit  wir  ald  ieman 
andre  von  unseren  wegen,  er  sie  Cristan  oder  Jude,  du  vorgenanten  hus 
und  hofstat  und  swas  darzu  h&rt  kündin  ald  möhtin  wider  angesprechen 
ald  damit  dirre  redelich  ungevarlich  koff  künd  ald  möht  gewendet  ald 
in  kain  wise  bekrenkt  ald  gebrochen  werdent.  Wir  vergehin  och 
sunderlich  an  disem  brief,  das  wir  alle  gemainlich  und  unverschaiden- 
lich  und  unser  erben  und  nachkomen  des  vorgenanten  hus  und  der 
hofstat  und  swas  darzu  hört  und  dis  ewigen  redelichen  koffs  des  vor- 
genanten Friderichs  des  insigelers  und  siner  erben  und  nachkomen 
reht  wem  sigin  und  sin  sölin  für  ain  reht  ledig  aigen  gen  aller  mange- 
lich  Cristan  und  Juden  und  an  allen  stetten  nach  reht  äne  geverde, 
also  wa  si  darumb  kain  vorderunge  ald  ansprach  von  iemän  angat, 
es  sie  Cristan  alder  Juden  an  gaischelichem  ald  an  weltlichem  gerillt, 
da  sölin  wir  si  äne  allen  ir  schaden  verstau  und  versprechen  nach  reht 
und  nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz. 

Und  ze  warem  und  offem  urkünd  und  stater  und  ewiger  sicher- 
hait  aller  dirre  vorgeschriben  dinge  geben  wir  die  vorgenanten  Burkart 
von  Elrebach  .  .,  marschalk  des  Römischen  künges,  .  .  Walther  von 
Stoffeln,  .  .  Burkart  von  Elrebach  der  junger  und  Cünrat  von 
Homburg  ünserü  insigel  an   disen    brief.     Darnach   vergehin  wir   die 
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vorgenanten  saüüte  Cünratte  von  Hof  und  Hug  in  der  Bünde,  das 
dirre  koff  und  alles,  daz  an  disem  brif  ist  beschaiden,  mit  unserm  guten 
willen  und  gunst  und  mit  unser  baider  haut  beschallen  [!]  und  vollefürt 
ist  ane  alle  geverde,  als  vorgeschriben  stat.  Und  des  ze  warem  urkünd 
haben  wir  och  baide  ünserü  iusigel  gehenket  au  disen  brief,  der  ist  ze 
Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte  zalte  drüzehenhundert 
jar,  darnach  in  dem  nun  und  vierzigosten  jar,  an  dem  nehsten  zinstag 
vor  sant  Michels  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  im  Privatbesitze  der  Familie  Gg.  Schaffner  in  Kon- 
stanz, derzeitigen  Eigentümer  des  betr.  Hauses.  Siegel  fehlen.  Geschrieben  von 
Johann  Richental. 

Nr.  240.* 
Ulrich  Schwarz,  B.  r.  K.,  nimmt  auf  Bitte  Johann  Langenauers  und  seiner  Frau 
Elisabeth  ein  diesen  zur  Erbleihe  geliehenes  Hans  mit  Hofstätte  zu  Stadelhofen, 
dem  Aussteller  ziuspflichtig  mit  jährlich  14  Schilling  Pf.,  auf  und  verleiht  das- 
selbe dem  Meister  des  Heiliggeistspitales,  welch  letzterem  die  Eheleute  Lange- 
nauer  ihre  Kechte  au  dem  Haus  zu  ihrem  Seelenheil  zugewandt  hatten. 

Konstanz,  1350,  Januar  5. 

Allen,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
künde  ich  Ulrich  der  Swartz,  Cünrattes  ||  saugen  sun  dez  Swartzen, 
burger  ze  Costentz,  und  vergih  des  offen  lieh  mit  disem  brief,  das  für 
mich  kamen  Johans  der  Langnower  und  fro  Elisabethe  sin  elichü 
wirtinne  und  veriahen  da  baidü  umbetwungenlich,  das  si  den  dürftigen 
und  dem  spital  des  hailigen  gaistes  ze  Costentz  an  dem  Merkstade 
durh  got  und  durh  ir  und  ir  vordem  seien  willen  redelichen  geben 
haben  ällü  irü  reht,  du  si  haut  an  dem  hus  und  der  hofstat,  du  ze 
Stadelhoven  zwischen  des  Raiters  und  Yten  der  Bergerinen 
hüsern  gelegen  sint,  darab  mir  jargelichs  ze  rehtem  zins  gat  vierzehen 
Schilling  Costentzer  pfenninge  und  dem  vogt  ze  Costentz  sehs  pfenning 
und  gen  Crützelingen  sehs  pfenninge.  Und  gaben  och  düselben  hus 
und  hofstat  baidü  willeclich  uff  an  min  haut  und  batent  sü  demselben 
spitale  lihen.  Darum b  hab  ich  iro  bette  erhört  und  hab  düselben  hus 
und  hofstat  von  inen  uffgenomen  an  min  haut  und  habe  sü  gelihen 
und  lihe  sü  mit  disem  brief  dem  maister  des  spitäles  ze  Costentz  an 
dem  Merkstade  umb  den  vorgenanten  zins  und  och  in  allem  dem 
reht  und  in  allem  dem  gedinge,  als  sü  derselb  Langnower  und  sin 
elichü  wirtinne  daher  von  mir  zainem  zinslehen  gehebt  haut. 

Und  dez  ze  warem  Urkunde  gib  ich  derselb  Ulrich  der  Swartz 
min  insigel  an  disen  brief,  der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von 
Cristes  gebürte  zalte  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  fünfzigosten 
jar,  an  dein  zwölften  abend  ze  Wihennehten. 

üngedruckt.  Perg.  Or.  SPAZ.  II  C.  h.  Nr.  1003.  Siegel  erhalten.  Schrift  des 
Johann  Richental. 
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Nr.  241 

\or  dem  Oill/.inl  schenkt  Mechthild  Kiimcrcr  \<»n  Tag  crneilcn  der  neuen  Itrudcr- 
srhat't    der    Doiiiknpliine ,     urtreten    durch    ihren   Pfleger ,    den     Priester    Johann 

Felggerj  Ihr  Hani  in  der  Braggaise,  genannl  zum  Narren*  mit  dem  Qedlng,  daO 
die  Brndersehafl  iluc  JahraeM  and  die  des  raratorhanan  Kaplans  Johann  VOge* 

Im  des  S.   Andrensaltares  im  Münster  in  gewohnter  Heise  mit  IVäsenz^eldreieh- 

nlseen  ran  den  Einkünften  des  Hauses  begehe,    nie  Sehenkgeberln  erhält  das 

Haus  als  Lelbgedlllg  zurück  »ei  liehen  gegen  Entrichtung  eines  jährlichen  Huhnes 
und  der  l'räsenzi;elder  für  die  .Inhrzeitfeicr  des  \ erstochenen  Kaplans  Johann 
FSgelln«  Konstanz,  I850j  Januar  •_"•». 

.  .  Officialia  curie  Constanc.  oranibue  presentee  litteras  intuentibus 

ftibscriptorum  aoticiam  cum  ealute.  Noverint  presencium  inspectores 
aniversi,  quod  constituti  coram  aobis  anno  ||  domini  millesimo  ccc°  quin- 
quagesimo,  i'eria  sexta  ante  festum  purificationis  beate  Marie  virginis 
proxima  iudicii  in  iigura  Mechthildis  dieta  Kamererin  de  T<  (/er- 
teil le  ex  una  et  ||  dilectus  in  Christo  Johannes  dictus  Volgger 
Bacerdos ,  procurator  .  .  sacerdotum  nove  confraternitatis  in  ecclesia 
Constanc.  nomine  procuratorio  eorundem  ex  parte  altera,  prefata  Mecht., 
sana  mente  et  corpore,  sponte  et  libere  cessit  et  cedendo  donavit  dona- 
cione  perfecta  inter  vivos  et  irrevocabili  et  tradidit  ac  resignavit  domum 
eius  cum  suis  iuribus  et  pertineneiis  sibi  pertinentem,  sitam  in  civitate 
Constanc.  in  vico  dicto  Bruggasse  inter  domum  Cünr.  dicti  Hin  der 
sunt  J <>li ans,  civis  Constanc.  et  domum  dicti  Vescr  nimeupatam  zem 
Narren,  oliin  Katheriue  dicte  Wissin  pertinentem,  intuitu  dei  et 
in  remedium  anime  sue  et  pro  eo,  quod  iidem  . .  sacerdotes  anniversarium 
ipsius  Mecht.  post  obitum  eius,  cum  evenerit  seu  fuerit  sive  oecurrerit, 
neeuon  anniversarium  quondam  Johannis  dicti  Vogellins  sacerdotis, 
olim  prebendarii  altaris  saneti  Andree  apostoli  in  ecclesia  Constanc, 
cum  vigilia  et  missa  pro  defunetis  singulis  annis  celebrare  et  peragere 
more  solito  et  consueto  debeant  et  cuilibet  sacerdotum  seu  sacerdot. 
dicte  nove  confraternitatis  et  in  utriusque  anniversario  ipsorum  tunc 
presenti  sex  denar.  Const.  erogari,  distribui  et  dari  debeant  de  camera 
ipsorum  in  perpetuum,  sicut  solitum  et  consuetum  est,  post  obitum 
ipsius  Mecht.  Et  prefata  Mecht.  predietam  domum  cum  area,  iuribus  et 
pertineneiis  suis  universis  in  predictos  .  .  sacerdotes  et  ipsorum  confra- 
ternitatem  pleno  iure  liberaliter  transtulit  et  eisdem  resignavit  sollemp- 
nitate  del)ita  et  consueta.  Qua  translacione  seu  resignacione  rite  et 
legitime  factis  seu  peractis,  predicti  sacerdotes  seu  .  .  procurator  ipsorum 
nomine  procuratorio  eorundem  prescripte  Mecht.  predietam  domum 
relocaveruut  pro  tempore  vite  dumtaxat  eiusdem  Mecht.  pro  certo 
annuo  censu  videlicet  unius  pulli  singulis  annis  ipsis  solvendo  in  festo 
beati    Martini    episcopi,    et   quod    ipsa    Mecht.    pro   tempore   vite   sue 
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de    dicta   domo    in    anniversario    predicti    quondam    Johannis    dicti 

V 6 gell  ins  dare  et  assignare  debeat,  ut  proinisit,  cuilibet  .  .  sacerdoti 
seil  sacerdotum  dicte  nove  confraternitatis  tunc  preseuti  sex  denar. 
Constanc.,  et  dicti  sacerdotes  nove  confraternitatis  predicte  seu  pro- 
curator  ipsorum  nomine  procuratorio  post  obitum  seu  decessum 
ipsius  Mecht.  vel  post  conbustionum  predicte  domus  anniversarium 
ipsius  Mecht.  et  predicti  quondam  Johannis  de  camera  ipsorum,  ut 
predictum  est,  singulis  annis  expedire  debeant,  ita  videlicet,  quod  dicta 
Mecht.  decedente  dicta  domus  et  area  cum  suis  pertineneiis,  vel  si 
predietam  domum  per  ignis  voragiDem  devastari  contingeret  dicta 
Mecht.  adhuc  vivente  seu  superexistente,  tunc  area  eiusdem  domus 
seu  curtis  ad  ipsos  .  .  sacerdotes  nove  confraternitatis  predicte  et  ad 
ipsam  confraternitatem  devolvi  et  redire  debeant  pleno  iure  sine  cuius- 
libet  contradictione  et  obstaculo.  Renuncians  pro  se  suisque  .  .  suc- 
cessoribus  omni  iuri  et  accioui  ac  auxilio  iuris  canonici  et  civilis  et 
quibuscumque  privilegiis  aut  graeiis  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impe- 
tratis  aut  impetrandis,  per  que  vel  quibus  mediantibus  huiusfmodi]  sua  do- 
nacio,  translacio  infringi  valeret  vel  quomodolibet  infirmari  accioue  reali 
vel  personali,  tacita  vel  expressa,  utili  vel  direeta.  Adhibitis  in  premissis 
eciam  omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  et 
renunciacionibus  debitis  et  consuetis.  Et  in  premissorum  testimonium 
sigillum  curie  nostre  Constanc.  ad  peticionem  predicte  Mecht.  una 
cum  sigillo  predictorum  .  .  sacerdotum  nove  confraternitatis  presentibus 
est  appensum. 

Nos  vero  sacerdotes  nove  confraternitatis  predicte  confitemur,  pre- 
missa,  sicut  suprascripta  sunt,  nos  facere  et  peragere  debere  ac  pro- 
misisse  et  fecisse  ac  rata  et  grata  ac  firma  teuere  et  habere  et  in 
testimonium  eciam  super  eo  sigillum  nostre  confraternitatis  una  cum 
sigillo  prelibati  domini  .  .  officialis  duximus  presentibus  appendendum. 
Datum  et  actum  Constancie,  anno  et  die  predictis,   indictione  tercia. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  GLA.   V,  Spec.  153.     Siegel  erhalten. 

Nr.  242.* 

Friedrich  von  Sulgen,  Insiegler  des  bischöflichen  Hofes,  verkauft  sein  Haus  in 
der  Mordergasse  zu  Konstanz,  das  vormals  dem  Juden  Siißmann  gehörte,  um 
173  Pfund  Tf.  als  Zinseigen,  belastet  mit  einein  jährlichen  Zins  von  einem  dem 
Domkapitel  zu  leistenden  Viertel  Wachs,  au  Konrad  Egel  in,  B.  v.  K.,  und  dessen 
Ehefrau  Kalharina.    Vgl.  Nr.  239. 

Konstanz,  1350,  Februar  23. 

Allen,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansehent  alder  horent  lesen, 
künde  ich  Friderich  von  Sulgen,  dez  hoves  insigler  ||  ze  Costentz, 
und  vergihe  des   offenlich   an  disem   brief,    daz  ich   von    den    erberen 
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lutiii  C&nratten  ESgeün,  burger  /••  Costentz  and  von  fro  Käthe* 
11  in- n  sincr  elidhen  wirtinne  enpfangen  hab  drü  and  Bibentzek  und 
hundert  pfunt  pfenninge  gater  und  gnemer  Oostentzer  müns,  die  ioh  in 
minen  redeliohen  nutz  bekert  und  bewendel  hab,  und  daz  ich  inen 
baiden  gemainlieh  und  anversohaidenlich  und)  dieselben  Pfenninge 
willeolich  und  mit  guter  vorbetrahtunge  hab  ze  kolfent  geben  fdr  ain 
reht  zinaaigen  und  eins  rehten  ewigen  redeliohen  koflfes  min  bus  und 
hofstatt,  du  ze  Costentz  in  Mordergassen  ainent  an  dem  Wiist- 
graben  gen  Ulrichs  1ms  von  Busen  gelegen  siut  und  andernt  an 
Gunrattes  dez  Ruhen  1ms,  daz  wilent  Finelins  des  Juden  was, 
und  hindenan  Btossent  an  Hugen  säugen  dez  Swartzen  garten,  dü- 
selben  1ms  und  hui'statt  wilent  Susmannes  dez  Juden  warent,  und 
daz  ich  düselben  hus  und  hofstatt  mit  aller  ir  zügehörde  inen  baiden 
gemainlieh  und  unverschaidenlich  mit  Worten,  werken  und  getaten  und 
mit  aller  kraft,  so  darzü  hört  und  notdurftig  was,  uffgeben  hab  und 
mit  fertigunge  an  sü  und  in  ir  gewalt  braht  und  oeh  mit  den  rehten 
dafür  geben,  das  sü  baidü  gemainlieh  und  unverschaidenlich  oder  ir 
aintweders,  weders  danne  lebet,  und  dez  erben  und  naehkoinen  und  der, 
wer  der  ist,  in  des  haut  und  gewalt  düselben  hus  und  hofstatt  nu  ald 
hernach  iemer  staut  und  komen  sint,  jargelichs  ie  ze  unser  frowen  tag 
ze  der  Liehtmisse  dem  capittel  ze  dem  thüme  ze  Costentz  oder  dem, 
der  sinnlich  zins  an  des  capittels  stat  enpfahet  und  innimet,  geben  und 
rihten  sont  ainen  vierdunge  wachs  ze  rehtem  zins  von  dem  vorgeschriben 
zinsaigen.  Und  hab  mich  och  darüber  verzigen  und  verzihe  mich  och 
für  mich  und  für  alle  min  erben  und  nachkomen  gen  den  obgenanten 
Cünratten  Egelin  und  gen  fro  Katherinen  siner  elichen  frowen 
und  gen  allen  iren  erben  und  nachkomen,  als  vor  ist  beschaiden,  an 
demselben  hus  und  hofstat  und  swaz  darzü  hört  ze  urtät  aller  aigen- 
schaft,  aller  lehenschaft,  aller  vorderunge,  aller  ansprach  und  alles  dez 
rehtes,  so  ich  daran  hatte  ald  von  dekainen  dingen  daran  gehaben  möht 
von  dekainer  slaht  geriht  alder  reht,  gaischelichs  ald  weltlichs.  Ich  sol 
och  desselben  hus  und  hofstat  und  dis  redelichen  kofFes  iro  reht  wem 
sin  nach  reht  ane  geverde. 

Und  ze  warem  und  offeme  Urkunde  und  stater  sicheihait  aller  dirre 
vorgeschriben  dinge  gib  ich  der  vorgenante  Fridrich  des  hoves  insigeler 
ze  Costentz  min  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben, 
do  man  von  Cristes  gebürte  zalte  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
fünfzigosten  jar,  au  sant  Mathycs  abende  des  zwelfbotten. 

Ungedruckt  Perg.  Or.  im  Privatbesitz  der  Familie  G.  Schaffner,  Konstanz^ 
derzeit  Eigentümerin  des  betr.  Hauses.  Siegel  fehlt.  Geschrieben  von  Johann  llichcn- 
tal.     Pückvermerk:  .  .  .  über  das  hus  zu  dem  Stainbock  und  Eechbockle. 
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Nr.  243.* 

Ulrich  Schriber,  des  gleichnamigen  Goldschmiedes  und  Bürgers  v.  K.  Sohn,  ur« 
kuudet,  in  seinem  eigenen  und  im  Namen  seines  minderjährigen  Bruders  Friek 
an  Bisehof  Ulrich  III.  für  160  Pfund  Pf.  das  ihnen  erhlieh  anerfallene  Haus 
mit  Hofslätte  am  nutern  Ende  der  Predigergasse,  an  der  Brücke  gelegen,  ver- 
kauft zu  hahen  und  bestellt  drei  benannte  Bürger  für  die  Bestätigung  des 
Kaufes  durch   seinen  Bruder  nach  des  letztem  erlangter  Volljährigkeit.     Tgl. 

».  276. 

Konstanz,  1350,  Juli  3. 

Allen,  die  disen  gegenwürtigen  brieff  ansehent  alder  h&rent  lesen, 
kund  ich  Ulrich  der  Schriber,  Ulrichs  saugen  des  Sc hribers  sun 
des  goldschmids  ains  burgers  ze  Costentz,  und  vergihe  des  offenlich 
an  disem  brieff,  das  ich  an  rniner  und  an  Fricken  mins  brüders  stat 
enpfangen  hab  von  dem  hoch  würdigen  herren  bischofF  Ulrichen  von 
Costentz  hundert  pfunde  und  sechtzek  pfunde  pfenninge  guter  und 
generaer  Costentzer  müntz,  die  in  unser  baider  redlichen  nutz  komen 
und  bekert  sind,  und  das  ich  im  und  allen  sinen  nachkomen  umb  die- 
selben pfenninge  hab  ze  kouffen  geben  recht  und  redlich  daz  hus  und 
die  hofstat,  die  ze  Costentz  in  Nidernburg  an  Bredy ergassen 
ze  niderost  an  der  brugge  gelegen  sind,  daz  uns  von  dem  vorgenanten 
unserm  vatter  saugen  ze  erbe  angevallen  ist,  und  waz  zu  demselben 
huss  und  hoffstat  hurt.  Und  gib  im  och  düselben  hus  und  hofstat  mit 
disem  brieff  für  recht  aigen  und  hab  im  och  dieselben  aigenschaft  uff 
offner  des  riches  Strasse  gefertiget  und  uffgeben  mit  allen  den  Worten, 
werken  und  getäten,  so  darzü  hört  ald  gehören  moht  nach  reht  und 
nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz.  Und  hab  mich  darüber  ver- 
zigen  und  verzihe  mich  willeclich  und  unbetwungenlich  mit  disem 
brief  für  mich  und  für  denselben  Fricken  minen  brüder  und  für  alle 
unser  erben  und  nachkomen  gen  demselben  minem  herren  dem  bischof 
und  gen  allen  sinen  nachkomen  aller  vorderunge  aller  ansprach  und 
alles  des  rehtes,  so  wir  an  aigenschaft  und  an  anderen  rechten  daran 
hatten  ald  von  dekainen  dingen  hernach  daran  gehaben  mohtin  von 
dekainer  slaht  gericht  ald  reht,  gaischlichs  alder  weltlichs.  Ich  und  min 
erben  söllin  och  desselben  huses  und  hofstat  desselben  unsers  herren 
des  bischofs  und  siner  nachkomen  reht  wem  sin  für  reht  aigen,  als  hie 
ze  Costentz  gewonhait  und  reht  ist  nach  deme  reht  ane  geverde.  Und 
wan  der  vorgenante  Frik  min  brüder  ze  sinen  tagen  noch  nit  komen 
ist,  so  hab  ich  dem  vorgenanten  minem  herren  dem  bischoff  für  den- 
selben minen  brüder  mit  mir  unverschaidenlich  ze  rehten  wern  und 
tröstern  geben  und  gesetzet  hern  Cünratten  den  Pawler,  custer  ze 
Bischofzelle,  Friken  den  Appategger  burger  ze  Costentz  und 
Ulricen  Spüln,  dez  hoves  schriber  ze  Costentz.     Die  hand  alle  mit 
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mir   mit   guten    tniwen    gelobt,    das    w  i r    alle    wer    und    tinster    sin    und 

q  shikI  desselben  unsere  Herren  dei  bitchofs  und  einer  nachkomen, 
also  trenne  der  vorgenante  Fr ik  min  brftder  ze  einen  tagen  koroet,  das 
er  danne  disen  koff  und»  die  vorgenanten  hus  und  hofetat  best&t  und 
si.it  bab  und  och  darnmb  gen  im  tuge  und  tun  soll  alles,  das  och  ich 
damit  ietz  gen  im  getan  bab.  lud  war.  «las  darüber  derselb  min 
brCider  ald  kain  unser  erbe  ald  Leinan  andre  von  unsern  wegen  das- 
selbe luiss  und  Imlstat  nii  ald  hernach  ansprachint  für  aigen  ald  für 
lehen  ald  mit  kainer  ander  ansprach,  des  sfilliu  ich  und  dieselben  min 
wem  denselben  minen  herren  den  bischof  und  sin  nachkomen  verstau 
und  versprechen  gen  m&nlich  und  an  allen  stetten,  da  si  sin  notturftig 
sint  nach  gewonhait  der  stat  zeOostentz  und  nach  recht  ane  geverde. 
Und  /.e  ainem  urkünd  der  warhait  aller  dirre  dinge  gih  ich  der 
vorgenante  Ulrich  der  Schriber  min  insigel  an  disen  brief.  Darnach 
vergehin  wir  die  vorgenanten  Cunrat  der  Pawler,  Frik  der  Appa- 
tegger  und  Ulrich  Spül,  das  wir  alle  dry  recht  wem  und  tröster 
willeclich  und  unbetwungenlich  worden  sigin  uinb  dieselben  huss  und 
hofl'stat,  als  vor  ist  beschaiden.  Und  des  ze  ainer  warhait  haben  wir 
ouch  nnserü  insigel  gehenket  an  diesen  brief.  Der  ist  ze  Costentz 
geben,  do  man  von  Cristes  geburt  zalte  drüzeheuhundert  iar,  darnach 
in  dem  fünfzigisten  iar,  an  sant  Ulrichs  abende. 

Ungedruckt.  Or.  StAKZ.  Nr.  1932.  Zwei  Siegel  fehlen,  die  anderen  beiden  sind 
sehr  beschädigt.  Schrift  'des  Johann  Bichental.  Abschrift  GLA.  Copb.  491  (alte 
Nr.  305),  f.  20*  j.  Nr.  11.     liegest:  Fe  gg.  ep.  Const.  Nr.  4980. 

Nr.  244.* 
Bischof  Ulrich  III.,  Dompropst  Diethelm  von  Slainegg,  Domdekan  Ulrich  und 
das  Domkapitel  genehmigen  die  Stiftungen  zweier  Kaplanoien  im  Münster,  ge- 
nannt Trii.in  leetionwm,  und  bestimmen  Rechte  und  Pflichten  der  Kapläne  sowie 
die  Kollatur.  Die  eine  Pfründe  wird  von  Dompropst  Diethelm  von  Stainegg 
und  Ritter  Heinrich  von  Klingenberg  gestiftet  und  mit  dein  Patrouat  der  Pfarr- 
kirche Altersweilen  [Thurgau]  ausgestattet,  vorbehaltlich  der  Verpflichtung, 
einen  Yikar  zu  bestellen.  Die  zweite  Pfründe  wird  von  Hermann,  Kaplan  wei- 
land Bisehof  Rudolfs  III.,  mit  seinem  Hause  in  der  Mesnergasse  und  mit  einem 
Kapital  von  700  11.  ausgestattet.  Für  alle  drei  Stifter  wird  eine  Jahrzeitfeier 
zugesagt.     Vgl.  ».  245  und  245a. 

Konstanz,  1350,  September  28. 
In  Christi  nomine  amen.  Ulricus  dei  gratia  episcopus,  Piethelnius  pre- 
positus,  Ulricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Const.  universis  Christi  fide- 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  in  eo, 
qui  est  omnium  vera  salus.  Sane  cum  divina  conciperemus  annuente  dementia  ad 
honorem  omnipotentis  dei,  glorioseque  virginis  Marie  et  totius  celestis  curie  in 
ecclesia  nostra  Constant.  duas  prebendas  seu  capellanias  novas  erigere,  quarum 
prebendarii  sive  capellani  in  altari  sancti  Marie  virginis  maiori  in  festivitatibus 
trium  lectionum  seu  etiam  privatis  diebus  missarum  solemnia,   sicuti  canonici   eins- 
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dem  ecclesie  hactenns  facere  consueverunt  et  solent,  solemniter  celebrare  et  peragere 
possent,  nos  Diethelmus  de  Stainegg,  prepositus  predictus,  et  Hainrieus  de 
Clingenberg  miles,  attendentes,  quod  huiusmodi  ordinatio  et  institutio  annuente 
domino  deo  grata  sint  et  accepta,  ins  patronatus  eccIeBie  parocbyalis  in  Alterswile 
cum  omni  iure,  iuribua  et  pertinentiis  universis  in  dotem,  institutionem  et  erectio- 
nem  nnius  earum  omni  modo  et  forma,  quibus  melius  poteramus,  ac  de  eonsensu 
et  auctoritate  predicti  domini  nostri  Ulrici  episcopi  donavimus  et  presentibus  etiam 
libere  donamus.  Quibus  peractis  accessit  ad  nostram  presentiam  dilectus  in  Christo 
Hermann us,  capellanus  quondam  reverendi  patris  domini  Rüdolfi  episcopi  Const., 
et  in  dotem  seu  institutionem  alterius  prebende  liberaliter  et  pure  propter  deum  in 
manus  nostraa  domum  suam  sitam  in  vico,  qui  dicitur  der  Mesnergasse ,  conti- 
guara  ex  uno  latere  domui  sive  curie  pertinenti  prebende  sancti  Conradi  et  ex 
alio  latere  domui  sive  curie  quondam  Hainrici  dicti  Nagler,  canonici  ecclesie 
sancti  Johannis  Constant.,  et  septingentos  de  rebus  suis  tradidit  florenos,  petens 
humiliter,  ut  propositum  nostrum  laudabile  sie  initiatum  perficere  et  ad  bonum  finem 
deducere  dignaremur. 

Nos  igitur  attendentes,  quod  summum  bonum  sit,  divinum  in  dei  ecclesia 
dilatare  eultum,  traetatu  et  deliberatione  prehabitis  diligenti,  de  communi  omnium 
nostrutn  episcopi  et  capituli  eonsensu  dietam  ecclesiam  in  Alterswile  prebende 
per  dictos  dominos  Diethelmum  prepositum  et  Hainricum  de  Clingenberg  mi- 
litein  dotate  cum  omni  suo  iure,  iuribus  ac  pertinentiis  universis  univiums  et  pre- 
sentibus  unimus  et  incorporamus,  et  vicario  in  eadem  ecclesia  instituendo  pro  pre- 
benda  redditus  octo  modiorum  tritici  et  unius  maltri  avene,  unius  plaustri  feni, 
oblationes,  anniversaria,  funeralia  et  generaliter  omnia  remedia  presentibus  reser- 
vantes,  decrevimus  et  ordinavimus  et  presentibus  decernimus,  statuimus,  volumus 
et  ordinamus,  ut  de  cetero  in  ecclesia  nostra  Constantiensi  predieta  tales  sint  et 
esse  debeant  perpetue  capellanie  sive  prebende  de  predictis  dominorum  prepositi, 
Hainrici  de  Clingenberg  et  Hermanni  capellani  bonis  dotate  et  per  nos  erecte 
et  institute,  quarum  capellani  sive  prebendarii  in  civitate  Const.  debeant  persona- 
liter residere  et  ad  mandatum  canonicoruin  et  cuiuslibet  eorum  in  sacerdotio  con- 
6titutorum  vel  etiam  sine  ipsorum  mandato  septimanatim  et  vicissim  in  altari  sanete 
Marie  eiusdem  ecclesie  maiori  in  festivitatibus  triura  lectionum  et  etiam  privatis 
diebus  de  tempore,  sive  anniversarium  aliquod  ineidat  sive  non,  quod  propter  hoc 
ommitti  non  debet,  miesam  de  festo  vel  de  tempore  vel  etiam,  dummodo  plenum 
non  sit  officium,  in  quo  canonici  celebrant,  et  ministrent  in  eodum  altari  solemniter 
cantando  et  legendo,  sicut  et  canonici  eiusdem  ecclesie  celebrare  valeant  et  per- 
agere sint  astricti.  Et  quod  eisdem  capellanis,  qui  pro  tempore  fuerint,  celebrantibus 
in  officio  misse  quoad  indumenta  et  luminaria  et  in  aliis,  que  ad  dictum  officium 
pertinent,  sicut  et  canonicis  in  Omnibus  assistatur,  communicetur  et  per  eos,  ad  quos 
pertinet,  deserviatur  et  ministretur.  Et  cum  unus  eorum  per  septimanam  suam 
celebrat,  tunc  alter  eorum  post  matutinam  et  ante  primam  in  altari  per  dictos  Diet- 
helmum prepositum  et  Hainricum  de  Clingenberg  in  dicto  monasterio  con- 
etruendo1  aut  in  altari  sacristie  vel  alio  in  dicto  monasterio  sito,  die  dominico 
missam  de  trinitate  vel  de  dominica,  vel  in  feria  seeunda  pro  defunetis,  in  feria 
sexta  de  saneta  cruce  et  in  sabbato  de  beata  virgine  celebret,  vel,  si  per  totam  sep- 
timanam festa  novem  lectionum  aut  alias  solemnia  et  cum  pleno  officio  ineidunt,  in 
quibus  canonici  tantum  celebrant,  aut  si  canonicus,  cuius  est  septimana,  per  totam 
septimanam  celebrare  voluerit,   tunc  ipsi    prebendarii  ambo,  qui  erunt  pro  tempore, 

1  Vorlage  hat  construendam. 
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i  predictae,  addita  lemper  collect*  pro  oommeraoratione  fundatorum,  in  altari 
bua  predictia  rel  Ipaorura  altera  legere  linl  aetricti.     Volumoi  etiam  el   ordinamus, 
ut  oronea  de  oetera  eapellani  dictarum   prebendarnm   iaxta  luocentorea   in  aedibus 
ohori  iixstri  maioribai  locum  atandi  habeant  et  »üb  preeidio,  tuitione  el  immunitate 
11. .stn  episoopi,  canonicornra  el  capituli  ao  omnium  Bacceasoram  nostrorum  nim-  con 
tradictione  perpetoo  pereeverantea  conaietant,  el  quod  misse,  matutine3,  veaperia  et 
omnibua  aliit  horla  canonici!  intereaae  el  In  matotinis  el  vigiliia  ac  aliin  boria  cano- 
nicia   in  abeentia  canonicorura  vel  ein«  tantnm,  oniua  eat  hebdomada,  et  canonicia 
aliirt  beere  negligentibus,  alias  non,  lectionee,  oapitula,  collectas  «-t  alia,  que  per 
ipaoe  in  huiusmodi  horarnm  officiia  Beri  coneneverant,   legere   et  peragere  «int  as- 
tritti  in  choro  et  in  proceaaionibna  et  in-aliia  divinia  offlciia  ad   mandatum  decani 
\cl  alten  na  canonici  in  aacerdotio  conatitnti,  cantorem  Bive  acolaeticnni  aut  stfccen- 
tort's   aut  canonicoe   alioa   in   intonendo  et  cantando   coadiuvare  teneantur.    Alias 
ant.ni    nulli  divinorum  actui,  qai  ad  canonin.s  pcitinent  et  per  eos  fieri  consueverunt, 
dicti  eapellani  aub  interminatione  anathematis  divini  iudicii  et  ]>ena  perinrii,  etiamsi 
per  canonicoe  iubeantur,  quoqnomodo  se  immisceant  ant  etiam  vicee  ali<pias  aupleant 
eorandem.     Volumus    etiam    et   ordinamne,   ut,   si    canonici   ob    aliquaro  causam 
de  divinia  babendia  vel  omittendia  in  eccleaia  diacordaverint,  quod  iidem  eapellani 
aemper  suuui  officium,  dummoilo  aliquod  canomim  non  obsistat,  legittime   exequan- 
tur,  nisi  omnes  canonici  aetu  residentes  aut  totum  capitulum  vel  canonici  omnes  in 
aacerdotio  conatituti  vel  ipsomm  niaior  pars  abstineant  et  per  ipsos  etiam  capellanos 
abstinendum  esse  decernant,  aut  si  propter  subtractionem,  negligentiam,  retentionem 
et  retardationem  solutionis  prebendarnm,  quaa  prepositua  ecclesie  canonicis  minia- 
trare  tenetur  iuxta  consuetudinem  ecclesie,  per  omnes  vel  majorem  partem  contingeret 
abstinere,    quodque   eapellani,    qui   erunt    pro  tempore,    ad    omnia  et  singula   supra 
et  infrascripta,  si  in  eis  vel  ipsorum  aliquo  negligentes  l'uerint,  per  decanum  ecclesie 
vel  eo  negligeute  per  capitulum,  per  sacerdotem  in  prebenda  seniorem  tum  per  aub- 
tractionem alieuius  portionis  prebende  quam  etiam  alias,  prout  eis  videbitur,  ad  ar- 
bitrium  valeant  adartari.    Et  quia  supradicti  domini  Diethelmus  prepositus,  Hain- 
ricus  des  Clingenberg  et  Hermannus  capellanus,  fundatores  supradicti,  in  reme- 
dium   animarum  suarum  et   suorum  ac  ad  laudem  omnipotentis  dei  glorioseque  vir- 
ginis  Marie  huiusmodi  prebendas  sie  honorabiliter  dotarunt,  volumus  et  presentibus 
ordinamus  et  statuimus,  ut  dies  defunetionis  cuiuslibet  ipsorum  et  6eptimus   et  tri- 
cesimus  per  canonicos  celebrentur,  et  ut  anniversariorum  ipsorum  dies  per  capellanos 
prebendarum    earundem    perpetuo,    cum    advenerint,    decantentur,   quodque   omnes 
canonici,  qui  presentes  fuerint,  in  ipsorum  septimo,  "tricesimo  et  anniversariis  diebus 
teneantur  offerre.    De  collatione  autem  dietarnm  prebendarum  sie  fieri  volumus,  sta- 
tuimus et  ordinamus,  ut  tres  canonici  vel  maior  ipsorum  pars,   si  in  ununi    concor- 
dare  nequiverint,   quorum   unus  sit  prespiter,  alter  dyaconus   et   alter    subdiaconus 
omnes  antiquiores  in  prebendis  et  actu  Constantie  residentes,  postquam  dietas  pre- 
bendas vel  earum  alteram  vacare  contigerit,  in  virtute  sanete  obedientie  et  sub  pena 
periurii  coram  capitulo  vel  maiori  parte,  quam  cito   capitulum   congregari   contigerit 
vel  alias  ipsius  vel  maioris  partis  copiam  sine  dolo  et  fraude   habere   potuerint,    ad 
saneta  dei  ewangelia  iurare  teneantur,  quod  abinde  infra  octo  dierutn  spatium,  quam- 
cumque  dietarum  prebendarum  vacare  contigerit,   alicui  persone   idonee,   honeste  et 
ad  huiusmodi  prebendam  honorabili  et  sufficienti   et  in  sacerdotali  officio    perito   et 
actu  sacerdoti  conferant,    dolo    et    fraude    ac    prece    et   pretio  quoad  omnia  penitus 


2  Vorlage  hat  matutino. 
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circumscriptis  et  semotis.  Quod  si  dicti  canonici  vel  maior  ipsorum  pars  modo 
premisso  non  iuraverint  et  infra  predictum  tempus  omnes  vel  maior  ipsorum  pars 
dictam  prebendam  actu  sacerdoti  non  contulerint,  tunc  ipso  facto  eollatio  dicte  pre- 
bende  ad  decanum,  qui  similiter  et  sub  penis  predictis,  quam  cito  copiam  capituli 
vel  maioris  partis  habere  poterit,  corporale  prestet  iuramentum,  quod  infra  alios 
octo  dies  prestationem  sui  iuramenti  inmediate  sequentes  et  modo  premisso  dictam 
prebendam  honorabili  et  idoneo  viro  et  in  officio  sacerdotali  perito  et  actu  sacerdoti 
conferat,  quod  si  non  fecerit  infra  predictum  tempus,  eollatio  omni  modo  et  forma, 
quibus  prius,  ad  alios  tres  sacerdotem,  diaconum  et  subdiaconum  predictis  tribus 
posteriores  et  iterum  seniores  in  prebendis  libere  devolvatur.  Sin  autem,  quod  ab- 
sit,  collatores  predicti  premissa  omnia  et  infra  tempus  predictum  non  fecerint, 
eollatio  ad  prepositum,  scolasticum  et  thesaurarium  ac  deinde  ad  episcopum  omni 
modo  et  forma,  quibus  supra,  successive  devolvatur. 

In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  evidentiam  plenam  et  per- 
feetam  sigilla  nostra  Ülrici  episcopi,  capituli,  Diethelmi  prepositi,  Hainrici  de 
Clingenberg  et  Hermanni  capellani  supradictorum  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini  millesimo  trecenteeimo  quinquagesimo, 
in  vigilia  beati  Michahelis  archangeli,  indictione  quarta. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  162  und  thurg.  Kantonsarchiv  Frauen- 
feld. Siegel  erhalten.  Abschrift  GLA.  Cop.  491  (alte  Nr.  305),  f.  79,  Nr.  59;  Copb.  509 
(alte  Nr.  322),  f.  114a;  liegest:  Eegg.  ep.  Const.  Nr.  4984.  Pupikofer,  Gesch. 
Thurgau.  Beil  I,  84,  Nr.  45. 


Nr.  245.* 
Dompropst  Diethelin,  Domdekan  Ulrich  und  das  Domkapitel  nehmen  von  Glos* 
mann  Spiser,  B.  v.  K.,  ein  diesem  selbst,  seinem  Brnder  Heinrich  und  seiner 
Mutter  Adelhaid  gehöriges  Haus  mit  Hofstätte  in  der  Mesnergasse,  leheuriihrig 
vom  Domkapitel  mit  einer  jährlichen  Zinspflicht  von  30  Schilling  Pf.,  auf  und 
beleihen  damit  Hermann,  den  Hofkaplan  weiland  Bischof  Rudolfs  III.,  und  die  von 
ihm  gegründete  Domkaplaneipfrüude  ,Trium  lectionum',  an  welche  die  genannten 
bisherigen  Inhaber  des  Hauses  dasselbe  um  71  Pfund  Pf.  verkauft  haben.  Vgl. 
Nr.  244  und  245  a. 

Konstanz,  1350,  November  10. 

In  Christi  nomine  amen.  Nos  Diethelmns  prepositus,  Ulricus 
decanus,  totumque  .  .  capitulum  ecclesie  Constantiensis  notum  faeimus 
universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  ||  ad  quos  presentes  pervenerint, 
quod  constitutus-coram  nobis  in  sacrario  sive  loco  capitulari  nostro  et 
ecclesie  nostre  Constantiensis,  nobis  ibidem  capitulariter  ||  congregatis, 
dilectus  in  Christo  Gosmannus  dictus  Spiser,  civis  Constantiensis, 
aperuit  coram  nobis,  se  et  fratrem  suum  Heinricum  et  Adelheidim, 
matrem  ipsorum  legitimam,  domuin  et  curtim  suam  cum  omni  suo  iure 
et  iuribus  ac  pertinentiis  universis,  sitam  an  Mesnerrgassun,  que  ab 
uno  latere  contiguatur  domui  prebende  saneti  Cünradi  et  ab  alio 
domui  prebende  quondam  Heinrici  dicti  Nagler ,  canonici  saneti 
Johannis  Constantiensis,  que  feodalis  est  a  .  .  capitulo  nostro  et  quam 
ipsi  a  .  .  capitulo  nostro  sub  solutione  annui  census  triginta  solidorum 
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denariorum  Constantiensium,  Bingulis  quatuor  temporum  jeiuniis  Beptera 
Bolidis  cum  sex  denariis  .  .  oapitulo  nostro  pereolvendie,  tenebant  in 
feodum,  dilecto  in  Christo  Hermanno,  capellano  quondam  domini  Rfi 
dolfi  episcopi  Constantiensis,  ac  prebende  nove  per  ipsum  Hermann  um 
dotate,  cuiue  capellanus  festa  Irium  Leccionum  celebrare  tenetur,  pro 
Beptuaginta  et  una  libra  denariorum  Constantiensium  vendidisse,  et 
petiit  a  nobis  humiliter,  ut  domum  ei  curtim  eosdem  et  ius  infeodationis 
aive  feodale  ac  omne  iua  sibi  ei  fratri  suo  Heinrico  ac  Adelhaidi 
matri  ipsorum  in  predicta  domo  et  curia  competens  ab  ipso  vice  ei 
nomine  suo,  Heinrici  fratris  sui  et  Adelheid is  matris  ipsorum  pre 
dicte,  a  quibua  sc  mandatum  ad  hoc  habere  aperuit,  in  manus  nostraa 
et  .  .  capituli  nostri  resingnantis [I]  reciperemus  et  prefato  Hermanno 
capellano  sive  prebende  Bue  predicte  in  feodum  perpetuum  sub  annuo 
censu  triginta  Bolidorum  per  .  .  capellanum  dicte  prebende  .  .  capitulo 
nostro  singulis  annis,  in  quatuor  temporum  jeiuniis  Septem  solidis  cum 
sex  denariis.  persolvendorum  conferre  et  ipsum  ac  prebendam  predictam 
in  persona  ipsius  de  dicta  domo  et  curti  infeodare  dignaremur.  Nos 
attendentes  petitionem  ipsius  iustam  et  rationabilem  fore,  predictam  do- 
mum et  curtim  cum  omni  suo  iure  et  iuribus  ac  pertinentiis  universis 
a  prefato  Gosmanno  vice  et  nomine  suo  et  predictorum  fratris  et 
matris  ipsorum  resinguantis  recepimus  et  eam  predicto  Hermanno  sive 
prebende  sue  predicte  in  personam  ipsius,  adhibitis  verborum  et  gestuum 
sollempnitatibus  debitis  et  consuetis,  sub  solutione  predicti  ceusus  possi- 
dendam  perpetuo  coutulimus  et  conferimus  per  presentes. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri  sigillo  prefati 
Gosmanni  dicti  Spiser  presentibus  est  apensum[!].  Datum  et  actum 
Consta ncie  in  capitulo  sive  loco  capitulari  nostro  predicto,  sub  anno 
domini  M°ccc°l0,  in  vigilia  beati  Martini  episcopi. 

üngedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  107.  Siegel  erhalten  Das  Siegel  des  Aus- 
stellers trägt  die  Umschrift:  Sigillum  Hainrici  de  Buselingen  Dispensatoris.  Vidimierte 
Abschrift  GLA.  V,  Spec.  180;  Abschrift  GLA.  Copb.  509  (alte  Nr.  322),  f.  157  ^2. 
Eine  ziceite  Abschrift  befindet  sich  GLA.  Copb.  506  (alte  Nr.  319),  f.  87*12  mit  falschem 
Datum  [1353,  Nov.  10].    Hegest:  Eegg.  ep.  Const.  4988. 

Nr.  245a.* 
Die  Brüder  Heinrich  und  Cosmas  Spiser,  B.  v.  K.,  verkaufen  ihr  Haus  mit  Hof- 
raite  in  der  Mesnergasse  für  71  Pfund  Pf.  an  Hermann,  den  Hofkaplan  weiland 
Bischof  Rudolfs  III.,    und   die    von    ihm   gestiftete    Domkaplaueipf  runde.     Tgl. 
Nr.  244  und  245. 

Konstanz,  1350,  November  12. 
Allen  den,  die  disen  brief  ansebent   oder    horrent  lesen,    künden  wir  Hain- 
rich  und  Cosmas  gebruder  ||  genemt  die  Spiser,  burger  zeChostentz,  und  veriehen 
offenlich  an  disem  brief  für  uns  und  unser  erben,  ||  daz  wir  unser  hus  und  hofraiti, 
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das  gelegen  ist  an  Mesnergassun,  recht  und  redelich  ze  koufende  geben  habin  .. 
dem  erberen  herren  herr  Her  man,  der  wilunt  bischof  Rudolfs  sälgen  von  Kos 
tentz  caplan  was,  und  6iner  pfründe,  die  er  uff  dem  Tünie  ze  Chostentz  gestift 
hat,  umb  ains  und  sibentzig  pfunt  pfenning  guter  und  gäber  Chostentzer  müntz,  der  wir 
von  im  gar  und  gäntzlich  gewert  und  beriht  sint  an  baren  und  beraiten  pfenningen  und 
dieselben  pfenning  an  ünsern  guten  nutz  bekert  habin.  Und  sigin  desselben  huses 
und  hofraiti  wer  nach  rechte  für  niänlichen  an  gaistlichem  und  weltlichem  gericht, 
als  er  und  die  pfrunde  und  ouch  sin  nachkomen  der  pfrunde  nottürftig  sint  und 
sunderlichen  ain  iar,  sehs  wokan  und  drige  tag,  nach  dem  als  dirr  brief  geben  ist. 

Und  des  ze  warem  offenem  urküude  so  henken  wir  vorbenemten  Hain  rieh 
und  Cosmas  die  Spiser  gebruder  für  uns  und  unser  erben  ünsrü  aigemi  insigel 
an  disen  brief,  der  geben  wart  ze  Chostentz,  do  man  von  gottes  gebürt  zalte  drü- 
zehenhundert  iar,  darnach  in  dem  fünfzigosten l  jar,  an  dem  nähsten  fritag  nach 
sant  Martins '  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  180.  Siegel  erhalten.  Fegest:  Begg.  ep. 
Const.  Nr.  4989.  _ 

Nr.  246.* 
Do  in  tick  an  Ulrich  Güttinger  uud  das  Domkapitel  gestatten  dem  Dompropste  Diet« 
heim  von  Stainegg  mit  Rücksicht  auf  die  von  demselben  für  seinen  Klaustral- 
hof  beim  Münster  gemachten  baulichen  Aufwendungen,  diesen  Hof  seinem 
Nachfolger  in  der  Pfründe  mit  einer  jährlicheu  Abgabe  von  2  Pfund  Pf.  zur 
Jahrzeitfeier  des  Propstes  Diethelm  belastet  zu  hinterlassen. 

Konstanz,  1352,  April  19. 
Omnibus  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  Ulricus  Güttinger,  decanus, 
totumque  capitulum  ecclesie  Constaneiensis  noticiam  subscriptovum.  Noverint  ita- 
que  tarn  presentes  quam  futuri,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  nos  ad  preces 
instantes  honor.  viri  domini  Diet  hei  mi  de  Stainegge  nostri  in  ecclesia  Constanc. 
predieta  prepositi,  qui  multas  et  graves  expensas  circa  strueturas  curie  sue  claus- 
tralis  site  inter  publicam  stratam,  que  dicitur  der  Schüler  stad  et  eimiterium 
ecclesie  Const.  dictum  an  der  Fülli,  cui  ex  uno  latere  videlicet  versus  orientem 
contiguatur  Renus  inter  murum  Constanciensem  decurrens,  ex  alio  latere  capella 
sanete  Katherine,  ex  tercio  latere  videlicet  versus  oeeidentem  scola  vero  Constan- 
tiensis  ecclesie  est  annexa,  habuit  atque  fecit,  concessimus,  permisimus,  statuimus  et 
ordinavimus  animo  deliberato  et  presentibus  concedimus,  permittimus,  statuimus 
et  etiam  ordinamus,  quod  quicumque  canonicorum  ecclesie  Const.  predicte,  sive 
sit  prebendatus  sive  non,  curiam  dicti  domini  prepositi,  ut  premittitur,  post 
ipsius  decessum  in  perpetuum  assequatur  seu  fuerit  assecutus,  quod  is  sive  idem 
in  die  anniversarii  prefati  domini  prepositi  duas  libras  den.  rnon.  Const.  sin- 
gulis annis  solvere  teneatur  dilacione  et  diminucione  omni  remota  distribuendas 
singulis  annis,  ut  premittitur,  in  dicti  domini  prepositi  anniversario  per  dicti 
nostri  capituli  procuratorem  sive  cellerarium  generalem  forma  et  modo  subscrip- 
tis:  Videlicet  quod  idem  noster  procurator  sive  cellerarius,  qui  pro  tempore  est 
sive  erit,  canonicis  ecclesie  Const.  prebendatis  presentibus  decem  solidos  dictorum 
denariorum,  quatuor  prebendariis  videlicet  saneti  Ciinradi,  prebende  nove  huic 
simili  et  prebendarum  trium  lectionum  duos  solidos  in  dicto  anniversario,  quod 
imperpetuum    singulis    annis    cum    vespera    et    miesa    pro    defunetis    ac    visitatione 

1  Durch  ein  Loch  des  Pergaments  teilweise  unleserlich. 
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■epnleri  m<>i«<  lolito  dehet  oelebrari,  distribnat  robcuatodl  quoque,  <|iü  pro  tempore 
futuit,  daoi  lolidoa  pro  amminiatratione  dnarum  candelarum  unara  libram  in  pon- 
dore  habentiam,  < i n>-  In  i|>-^>  anniveraario  ad  lepulcrum  [psiui  domini  prepoaiti 
uingnUa  anaia  perpetuo  in  prlmo  pulsa  veeperarutn  incendi  deberent  *-t  non  extingui 
ueque  im  oraatlnam  Anita  miaaa  pro  anniveraario  oelebranda;  edituia  unua  boü« 
dm  ' ,  qui  morc  aolito  bora  miase  corapalaenl  tribui  ricibus  anniveraarium  onm  magna 
oampana;  aingnlii  wo  prebendariia  live  capellania  altariam  et  capellarum  in  dicta 
eooleaia  Conat  \>'i  infra  aapta  elusdem  ecoieaie  Gonifc  litorum  et  aitarum  in  aacer- 
dotio  dnmtaxat  oonetitntia  et  preaentibna  in  rigilia  per  eoa  inmediate  poat  decan- 
tationem  completorii  inzta  dominicum  aepulchruni  ecclesie  Const.  more  aolito  decan- 
tanda  qnatnor  denarioa  monete  predicte  et  modo  predicto  diatribuat.  Et  quidquid 
poat  huiusmodi  dietribntionem,  ut  premieenm  est,  de  prefatia  duabua  libria  denario- 
mihi  Bnpererit  dolo  et  fraude  postpositia,  hora  solita  et  consuetu  in  pane  pauperibua 
erogetnr. 

In  cniua  rei  tcatimonium  evidena  et  robur  perpetuuni  aigillmn  eapituli  nostri 
preaentibus  est  appensurn.  Datum  Constantie,  anno  domini  milleaimo  trecenteaimo 
.  .  .  . '  söiumlo,  in  die  beati  Leonis  pape,  que  evenit  tredeciino  kal.  Maii,  indicione 
quinta. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  GLA.  Copb.  493  (alte  Nr.  307),  f.  2051!?, 
Nr.  111,  Z.  Zt.  der  Fertigung  der  Kopie  (ca.  1500)  hatte  nach  der  Aufschrift  der 
Kantor  Konrad  von  Bodman  den  Hof  inne. 

Nr.  247.* 
Vor   dem   Ofiizial    verkauft  Johann  Keller  "genannt  Vogel,   B.  v.  K.,  dem   Stift 
S.  Stephan  eine  Rente  von  3  Pfund  von  seineu  drei  Häusern  mit  Hofstätten  und 
Hauken   am  Marktstad   (zum  wilden  Schwein,1  zum  roten  Adler  und   zum  Korb) 
für  einen  Kaufpreis  von  46  Pfund  10  Schilling  Pf. 

Koustanz,  1352,  Juni  19. 
Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  pre6entes  litteras  intuentibus  memo- 
riam  rei  geste  cum  notitia  aubscriptorum.  Ne  labantur  cum  tempore  ea,  que  gerun- 
tur  ||  in  tempore,  scripturarum  debent  inditiis[!]  eternari.  Noverint  igitur  presentium 
inapectores  univerai,  quod  constitutum  coram  nobis  anno  domini  M°ccc°  quin||quage- 
gesimo  aecundo,  feria  tertia  ante  festum  beati  Johannis  Baptiste  proxima,  judicii  in 
figura  Johannes  dictua  Keller,  alio  nomine  dictus  Vogel,  filius  quondam  V51- 
kini  dicti  Keller,  civis  Constantiensis,  fatebatur  in  jure  coram  nobis,  ae  sponte  et 
libere  ac  deliberate  et  tractatu  solempni  premisso  vendidiese  et  vendendo  tradidisae 
iusto  venditionis  tytulo  pro  ae  et  heredibua  et  successoribus  suis  honor.  in  Criato 
.  .  capitulo  et  .  .  canonicia  ecclesie  sancti  S  t  e  p  h  a  n  i  Constantiensis  et  eorum 
successoribus  redditus  perpetuos  seu  censua  trium  librarum  den.  Const.  ipsis  et 
eorum  successoribus  aingulis  annis  solvendis  et  dandis  terminis  subacriptia  sine  qua- 
libet  diminutione  et  protractatione  et  absque  omni  dampno  et   periculo  ipsoruni   et 


1  Die  Vorlage  (Kopie)  hat  die  Zehnerzahl  übersehen.  1302  hat  weder  5.  In- 
diktion,  noch  waren  damals  die  in  der  Urkunde  genannten  Domdignitäre  im  Amte. 
Während  der  in  Betracht  kommenden  Zeit  haben  5.  Indiktion  1337  und  1352.  Um 
1337  kann  es  sich  nicht  handeln,  weil  damals  die  in  der  Urkunde  erwähnten 
Pfründen  Trium  lectionum  noch  nicht  bestanden.  Vgl.  Urkk.  Nr.  244,  245.  E8 
bleibt  also  nur  das  Jahr  1352  übrig  und  damit  die  Annahme,  daß  der  Abschreiber 
«quinquagesimo^  hinter  «trecenteaimo«  ausgelassen  bat. 
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specialiter  et  nominatim,  quod  idem  Johannes  dictus  Keller,  heredes  seu  succeseores 
sui  in  subscriptis  domibus  et  areis,  bancis  sive  stampnis  eorum  et  earnm  iuribus  et 
pertinentiis  ipsorum,  emptores  et  eorum  in  dicta  ecclesia  sancti  Stephani  Constan- 
tiensis successores,  qui  pro  tempore  fuerint,  exonerare,  relevare  ac  penitus  liberare 
et  indempnes  reddere  et  conservare  debeant  ab  omni  exactione,  stüris  sive  stipendiis 
et  servitiis  quibuscunque,  ei  quas  seu  que  .  .  consules  sive  .  .  cives  vel  commune 
civitatis  Constantiensis  occasione  seu  pretextu  reddituum  seu  census  predictarum 
trium  librarum  den.  Constantiensium  imponerent  seu  quovismodo  deputarent  sive 
imponere  et  deputare  vellent,  videlicet  mediam  partem  reddituum  seu  census  pre- 
dictarum trium  librarum  den.  Const.  in  ieiunio  quatuor  temporum  in  festo  seu  circa 
festum  Penthecostes  et  reliquam  mediam  partem  predictarum  trium  librarum  den. 
Const.  in  ieiunio  quatuor  temporum  immediate  post  festum  beate  Lucie  virginis  de 
tribus  domibus  suis  et  areis  et  bankis  seu  stampnis  sive  locis  sitis  in  civitate  Con- 
stantiensi  in  foro  litoris  subscriptis  et  earum  pertinentiis  in  solidum,  videlicet  de 
domo  et  area  dicta  zem  wilden  Sivin,  sita  inter  domura  dictam  zem  swartzcn  Schilt, 
pertinentem  .  .  liberis  et  heredibus  quondam  .  .  dicti  Gotschalk,  et  donmm  dic- 
tam zem  Rosse,  pertinentem  Conr.  dicto  Eglin  extendente  se  a  posteriori  parte 
usque  ad  domum  dictam  zer  Katzun;  item  de  domo  sua  dicta  zem  roten  Adler, 
cui  ab  uno  latere  prefata  domus  dicta  zem  Rosse  confinatur;  item  de  proxima  una 
domo  sua  predicte  domui  dicte  zem  roten  Adler  contigua,  cui  ab  uno  latere  domus 
ipsius  Johannis  dicti  Keller  sita  in  fine  in  wlgari  dicto  am  Ort  in  loco  dicto  im 
Gesselin  adiacet,  eisdemque  duabus  domibus  et  areis  ipsarum  a  posteriori  parte  [se] 
extendentibus  ad  locum  dictum  den  Wustgraben,  pro  quadraginta  sex  libris  et  de- 
cem  solid,  den.  Const.,  quas  idem  Jobannes  dictus  Keller  fatebatur  ab  ip6is  emp- 
toribus  in  prompta  et  parata  peccunia  se  recepisse  et  in  usus  suos  utiles  et  ne- 
cessarios  ac  evidentes  convertisse  et  conversas  fore. 

Ca vit  etiam  predictus  Johannes  dictus  Keller  pro  se  et  .  .  heredibus  et 
successoribus  suis  et  se  et  eosdem  obligavit  et  presentibus  obligat  predicto  capitulo 
et  canonicis  ecclesie  sancti  Stephani  Constantiensis  et  eorum  in  dicta  ecclesia  suc- 
cessoribus, qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  de  quolibet  evictionis  periculo,  constituens 
se  warandum  reddituum  seu  census  predictarum  trium  librarum  den.  Const.  de  tri- 
bus domibus  predictis  et  earum  areis,  bancis  seu  stampnis  et  pertinentiis  universis 
predictis  in  solidum  ex  parte  dictorum  emptorum  singulis  annis  terminis  predictis 
sine  qualibet  diminutione  ac  omni  periculo  et  dampno  ipsorum,  ut  predictum  est, 
expedibiliter  percipiendarum  et  recipiendarum.  Subiciens  se  et  heredes  et  succes- 
sores suos  ac  inquilinos  domuum  predictarum  tali  pene,  ut  si  ipse  vel  .  .  heredes 
seu  successores  sui  vel  inquilini  domuum  et  arearum  predictarum,  jurium  et 
pertinentiarum  earundem  ac  bancarum  detentores  seu  possessores  contra  premissa 
vel  aliquod  premissorum  facerent  vel  venirent  vel  in  premissis  negligentes  forent, 
quod  a  nobis  ex  tunc  pro  re  confessa  monitione  octo  dierum  premissa  debeant  ex- 
communicari,  cui  pene  se  et  heredes  ac  successores  suos  et  inquilinos  et  deten- 
tores seu  possessores  submisit  spontanea  voluntate.  Et  sepenominatus  Johannes 
dictus  Keller  renuntiavit  pro  se  et  .  .  heredibus  et  successoribus  suis  et  aliis  pre- 
missis in  premissis  et  quoad  premissa  exceptioni  doli  mali,  circumventionis  et  de- 
ceptionis  quarumlibet,  exceptioni  ultra  dimidiam  iusti  precii,  peceunie  non  numerate, 
non  tradite  non  solute,  beneficio  cuiuslibet  restitutionis  in  integrum,  ßollempnitatis 
debite  non  adhibite,  litteris,  graeiis,  iuris  conswetudinibus  universis  editis  et  edendis 
omnirme  suffragio  canonum  atque  legum,  quibus  mediantibus  ea,  que  premissa  sunt 
seu  in  presentibus  litteris  continentur,  in  toto  vel  in  aliqua  sui  parte  vitiari  seu   in- 
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pungnarl  poaeenl  Ben  qaomodolibet  annulier]  bc  omnibui  juria  ei  facti  remediii,  'im- 
-.iiii  v.-i  heredibua  aen  aucceaeoribui  mii-*  ei  aliia  premiaale  possenl  In  premiaaia  quo« 
modolibel  euffragarl  A.dhibitie  etiam  In  premiaaia  verborura  et  geatuuoo  eollempni« 
tatiboa  debitii  el  conawetia, 

it  in  premiaaorum  omnium  ei  aingulorum  teetimonium  etevidentiam  aigillum 
oorie  Doatre  Conatantienaia  ml  petitionem  predicti  Johann  ia  dicti  K  eller  una  cum 
sigilln  proprio  einadexu  Jobannia  dicti  Keller  duximua  i>resentibuH  litteris  app<>- 
nendum,  Quibna  et  ego  predictna  Johs>nnea  diotua  Keller  ad  maiorem  certitudi- 
iH'in  et  cautelam  recognoacena,  premiaaa  omnia  et  aingala  per  me  modo  premiaeo 
facta,  me  et  beredea  ac  ancoeaeoree  meoa  ad  ratihabitionem  omnium  pre- 
miaaorum flrmiter  aatringena  aigillum  meum  proprium  una  cum  aigillo  prelibati  do- 
mini  .  .  offlcialia  cnrie  Conatantienaie  etiam  apposui  aen  appendi  in  testimonium 
omnium  premiasoram,  Datum  Constantie,  anno  domini  et  die  quibna  mipra,  in- 
dictione  quinta. 

Ungedruckt.  Perg,  Or.  (ILA.  V,  Spec.  145a.  Siegel  erhalten.  Rückvermerke: 
Ab  3  hausser  am  Merkstett.  Littera  cmptionis  .  .  trium  de  domibus  quondam  Jo- 
hannas Keller  dielt  Vogel,  videlicet  ab  dem  irilden  Schwin  u.  ab  dem  hus,  da  Hans 
Babenberg  inn  ist  und  ab  dem  <)rt-)tus,  daz  der  Kellcrinnen  waz.  Haben  ietz  Kessing, 
Kalt  und  Morell  (fuldinast,  Keupfer.  Zum  Korb  gibt  der  Morell  und  nit  Jakob  Nad- 
ler  [15.  Jh.].  Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.  340  zz.),  f.84ll2  mit  der  Bemerkung 
[ca.  1420] :  Instrumentum  cantans  de  III  Hb.  den.  de  tribus  domibus,  quarum  unam 
possidet  Ital  Egli  zem  roten  Adler;  alter  am  Bustettin  zem  ivilden  Schwin;  item  aliam 
dictus  Kutz  dz  Ort  hus  im  Gasslin,  nunc  Ulis  Keller  alias  Munprat. 


Nr.  248.* 
Der  Offlzial  entscheidet  einen  Rechtsstreit  zwischen  den  Domniesnern  Johann 
Kluftinger  und  Johann  von  Süuchingen  als  Vertretern  des  Dommesneramts 
einerseits  und  Hugo  Ströli,  B.  v.  K.,  anderseits  inbetreff  der  Zinspflichtigkeit 
eines  Hauses  am  Tümpfel  (jährlich  3  Scheffel  Nüsse  zur  Unterhaltung  eines 
Ewiglichts  in  der  Margaret  henk  apelle  des  Münsters)  dahin,  daß  Hugo  Ströli  zur 
Entrichtung  dieser  Gült  verpflichtet  sei  und  das  in  dem  letzten  Jahre  versäumte 
Reichnis  nachzuliefern,  sowie  die  Kosten  des  Prozesses  zu  tragen  habe.  Wegen 
weitergehender  Forderungen  abgewiesen,  melden  die  Kläger  Berufung  an  das 
päpstliche  Gericht  an.    Vgl.  Nr.  258,  281,  282. 

Konstanz,  1352,  Dezember  17. 
In  nomine  domini  amen.  Officialis  curie  Constanciensis  Omnibus  preeencium 
inspectoribus  salutem  cum  noticia  subscriptorum.  In  causa  mota  ||  inter  Johannem 
dictum  Kluftinger  sacerdotem,  Johannem  de  Sünchingen  edituos  ecclesie  Con- 
stantiensis  ipeorum  et  officio  edituatus  ecclesie  Constanc.  ||  nomine  et  specialiter 
inter  ipsnm  Johannem  de  Sünchingen  tamquam  procuratorem  et  nomine  pro- 
curatorio  honor.  in  Christo  .  .  capituli  ecclesie  Constanc.  ex  una  et  Hugonem  dic- 
tum Ströli  de  Constancia  sub  statuis  ex  parte  altera  super  eo,  quod  licet  ipsi 
editui  seu  sacriste  et  eorum  in  dicto  officio  edituatus  predecessores  occasione  et 
pretextu  dicti  officii  ratione  amministracionis  seu  procuracionis  luminis  de  oleo  in 
cappella  beate  Margarete  virginis  et  martiris  et  coram  altari  eiusdem  cappelle  in 
ecclesia  Constanc.  sitis  de  nocte  ardentis  fuerint  in  possessione  pluribus  annis  vide- 
licet  decem,  viginti,  triginta  et  quadraginta  et  tanto  tempore  et  per  ipsum  tempus, 
quod  in  contrarium  eius  memoria  homiuum  non  existit,  pacifica  et  quieta  vel  quasi, 
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singulis  annis  percipiendi  circa  festum  beati  Martini  episcopi  nomine  ceneus  tres" 
modios  nucuru  mensure  Constanc.  vel  estimacionem  ipsarum  nucum  in  denariis,  si- 
cut  tunc  communiter  vendebantur,  de  domo  et  area,  sita  seu  sitis  in  civitate  Con- 
stanc. in  vico  dicto  am  Tümphel  inter  domum  Burcli.  dicti  Oten  et  dornum 
quondam  Johannis  dicti  Wiencjli  sacerdotis  Constanc,  et  occasione  eiusdem  domus 
et  aree  nuncupata  Johans  saugen  des  alten  Goltsmits  hus,  nunc  predicto  Hugone 
se  de  eadera  intromittente,  et  census  predictorum  trium  modiorum  nucum  dicto  lu- 
mini  cappelle  seu  altari  beate  Margarete  pertineant  et  pertinere  dinoscantur;  et 
idem  Hugo  censum  predictorum  trium  modiorum  nucum  in  nucibus  vel  denariis, 
sicut  tunc  communiter  vendebantur  seu  vendi  poterant  in  foro,  pluribus  annis  ipsis 
actoribus  et  eorum  in  dicto  officio  edituatus  predecessoribus  solvent  et  assignaverit 
singulis  annis  racione  administracionis  et  provisionis  luminis  predicti;  et  nichilo- 
minus  illi,  quibus  domus  et  area  predicte  ante  ipsum  Hugonem  pertinuerunt,  dictis 
actoribus  et  eorum  in  dicto  officio  predecessoribus  similiter  predictum  censum  sin- 
gulis annis  et  per  tempora  predicta  et  nomine  quo  supra  solverunt  et  assignaverunt; 
tum  idem  Hugo  reus  ipsis  actoribus  censum  predictorum  trium  modiorum  nucum, 
sicut  hactenus  consuetum  est  et  fuit,  dictis  actoribus  nomine  quo  supra  de  anno 
domini  M°ccc°xl°  nono  et  nichilominus  isto  anno  videlicet  anno  domini  M°ccc° 
quinquagesimo  circa  festum  beati  Martini  episcopi  proxime  preteritum  seu  preteritis 
de  domo  et  area  predictis  debitum  et  pertinentem  in  nucibus  vel  in  denariis,  sicut 
communiter  vendebantur  seu  vendi  poterant  seu  potuerunt,  solvere  et  dare  neglexit 
et  adhuc  minus  iuste  negligit  ac  ipsos  dicti  census  plenaria  possessione  destituit  in- 
debite  et  minus  iuste  contra  deum  et  iusticiam,  prout  hec  et  alia  ipsi  actores  in 
suis  posicionibus  plenius  declarabunt.  Petunt  igitur  ipsi  actores  nomine  quo  supra 
ex  causis  premissis,  quatenus  ipsos  in  pristinam  possessionem  census  predicti  redu- 
catis  et  reducendos  fore  decernatis  ac  dictum  reum  ad  satisfaciendum  ipsis  adhuc 
de  quatuor  solid,  den.  Constanc.  de  anno  domini  M°ccc°xl°  nono  et  de  tribus 
modus  bonarum  nucum  dicte  mensure  de  anno  domini  M°ccc°  quinquagesimo  ipsis 
racione  census  neglecti  debitis  et  ad  restituendum  ipBis  dampnum  et  interesse  et 
negligencias,  quas  vel  que  ipsi  actores  sustinuerunt  et  habuerunt  in  eo,  quod  eis 
pravas  nuces  et  inutiles  dedit  et  emit  ac  emi  mandavit  et  procuravit  anno  domini 
M°ccc0xl0  septimo,  ut  credis,  que  vel  quas  estimant  ad  sex  solid,  den.  Constanc, 
cum  refusione  aliarum  expensarum,  dampnorum  et  interesse  vestra  sentencia  diffini- 
tiva  mediante  ecclesiasticam  per  censuram  conpellatis.  Hec  petunt  etc.  Salvo  ipsis 
iure,  beneficio  in  omnibus  videlicet  addendi,  minuendi,  corrigendi,  declarandi.  Pe- 
tunt eciam  expensas  in  lite  factas  et  protestantur  ipsis  faciendas  fore  salvas.  Non 
astringunt  se  ad  probandum  omnia  premissa,  sed  tarnen  ipsorum  intencioni  ne- 
cessaria  etc. 

Lite  itaque  per  ipsum  Hugonem  reum  super  dicta  peticione  cum  Jo- 
hanne de  Sünchingen  predicto  nomine  eiusdem  Johannis  et  nomine  pro- 
curatorio  dicti  .  .  capituli  et  Johannis  dicti  Kluftinger  predicti  legitime  contes- 
^ata  prestitoque  iuramento  calumpnie  vitande  et  veritatis  dicende  a  Johanne  de 
Sünchingen  predicto  nomine,  quo  supra,  et  a  reo  supradicto,  datieque  per  ipsum 
Johannein  de  Sünchingen  nomine  quo  supra  quibusdam  posicionibus  et  respon- 
sionibus  ad  easdem  subsecutis,  receptisque  testibus,  quos  dictus  Johannes  de 
Sünchingen  nomine,  quo  supra,  pro  suis  intentionibus  fundandis  producere  voluit 
et  produxit,  et  dictis  ipsorum  in  scriptis  redactis  et  publicatis,  productoque  pro 
parte  dictorum  actorum  quodam  instrumento  pro  ipsorum  intentione  fundanda,  pro- 
positisque  pro  parte  dicti  rei  quibusdam   defensionibus    et   datis   ex   eis   (juibusdam 
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parttcuHe  per  renra  :tnt>  dictum  reeponeionibasque  per  ipeum  Johannem  de  8ün 
chnvii'n  ad  eoedem  subsecutla  ac  •nbeeqnentez  pro  parte  » i  i  *  - 1.  i  rei  qnadam  excepcione 
contra  prooeeaura  Ipetui  cenee  propoaitael  per  Qoetram  interlocutionem  non  admiesa 
seil  repulaa;  ie  deinde  prefato  reo  ad  feriam  leonndam  1  >< »«t  festum  beati  Nicolai 
episoopi  proximam  hora  prime  es  parte  ooatri  citatoad  concludendum  caueain  pre- 
dicta  eodemqne  ternlno  Ipaie  partibui  ooram  nobia  comparentibiii  ac  ipso  reo  pe- 
tonte,  «il>i  <laii  teraeinnm  ad  producendum  magietrom  Johannem  Juhelarii  ad 
rocatnm  In  fiuia  Oonatenc  super  articnlia  per  renm  in  loa  dednctie,  qnj  magiater 
Johannes  extra  civilatcm  Confltanc.  moram  tunc  traxit,  ac  pro  tunc  nobia  reser- 
vantibua  eidem  reo  ins  prodncendi  in  teetem  ipanrn  magistrum  Johannem  et  per 
ipsuiu  renm  facta  proteatacione,  qnod  ine  prodncendi  predicturn  magistiuni  Jo- 
hannem in  teatem  remaneret  eibi  salvum,  non  obatante,  si  concluderetur  in  causa; 
et  sie  concluao  in  negocio  prefixoqne  per  höh  termino  videlicet  feria  aexta  post 
feetum  beate  J^ucie  virginis  proxima  hora  prime  ipsis  partibus  ad  audiendum  sen- 
tenciam  noatram  diftinitivam  causa  in  predieta,  eodemque  termino  per  non  causa 
uberioria  deliberacionis  uaque  in  hunc  diem,  videlicet  usque  ad  feriam  aeeundam 
ante  festum  beati  Thoine  apostoli  proximam  hora  prime  continuato  eodemque  ter- 
mino ipaia  partibus  coram  nobia  comparentibua  reeeptoque  uno  teste  iurato  ecilicet 
magistro  Johanne  Juhelarii  supradicto  super  articulis  per  reum  in  ius  deduetis 
ac  deinde  diotifi  partibus  sententium  noatram  diffinitivam  postulantibus:  quia  in- 
venimus  ex  hiia,  que  coram  nobis  in  iudicium  sunt  dedueta,  intencionem  dictorum 
actorum  adeo  fore  fnndatam,  quod  ipsos  actores  in  pristinam  possessionem  et  Htatura 
pereipiendi  census  huiusmodi  tempore  supraspeeificato  de  domo  supradieta  reducen- 
doa  fore  decernere  ac  quod  dictum  reum  ad  satiafaciendum  ipsia  actoribus  de  censu 
subtracto  compellere  debeamus.  Idcirco  habito  peritorum  consilio  iurisque  ordine  in 
omnibus  observato,  prefatoa  actores  nomine  quo  supra  in  possessionem  pristinam 
et  statum  pereipiendi  censum  trium  modiorum  nueum  mensure  Constanc.  tempore 
supradicto  de  domo  superiua  speeificata  decernimus  reducendos  dictumque  reum  ad 
satisfaciendum  ipsis  actoribus  de  censu  subtracto,  videlicet  de  tribue  modus  nucuin 
bonarum  mensure  Constanc.  de  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
et  deinde  singulis  aliis  annis  hueusque  subsequentibus  de  tribus  modus  bonarum 
nueum  mensure  eiusdem  racione  census  neglecti  ipsis  debitis  condempnamua  sen- 
tentialiter  hiis  in  acriptis,  ipsum  reum,  quoad  satisfactionem  quatuor  solid,  den. 
Constanc.  de  anno  domini  millesimo  ccc<>  quadragesimo  nono,  ut  prescribitur,  per 
actores  petitorum  et  quoad  solucionem  sex  solidorum  den.  Constanc.  racione  in- 
teresse  et  negligenciarum  per  ipsos  actores  petitorum  absolventes,  expensas  litis 
dictis  actoribus  reservantes,  quas  tarnen  suo  sacramento  nostra  taxaeione  prehabita 
coram  nobia  duxerint  obtinendas. 

Ab  hac  sentencia  statim  ea  leeta,  quatenus  contra  eos  lata  est,  ipsi  actores 
vive  vocis  oraculo  ad  sanetam  aedem  apostolicam  appellarunt  et  provocarunt  et  jie- 
tierunt  a  nobis  apostolos  ipsis  dari,  quibus  terminum  videlicet  aeptimum  diem  mensis 
Januarii  proxime  venturi  ad  reeipiendum  apostolos  assignavimus  et  assignamus. 

Datum  Constancie,  feria  seeunda  ante  festum  beati  Thome  apoetoli  supra- 
dictum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  seeundo. 

TJngedruckt.     Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  13S.    Siegel  erhalten. 

Nr.  249.* 
Abt  Johann  von  Petershauseu  nimmt  von  Bartholome  zum  Burgthor  dem  Jüngern 
dessen  vom  Kloster  Petershausen  -lehenriihriges  Baus  mit  Bofstiitte  hinter  dem 
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Frauenkloster  S.  Peter  auf  und  verleiht  es,  mit  einer  jährlichen  Zinspflicht  von 
zwei  Schilling  Pf.  belastet,  au  die  Mätzin  von  Münsterlingen  und  ihre  Tochter 
Nese  Schriberin,  Klosterfrau  zu  Feldbach,  Vielehen  beiden  Fraueu  Bartholome 
zum  Bnrgthor  das  Haus  für  4  Pfund  Pf.  verkauft  halte.  Vgl.  Nr.  211,  256, 
270,  305.  Petershausen,  1353,  Juli  4. 

"Wir  Johans  von  gottes  gnaden  abt  dez  gotzhus  ze  Petershusen 
veriehen  offenlich  mit  disem  brief,  das  für  uns  ||  kam  Bartholome  ze 
Bürgtor  der  iunger  und  gab  uf  an  unser  haut  sin  hus,  in  der  stat  ze 
Costentz  gelegen  hinder  ||  der  frowen  closter  ze  sant  Peter  entzwischent 
swester  Maetzinen  der  schererinen  und  der  Lieb  inen  von  Zürich 
husern,  darab  uns  und  unserm  gotzhus  gant  ze  zins  zwen  schilliüg 
phenning  Costentzer  müns  jaerelichs  uf  sant  Martinstag.  Und  do  wir 
daz  vorgenant  hus  von  im  ufgenamen,  do  bat  er  uns,  daz  wir  lühin  daz- 
selb  hus  und  hofstat  Maetzinen  von  Münsterlingen  und  Nesen 
Schriberinen,  ir  tochter,  ainer  closterfröwen  ze  Veitbach,  von  den 
er  in  köfes  wis  umb  dazselb  hus  enphangen  het  vier  phunt  phenning 
Costentzer  müns,  die  in  sinen  redlichen  nütz  komen  und  bekert  waren, 
als  er  vor  uns  veriach.  Diu  bet  erhörten  wir  und  lühen  daz  obgenant 
hus  und  hofstat  den  egenanten  Maetzinen  von  Münsterlingen  und 
Nesen  ir  tochter  umb  den  zins,  als  vor  beschaiden  ist,  und  mit  dem 
geding :  waer,  ob  die  selb  Nese,  closterfröwe  ze  Veitbach,  ir  müter 
überlebte  und  daz  hus  an  si  viel,  so  sol  daz  closter  von  Veitbach 
weder  vor  ir  tod  noch  nach  ir  tod  mit  dem  hus  nit  ze  schafend  han 
in  dehainen  weg.  Wir  haben  ins  och  verlühen  mit  dem  geding:  wolten 
sis  versetzzen  ald  verköfen,  so  sond  si  es  zem  ersten  uns  oder  unsren 
nachkomen  vail  bieten  und  fünf  Schilling  Costentzer  müns  naeher  gen 
denn  andren  lüten,  ob  wir  es  köfen  woltin.  Woltin  aber  wir  es  nit 
köfen,  so  mügen  sie  es  ze  köfend  gen,  wem  sie  wen  an  allain  andren 
gotzhüssere,  an  spital,  an  samnungen  ald  waz  ewig  ist,  die  wir  zu  dem 
köf  nit  lassen  komen.  Wer  ouch  dazselb  hus  köfet,  der  sol  es  von 
uns  emphahen  und  ain  viertal  lantwins  dez  besten,  so  man  ze  Costentz 
schenket,  ze  erschatz  geben. 

Und  dez  ze  warem  und  offenn  urkund  henken  wir  unser  insigel 
an  diesen  brief.  Der  ist  gen  ze  Petershusen,  do  man  zalt  von  Crists 
geburt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  dritten  und  fünfzigosten 
jar,  an  sant  Ulrichs  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  Sl'AKZ.  IL  A.  v.  Nr.  1407.  Siegel  beschädigt.  Ab- 
schrift Copialb.  des  Spitals  f.  202,  Nr.  34ß. 
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Nr.   950 
Deaprepri  Dletkela  rei  Btetneff,  D*niekM  Dlrich  Gtottlnrer  und  «las  Dom- 

kapitcl  urkiiiHl.il,  dalS  IriiMlii.li  von  Siilijeii,  Insic^ler  des  bischöflichen  Hofes, 
Itf    durch    ihn    von    Heinrich     von    Wolrau    gekaufte    Haus    zur    U  locke    in    der 

EVlederbvrfj   um  ei  des  Balmaniu  m  entledigen,  der  Demklrebe  seitens  seines 

\>  i  käurers  (Heinrich    \on   Wolrau)    und    dessen    Salinann    (llrich    in    der  Hunde 
des  Alleren,    H.   >.  K.)    als    Zinsci-cn    halie   auftragen    lassen.      Das    Domkapitel 
verleiht  dementsprechend  das  H«Ot  mit  Holstaitc  sofort  nn  Friedrich  von  gnlgen 
zurück,  belauf*!   mit   einen  jährlichen  Zins   von   1/1   Pfand   Wachs. 
Konstanz,  1858,  November  4. 

WirDiethelme  von  8tainegge  fchflmprobst,  llrich  der  ||  Güt- 
tinger  tegan  und  .  .  .las  capitell  gemainlieh  ze  dem  thüme  ze  Costentz 

tünt  kunt  und  veriehiu  dienlich  ||  mit  difiem  gegenwärtigen  brief  allen, 
die  in  ansehent  alder  horent  lesen,  darumb  das  der  ersam  man  Fri- 
derich  vonSulgen,  des  hoves  insigler  ze  Costentz,  trager  und  saUüte 
enbern  müg,  so  hat  er  mit  gutem  willen  unbetgwungenlich[!]  an  dasselbe 
unser  capitell  ze  dem  thüme  ze  Costentz  zainem  rehten  zinsaigen 
eweklich  gefüget  und  gemachet  die  aigenschaft  des  huses  [und]  der  hof- 
stat,  du  man  nemmet  ze  der  Gloggen,  du  ze  Costentz  ze  Nidren- 
burg  gelegen  sint  zwischen  Johans  Bondorfs  hus  des  binders  und 
Diebaldes  des  Kellers  hus,  das  man  nemmet  ze  dem  Wendelstain 
Und  hat  och  der  ersam  herre  maister  Otte  von  Rinegg,  vicary  und 
pfleger  des  bistüms  ze  Costentz,  dieselben  aigenschaft  desselben  huses 
und  der  hofstat  mit  dem  selben  Friderich  dem  insigler  an  des  selben 
ünsers  capitells  stat  uffgenomen  und  enpfangen  von  Hainrich  von 
Wolrow,  den  man  nemmet  Junckern,  der  demselben  Friderich 
dem  insigeler  düselben  hus  und  hofstat  ze  kouffent  geben  hat.  Und 
hat  es  och  genomen  und  enpfangen  von  des  selben  Hainrich s  von 
Wolrow  salman  Ulrich  in  der  Bünde  dem  eitern,  burger  zu  Costentz, 
mit  allen  den  Worten,  werken  und  getäten,  so  darzü  hört  ald  gehören 
moht  nach  reht  und  nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz,  doch  mit 
dem  gedinge  und  mit  sölichen  rehten,  als  hienach  geschriben  stat.  Also 
das  derselb  Friderich  der  insigler  und  alle  sin  erben  und  nachkomen 
und  der,  wer  der  ist,  in  des  hant  und  gewalt  düselben  hus  und  hof- 
stat nu  ald  hernach  iemer  koment  und  gevallent,  ällü  järe  ie  an  unser 
fröwen  tag  ze  der  Liehtmisse  uff  fron  alter  von  des  selben  zinsaigens 
wegen  geben  und  rihten  sont  ain  halb  pfunt  wachs  und  nit  mere  dem1, 
wer  der  ist,  der  sämlich  zins  an  des  cappitels  stat  enpfahet,  das  man 
dasselb  wachs  unser  fröwen  ze  lob  und  ze  ere  brennen  sol.  Doch 
sunderlich  und  mit  den  rehten,  das  wir  uns  alle  darzü  willeklich  und 
ainberlich  verbunden  haben  und   bindent  uns    und    unser  nachkomen 


1  Vorlage  (Abschrift)  hat  das  sinnlose  «wan>. 
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darzü  unbetwungenlich  mit  disem  brief,  also  das  weder  wir  noch  enhain 
unser  nachkornen  noch  nieman  andre  von  ünsern  noch  ünsers  cappitels 
wegen  meiner  fürbas  dekain  ander  vorder[ung]  noch  ansprach  zu  inen 
noch  zu  demselben  hus  haben  sont  noch  mügent.  Und  war  och,  daz 
uns  dasselb  halb  pfunt  wachs  nü  ald  hernach  dekainest  versäzzen 
würde,  es  war  mit  wissent  ald  äne  wissent  ald  von  sumnüst  wegen,  wie 
oder  welen  weg  oder  wie  lang  oder  wie  dik  daz  beschiht,  darumb  sölin 
wir  doch  enhain  reht  weder  zu  inen  noch  ze  dem  hus  vordem  noch 
sprechen,  won  allain  das  uns  unser  vorderung  des  wachses  behaltin  sin 
und  wesen  sol,  das  wir  das  jargelichs  mit  geriht  erlangen  mügent,  ob 
wir  went,  ob  es  uns  dekainest  versessen  würde,  als  vor  ist  beschaiden. 
Derseib  Fr  i  der  ich  der  insigler  und  alle  sin  erben  und  nachkornen  und 
alle  die,  in  der  hant  und  gewalt  düselben  hus  und  hofstat  iemer  stand 
und  komen  sint,  die  hant  alles  das  reht  und  den  gewalt  völleklich,  das 
sü  die  obgenanten  hus  und  hofstat  mit  aller  zügehörde  nu  und  hernach 
ane  unser  urlob,  ane  unser  wissent  und  haissen  und  ane  unser  hant 
wol  durch  reht  versetzen  und  verkouffen  sont  und  mügent  ald  süss  änig 
werden,  wenn  und  wie  dik  sie  went  und  wie  oder  in  weler  wise  si  went. 
Und  in  weler  wise  si  üt  damit  tünt  oder  schaffen t,  das  sol  stat  beliben 
und  alz  gut  kraft  haben,  als  ob  es  mit  unser  hantgetat,  willen  und 
gunst  besehenen  und  bestat  war.  Und  haben  uns  darüber  verzigen 
und  verzihen  uns  alle  ainbärlich  mit  disem  brief  für  uns  und  alle  unser 
nachkornen  an  desselben  ünsers  cappitels  stat  gen  demselben  Friderichen 
dem  insigeler  und  gen  allen  sinen  erben  und  nauchkomen  aller  vor- 
derung, aller  ansprach,  alles  Schirmes,  alles  uszugs  und  alles  rehtes, 
damit  wir  si  gemainlich  ald  sunderlich  ald  dekain  unser  nachkornen  ald 
nieman  andre  von  ünsern  und  ünsers  cappitels  wegen  mit  gaistlichem 
ald  mit  weltlichem  geriht  ald  mit  dehainerslahte  ander  sach,  wort 
ald  werk,  bekrenken  ald  beswären  möhtin  fürbas,  danne  alz  vorge- 
schriben  stat. 

Und  ze  warem  und  offeme  Urkunde  und  stäter  sicherhait  aller 
dirre  vorgeschriben  dinge  geben  wir  demselben  Friderich  dem  insigler 
und  allen  sinen  erben  und  nachkornen  darüber  disen  brief  für  uns  und 
unser  nachkornen  mit  ünsers  cappitels  ze  dem  thüme  ze  Costentz 
insigel  besigelt.  Diss  beschall  und  ist  dirre  brief  ze  Costentz  geben, 
do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
drü  und  fünfzigosten  jar,  an  dem  nehsten  mentag  nach  aller  hailigen  tag. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschriften  GLA.  Copb.  506  (alte  Nr.  319),  f.  85lJ2; 
Copb.  500  (alte  Nr.  322),  f.  153. 
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Nr.  25L 

Fallt  aus.  au  i  ik  \i.  851  wta  von  mir  in  der  chronologiechen  Reihenfolge  die 
falsch  datierte  Abschrift  der  I  rkunde  Nr.  245  in  <■!  \  Coph.  508  (alte  Nr.  819), 
f.  87'/*  vorgesehen  gewesen 

Nr.  252.* 
I»a>  Kapitel    des    Stifts   S.  Stephan    nimmt    durch    seinen    Keller    und    Schaffner 

Heinrich  Murer  roa  Nargreta,  der  Ifitwe  des  Johann  Heller  von  Ravensburg-, 

15. >  \.  K.,  iaa  »om  Stift  S.  Stephan  mit  jährlich  VI  Schilling  Pf.  lehenrührige 
Hans  zum  Krutr  am  neuen  1  ist  limarkt  auf  und  leiht  dasselbe  mit  Hofstättc  an 
Anne,  die  Witwe  des  Krämers  Bentl  Ekart,  B.I  v.  K.,  an  welche  es  die  Erst- 
genannte um  21   Pfand   Pf.   verkauft  hatte. 

Konstanz,  1854,  Februar  14. 

Wir  dz  capitel  gemainlich  des  gotzhus  ze  sant  Steffan  ze 
Costentz  kündent  und  veriehent  des  offenlich  mit  disem  brief,  dz  für 
uns  kam  in  unser  capitel  die  erber  wolbeschaiden  frow  Margaret 
witthv  wilent  Johansen  saugen  des  Hellers  von  Ravenspurg,  burgers 
ze  Costentz,  und  offnot  vor  uns  gesund  libes  und  mütes,  si  hetti  ir 
hus  zem  Krüge,  dz  in  der  statt  ze  Costentz  an  dem  nüwen  Visch- 
markt  gelegen  ist,  dz  si  von  ünserm  vorgenanten  capitel  umb  zwölf 
Schilling  phenning  Costentzer  müns  ze  lehen  hatte  jarklichs  zinses,  reht 
und  redlichen  mit  der  hofstatt,  mit  allen  sinen  rehten,  ehafti  und  zü- 
gehfirden  der  erberen  wolbeschaiden  frowen  Annen  wittiwen  wilent 
Bentzen  säligen  Ekartes  des  kramers,  burgers  ze  Costentz,  die 
ouch  vor  uns  zegegen  waz,  umb  aines  und  zwaintzig  phund  phenning 
guter  und  gaber  Costentzer  müns,  der  si  gar  und  gantzlich  gewert  und 
bezalt  wäri,  ze  köfien  geben,  und  batt  uns,  dz  wir  dz  vorgenant  huse 
zem  Krüge  mit  der  hofstatt  und  mit  allen  sinen  rehten,  ehafti  und 
zügehörde  von  ir  ufnement  und  si  der  vorgenanten  fro  Annen  E kar- 
tinen lihent.  Und  won  uns  derselben  fro  Margareten  der  Hellerinen 
bett  reht  und  redlichen  duhte,  do  nam  der  erber  man  her  Hainrich 
der  Murer,  ünsers  capitels  keller  und  Schaffner  dz  vorgenant  huse  zem 
Krüge  mit  der  hofstatt  und  mit  allen  sinen  rehten,  ehafti  und  züge- 
hörden  von  der  vorgenanten  fro  Margareten  der  Hellerinen  uf  an 
sin  hand  an  des  capitels  statt  und  lehe  dz  selb  huse  zem  Krug  mit 
der  hofstatt  und  mit  allen  sinen  rehten,  ehafti  und  zügehörden  fro 
Annen  Ekart  inen  an  des  vorgenanten  capitels  statt  und  in  ünserm 
namen  mit  dem  gedinge  und  mit  söllicher  beschaidenhait,  dz  die  vor- 
genant fro  Anne  Ekartin  und  ir  erben  uns  und  ünsern  nachkomen 
järliches  besunder  ze  ieclicher  die  fier  fronvasten  besunder  drige  Schil- 
ling phenning  guter  und  gaber  Costentzer  müns  an  alle  gevard  geben 
und  rihten  sond. 
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Und  ze  ainen  offen  urkünd  der  warhait  diser  vorgeschriben  dinge 
haud  wir,  dz  vorgenant  capitel  ze  sant  Steffan  ze  Costentz,  unser  in- 
sigel  gehenkt  an  diesen  brief,  der  geben  ist  ze  Costentz,  do  man  von 
gottes  gebürte  zalt  driüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vier  und  fünf- 
tzigosten  jar,  an  sant  Valentins  tag. 

UngedrucJct.     Or.  verloren.    Abschrift  GLA.  Copb.  5S5  (alte  Nr.  34ÖSZ.J,  f.  90. 

Nr.  253.* 
Abt  Wilhelm  des  Schotteuklosters  nimmt  von  Heinrich  Schauflara:,  B.  v.  K.,  einen 
Acker  bei   der  (»rießegg,    echtes  Lehen   des  Schottenklosters,   auf  und    beleiht 
damit  Ursula,  die  Witwe  Heinrich  Muntprats,  B.s  v.  K. 

Konstanz,  1354,  März  17. 

Wir  Willehelm  von  gottes  gnaden  abt  dez  gotzhuses  ze  den  Schotten 
künden  und  l|  veriehin  offenlich  an  disem  brief  allen,  die  in  ansehent  alder  hörent 
lesen,  daz  der  beschallen  man  Hainrich  Schanfigge,  burger  ze  Costentz,  für 
uns  kam  und  gap  da  willeclich  uff  an  unser  haut  den  akker,  der  bi  Griessegge 
gelegen  ist  und  ainbalp  stosset  an  der  Bi  derbinen  akker  und  anderent  an  den 
graben,  der  da  gat  gen  der  Harrassinen  wiger,  den  er  von  uns  und  unseren  gotz- 
hus  ze  leben  hatte,  und  bat  uns,  denselben  akker  lihen  der  ersamen  vrowen  fro 
Ursellen,  Hainricbs  saugen  Muntbrates,  ains  burgers  ze  Costentz  elicher 
wirtinne,  ze  rehtern  leben.  Darumb  haben  wir  sin  redelichen  bette  erhört  und  haben 
denselben  akker  mit  aller  siner  zugehorde  von  demselben  Hainrichen  Schan- 
viggen  an  unser  hant  ufgenomen  und  durh  sin  bette  gelihen  der  egenanten  fro 
Urs  eilen  ze  rehtem  leben.  Und  vollefürten  die  lehenschaft  gen  ir  mit  allen  den 
worten,  werken  und  getäten,  so  darzü  hört  und  notdürftig  waz  nach  gewonhait  und 
nach  reht. 

Und  ze  warem  und  offenne  urkünde  aller  dirre  dinge  geben  wir  der  vor- 
genante abt  Willehelm  unser  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben, 
do  man  von  Cristes  gebürt  zalte  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vier  und 
fünfzegosten  jar,  an  sant  Gerdrut  tage  ze  mittem  Merzen. 

Ungedruckt.    Perg.   Or.  StAKZ.  Nr.  231.     Siegel  erhalten. 


Nr.  254.* 
Die  neue  Bruderschaft  der  Domkapläne  verkauft  für  15  Pfund  Pf.  ihr  eigenes 
Haus  mit  Hofstätte  iu  der  Bruggasse  an  den  Schneider  Eonrad  Rosenfeld,  B.  v. 
K.,  und  übereignet  dasselbe  an  Ulrich  Hagenau,  Leutpriester  zu  S.  Johann  in 
Konstanz,  namens  des  der  Leutpriestereipfründe  zugehörigen  S.  Nikolausaltares 
in  der  gedachten  Kirche.  Konrad  Bosenfeld  hatte  dem  letzteren  das  gekaufte 
Haus  als  Zinseigen  zugewandt  und  empfängt  es  nun  von  Leutpriester  Ulrich 
Hagenau  als  Zinseigen,  mit  einem  jährlichen  Zins  von  '/«  Wachs  belastet. 

Konstanz,  1354,  Juni  23. 
Allen,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
künden  wir  die  underpriester  gemainlich  der  nüwen  prüderschaft  in 
unser  frowen  münster  ze  dem  thüme  ze  Costentz  ||  und  vergehin  des 
offenlich  an  disem  brief,  das  wir  alle  mit  gemainem  rate  und  mit  ain- 
berem  guten    willen    enphangen    haben    von   Cünrat  Rosen velt   dem 
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sohnider,  burger  ze  ||  Co  Stents,  fiänfzehen  phunl  phenninge  guter  und 
genemer  Costentzer  müns,  die  wir  in  ünsern  derselben  br&derschaft  ge- 
mainen und  redlichen  nutz  bekeii  und  bewendet  babent,  und  das  wir 
im  iiii*l  einen  erben  umb  dieselben  phenning  haben  ze  köffent  geben 
reht  und  redlich  und  ains  rehten  ewigen  köffes  »las  1ms  und  die  hof- 
stat, du  ze  ('cstciit/.  an  BrUggassen  /.wischen  dem  hus,  das  man 
neiiunet   den   StrUSS,    und   des  spitals   1ms  an   dem    Merkstad    gelegen 

sint,  dii  unser  aigen  warend,  won  wir  ouch  mit  denselben  pfenningen 
derselben  unser  br&derschaft  ander  besser  und  nutzlicher  gut  kofl  haben. 

Und  haben  im  ouch  die  aigensehal't  desselben  huses  und  der  hofstat 
gefertigot  und  uflfgeben  an  sanl  Niclaus  altar  in  sant  Johans  kilchen 
ze  Oostentz,  der  an  das  lütpriesterampt  ze  derselben  kilchen  hört, 
daran  ouch  derselb  Cünrat  Bosenfelt  du  obgenanten  hus  und  hol' 
stat  ze  ainem  rehten  zinsaigen  gefuget  und  gemachet  hat  umb  ainen 
vierdung  wahs,  das  er  und  all  sin  erben  und  näclikomen,  wer  der  ist, 
in  des  haut  und  gewalt  düselben  hus  und  hoi'stat  danne  stand  und 
komen  sint,  hinnahm  allü  jar  ie  an  sant  Niclaus  tag  daran  rihten  und 
geben  sont,  als  gewonlich  und  reht  ist  solich  zins  ze  geben,  ane  gev&rd. 
Und  hat  ouch  her  Ulrich  Hagen ow,  der  ietz  lütpriester  ze  sant 
Johans  kilchen  ze  Costentz  ist,  an  siner  und  aller  siner  nachkomen 
stat  die  aigenschaft  desselben  huses  und  hofstat  zainem  zinsaigen,  als 
vor  ist  beschaiden,  umb  denselben  zins  und  in  demselben  reht  also  von 
im  uftgenomen  und  enphangen  mit  allen  den  worten,  werken  und  ge- 
teten,  so  darzü  hfirt  und  notürftig  was  nach  gewonhait  und  nach  reht, 
und  sunderlich  mit  dem  gedinge  und  mit  solchen  rehten,  als  hienäch 
geschriben  stat:  Also  das  derselb  Cünrat  Rosenveit  und  all  sin  erbun 
und  nachkomen  düselben  hus  und  hofstat  nu  und  hernach,  wenne  si 
went,  ane  des  lütpriesters  ze  sant  Johanne  hant  und  siner  nachkomen 
wol  versetzen  und  verköffen  mugent  ald  süss  anig  werden,  wenne  und 
wie  dik  si  went  ald  gen  wem  si  went  und  wie  oder  in  weler  wis  si  üt 
damit  tunt,  das  sol  kraft  und  mäht  haben,  also  das  sü  derselb  lüt- 
priester ze  sant  Johann  noch  enkain  sin  nachkomen  niemer  darumb 
straffen  noch  rehtvertigon  sont  noch  mugent.  War  ouch,  das  derselb 
Cünrat  Rosenveit  ald  dekain  sin  erben  und  nachkomen  demselben 
lütpriester  ald  dekainem  sinem  nachkomen  den  obgenanten  zins  von 
des  zinsaigen  wegen  dekaines  jars  versässen  und  nit  rihtint,  als  vor  ist 
beschaiden,  wenne  und  wie  dik  das  beschiht,  darumb  sol  noch  mag  das- 
selb  hus  demselben  altar  noch  dem  lütpriester  ze  sant  Niclaus  niemer 
zinsfellig  noch  ledig  werden.  Sie  hant  aber  wol  gewalt,  den  zins  ze 
vordrent  und  die  lüt  darumb  ze  beklagent,  die  dasselb  hus  besitzent 
und  inne  hant.     Und  darumb  so  haben  ouch  wir  die  obgenanten  under- 
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priester  uns  verzigen  und  verzihen  uns  willeclich  mit  disem  brief  für 
uns  und  für  all  unser  nachkomen  gen  demselben  Cünrat  Rosenveit 
und  gen  allen  sinen  erben  und  nachkomen  und  gen  dem  obgenanten 
1  dt  priester  ze  sant  Johanne  ze  Costentz  an  demselben  hus  und  hof- 
stat  aller  aigenschaft,  aller  vordrang  und  alles  des  rehtz,  so  wir  daran 
hatten  und  aller  der  ansprach,  so  wir  iemer  daran  gewinnen  inöhtin 
von  dekainer  schlaht  gerillt  alder  reht  gaiscbelichs  ald  weltlichs.  Wir 
söllin  ouch  desselben  köffes  reht  wem  sin  nach  reht  ane  gevärde. 

Und  ze  warem  und  offem  urkünd  aller  dirre  selben  dinge  haben 
wir  den  obgenanten  Ulrich  Hagenow,  lütpriester  ze  sant  Johanne 
ze  Costentz,  gebetten,  das  er  sin  insigt'l  gehenket  hat  an  diesen  brief, 
daran  ouch  wir  derselben  unser  priiderschaft  insigel  gehenket  haben. 
Ich  obgenanter  Ulrich  Hagenow,  lütpriester  ze  sant  Johanne  ze 
Costentz  vergib  mit  urkünd  ditz  briefes,  das  ich  die  aigenschaft  des- 
selben huses  und  hofstat  also  ze  ainem  zinsaigen  uffgenoinen  hab ,  als 
vor  ist  beschaiden.  Und  ze  ainer  warhait  des  und  ouch  alles  des,  so 
davor  geschriben  stat,  hab  ich  ouch  min  insigel  gehenket  an  disen 
brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drü- 
zehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vierundfünftzigosten  jar,  an  sant 
Johans  äbent  des  Töfers. 

Ungedruckt.     Or.  SPAKZ.  I.  K  h.  Nr.  1224.     Siegel  erhalten. 

Nr.  255. * 
Johann  Schwarz,  B.  v.  K.,  niiuiiit  von  Margreth,  der  Witwe  des  Kourad  Münch, 
ihrem  Bruder  und  Vogt  Kourad  Biser  vom  Paradies  uud  ihren  Kindern  Konrad, 
Ulrich  und  Afra  ein  vom  Aussteller  lehenrühriges  Baus  mit  Bofstätte  im  Giäßleiu, 
zinspflichtig  mit  jährlich  S  Schilling  Pf.,  auf  und  verleiht  dasselbe  an  den  Sohn 
der  erstgenannten  Witwe  Margreth,  Johann  Münch  und  dessen  Ehefrau  Margreth 
als  Erbleheu,  denen  die  Gedachten  das  Baus  um  18  Pfund  Pf.  verkauft  hatten. 
Konstanz,  1354,  Dezember  30. 
Allen,  die  disen  gegen würtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
kund  ich  Johans  der  Swartz,  Cünrattes  saugen  des  ||  Swartzen 
sun,  burger  zu  Costentz,  und  vergib,  des  offenlich  an  disem  brief, 
das  für  mich  kament  du  erber  frow  fro  Margrete,  ||  Cünrattes  säligen 
des  Münchs  elichü  wirtinne,  und  och  irü  kint  und  veriahent  da  vor 
mir  offenlich,  das  sie  von  Johansen  dem  Münch,  derselben  fro 
Margreten  sun,  und  von  siner  elichen  wirtinne  fro  Margreten  en- 
pfangen  haben  ahtzehen  pfunt  guter  Costentzer  pfenning,  die  si  in 
iren  redelichen  nütz  bekert  haben,  und  das  si  inen  und  iren  erben  umb 
dieselben  pfenning  haben  ze  koffent  geben  willeclich  und  och  reht  und 
redelich  mit  willen  und  gunst  der  obgenanten  fro  Margreten,  Cün- 
rattes säligen  des  Münchs  elicher  wirtinne,  brüder  und  ir  rehten  vogt 
Cünrat  dem  Riser  von  dem  Paradise  daz  hus  und  die  hofstat,   du 
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,  Costentz  in  dem  g&sselin  zwischen  Johansen  Schalabris  und 
Johansen  das  Hüters,  <lrs  münsmaisters  hüsern  und  hofstetten  ge 
legen  sint,  darab  mir  ze  rehtem  j&rgelichen  zins  gät  aht  Bchilling 
Costeutzer  pfenninge  mir  und  mineu  erben  und  uaohkomen,  ie  daz 
halbtai]  se  gebend  ze  Wihennehten  und  daz  ander  balbtail  ze  saut 
Julians  tag  des  Thoffers  und  j&rgelichs  ain  vasnahthün,  Und  gaben  du 
obgenanten  fro  Margrete,  Cünrattes  B&ligen  dea  Münchs  elichü 
wirtinne  mit  Cünrat  dem  Riser,  ir  brftder  und  ir  vogt,  und  irü  kint 
Cnn  rat,  l'lrich  und  och  Afer  dasselbe  lins  willeclich  uff  an  min 
haut  und  ver/.igent  sich  daran  alles  ir  rehtes  und  baten!  mich  düselben 
hus  und  hofstat  lihen  dem  obgenanten  Johansen  dem  Mun.li  und 
siner  elichen  wirtinne  fro  Margreten.  Des  bett  hab  ich  si  gewert  und 
hab  düselben  hus  und  hofstat  von  derselben  l'ro  Margareten  und  ir 
vogt  und  von  ir  kinden  allen  dryn  uffgenomen  an  min  hant  und  hab 
düselben  hus  und  hofstat  gelihen  und  lihe  si  mit  allem  reht  mit  disem 
brief  dem  obgenanten  Johansen  dem  Münch  und  siner  elichen  wirtinne 
fro  Margreten,  inen  baiden  gemainlich  und  unverschaidenlicli,  und 
iren  erben  zainem  rehten  st&ten  erbzinsleben  umb  den  obgenanten  zins 
und  in  allem  dem  reht,  als  sü  du  obgenanten  fro  Margret  und  och 
irü  kint  allü  drü  untzher  von  mir  zainem  zinslehen  gehabt  haben.  Und 
och  also  :  War,  das  sü  irü  reht  an  demselben  hus  und  hofstat  nü  ald 
hernach  ieman  versetzen  ald  ze  koffent  geben  woltin,  die  sont  es  von 
uns  enpfahen  von  mir  ald  minen  erben  und  nachkomen,  und  sont  uns 
ain  viertal  des  besten  lantwins  ze  erschatz  geben,  und  sölin  wir  es  dem 
danne  lihen  in  allem  dem  zins  und  dem  reht,  als  vorgeschriben  stat. 
Und  zainem  urkünd  der  warhait  aller  dirre  vorgeschriben  dinge 
gib  ich  der  vorgenant  Johans  der  Swartz  min  insigel  an  disen  brief. 
Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  druzehen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  fünfundfünfzigosten  jar,  an  sant  Sylvesters 
abend  in  ain  Wihennehten. 

üngedrucU.      Perg.    Or.    StAKZ.    Nr.  2359.     Schrift    des    Johann   Eiehental. 
Siegel  fehlt.  

Nr.  256.* 
Abt  Heinrich  von  Petershansen  nimmt  von  Burkart  von  TVahhvies  dessen  vom 
Kloster  Petershausen  mit  jährlich  2  Schilling  Pf.  lehenriihi  iges  Haus  mit  Hof- 
stätte an  der  Ringmauer  auf  und  verleiht  es  an  Ulrich  Bolshuser  von  Rickeu- 
bach  als  Erhielten,  an  welchen  der  Erstgenannte  das  Haus  um  12  Pfund  Pf.  ver- 
kauft hatte.     Vgl.  Nr.  211,  249,  270,  305. 

Petershausen,  1355,  Mai  25. 

Wir  Hainrich  von  gottes  genaden  abt  dez  gotzhus   ze  Peters- 
busen veriehen   offenlieh  mit    disem    brief,    daz   für  ||  uns  kam  Bur- 
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kart  von  Walwis  und  gab  uf  an  unser  hant  sin  hus  und  hofstat  an 
der  Ringmur  ze  Costentz  ||  enzwischent  her  Nyclaus  Malistorfs  hus 
und  Maetzinen  von  M[ün]sterlingen  hus  gelegen,  darab  uns  und 
unserm  gotzhus  gant  ze  zins  zwen  Schilling  pfenning  Costentzer  muns 
jaerclichs  uf  sant  Martins  tag.  Und  do  wir  daz  vorgenant  hus  und 
hofstat  von  im  ufgenamen,  do  bat  er  uns  si  lihen  Ulrich  dem  Bols- 
huser  von  Rikkenbach,  von  dem  er  in  koufes  wis  umb  daz  selb  hus 
und  hofstat  enphangen  hat  zwelf  phunt  phenning  guter  Costentzer  muns, 
der  er  gar  und  gäntzlich  von  im  gewert  wraz,  als  er  vor  uns  veriach. 
Sin  bett  erhörten  wir  und  lihen  daz  obgenant  hus  und  hofstat  dem 
egenanten  Ulrich  Bolshuser  und  allen  sinen  erben  umb  den  zins, 
als  vorgescriben  stat,  iaerclichs  ze  gebend  und  mit  dem  geding:  Wolt 
er  ald  dehain  sin  erb  daz  selb  hus  versetzzen  ald  verkoufen,  so  sol  ers 
zem  ersten  uns  ald  unsren  nachkomen  vail  bieten  und  fünf  Schilling 
phenning  Costentzer  muns  naeher  gen  denn  andren  lüten,  ob  wir  es 
koufen  wolten.  Wolten  aber  wirs  nit  koufen,  so  mag  ers  ze  koufent 
gen,  wem  er  wil,  der  uns  zinsbaer  ist  an  aendrü  gotzhüser,  an  spitael, 
an  alter  ald  waz  ewig  ist,  die  wir  zu  dem  kouf  nit  lassen  komen.  Wer 
och  daz  selb  hus  koufet,  der  sol  es  von  uns  ald  unsren  nachkomen 
enphahen  und  ain  viertal  lantwins  dez  besten,  so  man  ze  Costentz 
schenket,  ze  erschatz  geben. 

Und  dez  ze  warem  und  offem  urkund  henken  wir  unser  insigel 
an  disen  brief.  Der  ist  gen  ze  Peter shusen,  do  man  zalt  von  Cristes 
geburt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  fünf  und  funfzigosten  iar, 
an  sant  Urbans  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  II.  B.  h.  Nr.  81.  Siegel  erhalten.  Abschrift 
SPAKZ.  Copb.  des  Spitals  f.  212,  Nr.  361. 

Nr.  257  * 
Ulrich  Ströli,  B.  t.  K.,  verkauft  an  die  alte  Bruderschaft  der  Domkapläue  das 
Eigentum  (Aigenschaft)  zweier  Gärten  diesseits  des  Grabens  heim  Miintzisthor 
und   einen   Erblehenszins   von    10   Schilling   Pf.    von   diesen   Gärten   zu   einem 
Kaufpreise  von  7  Pfund  Pf. 

Konstanz,  1355,  Oktober  8. 

Allen,  die  diesen  gegenwürtigen  brief  ansehent  alder  horent  lesen, 
kund  ich  Ulrich  Ströli,  burger  ze  Costentz,  und  vergih  des  ||  offenlich 
an  disem  brief,  daz  ich  mit  gutem  willen,  umbetwungenlich  und  mit 
guter  vorbetrahtunge  den  erberen  herren  den  ||  underpriestern  gemain- 
lich  der  alten  brüderschaft  in  unser  .  .  frowen  münster  ze  Costentz 
und  iren  nachkomen  hab  ze  koffent  geben  reht  und  redelich  zehen 
Schilling  pfenning  guter  und  gnemer  Costentzer  muns  rehtes  zinses  und 
iärgelichs  geltes,  der  fünf  Schilling  gand  ab  Cünrattes  des  Denkingers 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.     II.  Band.  22 
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garten,  der  inrunt  dem  graben  biMüntzistor  an  Pattrüwes  B&ligen 
huefrowen  garten  gelegen  ist,  da  diu  aigensehaft  och  min  ist,  und 
andenan  stosset  an  Uriboltes  hus,  und  der  fünf  Schilling  geltes  gand 
al>  Bertoltes  des  Hegers  garten,  der  och  an  derselben  Btat  disent 
dem  graben  l»i  Müntzistor  gelegen  ist  und  stosset  an  des  Nahtes 
garten  und  andenan  an  des  Bäw  ilers  hus,  und  swaz  zu  den  obgenanten 
swain  garten  de  3<  fers  und  dez  Denkingers  li<" rt  mit  der  aigen- 
sehaft  der  Beiben  zwayer  gurten,  mit  dem  ersehnt/.,  der  da  von  gewon- 
lieh  ze  gebend  ist,  mit  allen  nützen  und  gewonhaiten,  als  die  obgenanten 
/ehen  Schilling  geltes  ab  denselben  zwain  garten  an  mich  koinen  und 
braht  sint,  als  hab  ich  inen  dasselb  gelt  mit  allen  den  rehten,  so  ich 
darzii  hatte,  ze  koffent  geben  umb  siben  pfunt  guter  Costentzer 
pfenning  und  bin  och  der  gar  von  in  gewert  und  sint  in  minen  rede- 
lichen  nutz  komen  und  bekert,  als  ich  vergih  mit  disem  brief.  Und 
hab  inen  och  die  aigensehaft  derselben  zwayer  garten  und  die  zehen 
Schilling  iargelichs  geltes  uff  offener  des  riches  Strasse  gefertigot  und 
uffgeben  mit  allen  den  worten,  werken  und  getaten,  so  darzü  hört  und 
notdürftig  was  nach  gewohnhait  und  nach  reht.  Und  hab  mich  da- 
rüber offenlich  verzigen  und  verzih  mich  willeclich  und  unbetwungen- 
lich  mit  disem  brief  für  mich  und  och  für  alle  min  .  .  erben  und  .  . 
nachkomen  aller  aigensehaft,  aller  lehenschaft,  aller  vorderuug, 
aller  ansprach,  alles  schirmes,  alles  uszugs  und  alles  rehtes 
gaischelichs  und  weltlichs  gerichtes,  damit  wir  ald  iemän  andere  von 
ünsern  wegen  dieselben  zehen  Schilling  geltes  ald  dekainü  reht,  die 
wir  zu  denselben  zwain  garten  und  den  rehten,  so  ich  untz  her 
daran  gehept  hab,  hatten,  kündin  ald  möhtin  angesprechen.  Ich  und 
min  . .  erben  sölin  och  derselben  zehen  Schilling  iargelichs  geltes  und 
der  aigensehaft  derselben  zwayer  garten  der  obgenanten  herren  und 
ir  .  .  nachkomen  reht  wem  sin  nach  reht  äne  geverde. 

Und  ze  warem  und  offeme  urkünd'  und  stäter  sicherhait  aller 
dirre  vorgeschriben  dinge  gib  ich  derselbe  Ulrich  Ströli  für  mich  und 
für  alle  min  erben  und  .  .  nachkomen  denselben  herren  und  allen 
iren  .  .  nachkomen  darüber  disen  brief  mit  minem  aigenen  insigel 
besigelt. 

Dis  beschach  und  ist  dirre  brief  ze  Costentz  geben,  do  man  von 
Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  fünf  und  fünf« 
zigosten  iar,  an  dem  neusten  dunstag  nach  sant  Fiden  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  181a.  Schrift  des  Johann  Eichental. 
Siegel  erhalten.  Rückvermerke:  Instrumentum  Ulr.  dicti  Stroli,  qui  congnominatur 
Strübli,  et  quieunque  reeipit  feodum,  ille  dat  1  sol.  pro  erario. 
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Nr.  258.* 
Hug  Ströli,  B.  v.  K.,   verkauft  seine  Hofstätte  am  Tümpfel  an  Meister  Oswalt 
Ötte  um  8  Gülden  als  ein  abgesehen  von  einer  Gült  von  jährlich  3  Mutt  Nüssen 
freies  Eigen  (Ziuseigen).    Vgl.  Nr.  248,  281,  282. 

Konstanz,  1355,  Oktober  30. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen,  kund  ich. . 
Hug  Ströli,  burger  ze  Costentz,  und  vergich  dez  offenlich  an  disem 
brief,  daz  ich  mit  gemainem  rat  und  mit  guter  betrahtung  ze  koffen 
geben  hab  für  mich  und  für  alle  min  erben  die  hofstat,  die  an  dem 
Tümpfel  gelegen  ist,  ainhelp  gelegen  an  der  Sumb ringerin  hofstat 
und  andrenthalb  gelegen  an  her  .  .  Burkart z  Öten  hus,  und  han 
dieselben  hofstat  ze  koffen  geben  reht  und  redlich  maister  Os walten 
dem  Oten  und  sinen  erben  und  nachkomen  für  ain  rehtes  aigen;  und 
hab  im  und  allen  sinen  erben  und  nachkomen  dieselben  hofstat  also 
geben  ze  koffent  umb  aht  guldin,  die  er  mir  darumb  geben  hat  und 
die  in  minen  redlichen  nutz  körnen  und  bekert  sint;  und  hab  im 
dieselben  hofstat  also  geben  ze  koffent,  daz  nüt  ab  derselben  hofstat  ze 
zins  gat  won  jarliches  drye  mut  nusse  Costentzer  messes.  War  och, 
daz  iemman  denselben  maister  Oswalt en  Oten  oder  sin  erben  und 
nachkomen  dekainen  weg  ansprach  von  derselben  hofstat  wegen,  da  sol 
ich  oder  min  erben,  ob  ich  enwär,  in  oder  sin  erben  und  nachkomen 
verstan  und  versprechen  gen  manlichen,  der  sin  ansprichet,  an  allen 
sinen  schaden,  als  reht  ist. 

Und  zainem  urkünd  der  wärhait  aller  der  ding,  so  an  disem  brief 
geschriben  stat,  gib  ich  derselb  Hug  Ströli  dem  vorgenantem  maister 
Os  walten  dem  Öten  und  sinen  erben  und  nachkomen  für  mich  und 
für  min  erben  darüber  disen  brief  mit  minem  aigen  insigel  besigelten. 

Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüt- 
zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  fünf  und  fünftzigosten  jar,  an  dem 
nächsten  fritag  vor  aller  hailigen  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  IL  C.  v.  Nr.  757.  Siegel  fehlt.  Laut  Rückvermerk  be- 
zog im  16.  Jh.  das  Heiliggeistspital  die  Gült  von  3  Mutt  Nüssen. 

Nr.  259. 
Vor  Stadtamman  Heinrich  Lind  und  dem  Ammaugericht  übereignet  Burkhard 
Ötte  sein  Haus  mit  Hofstätte,  am  Tümpfel  gelegen,  das  er  als  Ziuseigen  dem 
Kloster  Salem  geschenkt  hat,  in  die  Hände  des  Großkellers,  des  Reventers 
und  des  Salmanns  des  genannten  Klosters,  nachdem  der  Schenkgeber  zuvor  durch 
Eineid  beschwört  hat,  über  die  fragliche  Liegenschaft  keinen  Salmaun  zu 
kennen.    Vgl.  Nr.  260. 

Konstanz,  1356,  April  12. 

Ich  Hainrich  der  Lind,  stattamman  ze  Costentz,  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent   oder   hörent  lesen,    daz  her  Burchart 

22* 


Konstanter  <  trundeigentanMurkunderj 

der  Otte  ||  für  mich  kam  fur  offen  geriht  und  offnol  mit  fursprechen, 
er  bei  ain  hus  und  am  hofstat,  die  gelegen  warinI  ze  Costentz  andern 
Tu  in  p  fei  ||  zwschent  maister  Oswaltz  Binee  smis  und  Hainriches 
tl.-s  Güttingers  des  rischers  hofstetten,  die  binnan  stiessint  an  maister 
Cnnratz  1ms  von  Tengen,  und  vornan  an  die  Strasse.  Dieselben 
lms  und  bofstatt  wiiiini  sin  zinsaigen,  dero  w.lt  er  sich  entzihen  gen 
dem  convent  gemainlich  ze  Salmanswille,  und  bat  im  ervaren  an 
ainer  urtail,  wie  er  daz  tun  B&lt,  daz  es  kraft  het.  Do  ward  ertailt  mit 
reht  gesamnoter  urtail:  sid  der  obgenant  her  Burchart  der  Ott  ain 
pfaffw&r,  daz  in  den  daz  geriht  billich  umb  die  Bach  bevogteti  mit  ainem, 
dez  er  müteti,  und  daz  denn  aber  darnach  beschalle,  daz  reht  war.  Do 
mutet  er  Cünrates  Strftlins,  ains  burgers  ze  Costentz  ze  vogt;  der 
ward  im  och  mit  urtail  über  die  sach  ze  vogt  geben  vor  geriht.  Der 
selb  vogt  bat  inen  baiden  mit  fursprechen  ervaren  an  ainer  urtail,  wie 
si  im  in  der  sach  varen  soltint,  als  reht  war. 

Do  ward  ertailt  mit  reht  gesamnoter  urtail,  daz  der  vorgenant  her 
Burchart  der  Ötte  dar  gienge  und  sich  da  an  des  riches  offner  strass 
mit  des  egenanten  sines  vogtes  hant  der  vorgenanten  lms  und  hofstat 
entzige  in  brüder  Cünratz  von  Rischach  des  grossen  kellers  und  in 
bruder  Johansen  Livis  des  reventers  ze  Salmanswille  hend  an  des 
conventz  stat  gemainlich  ze  Salmanswrille  und  daz  sü  danne  ze  dem- 
selben hus  und  hofstat  giengint  und  da  mit  iro  salman  den  vorgenanten 
herren  von  Salmanswille  und  iro  salman  die  vorgenanten  hus  und 
hofstat  ufgabint  mit  gelerten  Worten  nach  der  stat  ze  Costentz  ge- 
wonhait  und  reht  und  daz  es  denn  wol  kraft  und  mäht  het. 

Do  sprach  der  vorgenant  her  Burchart  der  Ötte,  er  wisset!  nie- 
man,  der  sin  salman  war.  Do  ward  ertailt  mit  gesamnoter  urtail:  wa 
er  swere  ainen  gelerten  ait  ze  den  haiigen,  daz  er  nieman  wisseti,  der 
sin  salman  wräre  ze  dem  obgenanten  hus  und  hofstatt,  wa  er  sich  denn 
mit  des  vorgenanten  sines  vogtz  haut  derselben  hus  und  hofstat  entzige 
und  sü  uffgabe,  als  im  vormals  ertailt  war,  daz  des  genüg  war.  Den 
ait  voilefürt  och  der  vorgenant  her  Burchart  der  Ott  da  offenlichen 
vor  geriht,  als  im  ertailt  wart,  und  entzeh  sich  och  offenlichen 
vor  geriht  an  des  riches  offner  strass  des  dik  benemten  huses  und  hof- 
stat und  gab  sü  och  uff  den  vorgenanten  herren  von  Salmanswille 
und  iro  salman  an  des  conventes  stat  gemainlich  ze  Salman s will e 
mit  allen  den  Worten,  werchen  und  getaten,  so  darzü  hört  und  notürf- 
tig  was  nach  der  statt  ze  Costentz  gewonhait  und  reht  und  als  im 
mit  reht  gesamnoter  urtail  vor  geriht  ertailt  wart. 

Und  ze  offem  urkünd  der  warhait  aller  diser  vorgeschobner  dinge 
gib  ich  Hainrich  der  Lind,  Stattamman   ze  Costentz,  min  insigel 
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an  disen  brief.  Darnach  veriehent  wir  die  vorgenanten  Cünrat 
Ströli,  vogt  in  diser  sache,  und  her  Burchart  ötte  ainer  gantzer 
warhait  aller  diser  vorgeschribner  dinge  und  daz  dis  alles  beschehen 
und  vollefürt  ist,  als  vorgeschriben  stat.  Da  zegegen  warent  Walther 
von  Hof,  Hainrich  der  Illikuser,  Ulrich  Raraung,  Albrecht 
Schili,  der  Manger,  der  Scherer,  Johans  der  Zainler,  Hain- 
rich der  Güttinger  der  vischer,  Rudolf  der  Zoll  er  und  ander 
erber  lüt  genüg.  Und  des  ze  urkünd  gebeut  wir  die  vorgenanten 
Cünrat  Ströli  und  her  Burchart  der  Ötte  baide  ünsrü  insigel  an 
disen  brief.  Dis  beschah  und  dirre  brief  ist  ze  Costentz  geben,  do  man 
von  Cristes  gebürt  zalte  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sehs  und 
füfmzigosten  jar,  an  dem  nahsten  zinstag  vor  dem  palmtag. 

Perg.    Or.    SPKAZ.   IL    C.   v.   Nr.  767.      Die    drei   Siegel  erhalten.    Druck: 
v.  Weech,  Cod.  dipl.  Sal.  III,  267,  Nr.  1200  nach  einer  ungenauen  Abschrift. 


Nr.  260.* 

Vor  dem  Offlzial  schenken  der  Kleriker  Burkhard  Öte  und  sein  Sohn,  Meister 
Osvralt  Öte,  dem  Kloster  Salem  ein  Haus  mit  Hofstätte  am  Tümpfel  und  über- 
eignen dasselbe  zuhanden  von  Bruder  Konrad  Wild  als  Bevollmächtigten  des 
Klosters  Salem.    Vgl.  Nr.  259. 

Konstanz,  1356,  April  12. 
Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuentibus  subscrip- 
torum  notitiam  cum  salute.  Ut  opera  pietatis  in  perpetuurn  elucescant  aliisque 
transeant  in  exempluni,  scripturarum  indiciis  perpetue  et  incommutabili  debeant 
mejjmorie  commendari.  Noverint  itaque  universi  tarn  poeteri  quam  presentes,  quod 
constituti  coram  nobis  anno  domini  millesimo  ccc°  1°  sexto,  feria  tertia  post  domini- 
cam,  qua  cantabatur  Judica,  proxima  iudicii  in  figura  dilecti  in  Christo  Burcb.  ||  dic- 
tus  Öte  clericus  Constantiensis  et  magister  Oswaldus  dictus  Ote  filius  suus  sua 
sponte  ac  libere,  matura  et  diligenti  deliberatione  et  tractatu  sollempni  premissis, 
cogitantes  de  salute  animarum  suarum  et  progenitorum  suorum  et  aliis  certis  et 
iustis  de  causis,  servatis  servandis,  donaverunt,  tradiderunt  ac  assignarunt  et  cesserunt, 
ordinaverunt  et  deputaverunt  pure  et  simpliciter  pro  deo  et  in  remedium  animarum 
suarum  et  progenitorum  suorum  religiosis  in  Christo  .  .  abbat!  et  conventui  monasterii 
in  Salem  ordinis  Cystercien.,  Const.  dyoc,  pie  intentionis  moti  proposito,  domum  et 
aream  seu  curtim  et  cellare  ipsorum  cum  omnibus  et  singulis  iuribus  et  pertinentiis 
ac  appendiciis  ipsorum,  sitis  in  civitate  Constantiensi  in  vico  dicto  am  Tümphel  in 
volgari  nuncupatis  dez  Oten  hofrayti  an  dem  Tümphel  se  Costentz,  inter  curtim 
seu  aream  olim  pertinentem  Hugoni  dicto  Strolin  civi  Const.,  nunc  Oswaldo  dicto 
Oten  pertinentem  et  domum  Heinr.  dicti  Güttinger,  ex  opposito  domus  seu  mo- 
nasterii nominati  Zovingen,  confinantes  a  posteriori  parte  domus  seu  aree  Röd. 
dicti  Brüngger,  notarii  curie  Const.  Et  huiusmodi  donationem,  legationem  et  ordi- 
nationem  frater  Cänr.  dictus  Wilde  sacerdos,  procurator  et  nomine  procuratorio 
prefati  abbatis  et  conventus  et  dicti  monasterii,  in  sc  reeepit  et  eam  ratam  et  gratam 
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ii.it.uit  et  tenait  nomine  procaratorio  prediotoram  abbatii  ei  conventuH  monaeterii 
m  Sa icm  et  ipeiue  monaeterii.  Transferentef  et  resignantea  omne  ins  et  omnem 
Dem  10  reqnifritionea)  Ipsie  In  predicÜB  domo  ei  um  Heu  ourti  ac  cellari  et 
omnibm  hIü*  et  liagulii  inribua  et  pertinentiia  [pearam  competentei  iea  oompetere 
reientet  qooYiemodo  nunc  \ <-i  In  futurum,  pure  e1  limpliciter  et  integraliter,  libera 
voluntate,  sine  dolo  ei  fraude,  laste  et  prefato  donationie  tytulo  inter  vivoe  et  irre- 
vocabiU  ipsoram  et  bereduna  eoram  nomine,  per  reeignationem  debitam  et  sollemp- 
m-in,  in  prefatoe  abbatem  etoonventum  ei  monasterium  [psorum  predictum  In  Salem, 
Dantee  eisdem  abbat]  ei  oonventui  et  uionasterio  predicto  et  ipsorum  in  dicto  mo- 
nasterio  saeeeesoribue  ex  nunc  in  antea  predietarnm  'lomus  et  aree,  curtia  et  cellaris 
ei  omninin  <t  singulorum  iuriuni  et  pertinentiarnm  earundem  donatarum  possessio- 
iu  in  liberam  et  vacuam  subintrandi,  apprehendendi,  adipiecendi  et  nanciscendi, 
aanmoapiendi  plenatn  et  liberam  potestatem.  Promittentes  quoque  predicti  donatores 
Ben  .»rdinatores  fide  prestita  nomine  sacratnenti,  sollempni  interposita  stipulatione, 
dietam  donationem  et  legationem  seu  ordinationem  seu  deputationem  ratam  et 
gratam  habere  perpetuo  atque  firmam  pro  se  et  heredibus  seu  Buccessoribus  suis 
universis  et  singulis,  nee  contra  ipsam  quoquomodo  facere  vel  venire  per  se  vel 
interpositas  personas  seu  personam,  aut  contravenire  volenti  seu  volentibus  aliqua- 
nter consentire  in  iudicio  vel  extra  iudicium  in  posterum  vel  ad  presens  verbo,  facto 
vtl  de  iure,  quesito  quovis  ingenio  vel  colore,  directe  vel  indirecte.  Renuntiantes 
nichilominus  quoad  premissa  et  ex  certa  scientia  pro  se  et  heredibus  suis  excep- 
tioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio  restitutionis  in  integrum  ob  quameumque 
causam,  litteris,  gratiis  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impetratis  seu  impetrandis, 
iuribus,  consuetudinibus  editis  et  edendis  omnique  suffragio  canonum  atque  legum, 
quibus  mediantibus  ea,  que  premissa  sunt,  in  toto  vel  in  aliqua  sui  parte  vitiari  seu 
impugnari  possent  seu  quomodolibet  annullari,  et  specialiter  interdicenti  generalem 
renunciationem  non  valere.  Adhibitis  etiam  in  premissis  Omnibus  et  singulis  verborum 
et  gestuum  sollempnitatibus  et  renuntiationibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
sigillum  curie  Const.  ad  petitionem  predictorum  Burch.  et  Oswaldi  dictorum  Otten 
unacum  sigillis  propriis  eorundem  Burch.  et  Oswaldi  duximus  presentibus  litteris 
appendendum.  Quibus  et  nos  predicti  Bur.  et  Oswaldus  dicti  Oten  ad  maiorem 
certitudinem,  firmitatem  et  cautelam,  recognoscentes,  premissa  omnia  et  singula  per 
nos  modo  premisso  esse  facta,  nos  et  heredes  ac  successores  nostros  ad  ratihabi- 
tionem  omnium  premissorum  firmiter  astringentes,  sigilla  nostra  propria  unacum 
sigillo  prelibati  domini  .  .  officialis  curie  Const.  etiam  apposuimus  in  testimonium 
omnium  premissorum.  Nos  vero  officialis  curie  Const.  predictus  predietam  dona- 
tionem, legationem,  ordinationem  et  deputationem,  quemadmodum  premittitur,  presen- 
tibus auetoritate  ordinaria  auetorisamus,  confirmamus  et  approbamus  per  presentes, 
omnemque  defectum,  si  quis  extiterit  in  premissis,  ex  officio  nostro  supplentes. 
Datum  Constantie,  anno  et  die  quibus  supra,  ind.  IX a. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  II.  C.  v.  Nr.  758.  Siegel  erhalten.  Abschrift  GLA. 
Copb.  1165  (alte  Nr.  666),  349.    Hegest:  Cod.  dipl  Sal.  III,  268,  Nr.  1200p. 


Nr.  261.* 
Vor  Stadtauiman  Heinrich  Lind  und  dem  Ammaugerichl  übereignen  der  Zimmer- 
mann Bäldin,  B.  v.  K.,  und  seine  Ehefrau  Agnes  ein  von  ihnen  dem  Heiliggeist- 
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spital  zubanden  des  Spitalineisters  Eonrad  Amman    für  7  Pfund  Pf.    als  Zins- 
eigen verkauftes  Haus  mit  Hofstätte,  an  der  Wiese  gelegen,  dem  Käufer. 

Konstanz,  1356,  Juli  18. 

Ich  Ha  in  rieh  der  Lind,  stettamman  ze  Costentz,  tun  kund 
allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  das  Bäldin,  der 
zimerman,  burger  ze  Costentz,  und  frow  Agnes,  sin  elichü 
wirtin,  für  mich  kament  für  gericht  und  offnotant  mit  fürsprechen,  si 
hettint  ain  hus  und  ain  hofstatt,  die  an  der  Wis  gelegen  wärint 
zwischent  dem  gesslin  und  Triben  hus  des  Terrers,  die  hettint  sü  in- 
genomen  für  ain  zinsaigen  umb  zwen  Costentzer  pfening  iärlichs 
zinses,  die  aigenschafft  desselben  huses  und  der  hofstatt  hettint  si  und 
aller  der  zügehörd  ze  kouffent  geben  Conratten  dem  Amman, 
maister  des  spitals  ze  dem  haiigen  gaist  an  dem  Mergstad  ze  Co- 
stentz, an  des  selben  spitals  statt  [umb]  siben  pfunt  pfennig  Costentzer 
müns  und  wärint  ouch  derselben  pfennig  gar  und  gäntzlich  gewert 
und  wärint  in  iro  redlichen  nutz  komen  und  bekert.  Und  battent  inen 
erfaren  an  ainer  urtail,  wie  sü  sich  der  aigenschaft  desselben  huses 
und  der  hofstat  mit  aller  zügehörd  entzihen  söltint,  daz  es  krafft  hett. 
Do  wart  ertailt  mit  gesamnoter  urtail  das,  das  die  vorgenant  frow 
Agnes  umb  die  sach  ainen  andern  vogt  näme  vor  gericht  mit  ir  elichen 
wirtes  willen  und  das  si  derselb  vogt  danne  ze  drin  malen  uss  dem  ge- 
richt fürti  und  si  ze  ieglichem  [mal]  fragoti,  ob  si  das  entzihen  gern  willek- 
lich  und  unbezwungenlichen  tat  und  tun  wölt.  Do  mütat  sy  Wern- 
hers  von  Ehingen,  ains  burgers  ze  Costentz,  ze  vogt.  Der  ward 
ir  ouch  mit  urtail  über  die  sach  ze  vogt  geben  vor  gericht  mit  ir 
elichen  wirtes  willen.  Derselb  vogt  fürt  si  ouch  nach  urtail  ze  drin 
malen  uss  dem  gericht  und  fragot  sy  ze  ieglichem  mal  besunder,  ob 
sy  sich  der  aigenschaft  des  vorgenanten  huses  und  der  hofstatt  mit 
aller  zügehörd  gern,  willeklich]  und  unbezwungenlichen  entzige,  und 
gieng  ouch  ze  ieglichen  mal  wider  in  das  gericht  mit  ir  und  sait  uf 
sinen  aid,  das  sy  im  gesait  hett,  dass  si  [das]  gern,  willeklich  und  un- 
bezwungenlich  tat.  Do  ward  ertailt  mit  gesamnoter  urtail,  das  die  ob- 
genanten  Bäldin  der  zimberman  und  frow  Agnes,  sin  eliche  wirtin, 
mit  Wernhern  von  Ehingen  ir  vogt  dar  giengint  und  sich  da  vor 
gericht  der  aigenschaft  des  vorgenanten  huses  und  der  hofstat  mit  allen 
rechten  und  mit  aller  zügehörd  entzigint  in  des  egenanten  Conratz 
haut  des  Ammans  an  des  vorgenanten  spitals  statt  und  das  es  denne 
wol  durch  recht  krafft  hett.  Daz  entzihen  voilefürten  ouch  dieselben 
Bäldi  der  zimerman  und  frow  Agnes,  sin  ehche  wirtin,  mit  ir  vogtz 
hant  da  offenlich  vor  gericht,  als  inen  ertailt  ward. 

Und  ze  urkund  der  warhait  aller  diser  dinge  geben  wir  die  vor- 
genanten Hainrich  der  Lind,  stettaman  ze  Costentz,  und  Wernher 
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von  Ehingen,  vogt  in  diser  Bach,  unseru  insigel  an  disen  brieff.    Der 
ist  iß  Costentz  geben    do  man  von  CristuR  geburi  lalt  drüzehenhundert 

iar,   darnach   in  dem  sechs   und   fdnfzigOSten  Utr,   an    dem  nächsten  m&n 

tag  vor  sunt  Jacobs  tag  des  zwelfbotten. 

UngedrueH    Or.  fehlt.    Schlechte  Abschrift  8PAKZ.  Ccpb.  f.  ^>ir,,  Nr.  365. 


Nr.  262.* 
Ulrich  Ströli,  B.  v.  K.,  verkauft  für  14  Pfund  Pf.  au  die  Pfleger  und  den 
Meister  der  Armen  um  Felde  (Feldsieehen)  einen  jährlichen  Zius  von  1  Pfund 
Pf.,  dessen  lle/ii^sieeht  ihm  samt  dem  Eigentum  (Aigenschaft)  an  Haus  und  Hof- 
stätte des  Schmieds  Konrad  des  Obern,  in  der  Studelhofergasse  gelegen,  zu- 
stand, und  übereignet  seine  Rechte  zuhanden  des  Konrad  Hinter  Sankt  Johann 
des  Älteru,  Pflegers  der  Armen  am  Felde.     Vgl.  Nr.  318. 

Konstanz,  1350,  August  8. 
Allen,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
kund  ich  Ulrich  Ströli,  burger  ze  Costentz,  und  vergih  des  offen- 
lich  ||  an  disem  brief,  daz  ich  enpfangen  hab  von  den  pflegern  und 
dem  maister  der  dürftigen  der  armen  lüte  an  dem  Velde  vor  der  ||  stat  ze 
Costentz  vierzehen  pfunt  guter  Costentzer  pfenning,  die  ich  in  minen 
redelichen  nütz  geben  hab,  und  daz  ich  inen  umb  dieselben  pfenning 
willeclich  und  unbetwungenlich  und  och  reht  und  redelich  hab  ze  koffent 
geben  an  derselben  dürftigen  stat  ain  pfunt  pf.  Cost.  müns  rehtes  zins  und 
iärgelichs  geltes,  die  ich  hatte  uff  dem  hus  und  der  hofstat,  die  Cünrat 
des  Oberen  der  smit  und  sin  swester  fro  Anne  daher  von  mir  zainem 
zinslehen  gehebt  hant  umb  denselben  zins  und  du  an  St adelho ver- 
gas sen  zwischen  Bramshoven  und  Bolshusens  hüsern  und  hofstetten 
gelegen  sint,  mit  allen  rehten,  nützen  und  gewonhaiten,  als  dasselb 
jargelich  gelt  an  mich  komen  und  braht  ist,  also  hab  ich  inen  das 
selb  jargelich  gelte  und  die  aigenschaft  desselben  huses  und  der  hof- 
stat durch  derselben  armen  lüten  bette  willen  an  ir  stat  gefertigot  und 
uffgeben  in  Cünrates  Hin  der  sant  Johanne  hant  des  eitern,  der- 
selben armen  lüten  pfleger,  der  es  och  an  ir  stat  uffgenomen  und  en- 
pfangen hat  mit  allen  den  worten,  werken  und  getaten,  so  darzu  hört 
und  notdurftig  was  nach  reht  und  nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz. 
Und  hab  mich  daran  verzigen  und  verzih  mich  willeclich  und  unbe- 
twungenlich mit  disem  brief  für  mich  und  für  all  min  erben  und  nach- 
komen  gen  denselben  armen  lüten,  gen  ir  maister  und  gen  ir  pfleger 
und  gen  allen  iren  nachkomen,  aller  vorderung,  aller  ansprach,  alles 
schirmes,  alles  uszugs  und  alles  des  rehten,  so  ich  an  aigenschaft  ald 
an  lehenschaft  ald  von  dekainen  andern  rehten  an  demselben  jargeligen 
gelt  hatt.  Ich  und  alle  min  erben  solin  och  desselben  jargelichen 
geltz  ir  und  ir  erben  reht  wern  sin.     Och  sol  mau  wissen,  das  derselb 
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Cünrat  des  Oberon  und  sin  swester  fro  Anne  und  alle  ir  erben  und 
nachkomen,  wer  der  ist,  in  des  hant  und  gewalt  düselben  hus  und 
hofstat  binnanhin  iemer  stand  und  komen  sint,  denselben  armen  lüten 
und  allen  iren  erben  und  nachkomen  dasselbe  jargelich  gelte  hinnan- 
hin  iemerme  eweclich  äne  allen  fürzug,  als  ge wonlich  und  reht  ist, 
geben  und  rihten  sont  ie  das  halb  tail  ze  "Wihennehten  und  daz  ander 
halbtail  ze  sant  Johans  tag  des  Thoffers.  Und  och  sonderlich  mit  den 
rehten:  War  das  derselbe  Cünrat  des  Obern  ald  sin  swester  fro  Anne 
ald  dekain  ir  erbe  und  nachkomen  irü  reht,  du  si  hant  an  demselben 
hus  und  hofstat,  versetzen  ald  ze  koffent  geben  woltin,  das  sont  si  tun 
gen  erberen  lüten,  da  die  armen  lüten  ir  zins  gewissen  sigin  und  die 
es  von  ir  maister  und  pfleger  enpfahen.  Und  wer  es  enpfahet,  der 
sol  dem,  der  samlich  erschatz  an  iro  stat  innimet,  ie  ain  viertal  lant- 
wins  des  besten  äne  geverde  ald  ainen  Schilling  pfenning,  weders  der 
wil,  der  es  enpfahet,  von  ieder  hende  sunderlich,  die  es  danne  enpfahet, 
du  sol  denselben  erschatz  geben,  und  sont  si  dem  danne  daz  unver- 
zogenlich  lihen  in  allem  dem  zins  und  dem  reht,  als  vorgeschriben  stat. 
Und  des  ze  warem  und  offeme  urkünd  und  stäter  sicherhait  aller 
dirre  vorgeschriben  ding  gib  ich  der  vorgenannt!  Ir  ich  Ströli  min  in- 
sigel  an  disen  brief.  Dis  beschach  und  ist  dirre  brief  ze  Costenz 
geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach 
in  dem  sehs  und  fünfzigosten  jar,  an  dem  neusten  mantag  vor  sant 
Laurentyen  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  IL  C.  h.  Nr.  1628.  Siegel  erhalten.  Schrift 
des  Johann  Bichental.  Bück  vermerke:  Von  eim  hus  in  Stadelhovergassen,  da  der 
Obber  der  smit  inne  ist,  dess  her  Bodolf  Smerlin  her  kitfte  an  das  Veit  [14.  Jh.].  Das 
het  ietz  der  Beggelhuber  [14.J15.  Jh.].  Jetz  hat  inne  Hensli  Tribis  Wib,  genant  der 
Katzen  hus  an  sant  Pauls  gassen  [16.  Jh.]. 

Nr.  263.* 
Tor  dem  Offizial  verzichtet   der  Kleriker   Hngo   Röber,    Bruder   des   Priesters 
Heinrich    Röber   von    Seefelden,    dem   letztern   gegenüber  nach  Empfang   einer 
ibflndnngssnmme  von  7  Pfund  Pf.    auf  alle  Rechte,   die    ihm   an  einem  Garten, 
außerhalb  der  Stadtmauern  am  Schottengäßle  gelegen,  zustanden. 

Konstanz,  1350,  August  13. 
Officialis  curie  Constanciensis  omnibus  preeentes  litteras  intuentibus  subscrip- 
torum  noticiam  cum  salute.  Noverint  presencium  inspectores  universi,  quod  consti- 
tutu.s  coram  nobis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  sexto,  die 
sabbati  ante  festuni  assumpcionis  beate  Marie  Virginia  proxima  Hugo  dictus 
Bober,  clericus  Constanc,  frater  Hainrici  dicti  Bober  sacerdotis  ineurati  ecclesie 
in  Seteid,  cessit  libere  et  spontanee  ac  renunciavit  coram  nobis  omni  iuri,  actioni, 
requisicioni  sibi  competenti  ac  pertinere  valenti  ex  causis  quibuscuiuiue  in  orto  sito 
extra  niuros  civitatis  Constanc.  in  loco  dicto  Schottengdsli,  nuneupato  der  Bube- 
rinen  gart,  inter  ortos  Conradi  dicti  Buhen  et  Rudolffi  dicti  de  Hinaberg,  et 
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ex  opposito  orti  ll  diotl  Spaten  aotaril  dviozn  Oonatano.,  pro  «e  et  heredibue  suis. 
!  t  ..i.  ld  prefafoa  Hugo  fatebatar,  ae  i  predicto  Hainrica  fratre  huo  recepisse  Sep- 
tem libraa  denar.  Oonatano.,  ad  cnioi  manoi  el  poteatatem  predictum  ortum  resigna 
vit  Ubere  et  eldem  orto  ei  omni  luri  sil>i  in  eodem  competenti  ezpresie  cessit  et 
eaadem  aeptem  libraa  Ldem  Hugo  fatebatnr  in  anu  anoa  utiles  et  neceesarios  con- 
vertiaee  et  oonvereae  fore.  Et  promieil  flde  data  nomine  aacramenti,  contra  predictam 
lonem  ei  rennndacionen  predicti  orti  sc  omnium  iurium  et  pertinendarnm  eius 
per  se  vel  heredee  suos  vel  alias  pereonaa  qualeaounqne  nnnqnam  facere  vel  venire 
direote  vel  indirecte.  Et  renunciavit  in  premiaaia  et  quolibet  ipsorum  omni  iuris 
auxilio  canonici  et  civilis,  quibus  invari,  facere  vel  venire  posset  contra  ea,  que  in 
predJctie  Litteria  continentur  in  toto  vel  in  parte.  Adhibitia  eciam  in  premiaeia  om- 
nibna  et  singulis  verborom  ac  geatuum  aolemnitatiboa  et  rennnciacionibua  debitis  et 
consuetis. 

Et  in  premJSSOrum  omnium  et  aingulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
sigillum  Curie  Constanc.  ad  peticionem  dicti  Hugonis  unacum  sigillo  eiusdem  Hu- 
gonis  duximua  presentibus  appendendum.  Quibus  et  ego  Hugo  predictus  ad  maio- 
rem  certitudinem  et  cautelam  premissorum  recognoscens,  premissa  omnia  et  singula 
per  me  modo  premisso  esse  facta,  meque  et  heredes  meos  ad  ratibabicionem  omnium 
premissorum  firmiter  astringens,  sigillum  meum  proprium  unacum  sigillo  predicti 
domini  mei  offirialis  curie  Constanc.  duxi  eciam  appendendum  in  testimonium 
super  eo.     Datum  Constancie,  anno  et  die  quibus  supra,  indicione  nona. 

Ungedruckt.    Or.  fehlt.   Abschrift  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  365),  f.  59  »/«.  Nr.  39- 
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Heinrich  Betminger,  B.  v.  K.,  bekennt,  das  Eigentum  eines  Hauses  am  Markt* 
stad,  welches  Nikolaus  Frye  von  Lindau,  B.  v.  K.,  von  den  Brüdern  Simon  und 
Franz  Lifln  um  260  Pfund  Pf.  gekauft  hatte,  für  den  außer  Landes  befindlichen 
Nikiaus  Frye  aufgenommen  und  6  Wochen  und  3  Tage  hindurch  besessen  zn 
haben.  Nach  Rückkehr  des  Käufers  übereignet  er  seinerseits  das  in  seine  treue 
Hand  gegebene  Haus  auf  die  aus  dem  genannten  Nikiaus  Frye,  B.  v.  K.,  seiner 
Mutter  Anna  und  seinem  Bruder  Johann  Frye,  B.  von  Lindau,  bestehende  Ge- 
meinderschaft und  auf  deren  benannte  Salleute.  Die  letzteren  geloben,  ihre 
Salmannpflichten  getreu  zu  erfüllen. 

Konstanz,  1356,  August  16. 

Allen,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
kund  ich  Hainrich  der  Betminger,  burger  ze  Costentz,  und  ver- 
gih  des  offenlich  an  disem  brief  umb  daz  hus  und  hofstat,  du  ze  Co- 
stentz an  dem  Merkstad  zwischen  Albrehtes  des  Blarrers  und 
Walther  Rötlins  hüsern  und  hofstetten  gelegen  sint,  du  Nyclaus 
der  Frye  von  Lindow,  burger  ze  Costentz,  vormals  koft  hat  umb 
Simon  undFrantzen  Lifin  gebrüder  für  reht  aigen  umb  sehtzek  und 
zwaihundert  pfunt  Costentzer  pfenninge,  die  si  darumb  von  im  empfangen 
hant,  Won  aber  der  selb  Nyclaus  der  Frye  ze  der  zit  in  dem 
lande  nit  was,  do  der  koff  beschach,  do  gabent  och  dieselben  Lit'in 
gebrüder    die    aigenschaft   desselben    huses   und   der  hofstat   von    des- 
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selben  Nyclausen  des  Fryen  wegen  uff  in  min  hant,  und  hab  och 
ich  sü  besessen  für  reht  aigen  drye  tag  und  sehs  wochen  und  me  nach 
reht  und  nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz.  Won  nü  derselb 
Nyclaus  der  Frye  ze  lande  körnen  ist,  so  hab  ich  die  aigenschaft 
desselben  huses  und  der  hofstat,  des  hindern  und  des  vordem  mit 
aller  zügehörd  und  mit  allen  den  rehten,  die  ich  daran  hab,  gefertigot 
und  uffgeben  der  ersamen  fro  Annen  der  Fryginen  von  Lindow, 
des  selben  Nyc lausen  müter,  und  im  und  sinem  brüder  Johansen 
dem  Fryen,  burger  ze  Lindow,  inen  allen  dryn  gemainlich  und  un- 
verschaidenlich.  Und  durh  iro  bette  hab  ich  es  mit  inen  gefertigot 
und  uffgeben  Hainrichen  dem  Keller  dem  eitern  und  Cünrat  dem 
Ruhen,  burgern  ze  Costentz,  die  si  in  getrüwes  hant  ze  rehten  sal- 
Jiden  darüber  genomen  hant.  Und  hab  mich  mit  derselben  fertigung 
für  mich  und  alle  min  erben  alles  mins  rehten  offenlich  daran  verzigen, 
und  hab  och  dis  alles  willeclich  getan  und  vollefürt  mit  allen  den 
worten,  werken  und  getäten,  so  darzü  hört  und  notdürftig  was  nach 
reht  und  nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz.  Und  ze  warem  und 
offeme  urkund  und  stäter  sicherhait  aller  dirre  vorgeschriben  dinge  gib 
ich  der  vorgenant  Hai  n  r  i  c  h  der  Betminger  min  insigel  an 
disen  brief. 

Darnach  vergehin  wir  die  vorgenanten  Hainrich  der  Keller  und 
Cünrat  der  Ruhe,  daz  wir  durh  bette  der  obgenanten  fro  Annen 
der  Fryginen  und  ir  sün  Nyclausen  und  Johansen  der  Fryen, 
gebrüder,  die  aigenschaft  des  vorgenanten  huses  und  der  hofstat  mit 
inen  ufgenomen  haben  und  sigin  iro  getrüwen  sallüt  darüber  worden. 
Und  davon  so  haben  wir  inen  für  uns  und  unser  erben  gelobt  und 
uns  darzü  willeclich  gebunden,  daz  wir  nü  und  hernach  die  aigenschaft 
fürbas  uffgeben  sölin  und  mit  andern  dingen  ungevärlich  und  unver- 
zogenlich  tun  sölin,  was  ir  wille  ist  und  wes  si  üus  darumb  ze  bitten 
hant  ald  ir  erben,  ob  si  enwerin.  Und  des  ze  warem  urkund  haben 
och  wir  die  selben  sallüt  och  baide  ünserü  insigel  gehenket  an  disen 
brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt 
drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sehs  und  ffünfzigosten  jar,  an 
dem  nehsten  zinstag  nach  unser  ffrowen  tag  ze  mitten  Ogsten. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  Die  3  Siegel  erhalten.  Urkunde  im  Privatbesitz  des  Herrn 
Kaufmanns  August  Beutter  in  Konstanz,  derzeitigen  Eigentümers  des  Hauses  zum 
gelben  Hörn  an  der  Marktstätte  in  Konstanz. 

Nr.  265.* 
Vogt  Ulrich  in  der  Bünde,  Stadtainman  Konrad  Pfefferhart  und  Johann  von  Hof 
der  Ältere,  B.  v.  K.,  entscheiden   als  vom  Rate   abgesandte  und  von   den  Par- 
teien  durch  Gelübde  angenommene  Schiedsrichter  einen  Rechtsstreit,   welchen 
Matbyas   von  Schaffhausen,  B.  v.  K.,  gegen  Friedrich  von  Sulgen,  des  bischöf- 


848  Ki.ll.il  :i  II  Zt-|     (  .  I  1 1 1 1.  lt-l^fll  tlllllHll  t  k  II II.  1<-II. 

liehen  Hofes  bulCfltTf  inhclrcir  der  gegenteiligen  Hciiütziingsrechte  an  der  beider 
ÜIW6MB  um  und  hinter  dem  l'iscliiiiarkl  trennenden,   Friedrich  von  Sulgeu  eigen 

iifehffrlfen  Hauer  ftngeetrengl  batte. 

Kiiinliiii/,  |:»."»7,  Oi  T. 
Allen,  die  dieen  brief  aneebenl  alder  horent  lesen,  künden  wir  Ulrich  in  der 
Bünde  dei  vogt,  Cünrai  Pfefferhart,  der  stetainman  und  Johani  von  ||  Hof, 
CAnrattei  seligen  eun  von  Hof  der  elter,  barger  ze  Oostentz,  and  vergebin  offen, 
lieh  an  dieem  brief  nmb  den  stosi  und  die  ansprach,  so  .  .  Mathyes  von  Schaf- 
hueen,  barger  le  Gostentz,  hatte  gen  .  .  Friderioh  vonSulgen,  den  bovea  in- 
sigeler u  Costenti,  von  desselben  .  .  insigelers  aigen  müran  wegen  Hins  huses 
an  dem  Vischmarkt,  die  da  sehent  gen  desielben  Mathyes  badstüben,  <laz  wir 
darsä  von  de«  rates  wegen  86  Costentz  geschikket  wurdent,  ob  wir  si  lieplich 
Überain  bringen  und  lieriliten  nnMitin.  Do  wir  nu  darzu  kninent  und  dieselben 
müran  besahen,  do  lobtent  si  uns  och  beide  mit  guten  trüwen,  was  wir  darumb 
sprachint,  dai  woltint  si  gern  nu  und  och  hernach  stat  haben.  Darumb  haben  wir 
uns  nnzerwerfenlich  erkennet  und  haben  sü  also  beriht.  und  überainbraht,  also  daz 
derselb  Friderich  der  insigeler  in  siner  aigen  mür,  die  da  gat  von  Ulrichs  in 
der  Bünde  hus  ennebent  der  badstüben  an  dem  wüstgraben  hin  untz  in  den 
winkel  an  die  andern  sin  mür,  du  da  gelich  an  der  badstüben  hof  und  stuben  gen 
der  badstüben  venster  siht,  durch  die  selben  mür  untz  in  denselben  winkel  mag 
er  machen  und  privetan  dadurh  rihten,  als  manig  er  wil,  doch  nit  höher  danne  das 
dieselben  privetan  ze  dem  halbtail  under  Mathyes  mar  beliben  sont,  die  derselb 
Mathyes  von  Schafhusen  fürbas  von  siner  badstüben  mür  disent  dem  wüst- 
graben, sinir  rihti  ziehent,  büwent  und  machent  wirt  unz  an  des  obgenanten  .  .  in- 
sigelers mür,  du  gen  der  badstüben  venster  under  ogen  siht.  Die  selben  mür  sol 
och  .  .  Mathyes  über  den  wüstgraben  mit  ainem  bogen  an  des  insigelers  mur 
weihen,  darumb  das  der  wüstgrab  sinen  liuss  darunder  haben  niüg.  Und  mag  och  der- 
selb Mathyes  in  derselben  siner  mür  och  untz  in  den  winkel  privaten  machen, 
als  manig  er  wil,  und  sin  nachkomen,  wer  danne  dieselben  badstüben  inne  hat. 
Wolt  alier  danne  darnach  derselb  insigeler  ald  dekain  sin  nachkomen  dekain  pri- 
vete  höher  machen,  so  sont  si  och  danne  Mathyes  mür  höher  ufftriben  und  büwen, 
daz  aber  dieselben  priveten  umb  daz  halbtail  under  mür  beliben  sont.  Wir  haben 
och  fürbas  beredd  umb  die  mur,  du  gen  der  badstüben  venster  underogen  siht,  wie 
daz  ist,  das  du  desselben  insigelers  och  reht  aigen  ist,  so  sol  er  doch  enkain  pri- 
vat durh  dieselben  mür  machen.  Und  het  .  .  MaUiyes  von  Schafhusen  und  sin 
erben  und  nachkomen  von  liebi  wegen  und  von  gnaden  den  gewalt,  daz  si  uff  die 
schorstain,  die  undenan  bi  der  erde  in  derselben  mür  stand,  tramen  legen  mügent 
und  brenneholtz  daruff  legen  nach  ir  notdurft,  als  vil  si  went,  doch  in  der  höhi,  daz 
der  wüstgrab  sinen  fiuss  darunder  wol  haben  müg.  Wolt  aber  Mathyes  ald  dekain 
sin  nachkomen  iemer  dekainen  etätigen  büwe  da  machen,  das  sol  er  disent  dem 
wüstgraben  tun  uff  dem  sinen,  also  das  der  wüstgrab  uff  und  ze  ende  uff,  offen 
und  unbezimbert  sol  beliben.  Beschiht  och  das,  daz  Mathyes  ald  dekain  sin  nach- 
komen, wer  die  badstüben  inne  hat,  dekainen  etätigen  büw  da  machottin  und  och 
danne  privaten  da  machottin,  als  manig  si  danne  da  machent,  als  manig  hat  och 
danne  der  insigeler  und  sin  nachkomen  gewalt  in  iro  mür  ze  machent,  ob  si  went. 
Aber  alle  die  wile  disent  Mathyes  halb  enkainü  gemachot  wirt,  so  sol  och  des  in- 
sigelers halb  niemer  enkainü  gemachot  werden,  als  vor  ist  heschaiden. 

Und  des  ze  warem  und  offeme  urkünd  und  stater  sicherhait  aller  dirre  selben 
dinge  geben  wir  dieselben  Ulrich  in  der  Bünde,  Cünrat  Pfefferhart   und  Jo- 
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hans  von  Hof  ünserü  insigel  an  disen  brief.  Darnach  vergib,  och  ich  der  vor- 
genant .  .  Friderich  von  Sulgen,  des  hoves  insigeler  zeCostentz,  ainer  gantzen 
warhait  alles,  des  an  disem  brief  geschoben  stat  und  hab  och  für  mich  und  alle 
min  erben  und  nachkomen  gelobt,  etat  ze  hend  und  ze  laistend  alles,  das  die  ob- 
genanten  drye  darumb  usgesprochen  hant,  als  vor  ist  bescbaiden.  Und  des  ze 
■warem  urkünd  hab  ich  derselb  .  .  Friderich  der  insigeler  och  min  aigen  insigel 
gehenket  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt 
zalt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  siben  und  ffünfzigosten  iar,  an  [Angabe 
des  Tages  ist  unterblieben]. 

Ungedruckt.     Or.  SPAKZ.  I.  E.  v.  Nr.  1476.    Siegel  erhalten. 
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Tor  dem  Offlzial  verkauft  Guta  von  Rintal  mit  Zustimmung  ihres  Bruders  Jo- 
liann  Lonmann  au  den  Priester  Konrad  Senge,  Kaplan  der  S.  Katheriuenkapelle 
beim  Münster,  ihr  Haus  mit  Hofstätte  in  der  Predigergasse,  ein  mit  jährlich 
8  Schilling  Pf.  dem  Domkapitel  gegenüber  belastetes  Zinseigeu,  für  8  Pfund  Pf. 
und  übereignet  dasselbe  dem  Käufer.    Vgl.  Nr.  289. 

Konstanz,  1357,  Juli  7. 
Officialis  curie  Constanciensis  omnibus  presentes  litteras  intuen- 
tibus  rei  geste  cum  noticia  subscriptorum.  Noverint  presencium  in- 
spectores  universi  et  singuli  ,  quos  ||  nosce  fuerit  oportunum,  quod  con- 
stituti  coram  nobis  anno  domini  M°  ccc°  1°  septimo,  feria  sexta  post 
festuin  beati  Udalrici  episcopi  proxirna  iudicii  in  ||  figura  Güta  dieta  de 
Rintal,  filia  quondam  C.  dicti  honman,  oliin  residentis  super 
curia  dieta  im  hon  in  parochia  ecclesie  Helfoltztviler,  et 
Johannes  dictus  Lonman,  frater  eius,  ex  una  et  dilectus  in 
Christo  Cünradus  dictus  Senge  sacerdos,  capellanus  capelle  beate 
Katherine  virginis  iuxta  ecclesiam  Constanc.  ex  parte  altera,  prefata 
Güta  dieta  de  Ryntal  fatebatur  et  recognovit  in  iure  coram  nobis  de 
consensu  expresso  prefati  Johannis  dicti  ho  man  fratris  eius,  se  sponte 
et  libere,  bona  deliberacione  et  traetatu  sollempni  premissis,  vendidisse 
et  vendendo  tradidisse  iusto  vendicionis  tytulo  pro  se  et  heredibus  suis 
prefato  Cünrado  domum  et  aream  eius  nuneupatam  Gutenhus  von 
Rintal,  sitam  in  vico  Predicatorum  civitatis  Constanc.  inter  domum  et 
aream  Methildis  relicte  quondam  Cünradi  dicti  Rosenveit  sartoris 
et  inter  domum  .  .  magistre  et  .  .  conventus  monasterii  in  Minister  - 
fingen,  pro  octo  libris  denar.  Constanc.  sub  onere  census  annui  vide- 
licet  octo  solidorum  denar.  Constanc.  solvendi  et  dandi  honor.  in 
Christo  .  .  capitulo  ecclesie  Constanc.  in  festo  beati  Hylarii  episcopi  sin- 
gulis  annis  absque  qualibet  protractione.  Et  predietas  octo  libras  pre- 
fata Güta  fatebatur,  se  a  predicto  Cünrado  emptore  ob  id  reeepisse 
et  easdem  in  usus  suos  utiles  et  necessarios  ac  evidentes  convertisse 
et  conversas  fore.     Transferens  et  resignans  omne  ius  et  omnem  requi- 
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si(  lionem  sil»i  in  predioÜB  area  et  domo  ac  earum  iuribui  ei  pertinenciis 
competentei  Ben  pertinentee  pure  et  Bimpliciter  et  integraliter,  libera 
M'luiitatf,  eine  dolo  et  traude,  ipaius  et  beredum  »-ins  nomine,  de  con 
sensu  prefati  Johannis  patris  t-ius,  per  reeignacionem  debitam  et  sol- 
Lempnem  in  prediotum  Cfinradum  emptorem.  Dans  eidem  C&nr. 
emptori  et  ipsius  heredibus  seu  succesBoribus  ei  nunc  in  antea  predicte 
domuB  et  aree  et  pertinenciarum  eius  venditarum  possessiouem  liberam 
et  vaeuam  Bubintrandi,  appivht  n<  hndi,  adipiscendi  et  naneiscendi,  nsum 
capiendi  plenam  potestatem.  Promisit  quoque  dic-ta  (iiita  venditrix 
per  tidem  nomine  iuranienti,  dictain  vendicionem  ratam  et  gratam  ha- 
bere perpetuo  atque  firmam  pro  sc  heredibus  et  successoribus  suis  nee 
contra  ipsam  quoquomodo  t'aeere  vel  venire  per  se  vel  interpositam  per- 
sonam  aut  contravenire  volenti  aliqualiter  consentire  in  iudicio  vel  extra 
iudiciuni  in  posterum  vel  ad  presens,  de  facto  vel  de  iure,  quesito  quovis 
ingenio  vel  colore,  directe  vel  indirecte,  item  et  cavere  de  evictione  rei 
vendite  et  in  causa  evictionis  predicto  emptori  rideliter  et  efficaciter  a[s]si. 
stere  et  prestare  de  ipsa  re  vendita  debitam  et  legitimam  warandiam 
pro  se,  heredibus  et  successoribus  suis.  Renuncians  nichilominus  quo- 
ad  premissa  et  ex  certa  sciencia  pro  se,  heredibus  et  successoribus  suis 
excepeioni  doli  mali,  in  factum  actioni,  beneficio  restitucionis  in  inte- 
grum ob  quameumque  causam,  excepeioni  non  numerate  peceunie,  non 
tradite  non  solute,  circumvencionis,  deeepeionis  ultra  dimidiam  iusti 
precii,  litteris,  graeiis,  iuribus,  consuetudinibus  editis  et  edendis  omnique 
suffragio  canonum  atque  leguni,  quibus  mediantibus  ea,  que  premissa 
sunt,  iu  toto  vel  in  aliqua  sui  parte  viciari  seu  inpugnari  possent  seu 
quomodolibet  annullari.  Adhibitis  eciam  in  premissis  omnibus  et  sin- 
gulis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris 
firmitatem  sigillum  curie  Constanc.  ad  peticionem  predicte  Güte  et 
Johannis  fratris  eius  duximus  presentibus  appendendum.  Datum 
Constancie,  anno  et  die  quibus  supra,  indictione  deeima. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  154.    Siegel  erhalten. 
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Amman  und  Rat  der  Stadt  Koustauz  Urkunden,  daß  die  Pfleger  und  der  Meister 
des  Spitals  an  der  Rheinbrücke  dem  Wagner  Hans  in  der  Niederbnrg  auf  Wider- 
ruf gestattet  haben,  acht  Balken  in  eine  Mauer  des  Spitals  einzulassen. 

Eonstanz,  1357,  Juli  14. 

Wir  der  amman  und  der  rat  von  Costantz  thugen  kund  allen,  die  disen 
brief  ansehent  alder  hörent  lesen,  umb  die  aebt  höltzer,  die  Hanns  der  wagner  in 
Nidernburg  gestossen  hat  in  des  spitals  an  der  Rinbruggen  niaure,  dz  selb  hus 
ietz  der  von  Baldingen  libgeding  ist,   dz  im  des  die  pfleger  und  der  maister  des- 
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selben  spitals  gunnen  handt  durch  liebe  und  durch  kain  reht.  Und  wer,  dz  dz  hus 
abbrunne,  bo  soll  er  noch  kain  sin  erben  noch  nachkomen  zu  derselben  maure 
kain  reht  haben  noch  gewinnen  mit  kainen  Sachen. 

Und  des  zu  warem  und  offnem  urkund  geben  wir  unser  statt  insigel  ze 
Costantz  an  disen  brieff,  der  geben  ist  in  dem  iar,  do  man  von  Christus  gepurt 
zalt  drüzehenhundert  iar  und  in  dem  siben  und  fünfzigosten  iar,  an  sant  Mar- 
garethen  abend. 

Ungedruckt.  Or.  verloren.  Abschrift  StAKZ.,  W.  III.,  S,  8:  Begistraturbuch 
des  Meinen  Spitals,  f.  17. 

Nr.  267* 

Vor  dem  Offizial  vermietet  Ita  Rüssegg,  Witwe  des  Joliaim  Rugge,  dem  Heilig- 
geistspital ihr  Haus  zum  schwarzen  Horu  am  Markt stad  für  jährlich  9  Pfund 
Pf.  und  vermacht  demselben  Spital  zu  ihrem  Seelenheil  das  geuauute  Haus  mit 
Hofstätte  auf  ihren  Todesfall  zu  freiem  Eigentum. 

Koustauz,  1357,  August  31. 
Officialis  eurie  Constanciensis  Omnibus  presentes  literas  intuentibus  rei  geste 
cum  noticia  subscriptorum.  Oblivionis  litigandi  aufertur  occasio,  si  res  gesta  scrip- 
turarum  memorie  commendatur.  Noverint  igitur  presencium  inspectores  universi, 
quod  constituta  coram  nobis  anno  doniini  M°CCC°L°  septimo,  feria  sexta  post  fes 
tum  beati  Bartholomei  apostoli  proxima  iudicii  in  figura  Ita  dicta  Rüsseg,  relicta 
(juondam  Johannis  dicti  JRuggen,  fatebatur  in  iure  coram  nobis,  sana  mente  et 
corpore,  sponte  et  libere,  bona  deliberatione  et  tractatu  sollempni  premissis,  et  pu- 
blice confessa  fuit,  se  iusto  locacionis  tytulo  locasse  pro  tempore  vite  sue  dumtaxat 
magistro  seu  procuratori  aut  provisori  hospitalis  pauperum  in  foro  litoris  Const. 
nomine  ipsius  hospitalis  et  ipsi  hospitali  domum  suam  zu  dem  schwartzen  Hörn 
nominatam  das  halb  huss,  sibi  pertinentem,  eitam  in  civitate  Constanciensi  in 
loco  dicto  an  dem  Merk  st  ad  inter  domum  dictam  zu  dem  gelwen  Hörn 
et  domum  dictam  zum  schwartzen  Schilt,  singulis  annis  pro  novem  libras  de- 
nariorum  Constanciensium  ipse  Ite  solvendis  et  dandis  absque  omni  diminucione 
terminis  subscriptis,  videlicet  singulis  ieiuniis  quatuor  temporum  ex  nunc  proxime 
et  inmediate  subsequentibus  duas  libras  et  quinque  solidos  denariorum  Constan- 
ciensium, quamdiu  ipsa  Ita  vixerit  et  in  humanis  fuerit  et  non  amplius.  Prefata 
etiam  Ita,  ut  supra,  sana  mente  et  corpore  et  sui  animi  compos,  sponte  et  libere  co- 
gitans  de  salute  anime  sue  et  eius  progenitorum,  pure  et  simpliciter  propter  deum 
legavit,  donavit  et  ordinavit  predicto  hospitali  meliori  modo  et  forma,  quibus  melius 
et  efficacius  fieri  potuit  et  debuit,  servatis  servandis,  predictam  domum  eius  cum 
area  nuncupata  das  halb  huss  zu  dem  schxcartzen  Hörn  et  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinentiis  suis  ita,  ut  eadem  domus  et  area  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
suis  post  obitum  eius  ad  predictum  hospitale  et  ad  magistros  seu  procuratorem  sive 
provisorein  eiusdem  hospitalis  nomine  ipsius  hospitalis  libere  devolvi  et  pertinere 
debeat  et  devolvatur,  contradictione  cuiusvis  non  obstante  cum  omnibus  aliis  legi- 
timis  heredibus,  agnatis  seu  congnatis  sive  consanguineis  quibuseunque  quacunque 
linea  sibi  attinentibus,  prorsus  et  penitus  exclusis  et  amotis  a  siucessione  domus  et 
aree  ac  iurium  et  pertinenciarum  earun<lem.  Et  prefata  Ita  promisit,  fide  prestita 
nomine  sacramenti,  sollempni  interposita  stipulacione,  predictam  legacionem,  dona- 
cionem,  ordinacionem  et  deputacionem  ratam  et  gratam  perpetuo  habere  pro  se  et  here- 
dibus eius  nee  unquam  contra  [eam]  facere  vel  venire  quovismodo  per  se  vel  alium 
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sau  slios  quoecunqne,  directe  vtft  Indlreote,  public«  vi  ooonlte  E1  Ipu  Ha  renun- 
eiavit  pro  se  ei  heredibiu  suis  omni  Iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  qaibus  Ipia  vel 
hert'ilfs  eius  uivtin,  beere  v«i  venire  poaset  contra  ea,  que  in  presentibus  literls  con 
tinentur,  in  t<>t<>  vel  In  parte.  Ldhibitia  etiam  In  premissis  omnibns  et  singnlis  ver- 
borum  ei  gestuum  tollempnitatiboi  iifi>itiM  et  oonsuetis,  Et  in  premissorum  omnium 
et  lingulorom  teetimoniam  et  roborii  Armitatem  ligillum  corie  Constanclensis  ad 
Petitionen  prediote  ii<-  duximui  presentibus  appendendum.  Datum  Conatancie, 
anno  ei  die   quibue]  supra,  indictione  deciroa. 

Ungtdruckt.  Or.  fehlt.  Schlechte  Abschrift  SPAKZ.Copb,  des  Spitals  f.  230llh 
Nr. 

Nr.  268.* 

Bischof  Heinrich  111.,  Dompropst  Felix,  Doiurickun  Ulrich  und  das  Domkapitel 
inkorporieren  auf  Kille  des  Domherrn  Otto  von  Kinegg,  Propstes  von  Ziirzuch, 
dessen  kaiionikatskuric,  gegenüber  dem  Predigerkloster  gelegen,  mit  Riick- 
sieht  uut'  den  dureli  Otto  von  Itinegg  aus  eigenen  Mitteln  bewirkten  Wiederauf- 
bau des  vorher  verfallenen  Hofes,  seiner  Doniherrnpfi  üude.     Vgl.  Nr.  290. 

Koustanz,  135S,  März  19. 

In  Cbristi  nomine  amen.  Nos  Hainricus  dei  gratia  episcopus,  Felix  pre- 
positus,  .  .  Ulricus  decanus  totumque  capitulum  ||  ecclesie  Constantiensis  notum  fa- 
eimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentes  pervenerint,  ||quod 
cum  honur.  dominus  Otto  de  Einegg  sacerdos,  canonicus  Constant.  et  prepositus 
Zurtziacensis  ecclesiarum,  curiam  canonicalem,  sitam  ex  oppo.sito  monasterii  Pre- 
dicatorum,  in  edifieiis  senio  totaliter  disrutam  reedifieaverit  sumptibuH  et  expensis 
suis,  idemque  dominus  Otto  nobis  supplieaverit,  quod  cum  prebenda  sua  ex  statuto 
ecclesie  sit  sacerdotalis,  quatenus  intuitu  dei  curiam  eandem  cum  omni  huo  iure, 
iuribus  et  pertineneiis  universis  eidem  sue  prebende  annectere  et  incorporare  dig- 
naremur.  Nos  vero  attendentes  peticionem  ipsius  racionabilem  et  divinam,  intuitu  dei, 
gloriose  virginis  Marie  et  totius  celestis  curie  et  ad  preces  ipsius  instantes  curiam 
eandem  cum  omni  suo  iure,  iuribus  et  pertineneiis  universis  eidem  sue  prebende  in 
nomine  domini  annectimus,  incorporamus  et  unimus,  ita  quod  ipse  et  successores 
ipsius  in  prebenda  actu  sacerdotes  vel  qui  infra  annum,  cum  prebendam  eandem 
assecuti  fuerint,  ad  sacerdotium  promoti  fuerint,  et  non  alii  inhabitare,  possidere  et 
tenere  valeant  contradictione  cuiuslibet  non  obstante. 

Et  in  huius  rei  testimonium  sigilla  nostri  Hainrici  episcopi,  Felicis  prepo- 
siti,  Ülrici  decani  et  capituli  nostri  Constant.  presentibus  duximus  apendenda. 
Datum  Constant ie,  anno  domini  Mocccolo  oetavo,  XIIIi°  kal.  Aprilis," indictione 
undeeima. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  181a.  Alle  4  Siegel  erhalten.  Rückvermerk  : 
Incorporatio  curie  canonicalis  ex  opposito  Predicatorum  prebende  sacerdotali  fundate  per 
d.  Ottonem  de  Rinegg  et  transformate  per  Fridericum  Solr  de  Richtenberg.  Abschrift: 
GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  26  mit  der  Aufschrift:  Super  curia  canonicali 
vulgo  in  der  Ketten  dieta,  qua  itur  ad  monasterium  Predicatorum. 


Nr.  269.* 
Domdekan  Ulrich  Güttinger  nimmt  auf  Bitten  von  Adelhaid,    Ehefrau  des  Jo- 
hann von  Wil,  das  in  ihrem  Besitze  befindliche  Haus  mit  Hofstätte,  Klaustral- 
lehen   des   Domdekans   mit   einer  jährlichen   Zinsptlicht   von    10  Schilling    und 
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11  Pfennig,  auf  und  beleiht  damit  dieselbe  Adelbaid  und  ihren  Ehemann  Johann 

von  Wil  als  Gemeinder. 

Konstanz,  1358,  Oktober  13. 

Wir  Ulrich  der  Güttinger,  .  .  tegan  ze  dem  thüm  se  Costentz, 
tünt  kunt  allen  den,  die  disen  ||  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
daz  fro  Adelhait,  Johansen  von  Wil  elichn  wirtin,  für  uns  kam 
||  und  gab  willeklich  und  unbetwngenlich  uf  an  unser  haut  daz  huse 
und  die  hofstat,  die  ze  Costentz  entzwschent  Johans  dez  Bodmers 
huse  und  maister  Ulrichs  dez  artzartz  huse  gelegen  sint,  daz  si  von 
uns  ze  ainem  rechten  zinslehen  ze  lehen  hat,  won  es  unser  klosteiiehen 
ist,  umb  zehen  Schilling  und  ainlif  pfenning  Costentzer  münse,  die  si  uns 
iärlich  davon  ze  rehtem  zins  git  ze  den  vier  vronvasten,  ie  ze  der 
vronvasten  drig  und  drissig  pfenning  und  ze  der  iungsten  vronvasten 
zwen  und  drissig  pfennig  der  vorgenanten  münse,  und  bat  uns  daz- 
selbe  hus  und  hofstat  wider  lehen  der  vorgenanten  fro  Adelhaiten 
und  Johansen  von  Wil  ir  elichen  wirt  umb  den  vorgenanten  zins. 
Und  won  si  uns  hatten,  daz  wir  inen  baiden  unverschaidenlich  daz 
huse  und  die  hofstat  also  lihent,  do  erhörten  wir  ir  redlichen  bette  und 
lihent  der  vorgenanten  fro  Adelhaiten  und  Johansen  von  Wil  ir 
elichen  wirt  unverschaidenlich  ze  ainer  rehten  gemainde  daz  huse  und 
die  hofstat  in  allem  dem  rehten  und  mit  allem  dem  gedinge,  als  hievor 
an  disem  brief  geschriben  stat  und  vollefürten  daz  mit  allen  den  Wor- 
ten, werchen  und  getäten,  so  darzu  hftret  ald  notdürftig  was  nach  reht 
und  nach  gewonhait  und  umb  den  zins,  als  vor  geschriben  stat. 

Und  ze  warem  und  offen  urkünd  und  stäter  sicherhait  aller  dirre 
dinge,  so  geben  wir  der  vorgenant  .  .  herr  Ulrich  der  Güttinger 
unser  insigel  offenlich  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Costentz,  do 
man  zalt  von  gottes  gebürt  drüzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  aht 
und  fünfzigosten  iar,  an  dem  nähsten  samstag  vor  sant  Gallen  tag. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  108.     Siegel  erhalten. 

Nr.  270.* 
Abt  Heinrich  von  Petersliansen  leiht  den  Pflegern  (Vogt  Ulrich  in  der  Bünde 
und  Bartholome  zum  Burgthor  dem  Altern)  und  dem  Spilalmeister  Konrad  Frye 
namens  des  Heiliggeistspitales  drei  Hofstätten  in  der  Webergasse,  Erblehen 
des  Klosters  Petershansen,  je  belastet  mit  jährlich  2  Schilling  Pf.  /ins.  Vgl. 
Xr.  211,  249,  256,  305. 

Petershausen,  1358,  November  10. 
Wir  Heinrich,  von  gottes  verhengde  abt  dez  gotzhus  ze  Peters - 
husen,  veriehen  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  verlühen  haben  und 
üben  mit  disem  Brief  Ulrich  in  der  Bund,  vogt  ze  Costentz,  und|| 
Bartholomen  ze  Bürgtor  dem  eitern,  burger  ze  Costentz  und  baide 
phleger  dez  spitals  des  halgen  gaistes  an  dem  Maerkstat  und  och  Cün- 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.    II.  Band.  28 
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raten  dem  Fryen    maister  desselben  spiials,  diaen  drin  ban   wir  ge- 

lullt- ii  an  des  spitals  »tat,  » l«-s  pbleger  si  eint,  drie  bofatetan  Weber- 
b  sen  gelegen,  dei  to  I  ainti  an  Maechthilt  hus  von  Münster 
lingen,  so  Btosst  du  ander  anderhalb  an  derselben  Maechtbilt  hus 
von  Müneterlingen  and  ze  der  andrun  siten  an  die  ringmur  ze  Co- 
Btentz,  so  lit  die  dritte  entzwiscbent  der  Seh  err  erinen  und  der  Lie- 
binen  von  Zürich  büsern :  von  disen  drin  bofstetten  der  obgenant 
Spital  uns  and  unserm  gotzhus  sol  gen  ze  zins  sechs  Schilling  phenning 
Costentzer  müns,  von  ieglicher  Bünderlich  zwen  Schilling  phenning, 
iaerclich  uf  sanl  Martins  tag.  Wir  haben  dieselben  hofstet  gelühcn  dein 
obgenanten  spital  mit  dem  geding:  als  dik  ain  maister  desselben 
spitals  abgat  von  todes  wegen  oder  sus  geaendert  wirt  bi  lebendem, 
Hb,  als  dik  soll  derselb  maister,  der  an  sin  stat  kunt,  die  obgenanten 
drie  hofstet  enphahen  von  uns  oder  von  unsren  nachkomen  und  sol  von 
ieder  hofstet  ain  viertal  lantwins  dez  besten,  so  man  ze  Costentz 
schencket,  ze  ersehatz  gehen.  Wir  haben  och  die  egenanten  hofstet 
gelühen  dem  obgenanten  spital  mit  dem  geding:  wolten  si  dieselben 
hofstat  versetzen  oder  verköfen,  so  son  sis  uns  oder  unsern  nachkomen 
dez  ersten  vail  bieten  und  ieglich  fünf  Schilling  müns  naeher  gen  denn 
andren  lüten,  ob  wir  si  köfen  wolten.  Wolten  aber  wirs  nit  köfen,  so 
mügen  sis  ze  köfen  gen,  wem  sü  wen,  der  uns  zinsbaer  ist,  an  ändrü 
gotzhüsser,  au  spitael,  an  samnungan,  an  altar  ald  was  ewig  ist,  die 
wir  zu  dem  kof  nit  lassen  komen.  Wer  och  dieselben  hofstett  kofet, 
der  sol  si  von  uns  oder  unsren  nachkommen  enphahen  und  von  ieg- 
licher hofstat  ein  viertal  lantwins  dez  besten,  so  man  ze  Costentz 
schenket,  ze  erschatz  geben.  Und  dez  ze  warem  und  offenn  urkund 
henken  wir  unser  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  gen  ze  Petershusen, 
do  man  zalt  von  Cristes  gebürt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem 
achten  und  fünfzigosten  iar,  an  sant  Martins  abent. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.   SPAKZ.  IL   C.  v.  Kr.  1202.    Siegel  vorhanden.    Ab- 
schrift SPAKZ.  Copb.  des  Spitals  f.  223l\i,  Nr.  377. 


Nr.  271.* 
Vor  Stadtamman  Konrad  Pfefferhart  und  dem  Ammangericht  geben  in  Gemäß- 
heit   seiner  Urteilssprüche  der  Metzger   Konrad  mit  der  Merhenn   und  dessen 
Fran  Katharina   dem  Keller  des  Heiliggeistspitales,   Heinrich  von  Ravensburg, 
namens  des  Spitals  ihre  Rechte  auf,  die  ihnen  an  einem  Haus  mit  Hofstätte  in 
der  Rruggasse,  Erblehen  des  Heiliggeistspitals,  zustanden. 
Konstanz,  1358,  November  21. 
Ich  Cünrat  Pfefferhart,   stattamman   ze  Costentz,   tun  kunt 
allen,    die  disen  gegenwärtigen   brief  ansechent   oder   hörent   lesen,   das 
Conrat  mit  der  Merhenn  der  metzger  für  mich  kam  für  gericht  mit 
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frow  Kathrinen,  siner  elicher  wirtinen,  und  ofFnotant  da  baidü  mit 
fürsprechen,  si  hettint  ain  hus  und  ain  hofstatt  in  Niderenburg  an 
Bruggassen,  die  zwischent  her  Adams  sfiligen  und  Rudis  von  Riett 
hüsern  gelegen  [sint]1,  wärint  ir  erbzinslehen  von  dem  [spital  des]1  haii- 
gen gaistes  und  den  armen  lüten;  des  selben  huses  und  der  hofstatt 
wöltint  si  sich  entzhihen[I]  gen  dem  spital  des  haiigen  gaistes  an  dem 
Mergstad  und  battent  inen  ervarn  an  ainer  urtal,  wie  si  das  tun  s61- 
tint,  das  es  kraft  hett.  Do  ward  ertailt  mit  gesamnotem  urtail,  das  die 
vorgenant  frow  Kathrein  umb  die  sach  ainen  andern  vogt  näme  vor 
gericht  mit  ir  elichen  wirtes  willen  und  das  si  der  denn  ze  drin  malen 
uss  dem  ring  fürti  und  si  ze  ieglichem  fragoti,  ob  si  das  entzihen  gern, 
willeclich  und  unbezwungenlich  tat.  Do  ward  ir  Hain  rieh  Haim 
mit  urtail  über  die  sach  ze  vogt  geben  vor  gericht.  Derselb  vogt 
fürt  si  och  nach  urtail  ze  drin  malen  uss  dem  ring  und  fragot  si  ze 
ieglichem  mal  besunder,  ob  si  das  entzihen  gern,  willeclich  und  unbe- 
zwungenlich tätt  und  gie  ouch  ze  ieglichem  mal  wider  in  mit  ir  und 
sait  uf  sinen  aid,  das  di  im  gesait  hett,  das  sis  gern,  willeklich  und  un- 
bezwungenlich tätt.  Do  ward  ertailt  mit  gesamnotter  urtail,  das  der  vor- 
genant Conratt  mit  der  Merhenn  und  frow  Kathrin  sin  elichü 
wirtin  mit  Hainrichen  Haymen  ir  vogt  dar  giengint  und  sich  da 
offenlichen  vor  gericht  des  vorgenant  huses  und  der  hofstatt  entzigint 
in  Hainrichs  hant  von  Ravenspurg,  des  vorgenanten  spitals  keller, 
an  des  selben  spitals  statt,  und  daz  es  dann  wol  kraft  hett.  Das 
tattent  ouch  die  vorgenanten  Cünratt  mit  der  Merhenn  und  frow 
Kathrin  sin  elichü  wirtin  mit  ir  vogtz  hant  da  offenlichen  vor  ge- 
richt, als  inen  ertailt  wart.  Und  des  ze  urkund  gebent  wir  die  vor- 
genanten Conratt  Pfefferhart  und  Hain  rieh  Haim  unserü  insigel 
an  disen  brif.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristus  geburt 
zalt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  aehtundfünfzigosten  iar,  an 
san  Cecilyen  abent. 

Ungedruckt.     Or.  fehlt.   Schlechte  Abschrift:  SPAKZ.  Copb.  des  Spitals,  f.  232, 
Nr.  387. 

Nr.  272* 
Der  Schuhmacher  Stephan  von  Markdorf,  B.  v.  K.,  verkauft  für  14  Pfund  Pf. 
und  übereignet  mit  Salmaiinhiilfe  sein  Haus  mit  Hofstätte  in  der  Witeugasse 
dem  Frauenkloster  Paradies  bei  Schaffhausen  zuhanden  seines  Schaffners  uud 
seines  Salmanus.  Der  Verkäufer  erhält  das  Haus  von  Salmann  und  Schaffner  wieder 
zurück  verliehen  als  Erblehen,  mit  einem  jährlichen  Zins  von  1  Pfund  Pf.  belastet. 
Konstanz,  1358,  Dezember  5. 

Allen,    die    disen  brieff  ansehent    alder    hörent    lesen,    künde   ich 
Stephan  von  Markdorf,    der   Schumacher,  burger  zue  Costanz  und 


1  Fehlt  in  der  Vorlage  (Abschrift). 

23" 
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vergihe  des  offenlioh  an  disem  brieff,  das  ich  willigclich  und  mit  guter 
yorbetrahtung  uach  meiner  guten  freunde  und  ander  erbar  Leuth  rat 
mit  berren  Wernhert  I  aderschopf,  burger  ze  Costanz,  mins 
8almans  willen  und  gunsl  und  mit  siner  banl  der  geistlichen  frawen 
Schwester  Margrethen  der  Bisslingerinen,  abtissine  des  closters 
ze  dem  Paradeis  und  dein  oonvent  gemainlich,  gelegen  bei  Schaff« 
busen  an  dem  Rh  in  in  Costanzer  bistumb,  und  allen  iren  oachkomen 
hab  ze  kofifen  geben  reht  und  redlich  die  aigenschafl  des  buses  und 
der  hofstat  und  was  darzu  gehört,  die  ze  Costentz  an  Witengassen 
zwüschen  Oschwalz  des  schniders  und  des  Fabers  des  schniders 
büser  und  bofstetten  gelegen  sind.  Und  gib  inen  dieselben  aigenschaft 
des  buses  und  der  hofstatt  und  was  daran  gehört  mit  disem  brief  umb 
vierzechen  pfund  pfenning  gueter  und  genemer  Costantzer  münz,  und  bin 
ouch  der  gar  und  genzlich  von  in  gewert  und  sind  in  minen  redlichen 
nutz  komm  und  bekert,  als  ich  vergihe  an  disem  brief.  Und  hab 
inen  och  dieselben  aigenschaft  mit  des  vorgenanten  mins  sahpans  haut 
gefertiget  und  ufgeben  in  des  beschaiden  mannes  liant  Johannsen 
von  Hof  des  eiteren,  Cüurats  seligen  sun  von  Hof,  burger  ze  Co- 
stentz, den  si  darüber  zue  ainem  salman  genomen  haut,  und  in  brüder 
Hainrichs  des  Malers  Schaffners  haut  an  derselben  frowen  statt. 
Und  hab  das  getan  und  vollfürt  mit  allen  den  Worten,  werken  und 
getaten,  so  darzu  hört  ald  gehören  mocht  nach  recht  und  nach  gewon- 
heit  der  stat  ze  Costanz. 

Ich  vergich  ouch  dez  offenlieh  an  disem  brief,  das  ich  nach  dem- 
selben fertigen  und  ufgeben  haus  und  hofstatt  und  was  darzu  hört  von 
dem  vorgenanten  Johansen  von  Hof  und  brüder  Hainrichen  dem 
Maler  an  der  obgenanten  frawen  statt  von  dem  Paradeis  wider  em- 
pfieng  und  empfangen  hab  umb  einen  rechten  zins  zu  ainem  rechten 
staten  erbzinslehen  umb  ein  pfunt  pfenning  guter  und  genemer  Costanzer 
münz  jarliches  zinses,  ze  geben  den  egenahten  frawen  von  dem  Pa- 
radeis  und  allen  iren  nachkomen  one  alle  minderung,  ie  zu  Wihen- 
nahten  zehen  Schilling  pfenning  und  ie  ze  sant  Johans  tag  des  Toufers 
zehen  Schilling  pfenning  der  egenanten  münz,  und  soll  nun  zu 
Wihennahten  anfachen  den  zins  zu  rillten.  Und  war,  das  ich  ald  de- 
hain  min  erben  und  nachkomen  den  egenanten  frawen  von  dem  Para- 
deis ald  ir  nachkomen  den  vorgenanten  zins  dehains  jars  nun  oder 
hernach  ze  dewederm  der  vorgenanten  ziln  versassin  acht  tag  nach  dem 
zil,  so  sind  wir  inen  gebunden  ze  gebend  zu  pene  und  zu  besserung 
ain  Schilling  pfenning  Costanzer  münz.  Und  als  dick  wir  inen  das 
acht  tage  nach  ietwederm  der  vorgenanten  ziln  versitzent,  als  dick  si- 
gint  wir  inen  gebunden  ze  gebend  ze  buss  ain   Schilling  pfenning  der 
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vorgenanten  münz.  Und  sont  ouch  dieselben  pfening  reht  vorderung 
sein  als  der  zins,  und  sont  ouch  als  gut  recht  darzü  han  ze  clagnend 
als  zu  dem  zins.  Und  war,  das  wir  inen  den  zins  und  die  pfenning, 
die  darauf  gesetzt  sind,  ain  ganzes  jar  versässin,  so  sol  inen  und  iren 
nachkomen  die  vorgenanten  hus  und  hofstatt  und  was  darzü  hört,  mit 
allem  recht  zinsfellig  und  ledig  und  lär  sin,  und  sollint  ich  noch  kein 
min  erben  und  nachkomen  darnach  niemer  vorderung,  clag  noch 
ansprach  mer  haben  noch  gewinnen  mit  kainer  schlacht  Sachen. 
War  ouch,  das  si  sein  nach  ietwederm  der  vorgenanten  ziln  ze 
schaden  kamint  von  zerung,  von  clag  ald  von  potenlon,  davon  sollent 
ich,  mein  erben  und  nachkomen  sie  ouch  lösen  und  ledig  machen  ane 
gefärd. 

Und  über  das  alles  zu  merer  sicherhait  hab  ich  mich  gebunden 
und  bind  mich  und  alle  mine  erben  und  nachkomen  willicglich  darzü 
vor  dem  rat  der  statt  [ze]  Costanz,  also  das  derselb  rat,  wele  do  imer 
ze  der  zeit  des  rates  sint,  vollen  gewalt  haben  sond,  daz  si  den  vorge- 
nanten frowen  von  dem  Paradeis  und  ir  botten  von  uns  richten  sont 
umb  den  vorgenanten  zins  und  umb  die  pfenning,  die  sonst  gesetzt 
sind,  und  sond  uns  mit  ir  gericht  darzü  bringen  und  niemer  darvon 
gelassen,  ehe  daz  inen  das  wirt  ussgericht.  War  aber,  dass  nit  rates 
zu  Costanz  war  ze  der  zit,  so  inen  der  zins  versassen  wurde,  wa  si 
denne  anderswa  richter  haben  mugent,  die  in  umb  die  sach  richtint, 
es  sigint  gaistlich  alder  weltlich  richter,  vor  dem  sond  si  gewalt  han, 
darumb  ze  clagnen.  Und  des  zu  warem  und  offnem  urkünd  und  stater 
sicherhait  aller  deren  vorgeschribnen  ding  gib  ich  der  egenant  Stephan 
von  Markdorf  für  mich  und  alle  mine  erben  und  nachkomen  den 
vorgenanten  frawen  von  dem  Paradeis  und  iren  nachkomen  darüber 
disen  brief  mit  der  statt  ze  Costanz,  mit  des  vorgenanten  Wernhers 
Underschopf  mins  salmans  und  mit  minem  aigenen  insigeln  besigelten. 
Wir  der  amman  und  der  rat  der  statt  ze  Costanz  veriehent  darnach, 
das  dise  verzieht  und  büntnus  vor  uns  beschehen  und  volfürt  ist,  und 
des  ze  urkund  der  warhait  haben  wir  durch  bett  desselben  Stephans 
von  Markdorf  unser  statt  insigel  ze  Costanz  gehenkt  an  disen 
brief.  Darnach  vergib  ich  der  vorgenant  Wernher  Underschopf, 
dz  dirre  kouf  und  alles,  was  davor  geschriben  stat,  mit  minem  guten 
willen  und  gunst  und  mit  miner  haut  beschehen  und  vollfürt  ist,  und  des 
zu  urkund  gib  ich  ouch  min  insigel  an  diesen  brief.  Der  ist  ze  Co- 
stantz  geben,  do  man  von  Christes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  iar 
und  in  dem  achtundfünfzigisten  jar,  an  sant  Niclaus  abend. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Abschrift  des  16.  Jhs.  2.  Hälfte  GLA.  Copb.  511  (alte 
Nr.  324),  f.  OJff.  (Coi>ialbuch  des  Konstanzer  Franziskancrldostcrs.) 


Konitanser  Grandelgentumsnrkunden, 
ihr  lletafer  Peter  Hebelj   it.  >.  k.,  Mine  Ehefrau  Anna  und   beider  Sohn  Jo- 

liann   bekennen,   ton  «Im   Pflegern   und  dem  Meister  der  Armen  um   Felde   (Feld- 

sleehen)  «'in  Haus  mit  Hofstitte  ror  den  avgnstlnerklotter  als  Eiblehen,  mit 
einer  jHhrllehen  Ztnspfllcbl  reo  8  Schilling  it.  belastet,  erbalten  in  hüben. 

Konstant,  18&9,  Jannar  •*». 

Allen,  die  disen  brief  ansehest  alder  h&rent  lesen,  künden  wir .  . 
Peter  der  11  ebol  der  metzger,  burger  ze  Costentz,  f'ro  Anne  ||  sin 
elichü  wirtinne  und  .  .  Johans  irö  sun  und  rorgehin  oflenlich  an 
disem  brief,  daz  wir  uns  und  allen  unseren  erben  zainem  rehten  ||  staten 
erbzinslehen  enpfangen  halten  von  den  bescheiden  mannen  den  pflegern 
und  dem  maister  der  dürftigen  der  armen  lüte  an  dem  Vel de  vor  der 
stat  ze  Costentz  das  hus  und  hofstat,  du  ze  Costentz  vor  den 
Agustinern  zwischen  des  Grubers  und  der  Betminger  hüsern  und 
hofraitinen  gelegen  sint,  umh  aht  Schilling  pfenning  guter  und  gnemer 
Costentzer  müns,  die  wir  und  alle  unser  erben  und  nachkomen  und 
der,  wer  der  ist,  in  des  haut  und  gewalt  düselben  lius  und  hof- 
stat stand  und  komen  sint,  denselben  pflegern  und  maister  an  der 
armen  lut  stat  und  von  ir  wegen  von  demselben  hus  und  hofstat  äne 
allen  fürzug,  äne  alle  minrung  und  äne  allen  ir  schaden  hinnanhin 
iemerme  eweclieh  geben  und  rihten  sftlin,  ie  das  halbtail,  vier  Schilling, 
ze  Wihennehten  und  das  ander  halbtail  ze  sant  Johans  tag  des  ThofFers. 
Und  haben  uns  darüber  gebunden  und  bindent  uns  und  alle  unser 
erben  und  nachkomen  darzü  willeclich  mit  disem  brief  vor  dem  rat 
der  stat  ze  Costentz,  also  wrär  das  denselben  armen  lüten  der  ob- 
genanten  zins  dekainest  versessen  würde  und  nit  gericht  und  geben 
wurde  ze  den  ziln,  als  er  danne  wrerden  und  gevallen  sol,  als  vor  ist 
bescheiden,  wenne  daz  dem  rat  von  uns  klagt  und  fürbraht  wirt,  so 
hat  der  rat  vollen  gewalt,  weli  danne  ze  der  zit  des  rates  sint,  das  si 
denselben  armen  lüten  von  uns  rihten  sont  und  uns  mit  ir  gericht  dar- 
zü twingen  und  niemer  davon  gelassen,  ee  das  inen  derselb  versessen 
zins  wirt  usgeriht  äne  ir  schaden,  als  vor  ist  beschaiden.  Ez  ist  och 
beredd  und  gedinget,  in  wres  hant  erber  lüten  wir  die  lehenschaft  und 
ünserü  reht  desselben  huses  und  hofstat  bringent  mit  versetzent  ald 
mit  verkoffent  ald  süss  mit  gemäht  ald  fügent,  da  die  armen  lüt  ir 
zinses  gewiss  sigin,  die  sont  es  von  ainem  maister  enpfahen,  und  wer 
es  danne  enpfahet,  der  sol  dem  maister,  wer  danne  maister  ist,  ainen 
Schilling  pfenning  ze  erschatz  geben,  und  sol  er  es  dem  danne  lihen  in 
allem  dem  zins  und  dem  reht,  als  vorgeschoben  stat. 

Und  des  ze  warem  und  otfeme  urkünd  und  stater  sicherhait  aller 
dirre  vorgeschoben  dinge  haben  wir  gebetten  den  .  .  rat  der  stat  ze  Co- 
stentz, das  si  ir  stet  insigel  gehenket  hant  an  disen  brief.    Under  daz 
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selb  insigel  wir  düselben  Peter  Hebel,  fro  Anne  sin  elichü  wirtinne 
und  Johans  iro  sun  uns  bindin  aller  dirre  selben  dinge  mit  disern 
brief.  Wir  der  .  .  amman  und  der  rat  der  stat  ze  Costentz  vergehin 
darnach,  das  wir  unser  stet  insigel  durch  iro  bette  gehenket  haben  an 
disen  brief,  won  och  disü  vergibt  und  disü  buntnüst  vor  uns  beschehen 
und  voilefürt  ist,  als  vor  ist  beschaiden.  Der  brief  ist  ze  Costentz 
geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  iar,  darnach 
in  dem  nünundfünfzigosten  jar,  an  dem  zwelften  abend  ze  Wihennehten. 
Ungedruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  I.  E.  h.  Nr.  1198.  Siegel  beschädigt.  Schrift 
des  Johann  Richental. 

Nr.  274.* 
Vor  dem  Offlzial  bekennt  der  Zimmermann  Heinrich  von  Nthvile,  von  den  Dom- 
mesnern Johann  Klnftinger  und  Johann  von  Siinchingen  zu  erblichem  Rechte 
den  dritten  Teil  einer  Hofstätte  in  der  Bruggasse,  die  bisher  Jodok  Rosenfeld 
und  Johann  Tekker,  jeder  gegen  eine  jährliche  Zinsleistung  von  12  Schilling  Pf., 
besessen  hatten,  unter  den  gleichen  Bedingungen  verliehen  erhalten   zu  haben. 

Konstanz,  1359,  Januar  5. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuentibus 
subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Noverint  presentium  inspectores  || 
universi  et  singuli,  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  constitutus  coram 
nobis  anno  domini  M°  ccc°  hx°  in  vigilia  Epiphanie  ||  domini  proxima 
Hainricus  dictus  de  Nüivile  carpentarius  fatebatur  in  iure  coram 
nobis  et  publice  confessus  fuit,  se  a  dilectis  in  Christo  Johanne  dicto 
Kluftinge r  sacerdote  et  Johanne  de  Siiuch Ingen  edituis  seu  sacristis 
ecclesie  Constant.  iusto  locationis  tytulo  pro  se  et  heredibus  suis  con- 
duxisse  et  recepisse  tertiam  partem  aree  seu  curtis  site  in  civitate  Constant. 
in  vico  dicto  an  Bruggassen,  extendentem  se  a  parte  anteriori  ad  la- 
titudinem  tredecim  pedum  seu  calciorum  vel  circa  inter  domuni  et 
aream  Johannis  dicti  Te  Jeher  filii  Volk  in  i  dicti  Tekker  et  aream 
seu  curtim  olim  nominatam  dez  G  all  es  hofstat  zem  Kreps  nunc 
Grete  dicte  Hoptücher  in  pertinentem,  de  area  seu  curti  olim  nominata 
seu  nuneupata  Cunratz  säligen  des  Sturms  hofstat  pistoris  omni  eo 
iure,  modo,  forma  et  condicione  et  pacto  et  penis,  sicut  Jodocus  dictus 
Rosen  veit  sartor  et  Johannes  dictus  Tekker  predictus  areas  domuum 
ipsarum  a  predictis  edituis  conduxerunt  et  reeeperunt  locationis  tytulo, 
de  quibus  quidem  areis  seu  domibus  ipsarum  quilibet  eorum  videlicet 
Jodocus  et  Johannes  predicti  ipsis  edituis  singulis  annis  solvere  et 
dare  promiserunt  et  debent  duodeeim  solidos  denar.  Constant ,  videlicet 
singulis  ieiuniis  quatuor  temporum  tres  solidos  dictorum  denar.  absque 
omni  dampno  et  periculo  ipsorum  edituorum  et  eorum  in  dicto  officio, 
qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  successorum  et  diminutione,  sicut  hec  et 
alia  in  litteris  super  huiusmodi  locatione  conscriptis  plenius  continentur 
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ab  eigillo  ourie  Gonetant.  eigillatie.  Adhibitis  etiam  in  premiasis  Om- 
nibus e1  singulif  verborum  e1  gestuum  Bollempaitatibus  debitia  et 
consuetia 

Et  in  pH  u 1 1 --. »i  um  oiiiiiiiiin  et  aingulorum  testimoniura  sigillum 
curie  Constani  ad  petitioiiem  predicti  Bainrici  duximui  presentihus 
appendendum.  Datum  Constantie,  anno  et  die  <|uii>us  supra,  indic* 
tione  .Ml". 

Ungt  iruekt.     Perg.  Or,  (ILA.   V,  Spec.  isi«.    Siegel  erhalten. 


Nr.  275.* 
Propst  Johann  TOB  Landenberg)  Leutpriester  Heinrich  und  das  Kapital  des  Stifts 
S.  Stephan  bestimmen,  daß  die  beiden  dem  Stift  gehörigen  Häuser  mit  Hofstätten 
bei  der  S.  Stcphanskirche,  welche  derzeit  die  Chorherren  Hugo  und  Johann  in 
der  Künde  innehaben,  nur  an  Chorherren  des  Stifts  zum  persönlichen  Gebrauch 
letztwillig  vermacht  und  weder  an  andere  Leute  vermietet  noch  andern  Chor- 
herren gegen  Geld  oder  andere  zeitliche  Vorteile  abgegeben  werden  dürfen.  Die 
jeweiligen  Inhaber  beider  Kanonikatshäuser  haben  dem  Kapitel  jährlich  2  Pfund 
Pf.  bezw.  25  Schilling  Pf.  zu  entrichten.  Von  dieser  Abgabe  sind  die  genannten 
derzeitigen  Besitzer  befreit. 

Konstanz,  1350,  Januar  21. 

In  nomine  domini  amen.  Johannes  de  Landenberg  prepositus,  Hainri- 
CU8  plebanus  totumque  capitulum  ecclesie  saneti  Stephani  Constantiensis  omnibus 
presentinm  inspectoribus  notitiam  subscriptorum.  Ut  divinus  eultus,  quem  augeri 
desideramus  in  ecclesia  nostra  saneti  Stephani,  eo  amplius  augeatur  ac  propensius 
frequentetur,  quo  personis  ecclesie  nostre  prefate  maior  fuerit,  facilior  et  liberior 
divinis  offieiis  in  ipsa  ecclesia  intertenendi  facultas,  tenore  presentium  pro  nobis 
neenon  nostris  successoribus  universis  statuimus  ac  statuto  inrefragabiliter  ordina- 
UH18,  ut  area  et  domus,  curtis  seu  curia  nostra  eita  iuxta  seu  prope  ecclesiam  nos- 
tram  prefatam,  contiguam  ab  uno  latere  videlicet  versus  orientem  granario  dicte 
nostre  ecclesie,  quam  olim  inhabitabat  pie  memorie  dominus  Alberhtus  dictus  ze 
Burgtor,  canonicum  predicte  ecclesie  nostre  prebendatus,  nunc  vero  dominus  Hugo 
in  der  Biilnde  noster  concanonicus  non  prebendatus  inhabitat;  neenon  domus  et  area, 
curtis  seu  curia  nostra  predicte  domui  et  aree  ab  alio  latere  scilicet  versus  oeeiden- 
teni  contigua,  quam  nunc  tenet  et  possidet  dominus  Johannes  in  der  Biiind, 
dicte  nostre  ecclesie  canonicus  prebendatus,  cum  universis  et  «ingulis  pertinentiis 
earundem  ex  nunc  in  antea  canonicis  ecclesie  nostre  predicti  prebendatis  dum- 
taxat  et  non  aliis  legari  seu  locari  valeant  et  possint  nee  in  aliam  seu  alias  personam 
seu  personas,  quam  ut  prefertur  et  premissum  est,  euiuseunque  etiam  Status,  gradus, 
preeminentie  vel  condicionis  existant,  nullo  unquam  tempore  transferantur,  nee  quo- 
vis  modo  seu  tytulo  ad  habendum,  tenendum,  possidendum  seu  inhabitandum  trans- 
ferri  quoquomödo  valeant  nee  possint.  Statuimus  etiam,  ut  de  domo  et  area,  quam 
nunc  dominus  Hugo  in  der  Bilinde  prefatus  inhabitat,  contigua  granario  prefato, 
ex  nunc  in  antea  annis  singulis  capitulo  ecclesie  nostre  predicte  seu  cellerario 
ipsius  capituli  nomine  ipsius  capituli  ratione  census  dentur  et  assignentur  ac 
exsolvantur  due  libre  den.  monete  Const.  in  quolibet  ieiunio  quatuor  temporum  anni 
decem  sol.  dictorum  denariorum ;  de  domo  vero  et  area,  quam  nunc  tenet  et  possidet 
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dominus  Johannes  in  der  Biunde  prefatus,  predicta  annis  singulis  dentur  et  ex- 
eolvantur  eidem  capitulo  vel  cellerario  ipsius  nomine  ipsius  capituli  vinginti  quinque 
solidi  dictorum  den.,  scilicet  singulis  ieiuniis  quatuor  temporum  anni  sex  solidi  cum 
tribus  den.  monete  prefate,  a  quo  tarnen  censu  dominos  Hugonem  [et]  Johannem 
prefatos  propter  grata  et  utilia  servitia  nobis  et  ecclesie  nostre  impensa  per  eos- 
dem,  quamdiu  ipsi  prefatas  curias.  domos  et  areas  habuerint  et  tenuerint  tamquam 
canonici  ecclesie  nostre  predicte,  presentibus  supportamus  et  exoneramus  et  habere 
volumus  pro  supportatis  et  exoneratis.  Volumus  etiam  et  presentibus  statuimus  et 
ordinamus,  ut  neutra  curiarum,  domuum  et  arearum  predictarum  pro  aliqua  peccunia 
seu  alio  comodo  vel  lucro  temporali,  quocunque  nomine  censeatur,  ex  nunc  in  antea 
in  aliquem  seu  aliquos  canonicum  seu  canonicos  presentes  vel  futuros  quovis  modo, 
tytulo  seu  colore  transferre  possint  nee  valeant  pertinentes  easdem  seu  alterutram 
earum,  quovis  quesito  ingenio  vel  colore1.  In  quorum  testimonium  evidens  nos  pre- 
fati  Joh.  de  Landenberg  prepositus,  Hainricus  plebanus  totumque  capitulum 
ecclesie  saneti  Stephani  Constantiensis  prefate  sigilla  nostra  presentibus  feeimus 
appendenda.  Datum  Constantie,  anno  domini  M°ccc°  quinquagesimo  nono,  in  die 
beate  Agnetis  virginis  et  martiris. 
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Nr.  276.* 
Bischof  Heinrich  III.  hebt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  den  Inhalt  einer 
inserierten  Urkunde  seines  Vorgängers,  Bischof  Ulrichs  III.,  vom  23.  Juni  1350 
auf.  Danach  hatte  Bischof  Ulrich  III.  das  von  ihm  für  das  Bistum  gekaufte 
Haus  mit  Hofstätte  am  untern  Ende  der  Predigergasse  (siehe  den  Kaufbrief  oben 
».  243)  seinem  Weihbischof  Johann,  Bischof  von  Kastoria,  gegen  einmalige 
Erlegung  von  200  Gulden  lebtäglich  als  Wohnung  überlassen  und  weiter  be- 
stimmt, daß  nach  dem  Tode  des  Weihbischofs  Johann  dessen  fernere  Xachfolger 
das  Haus  mit  Hofstätte  aus  der  Hand  des  jeweiligen  Bischofs  als  Wohnung  er- 
halten sollten.  Auf  Bitten  desselben  Weihbischofs  Johann  verwandelt  jetzt 
Bischof  Heinrich  III.  die  betreffende  Liegenschaft  in  einen  Klaustralhof,  über- 
trägt das  Eigentum  daran  dem  Domkapitel  und  gestattet,  daß  der  jeweilige  In- 
haber dieses  Hofes  selbst,  wie  es  bei  Klaustralhöfen  üblich  ist,  den  Hof  einein 
Mitdomherrn  als  Nachfolger  im  Genuß  des  Hofes  vermachen  darf.  Erstmals  wird 
dieses  Kecht,  selbst  über  den  Hof  zu  verfügen,  dem  bisherigen  Besitzer,  Bischof 
Johann  von  Kastoria,  eingeräumt. 

Konstanz,  1359,  März  9. 

In  nomine  domini  amen.  Hainricus,  dei  gracia  episcopus  Constaneiensie, 
omnibus  presencium  inspectoribus  noticiam  subscriptorum  cum  salute.  Noverint 
Doiverei  et  singuli,  quod  nos  litteras  bone  memorie  domini  Ulrici  episcopi  Con- 
Btanc.  predecessoris  noetri,  suo  et  capituli  ecclesie  Conetanc.  sigillis  veris  penden- 
tibus  sigillatas,  sanas  et  integras  ac  omni  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  osten- 
eas  vidimus.  perspeximus  et  perlegimus  tenorem  qui  sequitur  continentes: 

Nos  t'lricus  dei  gracia  episcopus  Conetanc.  ad  universorum  noticiam  dedueimus 
ac  presentibus  recognoseimus  et  fateinur,  quod  nos  considerata  utilitate  nostra  et  ecclesie 
noetre  Constanc,  matura  deliberacione  prehabita,  eervatis  eciam  de  iure  et  consuetu- 
dine  servandis,  accedento  ad  hoc  üben»  et  expresso  consensu  honorabilium  et  dilec- 
torum    in  Cristo  Diethelmi   prepositi,    Ulrici    decani    tociusque    capituli    ecclesie 


1  So  die  Vorlage.    Der  Satz  scheint  in  den  letzten  Partieen  verderbt  zu  sein. 
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nottre  Ooaetane.,  domum  Dobii  et  eeoleale  noatre  pertinentem  aitam  in  riooPredica- 
toi  um  prope  pontem,  quo  itur  eddomnm  fratrum  Predicatorum  in  Oonatanoia, 
quam  olim  quondam  Ulriena  dietue  Sehribtr  et  delnde  elua  relicta  et  sui  liberi 
inhai. Itabant,  quam  eciam  dommn  a  liberie  eiuedem  qaondam  Dlrioi  dictü  Schriber 
rite  et  legitime  emimua  et  comparavimue,  reverendo  In  Cristo  i»atri  domino  Jo- 
hanni  epieeopo  Caetorienil  ricea  aoetrai  ad  preaenein  biii,  qne  sunt  ordinia  «- j »iH 
oopalit,  gerenti,  reeeptia  ab  eo  duoentia  florenie  l»oniH  et  legalibai  in  nostram  et 
eecleaie  aoatre  Conatanc.  evidenten)  utilitatem  converaia  locavimna  ae  pro  tempore 
vite  aae  per  eom  inbabitandam  locamua  ac  ueufraetam  ipaini  doimiH  pro  tempore 
rite  ipaiue  dotnini  Jobannia  epiacopi  Caatorienaia  dumtazat  et  nun  ultra  con- 
ceaeimni  et  eoncedimna  per  preeentee,  Ita  quod  ipso  dominuH  Johannen,  sive  gerat 
\  n  t^  noatraa  vel  successorum  nostrorum  in  hiis,  qne  sunt  ordinis  epiacopalia,  eive 
non  gerat,  eandem  domum  pro  teni|iore  vite  ipsius  dumtaxat  libere  per  ee  vel  alium 
seu  alius  poeait,  valeat  et  deheat  inhahitare  et  alii  vel  aliie  pro  eodem  tempore 
ipsam  domum  inbabitandam  locare  poaait  «ine  quovis  nostro  et  Buceeesorum  noHtro- 
nun  impedimento  et  obstaeulo.  Post  cuiua  domini  Johannis  epiacopi  CaBtoriensis 
<leces8um  ipaina  domus  usufruetus  libere  ad  proprietatem  revertatur  sine  ipsius  do- 
mini Johannis  heredum  obstaeulo  quolibet  et  impedimento.  Insuper  astringimus 
et  obligamiiH  nos  et  nostros  successores  universos  de  consensu  prefati  capituli  ecelesie 
nostre  et  ex  pacto  inter  nos  et  prefatum  dominum  Jobannem  episcopum  Casto- 
riensem  habito,  quod  prefata  domus  de  cetero  post  mortem  prefati  domini  Jo- 
hannis epiacopi  Castoriensis  debet  libere  per  episeopos  Constanc.  protunc  exi- 
stentes concedi  ad  inhabitandum  episcopis  vices  nostras  vei  successorum  nostrorum 
in  biis,  que  sunt  ordinis  episcopalis,  gerentibus  et  non  aliis.  Kenunciantes  in  hiis 
omnibus  et  singulis  excepeionibus  doli  niali,  deeepeionis  cuiuslibet  ac  omnibus 
et  singulis  iuris  et  facti  remediis,  quibus  mediantibus  premissa  vel  quodlibet 
ipsorum  impugnari,  infringi  vel  annullari  possent  seu  revocari,  et  specialiter  iuri 
dicenti  generalem  renunciarionem  non  valere.  In  quorum  omnium  testimonium 
et  robur  firnium  sigillum  nostrum  episcopale  unacum  appensione  sigilli  capituli 
ecelesie  nostre  Constanc.  presentibus  duximus  appendendum.  Nos  quoque  Diet- 
lielmus  prepositus,  Ulricus  decanus  totumque  capitulum  Constanc.  presentibus 
reeognoseimus  et  fatemur,  quod  nos  pro  utilitate  evidenti  ecelesie  Constanc,  pre- 
habita  eciam  deliberacione  diligenti,  premissis  omnibus  et  singulis  sponte  et  libere 
consensum  nostrum  expresum  unanimiter  adhibemus  per  presentes.  In  premiseorum 
omnium  testimonium  sigillum  capituli  nostri  unacum  appensione  sigilli  rev.  in  Cristo 
patris  domini  nostri  domini  Ulrici  episcopi  Constanc.  predicti  presentibus  appen- 
dentes.  Datum  et  actum  Constancie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo,  in  vigilia  beati  Johannis  ßaptiste. 

Quibus  quidem  litteris  nobis  ostensis  et  per  nos  visis  et  perspectis  reveren- 
dus  in  Cristo  pater  dominus  Johannes  dei  gracia  episcopus  Castoriensis,  cui 
usufruetus  domus  supradicte  site  in  vico  Predicatorum  prope  pontera,  quo  itur  ad 
fratres  Predicatores  in  Constaneia,  prout  in  predictis  litteris  continetur,  pertinet, 
nobis  supplieavit,  ut  obligacione  per  prefatum  predecessorem  nostrum  de  consensu 
capituli  ecelesie  nostre  Constanc.  facta  et  pacto  inter  eos,  ut  prefertur,  habito,  quod  pre- 
fata domus  de  cetero  post  mortem  prefati  domini  Johannis  episcopi  Castoriensis 
deberet  libere  per  episeopos  Constancienses  concedi  ad  inhabitandum  episcopis 
vices  episcoporum  Constanc.  ecelesie  in  hiis,  que  sunt  ordinis  episcopalis,  gerenti- 
bus et  non  aliis,  de  quibus  obligacione  et  pacto  in  supradietis  litteris  fit  memoria, 
non  obstantibus,  eandem  domum  cum  iuribus  et  pertinentiis  suis  ad   inhabitandum 
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de  cetero  per  aliquem  canonicorum  ecclesie  nostre  Constant.  pro  curia  claustrali  6eu 
canonicali,  salvo  tarnen  sibi  domino  Johanni  episcopo  Castoriensi  usufructu  ip- 
sius dornus  pro  tempore  vite  sue  iuxta  formam  litterarum  eupradictarum,  deputare 
et  ordinäre  ac  donare  et  de  ipsa  domo  unam  curiam  claustralem  seu  canonicalem 
de  cetero  per  aliquem  canonicorum  ecclesie  nostre  Const.  inhabitandam  et  tenen- 
dam  ac  more  aliarum  curiarum  canonicalium  et  clauetralium  canonicorum  eorundem 
legandam  et  ordinandam  alicui  canonicorum  ipsius  ecclesie  in  perpetuum  facere, 
ita  tarnen,  quod  ipse  dominus  Castoriensis  pro  hac  prima  vice  dumtaxat  ipsam 
curiam  [possit]  legare  alicui  canonicorum  dicte  nostre  ecclesie,  dignaremur. 

Isos  itaque  Hainricus  episcopus  Constantiensis  predictus,  attendentes  et  con- 
siderantes,  quod  singuli  canonici  curias  canonicales  non  babent  sed  defectum  circa  hoc 
magnum  patiuntur,  unde  nos  pro  salute  et  remedio  anime  nostre  et  ex  causa  etiam  ne- 
cessaria  et  utili  et  rationabili,  ex  certa  nostra  scientia,  sponte  et  libere,  servatis  servan- 
dis  et  adhibitis  circa  hec  solemnitatibus  debitis  et  consuetis,  prebabitis  tractatibus  et 
deliberatione  matura  cum  consensu  capituli  ecclesie  nostre  Constant,  de  conseneu  etiam 
prefati  doraini  Johannis  episcopi  Castoriensis  obligationem  et  pactum,  de  quibus  in 
predictis  litteris  fit  memoria,  tollentes,  supradictam  domum  nostram  in  prefatis  litteris 
expressam  cum  iuribus  et  pertinentiis  suis  ex  nunc  facimus,  ordinamus  et  deputamus 
unam  curiam  claustralem  sive  canonicalem  ecclesie  nostre  Constantiensis,  ita 
quod  de  cetero  dicta  domus  et  curia  gaudere  debeat  omni  iure,  emunitate  et  über- 
täte, quo  gaudent  alie  curie  claustrales  et  canonicales  ecclesie  nostre  Constant.,  et 
teneri  et  haberi  debeat  per  aliquem  canonicorum  ecclesie  Const.  nee  alteri  possit 
legari  nisi  canonico  ecclesie  nostre  predicte  seeundum  consuetudinem  et  morem  ac 
ius  curiarum  canonicalium  aliarum.  Salvo  tarnen  predicto  domino  Johanni  epis- 
copo  Castoriensi  usufructu  dicte  curie  pro  tempore  vite  sue  dumtaxat  iuxta  for- 
mam litterarum  supradietarum,  cui  etiam  domino  Johanni  episcopo  Castoriensi 
cum  consensu  capituli  ecclesie  nostre  concedimus,  quod  pro  hac  vice  ipeam  curiam 
possit  locare,  legare  et  ordinäre  uni  canonicorum  ecclesie  nostre  Const.,  cuicumque 
voluerit.  Transferentes  talem  dietam  domum  et  curiam  cum  suis  iuribus  et  per- 
tinentiis universis  in  capitulum  ecclesie  nostre  Constant.  Dantes  et  concedentes  ei- 
dem  capitulo  plenam  et  liberam  potestatem,  licentiam  et  auetoritatem,  posse6sionem 
ipsius  curie  et  domus  ac  iurium  et  pertinentiarum  eius,  offerente  se  facultate,  taliter 
ingrediendi  et  apprehendendi  sine  nostra  et  successorum  nostrorum  ac  aliorum  quorum- 
cumque  reclamatione,  obstaculo  et  impediraento.  Promittentes  pro  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  et  pro  ecclesia  nostra,  quod  premissa  non  revocabimus  sed  ea  rata, 
firma  et  grata  habebimus  nee  contra  ea  veniemus  quovismodo.  Astringentes  nos  et 
successores  nostros  et  ecclesiam  nostram  Constant.  ad  inviolabilem  observationem 
omnium  et  singulorum  predictorum.  Adhibitis  in  premissis  Omnibus  et  singulis 
verborum  et  gestuum  solemnitatibus  debitis  et  consuetis.  Et  renunciamus  in  et 
super  premissis  Omnibus  et  singulis  pro  nobis  nostrisque  successoribus  et  nostra 
ecclesia  excepeioni  doli  mali  et  in  factum,  actioni  condicioni  indebiti  et  ex  iniu6ta 
i-ausa,  appellationi.s  remedio,  beneficio  restitutionis  in  integrum  et  specialiter  bene- 
ficio  legis  C.  de  revo.  dona.  promiss.  et  obliga.  [!]  1.  fi.  ubique  et  §  hoc  ius  porrectumfl]  et 
C.  sine  exceptionef!],  et  generaliter  et  specialiter  oninibus  constitutioni})us  et  defen- 
sionibus  iuris  et  facti  ac  consuetudinibus,  statutis,  privilegiis,  litteris  impetratis  et  im- 
petrandis  a  sede  apostolica  vel  aliunde,  per  que,  quas  ei  quod  contra  premissa  vel 
aliquod  eorum  venire  vel  facere  se[u]  obicere  possemus,  et  specialiter  et  expresse  iuri 
dicenti  generalem  renunciacionem  non  valere. 

Et  in  horum  omnium  et  singulorum  evidens  teetimonium  ac  perpetuam  roboris 
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flrmitatem  sigillam  BOftrana  eplicopale  onaoum  appeneione  sigillorum  reverendi  in 

•  patrti  >l"iiiini  Johannil  epiaoopi  CaHtoriensia    antedicti   ac   honorabilium 

in  Crtato  oapitul]  eeelesJe  noetre  Oonetanl  ei  offlclalii  carte  nottre  Conatant  pendl 
reclmoi  ad  preeentee.  i  t  aoe  Johannei  de]  gratis  episeopua  Castoriensiß  in 
teetimoninm  premiuorwn  <•!  ipedaliter  coneenaui  nostri  adbibiti  in  premissi« 
h i ur i 1 1  u 1 1 1  noatrom  tiuxiimiM  preeentibue  appendendum.  Noi  quoque  Felix  prepo« 
sitae,  i  i  riiHH  decanus,  totamque  oapitulum  ecclesie  Conitant  publice  recognoBcimui 
et  (atemur,  premissa  ouinia  et  singnla  facta  esst-,  ut  predicitnr,  sigillum  capituli 
nostri  preaentibue  appendentee  In  teetimoninro  saper  eo.  Et  n«»s  officialis  curie 
Conatant  recognoscentes,  premiaea  omnia  et  singula  facta  esse  et  vera  fore,  sigillum 
carte  Conatant  duximus  presentibue  litteris  appendendum  in  testimonium  omniura 
et  ringulorom  premissonim.  Datum  et  actum  Constantie,  septimo  idus  inensis 
.Maicii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono. 
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Nr.  277.* 
Ilischof  Heinrich  III.  nrknmlet  und  bestätigt,  daß  Dotnpropst  Felix  gegenüber 
dem  Domdekan  Ulrich  und  gegenüber  dem  Domkapitel  auf  das  dem  Propst  seit 
alten  Zeiten  zustehende  Kolhitionsrecht  gewisser,  derzeit  im  Besitz  des  Dom- 
dekans  Ulrich  befindlicher  Klaustrallehcn  in  Altnau,  Scherzingeu  und  Täger- 
weileu  sowie  mehrerer  Häuser  in  Konstanz  zugunsten  des  Domkapitels  verzichtet 
hat,  weil  die  Kollatur  dieser  Güter  an  einen  der  Domherren  für  den  Propst  nur 
lästig  und  wertlos  war. 

Konstanz,  1359,  Juni  27. 

Hainricus  dei  gratia  episcopus  Constantiensis.  Ad  universorum  et  singulo- 
rum,  quorum  interest  vel  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  notitiam  cupi- 
mus  pervenire,  quod  in  nostra  presentia  in  figura  iudicii  hon.  domini  Felix  prepo- 
situs  ex  una  et  Ülricus  decanus  et  capitulum  ecclesie  nostre  Constantiensis  ex 
parte  altera  super  eo  presentialiter  constituti  et  post  multos  traetatus  capitulares  et 
diligentes  pro  infrascriptis  idem  Felix  suo  et  sue  prepositure  nomine  pro  suisque 
suecessoribus  [confessus  est]1,  quod  ipse  quedam  feoda,  videlicet  feodum  claustrale  in 
inferiori  curia  in  wlgari  dieta  in  dem  undem  Kelrhoff  in  Altnoiv  cum  omnibus  suis 
iuribus  claustralibus  et  aliis  pertinentiis  ad  eandem;  item  feodum  claustrale  zer 
Lachen;  item  feodum  claustrale  in  Schertzingen,  quod  nunc  nomine  ipsius  de- 
cani  tenet  magistra  et  conventus  in  Miinsterlingen;  item  feoda  claustralia  do- 
muum  zem  Bodmer,  zem  Gylien  et  super  curtili  contiguo  domui  subeustodis  ecclesie 
Constantiensis;  idem  feoda  claustralia  domuum  Jacobi  de  Ure ndorff  presbiteri  dicti 
der  Pfefferhartinun  pfaff,  Liebings  et  dicte  der  Mesnerinun,  omnia  in  eivitate 
Constantiensis  situata;  item  feoda  claustralia  preter  molendinum  in  Tegerwil  omnia, 
que  nunc  prefatus  I  Iridis   decanus  tenet,    canonico    vel    canonicis   dumtaxat  Con- 

stantiensibus,    non    tarnen    ex  necessitate    isti   vel  illi, 2   de    iure   et    a  tanto 

tempore,   cuius    contrarium    hominum    memoria   non    existit,    observata    consuetu- 


1  Fehlt  in  der  Vorlage. 

2  Die  Vorlage  (Abschrift)  hat  hier  zwei  unverständliche,  offenbar  falsch  über- 
nommene Worte:  me  temporalia. 
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dine  necessario,  dum  vacant,  infra  certum  tempus  in  statutis  dicti  capituli  con- 
gcripturn  conferre  teneatur,  nee  eadem  feoda,  que  wlgaris  elocutio  vocat  closterlehen, 
pro3  se  vel  pro3  prepositura  sua  predieta  de  iure  vel  consuetudine  vel  alio 
quovismodo  valeat  retinere,  sed  solum  ex  ipsa  collatione  propter  importunitatem 
potentium  et  alias  causas,  que  sibi  et  dicte  sue  prepositure  sint  onerose  et  pericu- 
lose,  si  et  in  quantum  eisdeni  inoportune  petentibus  non  conferret,  eundem  prepo- 
situra suosque  successores  dampna  et  pericula  non  sit  dubium4  incursuruin  et  in- 
cursuros. 

Cum  itaque  canonicorum  ecclesie  Constantiensis  prebende  adeo  sint  tenues 
et  exiles,  quod  canonici  plurimi  quilibet  de  suo5  tantum  non  valeat  congrue  et  con- 
decenter  sustentari,  desiderantes  dicti  Felix  prepositus  pro  se  et  sua  prepositura 
dictusque  Ülricus  decanus  et  capitulum  ecclesie  nostre  predicte  suo  et  dicti  capituli 
sui  nomine  in  ipsum  capitulum  omnia6  dieta  feoda  cum  omnibus  suis  iuribus  et 
pertinentiis,  que  oninia  ad  duodeeim  marcharum  redditus  vel  paulo  circa  oitra  vel 
ultra  tantum  se  extendunt,  transferri,  quodque  ipse  Felix  prepositus  suique  in  ipsa 
prepositura  successores  a  dieta  collatione  valeant  exonerari,  propter  quod  idem 
Felix  prepositus  pro  se  et  sua  prepositura  et  suorura  successorum  nomine  prescripta 
feoda  cum  omnibus  suis  utilitatibus  commodis,  incommodis,  iuribus  et  pertinentiis 
dicto  capitulo,  presente  et  reeipiente  ac  dicto  decano  presente  et  expresse  consen- 
tiente,  ac  collationem  omuemque  dispositionem  et  Ordinationen!  eorundem  eidem  ca- 
pitulo et  communi  mense  eorundem  libere,  sponte  et  ex  certa  scientia  donavit  et 
ipsa  feoda  sie  transtulit  integre  et  in  toto  in  ipsum  capitulum,  ut  ipse  Felix  pre- 
positus dietamque  suam  preposituram  omnesque  suos  successores  exoneravit  ab  eis- 
dem,  adbibitis  circa  hec  solempnitatibus  debitis  et  consuetis,  ita  quod  ipsum 
capitulum  post  cessionem  vel  decessum  dicti  decani  vel  dum  alias  quovismodo  vaca- 
verit,  ipso  facto  sine  requisitione  nostra  dictique  Fei i eis  et  cuiuslibet  sui  successoris 
possessionem  propria  auetoritate  dictorum  feodorum  ingrediatur  et  ipsa  feoda  pro 
ee  apprehendat,  teneat  et  eiedem  fruatur  ipsum7  capitulum  Constantiense,  prout  ei 
videbitur  expedire. 

Elegit  quoque  prefatus  prepositus  sponte  et  ex  certa  scientia  coram  nobis  in 
iure  pro  se  dietaque  sua  prepositura  et  suis  successoribus,  quod  si,  quod  absit,  ipse 
Felix  vel  [aliquis]8  successorum  suorum  contra  dietam  donationem,  translationem  et 
exonerationem  per  se  vel  alium,  publice  vel  oeculte,  directe  vel  indirecte,  venerit 
vel  fecerit  quovismodo  vel  quiequam  de  dictis  feodis  in  antea  in  preiudicium  pre- 
dietarum  sue  donationis,  translationis  vel  exonerationis  disposuerit,  quod  in  ex- 
communicationis  sententiam  maiorem  ineidat  ipso  facto,  quam  etiam  ad  petitionem 
eiusdem  Felicis  dictorumque  decani  et  capituli  trium  dierum  pro  canonica  monitione 
premissa,  si  et  quando  quiequam  contra  premissa  quovismodo  fecerit  vel  attempta- 
verit  in  iure  vel  in  facto,  exeommunicationis  sententiam  in  ipsum  Felicem  prepo- 
situra quemlibetque  suum  successorem  contra  premissa  vel  aliquid  premissorum  fa- 
cientem  tamquam  pro  re  iudicata  et  confessata  proferimus  in  hijs  scriptis,  et 
nichilominus  per  modum  aggravationis  sententiarum   earundem   famulos,  colonos  et 


3  Vorlage  hat  per. 

4  Vorlage  hat  dubia. 

6  Vorlage  hat  sua. 

8  Vorlage  hat  contra. 

7  Vorlage  hat  proprium. 

8  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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Inqoillnoti  oenraarkM  ei  redditoarioi  Iptioi  Felicia  et  euioelibet  sul  sueceNHoriM 
eocleeiaetico  anbicimue  Intordicto,  b  quibui  per  n"H  v«l  aliquant]  Booceeeorein  not« 
inuii  ebeolyi  aon  debent  tamdiu,  qrooaque  huiue[modi]  atteinptata  per  ipaum  atteoop* 
t.iiit.-in  .1  contra  premiaea  fadentem  eidem  capitata  dt-  attemptatis  peripaum  att«-ni |> 
kanten  et  prepoeitooa  qoexnlibet  pro  tempore  existentem  plene  et  Integre  fuerit 
Mtief actum. 

luravit  qnoqae  Inanper  tpee  Felix  pro  m  et  euii  •uccessoribui  et  nomine 
dicte  su*'  prepoeitnre  ad  eanota  dei  ewangelia  per  euno  manu  dextra  corporaliter  tacta, 

.|ti>>d     le  ivtt'iu  in  antra  per  ne  vel  aliuin  direct«-   \  ••!   indirerte.   publice  vel  occulto, 

oontra  premiaea  ^»1  aliquid  premlaeoruo)  nunqaam  faciet  vel  fieri  procuret,  eed  quod 
ipea  (acta  eua,  ut  prenittitar,  velit  et  debeat  rata  et  grata  habere,  alioquin,  ei  secus 

Feeerit)  per  uoh  et  qnemlibet  aUnm  indicem  rnmpütentein  periurus  debeat  declarari 
et  ;di;tH,   pront  iustuiu  fuerit,   pro  buiii8|inodi|  periurio  debite  puniri. 

Petentee  prefati  Felix  preponituB  pro  «e  suisque  Buccessoribus  et  dicta  prepo- 
aitura  dictiqne  decanus  et  capitulum  pro  se  et  dicto  buo  capitulo  Constantiensi,  per 
nos  omnia  et  singula  premissa  auctoritate  ordinaria  confirmari,  que  omnia  et  sin- 
gula premiBna  [suntj:  quia  ea  rite  et  licite  et  ex  causis  premissis  diligenti  inquisitione 
per  nos  procedente  super  eo,  invenimus  ita  esse  et  dictam  dictorum  feodorum  colla- 
tionem  prefato  Felici  preposito  ac  Diethelrao  de  Stainegg  buo  inmediate  ante- 
Lessori  inutilem  fuisse  et  oneroaam,  dictasque  donationem  et  translationein  eidem 
Felici  et  sue  jjrepositure  suisque  Bucressoribus  sine  dubio  utiles  esse  et  utiliores 
fore,  igitur  easdem  donationem  et  translationem  et  omnia  et  singula  premissa  auc- 
toritate ordinaria  in  dei  nomine  confirmamus  et  approbamus  in  hijs  scriptis.  In 
quorum  omnium  teetimonium  et  singulorum  nos  prefati  Hainricus  episcopus,  Felix 
prepositus  et  Ulricus  decanus  sigilla  nostra  propria  duximus  presentibus  appen- 
denda.  Datum  et  actum  Consta ntie,  anno  domini  millesimo  trecentisimo  quin- 
quagesimo  nono,  quinto  kal.  Junii.  indictione  XII a. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Abschrift  des  15.  Jhs.  GLA.  Copb.  509  (alte  Nr.  322), 
f.  173ll2. 

Nr.  278.* 
Vor  stailtamiiiaii  Rndolf  von  Roggwille  und  dem  Ammangericht  erklären  die 
Brüder  Ulrich  und  Peter  Spät,  ein  ihnen  aus  dem  Nachlaß  des  verstorbeneu 
Stadtschreibers  von  Konstanz,  ihres  Bruders,  auerfallenes  Haus  mit  Hofstätte 
in  der  Witengasse  um  40  Pfund  Pf.  an  Ulrich  Müuch  verkauft  und  dasselbe 
dem  Käufer  mit  Sa  1  um  im  hülle  übereignet  zu  haben. 

Konstanz,  1359,  Juli  29. 
Ich  Rudolf  von  Roggwille  stattamman  ze  Costentz  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  Ulrich  und  Peter 
die  Späten,  des  stattschribers  salgen  ze  Costentz  brüder,  für  mich  || 
kament  für  offen  geriht  und  offnotant  do  mit  fürsprechen,  si  hettint 
Ulrichen  dem  Münch  reht  und  redelich  ze  koffent  geben  ze  ainem 
bestäten  ewigen  kof  iro  hus  und  hofstat,  die  ze  Costentz  an  Witen- 
gassen  gelegen  sint  zwschent  Richentalinen  und  Oswaltz  des 
schniders  hüsern,  die  si  anerstorben  warint  von  iro  brüder  sälgen  dem 
stattschriber  ze  Costentz.  Und  veriahen t  och ,  daz  si  im  dasselb 
hus  und  hofstat  geben  hettint  mit  aller  zügehörd  umb  vierü  und  vier- 
zig pfunt  phenning  Costentzer  münss,  der  si  gar  und  gäntzlich  von  im 
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gewert  wärint.  Und  hettint  och  dazselb  hus  und  liofstat  dem  vor- 
genanten Ulrichen  dem  Münc h  mit  gelerten  worten  ufgeben  und 
mit  iro  scßman  gevertgat  Dach  der  stat  ze  Costentz  gewonhait  und  reht. 

Und  des  ze  urkünd  gib  ich  der  vorgenant  amman  min  insigel 
dur  der  obgenanten  Späten  bett  willen  an  disen  brief.  Darzü  ich  der 
egenant  Peter  der  Spät  ze  offem  urkünd  aller  diser  vorgeschribner 
dinge  und  ze  merer  sicherhait  hab  min  aigen  insigel  gehenket  an 
disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt 
zalte'  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  nun  und  fünfzigosten  jar, 
an  dem  nähsten  mäntag  nach  sant  Jacobs  tag  des  zwelfbotten. 

Ungedruclt.     Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  1934.     Siegel  erhalten. 


Nr.  279.* 
Berthöhl  Osung,  B.  v.  K.,  bekeunt,  von  den  Pflegern  und  dem  Meister  der  Armen 
am  Felde  (Feldsiechen)  ein  Haus  mit  Hofstätte  am  Fischmarkt  als  Erbleheu  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  10  Schilling  Pf.  verliehen  erhalten  zu  haben. 

Konstanz,  1359,  August  14. 
Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  h6rent  lesen,  kund  ich 
Berhtholde  Osung,  burger  ze  Costentz,  und  vergib  ||  dez  offenlich 
an  disem  brief,  daz  ich  mit  gutem  willen  und  mit  guter  vorbetrahtung 
mir  und  minen  erben  ||  enpfangen  hab  daz  hus  und  die  hofstat,  du  ze 
Costentz  an  dem  Vischmarkt  zwischen  der  Hellerinun  und  Eber- 
liss  von  ßüchorn  hüsern  und  hofstet  gelegen  sint,  von  den  pflegern 
und  dem  maister  der  dürftigen  der  armen  lüt  an  dem  Veld  bi  der 
stat  ze  Costentz  und  von  denselben  armen  lüten,  du  sü  mir  und  minen 
erben  reht  und  redlich  gelihen  hant  ze  ainem  rehten  statten  zinslehen 
mir  eweklich  ze  haben  und  ze  besitzende  und  minen  erbon,  ob  ich 
enwär,  und  minen  nachkomen,  also  mit  dem  geding  und  mit  solchen 
rehten,  daz  ich  und  min  erben,  ob  ich  enwär,  und  min  nachkomen  hiunan- 
hin  ällü  iar  davon  ze  rehtem  zins  geben  und  rihten  sont  zehen  Schil- 
ling guter  pfenning  Costentzer  müns  ie  daz  halptail  ze  Wihennähten  und 
daz  ander  halptail  ze  sant  Johans  tag  dez  Toffers  ane  alle  minrungund 
ane  allen  ir  schaden;  also  daz  ich  und  min  erben,  ob  ich  enwär,  und 
min  nachkomen  denselben  zins  gen  den  burgern  und  gen  der  stat  ze 
Costentz  verstüren  und  verdienen  sont  ane  allen  ir  schaden.  Ich  und 
min  erben  und  min  nachkomen  habin  och  daz  reht  und  den  vollen 
gewalt,  daz  wir  die  vorgenanten  unser  lehenschaft  und  unser  reht,  daz 
wir  habint  von  dem  vorgenanten  hus  und  liofstat,  versetzen  ald  ver- 
koffen  sont  nu  oder  hernach,  wenne  wir  went,  ald  sus  änig  werden  gen 
wem  wir  went  erberer  lüten,  da  die  vorgenanten  armen  lüt  und  ir 
nachkomen  ir  zinses  gewiss  sigin  ane  gevärde  und  die  es  och  von  inen 
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enpfahint.  Und  wer  ei  enpfahet,  dereol  Inen  von  dem  enpfahen  geben 
am   vierteil   luniwins  Costentzer  iimsscs  ald   einen   Schilling   pfenning 

atzet   mi'ins,    u.-dns   B1    Wfiit. 

i  ad  /'•  warem  and  offem  arkünd  aller  dirr  dinge  ^il»  ich  der 
vorgenant  Berhtolde  Osung  für  mich  und  min  erben  und  nachkomen 
<lis.ii  brief  mil  minem  eigen  inaigel  besigelten.  Di«  beschall  und  wart 
dirr  brief  ee  Costentz  geben,  do  man  von  Cristea  gebürt  /alt  drüzehen- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  mm  und  fünfzigosten  iar,  an  unser  frowen 
abent  ze  mittem  Ogsten. 

Ungedruckt.    Or.  SP  AK'/.  I.  E.  r.  Nr.  1329.    Siegel  fehlt. 

Nr.  280.* 

Vor  den  Offizial  bekennt  Rudolf  Zilman,  vom  Kapitel  des  Stifts  S.  Stephan 
einen  Garten  beim  Ziegelhaus  als  Erhielten  gegen  eine  jährliehe  Zinspflicht  vou 
18  Sein  Hing  Pf.  verliehen  erhalten  zu  haben. 

Konstanz,  1869)  November  29. 

Officialis  curie  Conatantiensia  oninit)U8  presentea  litteras  intuentibua  subscrip- 
torum  notitiam  cum  aalute.  Ne  gest;t  modernorum  prolixitate  teinporiH  labilique 
memoria  hominum  inticiantur,  utile  est,  eu  scripturarum  memorie  cominendari. 
Noverint  igitur  preaentium  inapectorea  univerai  et  singuli,  quoa  noace  fuerit  oppor- 
tunum,  quod  conetitutus  coram  nobis  anno  domini  Mt>ccc°  lix<>,  feria  quarta  poet 
f es  tum  beate  Katherine  virginis  proxima,  tamquam  judicii  in  figura  Riid.  dictus 
Zilman  fatebatur  in  iure  coram  nobis  et  publice  confessus  fuit,  ae  iuato  locationia 
tytulo  pro  ee  et  heredibus  auis  couduxisse  et  recepieae  in  empbiteoaim  aeu 
iure  censuali  ab  bonor.  in  Cristo  capitulo  ecclesie  aancti  Stephani  Couatan- 
tienaia  unum  ortum  eontiguum  orto  Dyepoldi  dicti  Keller,  situm  in  loco 
dicto  zu  dem  Ziegelhus  prope  Constan tiam,  pro  certo  annuo  censu  videlicet  duo- 
decim  solidorum  denariorum  Constantiensium  bonorum  et  legalium  dicto  capitulo 
et  eccleaie  Bancti  Stephani  Constantiensis  predicte  et  eorum  aucceasoribu8,  qui 
tunc  pro  tempore  fuerint,  aingulia  annia  exsolvendorum  et  dandorum  et  assignan- 
dorum  absque  omni  dampno  et  periculo  dicti  capituli  et  eorum  in  dicta  eccleaia 
sancti  Stephani  Constantienais  successorum,  qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  videlicet 
in  festo  nativitatis  domini  aex  solidorum,  item  in  festo  nativitatis  Johannis  Baptiste 
similiter  aex  aolidorum  Const.  abaque  omni  diminutione  et  tali  condicione,  quod 
ip8e  Rud.  conducen8  vel  eius  heredes  eeu  auccessorea  in  dicto  orto,  qui  tunc  pro 
tempore  fuerint,  stiüram  seu  Stipendium  et  alia  jura  et  alias  exactionea  quascunque 
de  dicto  orto  expedire  et  solvere  debeat  absque  omni  dampno  et  periculo  predicti 
capituli  ecclesie  sancti  Stephani  et  ipsiu8  eccleaie  et  eorum  in  dicta  ecclesia 
euccessorum,  qui  tunc  pro  tempore  fuerint.  Et  ipsi  Rüdol.  vel  eo  non  existente 
eius  heredibua  et  ipsius  in  dicto  orto  auccessoribus  licitum  eet  et  esse  debeat,  dictum 
ortum  vendere  vel  obligare  et  distrahere  probis  et  honestis  hominibus  seu  personis, 
de  quibus  babeatur  firma  apes,  quod  dictum  ortum  a  dicto  capitulo  et  eorum  in 
dicta  ecclesia  succeasoribus  in  feodum  censuale  recipiant  et  predictum  censum  annia 
aingulis,  ut  predictum  eat,  capitulo  et  ecclesie  aancti  Stephani  Conatantienaia  et 
eorum  in  dicta  eccleaia  succeesoribua,  qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  solvant  et  ex- 
pediant  et  tradant  ad  terminoa  predictos.  Et  predictua  Rud.  conducens  vel  eiua 
heredes  seu  succeaaores  in  dicto  orto  jus  ipsorum  sibi  in  dicto  orto  conpetens  nulli 
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monasterio,  ecclesie,  altari  vel  alicui  hospitali  vel  aliis  personis  quibuscunque 
ecclesiasticis  adiungere  vel  vendere  et  tradere  debeant.  Et  quicunque  ex  aliis  per- 
sonis seu  hominibus  dictum  ortum  eraerit  seu  conparaverit,  dicto  capitulo  nomine 
honorarii  dare  debeat  unum  solidum  den.  Const.  vel  unum  quartale  vini  terre  vel 
alterutrum  ipsorum,  quod  tunc  voluerit  absque  omni  dolo  et  fraude.  Et  dicto  ho- 
norario  expedito  per  emptorem  dicti  orti,  extunc  dictum  capitulum  huiusmodi  emp- 
torem  in  dicto  orto  investire  et  sibi  eundem  ortum  conferre  debeat  omni  eo  jure, 
modo  et  forma  ac  conditione  et  pro  censu,  sicut  ipse  vendens  tunc  dictum  ortum 
habuit  et  tenuit.  Et  submisit  se  et  heredes  et  euccessores  suos  in  dicto  orto  tali 
pene:  quod  si  ipsi  in  solutione  dicti  census  terminis  in  predictis  negligentes  aut 
remissi  inventi  fuerint,  quod  ex  tunc  a  nobis  tamquam  pro  re  confeseata  monitione 
octo  dierum  pretnissa  debeat  excommunicari.  Adhibitie  etiam  in  premissis  Omnibus 
et  singulis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  debitis  st  conswetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
sigillum  curie  Constantiensis  ad  petitionem  predicti  Rüdolfi  duximus  presentibus 
appendendum.    Datum  Constantie,  anno  et  die  quibus  supra,  indictione  duodecima. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.  340  zz.),  f.  81  mit 
der  Bemerkung:  Instrumentum  cantans  de  XII  sol.  den.  de  orto  Bud.  Zillman  zu  dem 
Ziegelhus;  iam  possidet  Schallcnberg  [ca.  1420]. 


Nr.  281.* 
Tor  dem  Offizial  schenkt  der  Kleriker  Oswald  Öte  eine  Hofstätte  am  Tiimpfel, 
lehenrührig  vom   Doinmesneramt  nnd  dahin  mit  jährlich  3  Mutt  Nüssen  zins- 
nflichtig,  dem  Abte  Berthold  nnd   dem  Kloster  Salem.    Vgl.  Nr.  248,  258,  282. 

Konstanz,  1360,  Februar  8. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuentibus 
subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Noverint  presentium  inspectores 
universi  et  singuli,  quos  nosce  ||  fuerit  oportunum,  quod  constitutus 
coram  nobis  anno  doraini  millesimo  CCC°  lx°  die  sabbati  post  festum 
beate  Agate  virginis  proxima  tamquam  iudicii  ||  in  figura  dilectus  in 
Christo  magister  Oswaldus  dictus  Öte  clericus  Constant.,  sanus  mente 
et  corpore  et  sui  animi  compos,  sponte  et  libere,  bona  et  matura  deli- 
beratione  prehabita,  donavit  et  legavit  et  ordinavit  donatione  perfecta 
inter  vivos  et  irrecevocabili,  intuitu  dei  et  in  remedium  anime  sue  et 
progenitorum  suorum  pio  motus  affectu,  religiosis  in  Christo  fratri 
Berchtoldo  abbati  monasterii  in  Salem  professori  sacre  theologye  et 
toti  conventui  dicti  monasterii  in  Salem  ordinis  Cysterciensium  Const. 
dyoc.  unam  aream  suam,  sitam  in  civitate  Constantiensi  in  vico  dicto  am 
Tümpltcl,  censualem  edituis  ecclesie  Constantiensis  sub  onere  census 
trium  modiorum  nucum  bonarum  mensure  Constantiensis  singulis  annis 
eisdem  edituis  in  festo  beati  Martini  episcopi  solvendorum  et  dandorum 
absque  omni  dampno  et  periculo  eorundem  edituorum  nomine  census 
de  area  predicta  ratione  et  nomine  administrationis  unius  luminis  de 
oleo  de  nocte  in  capella  sancte  Margarete  virginis  in  ecclesia  Constan- 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.   II.  Band.  24 
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tiens  ardentis  abeque  omni  protraotione  e1  reclamatione,  contiguam  do 
in  11  i  habitationia  dißcreti  viri  Burkardi  dicti  Oten  clerici  Const.,  quam 
idem  Burkardus  e  prefatds  abbate  etconventu  nomine  pensionis  tenet, 
quam  quidem  aream  predictie  edituis,  ut  predioitur,  censualein  oum 
suis  iuribus  et  pertinentiis  Ipse  magister  Oswaldus  pridem  seu  olim 
emil  Bau  oomparavil  pro  quondam  Hugone  dicto  Ströli  cive  Const.  pro 
certo  precio  seu  peccunie  summa.  Ei  prefatue  magister  Oswaldua 
promiait  bona  fide,  prefatam  donationem,  legationem  et  Ordinationen i 
pro  B6  ei  heredibufi  suis  ratain  et  gratani  perpetuo  habere  atquc  iirniain 
ei  contra  easdem  nunquam  facere  vel  venire  quovismodo  per  se  vel 
interpositam  personam  et  contravenire  volenti  nullatenus  consentire. 
Et  insuper  predictus  magister  Oswaldus  recunciavit  pro  se  et  heredi- 
bus  suis  in  et  super  premissis  omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis, 
quibus  iuvari,  facere  vel  venire  posset  contra  ea,  que  in  presentibus  litteris 
continentur  in  toto  vel  in  parte.  Adhibitis  etiam  in  premissis  omnibus 
et  singulis  verborum  et  gestuum  solleinpnitatibus  debitis  et  consuetis. 
Et  in  premiBaorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roborem 
firmitatis  sigillum  curie  Const.  ad  petitionem  predicti  magistri  Oswaldi 
duximus  presentibus  appendendum.  Datum  Constantie,  anno  et  die 
quibus  supra,  ind.  XIIIa. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  SPAKZ.  IL  C.  v.  Nr.  760.     Siegel  erhalten.     Fehlt  bei 
v.   Weech,  Cod.  dipl.  Sah 

Nr.  282.* 
Abt  Berthold  und  der  Kouvent  des  Klosters  Salem  anerkennen  die  Zinspflichtig- 
keit  der  von  Oswald  Öte  dem  Kloster  Salem  geschenkten  Hofstätte  am  Tiimpfel 
gegenüber  den  Dommesnern.  Das  Dommesneramt  erhält  von  der  Hofstätte  jähr- 
lieh 3  Mutt  Nüsse  zur  Unterhaltung  eines  Ewigliehts  in  der  Margaretheukapelle 
des  Münsters.    Tgl.  Nr.  248,  258,  281. 

Salem,  1360,  Februar  9. 
Nos  frater  Berchtoldus  divina  permissione  abbas  raonasterii  in  Salem,  pro- 
fessor  saere  theologye,  et  totus  .  .  conventus  dicti  ruonasterii  ||  in  Salem  ordinis 
Cysterciensium  Constantiensis  dyocesis  ad  universorum  et  singulorum  notitiam,  quo* 
l'um  interest  vel  sua  ere;]diderint  interesse  nunc  vel  in  futurum,  cupimus  pervenire, 
quod  nos  et  noetrum  monaeterium  et  nostri  in  dicto  monasterio  successores,  qui 
tunc  pro  tempore  fuerint,  solvere  et  dare  et  expedire  tenemur  et  promisi- 
mus  et  presentibus  proniittimus  bona  fide  et  nos  astrinximus  et  presentibus  astrin- 
gimus  ad  solvendum  et  ad  dandum  et  ad  assignandum  singulis  annis  in  festo  beati 
Martini  episcopi  .  .  edituis  maioris  ecclesie  Constantiensis  et  eorum  in  dicto  officio 
edituatns  successoribus,  qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  nomine  census  tres  modios 
bonarum  nueum  mensure  Constantiensis  absque  omni  dampno  et  periculo  eorun- 
dem  .  .  edituorum  et  indilate,  ratione  amministracionis  unius  luminis  de  oleo  de 
nocte  in  capella  sanete  Margarete  virginis  in  ecclesia  Constantiensi  ardentis,  de  area 
seu  curti,  quam  nobis  et  nostro  monasterio  dilectus  in  Christo  magister  Oswaldus 
diotus  Ote  clericus  Constantiensis  donavit  et  legavit   et  ordinavit  pro  deo  et  in  re- 
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medium  anime  sue  et  suorum  progenitorum,  sita  in  civitate  Constantiensi  in  vico 
dicto  am  Tumphel  juxta  domum  habitationis  dilecti  in  Christo  Burkardi  dicti 
Oten,  clerici  Constantiensis,  oiim  ex  parte  predicti  magistri  Oswaldi  empta  pro 
quondam  Hugone  dicto  Stroli  cive  Constantiensi,  pro  certa  pecunie  summa.  Et 
nos  frater  Berchtoldus  et  .  .  eonventus  predicti  promisimus  et  presentibus 
promittimus  bona  fide  pro  nobis  et  nostris  in  dicto  monasterio  successoribus, 
contra  solutionem  census  predictorum  trium  modiorum  nucum  dictis  .  .  edituis 
singulis  annis  in  festo  beati  Martini  episcopi  faciendaui  de  area  predicta  nun- 
quam  facere  vel  venire,  directe  vel  indirecte,  quesito  quovis  ingenio  vel  colore, 
per  nos  vel  interpositas  personas.  Et  insuper  renunciavimus  et  presentibus  renun- 
ciamus  pro  nobis  et  nostris  in  dicto  monasterio  successoribus,  qui  tunc  pro  tempore 
fuerint,  in  et  super  premissis  omni  juris  auxilio  canonici  et  civilis,  quibus  juvari, 
facere  vel  venire  poeeemus  contra  ea,  que  in  presentibus  litteris  continentur  in 
toto  vel  in  parte.  Adhibitis  etiam  in  premissis  omnibus  et  singulis  verborum  et 
gestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
sigilla  nostra  duximus  presentibus  appendenda.  Datum  in  Salem  anno  domini 
millesimo  ccc°lx°,  v°  idus  Februar.,  indictione  XIIIa. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  138.  Siegel  beschädigt.  Abschrift  GLA. 
Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  207,  Nr.  17.     Fehlt  bei  v.Weech,  Cod.  dipl.  Sah 


Nr.  283.* 
Tor  dem  Offizial  bekenut  Adelhaid  Hertzogin  von  Augsburg,  wohnhaft  in  Kon- 
stanz, vom  Heiliggeistspital  zwei  Hofstätten  in  der  Wehergasse,  wovon  eine  mit 
einem  Hause  behaut  ist,  als  Erblehen  gegen  einen  jährliehen  Zins  von  10  Schilling 
Pf.  0/3  davon  an  das  Heiliggeistspital,  l/a  an  «las  Predigerkloster,  '/a  an  die  Feld- 
sieehen) verliehen  erhalten  zu  haben. 

Konstanz,  1360,  März  28. 
Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuentibus 
subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Ut  in  rebus  gestis  oblivionis  et 
litigandi  ||  tollatur  occasio,  expedit,  eas  litterarum  testimonio  roborari. 
Noverint  igitur  presentium  inspectores  universi  et  singuli,  quos  nosce 
fuerit  ||  oportunum,  quod  constituta  coram  nobis  anno  domini  millesimo 
ccc°  lx°  feria  tertia  post  festum  annuntiationis  beate  Marie  virginis 
proxima  Adelbaidis  dicta  Hertzogin  nationis  de  Augusta  commo- 
rans  Consta ntie  fatebatur  in  iure  coram  nobis  et  publice  confessa  mit 
pro  se  et  heredibus  suis,  se  ab  hospitali  pauperum  sancti  spiritus  in 
foro  litoris  civitatis  Constantiensis  iusto  locationis  titulo  duas  areas,  sitas 
in  vico  textorum  civitatis  Const.,  olim  pertinentes  quondam  dicte  Tr  ach- 
ter in,  super  quarum  una  iam  una  domus  est  constructa  seu  edificata 
et  super  alia  area  nulla  adhuc  edificatio  seu  structura  est  facta,  sitas 
inter  domum  et  aream  Hainrici  dicti  Eng ic Her  et  stratam  seu  viam 
publicam  civitatis  Const.  predicte,  conduxisse  et  reeepisse  singulis  annis 
pro  decem  solidis  den.  Const.  sibi  solvendis  et  dandis,  videlicet  quinque 
solidis  dictorum  den.  in  festo  beati  Johannis  Bapt.    et    quinque   solidis 
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dictoram  den.  in  nativitate  domini  oostri  Jesu  Christi  de  arababus  areis 
predictis  et  domo  predicta,  ita  ul  domus  Bupei  uns  area  predicta  edi 
ficata  secunde  aree,  super  qua  oulla  domus  adhuo  est  posita  seu  con 
Btruota,  in  censu  predioto  subvenial  el  Bubvenire  debeat  in  solidum;  ei 
quod  tertia  pars  census  predictorum  decem  sol.  ipsi  bospitali  pauperum 
in  foro  litoria  ei  tertia  pars  religiosis  in  Christo  priori  et  eonventui 
ordinis  Predioatorum  domus  Constant,  »t  tertia  pars  pauperibus  seu 
infectis  infectorum  prope  Crützlingen  Bingulis  annis  terminis  predictis 
cedere  ei  pertinere  debeat.  Tali  condicione  et  pacto  etiam  interpositis, 
quod  ipsi  Adelhaidi  vel  ea  non  existente  eius  heredibus  licitum  esse 
debeat,  predictas  areas  cum  ipsarum  meliorationibus  seu  domibus  ven- 
dere,  obligare  vel  distrahere,  quantumque  voluerit  vel  sibi  visum  fuerit 
expedire,  Balvo  tarnen  semper  censu  predicto  de  eisdem  duabus  areis. 
Et  insuper  prefata  Adelhaid  renuuciavit  pro  se  et  heredibus  suis  in  et 
super  premissis  omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  quibus  iuvari,  facere 
vel  venire  posset  contra  ea,  que  in  presentibus  litteris  continentur  in 
toto  vel  in  parte.  Adhibitis  etiam  in  premissis  omnibus  et  sini>ulis  ver- 
borum  et  uestuum  sollempnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris 
firmitatem  sigillum  curie  Constantiensis  ad  petitionem  prefate  Adel- 
baidis  duximus  presentibus  appendendum.  Que  etiam  Adelhaid  se 
et  eius  heredes  et  successores  submisit  tali  pene,  quod  si  ipsa  et  heredes 
et  successores  eius  in  predictis  areis  seu  domibus  in  solutione  census 
predicti  uno  vel  altero  vel  aliquo  dictorum  terminorum  negligentes  aut 
remissi  inventi  fuerint,  quod  ex  tunc  a  nobis  tamquam  pro  iure 
confessis,  monitione  octo  dierum  premissa,  debeat  [!]  excommunicari. 
Datum  Constantie,  anno  et  die  quibus  supra,  ind.  XIIIa. 

Ungedruckt  Perg.  Or.  SPAKZ.  II.  C.  v.  Nr.  1078.  Siegel  erhalten.  Bückver- 
merk: Um  die  III.  sol,  die  geben  het  Elsi  Kempfi  und  jetz  git  Kathrin  Flachsin  ab 
aim  huss  bi  S.  Peter,  onch  um  XX  den.,  die  geben  haind  Ulrich  Bucheli  and  Anna 
Kemphin  ab  dem  hus  daran  [16.  Jh.]. 

Nr.  283  a.* 
Der  Domherr  Otto  von  Rinegg,  Generalvikar  Bisehof  Heinrichs  III.,  entscheidet 
zusammen  mit  den  Domherren  mag-.  Theoderich  Last  und  Konrad,  Trnchseß  von 
Dießenhofen,  als  bestellten  Schiedsrichtern  eine  Streitsache  zwischen  dem 
Franenklo>ter  Zoflngen  mid  dem  Domherrn  Heinrich  von  Homhnrg  als  Pfleger 
des  Spitals  auf  der  Rheinlnücke  inbetreff  der  jVathbarrechte  an  einer  das  ge- 
nannte Kloster  von  dein  genannten  Spital  trennenden  Planer. 

Konstanz,  1360,  April  27. 
.  .  Otto  de  Pin  egg  canonicus  et  vk-arius  reverendi  in  Christo  patris  domini 
.  .  Hainrici  .  .   episcopi  Constanciensis    in    spiritualibus    generalis  universis  tarn 
presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  et  sincenuu 
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in  doinino  caritatem.  Noverint  universi,  quos  nosce  fuerit  ||  opportunum  et  quos  pre- 
sens  tangit  negocium,  quod  orta  materia  questionis  inter  .  .  honor.  et  .  .  religiosas 
in  Christo  .  .  doininas  priorissam  et  conventum  monasterii  sanctimonialium  in  Zo- 
vingen ordinis  Predicatoruni  civitatis  Constanciensis  ex  una  et  .  .  honor.  .  .  domi- 
num Hainricum  de  .  .  Homburg,  canonicum  Constanciensem  et  procuratorum, 
.  .  amministratorem  seu  gubernatorem  hospitalis  infirmorum  in  ponte  Reni  civitatis 
eiusdem  ex  parte  altera  super  edificiis  per  .  .  dictas  .  .  dominas  priorissam  et  con- 
ventum in  et  prope  murum  dividentem  et  separantem  ab  invicem  dictum  monas- 
terium  sanctimonialium  cum  pomerio  earundem  usque  in  rivum  et  aquam  Reni  et 
hospitale  predictum  edifieandis  et  per  ipsas  sanctimoniales  construendis ;  dictis 
sanctimonialibus  asserentibus,  quod  ius  eis  competeret,  trabes  suos  immittendi  in 
dictum  murum  et  edißcandi  in  et  prope  murum  eundem  eciam  usque  ad  celum  pro 
parte  sua  et  dicti  sui  monasterii  et  orti,  quod  vellent;  prefato  Hainrico  de  Hom- 
burg procuratore,  amministratore  et  gubernatore  dicti  hospitali  contrarium  asserente; 
dictis  autem  partibus  sie  altercantibus,  tandem  in  nos  .  .  Ottonem  .  .  vicarium  ante- 
dictum,  .  .  magistrum  Theodericum  Last  et  .  .  dominum  Cänradum  .  .  Dapi- 
feri  de  Diessenhoven  .  .  canonicos  Constancienses  tamquam  in  arbitros,  arbitra- 
tores  seu  amicabiles  conpositores  siqjer  premissis  et  eorum  connexis  Omnibus,  con- 
sensu  nostri  vicarii  antedicti  et  .  .  capituli  Constanciensis  ad  hoc  accedente,  hincinde 
conpromiserunt.  Quibus  peractis  nos  .  .  vicarius,  .  .  magister  Theodericus  et  .  . 
dominus  Cunradus  Dapiferi  antedicti,  auditis  allegacionibus  partium,  visis  eciam 
instrumentis  et  attentis  informacionibus  utriusque  partis,  tandem  inter  partes  et  eis 
petentibus  declaravimus  et  diffinivimus  ac  eciam  de  consensu  omniurn,  quorum  in- 
tererat  et  interest  decrevimus  et  presentibus  declaramus,  decernimus  et  diffinimus, 
quod  de  cetero  in  antea  dicte  priorisse,  que  erunt  pro  tempore,  et  conventus  dicti 
monasterii  in  Zovingen  pro  parte  sua  et  magister  hospitalis,  qui  erit  pro  tempore, 
ex  parte  alia,  ponere  valeant  in  eodem  muro  dividente  dictum  monasterium  et  hos- 
pitale ab  invicem  proceres[!]  wulgariter  dictos  sehorstain,  ineipiendo  a  summo  ipsius 
monasterii  usque  deorsum  ad  ripam  sive  aquam  Reni,  et  super  eosdem  lapides  wlgo 
dictos  sehorstain  trabes  et  edificia  sua  superponere  a  summo  dicti  muri  usque  de- 
orsum ad  ripam  sive  fluvium  Reni,  si  et  prout  eis  necessarium  vel  utile  fuerit  pro 
edificiis  suis  nunc  et  inposterum  faciendis.  Salvo  tarnen,  quod  dicte  sacrimoniales 
nulluni  tale  edificium  in  et  prope  murum  facere  debent,  quod  lucem  capelle  sanete 
Marie  Magdalene  eiusdem  hospitalis  nimis  obtenebraret,  quodquidem  arbitrio 
cuiuslibet  officiaiis  Constanciensis  pro  tempore  existentis  relinquendum  esse  decer- 
nimus. Et  si  quidem  dictum  murum  sanctimoniales  pro  parte  sua  vel  eciam  pro- 
curatores  hospitalis  pro  parte  hospitalis  extollere  voluerint  vel  extolli  alcius  aut 
murari  petierint,  tunc  sanctimoniales  semper  duas  partes  sumptuum  seu  expensarum 
extollendi  seu  murandi  dictum  murum  habere  debent  et  contribuere,  et  procuratures 
hospitalis  tantu[m]modo  terciam  partem. 

In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostri  vicaiyatus  una  cum  eigillo 
.  .  capituli,  .  .  sigillo  prefati  domini  Hainrici  de  Homburg  ac  priorisse  et.,  con- 
ventus dicti  monasterii  in  Zovingen  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum 
Constancie,  anno  domini  millesimo  ccc°  lxmo,  v  kalen.  Maii,  indicione  terciadeeima. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  Archiv  des  Lehrinstituts  Zofingen  in  Konstanz.  Siegel 
erhallen.  Abschrift  SPAKZ.  W.  III,  8,  8,  Pegistraturbuch  des  kleinen  S}jitals,  f.l7\i. 
liegest:  Eiselein,   Mittlgn.  bad.  hist.  Komm.  X,  81. 
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Nr.   284.* 

V I» t    Wilhelm  Im  SelioUt-nkltisliM  1  urkumlet,  duft  die  Domkupluiic  der  ahm  uud 

iiiiitii  Bruderschaft  am  Dome  für   i«>  Pfund  rr.  dem   Unterhattet  dei  DomeH, 

Heinrich  \on  Wile,  iiml  M-iueiu  Itrudcr  Johann  einen  («arten  an  der  Schottcii- 
gatM  verkauft  liahen,  ein  Lehen  des  Schottciiklostcrs.  Kr  niinint  von  den  Ver- 
käufern den  («urteil  auf  und  beleiht  damit  die  Käufer,  die  von  dem  («arten 
jahrlieh  '2  Schilling  IM',  /ins  an  den  Schotteiiabt  und  5  IM.  Zehnten  an  ditH 
Spital  uiif  der  Rheinhi  iicke  zu  entrichten  haben.     Fgl.  Nr.  116  B. 

Konstanz,  1860,  Mai  '2'». 
Wir  w i l leb el m  von  gottea  genaden  aiit  iles  gotsbni  se  ilen  Schotten  ze 
Costentz  tont  kanl  nnd  rergehin  offenlich  mit  disera  gegenwürtigen  ||  brief  allen 
den,  die  in  amehenl  oder  hurent  lesen,  das  ilie  ersamen  herren  die  capplan  der 
alten  und  der  nmvcii  brüderschaft  in  unser  frowen  münster  /.e  dein  thfiuie  ze 
Costentl  für  uns  kamen  und  veriahent  da,  das  si  enpfangen  habin  von  dem  er 
beren  herren  hern  Hainrichen  von  Wile,  dem  undereuster  ze  dem  thüme  ze 
Costentz,  und  Joliansen  Hinein  brüder  zehen  pfunt  pfenning  guter  und  geiuimer 
Costenzer  müns  und  sigin  och  der  gar  von  inen  gewert  und  haben  si  in  derselben 
brüderschaft  redlichen  nutz  bewent  und  bekert,  und  das  si  inen  und  allen  iren  erben 
alle  ainberlich  durch  nutz  und  frornen  derselben  brüdersebaft  habin  ze  koifent  geben 
reht  und  redlich  umb  dieselben  ])fenning  den  garten,  der  hern  Ulrichs  säugen  von 
Fridingen,  wilent  chorherre  ze  dem  thüme  ze  Costentz,  was,  der  in  Schotten- 
gassen ze  Costentz  zwischen  Hainrichs  des  Tetikovers  und  hern  Johansen 
Eglis  und  Hainrichs  Linsis  garten  gelegen  ist  und  von  uns  und  ünserm  gotz- 
hus  lehen  ist,  järliehs  umb  zwen  Schilling  pfenning  Costentzer  müns,  die  man  uns 
und  ünserm  gotzhus  und  ünsren  nachkomen  älliu  jar  ie  ze  sant  Jacobs  tag  des 
zwelfbotten  darab  und  davon  ze  rehtem  zins  geben  und  rihten  sol;  darab  och  dem 
nüwen  spittale  uff  Petershuser  brugge  fünf  Costenzer  pfenning  järliehs  ze  rehtem 
zehenden  gat.  Und  baten  uns,  denselben  garten  von  inen  uffnemen  und  verzigent 
sich  och  daran  in  unser  hant  für  sich  und  für  alle  ir  nachkomen  gen  denselben 
hern  Hainrichen  von  Wile  und  Johansen  sinem  brüder  und  gen  allen  iren 
erben  aller  vordrung  und  aller  ansprach  uud  alles  ir  rehtes,  so  si  daran  hatten  ge- 
mainlich  oder  sunderlich  von  ir  oder  von  ir  brüderschaft  wegen.  Und  bäten  uns 
denselben  garten  lihen  den  vorgenanten  hern  Hainrichen  von  Wile  und  Jo- 
hansen sinem  brüder  und  allen  iren  erben.  Der  bett  habin  wir  si  willeklich  ge- 
wert und  habin  denselben  garten  von  den  pfiegern  derselben  brüderschaft  uffgenomen 
an  unser  hant  und  habin  in  gelihen  und  lihin  in  mit  disem  brief  für  uns  und  alle 
unser  nachkomen  demselben  hern  Hainrich  von  Wile  und  Johansen  sinem 
brüder  und  allen  iren  erben  ze  ainem  rehten  stäten  erbzinslehen  umb  den  vorgenanten 
zins  in  allem  dem  rehten,  als  vorgeschriben  stat. 

Und  ze  warem  und  offem  urkünd  aller  dirr  vorgeschriben  ding  gebin  wir  vor- 
benempter  abt  Willehelm  des  gotzhus  ze  den  Schotten  ze  Costentz  für  uns 
und  für  alle  unser  nachkomen  denselben  hern  Hainrichen  von  Wile  und 
Johansen  sinem  brüder  und  allen  iren  erben  darüber  disen  brief  mit  ünserm  aigen 
insigel  besigelten.  Darnach  vergehin  wir  die  vorgenanten  capplan  der  alten  und 
der  nüwen  brüderschaft  ze  dem  thüme  ze  Costentz,  das  wir  alle  ainberlich  mit 
gutem  willen  unbetwungenlich  denselben  köff  umb  den  vorgenanten  garten  getan 
und  vollefürt  habin  luterlich  ane  alle  gevärde,  als  vorgeschriben  stat.  Und  darumb 
so  habin  wir  uns  und  unser  nachkomen  darzü  willeklich  gebunden,  das  wir  desselben 
hern  Hainrichs  von  Wile  und  Johansen  sines  brüders  und  aller  iro  erbendes- 
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selben  garten  reht  wem  sin  sölin  nach  reht  ane  alle  gevärde.  Und  des  ze  ainer 
warhait  habin  wir  och  der  vorgenanten  unser  brüderschaft  insigil  gehenkt  an  disen 
brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebiirt  zalt  drüzehenhundert 
jar,  darnach  in  dem  sehtzigosten  jar,  an  sant  Urbans  tag. 

Ungedruckt.  Terg.  Or.  StAKZ.  Nr.  232.     Siegel   erhalten.     Schrift  des  Johann 
Bichentah 

Nr.  285.* 
Berthold  von  Berge  verkauft  den  Baitepflegern  der  S.  Paulskirche  für  6  Pfund 
Pf.  eine  jährliche  Beute  von  7  Schilling  Pf.  von  seinem  Hause  mit  Hofstätte  au 
der  S.  Paulsgasse.  Da  der  frühere  Besitzer  des  Hauses,  Böglin-Ströli,  von  der- 
selben Liegenschaft  der  Baitepflege  schon  4  Pfeuuig  Beute  verkauft  hatte,  er- 
höht sich  die  Zinspflicht  des  Ausstellers  auf  7  Schilling  4  Pfennig. 

Konstanz,  1360,  Juli  3. 

Allen,  die  disen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen,  kund  ich  Ber- 
tolde  von  Berge,  Cünrattes  säligen  sun  von  Berge,  und  vergih  des 
offenlich  an  disem  brief,  daz  ich  enpfangen  hab  ||  von  den  pflegern  des 
almusens  der  raiti  ze  sant  Pawlus  kylchen  ze  Costentz  sehs  pfunt 
guter  pfenning  Costentzer  müns,  die  in  minen  redelichen  nütz  bekert 
sint,  und  das  ich  ||  inen  umb  dieselben  pfenning  mit  gutem  willen  un- 
betwungenlich  hab  ze  koffent  geben  reht  und  redelich  an  die  raiti  und 
an  das  lieht  ze  sant  Pawel  siben  Schilling  pfenning  guter  und  gnemer 
Costentzer  müns  rehtes  zinses  und  järgelichs  geltes  ab  minem  hus  und 
der  hofstat,  du  ze  Costentz  an  sant  Pawles  gassen  zwischen  des 
Wagners  und  Winterberges  hüsern  und  hofraitinen  gelegen  sint, 
des  du  aigenschaft  desselben  huses  vormals  iro  gewesen  ist;  und  darzü 
vier  pfenning  geltes,  die  si  koft  hant  von  Röglin  Strftlin  mit  dem  gedinge 
und  mit  sölichen  rehten,  das  ich  derselb  Bertolde  von  Berge  und 
min  erben,  ob  ich  enwere,  und  alle  min  nachkomen  und  der,  wer  der 
ist,  der  das  vorgenant  hus  und  hofstat  nü  ald  hernach  inne  hat, 
denselben  pflegern,  weli  danne  der  raiti  pflegent  und  des  liehtes,  den- 
selben vorgeschriben  zins  vier  pfenning  und  siben  Schilling  geltes  ab 
demselben  hus  und  hofstat  und  davon  hinnanhin  ällü  jar  ane  alle  min- 
rung  und  äne  alle  ir  schaden  geben  und  rihten,  ie  das  halbtail  ze  sant 
Johans  tag  des  Thoffers  und  das  ander  halbtail  ze  Wihennehten;  und 
mit  der  beschaidenhait:  war  das  ich  ald  kain  min  erben  und  nach- 
komen inen  denselben  zins  ze  dewederm  derselben  ziln  nü  ald  hernach 
dekainest  versässin  vierzehen  tag  nach  dem  zil,  so  sigin  wir  inen  ge- 
bunden ze  gebend  ze  pene  und  besserung  sehs  pfenninge  derselben 
müns.  Und  als  dik  wir  inen  das  vierzehen  tag  darnach  versitzent,  als 
dik  sint  wir  inen  gebunden  ze  gebend  ze  pene  und  ze  besserung  sehs 
pfenning.  Und  sont  dieselben  büspfenning  reht  vorderung  sin  als  der 
/.ins  und  sont  si  als  gut  reht  darzü  han  ze  klagent,  als  ze  dem 
zins.     Und   hab   mich  darzü  willeclich   unbetwungenlich   gebunden   vor 
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dem  rat  der  stat  /.<•  Oostenti  tin<l  binde  mich  und  alle  min  erben 
and  iiarlikoiii.il  darzfi  offenlich  mit  disem  brief,  also  war,  das  den 
pflegen)  desselben  almüsena  derselb  zins  dekainesl  versessen  wurd,  weune 

das   dem   rat   von   uns   klegt   und    fürbraht     will,    so    hat    der    rat    vollen 

gewalt,  weli  danne  se  der  zit  des  rates  siut,  das  si  inen  umb  denselben 

/.ins   und   uml)   die  pene,  du   daruil'  gesetzet  ist,  von  uns   rillten   sont  und 

uns  mit  ir  gerint  dar/u  bwingen  und  uns  nierner  davon  gelassen,  e  das 
iuen  dis  alles  wird  usgeriht  nach  ir  notd&rft  ane  alle  geverde.  War 
oeh,  das  inen  der  vorgeschriben  zins  und  die  pfenning,  die  ze  pene 
und  ze  bfiss  daruff  gesetzet  siut,  dekainest  ain  gantzes  jar  versessen 
wurde,  so  so!  demselben  almusen  dasselb  hus  und  hofstai  und  allü  du 
i.lit,  du  ich  daran  hab,  mit  allem  reht  zinsfellig  und  ledig  und  lar  sin, 
und  sol  inen  aber  der  rat  darumb  rihten,  nutz  inen  das  wirt  usgeriht. 
Och  sol  man  wissen,  das  desselben  jargelichen  geltes  an  das  lieht  hört 
vier  Schilling  und  die  vier  [pfenning],  und  drye  Schilling  horent  an 
das  almäsen. 

Und  ze  warem  .  .  und  offeine  urkünd  .  .  aller  dirre  vorge- 
schriben dinge  hab  ich  gebetten  den  rat  der  stat  ze  Costentz,  das  si  ir 
stet  insigel  gehenket  haut  an  disen  brief,  daran  och  ich  derselb  Bertolde 
von  Berge  min  aigen  insigel  gehenket  hab.  Wir  der  .  .  amman  und 
der  rat  der  stat  ze  Costentz  vergehin  darnach,  das  wir  unser  stet  insigel 
gehenket  haben  an  disen  brief,  won  och  disü  vergibt  und  buntnüst  vor 
uns  beschehen  und  vollefürt  ist.  Der  brief  ist  ze  Costentz  geben,  do 
man  von  Christes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
sehtzigosten  jar,  an  sant  Ulrichs  abende. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  IL  A.  h.  Nr.  1585.  Schrift  des  Johann  Bichen- 
tal.  Siegel  erhalten.  Rück  vermerk:  Dii  ist  der  brief  von  dein  hus  ze  der  Taschen  an 
sant  Paulus  gössen  [14.  Jh.]. 


Nr.  286.* 
Eonrad  Pfeiferhart  der  Jüngere,  B.  v.  K.,  erhält  von  Bischof  Heinrich  III.  mit 
Zustimmung  des  Domkapitels  für  eine  Schuld  von  200  Mark  Silber  die  Mühlen 
hinter  dem  Predigerkloster  und  zu  Stadelhofeu,  die  Wiese  zu  Wolmatingen,  den 
Hof  zu  Wäldi  und  den  Maier  mit  Weih  und  Kindern  daselbst  als  Pfandobjekte 
zugewiesen.  Konstanz,  1360,  Juli  3. 

Ich  Conrat  Phefferhart  der  iönger,  burger  ze  Costentz,  tun  kunt  und 
vergieh  offenlich  mit  disem  brieff,  wie  das  ist,  das  mir  der  hochwurdig  min  gnediger 
herre  bischoff  Hainrich  von  Costentz  mit  des  cappittels  willen  ze  dem  thüm  ze 
Costentz  versetzt  hat  umb  zwaihundert  marck  silhers  die  mfilij  hinder  den  Pre- 
digern ze  Costentz,  die  mftlij  ze  Stadelhoven,  die  wise  ze  Wolmatingen 
und  den  hoff  ze  Wäldy  und  den  mayer  ze  Wäldy  und  sin  wib  und  sine  kint,  als 
der  brieff  wol  bewiset,  den  ich  darüber  besigelten  inne  hab,  wie  das  ist,  das  an 
demselben  brieff  verschriben  ist,  das  ich   und  min    erben    dieselben  lut    und    gütter 
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in  pfandes  wiss  haben  und  niessen  sont  mit  allen  rechten  und  zügehörden.  So 
hant  si  in  selben  in  derselben  Verpfandung  usbedinget  und  behalten  das  gedinge 
und  die  recht,  die  hienach  geschriben  stond,  also  was  von  hSw  ze  Wäldy  dem  hoff 
iargelichs  wirt  und  gevallet,  das  sol  minem  herren  dem  bischoff  werden  und  ge- 
vallen,  als  es  im  ungevarlich  daher  worden  ist.  Es  sond  ouch  die  mfiller,  die  uff 
den  obgenanten  zwain  mulinen  sitzent  ze  den  Predigern  und  ze  Stadelhoven 
in  dem  zinss  und  den  rechten  by  den  selben  mulinen  beliben,  als  sy  by  ander 
herschaft  untz  her  beliben  sint  und  ir  erben,  ob  sy  enweren,  won1  ouch  dieselben 
mulinen  iro  recht  erblehen  sint.  Und  wie  das  ist,  das  an  dem  obgenanten  brieff 
verschöben  ist,  das  dieselben  min  herren  der  bischoff  und  sin  cappittel  und 
sin  nachkomen  lösen  mügent  mit  zwainhundert  marcken  silbers,  so  sol  man 
doch  wissen,  das  sy  wol  gewalt  band  von  mir  und  minen  erben  ze  lösent 
mit  silber,  ob  sy  wend;  war  aber  inen  das  nit  fuglich,  ist  das  sy  uns 
danne  für  das  silber  gebent  guldin  ald  haller  ald  pfenning  Costentzer  muntz,  als 
danne  der  Wechsel  gang  hat  on  geverde,  das  sollen  wir  nit  versprechen,  wan  das 
wir  inen  sy  unverzogenlich  darumb  ze  lösen  gebent  sont  mit  den  rechten  und 
geding,  als  der  brieff  vollenclich  bewiset,  den  sy  mir  darumb  besigelten  geben  hand. 

Und  des  ze  warem  urkund  geb  ich  derselb  Connrat  Pfefferhart  min 
insigel  an  disen  brieff.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  geburt 
zalt  drüzeheuhundert  iar,  darnach  in  dem  sechtzigosten  iar,  an  sannt  Ulrichs  abend. 

Ungedruckt:  Or.  fehlt.  Abschrift  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  64, 
Nr.  45. 

Nr.  287  * 
Konrad  Pfefiferliart  der  Jüngere,  B.  v.  K.,  verkauft  und  übereignet  deu  Pflegern 
und  dem  Meister  des  Heiliggeistspitales  ein  Haus  mit  Hofstätte  zu  Stadelhofen 
sowie  zwei  Äcker  zu  Petershausen,  freies  Eigen  des  Verkäufers,  zusammen  für 
18  Pfuud  Pf.  Konstanz,  1360,  Dezember  5. 

Allen,  die  disen  gegenwürtigen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  künde  ich 
Cunrat  Pfeffer  har  t  der  junger,  ||  burger  ze  Costentz,  und  vergih  des  offenlich 
mit  disem  brief,  das  ich  mit  gutem  willen  unbetwungenlich  und  mit  guter  vorbe- 
trahtung  den  pflegern  und  dem  maister  des  haiigen  gaistes  ze  Costentz  an  dem 
Mergstad  und  iren  nachkomen  und  demselben  spittale  hab  ze  köffent  geben  reht 
und  redlich  und  ains  rehten  ewigen  köffes  das  hus  und  die  hofstat,  du  ze  Stadel- 
hoven ze  Costentz  zwischen  Barlasches  und  des  Mosherren  hüsern  und  hof- 
stetten  gelegen  sint,  und  den  akker,  der  zePetershusen  enzwischen  des  Scheren  weg 
und  des  Vetteren  akker  gelegen  ist  und  stosset  undenan  an  die  Jantstras,  und  den 
akker,  der  och  ze  Petershusen  an  herr  Hainrich  Underschop  pf  akkern  ge- 
legen ist  und  stosset  undenan  an  den  Rin  und  obenan  an  die  lantsträs,  mit  allen 
nützen  und  gewonhaiten  und  mit  allen  rehten,  als  düselben  hus  und  hofstat  und 
die  akker  an  mich  komen  und  braht  sint  und  als  ich  si  gehept  und  genossen  hab 
heruntz  an  disen  hütigen  tag.  Also  und  mit  denselben  rehten  hab  och  ich  inen 
und  iren  nachkomen  an  desselben  spitals  stat  und  demselben  spittale  ze  Costentz 
an  dem  Mergstad  ze  köffent  geben  für  reht  aigen  umb  achtzehen  pfunt  guter 
pfenning  Costentzer  miins,  die  si  mir  darumb  geben  hant  und  bin  och  der  gar  und 
gentzlich  von  inen  gewut  und  hab  si  in  minen  redlichen  nutz  geben  und  bekert, 
als  ich  vergih  mit  disem  brief.  Und  hab  inen  düselben  hus  und  hofstat  und  die 
akker  mit  aller  zügehörd  gefertiget  und  uffgeben  für  reht  aigen  uff  offner  des  riches 
Strasse    nach   gewonhait    und    nach    reht    der    stat    ze   Costentz.     Und   hab    mich 

1  Vorlage  ( Abschrift;  hat  wen. 
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darüber  verligen  and  versihe  mich  oflenlich  mit  disem  brief  für  mich  und  alle  min 
erben  und  nachkomen  gen  den  vorgenanten  pflegern  nnd  dem  maiiter  denselben 
npittais  und  gen  Iren  naohkomen  und  gen  demselben  spittale  an  demselben  busund 
hofstat  and  an  den  akkern  aller  aigensohaft,  aller  lehensebaft,  aller  vordrang  und 
aller  anspraob  und  aller  ansera  rehten,  so  « Ir  daran  hatten  ald  von  dekainen  dingen  lemer 
daran  gewinnen  mobtin  von  dekainrsehlahl  geribt  ald  reht  gaiacbliehs  ald  treltiiobs,  rch 
und  alle  min  erben  aolin  och  derselben  hua  und  bofstal  und  der  akker  derselben 
pfleger  and  des  maisten  und  ir  nachkomen  and  desselben  spittale  reht  wem  Hin 
nach  gewonhait  und  rehl  der  Btat  le  Costents. 

Und  le  warem  nnd  offem  urkünd  aller  dirr  vorgeecbriben  ding  gib  ich  derselb 
C&nral  Pfefferhart  rar  mich  und  alle  min  erben  und  nachkomen  den  pflegern 
und  dem  majater  und  iren  nachkomen  und  demselben  spittale  darüber  disen  brief 
mit  minem  eigen  insigel  besigelten.  Derisl  se  Cos tentz  geben,  do  man  von  Cristes 
gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sehtsigosten  jar,  an  sant  Nyeolaus 
abent  des  haiigen  byschofa. 

Ungedruckt.    Perg.  Or.  NSPÄKZ.  Nr.  <:i.  Siegel  erhalten. 


Nr.  288.* 
Vor  dem  Ofüzial  verkaufen  und  übereignen  Prater  Burkhard  voii  Villingen, 
Prior,  Frater  Johann  von  Engen,  Subnrior,  Frater  Ulrich  Engelli,  Kustos,  Fiater 
Konrad  von  Lindau,  Frater  Berthold  von  Riedlingen,  Frater  Jakob  Wäkerli, 
Frater  Ulrich  von  Büdingen  und  der  gesamte  Konvent  des  Predigerklosters  für 
13  Pfund  Pf.  an  Abt  und  Konvent  des  Klosters  Salem  eine  Hofstätte  am  Tiimpfel. 

Konstanz,  1301,  Januar  2. 
Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuentibus 
ootitiam  subscriptorum  cum  salute.  Ne  gesta  modernorum  prolixitate 
temporis  labilique  memoria  hominum  infi  jciantur,  utile  est,  ea  scriptu- 
rarum  indiciis  perhennari.  Noverint  igitur  presentium  inspectores  uni- 
versi  et  siuguli,  quos  nosce  fuerit  oportuuum,  quod  constituti  ||  coram 
nobis  auuo  domini  millesimo  ccc°  lx  primo,  die  sabbati  post  circum- 
cisionem  domini  proxima,  iudicii  in  figura  religiosi  in  Christo  frater 
Burchardus  de  Vilingen  prior,  fr.  Johannes  de  Engen  subprior, 
fr.  Ülricus  dictus  Eng  eil  i  custos,  fr.  Cünr.  de  Lindagia,  fr.  Berch- 
toldus  de  Rüdlingen,  fr.  Jacobus  dictus  Wäkerli,  fr.  Ülricus  de 
Esslingen  totusque  conventus  domus  Predicatorum  civitatis  Constant., 
submittentes  se  in  hac  parte  nostre  iurisdictioni  habentesque  ad  infra- 
scripta  plenam  potestatem,  fatebantur  in  iure  coram  nobis  et  publice 
confessi  fuerunt,  se  sponte  et  libere,  non  vi  coacti  nee  dolo  circum- 
venti  sed  bona  et  rnatura  deliberatione  et  traetatu  capitulari  sollempni 
et  sepius  premissis,  pro  utilitate  conventus  et  domus  Predicatorum 
predictorum  vendidisse  et  vendendo  tradidisse  iusto  vendicionis  tytulo  pro 
se  et  successoribus  suis  ven.  in  Christo  abbati  et  conventui  monasterii 
in  Salem  Const.  dyocesis  ordinis  Cisterciensium  unam  aream  seu  curtim 
ipsis  pertinentem,   sitam   in   vico  dicto  am  Tiimpfel  civitatis  Constant. 
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prope  monasterium  religiosarum  in  Christo  doininarum  de  Zo ringen, 
cui  ab  uno  latere  area  seu  curtis  abbatis  et  conventus  monasterii  in 
Salem  predictorum  et  ab  alio  latere  area  seu  curtis  religiosarum  in 
Christo  abbatisse  et  conventus  monasterii  in  Veitbach  confinantur  et 
coadiacent,  pro  tredecim  libris  den.  Constant.,  quos  iidem  vendentes 
nomine,  quo  supra  fatebantur,  se  ab  ipsis  emptoribus  numeratos  recepisse 
et  in  usus  prioris  et  domus  Predicatorum  predictorum  utiles  et  neces- 
sarios  ac  evidentes  convertisse  et  conversos  fore.  Transferentes  etiam 
coram  nobis  et  resignantes  omne  ius  et  omnem  actionem  ipsis  nomine 
quo  supra  vel  ipsorum  successoribus  ex  nunc  inantea  in  predicta  area 
seu  curti  et  eius  iuribus  et  pertinentiis  singulis  et  universis  competentes 
seu  quovismodo  competere  valentes  pure  et  simpliciter  ac  integraliter 
libera  et  spontanea  voluntate,  dolo  et  fraude  ipsorum  et  successorum 
eorum  nomine  amotis,  per  resignationem  debitam  et  sollempnem  in 
predictos  abbatem  et  conventum  monasterii  in  Salem  emptores.  Dantes 
nomine  quo  supra  eisdem  emptoribus  et  ipsorum  successoribus  exnunc 
inantea  predicte  aree  seu  curtis,  iurium  et  pertinentiarum  ac  utile  domi- 
nium[!]  earundem  vendite  et  effectualiter  tradite  possessionem  liberam  et 
vacuam  subintrandi,  apprehendendi,  nanciscendi,  usum  capiendi  plenariam 
potestatem.  Promiserunt  quoque  predicti  vendentes  predictam  vendi- 
tionem  et  traditionein  ratam  et  gratam  habere  perpetuo  atque  firmam 
pro  se  et  successoribus  suis  singulis  et  universis,  et  contra  ipsam  nun- 
quam  facere  vel  venire  per  se  vel  interpositam  personam  aut  contra- 
venire  volenti  aliqualiter  consentire  in  judicio  vel  extra  Judicium,  in 
posterum  vel  ad  presens,  de  facto  vel  de  iure,  quesito  quovis  ingenio 
et  colore,  directe  vel  indirecte,  necnon  cavere  de  evictione  rei  vendite 
et  in  causa  evictionis  predictis  emptoribus  vel  ipsorum  successoribus 
fideliter  et  efficaciter  assistere,  etiam  prestare  de  ipsa  re  vendita  emp- 
toribus predictis  debitam  et  legitimam  warandiam  secundum  consue- 
tudinem  civitatis  Const,  communem  et  generalem.  Renunciaverunt  etiam 
predicti  vendentes  pro  se  et  successoribus  suis  omni  iuris  auxilio  canonici 
et  civilis,  restitutionis  in  integrum  et  de  re  non  versa,  quibus  ipsi  vel 
successores  ipsorum  iuvari,  facere  vel  venire  possent  contra  ea,  que  in 
presentibus  litteris  continentur  in  toto  vel  in  aliqua  sui  parte.  Adhibitis 
etiam  in  premissis  omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum  sollemp- 
nitatibus  et  renuntiationibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris 
firmitatem  sigilium  Const.  ad  instantes  petitiones  prefatorem  fratris 
Burchardi  prioris,  fratris  Johannis  de  'Engen  subprioris,  fr.  Ülrici 
EngelH  custodis,  fr.  Cünradi  de  Lindagia,  fr.  Burchardi  de  Büt- 
lingen,  fr.  Jacobi  Wäkerli,  fr.  Ülrici  de  Esslingen  tot[i]usque  con- 


Konstante]  Gh  andeigentumrarkanden. 

Ventile  domus  Predioatorum  prediote  nomine  quo  supra  venditorum 
uiiacuin  rigillia  predictorum  Bcilioet  fr.  Burohardi  priorie  ei  conventua 
presentibus  duximua  appendendum.  Quibue  ei  hob  fr.  Burchardusde 
V  Hin  gen  prior  totusque  conventua  domus  Predicatorum  civitatis  Const. 
preeoripti  nomine  quo  supra  ad  maiorem  oertitudinem,  firmitatem  et 
cautelam,  recognoscentee  premissa  omnia  <-t  Bingula  per  nos  ei  fratrea 
nostros  prenominatos  modo  premisso  esse  facta,  nos  ei  succeasorea 
no8tros  singulos  et  universos  ad  ratihabitionem  et  ad  inviolabilem 
Observationen]  oronium  et  singulorum  premissorum  Brmiter  astringentea 
sigilla  noetra  propria  unacum  sigillo  prelibati  domini  nostri  officialis  curie 
Con8t.  duxiinus  etiam  presentibus  appendendum.  Presentibus  etiam  dis- 
cretis  viris  Johanni  dicto  Egli,  capellano  altaris  beate  Marie  virginiä 
apud  dominicum  sepulcrum  ecclesie  Const.,  Johanni  dicto  Bälwin, 
Diepaldo  dicto  Killer  de  Xi'i  trcnberg  civibus,  Hainr.  dicto  Glitt ing er 
piscatore  et  Oünrado  dicto  KScJili  rasore  civitatis  Const.  testilms 
ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis.  Datum  Constantie,  anno  et  die 
quibus  supra,  indictione  XIIIIa. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  IL  C.  v.  Nr.  759.  Siegel  erhalten.  Fehlt 
bei  v,   Weech,  Cod.  dipl.  Sal. 

Nr.  289.* 

Bischof  Heinrich  III.  und  Domdekan  Ulrich  als  Patron  der  S.  Kathariuenkapelle 

heim    Münster   Urkunden,    daß    der   derzeitige  Kaplan    dieser   Kapelle,    Konrad 

Senge,   sein  eigenes  Haus  in  der  Predigergasse  seiner  Pfründe  als  Pfründhaus 

des  jeweiligen   Kaplans  geschenkt   hat,   wogegen   der  jeweilige   Nachfolger  des 

Stifters  dessen  Jahrzeit  auszurichten  und  wöchentlich  zwei  hl.  Messen  zu  lesen 

hat.     Vgl.  Nr.  266. 

Konstanz,  1301,  Januar  4. 

Hainricus  dei  gratia  episcopus  et  Ulricus  decanus  ecclesie  Constantiensis, 
patronus  cappelle  sancte  Katherine  annexe  cymiterio  ||  ecclesie  maioris  Constan- 
tiensis antedicte  notum  facimus  univereis  tam  presentibus  quam  futuris  bone  volun- 
tatis  hominibus,  quod  constitutus  coram  nobis  ||  providus  et  discretus  vir  dominus 
Cunradus  dictus  Senge,  cappellanus  cappelle  sancte  Katherine  antedicte,  sanus 
mente  et  robustus  corpore  non  vi  nee  metu,  sed  liberaliter  et  animo  deliberato 
eidem  cappelle  sue  et  omnibus  cappellanis  eiusdem  sacerdotibus  dumtaxat  et  in 
ipsa  prebenda,  ut  subscribitur,  residentibus,  suis  in  eadem  cappella  successoribus, 
pure  propter  deum  et  ob  honorem  gloriose  virginis  Marie,  beate  Katherine  ac 
pro  remedio  anime  sue,  progenitorum  et  successorum  suorum  donavit  domum  suam, 
sibi  iure  veri  dominii  pertinentem,  sitam  Constantie  in  vico  Predicatorum,  cqn- 
tiguam  ab  uno  latere  domui  sacrimonialium  in  Münsterlingen,  ab  alio  latere 
domui  dicte  Posenveldin,  et  ab  anteriori  latere  platee  sive  etrate  publice,  per 
quam  itur  ad  monasterium  seu  domum  fratrum  Predicatorum  Constantieneium, 
post  mortem  et  decessum  suum  perpetuo  possidendam  et  tenendani  cum  conditimii- 
bus,  adiectionibus  et  pactis  infrascriptis:  Primo  videlicet,  quod  quicumque  est  vel 
unquam  erit  cappellanus  eiusdem  cappelle,  quod  ille  sine  dolo  et  fraude  singnlis 
anuis  anniversarium    diem    ipsius   domini  Cünradi    cum    missa    et    aliis    consuetia 
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peragere  sit  aetrictus  et  nichilominus  eodem  die  procuratori  eive  cellerario  anti- 
que  confraternitatis  cappellanorurn  eccleeie  maioris  Constantiensis  antedicte  duos 
solidos  denar.  Constant.  pauperibus  pro  pane  erogandos  sub  pena  trium  solidorum 
raonete  iam  dicte  eidem  confraternitati  eolvendorum  presentare  teneatur,  quodque 
suis  temporibus  septimanatim  duas  missas  cum  missis  aliis,  quas  celebraverit,  pro 
remedio  eiuedem  domini  Cünradi  babeat  et  habere  debeat,  unam  videlicet  de 
beata  Katherina,  aliam  vero  de  beata  Maria  Magdalena.  Voluit  etiam  et  ordi- 
nal idem  dominus  Cünradus  Senge,  si  ullo  unquam  tempore,  quod  deus  aver- 
tat, dicta  cappella  sancte  Katherine  alicui  minori  vel  in  eacerdotio  non  constituto 
conferretur,  quod  tunc  pro  omni  eo  tempore,  quo  idem  cappellanus  in  sacerdotio 
non  constitutus  dicte  cappelle  supervixerit  ad  sacerdotium  non  promotus,  quod  tunc 
toto  eo  tempore  confratres  antique  confraternitatis  antedicte  eandem  domum  locare 
possint  et  debeant,  cuicumque  voluerint,  pro  annuo  censu  eiedem  confratribus 
annuatim  solvendo  et  inter  ipsos  proportionaliter  dividendo,  liullo  respectu  habito 
ad  cappellanum  seu  detentorem  cappelle  antedicte,  ut  premittitur,  non  promotum, 
quousque  idem  cappellanus  ad  sacerdotium  legittime  ordinetur.  Voluit  etiam  et 
ordinavit  idem  dominus  Cünradus  Senge,  quod  quamdiu  aliquis  cappellanorum 
in  sacerdotio,  ut  premittitur,  non  est  constitutus,  vel  eciam  si  est  sacerdos  et  resi- 
dentiam  Constantie  non  facit  personalem,  quod  iterum  dicti  confratres,  quamdiu 
dictus  cappellanus  est  absens,  eandem  domum  locare,  cui  voluerint,  censumque  ex 
ea  provenientem  inter  se  dividere  valeant,  possint  et  debeant,  ut  prefertur. 

Et  in  premissorum  testimonium  et  robur  efficax  nos  Hainricus  episcopus 
et  Ulricus  decanus  ecclesie  Constantiensis  antedicti  sigilla  nostra  unacum  sigillo 
dicti  domini  Cünradi  Sengen  et  ad  petitionem  eiusdem  presentibus  duximus  appen- 
denda.  Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
primo,  feria  secunda  ante  festum  Epyphanie  domini,  indictione  XIII1>. 

UngedrucJct.     Perg.    Or.    GLA.  V,  Spec.  154.     Siegel  vorhanden. 


Nr.  289  a. 
Tor  dem  Offlzial  verzichten  Katharina,  Witwe  des  bischöflichen  Notars  Johann 
von  Sünehingen,  nnd  ihre  Tochter  Margaretha,  Witwe  des  Schmiedes  Georg 
Richental,  auf  alle  Ansprüche,  die  sie  an  das  Dommesneramt  hatten,  zuhanden 
des  Domthesanrars  Johann  von  Landenberg.  Sie  erhalten  dagegen  auf  Lebens- 
zeit ein  sonst  der  Dommesnerei  mit  1  Pfund  Pf.  erblehenbares  Haus  in  der 
Münstergasse  nebst  angrenzender  Hofstätte  zn  unentgeltlichem  Genüsse  ein- 
geräumt. Konstanz,  1361,  April  19. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentes  litteras  intuentibus  noticiam 
Bubscriptorum  cum  salute.  Noverint  presencium  inspectores  universi  et  singuli,  quos 
|j  nosce  fuerit  oportunum,  quod  constitute  coram  nobis  anno  domini  millesimo  ccc°lx 
primo  feria  secunda  ante  festum  beati  Georii  martiris  proxima  ||  iudicii  in  figura 
Katbarina,  filia  quondam  Hugonis  dicti  Schnewis  civis  Constantiensis,  relicta 
quondam  Johannis  de  Sunchingen  notarii  curie  Constantiensis,  et  Margaretha 
filia  eius,  relicta  quondam  Georii  dicti  Richental  fabri  Constantiensis,  fatebantur 
in  iure  coram  nobis  et  publice  confesse  fuerunt,  se  sponte  et  libere,  non  vi  coacte 
nee  dolo  circumvente,  sed  bona  et  matura  deliheracione  et  traetatu  sollempni  et 
eepius  premissis,  renunciasse  et  cessisse  et  presentibus  coram  nobis  renunciaverunt 
et  cesserunt  pro  se  et  heredibus  suis  universis  et  singulis  omni  iuri,  accioni,  requi- 
8icioni  et  impeticioni,  ipsis  communiter  vel  divisim  vel  ipsarum  heredibus  in  officio 
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editnataa  eoclesde  maioria  Oonstantiensii  <x  oansis  et  rationibua  quicuacunque  uaque 
in  hodiernum  diena  competentibaa  et  competere  valentibua,  in  manua  el  poteatatem 
honorabiüa  In  Christo  Job,  de  Landenberg t  bbeaaurarii  ecclesie  Conatantienaia 
prediote.  itu  ridelioet,  < [ 1 1< >« i  domua  et  area  ipaarum,  .situ  in  vico  dicto  Münstergae 
diota  wm  Rappen  civitatis  Constantieniis,  oenaoalia  ad  diotum  officium  edituatua  aub 
onere  oensus  dolos  lii>r»<  den.  Oonet.,  et  eciam  area  contigoa  lamdicte  domui  pertii 
nena  ad  diotam  edituatua  officium,  predictii  (Catherine  ei  Etfargarethe  pro  tem- 
pore rite  i'ietuti  dominl  J  < ■  h  a  n n i h  de  Landenberg  fcheaaurarii  e1  ipaarum  dum- 
taxal  et  non  amplioi  abaque  omni  cenau  libere  et  absolute  cuiuavia  contradiccione 
non  obetante  permanere  debeant.  El  prefate  Katherina  etMargaretha  filia  aua 
promiaerunt  per  fidea  ipaarum  nobia  nomine  aacramenti  solhmpni  interpoaita  atipu- 
latione  oorporaliter  preatitaa  pro  se  et  heredibua  auia,  contra  predictam  renuncia- 
cionem  seu  oeesionem  numquam  facere  vel  venire  per  se  vel  interpoaitam  peraonam, 
directe  rel  indirecte,  queaito  quovis  ingenio  vel  eolore,  aed  ipsam  habere  ratam  el 
gratam  perpetno  atque  flrmam.  Et  inauper  prefate  Katharina  et  Margaretha 
renunciayerunt  in  et  super  premiasie  omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  quihua 
medianÜbua  iuvari,  facere  vel  venire  poesent  contra  ea,  que  in  presentibus  HtteriH 
continentur  in  toto  vel  in  aliqua  sui  parte.  Adhibitia  eciain  in  premiaaia  omnibiiN 
et  Hingulis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  et  renunciacionibus  debitia  et  con- 
suetis.  Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  eigillum  curie  Con- 
stantienaia  ad  peticionem  instantem  prefatarum  Katherine  etMargarethe  renun- 
ciancium  seu  cedencium  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Constantie 
anno  et  die  quibus  supra,  ind.  XIIIIa. 

Perg.  Or.  Siegel  hängt  an.  GLA.  Karlsruhe  5  Spec.  Conv.  181.  Druck:  ZGO. 
N.  F.  XIV,  23. 

Nr.  290.* 
Bischof  Heinrich  III.  und  das  Domkapitel  gestatten  dem  Domherrn  Otto  von 
Rinegg,  welcher  seinen  Klaustralhof  gegenüber  dem  Predigerkloster  mit  einem 
Kosteuaufwand  von  500  Pfund  aus  einem  Zustand  des  Zerfalls  neu  auferbauen 
ließ,  im  Hinblick  auf  diese  und  noch  zu  erwartende  Aufwendungen,  sowie  als 
Dank  für  andere  geleistete  Dienste,  zu  bestimmen,  daß  sein  Neffe  Ulrich  von 
Wildberg  den  Hof  lebtäglich  gemeinschaftlieb  mit  dem  Nachfolger  Ottos  von 
Rinegg  in  der  Domherrenpfründe  besitzen  und  uießen  dürfe.     Vgl.  Nr.  268. 

Eonstanz,  1361,  Mai  22. 

Nos  Hainricus,  dei  gracia  episcopus  Constanciensis,  totumque  capitulum 
ecclesie  Const.  notum  facimua  univeraia  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  pre- 
sentes  littere  pervenerint,  quod  cum  curia  claustralis  sive  canonicalis  sita  ex  oppo- 
sito  Predicatorum  civitatis  Const.  adeo  vetustate  consumpta  fuerit,  quod  eciam  in 
tectis,  parietibua  et  aliis  dicte  domua  edificiia  ruinam  minaverit  et  honor.  dominus 
Otto  dictus  de  Bin  egg  canonicus  Const.,  cui  dicta  curia  sie  ruinosa  collata  mit, 
eandem  curiam  solemniter  suis  sumptibus  et  expensis  extendentibus  se  ad  quin- 
gentas  libras  Const.  reedifieaverit,  et  quanivis  subsequenter  nos  Hainricus  episcopus 
totumque  capitulum  ecclesie  Const.  predicte  ad  instantes  preces  eiusdem  domini 
Ottonis  ordinaverimus  et  statuerimus,  quod  eadem  domua  sive  curia  perpetuo  annexa 
ait  et  esse  debeat  prebende  aacerdotali  eiusdem  domini  Ottonis  et  per  consequens 
cedere  successori  suo  et  omnibus  aliis  successoribus  preberda  in  eadem.  Nichilo- 
minus  tarnen,  quia  idem  dominus  Otto  ulteriores  impensas  utiles  facere  voluit  et 
fecit  domo[!]  et  curie  in  eadem  ac  eciam  alia  grata  et  utilia  nobis  Hainrico  episcopo 
et  eciam  capitulo  circa  impetracionem  iuris  patronatus  ecclesie  parrocbialis  in  Tal  et 
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eciani  in  aliis  multis  factis  et  casibus  utiliter  impendit,  igitur  nos  volentes  eidein 
grata  vicissitudine  pro  meritis  ipsius  multiniodis  respondere,  tractatu  eciam  in 
coinmuni  jiostro  capitulo  super  hoc  prehabito  solemni,  de  communi  omnium  nostrum 
deliberatione  et  voluntate  unanimi  eidein  permisimus  et  in  recompensam  predictorum 
concessinius,  ut  dilectus  suus  Ulricus  dictus  de  Wilberg,  filius  sororis  sue,  ean- 
dem  curiam  sive  domum  in  communi  et  communiter  pro  tempore  sue  vite  unacum 
canonico,  cui  predicta  prebenda  post  mortem  eiusdem  domini  Ottonis  cesserit,  in- 
habitare,  possidere  et  ea  communiter  et  in  communi  frui  et  de  ea  disponere  valeat 
et  pro  tempore  vite  sue  dumtaxat  et  non  ultra  pro  libito  voluntatis. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  firmum  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
appendenda.  Datum  Constantie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
primo,  undecimo  kalen.  Junii,  indicione  decimaquarta. 

Ungedruckt.    Or.  fehlt.    Abschrift  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305),  f.  26lJ2,  Nr.  16. 


Nr.  291.* 

Äbtissin  Verena  von  Höwen  und  der  Konvent  des  Fraueuklosters  Paradies  bei 
Schaffhausen  verkaufen  dein  Augnstinerkloster  zu  Konstanz  für  8  Pfund  Pf. 
eine  Hofstätte,  in  der  Mordergasse  bei  der  Augnstinerkirche  gelegen,  als  freies 
Eigen  und  übertragen  sie  auf  den  Käufer. 

Paradies  bei  Schaffhausen,  1361,  Juni  23. 
Wir  fro  Veren  von  He  wen  äbtissen  und  aller  convent  gemainlich  des  gotz- 
bus  ze  dem  Paradis  sant  Ciaren  Jj  Ordens,  bi  Schafhusen  gelegen,  tünt  kunt 
und  vergehin  offenlich  mit  disem  brief  allen,  die  in  ansehent  ||  oder  hörent  lesen, 
das  wir  von  den  ersamen  in  got  und  gaischlichen  brudern,  dem  pryor  und  dem 
convent  gemainlich  des  gotzhus  ze  den  Augustinern  ze  Costentz  in  Morder- 
gassen gelegen  sant  Augustins  Ordens  enpfangen  habin  aht  pfunt  guter  pfenning 
Costentzer  müns,  der  wir  gar  von  inen  gewert  sigin  und  die  wir  in  desselben 
ünsers  gotzhus  redlichen  nutz  bewent  und  bekert  habin,  als  wir  vergehin  mit  disem 
brief,  und  das  wir  inen  und  iren  nachkomen  und  demselben  irem  gotzhus  umb  die- 
selben pfenning  habin  ze  köffent  geben  reht  und  redlich  die  hofstat,  du  ze  Costentz  in 
Mordergassen  gelegen  ist  und  stosset  ainhalp  an  derselben  Augustiner  hofstat  und 
anderhalp  an  der  W  i  d  i  n  e  n  säligen  hofstat,  für  reht  aigen,  als  wir  sie  gehept  und  genossen 
hant  her  untz  an  disen  hütigen  tag,  also  und  mit  denselben  rehten  habin  wir  inen  och  die- 
selben hofstat  für  reht  aigen  gefertget  und  uffgeben  mit  allen  den  worten,  werken  und  ge- 
täten, so  darzu  hört  und  gehören  moht  nach  gewonhait  und  nach  reht.  Und  habin  uns 
darüber  verzigen  und  verzihin  uns  offenlich  mit  disem  brief  für  uns  und  alle  unser  nach- 
komen und  an  desselben  ünsers  gotzhus  stat  gen  den  vorgenanten  brudern  und  gen 
iren  nachkomen  und  gen  demselben  irem  gotzhus  ze  den  Augustinern  ze  Costentz 
an  der  vorgenanten  hofstat  und  was  darzü  hurt  aller  aigenschaft,  aller  lehenschafr, 
aller  vordrung  und  ansprach  und  alles  rehtes  gaischlichs  und  weltlichs  gerichtz 
und  aller  ander  gnäd  und  reht,  damit  wir  ald  dekain  unser  nachkomen  ald  ieman 
andre  von  unser  ald  ünsers  gotzhus  wegen  dieselben  hofstat  und  was  darzü  hört 
kündin  ald  muhtin  angesprechen.  Und  war  das  inen  dieselben  hofstat  nu  ald  her- 
nach ieman  ansprach  für  aigen  ald  für  leben  ald  mit  kain  ander  ansprach,  da  solin 
wir  und  unser  nachkomen  si  und  ir  nachkomen  und  das  vorgenant  ir  gotzhus  ver- 
stan  und  versprechen  an  gaischlichem  und  an  weltlichem  geriht  und  des  ir  reht 
wem  sin  nach  reht  ane  alle  geverde. 
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i  'lui  /..•  vmihiii  and  oii'fin  arkünd  and  stater  slcherhait  aller  dirr  vorgeachriben 
ding  gebin  uir  vorbenemtä  fro  \  eren  abtiaeen  and  det  convenl  gemainlioh  det  p>tz 
hm  /.-■  dem  Paradii  dnaer  der  Abtiaaea  and  <i«*k  oonventei  Inalgel  an  diaen  brief. 
i>.-i  ist  /»•  dem  Paradiie  geben,  do  man  von  Orlatea  gebürt  /.;ilt  drnaehenhunderl 
iar,  darnach  In  dem  ain  and  uhtaigoaten  lar,  an  aanl  Joham  abent  dea  Töffera, 

Ungedrucki  Perg  Or,  OLA.  l,  8pee,  /•/  Siegel  fehlt.  Rückvermerk:  Littera 
tU  territorio  empto  a  dommdbut  motuuterii  de  Paradyto  situ  itucta  eccleriam  noatram, 

Nr.  21)2.* 
Vor  Stndtnmmnii  Rudolf  von  Roggwlle  und  dein  Amiiiaiitroricht  schenkt  Frau 
Dranlftj  Witwe  des  Schmiedet  Herthold,  dem  Helliggelatspital  und  den  Annen 
.im  Felde  ( Feldsieeheu)  ihr  Haus  mit  Hofsläüe,  in  der  Niederburg  nn  der  Krug* 
gaaae  gelegen,  and  übereignet  dasselbe  in  Qemlßheit  des  Urteils  des  Amman* 
geriehts  mit  Hülfe  ihres  Vogtes  Konrad  von  Denkingen  in  die  Hände  von  Hug 
Sehne» iß  namens  der  Armen  am  Feld  und  von  Heinrieh  von  Ravensburg  namens 
des  Heiliggeistspitales. 

Konstanz,  1301,  Juli  10. 

Ich  Rudolf  von  Roggwille  statamman  ze  Costentz  tun  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  ||  lesen,  daz  fro  Ursul, 
wilent  Bertoltz  des  schmides  sälgen  elickü  wirtin  für  mich  kam  für 
offen  geriht  ||  mit  Cünraten  von  Denkingen  ir  rehten  vogt  und  offnot  da 
mit  vogt  und  mit  fürsprechen:  sie  het  ain  hus  und  ain  hofstat  in  Ni  d  r e  n  b  u  rg 
an  Bruggassenze  Costentz,  die  zwschent  Hai  nri  dies  des  schmides  und 
des  Wagners  hüsern  gelegen  warint,  dasselb  hus  und  hofstat  wolti  si  durch 
got  und  dur  ir  sele  hail  fügen  und  geben  dem  spital  des  haiigen  gaistes 
an  dem  Mergtstad  und  den  armen  lüten  den  dürftigen  an  dem  Velde 
vor  der  stat  ze  Costentz,  und  bat  ir  ervaren  an  ainer  urtail,  wie  si 
das  tun  s51t,  als  reht  war  und  das  es  kraft  het.  Do  ward  ertailt  mit 
reht  gesamnoter  urtail,  das  die  vorgenant  fro  Ursul  dar  gienge  und  sich 
da  vor  geriht  des  vorgenanten  Luises  und  der  hofstat  mit  aller  zügehord 
entzige  mit  ir  vogtes  haut  in  Hugen  Schnewiss  hant  an  der  armen 
lüt  stat  und  in  Hainriches  hant  von  Ravenspurg  an  des  spitals  statt, 
die  da  baid  zegegen  stündent  vor  geriht,  und  daz  si  denn  mit  inen 
gienge  ze  dem  hus  und  da  denselben  Hugen  Schnewiss  und  Hain- 
richen  von  Ravenspurg  an  des  vorgenanten  spitals  und  an  der  vor- 
genanten armen  lüt  stat  dazselb  hus  und  hofstat  ufgabe  und  vertgeti 
mit  gelerten  Worten  nach  der  statt  ze  Costentz  gewonhait  und  reht, 
und  das  es  denn  wol  dur  reht  kraft  und  mäht  het.  Daz  entzihen  volle- 
fürt  och  die  vorgenant  fro  Ursul  die  schmidin  mit  ir  vogtes  hant  da 
offenliehen  vor  geriht,  als  ir  ertailt  wart. 

Und  ze  urkünd  der  warhait  aller  diser  dinge  hab  ich  der  vor- 
genant amman  min  insigel  mit  urtail  gehenket  an  disen  brief.  Der 
ist   ze  Costentz    geben,    do   man    von    Cristes   gebürt   zalte    drüzehen- 
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hundert  jar,  darnach   in  dem   ain    und   sehtzigosten  jar,    an   sant  He- 
larien tag. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  SPAKZ.  Nr.  1692. 


Nr.  293.* 
Vor  dein  Offlzial  bekennt  Eonrad  Köchli,  von  Ulrich  Pfefferhart,  Kaplan  des 
S.  Fidesaltares  im  Münster,  mit  Zustimmung  des  Domdekans  Ulrich  Güttinger 
als  Patrons  des  genannten  Altares  eine  dieser  Pfründe  gehörige  Hofstätte  in  der 
Webergasse  anf  Lebenszeit  des  derzeitigen  Kaplans  als  Erbleheu  gegen  Leistung 
eines  jährlichen  Zinses  \on  6  Schilling  Pf.  verliehen  erhalten  zu  haben.  Da  der 
Beliehene  gleichzeitig  Eigentümer  des  anstoßenden  Grundstückes  mit  darauf  ge- 
bautem Hause  ist,  werden  die  nachbarrechtlichen  Verhältnisse  geregelt  und  die 
Bedingnngen  festgesetzt,  unter  denen  der  Nachfolger  des  Kaplans  den  Heimfall 
ausüben  kann.    Tgl.  Nr.  303. 

Konstanz,  1361,  Juli  22. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus 
subscriptorum  notitiam  cum  salute.  Ne  gesta  modernorum  prolixitate 
temporis  labilique  memoria  hominum  infi|jciantur,  utile  est,  ea  scriptu- 
rarum  indiciis  perhennari.  Noverint  igitur  presentium  inspectores  uni- 
versi  et  singuli,  quos  nosce  fuerit  opportunum,  quod  constituti 
coram  ||  nobis  anno  domini  M°ccc°  sexagesimo  primo,  feria  quinta  ante 
festum  beati  Jacobi  apostoli  proxima,  judicii  in  figura  Cünradus  dictus 
Kochli  rasor  Constantiensis  ex  una  et  dilectus  in  Christo  Ulricus 
Phefferhart,  capellanus  altaris  beate  Fidis  siti  in  ecclesia  Constan- 
tiensi,  suo  et  dicti  sui  altaris  nomine,  ex  parte  altera,  prefatus  Cünradus 
Kochli  fatebatur  in  iure  coram  nobis  et  publice  confessus  fuit,  se  a 
prefato  Ulr.  Phefferhart  nomine  quo  supra  de  scitu  et  voluntate  ac 
consensu  expresso  honor.  in  Christo  domini  Ulr.  Güttingarii  decani 
ecclesie  Constantiensis,  predicti  altaris  patroni,  habere,  tenere  et  possi- 
dere  et  recepisse  ac  conduxisse  in  emphiteosim  pro  se  et  heredibus  suis 
unam  aream  seu  curtiun,  sitam  in  vico  textorum  civitatis  Constan- 
tiensis, iure  dominii  vel  quasi  cappellanis  dicti  altaris  seu  dicto  altari 
pertinentem,  cui  ab  uno  latere  domus  et  area  predicti  Cünradi  con- 
ducentis  et  ab  alio  latere  area  seu  curtis  cappellani  altaris  beate  Verene 
virginis  in  ecclesia  sancti  Johannis  Constantiensis  pertinens  ad  dictum 
altare  beate  Verene  confinantur  et  adiacent,  pro  tempore  vite  ipsius 
Ulr.  Phefferhart  dumtaxat  et  non  amplius  nee  ultra  pro  annuo  censu 
videlicet  pro  sex  solidis  den.  Const.  singulis  annis  in  ieiuniis  quatuor 
temporum,  videlicet  quolibet  ieiunio  quatuor  temporum  decem  et  octo 
den.  Const.  dicto  Ulr.  de  area  seu  curti  prefatis  absque  omni 
dampno  ipsius  Ulr.  et  qualibet  diminutione,  contradictione  et 
obstaculo    presentandis,    dandis    et    assignandis    sub    penis,    modis    et 
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condioionibua   infraaoriptis.     [ta    videlieet,   quod    si    ipse    Gnnradua 
m1  eiufi  heredee  in  aolutione,  traditione  ei  aaaignatione  cenaua  predieti 
Hin»  \tl  altero  seu  aiiquo  dictorum  terminorum  oegligentea  au1  remiaai 
fuerint,  quod  extunc  ipse  Cünradus  v<-l  eiua  heredes  ebdomodatim  sive 
Bingulia   ebdomodia  Ben  aeptimania  Lnmediate  berminum  solutionis  neg- 
lectum  Bubaequentibua  dicto  ulrico  vel  eiua  beredibus  nomine  pene  et 
emende  dare  debeal  Beu  debeant  sex  den.  Const.  abaque  omni  et  qua- 
libel  diminutdone  ac  contradietione  et  omni   dampno  ipsius  Uli-.,  pro 
qua  pena  nt  et  bamquam  pro  cenau  prenotato  neglecto  et  re  confessata 
in  iure  coram  nobis,  monitione    octo  dierum  premissa,  debeat  et  possit 
seu  debeanl  et  possiut  excommunicari.  Promisit  quoque  fide  datis  nomine 
sacramenti,  sollempm  interposita  stipulatione,  aream  seu   curtim    predic- 
tani   habere   et   teuere   ab    area   et   curti   doraus   sue   predicte   omnino 
diviaam,  quod  wlgaria  elocutio  vocat  siuiclcrsässat  und  wndermarkat.  Fate 
batur  etiam  predictus  Cünradus   in  jure  coram  nobis    et  publice  con- 
fessus  fuit  pro  se  et  beredibus  suis,  omnia  lumina  de  domo  sua  predicta 
super  dictam  aream  spectantia   et  vadentia  se  de  jure   ac  proprio   non 
babere  et  ad   dictam  domum  suam  non   pertinere,  et   quod   illa,    cum 
ipsiua  Ülr.  in  dicto  altari  successores  carere  voluerint,  destruere  debeat 
absque  omni  contradietione.     Est  etiam  condictum,   quod  si  ipse  Cün- 
radus  Kochli   conducens    seu   eius   heredes   aliquam    strueturam   seu 
aliquas  expensas  aut  dampna    super  dieta   area  sie   per   eum   condueta 
in  edificando  seu  construendo  habuerint  et  fecerint   et  predicti  Ülr.    in 
dicto  altari  successores  ipsi  Cünr.  seu  eius  heredibus  dictam  aream  pro 
censu    predicto    conferre   noluerint,   quod    extunc    dicti   successores   seu 
successor  omnes  et  singulas  expensas    et  dampna,   quas    et   que    dictus 
Cünradus  habuit  et  fecit  seu  heredes  eius  habuerunt  et  fecerunt  super 
dieta  area  seu  curti,   una  cum   quatuordeeim    sol.   denar.   Const.,   quos 
ipse  Cünradus  exnunC  exsolvit  et  dedit  certis   personis  in  edificatione 
arec  predicte,  refuudere,  resarcire,  expedire  et  dare  debeat   seu  debeant 
seeundum  communem  taxationem,  estimationem  et  laudationem  duarum 
personarum,  videlicet  unius,  quam  ipse  Cünradus  vel  heredes  sui,  ac 
etiam  unius,  quam  tunc  successor  seu  successores  dicti  Ülr.  in  dicto  altari  ad 
hoc  elegerint  et  aeeeperint.    Quod  si  dicti  successores  non  fecerint,  extunc 
dicto  Cünr.  seu  eius  heredibus  licitum  sit  et  esse  debeat,   edificia   seu 
strueturas  .predietas   ducere  de  area   predicta  preter  illa,  que  iam    sunt 
super  dieta  area   edificata,  salvis   tarnen  ipsi  Cünr.  vel   eius   heredibus 
predictis   quatuordeeim    solidis.     Submiserunt    quoque    et    astrinxerunt 
prefate  partes  se,  heredes  et  successores  suos  universos  tali  pene:  quod 
si  alterutra  pars  predietarum  contra  premissa  vel  aliquod    premissorum 
fecerit    seu    ipsarum  heredes   aut   successores   fecerint,    quod    extunc  a 
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nobis  tarn  quam  pro  re  in  jure  coram  nobis  confessa,  mouitione  octo 
dierum  premissa,  debeant  et  possint  excommunicari.  Et  insuper  prefate 
partes  renuntiaverunt  hincinde  pro  se  et  heredibus  ac  successoribus 
suis  universis  in  et  super  premissis  omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis, 
quibus  iuvari,  facere  vel  venire  possent  contra  ea,  que  in  presentibus 
litteris  continentur  in  toto  vel  in  parte.  Adhibitis  etiam  in  premissis 
omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  debitis  et 
consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris 
firmitatem  sigillum  curie  Constantiensis  ad  petitionem  predictorum  Ulr. 
et  Cünr.  unacum  sigillis  propriis  prefatorum  domini  Ulr.  decani  dicti 
altaris  patroni  et  Ulr.  Phcfferhart  duximus  presentibus  appendendum. 
Quibus  et  nos  prefati  Ulr.  decanus  et  Ulr.  Pheff erhart  ad  maiorem 
certitudinem  et  cautelam  omnium  premissorum,  recognoscentes,  premissa 
omnia  et  singula  per  nos  modo  premisso  et  de  consensu,  scitu  et  volun- 
tate  nostra  esse  facta,  nos  ad  ratihabitionem  omnium  premissorum  fir- 
miter  astriugentes,  sigilla  nostra  propria  etiam  duximus  presentibus  appen- 
denda  una  cum  sigillis  [!]  prelibati  domini  officialis  curie  Constantiensis 
in  evidentius  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  et  actum  Con- 
stantie,  anno  et  die  quibus  supra,  indictione  xnna. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  108.  Siegel  erhalten.  Bückvermerk: 
von  der  hoffstett  de  novo  domo  sanete  Fidis. 

Nr.  294.* 
Tor  Stadtamman  Rndolf  von  Roggwile  bekennt  der  Totengräber  Johann   Sop, 
von  den  Pflegern  und  dem  Meister  des  Heiliggeistspitales  ein  Haus  mit  Hofstätte 
am  Graben  vor   dem  Augustinerthor   als  Erbleheu  gegen  einen  jährlichen  Zins 
von  1  Pfund  Pf.  verliehen  erhalten  zu  habeu. 

Konstanz,  1361,  November  22. 

Ich  Rudolf  von  Roggwille  stattamman  ze  Costentz  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  Johans  Sop  || 
der  totengrebel  für  mich  kam  und  veriach,  daz  er  im  und  sinen  erben 
enpfangen  het  von  den  pflegern  und  dem  maister  des  spitals  des 
haiigen  gaistes  ze  Costentz  an  dem  Mergtstad  ain  hus  und  ain 
hofstad,  die  gelegen  warint  an  dem  graben  vor  Augustiner  tor  bi 
dem  stokbrunnen,  daran  ainhalp  stosset  Hagellinen  hus  und  andrent 
Hainis  des  Murers  hus  des  grebels,  mit  dem  geding,  daz  er  und 
sin  erben  und  nachkomen,  in  der  haut  danne  dasselb  hus  und  hofstat 
stat,  dem  maister  des  vorgenanten  spitals  hinnenhin  ze  rehtem  zins 
järlichs  von  demselben  hus  und  hofstat  unverzogenlich  geben  und  rihten 
sont  an  alle  minrung  ie  ze  saut  Johans  tag  des  Toffers  zehen  Schilling 
phenning  guter  und  gaber  Costentzer  münss  und  ze  Wihennähten  zehen 
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Schilling  der  agenanten  mnnsae  and  bw«  vaanahthunre.  8i  sont  och 
daz  vorgenant  hoa  und  bofetat  verstimm  und  verwachen  an  des  ob- 
genanten  Bpitala  Bohaden.  Derselb  Johana  86p  veriah  och,  daz  er 
und  sin  erben  vollen  gewalt  hettint,  daz  ei  irü  rechl  versetzen  und  verkoffen 
1 1 1 . .  1 1 1  i  1 1 1 ,  wenne  und  wem  si  woltint,  bd  dem  vorgenanten  hus  und  hof- 
stat  erbern  lüten,  da  der  vorgenant  spitaJ  und  sin  pfleger  des  vorgenan- 
ten unaes  gewiss  sint,  und  die  es  ocli  von  demselben  spitalmaister 
enphahint.  und  sol  och  der,  der  es  danne  enphahet,  des  vorgenanten 
spitals  maister  einen  Schilling  Costentzer  phenning  ze  erschatz  geben, 
und  sol  ooh  er  denn  demselben  daz  egenant  hus  und  hofstat  lihen  un- 
verzogenlich  amb  den  vorgenanten  zinse. 

Und  ze  urki'md  der  warhait  aller  diser  dinge  hab  ich  der  vorgenant 
amman  min  insigel  dur  des  egenanten  Johansen  Sopen  bett  willen 
gehenket  an  disen  brief.  Under  dazselb  insigel  ich  derselb  J  oh  ans 
Sop  mich  und  min  erben  und  nachkomen  binde  aller  diser  ding  mit 
disem  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  zalt  von  Cristes  ge- 
bürt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  ain  und  sehtzigosten  jar,  an 
sant  Cecylien  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  NSPAKZ.  Nr.  63.  Siegel  erhalten.  Rückvermerke  des 
16.  Jhs.:  Haintzen  Webers  hus\  Gebhart  Weber;  ab  aim  huss  zu  Stadelhofen  am 
graben  bim  brunnen,  git  yetz  Hans  Hass. 


Nr.  295.* 
Abt  Wilhelm  des  Sdhottenklosters  urkundet,  daß  Johann  Egli,  Kaplan  de» 
S.  Marienaltares  in  der  hl.  Grabkapelle  beim  Münster,  für  3  Pfnnd  10  Schilling 
Pf.  an  den  Priester  Heinrich  von  Wile,  Unterkustos  des  Domes,  nnd  dessen 
Bruder  Johann  einen  Garten  an  der  Schottengasse  verkauft  habe,  ein  Lehen  des 
Schotteuklosters.  Er  nimmt  von  dem  Verkäufer  den  Garten  auf  uud  beleiht 
damit  die  Käufer,  die  von  dem  Garten  jährlich  8  Pfennig  Zins  an  den  Schotten- 
abt und  l1/«  Pf.  Zehnten  an  das  Maria-Magdalenenspital  auf  der  Rheinbriicke 
zu  entrichten  haben.    Vgl.  Nr.  116  b  und  284. 

Konstanz,  1361,  Dezember  5. 
Wir  Wille  heim  von  gottes  genaden  abt  des  gotzhus  ze  den  Schotten  ze  Cos- 
tentz tünt  kirnt  und  vergehin  offenlich  ||  mit  disem  brief,  das  für  uns  kam  der  erber 
priester  herr  Johans  Egli,  capplan  unser  frowen  altars  der  cappelle  ||  ze  dem 
haiigen  grab  hinter  unser  frowen  münster  ze  dem  thume  ze  Costentz,  und  veriah 
da  offenlich  vor  uns,  das  er  von  dem  erbern  priester  hernHainrichen  von  Wil  e,  dem 
undercuster  in  unser  frowen  münster  ze  demselben  thüme  ze  Costentz, und  Johansen 
von  Wile,  sinem  bruder,  enphangen  hab  drü  pfunt  und  zehen  Schilling  guter  pfenning 
Costentzer  müns  und  das  er  inen  baiden  gemainlich  und  unverschaidenlich  und  iren 
erben  umb  dieselben  pfenning,  der  er  och  gar  von  inen  gewert  sie,  hab  ze  köffent 
geben  reht  und  redlich  den  garten,  der  ze  Costentz  in  Schottengassen  gelegen  ist 
und  stosset  ainhalp  an  des  vorgenanten  hern  Hainrichs  von  Wile  des  undercusters 
garten  und  anderhalb  an  das  gässli,  das  entzwischen  Frideriches  des  hoves  in- 
siglers  garten  gelegen  ist,   der   von    uns  und  dem  obgenanten  ünserm  gotzhus  ze 
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den  Schotten  zinslehen  ist  und  darab  uns  und  demselben  ünserrn  gotzhus  järlichs  ie 
uff  sant  Jacobs  tag  des  haiigen  zwelfbotten  ze  rehtem  zins  gat  aht  pfenning  Cos- 
tentzer  müns  und  dem  spittale  sant  Maria  Magdalenen  uff  der  Rinbrugg  ze 
Costentz  anderhalp  pfenning  derselben  müns  och  järlichs  für  den  zehenden.  Und 
gab  och  da  derselb  herr  Johans  Egli  denselben  garten  mit  aller  siner  züge- 
borde  willeklichen  uff  an  unser  hant  und  verzeh  sich  daran  für  sieb  und  sin  erben 
alles  sins  rehten  und  batt  uns,  denselben  garten  mit  aller  siner  zugehSrde  lihen 
dem  vorgenanten  hern  Hainrichen  vonWile  und  Johansen  sinem  brüder.  Der 
bett  habin  wir  in  willeklich  gewert  und  habin  denselben  garten  von  im  uffgenomen 
an  unser  hant  und  habin  in  mit  aller  siner  zügehSrde  gelihen  und  lihen  in  mit 
disem  brief  dem  vorgenanten  hern  Hainrichen  von  Wile  und  Johansen  sinem 
brüder,  inen  baiden  gemainlich  und  unverschaidenlich,  und  iren  erben  ze  ainem 
rehten  stäten  erbzinslehen  in  allem  dem  zins  und  dem  rehten,  als  vorgeschriben  stat. 

Und  ze  warem  und  offem  urkünd  aller  dirr  ding  gebin  wir  vorbenempter  abt 
Willehelm  unser  insigel  an  disen  brief.  Darnach  vergihe  ich  der  vorgenant  Johans 
Egli  ainer  gantzer  warhait  alles  des,  so  da  vorgeschriben  stat,  und  sölin  och  ich 
und  min  erben  desselben  hern  Hainrichs  von  Wile  und  Johansen  sins  brüder 
und  ir  erben  desselben  koffes  reht  wern  sin  nach  reht  ane  alle  geverde.  Und  des 
ze  warem  und  offem  urkünd  hab  ich  min  insigel  zu  des  obgenanten  abt  Willehelms 
insigel  gehenkt  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes 
gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  ainundsehtzigosten  jar,  an  sant 
Nycolaus  abent. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  233.    Siegel  erhalten. 

Nr.  296.* 

Dompropst,   Domdekan  und  Domkapitel   gestatten  auf  Bitten   des    Donimesners 

Johann  Kluftiuger,  Kaplan  des  S.  Annaaltares  im  Münster,  und  seiner  Schwester 

Katharina,  daß   diese   beiden  das   dem  S.  Aunaaltar  gehörige,   dem  untern  Hof 

gegenüberliegende  Haus  mit  Hofstätte  mit  Rücksicht  auf  die   von  Johann  Kluf- 

tinger  für  dasselbe  gemachten  baulichen  Aufwendungen  lebtäglich  bewohnen  und 

gebrauchen  dürfen.    Domthesaurar  Johann  von  Landenberg  stimmt  als  Kollator 

des  S.  Annaaltares  zu. 

Konstanz,  1362,  Januar  11. 

Prepositus,  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Constantiensis  omnibus  pre- 
sentium  inspectoribus  notitiam  subscriptorum  cum  salute.  Noverint  presencium 
inspectores  universi  et  singuli,  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  cum  dilectus  in 
Christo  Johannes  dictus  Kluftinger  sacerdos,  capellanus  altaris  sanete  Anne  in 
ecclesia  nostra  Constantiensis  edituus  iam  dicte  ecclesie  Const.,  et  Katharina 
soror  sua  naturalis  et  legitima  multivarias  expensas  pro  reparatione,  reformatione 
et  melioratione  domus  habitationis  ipsius  Johannis  sibi  nomine  dicti  sui  altaris 
pertinentis  et  dicto  suo  altari  unite,  site  in  civitate  Constantiensi  ex  opposito  curie 
inferioris,  cui  ab  uno  latere  domus  quondam  Waltheri  dicti  Mesner  et  ab  alio 
latere  area  quondam  Johannis  de  S unchingen  notarii  curie  Constant.  ac  editui 
ecclesie  Constant.  predicte  adiacent  et  confinantur,  habuerint  et  fecerint,  quodque 
ipsi  nuper  videlicet  de  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo  pro 
reformacione,  reparacione  et  melioracione  ac  struetora  cellarii  domus  predicte  ac 
domus   eiusdem  decem    et    octo    libras1  denar.  Constant.  ex[s]olverint,  tradiderint  et 


1    Die  Vorlage  hat  hier  ein  kleines  Loch,    welches   von  dem  Wort  libras  nur 
noeb  das  1  erkennen  läßt. 
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iiiiMiint  in   pi-riiiiitt  nmm-ruta,    jm»Imhi jiu-    rx    parte    predictorum    JolianniH    «'t 

Katherina  aororii  ma  hnmiliter  Bnpplicatum  fnerit,  quatenni  ipsis  et  utrique  Ip- 
•ornm  domum  prediotam  onm  omnibni  suis  iaribne  »-t  pertinentiie  pro  tempore  vite 
Ipeorum  et  atriueque  eorum  dnmtaxat  ei  non  ampliua  neo  ultra  concedere  et  con- 
ferre  ae  locare  dignaremnr.  Noi  quoque  prepoeitue,  decanni  et  capitalum  predietl 
petltion«m  predictornm  Johannia  <'t  Katherine  favorabiliter  volentei  exandire 
rc  petitionem  laetam  nnllatenua  eeee  denegandam,  domum  et  aream  predictam  et 
aeomfraetnm  etaadera  com  omnibue  buIb  pertineatiie  <le  roluntate  et  coneensu  cx- 
preeao  honor.  in  Christo  domini  Johannia  de  Landenberg,  thesaurarii  •  dicte 
eeclesie  noatre  Conatant.,  ad  quem  eollado  ieti  preaentacio  dicti  altaria,  dorn  vacat, 
dinoBcitnr  pertinere,  dioto  Jobanni  Kluf  tinger  et  Katherine  aoror]  ane  pro 
tempore  vite  ipsorum  ei  atriueque  eorom  dnmtaxat  et  non  ampliua  nee  ultra  loca- 
vimna  et  coneessimus  et  presentibus  concedimus  et  locamus.  Dantes  eisdem  plenam 
ei  über  am  poteatatem,  dietam  domum  cum  omnibue  suis  iuribus  et  pertineneiia  pro 
tempore  vite  ipsorum  et  atriuaqne  ipaorum  dnmtaxat  et  non  amplius  nee  ultra  in- 
babitandam,  habendem  et  possidendaru.  Ita  videlicet,  quod  ipsis  ambobua  dece- 
dentibua  et  viam  univerae  carnis  ingredientibua  vel  eis  renunciantibuH  eadem2 
doniiis  et  area  predicte  cum  omnibus  Buis  iuribua  et  pertineneiis  ad  dictum  altare 
sanete  Anne  devolvi  et  pertinere  debeant  ipso  facto  cuiusvis  contradictione  non 
obstante.  Adbibitis  etiam  in  premissis  omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum 
solemnitatibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
sigillnm  capituli  eeclesie  Constant.  iinacum  aigillo  prelibati  domini  Johannis  de 
Landenberg  thesaurarii  eeclesie  Const.  presentibus  duximus  appendendum. 
Quibua  et  nos  prefatus  Johannes  de  Landenberg  thesaurarius  dicte  eeclesie 
Constantiensis  recognoscentes,  premissa  omnia  et  singula  per  prefatos  dominos  pre- 
positum,  decanum  totumque  capitulum  eeclesie  Const.  de  voluntate  et  consensu 
nostris  expressis  esse  facta,  nos  successoresque  nostros  in  dieta  thesauraria  ad 
ratihabicionem  et  inviolabilam  observacionem  omnium  premissorum  nrmiter  astrin- 
gentes,  sigillum  dicte  thesaurarie  nostre  unacum  sigillo  prelibati  capituli  eeclesie 
Const.  eciam  duximus  appendendum.  Datum  Const ancie,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  sexagesimo  seeundo,  tercio  idus  Januarii,  indicione  deeima  quinta. 

üngedrucl-t.    Or.  fehlt.    Abschrift  GLA.  Copb.  491  (alte  Nr.  305)  Nr.  19,  fol.  209. 


Nr.  297.* 
Bartliolome  Anhuser,  B.  v.  K.,  urknndet,  an  Peter  Mangolt  von  Zell,  B.  v.  K., 
und  dessen  Ehefrau  Agnes  das  Eigentum  (Aigenschaft)  seines  Vorder-  und  Hinter- 
hauses mit  Hofstätte,  an  der  S.  Panlsgasse  gelegen,  für  70  Pfund  Pf.  verkauft 
zu  haben.  Er  übereignet  dasselbe  mit  Salmannhülfe  auf  die  Käufer  und  deren 
Salmann.  Hierauf  empfängt  der  Verkäufer  die  verkaufte  Liegenschaft  aus  der 
Hand  der  Käufer  als  Erbleheu  zurück,  mit  einem  jährlichen  Zins  von  4  Pfund 
Pf.  belastet. 

Konstanz,  1362,  Januar  12. 
Allen,    die  disen   gegenwärtigen  brief  ansehnt  oder  hörent    lesen, 
künde  ich  Bartliolome  der  Anhuser,  burger  ze  Costentz,  und  vergüte 


2  Vorlage  hat  easdem. 
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des  offenlich  mit  disem  brief,  das  ich  ||  von  dem  wolbeschaiden  manne 
Petern  Mangolt  von  Zelle,  burger  ze  Costentz,  und  fro  Angnesen 
siner  eliclien  wirtinne  enpfangen  hab  sibenzig  pfund  guter  pfennig 
Costentzer  ||  müns  und  bin  och  der  gar  von  inen  gewert  und  hab  si  in 
ininen  redlichen  nutz  geben  und  bekert.  als  ich  vergihe  mit  disem 
brief;  und  das  ich  inen  und  iren  erben  mit  gutem  willen,  un- 
betwungenlich  und  mit  guter  vorbetrahtung  für  mich  und  min 
erben  umb  dieselben  pfenning  hab  ze  köftent  geben  reht  und  red- 
lich die  aigenschaft  miner  hüser  und  hofstett  des  hindern  und  des 
vordem,  du  ze  Costentz  an  sant  Pauls  gassen  zwischen  Walther 
Angellis  und  Hain  rieh  Sumbris  hüsern  und  hofstetten  gelegen  sint 
und  vornan  stossent  an  die  stras  und  hindenan  an  Ital  Winterbergs 
hus.  Und  hab  inen  och  dieselben  aigenschaft  mit  mins  salmans  her 
Bartholomens  ze  Bürgtor  des  eitern  willen  und  gunst  und  mit  siner 
haut  gefertget  und  uffgeben  inen  und  Ulrichen  Ramung,  burger  ze 
Costentz,  den  si  ze  ainein  sahnan  darüber  genomen  hant,  mit  allen 
den  worten,  werken  und  getaten  und  mit  aller  kraft,  so  darzü  hört  und 
nottürftig  was  nach  gewonhait  und  nach  reht  der  stat  ze  Costentz. 
Und  hab  mich  darüber  mit  desselben  mins  salmans  hant  verzigen  und 
verzihe  mich  darüber  mit  disem  brief  für  mich  und  alle  min  erben  und 
nachkomen  gen  demselben  Petern  Mangolt  und  fro  Angnesen  siner 
elichen  wirtinne  und  gen  allen  iren  erben  und  nachkomen  aller  vordrang 
und  ansprach,  so  wir  an  derselben  aigenschaft  hetten  ald  von  dekainen 
dingen  iemer  daran  gewinnen  möhtin  von  dekainer  schlaht  geriht  ald 
reht,  gaischlich  ald  weltlichs. 

Und  nach  demselben  verzihen,  fertgen  und  uffgen  hab  ich  düselben 
hüser  und  hofstett  mit  aller  ir  zügehörde  wider  enpfangen  von  demselben 
Petern  Mangolt  und  von  siner  elichen  frowen  fro  Angnesen  mir 
und  allen  minen  erben  und  nachkomen  ze  habend  und  ze  niessend 
umb  ainen  rehten  stäten  genanten  zins,  järlichs  umb  vier  pfunt  pfenning 
guter  und  genämer  Costentzer  müns  rehtes  zins  und  järlichs  geltz,  die 
ich  und  alle  min  erben  und  nachkomen  und  der,  wer  der  ist,  in 
des  haut  und  gewalt  düselben  hüser  und  hofstett  iemer  staut  und 
komen  sint,  demselben  Petern  Mangolt  und  fro  Angnesen  siner 
elichen  wirtinne  und  allen  iren  erben  und  nachkomen  darab  und  davon 
geben  und  rihten  solin,  ie  das  halptail  ze  Wihennähten  und  das 
ander  halptail  ze  sant  Johans  tag  des  Töffers  ane  alle  minrung 
und  ane  allen  fürzng.  Und  sölin  och  anvahen  inen  denselben 
zins  ze  gebend  ze  sant  Johans  tag  des  Toffers  dem  nahsten, 
der  nu  kunt,  und  dannanhin  eweklich  iemerme  ie  ze  Wihennähten  und 
ze  sant  Johans  tag  des  Toffers,  als  vor  ist  beschaiden.     Und  war,    das 
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wir  ineo  dasselb  j&rlioh  ^«*lt  ze  dekainem  derselben  zun  verBassin  vier- 
sehen  tag  nach  dem  zU,  bo  rigin  wir  inen  gebunden  ze  gebend  ze  pene 
und  ie  bfta  /.Win  ichilling  pfenning  *  I  *  - 1-  vorgenanten  müns,  und  als 
dik  wir  nun  das  vierzehen  tag  nach  ietwedrem  derselben  ziln  versessen, 
als  dik  Bigin  wir  inen  gebunden  ze  gebend  ze  pene  und  ze  !>üs  zwen 
Schilling  pfenning  derselben  müns.  Und  Bont  och  dieselben  bfispfenning 
rebt  vordrung  sin  als  der  zins  und  Bont  och  als  gut  reht  darzü  han  ze 
klagend  als  zfi  dem  zins.  Und  war,  «las  inen  derselb  zins  und  die  b&s- 
pfenning,  die  daruf  gesetzel  sint,  ain  gantzea  jar  versessen  und  hinder- 
stellig  belibin  und  einen  tag  ungevarlich  nach  dem  jar,  so  sol  demselben 
Petem  Mangolt  und  fro  Angnesen  siner  elichen  wirtiune  und  allen 
iren  erben  und  nachkomen  düselben  hüser  und  hofstet  mit  allen  rehten 
und  zbgehörden  zinsfellig  und  verfallen  sin,  also  das  wir  noch  dekain 
dnser  erbe  und  nachkomen  darzü  niemerme  kain  vordrung  noch  an- 
sprach zu  denselben  hüsern  und  hofstetten  haben  noch  gewinnen  sont 
von  dekainr  schlaht  geriht  ald  reht,  gaischlichs  ald  weltlichs. 

Und  ze  merer  Sicherheit  hab  ich  mich  willeklich  gebunden  und 
binde  mich  und  alle  min  erben  und  nachkomen  willeklich  darzü  mit 
disem  brief  vor  dem  rat  der  stat  ze  Costentz  also:  War  das  inen  der- 
selb zins  dekains  jars  vierzehen  tag  nach  dekainem  derselben  ziln 
versessen  wurde,  wenne  das  dem  rat  der  stat  ze  Costentz  geklegt  und 
fürbraht  wirt,  so  sol  inen  derselb  rat,  weli  ze  der  zit  des  rates  ze 
Costentz  sint,  darumb  rillten  und  uns  mit  ir  geriht  darzü  twingen, 
untz  das  inen  ie  der  versessen  zins  und  die  büsspfenning,  die  daruf 
gesetzet  sint,  und  och  du  zinsfelli,  darumb  danne  gemant  und  geklegt 
ist,  wirt  usgeriht  nach  ir  notturft  gar  und  gentzlich.  War  och,  das  ze 
derselben  zit,  so  inen  dasselb  järlich  gelt  versessen  wurd,  nit  rates  ze 
Costentz  wäre,  wa  si  danne  ander  rihter  haben  mugent,  es  sigin  gaisch- 
lich  ald  weltlich  rihter,  die  inen  umb  denselben  versesen  zins  und  och 
umb  die  büsspfenning,  die  daruff  gesetzet  sint,  und  och  umb  die  zins- 
felli rihtin,  die  sont  inen  behalten  sin. 

Und  ze  warem  und  offem  urkünd  aller  dirr  vorgeschriben  ding  hab 
ich  gebetten  den  rat  der  stat  ze  Costentz  und  och  den  obgenanten 
minen  salman,  das  si  der  stet  insigel  ze  Costentz  und  och  derselb  min 
sahnan  sin  insigel  gehenket  hant  an  disen  brief,  daran  och  ich  derselb 
Bartholome  der  Anhuser  min  insigel  gehenkt  hab.  Des  vergehin 
wir  der  rat  der  stat  ze  Costentz,  das  wir  durch  bett  desselben 
Bartholomens  des  Anhusers  unser  stett  ze  Costentz  insigel  gehenkt 
habin  an  disen  brief,  won  er  sich  und  alle  sin  erben  und  nachkomen 
aller  dirr  vorgeschriben  ding  vor  uns  verbunden  bett,  Darnach  vergihe 
och  ich  der  vorgenant  Bartholome  ze  Bürgtor  sin  sahnan,   das   ich 
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och  durch  sin  bett  min  insigel  gehenkt  hab  an  disen  brief.  Der  ist 
ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert 
jar,  darnach  in  dem  zwaiundsehtzigosten  jar,  an  sant  Hylaryen  abent. 
Ungedruckt.  Or.  StAKZ.  Nr.  1936.  Siegel  fehlt.  Bückvermerk:  ab  dem  Korn- 
hus  [15.  Jh.]. 

Nr.  298.* 
Die  Konstanzer  Bürger  Ulrich  und  Bartholome  von  Roggwile,  Brüder,  \  erkaufen 
zusammen  mit  des  Ersteren  Ehefrau  Anna  den  Pflegern  und  dem  Meister  des 
Heiliggeistspitales  ihre  am  Marktstad  neben  dem  Spital  gelegenen  Häuser  mit 
Hofstätten  für  220  Pfund  Pf.  und  übereignen  sie  zuhanden  der  dermaligen 
Spitalpfleger  Ulrich  in  der  Bünde  und  Bartholome  zum  Burgthor  der  Älteren 

und  des  Spitalmeisters. 

Konstanz,  1362,  Februar  1. 

Allen,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  hörent  lesen, 
.  .  künden  wir  .  .  Ulrich  von  Rogwile,  Ulrichs  saugen  sun  von 
Rogwile,  .  .  fro  Anne,  ||  sin  elichü  frowe  und  .  .  sin  brüder  .  . 
Bartholome  von  Rogwile,  burger  ze  Costentz,  und  vergehin  des 
offenlich  an  disem  brief,  daz  wir  ällü  drü  ainberlich  ||  mit  gutem  willen, 
unbetwungenlich  und  mit  guter  vorbetrahtunge  nach  unser  guter  .  . 
fründe  und  ander  erber  .  .  lüte  rate  .  .  den  wolbeschaiden  den  pflegern 
und  dem  maister  des  spitals"  des  hailigen  gaistes  ze  Costentz  an  dem 
Merkstad  an  desselben  spitals  stat  haben  ze  koffent  geben  recht  und 
redelich  für  reht  aigen  ünserü  huser  und  hofstette,  du  ze  Costentz  an 
dem  Merkstad  zwischen  desselben  spitals  und  JacobsRamunges  hüsern 
und  hofraitinen  gelegen  sint  mit  aller  zügehörde,  als  ferre  si  von  vorn 
an  dem  se  untz  hinhinder  gen  dem  se  gen  der  nüwen  Brugg  zwischen 
desselben  spitals  und  Jacob  Rainung  es  hüsern  sehent  und  gand,  mit 
allen  rehten,  nützen  und  gewonhaiten,  als  düselben  hüser  und  hofstette 
an  uns  komen  und  braht  sint  und  als  wir  si  gehebt,  besessen  und  ge- 
nossen haben  her  untz  an  disen  huttigen  tag,  also  haben  wir  inen  dü- 
selben hüser  und  hofstette  mit  aller  zügehörde  an  desselben  spitals  stat 
ze  koffent  geben  umb  zwaihundert  pfunt  und  zwainzek  pfunt  pfenninge 
alles  guter  und  gnemer  Costentzer  müns,  und  sigin  och  der  gar  von 
inen  gewert  und  sint  in  ünsern  redelichen  und  schinberen  nütze  komen 
und  bekert,  als  wir  vergehen  mit  disem  brief.  Und  haben  och  düselben 
hüser  und  hofstette  mit  aller  zügehSrd  an  desselben  spitals  stat  für 
reht  aigen  gefertigot  und  ufFgeben  den  wolbeschaiden  Ulrich  in  der 
Bund  dem  eitern,  und  Bartholomen  ze  Bürgtor  dem  eitern,  die  ietz 
pfleger  desselben  spitals  sint,  und  och  dem  .  .  maister,  der  ietz  maister 
desselben  spitals  ist,  in  ir  hant  ze  des  spitals  wegen  gefertigot  und 
ufFgeben  mit  allen  den  Worten,  werken  und  getaten  und  mit  aller 
kraft,  so  darzü  hört  und  notdürftig  was  nach  reht  und  nach  alter 
gewonhait  der  stat  ze   Costentz.     Und    haben    uns    darüber    verzigen 


Kiiii-ian/.i  i iniiiilrii/i-ntiiiii-'iii künden 
un.l     vir/.ilirii     iins     alln    diu     mit     gutem     willen    offenlich     und     unbe- 

bwungenlich  mit  disem  Beiben  brief  ftii  Ans  und  für  olle  unser 
erben  und  aaohkomen  gen  den  vorbenenten  pflegem  und  dem  maister,  die 
ict/,  sint,  und  geo  allen  iren  Dachkomen  und  gen  demselben  spital 
aller  aigenschaft,  aller  Lehenschaft,  alier  Forderung,  aller  ansprach,  alles 
Bchirmes,  alles  uszugs  und  aller  hilf  gaischeliohs  und  weltJichs  gerihtesj 
damit  wir  alil  dekani  unser  erben  nn.l  nachkomeh  ald  ieman  andre  von 
anseren  wegen  im  ald  hernach  gemainlich  ald  sunderlich  di3  obgenantea 

huser    und     hofstette     und    swas   dar/.ii    hört    kundin   ald    mohtin    ange- 

sprechen,  ald  damit  dirre  redelicB  ungevarlich  koff  künd  ald  muht  in 
kain  wise  gewendet,  bekrenket  ald  gebrochen  werden.  Und  war,  dal 
düselben  huser  und  hofstette  gar  ald  an  einem  tail  ieman  anspräclj 
nü  ald  hernach  für  aigen  ald  für  lehen  ald  mit  kainer  ansprach,  ilcs 
sftlin  wir  und  unser  erben  dieselben  pfleger  und  maister  und  denselben 
spital  verstan  und  versprechen  an  gaiselielichem  und  an  weltlichem 
geriht  und  an  allen  stetten,  da  si  sin  notdürftig  sint,  und  des  ir  reht 
wem  sin  für  reht  aigen  nach  reht  und  nach  gewonhait  der  stat  ze 
Costentz  äne  alle  geverde. 

Und  ze  warem  und  ofleme  urkünd  und  stater  sicherhait  aller  dirre 
vorgeschriben  dinge  geben  wir  die  vorbenenten  .  .  Ulrich  und  Bartho- 
lome  von  Rogwile  unserü  insigel  an  disen  brief.  Under  düselben 
iusigel  ich  du  obgenante  fro  Anne  mich  binde,  State  ze  hend  und  ze 
haltend  alles,  das  daran  hie  geschriben  stat.  Der  brief  ist  ze  Costentz 
geben,  do  man  [von]  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  iar,  darnach  in 
dem  zwai  und  sehtzigosten  jar,  an  unser  frowen  abend  ze  der  Liehtmisse. 

Ungedruckt.  Or.  SPAKZ.  I.  F.  v.  Nr.  1401.  Siegel  erhalten.  Schrift  des  Jo- 
hann Richental.  

Nr.  299.* 

Vor  Stadtamman  Rudolf  von  Roggwile  und  dem  Ammangericht  erklärt  Klara 
Sigertzkuserin,  sie  sei  gemeinschaftlich  mit  ihrer  Schwester  Margaret  Sigertz- 
huserin   Eigentümerin  eines  Hauses  mit  Hofstätte   in  der  Predigergasse.    Von   l 
ihrem  Anteil  an  dieser  Liegenschaft   wünsche  sie  ihrem  Neffen,  dem  Prediger-  I 
mönche   Konrad   Sigertzhnser   und   nach  dessen  Tod   dem   Predigerkloster   ein  | 
Ewiggelt   von    1  Pfund  Pf.  zu   bestellen.    Gemäß  dem   ergangenen  Urteil  gieht  | 
hierauf    Klara     Sigertzhuserin     mit     Zustimmung     ihrer     Schwester-Miteigen- 
tümerin und  mit  Hülfe  ihres  Vogtes  Johann  Spieser  von  St.  Gallen  ihren  Anteil 
an   dem  Haus   dem  Schaffner   des  Predigerklosters,    Bruder  Konrad  Ernst,  und 
dem  Konstanzer  Bürger  Heinrich  von  Tettikofen,  genannt  Bündrich,  namens  des 
genannten   Predigermönches    Konrad   Sigertzhuser  und  namens    des   Prediger- 
klosters auf.  Konstanz,  1362,  Februar  5. 

Ich  Rudolf  von  Roggwille,  stattamman  ze  Costentz,  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  ||  hörent  lesen,  daz  swr5ster  Klar  und 


■ 
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swöster  Margaret,  die  Sigertzhuserinan  geswöstran  für  mich  ka||ment 
für  offen  geriht  mit  Johansen  dem  Spiesser  von  Sant  Gallen  ir 
rehten  vogt  und  offnot  da  die  vorgenant  swöster  Klar,  daz  si  und  die 
egenant  ir  swöster  ain  hus  und  ain  hofstatt  hettint,  war  an  derBredier- 
gassen  gelegen  zwschent  her  Johansen  Eglis  und  Rüdolfes  des 
Brünggers  hüsern,  war  iro  baider  gemain.  Nu  weit  si  ab  ir  tail  des- 
selben huses  und  der  hofstatt  fügen  und  machen  brüder  Cünraten  dem 
Sigertzhuser,  ir  brüder  sun  Bredier  ordens,  ain  pfunt  phenning  Co- 
stentzer  münsse  iärliches  geltes  mit  dem  geding,  daz  si  ald  wer  das 
vorgenant  hus  und  die  hofstatt  inne  hat,  daz  der  dem  vorgenanten 
brüder  Cünraten  dem  Sigertzhuser  geben  und  rihten  sölt  ain  pfunt 
phenning  guter  und  genämer  Costentzer  münsse  iärliches  ie  ze  sant 
Martinstag  an  alle  minrung  ab  dem  halbtail  des  vorgenanten  huses  und 
der  hofstatt.  Und  wäre,  daz  si  zwo  alder  aintwedrü  under  inen  den  vor- 
genanten brüderCünraten  überlebetint,  so  sölt  inen  baiden  ald  der  andren, 
die  dennoht  lebeti,  daz  vorgenant  iärlich  gelte  ledig  sin  und  beliben 
untz  ze  end  ir  wil  und  wenn  si  ensint  und  baide  ersterbent  und  och 
der  vorgenant  brüder  Cünrat  der  Sigertzhuser  enist  und  erstirbet, 
30  sol  daz  vorgenant  iärlich  gelt  danuanhin  vallen  an  die  Bredier  ze 
Costentz  und  an  iro  convente  und  sol  inen  das  danne  eweklich  be- 
liben und  gän  ab  dem  halbtail  des  vorgenanten  hus  und  hofstatt,  da- 
von man  in  es  geben  und  rihten  sol  iärlichen  ze  dem  vorgenanten  zil 
an  alle  minrung.  Und  bat  ir  die  vorgenant  swöster  Klar  ervaren  an 
ainer  urtail,  wie  si  das  versorgen  und  besicherren  sölt,  als  reht  war  und 
daz  es  kraft  het.  Und  veriah  och  da  swöster  Margaret  die  Sigertz- 
huserin,  daz  dasselb  gemäht  besehenen  war  und  beschähe  mit  ir  guten 
willen  und  gunst. 

Do  wart  ertailt  mit  gesamnoter  urtail,  daz  die  vorgenant  swöster 
Klar  die  Sigertzhuserin  dar  gienge  und  sich  ir  tailes  und  ir  rehtes 
an  dem  vorgenanten  hus  und  hofstatt  mit  Johansen  des  Spiessers  ir 
vogtes  hant  entzige  da  offenlichen  vor  geriht  ir  brüder  Cünratz  des 
Ernsten  hant,  der  Bredier  Schaffner,  und  in  Hainrichs  hant  von 
Tettikoven,  dem  man  spricht  der  Bündrich,  burger  ze  Costentz, 
die  dazselb  halbtail  des  vorgenanten  huses  und  hofstatt  da  enpfingint 
an  des  vorgenanten  brüder  Cünratz  des  Sigertzhusers  und  der 
Bredier  ze  Costentz  statt  mit  dem  geding,  als  vor  ist  beschaiden, 
und  daz  es  denn  wol  durch  reht  kraft  und  mäht  het.  Daz  entzihen 
voilefürt  och  die  vorgenant  swöster  Klar  die  Sigertzhuserin  mit  des 
vorgenanten  ir  vogtes  hant  da  offenlichen  vor  geriht,  als  ir  mit  frag 
und  mit  urtail  ertailt  wart  und  och  mit  dem  geding,  als  vor  ge- 
schriben  stat.     Und  ze    urkünd    der   warhait   aller    diser   dinge   gebent 


:Vn',  Ronttanm  I  InindelgentomBurkunden, 

wir  die  \"i •■■■  naht. -n  R&dolfvon  Roggwille,  atattaminan  ze  Coateniz, 
und  Johana  der  Spieaaer  von  Sant  Gallen  unsrü  insigel  an  disen 
brief  [Inder  dieselben  inaige]  ich  Bwfiater  Klar  die  Sigertzhuseriu 
mich  und  min  erben  and  aachkomen  binde  aller  diser  dinge  mit  disem 
brief.  Der  ist  ze  Coatentz  geben,  do  [man]  zalt  von  Cristes  gebürt 
drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  swai  und  aehtzigoaten  jar,  an  sant 
Agathen  tag. 

üngtdritekt.     "Berg,    Or.    (ILA.   V,    8pee.  t38.     Siegel  erhalten.     Rückcermerk. 
Diu  brief  tedi  den  prediget  riä  Cöetentt    i  lib.  A  ab  dem  lius  in  Predigergassen  by 

dtm  ijuldt  tubli. 

Nr.  300.* 

Vor  dem  Oflizial  anerkennt  Johann  lande,  It.  v.  K.,  gegenüber  dem  Priester 
Heinrich  Muri  r,  Kaplan  des  8.  Katliariiienaltares  iu  der  S.  Stephanskirche,  die 
/iuspriieht  seines  Hauses  am  Obermarkt,  genannt  Nathus,  von  welchem  die  genannte 
AltarpfrUnde  jährlich  :)  Pfund  Pf.  seit  alters  zu  beziehen  hat.    Vgl.  Nr.  181, 301 

Konstanz,  1302,  März  8. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presencium  inspectoribus 
noticiam  subscriptorum  cum  salute.  Noverint  presentium  inspectores 
universi,  quod  constitutis  ||  coram  nobis  iudicii  in  figura  sub  anno 
domini  M°  ccc°  lx  seeundo,  viii0  idus  mensis  Martii  anni  predicti, 
indictione  XVa  providis  et  discretis  ||  viris  domino  Hainrico  dicto 
Murer  sacerdote,  cappellano  altaris  beate  Katharine  virginis  situati 
in  ecclesia  saneti  Stephani  Constantiensis  iuxta  angulare  in  angulo 
eiusdem  ecclesie,  suo  et  altaris  sui  predicti  nomine,  ex  una  et  Jobanne 
dicto  Linden  cive  Constantiensi,  filio  et  herede  quondam  Hainrici 
dicti  Linden,  ex  parte  altera,  prefatus  Johannes  dictus  Linde  sanus 
mente  pariter  et  corpore,  sponte  et  libere,  non  vi  nee  metu  coactus  nee 
dolo  circumventus,  sed  spontanea,  bona  et  libera  voluntate  et  ex  certa 
scientia  et  non  per  errorem,  deliberatione  diligenti  et  matura  prehabitis 
in  iure  confessus  fuit  pro  se  ac  suis  heredibus  et  successoribus  ac  in- 
quilinis  et  inhabitatoribus  domus  subscripte  et  pertinentarium  eiusderr 
universis  et  singulis,  presentibus  et  futuris,  quod  domus  dieta  das  Nat 
hus,  sita  in  civitate  Constantiensi  in  foro  superiori  eiusdem  civitatis 
quam  pro  nunc  inhabitant  Johannes  dictus  Schaf huser  et  Hainricue 
dictus  Man  sartores  ac  Johannes  dictus  Bless  capsellator,  cui  ab  uno 
latere  domus  Hainrici  dicti  Tünnibach  et  ab  alio  latere  domus 
liberorum  quondam  Johannis  dicti  Fluri  contiguantur  et  adherent. 
cum  area  et  pertinentiis  suis  universis  iure  directi  dominii  seu  proprie- 
tatis  vel  quasi  altari  predicto  pertineant  et  in  antea  perpetuo  pertinere 
debeant  ac  etiam  hactenus  a  multis  retroactis  temporibus  pertinuissent, 
ac  quod  iure  feodi  censualis  sub  censu  subscripto  ab  ipso  altari  depen- 
deant  et  se  eandem  domum  cum  pertineneiis  eiusdem  ab  ipso  altari  et 
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eius  cappellano  iure  feodi  censualis  sub  censu  et  pactis  ac  condicionibus 
subscriptis  habere  ac  heredes  et  successores  suos  habere  et  a  cappellano 
pro  tempore  existenti  recipere  ac  investiri  de  eadem  debere.  Item  con- 
fessus  fuit  sponte  et  libere,  ut  supra,  pro  se,  heredibus  et  successoribus 
suis  ac  iuhabitatoribus  et  inquilinis  domus  supradicte  et  pertinenciarum 
eius  universis  et  singulis,  quod  ipse  et  universi  ipsius  heredes  et  succes- 
sores domo  in  prefata  et  pertinenciis  eius  ac  etiam  inquilini  et  inhabi- 
tatores  eiusdem  domus  annis  singulis  ex  nunc  in  antea  in  perpetuum 
cappellano  altaris  predicti  pro  tempore  existenti  de  domo  et  area  ac 
pertinentiis  eius  predictis  sine  omni  diminucione  et  sine  omni  dampno 
ipsius  cappellani  tradere,  dare  et  exsolvere  tenentur  tres  libras  denar. 
monete  Constantiensis  dumtaxat  et  non  plus,  scilicet  singulis  jeiuniis 
quatuor  temporum  et  ex  nunc  in  antea  singulis  annis  per  ordinem  et 
successive  occurrencium,  incipiendo  in  jeiunio  quatuor  temporum,  in  quo 
iam  sumus,  et  deinde  in  antea  singulis  jeiuniis  quatuor  temporum  quin- 
decim  solidos  denar.  monete  Constantiensis.  Alioquin  si  in  premissis 
vel  aliquo  premissorum  negligentes  vel  remissi  fuerint,  a  nobis  tam- 
quam  pro  re  in  iure  legitime  confessa,  monitione  octo  dierum  premissa, 
possint  et  debeant  excommunicari,  cui  pene  se,  heredes  et  successores 
et  inquilinos,  inhabitatores  prefatos  sponte  submisit.  Item  confessus 
fuit  insuper  et  recognovit  ultra  premissa,  instrumentum  de  domo  et 
area  et  pertinenciis  earum  ac  censu  predictis  confectum  et  sigillis  rever. 
in  Christo  patris  ac  domini  domini  Rüd.  quondam  episcopi  Constan- 
tiensis et  Waltheri  de  Schafusa  sigillatum  et  omnia  et  singula  con- 
tenta  in  eodem  valere  et  tenere  et  se  ac  heredes  et  successores  suos  ad 
contenta  in  eodem  instrumento  omnia  et  singula  efficaciter  teneri  et 
obligatos  esse,  prout  in  eodem  instrumento  continentur,  cuius  princi- 
pium  sie  ineipit:  Rüdol.  dei  gratia  episcopus  Constan.  et  gubernator 
Curien.  ecclesiarum  omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspec- 
turis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Que  ad  pios  usus  con- 
feruntur  etc.  et  sie  terminatur:  Datum  Constan tie  anno  domini  M°CCC° 
vicesimo  quinto,  feria  tertia  ante  festum  beatorum  martirum  Tiburtii,  Va- 
leriani  et  Maximi  proxima  indictione  VIIIa.x  Renunciavit  insuper  pre- 
fatus  Johannes  dictus  Linde  pro  se,  heredibus  ac  successoribus  suis 
et  aliis  premissis  in  et  super  premissis  et  quoad  ea  omnia  et  singula 
exceptioni  doli  mali,  circumvencionis  et  deeepeionis  cuiuslibet,  beneficio 
restitucionis  in  integrum,  sollempnitatis  debite  non  adhibite,  litteris, 
graeiis,  juribus  et  consuetudinibus  universis  editis  et  edendis  omnique 
suffragio  canonum  et  legum,  quibus  mediantibus  ea,  que  premissa  sunt, 


1  Oben  Nr.  181. 
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in  t«»t.»  vel  in  aliqua  Bui  parte  violari  seu  impungnari  possent  quomodo- 
IiIh-i  \r\  aunnllari,  omnibusque  aliis  iuris  et  facti  remediis,  que  sibi 
\»l  heredibus  Beu  BUCcesBoribuB  suis  et  aliis  premissis  possent  in  pre« 
ini-sis  quomodolibet  Buffragari.  A.dhibitie  in  premissis  verborum  et  ge- 
stuuni  Bollempnitatibue  debitis  ei  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  Bingulorum  teetimonium  sigillum 
curie  Qostre  ConstantiensiB  ad  peticionein  Johannis  dicti  Lind  prefati 
iiiiaruni  sigillo  proprio  eiusdein  Johannis  duximus  presentihus  litteris 
apponendum.  Quibus  et  ego  Johannes  dictus  Lind  prefatus  ad 
maiorem  certitudinem  et  cautelam,  recognoscens,  premissa  omnia  et 
singula  per  nie  modo  premisso  esse  facta,  nie  et  heredes  ac  successores 
meos  ac  alios  premissos  ad  ratihabicionem  omnium  et  singulorum  pre- 
missorum firmiter  astringens,  sigillum  meum  proprium  una  cum  sigillo 
prelibati  domini  officialis  curie  Constanciensis  etiam  apposui  seu  appendi 
in  evidenciam  et  testimonium  premissorum.  Datum  Constancie,  anno 
domini,  idus  et  indictione  predictis. 

Ungedruekt.  Perg.  Or.  (ILA.  V,  Spee.  108.  Siegel  erhalten,  liückvermcrk : 
Pro  Alberto  Hoffer  [16.  Jh.].     Beneficium  S.  Michaelis  [17.  Jh./. 


Nr.  301.* 
Der  Offlzial  beauftragt  die  Leutpricster  von  Konstanz,  den  Konstanzer  Bürger 
Johann  Linde  unter  Androhung  der  Exkommunikation  und  des  Interdikts  für 
seine  Angehörigen  dazu  zu  bestimmen,  die  Zinspflicht  seines  Hauses  am  Ober* 
markt,  genannt  das  Nathus,  gegenüber  dem  Priester  Heinrich  Murer,  Kaplan 
des  S.  Kathariuenaltares  in  der  S.  Stephanskirche,  namens  seiner  Pfründe  mit 
jährlich  3  Pfund  Pf.  anzuerkennen  und  die  dementsprechend  vom  Offlzial  nach 
bereits  vorher  schon  verhängter  Exkommunikation  zn  deren  Beseitigung  auf 
Bitten  des  Johann  Lind  angefertigte  Urkunde  (vgl.  Nr.  300)  innerhalb  8  Tagen 
zu  besiegeln.    Vgl.  Nr.  181,  300. 

Konstanz,  1362,  April  1. 
Officialis  curie  Constantiensis  dilectis  in  Christo.  .  .  piebanis  in  Constantia 
salutem  in  dornino.  Licet  Johannes  dictus  liind  civis  Constantiensis  pridem 
auetoritate  nostra  ordinaria  ad  ||  instantiain  discreti  viri  domini  Hainrici  dicti 
Mar  er  sacerdotis,  capellani  altaris  sanete  Katherine  virginis  situati  in  ecclesia 
saneti  Stephani  Constantiensis  iuxta  angulare  ||  in  angulo  eiusdeni  ecclesie,  suo 
et  altaris  sni  predicti  nomine  rite  ammonitus  fuerit,  ut  ipse  infra  octo  dies  tunc 
proximos  sub  pena  exeommunicationis  late  sententie  coram  nobis  rite  et  legitime 
confiteretur  et  recognosceret,  quod  domus  dieta  das  Nathus,  sita  in  civitate  Con- 
stantiensi  in  foro  superiori  eiusdem  civitatis,  quam  pro  nunc  inhabitant  Johannes 
dictus  Schafhuser  et  Hainricus  dictus  Mun,  sartores,  ac  J  ohannes  Bless 
capsellator,  cui  ab  uno  latere  domus  Hainrici  dicti  Tünnibach  contiguatur,  ab 
alio  latere  domus  liberorum  quondam  Johannis  dicti  Fluri,  cuius  area  [cum]1  perti- 
nentiis  suis  dicto  altari  iure  directi  dominii  vel  quasi  a  triginta  sex   annis  vel  circa 


Vorlage  hat  et. 
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proxime  preteritis  et  circa  pertinuerit  et  adhuc  pertineat,  et  quod  iure  feodi  censualis 
sub  censu  scilicet  trium  librarum  denariorum  Constantiensiuni  singulis  annis  capel- 
lano  altaris  predicti  solvendarum  sine  omni  diminutione  et  sine  omni  stüra  tem- 
poribus  in  instrumento  autentico  desuper  confecto  designatis  ab  ipso  altari  per 
tempus  prefatum  dependisset  ad  adhuc  dependeat,  et  ut  censum  prefatum  in  antea 
capellano  altaris  predicti  liberaliter  solveret,  prout  premissa  in  instrumento  et 
ammonitione  desuper  confectis,  ad  que  se  refert  Hainricus  capellanus  predictus 
et  ea  vult  hie  pro  insertis  haberi,  plenius  continentur;  et  licet  dictus  Johannes 
Lind  non  parendo  in  premissis  monitis  et  mandatis  nostris  sententias  exeommu- 
nicationis  predietas  ineiderit  et  insuper,  in  uxorem,  familiam,  colonos  et  inquilinos 
a[g]gravatus  fuerit.  Et  post  premissa  coram  nobis  comparaverit  et  in  iure  sponte, 
libere  et  ex  certa  scientia  et  presentibus  personis  fidedignis  premissa  omnia  et 
singula  confessus  fuerit  et  insuper,  quod  premissa  cum  effectu  adimplere  vellet  ac 
instrumentum  desuper  conficiendum  in  bona  et  valida  forma,  prout  melius  confici 
posset,  suo  proprio  sigillo  sigillare  una  cum  sigillo  curie  Constantiensis  sine  dilatione 
bona  fide  promiserit  ad  hoc,  ut  presumitur,  ut  ipsum  Johannem  a  predictis  ex- 
communicationis  sententiis  cum  subsecutis  aggravationibus  absolveremus,  quod  etiam 
sub  spe  adimpletionis  premissorum  pro  tunc  feeimus.  Ipse  tarnen  Johannes  dictus 
Lind  premissa  minime  adimplevit  nee  adimplere  curavit  nee  etiam  instrumentum 
iustum  factum  et  equum  super  premissis  rite  confectum  sigillare  voluit  nee  curavit. 
Quare  vobis  Omnibus  et  singulis  in  virtute  sanete  obedientie  firmiter  et  districte 
preeipiendo  mandamus,  quatenus  prefatum  Johannem  dictum  Linden  diligenter 
moneatis  et  efficaciter  inducatis,  quem  et  nos  presentibus  monemus,  ut  ipse  adhuc 
infra  octo  dies  proximos  premissa  omnia  et  singula  adimpleat  et  instrumentum  pre- 
fatum suo  proprio  sigillo,  prout  promisit,  sigillet  vel  saltim  rationabilem  causam 
infra  tempus  prefatum,  quare  id  facere  non  teneatur,  coram  nobis  assignet,  alioquin 
ipsum,  quem  propter  hoc  in  pristinas  sententias  scilicet  exeommunicationis  in  per- 
sonam  suam  et  interdicti  in  uxorem,  familiam,  colonos  et  inquilinos  ipsius  presentibus 
retrudimus  et  innodamus,  retrusum  sie  et  innodatum  fore  et  esse  extunc  vestris 
publice  nuntietis  in  caneellis. 

Datum  Consta ntie,  anno  domini  M°  ccc°  lx°  seeundo  kalen.  Aprilis,  in- 
dictione  XVa. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  108.  Die  Siegelung  ist  unterblieben, 
worüber  auf  dem  Or.  ein  Vermerk  vorhanden  ist. 

Nr.  302.* 
Der  Priester  Konrad  von  Leutkirch,  Kaplan  des  Marienaltares  iu  der  S.  Stephans- 
kirehe, nimmt  von  Konrad  Sak,  B.  v.  K.,  dessen  Haus  mit  Hofstätte  am  Ziegel- 
graben, ein  Erblehen  des  genannten  Altars  gegen  Leistung  eines  jährlichen 
Zinses  von  7  Schilling  Pf.,  auf  und  verleiht  dasselbe  auf  Bitte  des  Aufgebenden 
an  dieseu  selbst  (Konrad  Sak)  und  dessen  Ehefrau  Margarete  als  Gemeinden! 
zurück. 

Konstanz,  1362,  April  30. 

Ich  Cünrat  von  Lütkilch  priester,  capplan  unser  i'rowen  alters 
in  sant  ||  Steffans  kilchen  ze  Costentz,  ki'iml  und  vergib  des  dien- 
lich mit  disem  brief  allen,  ||  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen,  das  für 
mich  kam  Cünrat  der  Sak,  burger  ze  Costentz,  und  gab  da  mit 
bedahtem  müt  willeklich  uff  an  min  hant  das  hus  und   holstat,   du  ze 


ki  Hl  st  an /er  lutiniUügentuniBurkunden. 

Costent/.  in  dem  Ziegelgraben  »wischen  des  Schmitz  und  La- 
Barus[l]  htisera  and  hofttetten  gelegen  sint,  darab  demselben  altar  an 
dieselben  nun  pfr&nd  iarlichs  re  rehtem  sins  gat  siben  Schilling  guter 
pfenning  Oostentzer  müns,  ie  «las  halptai]  ze  gebenl  ze  sant  .lohans  tag 
des  Tötters  und  das  ander  halptail  ze  Wihenn&hten.  Und  nach  dem- 
selben  affgend  bat!  mich  d<>  derselb  Cünrat  der  Sak,  düselben  hus 
und  hot'stat  im  und  l'ro  Margareten  siner  elicherj  wirtinnc  mit  aller  ir 
zftgehord  wider  üben  ze  rehter  gemainde.  Der  bett  hab  ich  in  willek- 
lich  gewert,  und  hab  demselben  Cünrat  dem  Sak  und  fro  Marga- 
reten siner  elichen  wirtinnc  düselben  hus  und  hofstat  mit  aller  ir  zü- 
gehcVd  wider  gelihen  inen  beiden  gemainlich  ze  rehter  gemainde  umb 
den  vorgenanten  zins,  also  mit  dem  geding  und  mit  solichen  rehten, 
das  ir  ietwedres  das  ander  von  derselben  gemaind  wegen  an  demselben 
hus  und  hofstat  und  was  darzü  hört  erben  sol. 

Hiebi  warent  och  zegegen:  der  erber  priester  her  Rudolf  von 
Engen,  caplan  ze  sant  Johanne,  Jacob  und  Peter  die  Rainbolt 
gebrüder,  Hainrich  der  Schmit,  Johannes  des  alten  insiglers  sun, 
und  ander  erber  lüt  genüg.  Und  des  ze  ainer  warhait  gib  ich  derselb 
Cünrat  von  Lütkilch  min  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz 
geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  iar,  darnach 
in  dem  zwai  und  sehtzigosten  iar,  an  sant  Walpurg  abent  ze  ingandem 
maygen. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.    V,  Spec.  lSla.     Siegel  erhalten. 


Nr.  303.* 
Vor  Stadtainman  Rudolf  von  Roggwile  und  dem  Ammangericht  verpfändet  der 
Scherer  Kourad  Köchli,  B.  v.  K.,  seiner  Ehefrau  Mechthild  sein  Haus  mit  Hof- 
stätte in  der  Webergasse,  sein  freies  Eigen,  mit  Hülfe  seines  Salmanns  für  die 
Summe  von  120  Pfund  Pf.  Der  Salmann  verspricht,  in  Hinkunft  getreuer  Träger 
der  Ehefrau  zu  sein.    Tgl.  Nr.  293. 

Konstanz,  1362,  Oktober  17. 

Ich  Rudolf  von  Roggwille,  stattaman  ze  Costentz,  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent  ||  oder  hörent  lesen,  .  .  das  Cünrat 
Köchly  der  scherer  für  mich  kam  für  gerillt  mit  fro  Mähthilten  siner 
elicher  wirtinne,  und  offnot  da  derselb  Cünrat  Köchly  mit  für- 
sprechen,  daz  er  het  ain  hus  und  ain  hofstat  ze  Costentz,  warint  ge- 
legen an  "Webergassen  zwschent  her  Johansen  Volggers  hof  und 
her  Ulrichs  des  Sparsers  hofstat,  war  ain  aigen  und  wTär  Rudolf 
der  Ruhe,  Cunratz  salgen  des  Ruhen  sun,  sin  salntan  darzü.  Daz- 
selb  hus  und  hofstat  wölt  er  mit  aller  zügehörde  versetzen  der  obge- 
nanten  siner  elichin  wirtennen  umb  hundert  pfunt  und  zwainzig  pfunt 
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phenning  alles  guter  und  genämer  Costentzer  münss  mit  dem  geding: 
war,  daz  si  in  überlebeti,  so  s61t  die  losung  sinen  erben  behalten  sin. 
War  aber,  daz  die  nit  lösen  woltint  ald  möhtint,  so  solt  si  gewalt  haben, 
daz  vorgenant  hus  und  hofstat  ze  versetzend  ald  ze  verkoffent,  wenn  si 
wolt,  an  geverde.  Und  bat  im  derselb  Cünrat  Köchli  ervaren  an 
ainer  urtail,  wie  er  den  satz  voilefüren  sölt,  als  reht  war  und  das  es 
kraft  het. 

Do  ward  ertailt  mit  gesamnoter  urtail,  das  der  obgenant  Cün'rat 
Köchli  dar  gienge  und  da  offen  liehen  vor  geriht  fro  Mähthilten 
siner  elidier  wirtennen  das  vorgenant  hus  und  die  hofstat  mit  aller  zu- 
gehörd  versassti  ze  ainem  rehten  ge werten  pfant  mit  des  vorgenanten 
sins  salmans  willen  umb  hundert  pfunt  und  zwainzig  pfunt  phenning 
guter  und  genamer  Costentzer  münsse  und  das  es  danue  wol  kraft  het. 
Den  satz  vollefürt  och  der  obgenant  Cünrat  KSchli  da  offenlichen 
vor  geriht,  als  im  ertailt  wart. 

Und  ze  urkünd  der  warhait  aller  diser  dinge  gebent  wir  die  vor- 
genanten Rudolf  von  Roggwille  der  stattamman  und  Cünrat 
Köchli,  burger  ze  Costentz,  ünsrü  insigel  an  disen  brief.  Darnach 
vergihe  ich  der  vorgenant  Rudolf  der  Ruhe,  burger  ze  Costentz, 
daz  dise  satz  mit  minera  guten  willen  und  gunst  besehenen  ist,  als  vor 
ist  beschaiden,  und  das  ich  och  der  vorgenanten  fro  Mähthilten  ge- 
trüwer  trager  sin  sol  ze  dem  vorgenanten  pfant,  und  des  ze  urkünd 
hab  ich  och  min  insigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz 
geben,  do  man  zalt  von  Cristes  gebürt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in 
dem  zwai  und  sehtzigosten  jar,  an  sant  Lucas  abent  des  ewangelisten. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.    V,  Spec.  145 a.     Siegel  vorhanden. 

Nr.  304.* 

Dompropst,  Domdekan  und  das  Domkapitel  verleihen  dein  Konstanzer  Bürger 
Konrad  Sumbringer,  genannt  Kleiuaküni,  und  seiner  Ehefrau  Adelhaid  ein  mit 
einem  jährlichen  Zins  von  10  Schilling  Pf.  belastetes  Haus  in  der  Neugasse  als 
Erblehen.    Vgl.  Nr.  304a. 

Eonstanz,  1363,  Mai  17. 

Prepositus,  decanus  et  capitulum  ecclesie  Constautiensis  Om- 
nibus presentium  iuspectoribus  noticiam  subscriptorum  cum  salute. 
Noverint  universi  et  singuli,  quorum  interest  vel  interesse  poterit  quomo- 
dolibet  nunc  vel  in  futurum,  quod  nos  bona  et  matura  deliberatione 
et  traetatu  solemni  ac  capitaluri  inter  nos  unanimiter  et  sepius  prehabitis 
pro  nobis  et  nostris  successoribus  contulimus  et  concessimns  ac  loca- 
vimus  et  presentibus  conferimus,  concedimus  et  locamus  iusto  locationis 
titulo  Conrado  dicto  Sumbringer  civi  Constant.  alias  dicto  Klaina- 
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ci'iia  ri  A.delheidi,  «ins  axori  legitime,  ac  heredibus  eorundem  in  env 
phiteosim,  quod  wlgariter  dioitur  ae  ainem  rechten  erbeinslehen,  unam  do« 
iniiin  iiuv  dominii  Tel  quasi  nobis  pertinentem,  cdtam  in  civitate  <'<>n 
stantiensi  in  vico  dicto  die  Wüwengasee,  oui  ab  mm  parte  scilicet  a 
retro  domus  Johannie  dicti  8newis  oivis  Constant.  et  ab  aüa  parte 
domus  dicti  Wägers  confinanturet  coadiaoent,  proannuo  censu  videlicel 
decem  Bolidorum  den.  Const.  monete  nobis  et  successoribus  nostris  sin- 
gulifl  annifl  in  t'esto  beati  Martini  episcopi  sine  qualibet  diminutione  et 
protractione  ptr  ipsos  coniugee  vel  heredes  scu  successores  eorundem 
Bolvendis,  dandis  et  assignandis.  Talibus  condicionibus  et  pactis  ad- 
iectis,  quod  ipsis  coniugibus  vel  eorum  heredibus  seu  successoribus  li- 
citum  sit  et  esse  debeat,  dictara  domum  ac  omne  ius  et  omnem  ac- 
tionem  et  requisitionein  ipsis  coniugibus  in  eadem  domo  compe- 
tentia  seu  ({uovismodo  competere  valentia,  si  voluerint  seu  ipsis  visum 
t'uerit  expedire,  vendere  vel  obligare  sive  alio  quovis  modo  alienare,  non 
tarnen  in  preiudicium  et  damnum  nostri  vel  successorum  nostrorum, 
sed  quod  dictus  census  singulis  annis,  ut  premittitur,  termino  in  predicto 
nobis  et  successoribus  nostris  exnunc  in  antea  expediatur  et  salvus  sit. 
Et  si  eandem  vendere  voluerint,  extunc  primo  nobis  exponere  debent 
vendicioni  et  remissius  quinque  solidis  dict.  den.  nobis  vel  successoribus 
nostris  dare  quam  alicui  alteri  persone,  et  quod  nos  ex  tunc  facultatem 
deliberandi  habere  debeamus  ad  quatuordeeim  dies,  si  ad  emptionem 
huiusmodi  procedere  velimus.  Si  autem  nos  ad  huiusmodi  emptio- 
nem procedere  noluerimus,  quod  extunc  licitum  sit  et  esse  debeat  eis- 
dem  coniugibus  vel  eorum  heredibus  seu  successoribus,  eandem  domum 
et  omne  ius  ipsis  in  eadem  competens  vendere  vel  alienare  persone 
cuicumque  sub  onere  census  et  pactis  ac  condicionibus  prescriptis. 
Renunciavimus  quoque  et  presentibus  renunciamus  pro  nobis  et  succes- 
soribus nostris  in  et  super  premissis  exceptioni  doli  mali,  in  factum 
actioni,  beneficio  restitutionis  in  integrum,  -debite  solemnitatis  non  ad- 
hibite,  deeeptionis  et  exceptionis  cuiuslibet,  litteris,  graeiis,  iuribus,  con- 
suetudinibus  et  constitutionibus  singulis  et  universis  editis  et  edendis 
ac  privilegiis  quibuscumque  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impetratis 
et  impetrandis  omnique  iuris  auxilio,  canonum  atque  legum,  quibus 
mediantibus  iuvari,  facere  vel  venire  possemus  contra  ea,  que  in  presen- 
tibus litteris  continentur  in  toto  vel  in  parte.  Adhibitis  in  premissis 
verborum  et  gestuum  solemnitatibus  et  renunciationibus  debitis  et 
consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  ro- 
boris  firmitatem  sigillum  capituli  nostri  predicti  duximus  presentibus 
appendendum.     Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini   millesimo 
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trecentesimo   sexagesimo  tercio,   feria   quarta  ante  festum   Penthecostes 
proxima,  indicione  prima. 

Ungedruckt.    Or.  fehlt.    Abschrift  GLA.  Copb.  491  falte  Nr.  305),  f.  58,  Nr.  37. 


Nr.  304a.* 
Vor  dem  Offlzial  bekennen  der  Konstanzer  Bürger  Konrad  Sunibringer,  genannt 
Kleinaküni,  und  seine  Ehefrau  Adelheid,  vom  Domkapitel  ein  Haus  in  der  Xeu- 
gasse  als  Erblehen  gegen  Leistung  eines  jährliehen  Zinses  von  10  Schilling  Pf. 
verliehen  erhalten  zu  haben.    Tgl.  Nr.  304. 

Konstanz,  1363,  Mai  17. 

Officialis  curie  Constanciensis  omnibus  presentiurn  inspectoribus  subscriptoruin 
noticiam  cum  salute.  Noverint  presencium  inspectores  universi  et  singuli,  quoe 
nosse  fuerit  oportunum,  quod  constituti  coram  nobis  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo sexagesimo  tercio,  feria  quarta  ante  festum  Penthecostes  proxima  iudicii  in 
figura  Conradus  dictus  Snmbringer  civis  Constanc.  alias  dictus  Kleinaküni  et 
Adel  heidi  s  uxor  sua  legitima  fatebantur  in  iure  coram  nobis  pro  se  et 
heredibus  suis  et  publice  confessi  fuerunt,  bona  et  matura  deliberacione  et 
tractatu  solemni  et  sepius  prehabitis,  se  ab  honor.  in  Christo  dominis  preposito, 
decano  et  capitulo  ecclesie  Constanc.  recepisse  et  conduxisse  iusto  locacionis  titulo 
in  emphiteosim  unam  domum,  sitam  in  novo  vico  civitatis  Constanc,  cui  ab  una 
parte  scilicet  a  retro  domus  Jobannis  dicti  Snewis  et  ab  alia  parte  seu  ab  uno 
latere  domus  dicti  Wagers  confinantur  et  coadiacent,  sub  onere  annui  census  vide- 
licet  decem  solidorum  den.  Const.  monete  in  festo  beati  Martini  episcopi  singulis 
annis  prefatis  preposito,  decano  et  capitulo  sine  qualibet  diminucione  et  protractione 
solvendorum,  dandorum  et  assignandorum.  Tali  condictione  adiecta,  quod  ipsis  con- 
fitentibus  vel  eis  non  existentibus  eorum  heredibus  licitum  eit  et  esse  debeat,  dictam 
domum  et  ius  ipsorum  ipsis  in  eadem  competens,  si  voluerint,  vendere  vel  obligare 
sive  alio  quovis  modo  alienare,  non  tarnen  in  preiudicium  et  dampnum  ipsorum 
prepositi,  decani  et  capituli,  sed  quod  dictus  census  singulis  annis,  ut  premittitur, 
termino  in  predicto  ipsis  expediatur  et  salvus  sit.  Renunciaverunt  quoque  prefati 
coniuges  confitentes  et  presentibus  renunciant  pro  se  et  heredibus  suis  singulis  et 
universis  in  et  super  premissis  excepcioni  doli  mali,  in  factum  actioni,  debite  solem- 
nitatis  non  adbibite,  decepcionis  et  excepcionis  cuiuslibet,  litteris,  graciis,  iuribus, 
cousuetudinibus,  constitucionibus  singulis  et  universis  editis  et  edendis  omnique 
iuris  auxilio  canonum  atque  legum,  quibus  mediantibus  iuvari,  facere  vel  venire 
possent  contra  ea,  que  in  presentibus  litteris  continentur  in  toto  vel  in  aliqua  eui 
parte.  Adhibitis  eciam  in  premissis  omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum  sollem- 
nitatibus  et  renunciacionibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
sigillum  curie  Constanc.  ad  peticionem  dictorum  coniugum  confitencium,  supplentes 
eciam  auctoritate  ordinaria  omnem  defectum,  si  quis  in  premissis  appareret,  duxi- 
mus  presentibus  appendendum.  Datum  Constantie,  anno  et  die,  quibus  supra,  in- 
dicione prima. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.   Abschrift  GLA.  Copl.491  (alte  Nr.  305),  fol.36,  Nr.  26. 

Nr.  305.* 
Abt  Burkhard  von  Petershausen  beurkundet  einen  zwischen  dem  Kloster  Peters- 
hausen und  dem   Heiliggeistspital    vorgenommenen   Gütertausch   über   mehrere 
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Blnier  in  isr  ITeberfMM  und  einige  Äcker  und  liebgärten  in  PeterghAusen« 
Dar  v  i>  t  mi  -/.ii-iiti-t  nfinetei  dtsBpttnli  mf  die  Erblehenrechte  seines  Kloeteri 
an  ttfii  irel  Hinten  mit  Hofstätten  in  der  fVebergasse,  von  denen  bisher  dem 
Kloster  Petershnnsen  Jlhrlleh  0  Schilling  Pf,  Zlm  entrichtet  wurden.  Vgl, 
>i.  -Mi,  -Jii),  8*6,  170. 

PeterihMien,  1S08,  Hai  •_>.,. 

Wir   Burkart   von  gottes  gnaden   abt  des   gotzhus   ze  Peters- 
lins»  ii  vtiiclit'ii  offenlioh  mit   disem   brie£  das   wir  mit  guter  vorbe- 
trachtung  und  durch  nutz  unsere  vorgenanten  gotzhus  mit  den  pflegern 
und  mit  Conratt  dem  Amman,  maister  des  spitals  ze  Costentz  an 
dem  Mergstad  gelegen,   und  ouch  mit   demselben  spital  ains  rechten 
ewigen  Wechsels    recht    und    redlich  überain    komen    sien,    als    hieuach 
geschriben    st&t.      Das  ist,    das  wir   demselben    spital   gegeben    haben 
frilich   und   luterlieh  ze  rechtem   aigen   dri   hofstet  an  Webergassen 
an  des   Schenken,  g&sslin    hinder   des  Sigers    hus    entzwischent   des 
Enkwilers  hus  und    der   statt   rinkmur   ze  Costentz  gelegen,   darab 
unserm  gotzhus  gieng  ze  zins  sechs  Schilling  pfenning  Costentzer  müns 
jarlichs,   und  als  dik  ain   nüwer   maister    zu  demselben  spital   an   dem 
Merkstad  ward,  der  müss  dieselben  hofstett  von  ainem  abt  ze  Peter  s- 
husen  enphahen  und  von  ieder  hofstatt  ze  erschatz   geben  ain  viertal 
lantwins  des  besten,  so  man  ze  Costentz  schenket.     Den  vorgenanten 
zins  und  erschatz  mit  der  lehenschafft  haben  wir  gar  und  gantzlich  ab- 
gelan  und  haben  inen  die  obgenanten  hofstett  frilich  ufgeben  und  geben 
sü  uf  mit  disem  brief,  also  das  wir  noch  dehain  unser  nachkomen  an 
dieselben  hofstett  noch  an  dehain  recht,  die  wir  daran  hatten  oder  ge- 
han  mftchten,   weder  zu  der  lehenschafft  noch  zu  der  aigenschafft  kain 
ansprach    niemerme    gewinnen   noch  han  sond  in    dehainen  weg  süss 
noch  so.   Darzti  haben  wir  demselben  spital  die  gnad  liehen  . .  -1  sonder- 
lich vererchatzen  müs,  die  zwai  sond  lehen  sin,  und  als  dik  ain  nuwer 
maister    desselben    spitals    wirt,     der   sols   von    uns   oder  von   unsern 
nachkomen  enphachen  und   fünff  Schilling   pfenning  Costentzer   müns 
ze  erschatz  geben  und  nit   mer,   doch    soll   unser[m]    gotzhus  der   zins 
alweg   behalten   sin,    das   ist   ab   Azzen   garten   iärlichs    ain    Schilling 
pfenning  Costentzer  müntz  uff  sant  Martis  tag   und   ain   pfund   wachs 
iarlichs  und  ab  Rudis  ackern  von  Riett  siben  viertal  uf  sant  Martis- 
tag,    derselben    acker    getailet    hatt    der    Haberman.      Herwiderumb 
hant  die  obgenanten  pfleger  und  der  maister  und  ouch   der   spital  an 
dem  Mergstad  uns  und  unserm  gotzhus  gegeben  frilich  und  luterlieh 
für  aigen  ainen  wingarten,  des  ist  ain  stuck  ob  dem  Suremos  hin  ge- 


1  Die  Vorlage  (schlechte  Abschrift)  weist  hier  eine  größere  Lücke  auf,  der  Ab- 
schreiber scheint  mehrere  Zeilen  des  Originals  übersprungen  zu  haben. 
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legen  und  stoss  ainhalb  an  der  Aichorninen  wis  und  anderthalb  an 
den  weg,  der  da  gat  gen  Contzen  des  Linden  torgel.  Dasselb  stuk 
des  wingarten  mit  aller  zügehörd  und  mit  allem  recht  hant  si  uns  ouch 
frilich  gegeben  für  recht  aigen  an  unser  vorgenanten  gotzhuss  ze  Peters- 
husen.  Darzü  hant  si  uns  och  gegeben  vier  pfund  pfenning  guter 
Costentzer  raüns,  die  in  unsers  gotzhus  redlichen  nutz  komen  und  be- 
kert  sint.  Und  also  ist  dirre  Wechsel  beschechen  und  vollefürt  mit 
allen  den  Worten,  werken  und  getäten,  so  darzü  hört  und  notdurftig 
was  nach  gewonhait  und  nach  recht.  Und  des  ze  warem  und  offem 
urkund  henken  wir  vorbenempter  abt  Burk[hart]  unser  insigel  an 
disen  brief.  Der  ist  geben  ze  Petershusen,  do  man  zalt  von  Cristus 
geburt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  dritten  und  sechtzigosten 
jar,  an  sant  Urbans  tag. 

Ungedruckt.    Or.  fehlt.    Abschrift  SPAKZ.  Copb.  des  Spitals  f.  228x\i,  Nr.  383 
[15.  Jh.].  

Nr.  306.* 
Bischof  Heinrich  III.,  Domdekan  Ulrich  zugleich  als  Patron  der  Margaretheu- 
kapelle im  Münster  und  das  Domkapitel  gestatten  in  Anerkennung  der  vou  dem 
Priester  Johann  tou  Kaltenstein,  Kaplan  der  S.  Margarethenkapelle,  auf  das 
nebeu  dem  untern  Hofe  gelegene  Kaplaueihaus  seiner  Pfründe  gemachten  bau- 
lichen Aufwendungen,  daß  der  genannte  Kaplan  seinem  Nachfolger  im  Amte  die 
Ausrichtung  seiner  Jahrzeitfeier  unter  Leistung  yon  jährlich  6  Schilling  Pf.  an 
die  Kapläue  der  alten  Dombruderschaft  auferlege  und  daß  er  selbst  lebtäglich 
den  Genuß  des  von  ihm  verbesserten  Hauses  haben  solle. 

Konstanz,  1363,  Juni  22. 

In  nomine  domin i  amen.  Nos  Hainricus  dei  gracia  episcopus,  Ülricus 
decanus  et  patronus  capelle  sancte  Margrethe  site  in  ecclesia  Constaneiensi  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Constantiensis  notum  faoimus  universie,  ad  quos  presentes 
littere  pervenerint,  quod  cum  domus  propria  eiusdem  capelle  sita  Consta  ntie  in  vico 
et  platea,  per  quam  itur  de  curia  inferiori  versus  domum  Predicatorum,  contiguam 
curie  claustrali  site  in  cono  seu  principio  vici  Predicatorum  dudum  ignis  incendio 
consumpta  fuisset  et  dilectus  in  Cristo  dominus  Johannes  de  Kaltenstain  sacer- 
dos  et  capellanus  eiusdem  capelle  eandem  domum  suis  suinptibus  et  expensis  gra- 
vibus  reparaverit,  igitur  nos  volentes  ei  vice  et  nomine  dicte  capelle  grata  vicissi- 
tudine  de  laboribus  et  expensis  per  eum  in  reedificando  dictam  domum  factis 
respondere,  eidem  concessimus  et  permisimus  ac  concedimus  et  permittimus  per 
presentes  et  eciam  volumus,  quod  quilibet  successorum  suorum  capeilanorum  dicte 
capelle,  qui  erit  pro  tempore,  perpetuo  singulis  annis  in  die  sui  obitus  et  eciam  in 
quolibet  anniversario  ipsius  die  sex  solidos  denariorum  Constanciensium  fraternitati 
antique  capeilanorum  sive  altaristarum  ecclesie  maioris  Constanciensis  dare  et  assig- 
nare  teneatur  ad  hoc,  ut  idem  capellani  in  vigilia  eiusdem  diei  in  capella  sancte 
Margrethe  vigiliam  pro  salute  anime  sue  solemniter  legant  et  in  crastino  missarum 
sollempniis  per  capellanum  ipsius  capelle  virtute  presentis  ordinacionis  pro  de- 
functis  et  salute  anime  sue  celebrando  intersint  et,  prout  moris  et  consuetudinis  est, 
concelebrent  celebranti,  et  quod  dicta  domus,  eciam  si  eam  ex  causa  permutationis 
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\.i  aJia  dum  qnacnnqne  a  dieta  oapella  recedere  ve\  eam  eciara  reaignare  contln* 
t  »ibi  cum  nanrYnotn  et  omni  alio  Iure  remaneat  pro  tempore  vite  aoe  dumtascat 

•  t   BOB   ultra. 

in  qnorum  otnninm  teitimonium  et  robur  efflcax  hon  Hainricus  epiacopua, 
ulricna  deoanue  fcotnmque  oapitnlam  ecoleale  Oonatancienaia  Higiiia  noatra  preeen- 
tibna   dnximoa  appendenda     Datain  Constancir,   anno  domini  M«  ccc°  Ix»  in», 

\    kalen.  Julii,   Indictlona  |>rima. 

üngedruekt.    Or.  fehlt.    Abschrift  QLA.   Copb.  .r>i:J  (alte  Nr.  825),  f.  37. 

Nr.  807.* 
Stephan  Und,  Chorherr  von  S.  Stephau,  stellt  dem  Kapitel  seines  Stifts  inbe- 
treh"  den  ihm  für  die  Dauer  seines  Kanouikats  iiborlassenen  Kunonikuthuiiscs 
hinter  der  S.  Stephuuskirche  eineu  Revers  aus,  daß  er  davon  dem  Kapitel  einen 
jährlichen  Zins  von  «1  Pfund  Pf.  zu  entrichten  und  das  Haus  in  gutem  baulichen 
Stand  zu  halten  habe,  es  auch  uicht  zu  einer  öffentlichen  Herberge  verwenden 
noch  mit  einem  Stalle  verseilen  dürfe. 

Konstanz,  1368,  Juni  22. 

Universis  tarn  presentibus  quam  posteris  presentes  litteraH  inspecturis  Ste- 
plianus  dictus  Lind,  canonicum  saneti  Stephani  Constantiensis  prebendatus,  noti- 
tiam  subscriptorum  ac  in  domino  caritatem.  8i  res  geste  litteris  coiumendantur, 
litis  et  erroris  occasio  subtrahitur  et  aufertur.  Idcirco  notum  sit  Omnibus  et  wingulie, 
quos  nosse  fuerit  opportunum,  quod  ego  Stephanus  dictus  Lind  predictus  curiam, 
domum  et  aream  in  civitate  Constantiensi  post  seu  retro  ecclesiam  saneti  Stephani 
predietam  sitas,  que  ab  uno  latere  domum  inhabitationis  honor.  domini  magistri  Jaco  bi 
de  Utenach  predicte  ecclesie  plebani,  ab  alio  domum  domini  Hainrici  de  Enslingen 
capellani  altaris  saneti  Michahelis  siti  iuxta  ecclesiam  predietam  et  retro  murum 
civitatis  predicte  contiiigunt,  ab  honorabilibus  dominis  meis,  capitulo  ecclesie  saneti 
Stephani  prenotate,  cui  capitulo  jure  proprietatis  pertinere  dinoseuntur,  mihi  pro 
tempore,  quo  canonicus  in  predieta  ecclesia  saneti  Stephani  essem  prebendatus 
et  non  ultra,  concessas  seu  locatas  nie  habere  et  possidere  et  ab  eisdem  reeepisse, 
habere  et  tenere  debere  presentibus  confiteor  et  recongnosco  sub  annuo  censu,  pac- 
tis,  penis  et  conditionibus  subseriptis,  ad  qua«  etiam  omnes  et  singulas  per  dictum 
capitulum  mihi  lucide  declaratas  servanda»  me,  heredes  meos  et  successores  bona 
fide  astrinxi  et  per  presentes  astringo. 

Primo,  quod  ego  singulis  annis  nomine  census  predicto  capitulo  seu  ipsorum 
cellerario  de  predictis  curia,  domo  et  area  tradere,  dare  et  assingnare  debeo  ex  nunc 
in  antea  tres  libras  den.  Contant.  monete  bonorum  et  legalium,  in  singulis  videlicet 
ieiuniis  quatuor  temporum  quindeeim  solidos  den.  qualibet  dilatione  postposita  et 
remota  etiam  sine  aliqua  diminutione  et  sine  quolibet  servitio  et  onere  ac  etiam  sine 
stüris.  Ipsam  quoque  curiam  et  domum  insuper  et  ultra  premissa  quoad  omnia 
edificia  seu  strueturas  in  eis  repertas  in  decenti  et  honesta  conservatione  et  perse- 
verantia  cum  pertinentiis  suis  universis  et  singulis  etiam  meis  sumptibus  et  expensis 
iuxta  meam  possibilitatem  habere  et  tenere  et  conservare  et  ad  id  efficere  et  procu- 
rare  debeo  debito  cum  effectu,  dietam  quoque  curiam,  domum  et  aream  nulli  layco 
seu  persone  seculari  committere  seu  locare  possum  nee  debeo,  sed  solum  persone 
vel  personis  clericali  seu  clericalibus  et  que  ipsis  vel  ipsorum  aliquo  non  pro  publica 
taberna  nee  pro  publico  hospitum  reeeptaculo  utantur,  si  volo,  committere  possum 
et  locare  valeo.  Ad  hec  nulluni  omnino  stabulum  facere  seu  construere  nee  id  fieri 
sinere  debeo  in  curia  prenotata  seu  eius  pertinentiis  et  preeipue  in  illa  parte  curie, 
que  domum  prefati  domini  Hainrici  capellani  saneti  Michahelis    est  contigua  et 
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adiuncta.  Insuper  speciali  conventione  inter  prefatum  capitulum  et  me  est  firmatum 
et  condictum,  quod  me  defuncto  et  non  existente  eanonico  ecclesie  sancti  Stephani 
prefate,  quocunque  casu  id  evenerit  seu  contingat,  quod  extunc  dicta  curia,  domus 
et  area  cum  pertinentiis  et  cum  omnibus  edificiis  et  structnris  in  ea  per  me  vel  meo 
nomine  factis  modo  quocumque  ac  etiam  si,  quod  absit,  in  toto  vel  in  parte  quomo- 
dolibet  igne  vel  alias  consumerentur  et  per  me  vel  meo  nomine  quocunque  refice- 
rentur,  ad  ipsum  capitulum  libere  et  sine  omni  contradictione,  nulla  habita  quovis- 
cunque  impensarum  consideratione,  deductione,  ratione  vel  compensatione  omnino 
revertantur  et  redire  ac  reverti  debeant  et  intellegantur  penitus  devoluta,  ita  quod 
nee  ipsum  capitulum  nee  aliquis  alter  per  eas  tenebitur  mihi  vel  meis  heredibus 
seu  successoribus  seu  alicui  ipsorum  ratione  impensarum  vel  expensarum  recon- 
pensa1  ....  circa  huiusmodi  inpensis  seu  expensis  pro  me  meisque  heredibus  et  succes- 
soribus penitus  renuntiavi  et  per  presentes  renuntio  libere  et  expresse.  Condictum 
est  etiam  nominatim  et  expresse,  quod  prefatus  plebanus  in  domo  habitationis  sue 
prefata  et  singuli  inhabitatores  domus  eiusdem  presentes  et  futuri  in  luminibus 
nunc  existentibus  in  domo  prefata  per  me  Stephanum  predictum  nullatenus  im- 
pediri  nee  quovismodo  perturbari  possint  nee  etiam  in  aliis  de  novo  fiendis  seu 
faciendis  nee  aliis  utilitatibus  domas  predicte  debeant  inpediri  nee  quovismodo  per- 
turbari contradictione  qualibet  non  obstante.  Promitto  etiam  ego  Stepbanus  pre- 
fatus pro  me  meisque  heredibus  et  successoribus,  premissa  omnia  et  singula  effectua- 
liter  adimplere,  manutenere,  rata  et  grata  ac  firma  inviolabiliter  tenere  et  observare 
et  nunquam  contrafacere  vel  venire  quovis  quesito  ingenio  vel  colore  per  me,  alium 
seu  alios,  publice  vel  oeculte,  dolo  et  fraude  penitus  circumscriptis.  Et  si  in  con- 
trarium  quovismodo  facerem  vel  venirem,  quod  extunc  ego  ad  id  vel  ad  ea,  que  sunt 
premissa,  per  suspensionis,  exeommunicationis  et  interdicti  sententias  conpelli  valeam 
et  coherceri,  ac  si  res  iudicata  existeret.  Et  renuntio  in  et  super  premissis  omni 
exceptioni  doli  mali,  deeeptionis  cuiuslibet  ac  omnibus  juribus,  privilegiis,  [gratiis]2, 
statutis,  conswetudinibus  locorum  et  personarum  quarumeunque,  quibus  mediantibus 
contra  premissa  vel  premissorum  aliquod  quomodolibet  facere  vel  venire  possim3  in 
toto  vel  in  parte  per  me,  alium  seu  alios,  dolo  et  fraude  penitus  circumscriptis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  evidens  sigillum  meum 
duxi  pre8entibus  appendendum.  Datum  et  actum  Constantie,  anno  domini  Mo  ccc° 
sexagesimo  tertio,    X°  kal.  Julii,  indictione  prima. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Abschrift  GLA.  Coph.  585  falte  Nr.  340  zz),  f.  99*J2 
mit  der  Bemerkung:  Instrumentum  de  curia  domini  Johannis  Epi  [Episcopi?],  quam 
olim  habuit    Stephanus  Lind  [ca.  1420]. 


Nr.  308.* 
Ulrich  Leutueggcr,  B.  v.  K.,  vermacht  der  Kirche  S.  Panl  zur  Unterhaltung  des 
Lichtes   des  S.   Peter-   und  Paulaltars  von  seinem  Hanse  in  der  S.  Paulsgasse 
eine  jährliche  Rente  von  4  Pfennigen.    Vgl.  Nr.  327. 

Konstanz,  1363,  August  10. 
Allen  den,  die  disen  brief  ansehent,  lesent  alder  hören t  lesen,  kund  ich 
Ulrich   der   Lütnegger  ||  burger  ze    Costentz  und   vergich   ofi'enlich 

1  Die  Vorlage  (Abschrift)  hat  hier  eine  Stelle  der  Originalurkunde  übersprungen. 
V.<  fehlt  das   Verbum  des  Satzes,  etwa  , facere'. 

2  Wasserfleck. 

3  Vorlage  hat  «possint». 


KoiiHhinzt-r  « rrundeigentumiurkonden, 

an  disem  brief,  daz  ich  mit  wolbedahtem  m&t  durch  ||  minor  .sei  bau 
willen  gemaohot  1ml)  ab  mini  1ms  und  hofstat,  dem  man  spricht  zer 
Siohlen,  daz  gelegen  ist  an  sunt  Pawels  gas  sen  entzwschen  dem  1ms, 

dem    man   spricht  /.ein    kratten   und   Fuhslins    hüsern,    jarliches    vier 

pfenning  Ooetenzer  müns  ewiges  geltes  an  dazgotzhus  ze  Bant  Pawel, 

und  sol   Ich  »»der  min  erben,  ob  ich  enw&r,  oder  in  wesgewalt  dazselb 

hus  und  bofstat,   dnn  man  spricht  zer  Sichlen,  iemmer  komet,  jarliches 

dieselb[en]  vier  pfenning  unverzogenlich  gehen  ze  sant  Johanstag  des  Toners 

an  allen  schaden.  Und  dieselben  vier  pfenning  sont  mit  relit  gan  an 
daz  lieht  sant  Pawels  und  sant  Peters  altare,  als  ich  es  och  gemachet, 
gesetzt  und  geordnot  hah  durch  miner  sei  hail  willen,  als  hievor  be- 
schaiden  ist. 

Und  zainem  urkünd  derwärhait  gib  ich  derselb  Ulrich  der  Lüt- 
negger  min  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do 
man  von  Cristes  gehurt  zalt  drützehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
druundsechtzigosten  jar,  an  dem  n&hsten  dunstag  vor  unser  frowentag 
ze  dem  arnd. 

l'nijedruckt.     Verij.  Or.  StAKZ.  Nr.  3141.     Siegel  fehlt. 

Nr.  309.* 

Ulrich  in  der  Bünde  der  Alte,  vormals  Vogt  zu  Konstanz,  stiftet  in  die  S.  Stephans- 
kirehe  ein  Ewiglicht  durch   Belastung   seines  Hauses   in  der   Mordergasse  mit 
einem  jährlichen,  mit  8  Pfund  Pf.  ablösbaren  Zins  von  10  Schilling  Pf. 
Konstanz,  1363,  September  7. 

Allen  den,  die  disen  gegen würthigen  brief  ansehent,  lesent  oder 
hörent  lesen,  kund  ich  Ulrich  in  der  Bund  der  alt,  wilent  ||  vogt  ze 
Chostentz,  und  vergihe  des  offenlichen  mit  disem  brief,  das  ich  mit 
guter  vorbetrachtung  gesund  libes  und  mü||tes  den  erwirdigen  in  got  .  . 
dem  capitel,  den  .  .  Chorherren  und  ouch  dem  gotzhuse  ze  sant  Steffan 
ze  Chostentz  bedächteclichen  von  aigenem  willen  und  guter  gewissin 
zehen  Schilling  pfenning  guter  und  gaber  Ch'ostentzer  müns  ewiges  und 
verrieb  tes  geltes  ab  minera  aigenen  huse  und  ouch  hofstat,  die  in  der 
statte  ze  Chostentz  in  Mordergassen  entswüschen  des  Appishusers 
gässli  und  dem  huse  zu  dem  Pfawen  gelegen  sint,  vrilichen  und  un- 
betwungenlichen  geben,  gesetzzet  und  geordenot  han  und  gib,  setzz  und 
ordenon  inen  die  vorbeschaiden  zehen  Schilling  ewiges  und  verrichtes 
geltes  ab  dem  vorgeschriben  huse  und  ouch  hofstat  mit  disem  brief, 
mit  dem  gedinge  und  mit  der  beschaidenhait,  das  ich  und  min  erben 
und  ouch  all  unser  .  .  nachkomen,  in  der  gewalte  denn  das  vorbeschaiden 
huse  und  ouch  hofstat  iemer  koment  und  staut,  hinnenhin  iarliches 
besunder  ainem  mesener,  wer  denne  ze  sant  Steffan  mesener  ist,  fünf 
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Schilling  uff  sant  Johans  tag  ze  den  Wihennächten  und  fünf  Schilling 
uff  sant  Johans  tag  ze  Sünwenden,  alles  guter  und  gaber  pfenning  der 
obgenanten  müns,  an  alle  sture,  dienst  und  ouch  schaden  und  ouch 
äne  alle  minrung  unverzogenlichen  und  ouch  an  alle  gevarde  geben, 
richten  und  ouch  bezaln  sont ;  und  sol  davon  und  darumb  ain  ieclicher 
mesener,  wer  denn  mesener  ze  sant  Steffan  ze  Chostentz  ist,  hinnen- 
hin  aiu  ewig  nahtliecht  in  ainer  lampen  in  der  vorgenanthen  kilchen  ze 
sant  Steffan  oder  im  dem  chore  derselben  kilchen,  wedrent  es  denn 
hin  wirt  geordenot  nu  oder  hernahe,  mit  guten  trüwen  an  alle  gevarde 
zünden,  brennen  und  ouch  löschen  sol,  als  sitte  und  ouch  gewonlichen 
umb  andrü  nahtliechter  in  derselben  obgenanten  kilchen  ze  sant  Steffan 
ze  Chostentz  bisher  gewesen  ist.  Und  welhes  ziles  ich,  min  erben  oder 
unser  nahkomen  an  dem  vorbeschaiden  huse  und  ouch  hofstat  den  Vor- 
bescheiden zinse  niht  gäbin  noch  richtin,  als  manig  wochen  denn  der 
vorbeschaiden  zinse  nah  iedem  zile  versessen  wirdet,  als  dike  sont  ich, 
min  erben  und  unser  nahkomen  an  demselben  huse  und  ouch  hofstat 
sechs  pfenning  der  obgenanthen  müns  zu  demselben  zinse  ze  pene  und 
ze  ursatzze  vervallen  sin  ze  geben  und  ze  richten,  und  sont  unde  mugent 
die  .  .  Chorherren  und  das  .  .  capitel  der  obgenanten  kilchen  ze  sant 
Steffan  ze  Chostentz  mich,  min  erben  und  all  unser  nahkomen  an 
dem  vorbeschaiden  huse  und  ouch  hofstat  baide  umb  den  zinse  und 
ouch  die  pene  und  den  ursatzze  mit  des  officiales  gerichte  ze  Chostentz 
angriffen  und  darumb  manen  unde  bannen  als  umb  ain  veriehen  und 
verrieb  tot  sach  vor  gericht.  Doch  hant  ich,  min  erben  und  all  unser 
nahkomen  an  dem  vorbeschaiden  huse  und  ouch  hofstat  vollen  und 
gantzen  gewalt,  daz  wir  hinnenhin,  wenne  wir  wellin,  die  vorbeschaiden 
zehen  Schilling  ewiges  und  verrichtes  geltes  mit  acht  pfunden  phenningen 
güther  und  gäber  Chostentzer  müns  lösen  sont  unde  mugent  äne  alle 
Widerrede,  doch  mit  dem  gedinge  und  mit  sölieher  beschaidenhait,  das 
wir  inen  mit  der  losung  fünf  Schilling  pfenning  der  obgenanten  müns 
an  alles  verziehen  und  äne  alle  Widerrede  geben  und  richten  sont. 
Und  wari  das  chain  zinse  versessen  wari,  den  sont  wir  ouch  mit  der 
lösung  rihten. 

Und  zu  ainem  offen  Urkunde  aller  der  dinge,  die  hievor  geschriben 
sint,  han  ich  vorgenanter  Ulrich  in  der  Bund  min  aigen  insigel  ge- 
henket an  disen  brief,  der  ist  geben  ze  Chostentz,  do  man  von  gottes 
geburthe  zalte  drüzehenhundert  iare,  darnahe  in  dem  drü  und  sechzigosten 
iare,  an  unser  frowen  abend  ze  herbst,  als  si  geborn  ward. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.   V,  Spec.  239.     Siegel  erhalten. 
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Nr.   BIO.« 

Vor  dem  Ofll/ial  \ermachen  Konrud  Kloter,  i:.  v.  k.,  und  Mine  Frau  Adel- 
heid dem  (hnrstift  S.  Stephan  zur  Feier  ihrer  Jahr/eilen  7  Bohllllng  Pf.  jähr- 
liche Beate  ree  ihrem  dem  infutlaerkloeter  gegenüberliegenden  Hause,  vgl. 
Nr.  317.  Konstant,  i:$<>:i,  Oktober  4. 

. .  Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentium  inspectorilnis 
Bubecriptorum  aotitiam  cum  Baiute.  Noverint  universi  et  singuli,  quos 
Dosce  fuerit  ||  oportunum,  quod  constituti  coram  nobis  anno  domini 
inillesimo  ccc  lx°  tertio,  feria  quarta  post  festum  sancti  Michaelis  ar- 
changeli  proxima  iudicii  ||  in  ßgura  Oonradus  dictus  Kloter  civis 
Constantiensis  et  Adelhaidis,  uxor  Bua  legitima,  nou  vi  nee  metu 
coacti  nee  dolo  aliquo,  ut  asseruerunt,  circumventi  sed  sponte  et  libere, 
bona  et  raatura  deliberatione  et  traetatu  sollempni  et  sepius  prehabitis, 
fatebantur  in  iure,  coram  nobis  et  publice  confessi  fuerunt  et  sunt,  se 
pure  propter  deum  et  in  remedium  et  medelam  anime  sue  ac  progeni- 
torum  eius  constituisse,  ordinasse,  deputasse  et  donasse  et  presentibus 
coram  nobis  meliori  iure  modo  atque  forma,  quibus  melius  potuerunt  et 
debuerunt,  constituerunt,  ordinarunt,  deputaverunt  et  donaverunt,  con- 
stituunt,  ordinant,  deputant,  et  donant  donatione  libera  inter  vivos  honor. 
in  Christo  capitulo  .  .  plebano  et  canonicis  ecclesie  sancti  Stephani 
Constant,  redditus  seu  census  annuos  Septem  solidorum  denar.  Constant. 
de  domo  ipsorum,  sita  in  civitate  Constantiensi  ante  domum  et  monas- 
terium  Augustinensium,  cui  ab  una  parte  area  dicte  Widinun,  ab 
alia  parte  seu  latere  via  seu  strata  communis  confinantur  et  coadiacent, 
mediam  partein  dictorum  Septem  solidorum  in  festo  beati  Johannis 
ewangeliste  et  aliam  mediam  partem  in  festo  nativitatis  beati  Johannis 
Baptiste  singulis  annis  sine  stüra  et  absque  qualibet  diminutione,  pro- 
traetatione  et  contradictione  de  domo  et  area  predictis,  iuribus  et  per- 
tinentiis  earundem,  capitulo,  plebano  et  canonicis  predictis  solvendas, 
dandas  et  presentandas  pro  duabus  vigiliis  post  obitum  ipsorum  coniugum 
in  anniversario  ipsorum  scilicet  in  anniversario  utriusque  ipsorum  una 
vigilia  cum  placebo  per  plebanum  et  canonicos  dicte  ecclesie  sancti 
Stephani  Constant.  more  solito  et  consueto  celebrandis,  habendis  et 
peragendis;  ita  etiam,  quod  singulis  canonicis  eisdem  vigiliis  interessen- 
tibus  solvantur  et  dentur  quatuor  denarii  Constant.,  portio  vero  absen- 
tium  et  residuum  predictorum  Septem  solidorum  dari  debet  in  utraque 
vigilia  .  .  plebano  ecclesie  sancti  Stephani  Constant.,  qui  pro  tempore 
fuerit,  pro  una  candela,  quam  idem  plebanus  singulis  annis  ad  sepul- 
crum  dictorum  coniugum  tunc  presentare  et  assignare  tenetur  et  est 
astrictus.  Et  ad  solutionem  et  traditionem  predictorum  Septem  solidorum 
denar.  Constant.  singulis  annis  terminis  in  predictis  de  domo  et  area 
prescriptis  faciendas  prefati  Conradus  et  Adelhaidis  coniuges   se   et 
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heredes  ac  suos  in  dicta  domo  et  area  successores  singulos  et  universos 
astrinxerunt  et  astrictos  esse  voluerunt,  astringunt  et  astrictos  esse  volunt 
per  presentes  etiam  sub  tali  pena :  si  ipsi  coniuges  vel  alter  ipsoruni  vel 
eorum  heredes  ac  in  dicta  domo  et  area  successores  in  solutione  et 
traditione  census  seu  redditus  predictorum  Septem  solidorum  uno  vel 
altero  terminorum  predictorum  neglientes  [!]  aut  remissi  fuerint,  quod  ex 
tunc  a  nobis  tamquam  pro  re  in  iure  confessata  monitione  octo  dierum 
premissa  debeant  et  valeant  excommunicari  et  aggravari  usque  ad 
plenam  solutiouein  census  neglecti.  Est  etiam  condictum  et  conventum 
expresse,  quod  redditus  seu  census  predictorum  septern  solidorum  denar. 
Constant.  pro  tempore  vite  dictorum  coniugum  et  quamdiu  ipsi  coniuges 
ambo  sint  in  humanis  dumtaxat  et  non  amplius  nee  ultra  cedere  de- 
beant ad  fabricam  ecclesie  saneti  Stephani  Constant.,  uno  vero  ipsorum 
decedente  medietas  denariorum  predictorum  cedat  plebano  et  capitulo 
predictis,  prout  predicitur,  et  reliqua  fabrice  usque  ad  mortem  coniugis 
superviventis.  Promiserunt  quoque  prefati  coniuges  fide  ab  ipsis  et 
utroque  eorum  corporaliter  prestita  nomine  iuramenti,  sollempni  inter- 
posita  stipulatione,  predietas  constitutionem,  ordinationem  et  legationem 
ratas  et  gratas  habere  inviolabiliter  atque  firmas  pro  se,  heredibus  ac 
suis  in  dicta  domo  et  area  successoribus  singulis  et  universis  et  contra 
eas  nunquam  facere  vel  venire  per  se  vel  interpositas  personas,  directe 
vel  indirecte,  in  iudicio  vel  extra  iudicium,  in  posterum  vel  ad  preseus, 
de  facto  vel  de  iure,  quovis  quesito  ingenio  vel  colore.  Et  insuper  dicti 
coniuges  renuntiaverunt  et  per  presentes  renuntiant  pro  se  et  heredibus 
suis  ac  suis  in  dicta  domo  et  area  successoribus  singulis  et  universis 
in  et  super  premissis  exceptioni  doli  mali,  in  factum  actioni,  debitis 
sollempnitatibus  non  adhibitis ,  deeeptionis  et  exceptionis  cuiuslibet, 
litteris,  gratiis,  iuribus,  consuetudinibus  et  constitutionibus  civitatum, 
oppidorum  et  villarum  quibuscumque  editis  vel  edendis,  omnique  iuris1 
auxilio  canonum  atque  legum,  quibus  mediantibus  iuvari,  facere  vel 
venire  possent  contra  ea,  que  in  presentibus  litteris  continentur  in  toto 
vel  in  aliqua  sui  parte.  Adhibitis  etiam  in  premissis  omnibus  et  singulis 
verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  et  renuntiationibus  debitis  et 
consuetis,  supplentes  etiam  auetoritate  nostra  omnem  defectum,  si  quis 
in  premissis  postmodum  forsitan  appareret  seu  reperiretur. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris 
firmitatem  sigillum  curie  Constantiensis  ad  petitionem  dictorum  coniugum 
presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Consta ntie,  anno  et  die, 
quibus  supra,  indictione  prima. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.   V,  Spec.  145a.     Siegel  fehlt.     Jiückvermerke :  In- 
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struinentunt.    KloUft  de  dOMO  et  HTM,  (IMM   nnne    niltalntut    Wald  Sehnider  / 1!~>.  ,Jlt./. 
Item  der  btitff  MÜ  I 711  tdh.  den.,   hut   nt  PhÜltp  Kitrssner  In/  den  Amjiistim  in  /  l<>.  Jh.], 

Nr.  811* 
Vor  dem  Ofü/iul  schenkt    in  notarieller    Urkunde    der  Chorherr    von    S.  Johann 

Johunn  Tolffer  mit  Zustimmung  leiner  Sebwetter  ■argaretba  dem  Domkapitel 

du«  Hans  /um  Spiegel,   behält  jedoch    daran    für    seine    genannte    Schwester    dal 
l.eibzuehtreeht  vor. 

Konstanz,  1868,  Oktober  21. 

in  nomine  domini  amen.  Officialia  curia  Conatantieneia  omnibus  preaentium 
inapeotoribna  notidam  subscriptonim  cum  aalute.  Ut  ea,  qua  flunt  In  tempore,  per 
labilitatem  temporia  detrimentum  non  patiantur,  utile  est,  ea  scripturarum  et  tes- 
tiuin  teatimonio  perhennari.  Noverinl  igitur  presentiuin  inspectores  univerHi  et 
Btnguli,  qnoa  nosse  fuerit  oportnnum,  quod  Bub  anno  domini  miUeaimo  trecenteaimo 
Bezageaimo  tercio,  die  sabbati  viceaima  prima  menaia  Octobris,  hora  completorii  vel 
quasi  diei  einadem,  ante  curiam  babitationia  bonor.  domini  Johannis  Volgger  ca- 
nonici  ecclesie  sancti  Johannis  Constant.  dictam  zer  Tiden  sitam  in  civitate  Con- 
stantienei  in  atrata  Reu  via  publica,  pontificatus  sanctissimi  in  Cristo  patris  et  do- 
mini domini  l'rbani  digna  dei  Providentia  pape  quinti  anno  primo,  indicione  prima, 
in  nostri  officialia  curie  Constantiensis  prefati,  notarii  publici  et  teetium  infrascrip- 
torum  presentia,  bonoj.  in  Christo  Johannes  dictus  Volgger  canonicus  ecclesie 
sancti  Johannis  Constant.  prefatus,  et  Margareta  dicta  Volggerin  soror  carnalis 
einadem  Jobannis  super  eo  presentialiter  conatituti  iudicii  in  figura,  prefatus  Jo- 
bannes Volgger  sanus  mente  et  animi  sui  compos,  non  vi  nee  metu  coactus  nee 
dolo  aliquo,  ut  asseruit,  circumventus  sed  sponte  et  libere,  bona  et  matura  deli- 
beratione  et  traetatu  solemni  et  sepius  prehabitis  et  premissie,  fatebatur  in  iure 
coram  nobis,  notario  publico  et  testibus  subscriptis  et  publice  confessus  fuit  pro  se 
et  beredibus  suis  singulis  et  universis,  se  pure  propter  deum  et  in  augmentum  di- 
vini  eultus  ac  in  remedium  et  medelam  anime  sue  ac  progenitorum  eius,  etiam  de 
voluntate  et  consensu  expresso  dicte  Margaretbe  sororis  sue  donasse  et  tradidisse 
ac  ordinasse  et  deputasse  et  etiam  tunc  ibidem  coram  nobis,  notario  publico  et 
testibus  subscriptis  donatione  irrevocabili  et  inpermutabili  ac  perfecta  inter  vivos, 
ut  subscribitur,  donavit,  tradidit,  ordinavit  et  deputavit,  donat,  tradit,  ordinat  et  de- 
putat  per  presentes  meliori  iure,  modo  et  forma,  quibus  melius  potuit  et  debuit,  bo- 
norabili  in  Cristo  capitulo  ecclesie  Const,  unam  domum  sitam  in  civitate  Const. 
dictam  zem  Spiegel,  cui  ab  una  parte  domus  dicta  zer  Wag  et  ab  alia  parte  domus 
dicti  Bodmer  aurifabri  Constantiensis  confinantur  et  coadiacent.  Transferens  et 
resignans  etiam  coram  nobis,  notario  publico  et  testibus  subscriptis  dictus  Johannes 
Volger  donator  de  consensu  expresso  dicte  Margarete  sororis  sue  in  manus  notarii 
publici  subscripti  nomine  dicti  capituli  ecclesie  Constant.  libere  et  absolute,  pure  et 
simpliciter,  integraliter  et  in  totum  omne  ius  et  dominium,  quod  prefato  Jobanni 
donatori  seu  eius  heredibus  in  domo  et  area  prescriptis,  iuribus  et  pertinentiis 
earundem,  compeeiit  et  competere  debuit  et  potuit  quoquomodo.  Dans  prefato  capi- 
tulo ecclesie  Const.  plenam  et  liberam  potestatem,  predietam  domum  et  aream,  ut 
subscribitur,  capiendi,  apprebendendi,  habendi  et  possidendi,  cuiusvis  contradictione 
et  specialiter  ipsius  Johannis  et  Margarethe  sororis  sue  et  beredum  eius 
non  obstante  nee  contradicente.  Voluit  quoque  et  ordinavit  dictus  Johannes  Volger 
donator,  quod  prefata  Margareta  soror  sua  dictam  domum  et  aream  pro  tempore 
vite  sue  dumtaxat  et  non  amplius  nee  ultra  nomine  pensionis  seu    precarie  habere 
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et  tenere  et  possidere  ac  usufructum  de  eadem  provenientem  capere  et  recipere  de- 
beat  cuiusvis  contradictione  et  specialiter  dicto  capitulo  non  obstante.  Ipsaque  Mar 
gareta  defuncta  et  viam  carnis  univeree  ingressa  dictum  capitulum  ecclesie  Con- 
stantiensis  domum  et  aream  predictam  capere  et  recipere  et  habere  debeant,  omni- 
bueque  agnatis,  cognatis,  consanguineis  et  heredibus  ipsorum  Jobannis  Volgger  et 
Margarete  sororis  sue  a  successione  domus  et  aree  predictarum  penitus  amotis  et  ex- 
clusis.  Promiserunt  quoque  prefatus  Johannes  Volgger  et  Margareta  Volgerin 
8oror  sua  fide  ab  ipsis  et  utroque  ipsorum  corporaliter  prestita  nomine  iuramenti,  solemni 
interposita  stipulatione,  prefatam  donationem,  traditionem  et  Ordinationen),  ut  pre- 
fertur,  factam  et  factas  ratum  et  gratum  habere  et  tenere  perpetuo  atque  firmam  pro 
se  et  heredibus  suis  universis  et  contra  eam  numquam  facere  vel  venire  seu  quovis- 
modo  attemptare  per  se  vel  interpositas  personas,  directe  vel  indirecte,  in  iudicio 
vel  extra  Judicium,  in  posterum  vel  ad  presens,  de  facto  vel  de  iure,  quovis  quesito 
ingenio  vel  colore.  Kenunciavit  etiam  et  per  presentes  renunciat  dictus  Johannes 
Volgger  donator  de  consensu  dicte  Margarete  sororis  sue  pro  se  et  heredibus  ac 
suis  successoribus  singulis  et  univereis  in  et  super  premissis  exceptioni  doli  mali, 
in  factum  actioni,  debite  solemnitatis  non  adhibite,  decepcionis  et  exceptionis  cuius- 
libet,  beneficio  restitutionis  in  integrum,  litteris,  graciis,  iuribus,  consuetudinibus  et 
constitutionibus  universis  editis  vel  edendis  ac  privilegiis  quibuscumque  a  sede 
apostolica  vel  aliunde  impetratis  vel  impetrandis,  omnibusque  aliis  suffragiis  eano- 
num  atque  legum,  quibus  mediantibus  ea,  que  premissa  sunt,  in  toto  vel  in  aliqua 
sui  parte  inpugnari  possent  seu  quomodolibet  annullari.  Adhibitis  etiam  in  premissis 
omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum  solemnitatibus  et  renuntiaticmibus  debitis 
et  consuetis.  Supplentes  etiam  auctoritate  nostra  omnem  defectum,  si  quis  in  pre- 
missis postmodum  forsitau  appareret  seu  reperhetur. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem, 
nos  officialis  curie  Constant.  prefatus  presens  instrumentum  per  Hermannum  dictum 
Seh  iceig  rubel  de  Marchdorff  publicum  imperiali  auctoritate  et  curie  nostre  Con- 
stant.  notarium  iuratum  subscriptum  fieri  et  in  formam  publici  instrumenti  redigi 
mandavimus  ac  sigilli  curie  noetre  Constant.  feeimus  appensione  muniri.  Datum  et 
actum  Constantie,  anno,  mense,  die,  hora,loco,  pontificatu  et  indicione,  quibus  supra, 
presentibus  dilectis  in  Christo  Johanne  dicto  Tugivaiss  capellano  altaris  trium 
regum  ecclesie  Const.,  Conrado  rectore  ecclesie  in  Schlaithain,  Rüdolffode 
Engen,  Johanne  Ritter  capellanis  ecclesie  saneti  Jobannis  Constant.,  Jacobo 
dicto  Schnepfen  capellano  capelle  saneti  Petri  Constant.,  Johanne  de  Veltlcilch 
olim  sigillifero  curie  Constant.,  Ülrico  Rainung,  Rudolfo  Linde,  Hainrico 
dicto  Wolaw  alias  Jünghern  civibus,  et  Jobanne  dicto  Ratgeb,  notario  et 
Hainrico  dicto  Rappli  procuratore  curie  Constantiensis,  testibus  ad  premissa  vo- 
catis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Hermannus  dictus  Schivelgrübel  de  Marchdorf  publicus  imperiali 
auctoritate  et  curie  Constant.  notarius  iuratus,  quia  donationi,  tradicioni,  depu- 
tacioni,  ordinacioni  et  resignacioni  predictis  omnibusque  et  singulis  premissis, 
dum  sie,  ut  premittitur,  per  prefatum  Johannem  Volgger  donatorem  et  de 
consensu  Margarete  sororis  sue  prefate  fierent  et  agerentur,  unacum  testibus 
prenotatis  tunc  ibidem  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideirco 
presens  instrumentum  manu  mea  propria  conscripsi  et  in  banc  publicam  for- 
mam redegi  ipsumque  signo  meo  solito  et  consueto  signavi,  per  dictum  Jo- 
hannem Volgger  donatorem  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  premissorum. 
Ungedruckt.     Or.  fehlt.     Abschrift  GLA.  Copb.  491,  f.  28,  Nr.  IS. 
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Nr.   B12. 

Vor  dem  Oniziul  bekennen  der  SllbklltOI  de>  Uomes,  lieinricli  von  \\  il,  und  Jo- 
hann von  Kmensliuri;,  bischöflicher  Volar,  die  inbctreh"  der  Keehte  an  einer  die 
beiderlei!  lf6Bj  in  der  MnitorgMM  Kelc^cnen  Liegenschaften  trennenden  Mauer 
M-hncheudcii  Streitigkeiten  dureil  Schiedsspruch  einer  Katskoininission  gütlich 
beuele-t  n  haben.     Vgl.  Nr.  315,  31«. 

Konstanz,  1304,  Februar  lö. 
Offldalia  eurie  Conetancienaia  omni  bat  preeencium  Inspectoribm  noticiam 
Babsoriptoram  cum  salate.  Noverint  preeendum  inapectorea  aoiversi  et  ||  singuli, 
qaofl  notce  foerit  oportannm,  qaod  eonstituti  corum  nobii  anno  domini  millesimo 
ccc°  Ix»  quarto,  feria  quinta  post  dominicatn,  qua  in  eccleaia  ||  dei  cantatur  Invo- 
cavit,  proxima,  iadicü  In  flgura  dileotna  in  Christo  Hainricus  de  WH,  subeustos 
eccleaie  Constanciensie,  ex  una  et  diacretua  vir  Johannes  de  Ravcnspur^, 
Dotariue  curie  Conat.,  ex  parte  altera,  prefate  partes  non  vi  nee  metu  coacte  nee 
dolo  aliquo,  ut  asaeraerunt,  circumvente,  sed  aponte  et  libere,  bona  et  matura  delibe- 
raoione  et  traetatn  sollempni  et  sepiua  prehabitia  fatebantur  in  iure  corum  nobis  et 
publice  confeaai  fuerunt  et  sunt  pro  so  et  heredibus  ac  successoribus  suis  singulis 
et  universis,  se  mutuo  hincinde  super  omnibus  accionibus,  requiaicionibua,  impetici- 
onibus,  litibus  et  contro versus  ipsis  invicem  oceasione  unius  muri  construeti  et  edi- 
ficati  seu  etiam  unius  muri  edificandi  inter  domum  minorem  prefati  Hainrici  sub- 
custodis  et  domum  ac  aream  ipsius  Johannis  de  Ravensburg,  sitas  in  vico  dicto 
Münstergasxc  civitatis  Constanc.  ex  opposito  curie  inferioris,  usque  in  hunc  diem 
competentibus  et  competere  volentibus  quovismodo  per  discretos  viros  ülricum 
in  der  Bund  seniorem  advocatum,  Johannen)  dictum  Swar^en  de  Spiegelberg, 
.  .  dictum  Grossheim,  .  .  von  Hof,  quondain  Conrad  um  Zorn,  Ülricum  dictum 
Blidenmaister  carpentarium,  cives  Constanc.  tamquam  arbitros,  arbitratores  et 
amicabiles  compositores  et  ab  ipsis  partibus  eleetos  et  a  consulibus  civitatis  Constanc. 
ad  hoc  missoH  et  decretos  ac  destinatos  amicabiliter  fore  et  esse  expeditos,  compo- 
sitos  et  complanatos,  modis,  condieionibus  et  pactis  infra  scriptis.  Frimo  videlicet, 
quod  murus  antiquus  inter  domos  et  areas  prescriptas  edificatus  et  construetus 
communis  esse  et  quod  uterque  ad  ipsum  murum  et  super  eundem  absque  tarnen 
periculo  et  dampno  ipsius  muri  edificare  debeat.  Item  quod  prefatus  Johannes 
de  Ravenspurg  novum  murum  retro  antiquum  edificandum  super  fundo  cominun' 
ita  6pissum,  sicut  est  murus  antiquus,  et  non  ultra  nee  amplius  versus  domum  pre- 
fati Hainrici  de  WH  subeustodie,  quam  alte  et  longe  ipse  Johannes  vult  et  sibi 
placet,  absque  tarnen  omni  et  quolibet  dampno  et  periculo,  sumptibus  et  expensis 
ipsius  Hainrici  et  successorum  eius  in  dieta  domo  edificare  et  construere  debeat. 
Ita  eciam,  quidquid  ipse  Johannes  per  se  vel  alios  dicto  Hainrico  in  domo  sua 
prefata  vel  in  tecto  frangit,  quod  hec  idem  sibi  reparare  reedificare  debeat  absque 
quolibet  dampno,  periculo,  sumptibus  et  expensis  Hainrici  prefati  vel  eius  succes- 
sorum. Item,  quod  prefatus  Hainricus  de  WH  subeustos  et  eo  non  existente  eius 
in  dieta  domo  successores  ad  murum  novum  per  ipsum  Johanne m  edificandum 
edificare  debeant,  hoc  salvo,  quod  in  ipsum  murum  fodere  absque  consensu  et 
voluntate  dicti  Johannis  et  heredum  eius,  nisi  ipsum  murum  eidem  Johanni 
vel  eius  heredibus  seeundum  ius  et  constituciones  ac  laudabiles  consuetudines  civi- 
tatis Constanc.  solvere  velit,  non  debeant.  Permisit  quoque  prefatus  Hainricus 
de  WH  subeustos  pro  se  et  heredibus  suis  ex  gracia  et  non  de  jure,  quod  murus 
novus  retro  antiquum  murum  versus  domum  eiusdem  Hainrici  de  WH  intra  terram 
spissius  quam  murus  antiquus  est  edificatus  et  construetus,  bed  ultra  terram  spissius 
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fieri  non  debet.  Promiserunt  eciam  dicte  partes  hincinde  pro  se  et  heredibus  ac 
successoribus  suis  singulis  et  universis,  dictos  articulos  et  convenciones  omnes  et 
singulos  ratos  et  gratos  habere  et  tenere  perpetuo  atque  firmos  et  contra  nunquain 
facere  vel  venire  per  se  vel  interpositas  personas,  directe  vel  indirecte,  in  iudicio 
vel  extra  iudicium,  in  posterum  vel  ad  presens,  de  facto  vel  de  iure,  quovis  quesito 
ingenio  vel  colore.  Et  insuper  partes  prefate  renunciaverunt  et  presentibus  renun- 
ciant  hincinde  pro  se,  heredibus  ac  successoribus  suis  universis  in  et  super  pre- 
missis  exceptioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  debite  sollempnitatis  non  adhibite, 
decepcionis  et  excepcionis  cuiuslibet,  litteris,  graciis,  iuribus,  consuetudinibus  et  con- 
stitucionibus  civitatum,  oppidorum  et  villarum  quibuscuraque  editis  vel  edendis  omni- 
que  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  quibus  mediantibus  iuvari,  facere  vel  venire 
posset  contra  ea,  que  in  presentibus  litteris  continentur,  in  toto  vel  in  parte.  Ad- 
hibitis  in  premissis  Omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  et 
renunciacionibus  debitis  et  consuetis;  supplentes  eciam  auctoritate  nostra  omnem 
defectum,  si  quis  in  premissis  postmodum  forsitan  appareret  seu  inveniretur. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
sigillum  curie  Constanc.  ad  instantes  dictarum  parcium  preces  presentibus  dnximus 
appendendum.  Datum  et  actum  Constancie,  anno  et  die,  quibus  supra,  indictione 
secunda. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.   V,  Spec.  181a.    Siegel  erhalten. 


Nr.  313.* 
Diepolt  Keller   von  Neuenberg,   B.  v.  K.,   und   seine  Frau  Adelhaid   bekennen, 
vom  Stift  S.  Stephan  ein  Haus  mit  Hofstätte  und  Garten  am  Ziegelgrabeu  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  12  Schilling  Pf.  zur  Erbleihe  erhalten  zu  haben. 

Konstanz,  1364,  März  12. 

Allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  kündent  ich 
Diepolt  der  Keller  von  Nüwenberg,  burger  ze  Cofstentz,  und 
Adelhait  sin  elichü  frow  und  veriehint  offenlich  an  disein  brief  für 
uns,  all  unser  erben  und  nahkomen,  j|  daz  wir  daz  hus,  hofstat  und 
garten,  die  wir  von  Conraten  Schoyen  und  Adelhaiden  siner  elichen 
frowen  gekofet  habent,  die  gelegen  sint  an  dem  Ziegelgraben  ent- 
zwüschen  ünserm  und  hern  Cünrats  von  Lütkilch  caplans  unser 
frowen  altars  in  der  kilchen  ze  sant  Stephan  ze  Costentz  garten,  ze 
lehen  enpfangen  habent  von  ünsern  lieben  herren  .  .  dem  probst  und 
.  .  dem  capittel  des  gotzhus  ze  sant  Stephan  ze  Costentz  umb  zwölf 
Schilling  pfenning  Costentzer  müns  jarlichs  zins,  die  wir  in  darab  jarlichs 
eweklichen  geben  sont,  ie  sehs  Schilling  pfenning  ze  Wihennähten  und 
sehs  Schilling  pfenning  ze  sant  Johans  tag  des  Töfers  ze  Sünwenden  an 
aller  minrung  und  an  allen  iren  schaden,  es  si  von  sturen  oder  chainen 
andern  dingen.  Wir  veriehent  och,  daz  wir  die  vorgenanten  hus,  hof- 
stat und  och  garten  kainem  gotzhus  noch  closter  noch  altarn  noch 
spitaln  noch  kainer  ander  ehafti  weder  versetzen  sfillint  noch  ze  kofen 
geben.     Wir  inugent  sü  wol  versetzen  oder  ze  kofen  geben  erbern  lüten, 
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von  den  inen  ir  vorgenanter  lini  gewiss  n  an  all  gev&rd  und  och 
also  in  wi'.s  band  *  1  i « *  vorgeschribnü  bus,  hofstat  und  gart  koment,  der 
so]  "i  enpfahen  von  der  vorgenanten  dnser  herren  keller,  wer  der  ie 
denn  ist,  and  sü  dem  vererschatzen  mit  ainem  viertnil  lantwim  ald  mil 
aineni  Schilling  pfenning,  weders  der  wil,  der  bü  enpfahet 

lud  des  alles  se  warem  orkünd  henk  ich  der  vorgenant  Diepolt 
für  mich,  min  erben  und  alle  min  nachkomen  min  insigel  an  disen 
brief,  ander  das  ich  die  vorgenant  A.delhait  sin  elichü  frow  mich 
bind,  st&t  se  halten,  waz  von  mir  an  disem  Dl ief  geschriben  ist,  won  ich 
aigens  insigels  nit  bab.  Geben  se  Gostentz  in  demjar,  do  man  /alt 
von  gottes  gel «urt  drüzehundert  and  sehzig  jar,  darnah  in  dem  vierden 
jar,  an  saut  Gregorien  tag  des  hailigen  bapsts. 

Ungedruckt,  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  108.  Siegel  erhalten.  Abschrift  GLA. 
Copb.  585  (alte  Nr.  340 zz.),  f.  8V  i  mit  der  Bemerkung:  Revers  von  dem  Ziegelhns ; 
habet  nunc  Schallenberg  [ca.   1420]. 

Nr.  314.* 
Die  Brüder  Rudolf,  Bilgri  und  Erhart  Stokker,  B.  v.  K..  verkaufen  an  Dentz 
Cristan,  B.  v.  K.,  für  000  Pfund  Heller  ein  Haus  mit  Hofstätte  in  der  Witen- 
gasse  neben  der  Sammlung,  /«ei  Häuser  diesseits  des  Stockergäßleins,  hinten 
au  die  Katze  anstoßend,  sowie  die  Zinsen  von  weiteren  Häusern  und  Hofstätten 
in  diesem  Gäßlein,  alles  Lehen  des  Bisehofs,  und  übertragen  dureh  die  Hund 
des  Lehenherrn  ihre  Reehte  auf  den  Käufer.     Vgl.  Nr.  314a  und  32la. 

Konstanz,  1304,  April  30. 

Allen,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen, 
künden  wir  Rudolf,  Bilgri  und  Erhart  die  Stokker  gebruder,  Ru- 
dolfs saugen  desStokkers  sün,  burger  ze  Costentz,  ||  und  vergehin 
offenlich  mit  disem  brief,  das  wTir  alle  drie  mit  gutem  willen,  unbe- 
twungenlich  und  mit  guter  vorbetrahtung  nach  unser  guter  fründ  und 
andrer  erberr  lüt  rät  ||  für  uns  und  unser  erben  dem  beschaiden  manne 
Dentzen  Cristan,  burger  ze  Costentz,  und  sinen  erben  habin  ze 
koffent  geben  reht  und  redlich  und  ains  rehten  ewigen  köffes  du  hus 
und  hofstat  und  hofraiti,  du  ze  Costentz  an  Witengassen  an  dem 
convent  der  Sammung  des  gotzhus  in  Witengassen  hofraiti  und 
garten  gelegen  sint  und  hindenan  stossent  an  den  wüstgraben  gen  der 
Nusplingerinen  hus  und  was  darzü  hört;  und  och  du  zwai  hüser, 
du  ennenthalb  in  dem  gasslin,  das  man  nemmet  Stokkergässli,  ge- 
legen sint  und  hindenan  stossent  an  die  Katzen  und  och  alle  die  zins, 
die  ab  den  hüsern  und  hofstetten  gant,  die  in  demselben  gasslin  gelegen 
sint,  si  stossint  hindenan  an  die  Katzen  oder  an  Eglis  des  wirtes  hus 
und  och  ällü  du  reht,  du  wir  an  denselben  zinsen  und  gelt,  an  hüsern 
und  hofraitinen,  an  aigenschaft  oder  an  lehenschaft  hetten  oder  gehaben 
möhtin,  das  alles  lehen  ist  von  dem  erwirdigen  herren   byschof  Hain- 
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riehen  von  Costentz  und  von  sinem  gotzhus.  Also  und  mit  den- 
selben rehten  habin  wir  im  och  du  obgenanten  hus  und  hofstat  und 
hofraiti  und  och  die  obgenanten  zins  und  gelt  und  ällü  dii  reht,  du  wir 
an  den  obgenanten  hüsern  und  hofstetten  und  hofraitinen  allen  und  an 
ir  ieglicher  besunder  von  aigenschaft  ald  von  lehenschaft  hetten  und  als 
si  an  uns  komen  und  braht  sint  und  als  wir  si  gehept  und  genossen 
habin  her  untz  an  disen  hüttigen  tag,  als  dirr  brief  geben  ist,  also 
habin  wir  im  es  alles  ze  köffent  geben  umb  sehshundert  pfund  guter 
und  gaber  Haller,  die  wir  darumb  von  im  enpfangen  habin  und  der 
wir  och  gar  von  im  gewert  sigin  und  die  wir  in  ünsern  redlichen  nutz 
geben  und  bekert  habin,  als  wir  vergehin  mit  disem  brief.  Und  habin 
im  och  du  obgenanten  hüser,  hofstett  uud  hofraitinen,  zins  und  gelt, 
was  darzü  hört,  und  allü  du  reht,  die  wir  daran  hetten,  gefertget  und 
uffgeben  mit  des  hochwirdigen  herren  hant  byschof  Hainrichs  von 
Costentz,  dannan  es  lehen  ist,  und  habin  in  damit  gesetzet  und 
setzin  in  mit  disem  brief  in  nutzliche  gewer  der  obgenanten  hus  und 
hofstett  und  hofraitinen,  zins  und  geltes  und  aller  der  reht,  so  wir  von 
aigenschaft  ald  lehenschaft  daran  hetten.  Und  habin  dieselben  fertgung 
und  uffgeben  mit  des  obgenanten  byschof  Hainrichs  hant,  dannan  es 
lehen  ist,  gen  demselben  Dentzen  Cristan  und  gen  sinen  erben 
getan  und  voilefürt  mit  allen  den  Worten,  werken  und  getäten  und  mit 
aller  kraft,  so  darzü  bort  und  nottürftig  was  nach  gewonhait  und  nach 
reht.  Und  habin  uns  darüber  verzigin  und  verzihin  uns  offenlich  und 
willeklich  mit  disem  brief  für  uns  und  für  alle  unser  erben  und  nach- 
komen  gen  dem  vorgenanten  Dentzen  Cristan  und  gen  allen  sinen 
erben  und  nachkomeu  an  den  obgenanten  hüsern  und  hofstetten  und 
hofraitinen  und  an  dem  zins  und  gelt  und  an  allen  den  rehten,  so  wir 
zu  denselben  hüsern  und  hofstetten  und  hofraitinen  und  au  dem  zins 
und  gelt  allen  und  ze  ir  ieglichem  sunderlich  und  daran  von  aigen- 
schaft ald  von  lehenschaft  ald  von  dekainr  schlaht  ander  sach 
hetten  ald  von  dekainen  dingen  iemer  nu  ald  hernach  daran 
haben  oder  gewinnen  möhtin  von  dekainr  schlaht  geriht  ald  reht  gaisch- 
lichs  ald  weltlichs.  Wir  dieselben  Rudolf,  Bilgri  und  Erhart  die 
Stokker  gebrüder  und  unser  erben  söhn  och  desselben  Dentzen  Cristan 
und  siner  erben  und  nachkomeu  der  vorgenanten  hüser  und  hofstett 
und  hofraitinen  und  och  des  zinses  und  geltes,  so  darab  gat,  und  aller 
unser  reht,  so  wir  daran  hatten,  reht  wem  sin  für  reht  lehen  von 
Costentz  gegen  allermenglich  nach  reht  ane  alle  geverde.  Und  war, 
das  inen  düselben  hüser  und  hofstett  und  hofraitinen  ald  den  zins  und 
gelt,  so  darab  gat,  nu  ald  hernach  ieinen  ansprach  für  aigen  ald  für 
lehen  ald  mit  dekainr  andrer  ansprach,   da  sölin  wir  und   unser  erben 
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denselben  Dentsen  Cristan  und  Bin  erben  and  nacbkomen  ane  allen 
iren  schaden  verstau  und  versprechen  gegen  allermenglich  an  gaisch- 
liebem  und  an  weltlichem  geriht  and  an  allen  den  stetten,  da  si  sin 
Qotttirftig  -ii it  alder  veerdent,  und  des  ir  reht  wem  sin  für  recht  leben 
von  Costentz  nach  reht  und  nach  gewonhait  der  stat  ze  Costentz 
an  alle  gevenle,  als  vor  ist  beschaiden, 

Und  '«'  war«  in  und  ntlrin  nrkund  aller  dirr  vorgeschriben  ding 
gebin  wir  die  vorgenanten  Rudolf,  Biigri  und  Erhart  die  Stokker 
gebr&der  für  uns  und  für  alle  unser  erben  und  nachkomen  demselben 
Dentsen  Oristan  und  allen  sinen  erben  und  nachkomen  darüber  disen 
brief  mit  unsren  aignen  insigeln  besigelten,  du  wir  offenlich  daran  ge- 
henkt habin.  Diss  beschah  und  ist  dirr  brief  ze  Costentz  geben,  do 
man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vier 
und  schtzigosten  jar,  an  sant   Walpurg  abend  ze  ingandem  Maigen. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  StAKZ.  Nr.  3142.  Siegel  fehlen,  liückvermerk :  koff- 
brief  tum  gtuali.  

Nr.  314a.* 
Bischof  Heinrich  III.  nimmt  von  den  Brüdern  Rudolf,  Biigri  und  Erhard  Stokker, 
B.n  v.  K.,  ein  Haus  in  der  Witengasse,  zwei  Häuser  im  Stockergäßlein  sowie  die 
Zinsen  von  weiteren  Häusern  und  Hofstätten  in  diesem  Gäßlein,  alles  Lehen- 
erüter  des  Bistums,  auf  und  verleiht  sie  als  Kunkellehen  au  Deutz  Cristan,  B. 
v.  K.,  dessen  Frau  und  Sohn.    Vgl.  Nr.  314. 

Eonstanz,  136  1,  Mai  2. 

Wir  Hain  rieh,  von  gottes  gnaden  byschof  ze  Costentz,  tünt  kunt 
und  vergehin  offenlich  mit  ||  disem  gegenwürtigen  brief  allen,  die  in  an- 
sehent  oder  hören  t  lesen,  das  für  uns  kament  ||  an  disem  hüttigen  tag, 
als  dirr  brief  geben  ist,  unser  lieben  getrüwen  Rudolf,  Biigri  und  Er- 
hart die  Stokkar  gebrüder,  Rudolfs  saugen  des  Stokkars  sün,  burger 
ze  Costentz,  und  veriahent  da  offenlich  vor  uns,  das  si  dem  beschai- 
den manne  Dentzen  Cristan,  burger  ze  Costentz,  hettin  ze  köffent 
geben  du  hus  und  hofstat  und  hofraiti,  du  ze  Costentz  an  Witen- 
gassen  an  dem  convent  der  Samnung  des  gotzhus  in  Witengassen 
hofraiti  und  garten  gelegen  sint  und  hindenan  stossent  an  den  Wüst- 
graben gen  der  Nusplingerinen  hus,  und  die  zwai  hüser,  du  ennent- 
halb  in  (in)  dem  gässlin,  das  man  nemmet  Stokkergässli,  gelegen 
sint  und  hindenan  stossent  an  die  Katzen,  und  och  alle  die  zins,  die 
ab  den  hüsern  und  hofstetten  gant,  die  in  demselben  Stokkargasslin 
gelegen  sint,  si  stossint  hindenan  an  die  Katzen  oder  an  Eglis  des 
wirtes  hus  und  allü  du  reht,  du  si  an  den  zinsen  und  gelt,  husern, 
hofstetten  und  hofraitinen  betten,  und  baten  uns,  düselben  hüser  und 
hofstet  und  hofraitinen,  zins  und  gelt  mit  allen  rehten  und  zügehörden 


Konstanzer  Grundeigentunisurkunden.  419 

von  inen  uffnemen  an  unser  hant,  won  sü  och  allü  von  uns  und  von 
ünserm  gotzhus  ze  Costentz  lehen  sint,  und  baten  uns,  si  demselben 
Dentzen  Cristan  lihen  ze  rehten  lehen.  Der  bett  haben  wir  si  willek- 
lich  gewert  und  habin  düselben  hus  und  hofstat  und  hofraitinen,  zins 
und  gelt  von  inen  uffgenomen  an  unser  hant  und  habin  si  demselben 
Dentzen  Cristan  gelihen  und  lihin  si  och  von  siner  bett  wegen  fro 
Adelhaiten,  siner  elichen  wirtinne,  und  Dentzen  Cristan,  sinem 
sun,  mit  im  mit  allen  rehten  und  zügehörden  ze  ainem  rehten  lehen  mit 
disem  brief.  Und  habin  och  sunderlich  angesehen  die  getrüwen  dank- 
nämen  dienst,  so  uns  und  demselben  ünserm  gotzhus  derselb  Dentz 
Cristan  daher  willeklich  und  nutzlich  getan  hat,  und  habin  im  och 
unser  sunder  gnäd  und  früntschaft  getan  und  erzaigt  und  habin  der 
obgenanten  fro  Adelhaiten,  siner  elichen  wirtinne,  und  allen  den 
kinden,  du  iemerme  von  inen  koment  und  geboren  werdent,  zu  den  ob- 
genanten hüsern,  hofstetten  und  hofraitinen,  zinsen  und  gelt  manreht 
geben  und  verlihen,  und  gebin  und  lihin  inen  manreht  mit  disem  brief, 
also  das  si  frowen  und  tohtran  als  wol  haben  und  enpfahen  mugent 
und  als  gut  reht  darzü  hant,  als  ob  si  sun  und  knaben  warint.  Und 
habin  dieselben  lehenschaft  gen  inen  getan  und  vollefürt  mit  allen  den 
worten,  werken  und  getäten  und  mit  aller  kraft,  so  darzü  hört  und 
nottürftig  was  nach  gewonhait  und  nach  reht. 

Und  ze  warem  und  offem  urkünd  und  stäter  sicherhait  aller  dirr 
vorgeschriben  ding  habin  wir  vorbenempter  byschof  Hainrich  von 
Costentz  unser  insigel  gehenkt  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz 
geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in 
dem  vierundsehtzigosten  jar,  an  des  hailgen  Crüces  abent  in  aim 
Maygen,  als  es  funden  wart. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  im  Privatbesitze  des  Herrn  Rechtsanivalts  Karl  Beyerle 
in  Knnatanz.     Siegel  fehlt. 

Nr.  315.  * 
Vor  dem  Offizial  anerkennt  Heinrich  Müller  (Mollitor),  Kaplau  des  S.  Katlia- 
rinenaltares  im  Münster,  gegenüber  dem  Suhkustos  Heinrich  von  Wyl,  daß  die 
Fenster  und  Lichtöffnungen  seines  Kaplaneihauses  in  der  Münstergasse,  soweit 
sie  sich  nach  dem  Hause  und  Hofe  des  Suhkustos  öffnen,  nur  gutthativeise  auf 
Widerruf  augebracht  seien  und  auf  Verlangen  des  Suhkustos  oder  seiner  Nach- 
folger wieder  geschlossen  werden  müssen.    Vgl.  Nr.  312,  31G. 

Konstanz,  1364,  Juli  0. 
Officialis  curie  Constantiensis  Omnibus  presentium  inspectoribus  notitiam  sub- 
scriptorum  cum  zahlte.  Noverint  presentium  inspectores  universi  et  singuli,  quos 
nosce  fuerit  opportunum,  quod  constituti  coram  nobis  anno  doniini  millesimo  treeen- 
tesimo  sexagesimo  quarto,  die  sabbati  post  festum  saneti  Udalrici  episcopi  proxima, 
iudicii  in  figura  Heinricus  Mollitor,  capellanus  altarie  sanete  Catharine  eiti 
in  eccleeia    Conetantienei,    suo    et   dicti    sui    altarie    nomine  ex  una,   et  dilectus  in 
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oec  dolo  aliquo,  al  Mterait,  clrcumventus  aed  aponte  ei  libere,  bona  el  natura  de« 
liberatione  ei  traotata  aollempni  et  aepiua  prehabitds,  fatebatur  In  iure  coram  nobis 
el  publice  confeuus  fuit  et  est  i>ro  se  et  suis  in  dicto  altari  luoceaaoribui  aniversis, 
iiuiiii  et  tlngala  lomina  et  foramina  leu  bayai  in  domo  sua  sita  in  vico  dicto 
Münat«rga$§«n,  pertinentea  ad  dietum  euum  altare  lanete  Catherine,  versus 
domum  et  ouriam  eiuidem  Heinrici  de   Wyl  aubeuatudifl  facta,  editicata  et  direeta 

sou   facienda,  edilicanda  et  dirigenda    et    respicienda  ex   gratis   tantnin   ipsiiiH   llein- 

rioi  de  Wyl  et  non  de  iure  habere.  Promisit  insuper  dictua  HeinricusMollitor, 
ii de  ab  ipso  COram  nobis  corpuraliter  prestita  nomine  iurainenti,  sollempni  inter- 
■pnsita  stiptdatione,  pro  ae  et  atüfl  in  dicto  altari  et  domo  predieta  successoribus  uni« 
vereis,  ipiod  eadem  lumina  seu  foramina  aut  bayas  omnia  et  singula  in  dieta  domo 
sua  facta  vel  facienda  obstruere1  [et]  anteparare,  quod  VUlgO  irrmachen  dicitnr,  debeat 
seu  velit,  quandocumque  idem  Heinricue  de  Wyl  vel  eins  in  dieta  custodia  et 
domibus  ac  curia  successores  careie  noluerint  seu  noluerunt,  dolo  et  fraude  in  pre- 
iuissi>  penitua  semotis  et  circumscriptiH.  Benunciavit  insuper  dictus  Mollitor 
pn>  se  et  successoribus  suis  universis  et  presentibus  renuntiat  in  et  super  premissis 
omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  quibus  mediantibus  iuvari,  facere  vel  venire 
posnet  seu  possent  contra  ea,  quo  in  presentibus  litteris  continentur  in  toto  vel  in 
parte.  Adhibitis  in  premissis  verborum  et  gestuum  sollempnitatibus  et  renuntiatio- 
nibus  debitis  et  consuetis. 

Et  in  preinisBorum  omnium  et  singuloruni    testimonium  et  roboris  firmitatem 
si^illum    curie    Constantiensis    ad    instantiani  dicti    Heinrici  Mollitoris  petentis 

presentibus    duximua   appendendum.     Datum    Constantie,    anno    et   die    quibus 
sapra,  indictione  Iift. 

Ungedruckt.     Or.    fehlt.     Späte  Copie   des   17.  Jhs.   GLA.  Copb.  532  (alte  Nr. 
340  cj,  f.  34. 

Nr.  316.* 
Vor  dem  Oflizial  anerkennt  der  bischöfliche  Notar  Johann  von  Ravensburg 
gegenüber  dem  Subkustos  Heinrich  von  Wyl,  daß  die  au  seinem  Hause  zur  Arm- 
brust in  der  Münstergasse  befindliche  Lichtöffnung,  welche  sich  nach  dem  Hause 
und  Hofe  des  genannten  Subkustos  öffnet,  nur  gutthatweise  auf  Widerruf  an- 
gebracht sei  und  auf  Verlangen  des  Subkustos  oder  seiner  Nachfolger  wieder  ge- 
schlossen «erden  müsse.    Vgl.  Nr.  312,  315. 

Eoustauz,  1364,  August  5. 
Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus  notitiam  sub- 
scriptorum  cum  salute.  Noverint  presentium  inspectores  universi  et  singuli,  quos 
nosce  fuerit  opportunurn,  quod  constituti  coram  nobis  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  sexagesimo  quarto,  feria  seeunda  ante  festum  beati  Laurentii  martyris  proxima 
iudicii  in  figura  Joannes  de  Ravensptirg,  notarius  curie  Constantiensis,  ex  una 
et  dilectus  in  Christo  Heinricus  de  Wyl  subeustos  ecclesie  Const.  ex  parte  altera, 
prefatus  Joannes  de  Ravenspurg  non  vi  ac  metu  coactus  nee  aliquo  dolo,  ut 
asseruit,  circumventus,  sed  sponte  et  libere  ac  animo  deliberato  fatebatur  in  iure 
coram  nobis  et  publice  confessus  fuit  et  est,  se  foramen  et  lumen  ac  bayam  in  domo 
sua  sita  in  vico  dicto  Münster gassen  rdas  zum  armbrust'  versus  domum  et  curiam 
eiusdem  Heinrici  de  Wyl  subeustodis  factum,  edificatum  et  directum  et  respiciens 
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ex  gratia  tantum  ipsius  Heinriei  de  Wyl  et  non  de  iure  habere.  Promisit  insuper, 
dietus  Joannes  de  Eavenspurg  pro  ee  et  suis  in  dicta  domo  suecessoribus  uni- 
versis fide  ab  ipso  coram  nobis  nomine  sacramenti,  sollempni  interposita  etipulatione, 
corporaliter  prestita,  quod  predictum  lumen,  foramen  et  bayam  predictam  in  dicta 
domo  sua  factum  obstruere  et  anteparare,  quo  vulgo  vermachen  dicitur,  debeat  seu 
velit,  quandoeunque  seu  quoeunque  tempore  idem  Heinricus  de  Wyl  vel  eius  in 
dictis  domo  et  area  successores  carere  noluerint  seu  noluerunt,  dolo  et  fraude  in 
preraissis  penitus  semotis  et  circumscriptis.  Renunciavit  insuper  dietus  Joannes 
de  Ravenspurg  pro  se  et  suis  in  dicta  domo  sua  suecessoribus  universis  in  et 
super  premissis  et  presentibus  renunciat  circa  ea  omni  iuris  auxilio  canonici  et  civilis, 
quibus  mediantibus  iuvari,  facere  vel  venire  posset  contra  ea  que  in  presentibus 
Jitteris  continentur  in  toto  vel  in  aliqua  sui  parte.  Adhibitis  in  premissis  omnibus 
et  singulis  verborura  et  gestuum  sollempnitatibus  et  renunciationibus  debitis  et 
consuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
eigillum  curie  Const.  ad  instantiam  dicti  Joannis  petentis  presentibus  duximus 
appendendum.     Datum    Constantie,  anno  et  die  quibus  supra,  indictione  IIa. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Späte  Copie  des  17.  Jhs.  GLA.  Copb.  532  (alte  Kr. 
340  cj,  f.  36. 


Nr.  317.* 
Tor  dein  Offizial   verkaufen  Konrad  Kloter,   B.  v.  K.,  und   seiue  Ehefrau  Adel- 
haid  dem  Stift  S.  Stephan  für  20  Pfund  Pf.  von   einem  ihrer  Hänser    mit  Hof- 
stätte, den  Augustinern  gegenüber  gelegen,  eine  Rente  von  jährlich  1  Pfund  Pf. 
Tgl.  Nr.  310. 

Konstanz,  1305,  Januar  23. 

Officialis  curie  Constantiensis  omnibus  presentium  inspectoribus  noticiam  sub- 
scriptorum  cum  salute.  Ut  ea,  que  fiunt  in  tempore,  per  labilitatem  temporis  de- 
trimentum  |l  non  paciantur,  expedit,  ea  litterarum  ac  scripturarum  testimonio  per- 
hennari.  Noverint  igitur  presentium  inspectores  universi  et  singuli,  quos  nosce 
fuerit  oportunum,  ||  quod  constituti  coram  nobis  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
sexagesimo  quinto,  feria  quinta  post  festum  beate  Agnetis  virginis  proxima  iudicii 
in  figura  Conrad us  dietus  Kloter  civis  Constantiensis  et  Adelhaidis  uxor  sua  legi- 
tima,  submittentes  se  in  hac  parte  ex  certa  scientia  et  causa  nostre  iurisdictioni,  non 
vi  nee  metu  coacti  nee  dolo  aliquo,  ut  asseruerunt,  circumventi  sed  sponte  et  libere, 
bona  et  matura  deliberatione  et  traetatu  sollempni  et  sepius  inter  eos  prehabitis, 
fatebantur  in  iure  coram  nobis  et  publice  confessi  fuerunt  et  sunt  pro  se  et  here- 
dibus  suis  universis,  se  iusta  et  reeta  venditione  et  iusto  venditionis  titulo  vendi- 
disse  et  vendendo  tradidisse  et  presentibus  etiam  coram  nobis  vendiderunt  et  ven- 
dendo  tradiderunt  honor.  in  Christo  capitulo  ecclesie  saneti  Stepfani[!]  Constantiensis 
redditus  seu  census  annuos  ac  perpetuos  videlicet  unius  libre  denariorum  monete 
Constantiensis  ipsis  dominis  de  capitulo  predicto  eorumque  suecessoribus  singulis  et 
universis  de  una  domo  et  area  coniugum  predictorum,  sitis  in  vico  dicto  Morder- 
gasse  civitatis  Constantiensis  ex  opposito  ecclesie  et  domus  Augustinensium,  qui- 
bus ab  una  parte  domus  et  area  Petri  dicti  Hebel  carnificis,  ab  alia  parte  alia 
domus  coniugum  predictorum  et  a  tertia  parte  videlicet  retro  vallus  dietus  der  Wust" 
graben  confinantur  et  coadiacent,  ex  nunc  in  antea  singulis  annis  videlicet  decem 
solidis  dictorum  denariorum  in  festo  nativitatis  beati  Johannis  Baptiste   et  decem 
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aolidia  <l«naru»r tun  predietoram  In  feeto  Jobannia  ewangeliate  aolvendie  et  dandia 
eine  qoalibel  diminntione,  protractatione  et  contradlctione  el  abaque  omni  et  quolibet 
dampno  ei  periculo  dicti  oapitnli  ita  etiam,  qood  dicti  ooningta  eoruroqne  beredea  ao 
in  dietia  < ii>m< ■  ei  area  aoceaaorea  aingoU  ei  oniverai  dominoa  de  capitulo  predicto 
eorumqne  auo  qui  pro  tempore  faerint,  ezonerare,  relevare  ao  penitua  libe- 

et  indempnea  reddere  et  conaervare  debeanl  ac  teneantnr  ab  omni  exactione, 
nturiM,  atipendiia  et  aerviciia  qalbnaennqne,  Hi  quaa  vel  qua  ■ .  conaulea  aen  .  .  civea 
aut  .  .  oommnne  civitatis  Conatantienaia  occaalone  aeu  pretextn  reddituum  ac  cen- 
hihihi  predicte  unioa  libre  denarioram  Oonatantienaium  imponerent  seu  quoviamodo 
depotarent  aive  Lmponere  ei  depntare  vellent,  pro  viginti  libria  denarioram  Constan- 
tieneinm,  qnoa  et  «ina.s  predicti  Conradna  et  A,delhaidia  venditorea  fatebantur 
■a  aii  ipaia  emptoribna  ex  eerta  scientia  babuiaae  et  numeratos  recepiaae  et  in  nume- 
rata  peoonnia  habere  et  in  aana  auos  utile«  et  neceeearioe  ac  evidenten  convertiaae 
ei  convereoa  fore.  Resignantea  etiam  coram  nobia  dicti  coniugea  et  uterque  eorum 
Bponte  et  libere  ei  es  certa  scientia  et  causa  omne  ins  et  omnem  actioneni,  requi- 
Bitionem  et  impetitionem  sibi  et  beredibua  ac  Bucceaaoribui  suis  in  dicta  domo  in 
redditibua  ei  censibus  preacripte  unina  libre  denarioram  Constantiensium  de  dicta 
domo  provenientibii8  (et)  pertinentes  seu  quoviamodo  competere  valentes  et  trans- 
ferentea  pure  et  aimpliciter  ac  integraliter  et  in  totum  libera  et  spontanea  voluntate, 
dolo  et  fraude  penitua  semotis,  auo  et  heredum  ac  succesaorum  suorum  nomine,  per 
resignationem  debitam  et  aollempnem  in  manne  et  potestatem  prefati  capiluli  eccle- 
sie  aancti  Stephani  Conatantienaia.  Dantes  et  concedentes  dictis  dominia  de  capi- 
tulo ecclesie  aancti  Stephani  Conetantieneia  ipaorumque  succeesoribus  pro  tempore 
existentibus  ex  nunc  in  antea  redditus  preacripte  unius  libre  denariorum  Constan- 
tiensium plenam  administrationem  ac  utile  dominium  eorundem  reddituum  unius 
libre  denariorum  Constantiensium  venditores  et  effectualiter  traditorea1  poaseasionem 
liberam  et  vacuam  subintrandi,  apprehendendi,  nanciscendi,  usum  capiendi  plenariam 
potestatem  et  auctoritatem.  Promiserunt  insuper  dicti  coniuges  fide  ab  ipsis  et  utro- 
que  eorum  coratn  nobis  corporaliter  preatita  nomine  eacramenti,  sollempni  interposita 
atipulatione,  predictas  venditionem  et  traditionem  inviolabiliter  ratas  et  gratas  habere 
et  tenere  perpetuo  atque  firmas  sub2  ypotheca  et  obligatione  omnium  rerum  suarum 
pro  se  et  beredibua  ac  auis  in  dicta  domo  successoribus  universis  et  contra  ipsam 
venditionem,  ut  premittitur,  rite  et  legitime  factam  nunquam  facere  vel  venire  pro  se, 
alium  vel  alios  seu  interpositas  personaa  neque  contravenire  volenti  aliqualiter  con- 
sentire  in  iudicio  vel  extra  iudicium  inposterum  vel  ad  presens,  de  facto  vel  de  iure, 
quovis  quesito  ingenio  vel  colore,  directe  vel  indirecte.  Caverunt  etiam  dicti  con- 
iuges de  evictione  reddituum  prescripte  unius  libre  denar.  Const.  venditorea  et 
promiserunt  predictis  emptoribna,  ai  occasione  reddituum  seu  censuum  venditorea 
quoviamodo  a  quocumque  seu  quibuecumque  turbarentur  seu  inquietarentur,  fideliter 
et  efficaciter  aaeistere  sub  propriis  suis  dampnia,  periculie,  sumptibus  et  expensis 
et  prestare  de  ipsia  redditibus  seu  censibua  uniua  libre  denar.  Const.  venditores  die- 
tia emptoribua  et  eorum  aucceasoribus  debitam  et  legitimam  warandiam  aeeundum 
consuetudinem  civitatia  Constanciensia  et  terre  communem  et  generalem  de  immuni- 
tate  et  perseverantia  atque  firmitate  emptionis  et  venditionis  predictorum.  Sub- 
miserunt  quoque  et  astrinxerunt  dicti  coniuges  se  et  heredea  et  suos  in  dictis  domo 
et  area  inquilinoa  et  successores  singulos  et  universos  huic  pene  sponte  et  libere 
ac  animo  deliberato:  quod  si  ipsi  vel  heredea  et  sui  in  dictis  domo  et  area  inquilini 
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aut  successores  in  solutione  dicti  census  ac  reddituum  termino  in  predicto  neglientes[!] 
inventi  fuerint  aut  remissi,  vel  si  ipsi  contra  premissa  vel  aliquod  premissorurn  fa- 
cerent  vel  venirent  aut  quovismodo  attemptarent,  quod  a  nobis  extunc  tamquam 
pro  re  in  iure  confessata  monitione  octo  dierum  premissa  debeant  et  valeant  ex- 
communicari  et  aggravari  usque  ad  plenam  dicti  census  solutionem  et  quousque  pre- 
missa omnia  et  singula  adimpleant  et  perficiant  cum  effectu.  Renunciaverunt  quo- 
que  prefati  coniuges  et  uterque  ipsorum  et  presentibus  renunciant  pro  se  et  here- 
dibus  suis  singulis  et  universis  in  et  super  premissis  excepcioni  doli  mali,  in  factum 
actioni,  debite  sollempnitatis  non  adbibite,  deceptionis  et  exceptionis  cuiuslibet, 
peccunie  non  numerate,  non  tradite  non  sohlte,  litteris,  gratiis  babitis  seu  obtentis 
vel  in  posterum  obtinendis  per  se  vel  alios  a  sede  apostolica  vel  aliunde,  necnon 
iuribus,  consuetudinibus  et  constitutionibus  universis  civitatum,  oppidorum,  villarum 
et  locorum  quorumcumque  editis  et  edendis  omnique  iuris  auxilio  canonum  atque 
legum,  quibus  mediantibus  ipsi  coniuges  vel  eorum  heredes  iuvari,  facere  vel  venire 
possent  contra  ea,  que  in  presentibus  litteris  continentur  in  toto  vel  in  aliqua  sui 
parte,  Adbibitis  in  premissis  omnibus  et  singulis  verborum  et  gestuum  sollempni- 
tatibus  et  renuntiationibus  debitis  et  consuetis  necnon  exceptioni,  qua  dicitur,  quod 
generalis  exceptioni  renuntiatio  inefflcax  existat,  supplentes  insuper  omnem  defectum 
auctoritate  nostra  ordinaria,  in  quantum  possumus,  si  quis  in  buiusmodi  negotio  post- 
modum   forsitan  appareret  seu  reperiretur. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatem 
sigillum  curie  Constantiensis  ad  instantes  dictorum  coniugum  preces  presentibus 
duximus  appendendum.  Datum  Constancie,  anno  et  die  quibus  eupra,  in- 
dictione  tercia. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  145a.  Siegel  vorhanden.  Bück  vermerke: 
letz  gibt  Hanns  Mayger,  metzger  [16.  Jh.];  1562:  zinst  es  Jerg  Mayer  mezger.  Jetz 
Hilari  Mayer.  Jetz  Casper  Melber,  Ferber  a.  1613.  Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte 
Nr.  340  gg.),  f.  73 »/«. 

Nr.  318.* 
Vor  Stadtamman  Ulrich  von  Roggwille  nnd  dem  Animangerieht  erklären  Jo- 
hann Ober  und  seine  Frau  Agnes  Brinerin,  ihr  Haus  mit  Hofstätte  in  der  S.  Pauls- 
gasse,  ein  Lehen  von  den  Feldsiechen,  für  20  Pfund  Pf.  dem  Eoustauzer  Bürger 
Kourad  Schi  je  verkauft  zu  haben,  und  übertragen  ihre  Rechte  au  demselben,  die 
Ehefrau  mit  Beistaud  Walthers  von  Hof  als  hierzu  erkorenen  Vogts  handelnd, 
gemäß  dem  Urteil  des  Ammangerichts  auf  den  Käufer.  Das  Haus  hatte  Johauu 
Ober  seiner  Ehefrau  als  Pfand  für  eine  Widerlegungssnmme  von  30  Pfund  Pf. 
uud  für  10  Gulden  Morgengabe  versetzt. 

Konstanz,  1305,  Juni  23. 

Ich  Ulrich  von  Roggwille,  stattamman  ze  Costentz.  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  .  .  Johans  der 
Ober,  Cünratz  ||  des  Obern  sun  und  fro  Agnes  du  Brinerin,  sin 
elichü  wirtinne,  für  mich  kament  für  offen  geriht  und  offnotent  da  mit 
fürsprechen,  daz  si  hettint  ||  ain  hus  und  ain  hofstat  an  sant  Pauls- 
gassen, wärint  zwschent  des  Bolschhusers  und  Bramisshovenhüsern 
gelegen  und  lehen  wurint  von  den  Veitsiechen  an  dem  veld  ennent 
Crützlingen;  dieselben  hus  und  hofstat  warint  der  egenanten  fro 
.  .  Agnesen   reht  plant  umb  drissig  pfunt  phenning  Costentzer  münss 
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tut-  ir  Widerlegung  and  amb  zehen  guldin  für  morgengab  und  zogt  och 
darumb  offen  urkünd;  and  sprachent  och  da  dieselben  Johans  der 
Ober  uihI  fro  Agnes,  sin  elichiü  wirtinne,  ai  bettint  daz  vorgenant 
hus  and  hofstat  ze  koffeal  geben  Cünraten  demScblyen,  burger ze 
I  lostentz,  und  einen  erben  amb  sensu  and  zwaintzig  pfunt  guter  phenning 
kentzer  münsse,  der  si  gar  und  gantzlich  von  ihm  gewert  w&rint, 
und  baten!  inen  ervaren  an  ainer  artail,  wie  si  sich  desselben  huses 
und  der  hofstat  gen  im  entzihen  Boltint,  daz  es  krai't  het.  Do  ward 
ambgefragel  und  ertailt  mit  geeamnoter  artail,  daz  da  vorgenant  fro 
Agnes  und»  dieselben  Bach  einen  andern  vogt  o&me  v<»r  geriht  mit  ir 
elichen  wirtes  willen,  der  si  ze  drin  malen  uss  dem  ring  i'ürti  und  si  ze 
ieglichem  mal  frageti,  ob  si  das  enziben  willeclich  tat  und  unbetwungen- 
lich.  Do  mütat  si  Walthers  von  Hof  ze  vogt.  Der  ward  ir  och  mit 
artail  aber  dieselben  sach  ze  vogt  gelten  vor  geriht.  Derselb  vogt 
fürt  si  och  oach  artail  ze  drin  malen  uss  dem  ring  und  fragot  si  ze 
ieglichem  mal  besunder,  ob  si  daz  entzihen  willeklich  tat  und  unbe- 
twngenlich,  und  gie  och  ze  ieglichem  mal  wider  in  den  ring  mit 
ir  für  geriht  und  sait  da  uff  sinen  ait,  daz  im  düselb  fro  Agnes  veriehen 
und  gesait  het,  daz  si  dazselb  entzihen  willeklich,  gern  und  unbe- 
twngenlichen  täte.  Do  ward  mit  reht  gesamnoter  urtail  ertailt,  daz  die 
vorgenanten  Johans  der  Ober  und  fro  Agnes  sin  elichü  wirtinne  dar 
giengint  und  sich  da  offenlich  vor  geriht  des  vorgenanten  huses  und 
der  hofstat  mit  aller  zügehörd  entzigint,  derselb  Johans  der  Ober  mit 
sin  selbs  haut  und  sin  elichü  wirtinne  fro  Agnes  mit  Walthers  von 
Hof  ir  erkornen  vogtes  haut,  in  des  obgenanten  Cünratz  des 
Schiyen  hant,  und  daz  si  denn  giengint  ze  dem  lenherren  und  da  der 
egenant  Johans  der  Ober  und  fro  Agnes  sin  elichü  wirtinne  dieselben 
hus  und  hofstat  uffgabint  und  si  mit  des  lenherren  hant  vertgetint  dem 
vorgenanten  C anraten  dem  Schiyen  und  sinen  erben,  und  daz  es 
denn  wol  durch  reht  kraft  und  mäht  het.  Das  entzihen  vollefürtent  och 
die  obgenanten  Johans  der  Ober  und  fro  Agnes  sin  elichü  wir- 
tinne da  offenlich  vor  geriht,  als  inen  mit  frag  und  mit  urtail  er- 
tailt ward. 

Und  ze  warem  urkünd  aller  diser  dinge  gebent  wir  die  vorge- 
geuanten  Ulrich  von  Roggwille  der  stattamman  und  Walther  von 
Hof,  burger  ze  Costentz  und  vogt  in  diser  sache,  ünsrü  insigel  an 
disen  brief,  won  si  Cünrat  der  Schlye  da  vor  geriht  mutet  und  im 
och  ertailt  ward.  Under  düselben  insigel  wir  die  obgenanten  Johans 
der  Ober,  burger  ze  Costentz,  und  fro  Agnes  sin  elichü  wirtinne, 
won  wir  aigens  insigels  nit  enhabent,  uns  bindent  aller  diser  ding  mit 
disem  brief.     Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  zalt  von  Cristes  ge- 
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bürt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  fünfundsechtzigosten  jar,  an 
sant  Johans  abent  des  Toffers. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.    StAKZ.   Nr.  1938.     Siegel    des   Walther   von   Hof  vor- 
handen, dasjenige  des  Ammans  fehlt.     Hegest:  Marmor,   Urkk.-Ausz.  27. 


Nr.  319.* 
Vor  Stadtaniman  Ulrich  von  Roggwile  erklärt  Peter  Huber  genannt  Tribi  von 
Stadelhofen,  zwei  Häuser  mit  Hofstätten  und  Garten  zn  Stadelhofen,  Zinslehen 
des  Klosters  Kreuzungen  gegen  jährlich  l/2  Pfand  Wachs,  und  ein  Haus  am 
Graben,  Zinseigeu  vom  gleichen  Kloster  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
2  Schilling  Pf.,  an  Rudolf  am  Bühel  für  42  Pfund  Pf.  verkauft  und  dem  Käufer 
mit  des  Lehenherren  Hand  gefertigt  zu  haben.  Peter  Huber  erhält  die  ver- 
kauften Liegenschaften  vom  Käufer  sofort  zurück  als  Erblehen,  mit  einem 
jährlichen  Zins  von  1  Pfund  Pf.  und  3  Mntt  Kernen  und  der  Verpflichtung  zur 
Ausrichtung  der  Zinse  au  das  Kloster  Kreuzungen  belastet. 
Konstanz,  1366,  Februar  5. 

Ich  Ulrich  von  Roggwille,  stattamman  ze  Costentz,  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  das  für  mich  kam 
Peter  der  Hüber  von  Stadelhofen,  dem  man  sprichet  Tribi,  burger 
ze  Costentz,  und  veriach  da  offenlich  vor  mir  in  gerihtes  wise,  ||  das 
er  het  zwai  hüser  und  hofstett  und  garten,  die  ze  Stadelhofen  zwschent 
Nicolausen  Gerwiges  und  Ochsenhorn  gutem  in  dem  invang  ge- 
legen sint,  warint  zinslehen  von  dem  abbt  und  dem  convent  ze  Crütz- 
lingen  umb  ain  halb  pfunt  wachses,  und  het  ain  hus  an  dem  graben, 
war  ain  zinsaigen,  darab  den  vorgenanten  herren  von  Crützlingen 
zwen  Schilling  pfenning  Costentzer  münsse  gät  jarliches  zinses;  und 
veriach  och  derselb  Peter  der  Hüb  er,  das  er  die  vorgenanten  hüser, 
hofstett  und  garten  mit  aller  zügehörde  hette  ze  köffent  geben  dem 
beschaiden  manne  Rudolfen  am  Bühel,  burger  ze  Costentz,  und 
sinen  erben  umb  zwai  und  viertzig  pfunt  guter  pfenning  Costentzer 
münsse,  der  er  gar  und  gäntzelich  von  im  gewert  wäre;  und  sprach 
och  derselb  Peter  der  Hüber,  er  het  die  vorgenanten  hüser,  hofstett 
und  garten,  die  sin  lehen  wärint,  demselben  Rudolfen  am  Bühel  und 
sinen  erben  uffgeben  und  gefertigot  mit  des  lenherren  hant  und  het 
och  die  vertgung  getan  und  voilefürt  mit  allen  den  Worten,  werchen 
und  getäten,  so  darzü  hört  und  notürftig  was  nach  gewonhait  und  reht. 

Der  vorgenant  Peter  der  Hüber  veriach  och  da  vor  mir,  daz  er 
im  selbe  und  allen  sinen  erben  und  nachkomen  die  vorgenanten  hüser  ällü 
drü,  die  hofstett  und  die  garten  von  dem  vorgenanteu  Rudolfen  am 
Bühel  enpfangen  het  ze  ainem  rehten  stäten  erbzinslehen  mit  dem  ge- 
ding,  das  er  und  sin  erben  und  nachkomen,  in  der  haut  denne  die 
vorgenanten    hüser,    hofstett   und  garten   stand   und  komen  sint,  dem- 


Etonitaniex  Qrandelgentumaurkanden, 

Beiben  Et  Adolfen  tan  Bühel  und  tonen  erben  and  oaobkomen  binnen- 
bin jlriichs  geben  und  rihten  sunt  von  denselben  hüsern,  bofstetten  und 
garten  se  rehtem  zinse  iedes  jarea  /••  Bant  Jobane  tag  des  Töffers  ain 
pfunt  pfenning  guter  und  g&ber  Costentzer  münsse,  und  denne  darnach 
ietze  saiii  Martins  tag  drye  mutt  g&tz  kernen  Costentzer  messes.  Darzü 

sollint   si  och  j&rlichen   den   /.ins,    es  si   wachs    oder    pfenning,    der    von 

den  vorgenanten  büsern,  bofstetten  und  garten  gat  und  werden  boI  dem 
ahbt  und  dem  convent  ze  Crützlingen,  geben  und  rihten  an  des 
vorgenanten    Rudolfen  am  Bühel   und  siner  erben   und   naebkomen 

schaden.  War  och,  das  der  vorgenant  Peter  der  Hüber  oder  sine 
erben  und  naebkomen  die  vorgenanten  zinse  dehaines  jares  versassint 
vierzeben  tag  nach  dewedenn  der  vorgenanten  adln,  so  sont  si  dem 
egenanien  Rudolfen  am  Bühel  und  sinen  erben  und  nachkomen  ze pene 
und  ze  besserung  geben  von  ietwederm  zil  ainen  Schilling  pfenning  Cos- 
tentzer münsse,  und  als  dike  si  darnach  vierzehen  tag  versitzent,  als  dike 
sint  si  gebunden  ze  gebeut  ie  ainen  Schilling  pfenning  ze  pene  und  ze 
besserung.  Und  sol  düselb  pene  als  gut  vorderung  und  reht  haben  als 
der  zinse.  War  och,  das  derselb  Peter  der  Hüber  oder  sine  erben  und 
nachkomen  irü  reht  an  den  vorgenanten  hüsern,  bofstetten  und  garten 
dehaines  jares  versetzen  oder  verkofTen  weltint,  so  sont  si  dem  vorge- 
nanten Rudolfen  am  Bühel  oder  sinen  erben  und  nachkomen  des 
ersten  düselben  reht  vail  bieten  und  kunt  tun,  ob  sis  verpfenden  wellint. 
Wend  aber  si  düselben  reht  von  inen  nit  köffen  oder  verpfenden,  so 
sont  die  vorgenanten  Peter  der  Hüb  er  und  sine  erben  und  nachkomen 
vollen  gewalt  haben,  dieselben  irü  reht  an  den  vorgenanten  hüsern,  hof- 
stetten  und  garten  ze  versetzent  und  ze  verköffent,  wenne  si  went  und 
wem  si  went  erbern  lüten,  da  der  vorgenant  Rudolf  am  Bühel  und 
sin  erben  und  nachkomen  des  vorgenanten  iro  jarlichen  zinses  gewisse 
sint,  und  die  es  och  von  demselben  Rudolfen  am  Bühel  und  von 
sinen  erben,  ob  er  enware,  enpfahent  umb  den  vorgenanten  zins  und 
och  mit  der  pene  und  och  mit  dem  gedinge,  als  vor  an  disem  brief 
geschoben  stat.  Und  sol  och  der,  der  du  vorgenanten  reht  enpfahen 
wil  und  enpfahet,  dem  obgenanten  Rudolfen  am  Bühel  und  sinen 
erben  und  nachkomen,  in  der  hant  denne  du  lehenschaft  stat,  ze  er- 
schatze  geben  ainen  Schilling  guter  pfenning  Costentzer  münsse,  und 
sont  si  denne  gebunden  sin,  demselben  du  vorgenanten  hüser,  hof- 
stett  und  garten  ze  lihent  unverzogenlich  umb  den  vorgenanten  zins 
und  och  in  dem  reht,  als  vor  ist  beschaiden. 

Und  ze  Urkunde  der  warhait  aller  diser  dinge  gib  ich  der  vorgenant 
amman  min  insigel  dur  ir  baider  bet  willen  an  disen  brief.  Under 
dazselbe  insigel  ich    der  vorgenant  Peter  der  Hüber  mich   und   min 
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erben  binde,  wo  ich  selb  aigens  insigels  nit  enhab,  aller  diser  vorge- 
schribner  dinge  mit  disem  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man 
von  Cristes  gebürte  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sehs  und 
sehtzigosten  jar,  an  sant  Agathen  tag. 

Ungedruckt.  Berg.  Or.  Thurg.  Kantonsarchiv  Frauenfeld.  Siegel  erhalten.  Rück- 
vermerk:  Hier  inverleibte  Häuser  und  Garten  hat  die  Stadt  Costanz  vom  gottshaus 
Kreuzungen  zu  Lehen  empfangen  und  S.  Jos  darauf  gehauen.  Anno  1399.  Hegest: 
Regg.  Kreuzungen,  Nr.  204. 

Nr.  320.* 
Vor   dem   Offizial    verkaufen    Ulrich   Bechi    in    Stadelhofen   und   sein    auf  der 
Reielienau  ansässiger  Brnder  Heinrich  Bechi  dem  Kloster  Kreuzungen  für  7  Pfund 
Heller  eine  AViese  und  einen  Acker,  im  Bechishof  zu  Stadelhofen  gelegen,   und 
übereignen  die  verkauften  Liegenschaften  dem  Käufer. 

Zürich,  1366,  April  15. 

Officialis  curie  Const.  omnibus  presentium  inspectoribus  noticiara  subscrip- 
toruiu  cum  salute.  Noverint  presentium  inspectores  universi  et  singuli,  quos  nosce 
fuerit  oportunum,  quod  constituti  coram  nobis  anno  domini  milleeimo  ccc°lx°  sexto, 
feria  quarta  post  octavam  festi  Pasce  proxima,  iudicii  in  figura  l  lricus  dictus  Bechi 
residens  in  Stadelhofen  et  Hainricus  dictus  Bechi,  residens  in  Augia  maiori 
fratres,  submittentes  se  in  hac  parte  ex  certa  scientia  et  causa  nostre  iurisdictioni,  non 
vi  nee  motu  coacti  nee  dolo  aliquo,  ut  asseruerunt,  circumventi,  sed  sponte  et  libere, 
bona  et  matura  deliberatione  et  traetatu  sollempni  prehabitis,  fatebantur  in  iure 
coram  nobis  et  publice  confessi  fuerunt  et  sunt  pro  se  et  heredibus  suis  universis, 
se  iusta  et  reeta  vendicione  et  iusto  venditionis  titulo  vendidisse  et  vendendo  tradi- 
disse  et  presentibus  etiam  coram  nobis  vendiderunt  et  vendendo  tradiderunt  vener. 
in  Christo  abbati  et  conventui  monasterii  in  Crützlingen  unum  pratum  et  unum 
jugerum  agri,  sita  in  curia  dieta  Bechishof  cum  omnibus  et  singulis  pertinentiis  eorun- 
dem,  quibus  ab  una  parte  curia  eorundem  abbatis  et  conventus  et  ab  alia  parte  ager 
Burchardidicti  am  Berge  confinantur  etcoadiueent,  proseptem  libr.den.Hallens.,  quos 
et  quas  iidem  Ulricus  et  Heinricus  venditores  fatebantur  se  ab  eisdem  abbate  et  con- 
ventu  monasterii  predicti  ex  certa  scientia  babuisse  et  numeratos  reeepisse  et  in  nume- 
rata  peceunia  habere  et  in  usus  suos  utiles  et  necessarios  ac  evidentes  convertisse  et 
conversos  fore.  Resignantes  coram  nobis  dicti  Ulricus  et  Hainricus  et  uterque  eorum 
sponte  et  libere  et  ex  certa  scientia  omne  ius  et  omnem  actionem,  requisitionem  et 
impetitionem  sibi  et  heredibus  ac  successoribus  suis  in  pre6criptis  prato  et  agro,  iuribus 
et  pertinentiis  singulis  et  universis  eorundem  conpetentes  seu  quovismodo  et  ex 
causis  et  rationibus  quibuseunque  usque  in  hunc  diem  competere  valentes;  et  trans- 
ferentee  pure  et  simpliciter  ac  integraliter  et  in  totum  libera  et  spontanea  voluntate, 
dolo  et  fraude  penitus  semotis  suo  et  heredum  ac  successorum  suorum  nomine  per 
resignationem  debitam  et  sollempneni  in  manus  prefatorum  abbatis  et  conventus 
monasterii  predicti.  Dantes  et  concedentes  dictis  abbati  et  conventui  ipsorumque 
successoribus  pro  tempore  existentibus  ex  nunc  in  antea  predictorum  prati  et  agri, 
iurium  et  pertinentiaruin  eorundem,  plenam  amministrationem  et  utile  dominium 
eorundem  prati  et  agri  venditores  et  eflectualiter  traditores  possessionem  liberam  et 
vacuam  subintrandi,  apprehendendi,  nanciscendi,  usum  capiendi  plenariam  potesta- 
tem  et  auetoritatem.  Promiserunt  insuper  prefati  Ulricus  et  Hainricus  venditores 
fide  data  nomine  sacramenti,  sollempni  interposita  stipulatione,  predietas  vendi- 
tionem  et  traditionem  inviolabiliter  ratas  et  gratas  habere  et  tenere  perpetuo  atque 


Konstante]  l  h  undeigentoraaurkunden, 

Brmu  null  jrpotbeea  el  Obligation«  omnlnm  renun  marum  pro  ae  et  heredibue  ao 
■ucceeaoribua  hui>  anivereia  el  oontra  Ipaam  venditionem,  ul  preinittitor,  rite  et  le- 
im- factam  numquam  facere  vel  venire  per  ae,  alium  vel  alioa  aeu  interpoaitaa 
maa,  neqoe  eontravenire  volenti  aliqualiter  consentire  In  Lodido  vel  extra  ludi- 
oium,  in  poaterum  vel  ad  presene,  de  facto  vel  de  Iure,  quovia  quesito  Ingenio  vel 
colore,  dlreete  vel  Indireote.  Caverunt  etiam  dicti  venditoree  de  evictione  rei  vendite 
et  proraiaerunt  predictii  emptoribua,  Hi  oecaaione  rei  vendite  qnoviemodo  a  quo 
cumque  aeu  ;i  quibuscumque  turbarentui  aeu  inqnietarentur,  fideliter  et  efQcaciter 
itere  iub  propriie  auia  dampnia,  periculia,  anmptibua  et  expenaia  et  preatare  de 
ipsia  rebue  venditia  dictia  emptoribua  el  '"nun  Bucceaaoribne  debitam  et  legitimam 
warandiam  Beeundura  conauetudinem  civitatis  Constantienaia  et  terra  communem  et 
generalem  de  immunitate  et  peraeverantia  atque  Brmitate  emptiouia  et  venditionia 
predictarnm  Rennndavernnt  quoque  prefati  venditorea  et  presentibua  renunciant 
pro  ae  ft  heredibua  suis  universie  in  et  super  premiaaia  exceptioni  doli  mali,  in 
factum  actioni,  debite  aollempnitatie  nun  adhibite,  deceptionia  et  exceptionia  cuiua 
übet,  peccunie  uon  namerate,  uon  tradite,  non  Holute,  litteris,  gratiia  babitia  aeu  ob- 
tentia  vel  in  poaterum  obtinendia  pro  se  vel  alios  a  sede  apoatolica  vel  aliunde,  nec- 
non  iuribus,  conauetudinibua  et  constitutionibus  civitatum,  oppidorum,  villarum  et 
locorum  quorumcunque  editie  vel  edendia,  omnique  iuris  auxilio  canonum  atque  le- 
guiu,  quibua  mediantibus  iuvari,  facere  vel  venire  possent  contra  ea,  que  in  presen- 
tibus litteris  continentur  in  toto  vel  in  aliqua  sui  parte.  Adbibitis  in  premieeis  ver 
borum  et  gestuum  sollempnitatibus  et  renuntiationibus  debitis  et  coneuetis. 

Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  firmitatein 
sigillum  curie  Const.  ad  instantes  dictorum  Ulrici  et  Hainrici  vendentium  preces 
duximus  presentibus  appendendum  Datum  Thuregi,  anno  et  die,  quibus  supra,  in 
dictione  quarta. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  thurg.  Kantonsarchiv  Frauenfeld.  Siegel  vorhanden, 
liegest:  Begg.  Kreudingen  Nr.  205. 


Nr.  321. * 
Vor  dem  Ofiizial   verkauft  Ulrich  Schueider   von  Neuweilen  dem  Kloster  Kreuz- 
ungen für  10  Pfnud  Heller,  welche  Elisabeth  Risin   von  Tübingen  dein  Kloster 
Kreuzungen  zur  Ausrichtung  ihrer  Jahrzeit  zugewandt  hatte,  von  seinem  Hause 
mit  Hofstätte  und  Garten  in  Stadelhofen  eine  Rente  von  jährlich  5  Schilling  Pf. 

Zürich,  13(16,  Juni  3. 
Officialis  curie  Const.  Omnibus  presentium  inspectoribus  noticiam  subscrip- 
torum  cum  salute.  Noverint  presentium  inspectores  universi  et  singuli,  quos  nosce 
fuerit  oportunum,  quod  ||  constitutus  eoram  nobis  anno  dornini  rnillesimo  ccc°  lxm0 
sexto,  feria  quarta  post  festum  beati  Nicomedis  mart.  proxima,  iudicii  in  figura 
Ulricus  dictus  Snider  de  Nit\\wile,  submittens  se  in  hac  parte  ex  certa  scientia 
et  causa  nostre  iurisdictioni,  non  vi  nee  metu  coactus,  nee  dolo  aliquo,  ut  asseruit, 
circumventus,  sed  sponte  et  libere,  bona  et  matura  deliberatione  et  traetatu  sollempni 
prehabitis,  fatebatur  in  iure  coram  nobis  et  publice  confessus  fuit  et  est  pro  se  et 
heredibus  suis  universis,  se  iusta  et  reeta  vendicione  et  iuato  venditionis  titulo  ven- 
didisse  et  vendendo  tradidisse  et  presentibus  etiam  coram  nobis  vendidit  et  ven- 
dendo  tradidit  vener.  in  Christo  abbati  et  conventui  monasterii  in  Cr  iitzlingen 
ordinis  canonicorum  regularium,  Const.  dyocesis,  redditus  seu  census  annuos  videli- 
cet  quinque  solidorum  den.  Const.    de    una    domo   et   area   ac  orto  sitis  in  Stadel- 
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hofen,  cui  ab  una  parte  domus  et  area  Jobannis  dicti  Brisis  sutoris  et  ab  alia 
parte  domus  et  area  dicti  Busant  confinantur  et  coadiacent,  pro  decem  libris  den. 
Hallensium,  quos  et  quas  ideni  Ulricus  vendens  fatebatur,  se  ab  eisdem  abbate  et 
conventu  monasterii  predicti  ex  certa  scientia  habuisse  et  numeratos  recepisse  et  in 
numerata  peccunia  habere  et  in  usus  suos  utiles  et  neccessarios  ac  evidentes  con- 
vertisse  et  conversos  fore,  quas  etiam  decem  libras  den.  Hallens.  Elizabetha  dicta 
Bis  in  de  Tu  w  in  gen  eisdem  abbati  et  conventui  monasterii  predicti  in  reme- 
dium  anime  sue  donavit  et  tradidit,  prout  ipsi  abbas  et  conventus  asseruerunt;  et 
ad  solutionem  ac  dationem  dicti  census  videlicet  quinque  solidorum  dictorum  den. 
eisdem  abbati  et  conventui  monasterii  predicti  et  eorum  successoribus,  qui  pro  tem- 
pore fuerint,  de  domo  et  area  ac  orto  prescriptis  singulis  annis  in  festo  nativitatis 
beati  Johannis  Baptiste  in  remedium  et  medelam  dicte  Elizabeth e  absque  omni 
diminutione  faciendam  idem  Ulricus  Snider  se  et  heredes  ac  suos  in  dictis  domo, 
area  et  orto  successores  universos  astrinxit  et  astrictos  esse  voluit  et  astringit  pre- 
sentium  per  tenorem.  Submisit  quoque  idem  Ulricus  Snider  6e  et  heredes  ac 
suos  in  domo,  area  et  orto  prescriptis  successores  universos  tali  pene,  quod  si  ipsi  uno 
vel  altero  annorum  in  solutione  dicti  census  videlicet  quinque  solidorum  termino  in 
predicto  negligentes  inventi  fuerint  et  remissi,  quod  a  nobis  ex  tunc  tamquam  pro 
re  in  iure  coram  nobis  confessata  monitione  octo  dierum  premißsa  debeant  et  va- 
leant  excommunicari  et  atrgravari  usque  ad  plenam  dicti  census  solutionem.  Pro- 
misit  insuper  dictus  Ulricus  vendens,  fide  ab  ipso  coram  nobis  corporaliter  pres- 
tita  nomine  sacramenti,  sollempni  interposita  stipulatione,  predictas  venditioneni 
et  traditionem  inviolabiliter  ratas  et  gratas  habere  et  tenere  perpetuo  atque  firmas 
sub  ypotheca  et  obligatione  omnium  rerum  suarum  pro  se  et  heredibus  ac  successo- 
ribus suis  universis,  et  contra  ipsam  venditionem,  ut  premittitur,  rite  et  legittime 
factam  nunquam  facere  vel  venire  per  ee,  alium  vel  alios  seu  interpositas  per- 
sonas,  neque  contravenire  volenti  aliqualiter  consentire  in  iudicio  vel  extra  iudi- 
cium,  in  posterum  vel  ad  presens,  de  facto  vel  de  iure,  quovis  quesito  ingenio 
vel  colore,  directe  vel  indirecte.  Cavit  etiam  dictus  vendens  de  evictione  reddituum 
venditorum  et  promisit  predictis  emptoribus,  si  occasione  reddituum  seu  censuum 
venditorum  quovismodo  a  quocunque  seu  a  quibuscumque  turbarentur  seu  inquieta- 
rentur,  fideliter  et  efnVaeiter  assistere  sub  propriis  suis  dampnis,  periculis,  sumptibus 
et  expensis  et  prestare  de  ipsis  redditibus  seu  censibus  quinque  solidorum  dictis 
emptoribus  et  eorum  successoribus  debitam  et  legitimam  warandiam  secundum  con- 
suetudinem  civitatis  Constantiensis  et  terre  communem  et  generalem  de  immunitate 
et  perseverantia  atque  firmitate  emptionis  et  venditionis  predictorum.  Kenunciavit 
quoque  prefatus  Ulricus  et  presentibus  renuntiat  in  et  super  premissis  pro  se  et 
heredibus  suis  ac  in  dictis  domo,  area  et  orto  successoribus  universis  exceptioni 
doli  mali,  in  factum  actioni,  debite  sollempnitatis  non  adhibite,  deceptionis  et  ex- 
ceptionis  cuiuslibet,  peccunie  non  numerate,  non  tradite,  non  solute,  litteris,  giatiis 
habitis  seu  obtentis  vel  in  postenini  obtinendis  pro  se  vel  alios  a  sede  apostolica 
vel  aliunde  necnon  iuribus,  consuetudinibus  et  constitutionibus  civitatum,  oppidorum. 
villarum  et  locorum  quorumcunque,  editis  et  edendis  omnique  iuris  auxilio  canonum 
atque  legum,  quibus  mediantibus  iuvari,  facere  vel  venire  possent  contra  ea, 
que  in  presentibus  litteris  continentur  in  toto  vel  in  aliqua  sui  parte.  Adhibitis  in 
premissis  verborum  et  frestuum  sollempnitatibus  et  renuntiationibus  debitis  et  consuetis. 
Et  in  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium  et  roboris  fhmitatem 
sigillum  curie  Const.  ad  instantes  dicti  Clrici  vendentis  precee  duximus  presenti- 
bus appendendum.     Datum  Tburegi,  anno  et  die  quibus  supra,  indictioce  quarta. 
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if,intrkt      Ptrg    Or    Hhntrg    Kantonsarchiv  Fratunfeld.     SHtgil  vorhanden. 

/,' / ././    S r<  u   1 1 ngtn  Nr.  907. 

Nr.  821a 

\oi  Stadtaniinan  llrich  von  Roggwilfl  anerkennt  Johann  von  Menden,  II.  v.  K., 
da«.  Hftll  mit  llol-tätte  im  QIAeban,  dal  er  bisher  als  Krhlchcn  von  der  <«o- 
mtindt  ix  halt  der  Mitvvc  (Hellte  Stokker  und  ihrer  Söhne  gegen  jährlich  1  Pfund 

und  l  Schilling  Pf,  laut  elngerttokten  Leihebrief  vom  t>.  August  1851  besessen 
batte,  jetzt  von  Dentl  (  ristan,  H.  v.  K.,  als  Erbleheu  zu  besitzen,  an  welchen 
durch  Kauf  «lio  Keclite  des  Leiheherrn  gekommen  sind.  Vgl.  oben  Nr.  314  und 
314  a.  Konstanz,  13<i<>,  Oktober  5. 

Ich  Ulrich  von  Roggwille,  stattamman  ze  Costentz,  tun  kunl 
allen,  die  disen  briet'  ansehent  oder  horent  lesen,  das  Dentz  Cristan 
und  ||  Johana  von  M&ngen,  burger  ze  Costentz,  für  mich  kainent  für 
ofl'en  geriht  und  zogtent  da  baide  ainen  brief  und  hiessent  den  lesen  || 
vor  gerillt.     Derselbe  brief  stünde  von  wort  ze  wort  also: 

Allen,  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent  alder  horent  lesen, 
künden  wir  fro  Cecilv,  wilent  Rudolfs  saugen  des  Stokkers,  ains 
burgers  ze  Costentz,  elichü  wirtinne,  Rudolf,  Walther,  Cünrat, 
Bilgri  und  Erhart,  ir  sün  und  derselben  kinde  rehter  vogt  Hainricli 
der  Keller,  burger  ze  Costentz,  und  veriehin  des  offenlich  an  disem 
brief,  das  wir  mit  gutem  willen  und  mit  guter  vorbetrahtung  für  uns 
und  für  alle  unser  erben  und  nachkomen  gelihen  haben  den  erberen 
lüten  Johansen  von  Man gen,  burger  ze  Costentz,  dem  smit,  fro 
Adelhaiten,  siner  elichen  wirtinne,  und  iren  kinden  und  allen  iren 
erben  und  nachkomen  das  hus  und  die  hofstat,  du  zwschent  unseren 
hüsern  in  dem  gässelin  gelegen  sint,  und  das  die  wend  baidenthalb  iro 
wesen  sont,  als  ir  sül  und  swellan  staut  und  die  nüt  begriffen  hant 
durchutf,  und  lihent  inen  und  iren  kinden  und  allen  iren  erben  und 
nachkomen  düselben  hus  und  hofstat  mit  disem  brief  zainem  rehten 
stäten  erbzinslehen  eweklich  ze  habent  und  ze  besitzent  umb  ainen 
rehten  genanten  zins,  umb  ain  pfunt  und  ain  Schilling  guter  und  gnemer 
Costentzer  pfenninge  mit  dem  gedinge  und  mit  sölichen  rehten,  das  si 
lins  und  ob  wir  enwerin  unseren  erben  und  nachkomen  hinnenhin  allü 
jar  ie  ze  der  fronvasten  geben  und  rihten  sont  den  vierten  tail  desselben 
zinses  und  jarlichs  zwai  hünre  zwschent  Wihennähten  und  der  Vasnaht. 
Und  war,  da  si  uns  denselben  zins  dekainest  versässin  aht  tag  nach 
dem  zil,  so  sint  si  uns  gebunden  ze  gebent  ze  buss  ainen  Schilling 
pfenning,  und  als  dikke  si  uns  daz  aht  tag  darnach  versitzent,  als  dike 
sint  si  uns  gebunden  ze  gebent  se  büss  ainen  Schilling  pfenning  der- 
selben nnins,  und  sont  dieselben  pfenning  reht  vorderung  sin  als  der 
zins  und  sölin  wir  och  als  gut  reht  darzü  hau  ze  klagent,    als  ze   dem 
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zins.  War  och,  das  si  ald  dekaine  ir  erbe  und  nachkomen  den  vor- 
genanten zins  und  die  pfenning,  die  daruff  gesetzet  sint,  ain  gantzes 
jar  versässin,  so  sol  uns  und  ünsern  erben  und  (und)  nachkomen  du 
obgenanten  hus  und  hofstat  mit  allem  reht  zinsfellig  und  ledig  und  lär 
sin,  also  das  si  enkain  vorderung  noch  ansprach  nüt  fürbas  me  daran 
haben  noch  gewinnen  sont  weder  mit  geriht  gaischlichem  noch  welt- 
lichem noch  an  geriht.  Es  sol  och  lüter  wasser  eweklich  hinder  dem 
hus  abgän.  Es  ist  och  beredd  und  gedingot,  das  wir  noch  enkain  unser 
erbe  und  nachkomen  unser  mür,  du  durch  das  gässeli  gät  vor  dem- 
selben sinem  hus,  niemer  hoher  von  der  erde  ufftriben  noch  muren 
sont,  wan  zehen  mürschüh  höh  ane  alle  geverde.  Demselben  Jo- 
hansen  von  Hängen  und  Adelhaiten,  siner  elichen  wirtinne,  und 
allen  iren  erben  und  nachkomen  ist  och  behalten  und  haut  och  das 
reht  und  den  vollen  gewalt,  das  si  die  vorgenanten  ir  lehenschaft  und 
ir  reht,  das  si  haut  an  dem  vorgenanten  hus  und  hofstat,  versetzen 
und  verköffen  sont  und  mugent  ald  süss  anig  [werden],  wenne  si  went 
ald  gen  wem  si  went  erberen  lüten,  da  wir  und  unser  nachkomen 
ünsers  zinses  gewisse  sigin  ane  geverde;  doch  also  mit  dem  gedinge: 
wenne  si  es  verköffen  woltint,  so  sont  si  es  uns  ze  dem  ersten  vaile 
bieten  und  fünff  Schilling  pfenning  Costentzef  müns  naher  gen,  ob  wir 
es  köffen  went,  danne  man  in  anderswa  ane  geverde  darumbe  geben 
wolt.  Und  wellint  wir  es  danne  nit  köffen,  so  mügent  si  es  verköffen, 
gen  wem  si  went  erbereu  lüten,  da  wir  ünsers  zinses  gewisse  sigin  ane 
geverde,  und  die  es  och  von  uns  und  von  unseren  nachkomen  enpfahint. 
Und  wer  es  enpfahet,  der  sol  uns  oder  wer  denne  lehenherre  darüber 
ist,  ain  viertal  lantwins  ald  ainen  Schilling  pfenninge  Costentzer  müns, 
wedres  der  lehenherre  wil,  ze  erschatz  geben,  und  sölin  wir  es  dem 
danne  lihen  in  allem  dem  zins  und  dem  reht,  als  vorgeschriben  stat. 
Woltint  wir  och  unser  aigenschaft  und  unser  reht  daran  verköffen,  das 
sölin  wir  inen  och  ze  dem  ersten  vaile  bieten  und  och  fünf  Schilling 
pfenning  naher  geben,  danne  anderen  lüten.  Went  si  es  denne  nit 
köffen,  so  mügent  wir  es  danne  och  ze  köffent  geben,  wem  wir  went, 
also  das  es  inen  an  ir  lehenschaft  und  an  ir  reht  enkain  schade  sie. 
Es  ist  och  fürbas  beredd  und  gedingot,  das  der  cgenant  Johans  von 
Mängen  und  sin  elichü  wirtinne  noch  kaiu  ir  erbe  und  nachkomen  nu 
noch  hernach  nieman  behalten  sont,  der  dem  lehenherre  ald  den  nach- 
geburen  widerzame  sie.  Und  ze  warem  und  oft'em  Urkunde  und  stäter 
sicherhait  alder  dirre  vorgeschriben  dinge  geben  wir  die  vorgenanten, 
ich  Rudolf  der  Stokker  für  mich  und  fro  Cecilyen,  min  müter, 
und  an  unser  baider  stat  und  von  ünsern  wegen,  und  ich  Heinrich 
der  Keller  für  mich  und  die  vorgenanten   knaben,    der  vogt   ich  bin, 
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tin.l  an  unser  aller  stat  und  von  iren  wegen  huhu  insigel  au  disen 
initt.  Derbrief  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte  zalt 
drüzehenbunderl  jar,  darnaob  in  dem  ainem  und  fünftzigosten  jar,  an 
sunt  Lorenoen  abeni 

iL.  der  brief  gelesen  ward,  do  sprach  Dentz  Cristan,  er  het  diu 
reht  geköfft,  die  du  egenanten  ßro  Oeoilye  du  Stokkerin  und  ir  sün 
bettint  an  dem  vorgenanten  1ms  und  hofstat.  Und  veriahe  och  da  der 
vorgenant  Johans  von  M&ngen,  das  er  das  1ms  also  von  im  ze  leheu 
bet  und  di<'  hofstat.  Und  davon  hat  mich  der  vorgenanl  Dentz  Cristan, 

das  ich  im  des  vorgenanten  briet's  ain  abschrift  g&be.  Die  ward  im  och 
da  vor  geriht  mit  gesamnoter  urtail  ertaiit.  Und  des  ze  Urkunde  gib 
ich  der  vorgenanl  amman  demselben  Dentzen  Cristan  disen  brief  ze 
abschrift  mit  minem  aigen  insigel  besigelten.  Dis  beschalle  und  ist 
dirre  briet*  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Oristes  gebürte  zalt  drü- 
zehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sehsundsehtzigosten  jar,  an  sant 
Fiden  abtut. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  im  Besitze  des  Herrn  Jiechtsamvalts  Karl  Beyerle  in 
Konstanz.    Siegel  fehlt. 

Nr.  322.* 
Vor  Stndtammaii  Ulrich  von  Roggwile  und  dem  Ammnngericht  erklären  die 
Brüder  Johann  und  Jnkob  Ver,  ihrem  Schwager  Mark  Ruf  dem  Gewandschneider, 
H.  v.  K.,  eine  ihnen  von  ihrem  Vater  erblich  anerfallene  Rente  von  1  Pfund  Pf. 
vou  einem  Hause  in  der  Niederbnrg  für  20  Pfund  Heller  verkauft  zu  haben  und 
übertragen  dieselbe  gemäß  dem  Urteil  des  Ammangerichts  auf  deu  Käufer.  Vgl. 
Nr.  235.  Konstanz,  13(>0,  November  5. 

Ich  Ulrich  von  Roggwille,  stattamman  ze  Costentz,  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  ||  das  ich  offenlich  ze 
gerillte  sass  an  disem  hüttigen  tag ,  als  dirre  brief  geben  ist, 
in  der  statt  ze  Costentz.  ||  Do  kament  für  mich  die  beschaiden  man 
Johans  und  Jacob  die  Verren  gebrüder  und  offnotent  da  mit  für- 
sprechen,  das  si  hettint  ain  pfunt  pfenning  Costentzer  münsse 
jargeliches  geltes  ab  dem  hus  und  der  hofstat  Hainriches  des  Schmi- 
des  in  Nidrenburg,  die  gelegen  sint  zwschent  Johansen  Tatzians 
des  suters  und  Bentzen  salgen  Gütelmans  des  schmides  hüsern. 
Dasselbe  jarlich  gelt  war  si  anerstorben  von  Ulrichen  dem  Verren 
iro  vatter  salgen;  und  sprachent  och,  si  hettint  dasselb  pfunt  pfennig 
jarliches  geltes  ze  köffent  geben  reht  und  redelich  iro  swosterman 
Märken  Rufen  dem  gewantschnider  burger  ze  Costentz  und  sinen 
erben  umb  viertzig  pfunt  guter  Haller,  der  si  gar  und  gantzelich  von 
im  gewert  wärint.  Und  batent  inen  ervaren  an  ainer  urtail,  wie  si  sich 
des  vorgenanten  järlichen  geltes  entzihen  soltint,  als  reht  wir. 
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Do  ward  unibgefraget  und  ertailt  mit  reht  gesamnoter  urtail,  das 
sich  die  vorgeuanten  Johans  und  Jacob  die  Verren  da  ofFenlich  vor 
geriht  entzigint  des  vorgeuanten  pfundes  pfenning  järlichen  geltz  in  des 
obgenanten  Marken  Rufen  hant,  und  das  si  denne  giengint  ze  dem 
hus  und  da  dasselb  jarlich  gelt  demselben  Marken  Rufen  uud  sinen  er- 
ben ufgabint  mit  geler ten  Worten  nach  der  stat  ze  Costentz  gewonhait 
uud  reht,  und  das  es  danne  wol  dur  reht  kraft  het.  Das  entzihen  und 
uffgeben  vollefürtent  och  da  die  vorgenanten  Johans  und  Jacob  die 
Verren  gebrüder  mit  allen  den  Worten  und  werken,  so  darzü  hört 
und  notürftig  was  nach  gewonhait  und  reht  und  als  inen  vor  geriht 
ertailt  ward. 

Und  ze  Urkunde  der  warhait  aller  diser  dinge  geben  wir  die  vor- 
genanten Ulrich  von  Roggwille  der  stattamman,  Johans  und  Jacob 
die  Verren  burger  ze  Costentz  ünsrü  insigel  an  disen  brief.  Der  ist 
ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte  zalt  drüzehenhundert 
jar,  darnach  in  dem  sehs  und  sehtzigosten  jar,    an  sant  Lienhartz  tag. 

Ungedruckt.  lJerg.  Or.  StAKZ.  Nr.  2357.  Siegel  fehlen.  Schrift  des  Johann 
Jtichcvtal. 

Nr.  323.* 
Vor  Stadtamman  Ulrich  von  Roggwile  und  dem  Ainmnngerieht  erklären  der 
Goldschmied  Burkhard  Knn,  B.  v.  K.,  und  seine  Ehefrau  Agnes,  dem  Chorstift 
S.  Stephan  für  40  Pfund  Heller  von  ihrem  Hanse  zum  Panther  in  der  Mesner- 
gasse, einem  Erblehen  des  Dommesneramtes,  eine  jährliche  Rente  von  1  Pfund 
Pf.  verkauft  zu  haben,  und  übertragen  dieselbe  gemäß  dem  Urteil  des  Animau- 
gerichts,  die  Ehefrau  mit  Hülfe  ihres  hierzu  erkorenen  Vogtes  Dentz  Cristan 
handelnd,  auf  das  Stift  S.  Stephan. 

Konstanz,  1309,  März  11. 

Ich  Ulrich  von  Roggwile,  stattamman  ze  Costentz,  tun  kunt 
allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  dz  ich  offenlich  ze  geriht 
sass  in  der  statt  ze  Costentz  an  disem  hütigen  tag,  als  dirre  brief  geben 
ist.  Do  kament  für  mich  die  erbern  lüte  Burkart  Kün  der  goldschmid, 
burger  ze  Costentz,  und  frow  Agnes,  sin  elichi  wirtinne,  und  offnotent 
da  mit  fürspreehen  und  sprachent,  dz  si  hettint  ain  hus  uud  ain  hof- 
statt,  die  ze  Costentz  vor  dem  Münster  an  Mesnergassen  zwüschont 
maister  Dietrichs  Lastz  und  dem  hus,  dem  man  sprichet  ze  der 
Kappen,  hofstetten  und  garten  gelegen  sind,  den  man  sprichet  ze  dem 
Pantier  und  war  öch  dz  selbe  hus  und  die  hofstatt  zinslehen  von  dem 
mesenampt  und  dem  mesner  zu  dem  thüme  ze  Costentz.  Ab  dem- 
selben hus  und  hofstatt  hettint  si  reht  und  redlich  aines  beseiten  ewigen 
koffes  den  erwirdigen  herren  den  Chorherren  und  dem  gotzhus  gemain- 
lich  ze  sant  Steffans  kilchen  in  der  statt  ze  Costentz  und  allen  iren 
nachkomen    ze    köffent   geben    ain    phunt    phenning   Costentzer   müns 
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j&rliche  zinses  and  ewiges  gelteis  amb  vierzig  phund  guter  and  g&ber 
Haller,  und  warinI  öch  der  gar  and  g&ntzklich  von  inen  gewert  und 
hcttiiii  u  iu  iren  redlichen  Bohinbaren  autze  geben  und  bekert; 
und  licttint  öuoh  denselben  Icöffe  also  gen  inen  getan  und  voll- 
fürt,  di  bj  -i  inen  ds  Belbe  phunt  pbenning  Costentzer  müns  jlr- 
Ucha  rihten  und  geben  Bonl  halb  ze  saut  Johana  tag  des  Töffers 
and  das  ander  halbtail  ie  ze  Wihenn&hten  darnach  den  a&chsten  an 
alle  minrung  and  an  allen  ir  Bohaden,  also  dz  dieselben  Burkart  Kün, 
fro  Agnes  sin  elichü  wirtinne  und  all  ir  erben  und  nachkomen  oder 
in  wcs  hand  danne  dzselb  hus  und  die  hofstatt  iemer  stand  und 
kommen  sint,  dzselbe  phund  phenning  j&rlichs  und  ewiges  geltes  ze 
ietwedrem  zil,  wenne  oder  wie  dik  man  in  dem  iar  Btürot,  verstüron 
Bont  änc  der  vorgenanten  corherren  und  ir  nachkomen  schaden  und 
öch  all  weg  dem  vorgenannten  mesenampf  an  einen  rehten  unschädlich, 
und  batent  in  ervaren  an  ainer  urteil,  wie  ßi  dzselbe  järlich  gelt  dz 
phund  phenning  Costentzer  muns  ze  der  vorgenanten  corherren  hende 
bringen  snltint,  als  reht  war  und  dz  es  krapht  hett. 

Do  ward  ertailt  mit  gesamnoter  urteil,  dz  die  vorgenant  fro 
Agnes  da  vor  geriht  umb  die  sach  ainen  andern  vogt  näm  mit  ir 
elichen  wirtes  willen  und  dz  si  denne  derselb  vogt  ze  drin  malen  uss 
dem  ring  fürti  und  si  ze  jeglichem  mal  frageti,  oh  si  dz  uffgen  und 
die  vertgung  willeklichen,  gern  und  unbetwungenlichen  tun  wÖlt  und 
tat.  Da  mutet  die  vorgenant  fro  Agnes  ze  vogt  Täntzen  Cristans 
des  gewandschniders,  burger  ze  Costentz.  Der  ward  ir  öch  mit  urtail 
über  dieselben  sach  ze  vogt  geben  vor  geriht  mit  ir  elichen  wirtes  willen. 
Derselb  vogt  fürt  da  dieselben  fro  Agnesen  nach  urtail  ze  drin  malen 
uss  dem  ring  von  dem  geriht  und  fragot  si  ze  iedem  mal  besunder,  ob 
si  die  verggungf!],  den  köf  und  dz  uffgeben,  als  vorgeschriben  stat,  willek- 
lichen tun  welti  und  tätt  und  gieng  och  ze  ieglichem  male  mit  ir  wider 
in  für  dz  geriht  und  sait  da  uff  sinen  aid,  dz  si  im  veriahen  und  ge- 
sait  hett,  dz  si  die  vergung,  dz  enzihen  und  ufgeben  willeklich,  gern 
und  unbetwungenlich  tun  w61t  und  tatt  mit  den  gedingen  als  vor- 
geschriben stat. 

Do  ward  ertailt  mit  rehter  gesamnoter  urtail,  dz  die  vorgenanten 
Burkart  Kün  und  fro  Agnes  sin  elichi  wirtinne  mit  ir  erkornen  vogt 
Dentzen  Cristan  dar  giengint  und  da  dz  vorgenant  phund  phenning 
Costentzer  müns  jarlichs  und  ewiges  geltes  der  vorgenanten  Chorherren 
und  des  gotzhus  pfleger,  der  ocli  da  zegegen  stünde  vor  geriht,  an  iro 
aller  statt  in  sin  hant  uffgäbint  und  enzigint,  derselbe  Burkart  Kün 
mit  sine  selbes  hand  und  fro  Agnes  sin  elichü  wirtinne  mit  ir  und 
mit  ir  erkornen  vogtes  banden,  und  och  darzü  da  vor  geriht  veriahind 
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für  sich  und  ir  erben  und  nachkomen,  dz  selbe  phund  phenning  Co- 
stenzer  müus  iarlichs  geltes  ab  dem  vorgenanten  hus  und  der  hofstatt 
ze  dem  Panthier  jarklichs  und  och  ze  ietwederm  zil  und  mit  den  ge- 
dingden[!],  also  vor  ist  beschaiden.  den  egenanten  Chorherren  und  iro 
nachkomen  eweklichen  ze  rihtend  und  ze  gebent  und  och  allweg  dem 
mesenampt  ze  dem  Tüme  ze  Costentz  und  dem  wer  der  ist,  der  denne 
mesner  ist,  och  an  iro  rehten  und  ir  zins,  so  inen  ab  dem  vorgenanten 
hus  und  der  hofstatt  jarklichs  und  ewenklichen  gat  und  gan  sol,  un- 
schädlich, und  denne  darnach  giengint  ze  dem  mesner  und  dem  lehen- 
herren  und  da  scbüffint,  dz  der  och  sinen  guten  willen  und  gunst  darzü 
gab,  wenne  si  dz  tatint,  dz  es  denne  wol  dur  reht  kraft  und  mäht  hett 
nu  und  hernach.  Dz  enzihen  und  uffgeben  volfürtend  och  da  die  vor- 
genanten Burkart  Kün  und  fro  Agnes  sin  elichü  wirtinne  mit  ir 
erkornen  vogt  mit  allen  den  Worten,  werken  und  getäten,  so  darzü  hört 
und  notdurftig  wz  nach  gewonhait  und  nach  reht  der  statt  ze  Costentz 
und  als  inen  offenlich  vor  gerillt  mit  frag  und  mit  gesamnoter  urtail 
ertailt  ward. 

Und  ze  warem  und  offem  urkünd  aller  diser  dinge  geben  wir  die 
vorgenanten  Ulrich  von  Roggwile  stattamman  und  Dentz  Cristan 
vogt  in  diser  sache  unser  insigel  an  disen  brief,  ander  düselben  in- 
sigel  ich  Agnes,  des  vorgenanten  ßurkartz  Kün  elichü  wirtinne, 
mich  binde  aller  diser  dinge  mit  disem  brief.  Darnach  vergihe  ich  der 
vorgenant  Burkart  Kün  ainer  gantzer  warhait  alles  des,  so  davor 
von  mir  an  disem  brief  geschriben  stat,  und  des  ze  warem  urkünde  so 
hab  ich  och  min  aigen  insigel  zu  des  vorgenanten  ammans  insigel  ge- 
henkt an  disen  brief,  won  sin  da  vor  geriht  der  vorgenant  keller  und 
phleger  an  siner  herren  statt  ze  sant  Stephans  kilchen  mutet  und  im 
öch  ertailt  ward.  Dis  beschalle  und  ist  dirre  brief  ze  Costentz  geben, 
do  man  von  Cristus  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem 
nun  und  sechtzigosten  jar,  an  dem  nähsten  samstag  vor  sant  Gre- 
gorien  tag. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Abschrift  GLÄ.  Gopb.  585  (alte  Nr.  340zz.J,  f.  77l\i. 
Mit  der  Bemerkung :  Instrumentum  etc.  de  domo  et  area  ze  dem  Panthier,  quem  nunc 
tenet  Stephanus  Roggwüer  fcn.  14^'Oj. 


Nr.  324.* 
reter  Bätmiuger,  Chorherr  von  Zürich,  schenkt  dem  Chorstift  S.  Stephan  eine 
Rente  von  jährlich  10  Schilling  Pf.  von  dem  Hans,  welches  Adelheid,  die  Witwe 
des  Jakoh  Schlämpf,  vom  Aassteller  als  Erblehen  besitzt,  und  eine  Rente  von 
jährlich  5  Schilling  Pf.  von  dem  Hans,  welches  der  Riicker  Hcintz  von  Sommerau 
genannt  Halbschütz  vom  Aussteller  als  Erhlehen  besitzt.  Heide  Häuser  liegen 
nebeneinander  in   der  Vorstadt    vor   der  Augustinerbrücke.     Das   Eigentum   an 

28* 
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denselben  (  Ugeusehaft)  uml  weitere  SEtnsreehte  beh&M  ilob  der  Scbenkgeber  \<»r. 

i».i^  stlft  Bf  Stephan  rersprleht,  i>i*  mm  Teds  <i»s  Behenkeri  <u«'  Jahrzelt  von 

dessen  Fnter  Leotfrled  Bätmlnger«.  lodann  die  Jahrseil  desSchenkera  sa  begeben« 

KomtanS)  1869,  September  18. 

Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brieff  ansehent  oder  horenl 
lesen,  kond  ieh  maister  Peter  B&trainger  corber  ze  Zürich  uml 
vergich  offenlich  für  mich,  min  erben  und  nachkommen,  dz  i<'h  dur 
miner  vordren  and  aächkomen  seien  hail  willen  und  ander,  den  ich  es 
bin  gebunden,  luterlich  durch  got  den  erbern  herreu  dem  rapriester 
und  dem  capitel  der  gestift  und  der  kilcben  ze  sant  Steffan  in  Co- 
Btentz  gelegen  geben  hab  und  gib  mit  disem  brief  ewenklichen  zehen 
Bchilling  Costentzer  phenning  und  Costentzer  müns  ewiges  und  mins 
aiges  geltes,  die  in  iärlichsiean  sant  Johans  tag  des  Töfers  ze  Süugihten 
werden  und  gevallen  sont:  fünf  Schilling  derselben  phenning  ab  dem 
litis,  dz  von  mir  ze  leben  hat  Adelhait  wilont  Jacobs  des  Scilla  in  phs 
elichin  frow  und  die  andern  fünf  Schilling  phenning  ab  dem  hus,  dz 
och  von  mir  ze  lehen  hat  Haintz  von  Sumerow,  ain  brotbek,  ge- 
nant Halbschutz,  die  baidiü  hüsern  an  anander  sint  gelegen  ze  Co- 
stentz  in  der  vorstatt  vor  Augustinerbrugg  an  der  wis,  an  die- 
selben lnisor  vornan  an  stosset  ain  offnü  gemainü  stras  und  hindan 
an  stosse  Totwins  garten  und  nebent  an  stosss  an  der  vorgenanten 
Adelhaiten  hus  ze  ainer  siten  des  Bongarters  hus  und  an  des  vor- 
genanten  Haintzen  hus  an  ainer  siten  och  anstoss  ain  gemainü  offnü 
sträs.  Und  hab  mir  behalten  die  aigenschaft  und  lehenschaft  derselben 
hüser.  ander  zins  und  rehten,  so  ich  uff  denselben  hüsern  han  an  die  zehen 
Schilling  phenning  geltes  die  vorgenanten.  Och  hand  die  vorgenanten 
herren  der  liüpriester  und  dz  capitel  für  sich  und  all  ir  nachkomen 
verhaissen  mit  guten  trüwen  umb  dz,  dz  si  nit  undankbar  gehaissen 
werdint,  dz  si  mir  und  durch  miner  sei  hail  willen  han  sollint  und  wellint 
ain  ewiges  jartzit,  also  dz  si  an  dem  abent  mines  jartzites  haben  und 
singen  sont  nach  ir  gewonhait  ain  vigili  und  placebo  und  sont  ob  minem 
grab  haben  zwo  brinnent  kertzen  von  anvang  der  vigili  untz  die  conplet 
gesungen  wirt,  und  sond  morndes  dz  selb  min  iartzit  belüten  dri  stunt 
mit  der  grossen  gloggen  zesamment  und  ain  selmess  singen  mit  zwain 
brinnenden  kertzen  ob  minem  grab  von  anfang  der  vordren  mess  untz 
die  selmess  wirt  gesungen,  und  sont  och  in  der  wis,  als  ob  min  licham 
/.•'gegen  stund,  ein  obsequi  haben  emitten  in  der  kilchen,  da  es  gewon- 
nenen ist  vor  der  selmess.  Und  alle  diewil  ich  leb  und  in  lip  bin,  so 
sont  si  diss  min  jartzit  in  aller  der  wis,  als  hie  vorgeschriben  stat,  tun 
und  begän  Lütfriden  dem  Batminger  saligen,  minem  vatter  an  sinem 
jartzitlichen  abent  und  och  tag  untz  ich  enbin  und  erstirb,  so  sont  si 
dann  min  jartzit  begän,  als  vor  ist  beschaiden. 
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Und  des  ze  vvarem  urkünd  und  nierer  sicherhait  aller  der  dinge 
und  hievor  beschriben  sint,  so  henk  ich  der  vorgenant  maister  Peter 
der  Batminger  mit  wissend  und  bedahcklich  für  mich,  all  min  erben 
und  nachkomen  min  aigen  insigel  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze 
Costentz,  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  drüzehenhundert  und  sechtzig 
jar,  darnach  in  dem  n ünden  jar,  an  dem  nächsten  zinstag  vor  des  hailigen 
Crützes  tag,  als  es  erhöhet  wart. 

Ungedruckt.  Or.  fehlt.  Abschrift  GLA.  Copb.  585  (alte  Nr.340sz.),  f.  SC,  mit 
der  Bemerkung :  Instrumentum  cantans  .  .  .  de  duabus  domibus  ante  portam  Augusli- 
norum,  vulgariter  «an  der  icis».  Unam  domum  et  aream  habet  et  possidet  Aberli 
iunior;  aliam  domum  et  aream  tcnet  et  possidet  Jo.  Damian  [ca.  1420]. 

Nr.  325.* 

Tor  Stadtaminan  Ulrich  von  Roggwile  und  dem  Anunangerieht  erklärt  der 
Knecht  Konrad  Tablatter,  sein  ihm  erblich  auerfallenes  freieigenes  Haus  zum 
Besen  in  der  »ebergasse  für  200  Pfnnd  Heller  au  Kourad  Blärriet,  B.  y.  K., 
verkauft  zu  haben  und  übereignet  dasselbe  mit  Hülfe  seines  Salinanns  dem 
Käufer  und  dessen  Salmann  gemäß  dem  Urteil  des  Ammangerichts. 
Konstanz,  1369,  November  24. 

Ich  Ulrich  von  Roggwille,  stettammann  ze  Costentz,  tun 
kund  allen,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  das  ich  offen- 
lich  ||  ze  gericht  sass  ze  Costentz  an  disem  hüttigen  tag,  als  dirre  brief 
geben  ist.  Do  kam  für  mich  der  erber  knecht  Cünrat  der  ||  Tablatter 
und  ofFnot  mit  sinem  fürsprechen,  er  hett  ain  hus  und  hofraiti,  wärint 
ze  Costentz  an  AYebergassen  gelegen,  die  man  nämpti  ze  dem 
Besmen  ,  daran  ainhalb  stosset  das  hus  und  hofraiti,  du  man 
nempt  ze  der  Tulen  und  anderhalb  du  hofstat,  du  an  sant  Fyden 
altar  in  dem  münster  hört,  als  ferre  si  hin  hinder  gand  an  Schen- 
kengässli,  du  warint  recht  aigen  und  wärint  in  von  erbs  wegen  an- 
gevallen  von  siner  swester  säligen  Mächthilt,  Ciinratz  säligen  Köch- 
lins elicher  wirtenne,  und  war  och  darüber  sin  stüman  Rudolf  Ruh 
der  junger,  burger  ze  Costentz;  duselben  hus  und  hofraiti  hett  er 
ze  koffent  geben  recht  und  redlich  dem  beschaiden  manne  Cünraden 
Blärriet  burger  ze  Costentz  umb  zwaihundert  pfunt  guter  und  gäber 
Haller,  der  er  och  gäntzlich  von  im  gewert  war  und  het  si  in  sinen 
redlichen  nutz  geben  und  bekert  und  wolt  im  och  dasselb  hus  und 
hofstat  ze  dem  Besem  mit  aller  zügehörde  fertigen  und  uffgeben  mit 
den  rechten,  die  er  hett  zu  dem  holtzgezimber,  das  uff  der  obgenanten 
hofstat  stat,  du  an  Fyden  altar  hört,  und  wolti  sich  och  desselben  hus 
und  hofstat  mit  aller  zügehörde  gen  demselben  Cünraden  Blärriet 
verzihen  und  im  du  uffgeben  und  ze  sinen  handen  bringen;  und  batt 
im  ervarn  an  ainer  urtail,  wie  er  das  tun  solt,  das  es  kraft  hett. 
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1»..   ward   mit    rechter  geMUIiaotter  urtail   ertailt:   Si.l   düselben   1ms 

und  bofatal  iß  dem  Beeem  rebt  eigen  warin,  wa  danne  doreelb  Cün- 
rat  Tablatter  mit  gutem  willen  unbetwungenlich  dem  obgenanten 
Cunrateu  Bl&rriel  düselben  lms  und  hofstat  da  Vorgericht  uffg&b 
und  aioh  für  sich  und  Bin  erben  alles  sine  rechten  daran  verzig  und 
danne  furbae  ze  demselben  lms  und  hofstat  gieng  und  im  du  mit  des 
obgenanten  eins  sälmana  Rudolfe  Ruhen  haut  in  sin  haut  und  in 
Walthers  des  Swartzen  haut,  bürgere  se  Gostentz,  den  ei  darüber 
einem  8<üman  genomen  hett,  mit  gelerten  worten  mich  gewouhait 
und  nach  recht  der  stat  ze  Co  sten  tz,  fertigoti  und  uffg&bi, 
dae  das  danne  wol  kraft  und  macht  hett  nach  dem  rechten. 
Dassel b  fertigen,  verzihen  und  uffgeben  vollefurt  och  du  derselb  Cün- 
rat  Tablatter  mit  des  obgenanten  eine  salmans  willen  und  gunst  da 
vor  gericht  und  och  ze  dem  lms,  als  vor  ist  bescheiden  mit  allen  den 
Worten,  werken  und  getaten  und  mit  aller  kraft,  so  darzü  hört  und  not- 
dürftig was  nach  gewonhait  und  nach  recht  und  als  im  mit  frag,  mit 
urtail   und  mit  dem  rechten  ertaiit  ward. 

lud  ze  warem  und  offem  urkünd  aller  dirre  ding  gib  ich  derselb 
amman  nun  insigel  an  disen  brief.  Daran  och  ich  der  obgenant  Ru- 
dolf Kuh  min  insigel  gehenkt  hab  ze  ainer  warhait  derselben  vorge- 
schriben  ding.  Under  düselben  insigel  baidü  ich  der  obgenant  Cün- 
rat  Tablatter  mich  bind  und  willeklich  gebunden  hab  ainer  gant- 
zen  warhait  aller  dirre  ding  mit  disem  brief;  und  hab  och  für  mich 
und  min  erben  gelobt  desselben  koffs  recht  wer  ze  sind  nach  recht  äne 
alle  geverde.  Dirre  brief  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes 
gebürt  zalt  druzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  nun  und  sehtzigosten 
iar,  an  sant  Katherinen  abent. 

Ungedruckt.  Perg.  Gr.  GLA.  V,  Spec.  181.  Ein  Siegel  beschädigt,  das  an- 
dere fehlt. 

Nr.  326.* 
Stadtamman  Ulrich  von  Roggwile  verkauft  dem  Knecht  Dietrich  Weber,  B.  v.  K., 
für  100  Pfund  Heller  ein  freieigenes  Haus  mit  Hofstätte  iu  der  S.  Paulsgasse, 
genannt  zum  Kessel,  und  bestimmt  die  nachbarlichen  Rechtsverhältnisse  zwischen 
dem  verkauften  Haus  und  dem  anstoßenden,  im  Besitz  des  Verkäufers  verblei- 
benden Hause. 

Konstanz,  1370,  Mai  20. 

Ich  Ulrich  von  Roggwile  stettamman  ze  Costentz    tun    kund 

allen,  die  disen   brief1  ansehent    oder    hören  t  lesen,    das   ich   von   dem 

erbern  knecht  Dietrichen  dem  Weber,  burger  ze  Costentz,  enpfangen 

hab  hundert  pfunt  guter  und  gäber  Haller  und  bin   ouch  der  gar  und 

1  Vorlage  (Abschrift)  hat  statt  «disen  brief»  das  Wort  «in». 
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gantzlich  von  im  gewert  und  hab  si  in  minen  schinbaren  redlichen  nutz 
geben  und  bekert,  und  das  ich   im  und  allen  sinen   erben    und   nach- 
komen  für  mich  und  alle  min   erben   und    nachkomen   umb    dieselben 
pfenning  recht  und  redlich  hab  ze  kouffent  geben  ains  bestatten  ewigen 
kouffes  und  euch  für  ain  ledig  aigen    min  hus  und  hofstatt  mit   allen 
rechten  und  mit  aller  zügebörde,  die  man  nempt  zu  dem  Kessel  und 
die  ze  Costentz  an    sant  Paulsgassen    zwischen    dem   huss    ze    der 
Häle  und  der  Schwertfürblinen  huss  und  hofraitenen  gelegen  sint 
und  hinnen  stosent  ouch  an  min  hus  und  hofraiti;  und  hab  ouch  den- 
selben Dietrichen  dem  Weber  dieselben  hus  und  hofstatt  mit  allen 
den  rechten  und  mit  aller  zügeh&rd,  als  ich  si  untzher  uf  disen  hütigen 
tag  als  dirre  brieff  geben  ist  in  nutzlicher  gewer  gehebt,    besessen  und 
genossen    hau  und  ouch,    als   si    an  mich   von  erbswegen  komen  und 
bracht  sint,  also  hab  och  ich  ims  und  allen  sinen  erben  für  mich  und 
alle  min  erben  ze  kouffent    geben   mit  den  gedingen  und  rechten,  als 
hienach  geschriben  stant.    Des  ersten,  das  die  mure,  so  von  sinem  hus 
hinnen  an  minen  stal  und  an  das  gezimbere  stosset,   unser  baider  ge- 
main  sol  sin  und  sol  und  mag  er  und  alle  sin  erben  und  nachkomen 
ald  der,  wer  der  ist,  in  des  hant  und  gewalt    dieselben  huss  und  hof- 
statt iemer  stänt  und  körnen  sint,  uf  dieselben   mure  und  darin  faren 
und  buwen  (sol),  wes  er  notdürftig  ist  one  alle   gevarde.     Dasselbe    ist 
ouch    mir    und    minen    erben    und    nachkomen    behalten,     won    das 
wir  den    stal    und    das    gezimber    nit    höher    gen   im  uftriben    in    de- 
haine  wise,    das   im  an  sinem   huse   schaden  bringen    mftcht,    won  als 
es  ietzent  mit  dem  tach  stat  und  gebuwen  ist.    Ich  sol  ouch  in  dieselben 
mure  mit  gezimber  und  mit  getramen    ungevarlich  varen    und   buwen. 
Derselbe  Dietrich  der  Weber   und  alle  sin   erben  sont    ouch   die  ge- 
siebt und  das  abtröf  des  huses   und  der  hofstet,    als   sis   ietzent  hant, 
eweclichen  über2  mich  und  uf  mich  haben  und  messen  on  all  gevarde 
doch  mit  der  beschaidenhait,    das  si    die  venster   und  die  gesiebt   ver- 
gatteren oder  vervensteren  sont,  also  das  dehain  schade  uf  mich   oder 
über  mich  da  usser  geschehe  weder  mit  schütten  noch  mit  werffen  noch 
mit  dehainen  andern  dingen  on  all  gevarde.     Ich  und  alle   min  erben 
sollen    ouch    desselben  kouffes   des   vorgenanten  Dietrichs 'und  siner 
erben  recht  wer  sin  gen  menglichem  nach  recht  on  alle  gevarde.    Und 
verzihe  mich  und  alle  min  erben  desselben  huses  und  der  hofstatt  und 
aller  der  rechten,  so  wir  daran  hettent  oder  hernach  daran  haben  und 
gewinnen  möchtin  in  dehain  wise,    es  war  mit  gericht  oder   on    gericht 
gaistlichem  oder  weltlichem. 


2  Vorlage  hat  «oder 
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l  ii*l  26  warem  und  offen  Urkunde  aller  dirre   ding  gib   ich   der 

.  nanl   aninian    für    mioh    mid   alle    min    erben   min    insigel   an   disen 

brieff,  der  geben  isl  ze  Costentz,  do  man  /.alt  von  Cristus  geburte 
drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  sibentzigesten  jar,  an  dem  nächsten 
mentag  vor  dir  affart. 

Ungedruckt.    Or.  fehlt.    Abtchrift  SPAKZ,  ('>vh.  de»  Spitals  /.  •.'•;*,  AY.  :im. 

Nr.  327.* 
\<>i    Sladtnnunait  llricli   von  BogfWlIe   und   dein  Aminan^ericht   erklären  Ulrich 
Leotneggerj    lt.    *•   K..    und    seine     Frau   Katharina,    ihr   (von    einem    /ins    von 
:i   Pfennig  an  die  Kirche  S.  Paul  und  S  Pfennig  Seelgerüt  an  das  Stifl  S.  Stephan 
abgesehen)  eigenes  Haus  mit  Hofstätte  in  der  S.  l'aulsgnsse,  genannt  zur  Sichel, 

für  84  Pfand  im.  au  Qerwlg  Blarer«  lt.  v.  K.,  verkauft  zu  beben  und  Übereignen 
dasselbe  mit  Salmannbttlfe  dem  Käufer  genial!»  dem  Urteil  des  Ammangeriebts, 
die  Ehefrau  des  Verkäufers  außerdem  mit  Hülfe  ihres  hierzu  erkorenen  Vogtes 
Peter  Bikfcenbaeb.    Vgl.  Nr.  308. 

Konstanz,  1370,  Juni  17. 

Ich  Ulrich  von  Roggwille,  stettamman  ze  Costentz,  tun  kund 
allen,  die  disen  briet"  ansehent  oder  hftrint  lesen,  das  Ulrich  der  Lüt- 
negger,  burger  ze  Costentz,  und  fro  Katherin  sin  elichü  wirtinne 
für  mich  kament  für  offen  gericlit  an  des  riches  offen  Strasse,  da  ich 
ze  gerichte  sass,  und  offnotent  da  mit  fürsprechen  ||  und  sprachent,  das 
si  ir  hus  und  ir  hofstatt,  die  ze  Costentz  an  sant  Paulsgassen 
zwschent  Füchslina  und  der  Schiigen  hüsern  und  hofraitinen  ge- 
legen sint,  die  man  nemmet  ze  der  Sichlen,  warint  reht  aigen,  won 
das  an  die  kilchen  ze  sant  Paule  drie  Costentzer  pfenning  und  an 
saut  Steffans  kilchen  aht  pfenning  ze  seigerat  darab  giengint,  hettint 
mit  allen  rehten  und  mit  aller  zugeh&rde  reht  und  redelich  ze  köffent 
geben  Gerwig  dem  Blarrer,  burger  ze  Costentz,  und  sinen  erben  umb 
vierunddrissig  pfunt  guter  pfenning  Costentzer  müns  und  warint  och 
der  gar  und  gentzlich  von  im  gewert.  Darzü  offnotent  si  och,  das 
J  oh  ans  in  der  Bünde,  vogt  ze  Costentz,  ir  so!  »tan  und  träger  Wai- 
des huses  und  der  hofstatt;  und  batent  inen  ervaren  an  ainer  urtail, 
wie  si  sich  desselben  huses  und  der  hofstatt  mit  aller  zügeh&rde  gen  im 
verzigen  soltint,  als  reht  war  und  das  es  kraft  hett. 

Do  ward  ertailt,  das  des  ersten  düselb  fro  Katherin  ainen  andern 
vogt  naine  vor  geriht  mit  ir  elichen  wirtes  willen,  des  si  danne  müteti 
und  das  si  der  danne  ze  drie  malen  frageti,  ob  si  daz  entzihen  und  uff- 
geben  willeklich  gern  tun  weit  und  tat.  Do  mutet  si  Peter  Riken- 
bachs,  burger  ze  Costentz,  ze  vogt;  der  ward  ir  och  mit  urtail  umb 
die  sache  ze  vogt  geben  vor  geriht  mit  ir  elichen  wirtes  willen.  Der- 
selbe vogt  fürt  do  die  egenanten  fro  Katherinen  nach  urtail  ze  drin 
malen    uss    dem    ringe    von    dem    geriht    und   fraget     si   ze  ieglichem 
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male  besunder,  ob  si  das  uffgen  und  entzihen  willeklich,  gern  und 
unbetwungenlich  tun  wolt  und  tat.  Und  gienge  och  ze  ieglicliem  male 
mit  ir  wider  in  für  das  geriht  und  sait  da  uff  sinen  aide,  das  si  im 
veriehen  und  gesait  hett,  das  si  das  uffgeben  und  die  vertgung  willek- 
lich, gern  und  unbetwugenlich  tun  wolt  und  tat. 

Do  ward  erteilt  mit  rehter  gesamnoter  urtail,  wa  der  vorgenant 
Ulrich  Lütn  egg  er  und  fro  Kat  herin  sin  elichü  wirtinne  mit  ir  er- 
kornen  vogt  und  och  mit  ir  baider  salman,  der  och  da  zegegen  stund 
vor  geriht,  dar  giengint  und  da  mit  ir  banden  und  och  düselb  fro 
Käthe rin  mit  ir  und  mit  ir  erkornen  vogtes  banden  das  vorgenant 
hus  und  die  hofstatt  mit  allen  rehten  und  zügehörden  dem  obgenanten 
Ger w igen  dem  Blarrer  an  sin  hant  offenlichen  vor  geriht  uffgäbint 
und  sich  entzigent  und  och  ze  dem  hus  und  der  hofstatt  mit  gelerten 
Worten  nach  der  statt  ze  Costentz  reht  und  gewonhait,  das  es  danne 
umb  die  sache  wol  kraft  und  macht  hett  nu  und  hernach.  Das  ent- 
zihen und  uffgeben  vollefürtent  ocb  da  die  vorgenanten  Ulrich  der 
Lütn  egger,  fro  Katherin  sin  elichü  wirtinne  mit  ir  erkornen  vogt 
und  mit  ir  baider  salman  offenlichen  vor  geriht  und  och  ze  dem  hus,  als 
inen  mit  frag  und  mit  gesamnoter  urtail  ertailt  ward. 

Und  ze  warem  und  offen  Urkunde  aller  dirre  vorgeschribner  dinge 
geben  wir  die  vorgenanten  Ulrich  von  Roggwille,  stettamman,  Jo- 
hans  in  der  Bünde,  vogt  ze  Costentz,  und  och  salman,  Peter  von 
Rikenbach  vogt  in  dirre  sache  und  Ulrich  der  Lütnegger,  burger 
ze  Costentz,  alle  ünsrü  insigel  an  disen  brief,  wron  sin  da  vor  geriht 
der  vorgenant  Gerwig  Blarrer  mutet  und  im  och  ertailt  ward.  Dirre 
brief  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  gebürte  zalt  drüzehen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  sibentzigosten  jar,  an  dem  nähsten  mentag 
vor  sant  Johans  tag  des  Töffers. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.  GLA.   U,  Spec.  145b.     2  Siegel  vorhanden,  2  fehlen. 

Nr.  328. 
Fällt   aus.     Ich   hatte    die    vom    11.  August  1372   datierte  Urkunde     StAKZ. 
Nr.  238;    fälschlich    nach    dem    irrigen  Datum    bei  Marmor,    Urkk.-Ausz.  29,    zum 
14.  August  1370  notiert. 

Nr.  329.* 
Vor  Stadtamman  Ulrich  von  Roggwile  und  dem  Ammangericht  erklärt  Eberliart 
von  Kreuzungen  der  Jüngere,  seine  Rechte  an  einem  Haus  mit  Hofstätte  in  der 
Xengasse,  nämlich  das  Eigentum  (Aigenscbaft)  und  1  Schilling  jährlichen  /ins, 
für  1  Pfnnd  7  '/s  Schilling  Pf.  an  die  Koustanzcr  Rnitepflege  verkauft  zu  haben, 
und  überträgt  seine  Rechte  an  dem  Haus  gemäß  dem  Urteil  des  Ammangerichts 
auf  Hugo  Tuggwas  und  Jakob  Hober  als  Vertreter  der  Raitepflege. 

Konstanz,  1371,  März  29. 
Ich  Ulrich  von  Koggwille    stettamman    ze  Costenz    tun    kuut 
allen,  die  disen  brief  ansebent  oder  horent  lesen,    das  Eberhart    von 


Konitantei  Grnndeigtntumturkundeti, 

Crützlingen  der  ||  junger  für  mich  kam  für  geriht  an  des  riches  offenn 
da  ich  /.<•  gerihte  saas,  and  ofTnol  da  mit  einem  fürspreohen 
und  Bprooh,  «las  er  die  ||  aigenschaft  und  Mlti  sinu  reht,  so  er  hett  ze 
dem  bui  und  der  bofstatt,  die  an  Nüwengassen  zttochenl  der  armen 
br&der  und  maister  Peters  gloggeugieeser  büsern  und  bofraitinen  ge- 
n  warint,  und  och  ainen  Schilling  pfenning  Costentzer  müns,  so  im 
j&rlichs  gieng  ab  demselben  bus  und  der  bofstatt,  den  raitinern  und 
dem  almftsen  gemainlich  der  statt  ze  Costentz  hett  ze  köffent  geben  reht 
und  redelich  aines  best&ten  ewigen  köfTes  und)  ain  pfunt  und  ahtent 
balben  Bchilling  pfenning  und  w;'ir  och  der  gar  und  gentzlichen  von 
inen  gewert.  Und  batl  im  ervaren  an  ainer  urteil,  wie  er  sieh  der 
aigenschaft  und  Biner  lvhten  und  och  des  Schilling  geltes  gen  den  raiti- 
nern ze  Costentz  entziben  solt,  als  reht  war  und  das  es  kraft  hett. 
Do  ward  erteilt  mit  reht  gesamnoter  urtail,  das  der  vorgenant 
Eberbart  von  Crützlingen  dar  gierige  und  sich  da  offenlichen  vor 
geriht  der  aigenschaft  des  egenanten  liuses  und  des  ain  Schilling  geltes 
und  och  aller  siner  rehten,  so  er  daran  hett,  Hugen  Tuggwasen  und 
Jacoben  dem  Hüber  an  iro  hende  an  der  raitiner  statt  gemainlich 
verzihe  und  utl'gabi,  also  das  derselbe  Eberhart  noch  dehaine  sin  erben 
noch  nieman  andre  von  ir  wegen  dehaine  ansprach  fürbasser  darzü 
haben  noch  gewinnen  soltint  in  dehaine  wis,  und  och  des  köffes  also 
iio  reht  wer  sin  solt  nach  reht  äne  alle  geverde:  wenn  er  das  tat,  das 
es  danne  umb  die  sache  wol  durch  reht  kraft  und  mäht  nu  und  her- 
nach. Die  vertgung  und  das  uffgen  vollefürt  och  da  der  vorgenant 
Eberhart  von  Crützlingen  offenlichen  vor  geriht,  als  im  mit  frag 
und  mit  gesamnoter  urtail  ertailt  ward. 

Und  ze  warem  Urkunde  aller  dirre  dinge  gib  ich  der  vorgenant 
anunan  min  insigel  an  disen  brief.  Darnach  vergich  ich  der  vorgenant 
Eberhart  von  Crützlingen,  das  ich  dis  kuffs  und  dirre  vertgung  der 
egenanten  raitiner  und  alle  ir  nachkomen  für  mich  und  Cünraten 
minen  brüder  und  für  alle  unser  erben  reht  wer  sin  sol  nach  reht  der 
stat  ze  Costentz  und  an  allen  den  stetten,  da  es  inen  notürftig  wirt 
äne  geverde.  Und  des  ze  Urkunde  so  bab  ich  min  insigel  zu  desselben 
ammaus  insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Costentz 
geben,  do  man  von  Cristes  gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in 
dem  ainundsibentzigosten  jar,  an  dem  nähsten  samstag  vor  sant  Marien 
Magdalenen  tag. 

Ungedruckt.  Perg.  Or.  SPAKZ.  I.  F.  v.  Nr.  1328.  Siegel  des  Ammans  be- 
schädigt, das  andere  erhalten. 
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Nr.  330  * 
Der  Konstanzer  Domherr  Eberhard  Insiegler  schenkt  zu  Jahrzeitzwecken  den 
Priestern  der  alten  und  neuen  Bruderschaft  der  Domkapläue  eine  jährliche 
Rente  you  12  Schilling'  Pf.  von  seinem  Hause  in  der  Münstergasse,  indem  er 
bestimmt,  daß  beide  Bruderschaften  von  diesem  Zins  bis  zu  seinem  Tode  die 
Jahrzeiten  seiner  verstorbenen  Geschwister  Johann  und  Anna  und  von  da  ab 
seine  eigene  Jahrzeit  begehen  sollten.  Haus  und  Hofstätte  selbst  vermacht  er 
der  S.  Fideskaplanei  im  Münster  und  belastet  den  jeweiligen  Pfründinhaber  dieser 
Kaplanei  außer  mit  der  Bezahlung'  der  gedachten  Rente  von  12  Schilling  Pf.  an 
die  Dombruderschaften  mit  der  Auflage  näher  bestimmter  Seelmessen. 

Konstanz,  1371,  April  5. 
In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumentum  cunctis 
ipsum  intuentibus  pateat  evidenter,  quod  sub  anno  de  nativitate  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  primo,  die  mercurii,  nona  mensis  Apprilis  hora  vesperarum 
vel  quasi  super  curia  inferiori  civitatis  Constanciensis,  pontificatus  sanctissimi  in 
Cristo  patris  et  domini  domini  Gregorii  digna  dei  providencia  pape  undecimi  anno 
primo,  inditione  nona,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infraseriptorum  presentia1 
personaliter  constitutus  reverend.  in  Cristo  Eberhardus  Sigilliferi,  canonicus 
ecclesie  Constanciensis,  sanus  mente  et  corpore  et  animi  sui  compos,  non  vi  nee 
metu  coactus  nee  dolo  aliquo,  ut  asseruit,  circumventus,  sed  sponte  et  libere  ac  animo 
deliberato  volens  saluti  anime  sue  providere  et  hys,  de  quibus  subsidia  se  meminit 
reeepisse,  grata  vicissitudine  rendere  disposuit,  ordinavit,  deputavit  et  legavit  pure 
propter  deum  in  remedium  anime  sue  et  pro  salute  animarum  parentum,  fratris, 
sororis  et  aliorum  amicorum  suorum  dileotis  in  Cristo  sacerdotibus  antique  et  nove 
confraternitatum  ecclesie  Constanciensis  ac  eciam  ipsis  confraternitatibus  redditus  seu 
census  annuos  videlicet  duodeeim  solidos  denar.  Constanc,  videlicet  utrique  confrater- 
nitati  sex  solidos  denar.  eorundem  de  domo  et  area  sitis  in  vico  dicto  Münstergasse 
civitatis  Constanciensis,  quibus  ab  una  parte  domus  at  area  periti  viri  magistri  Wem- 
heri  dicti  Specker  phisici  Constanciensis  et  ab  alia  parte  domus  et  area  dieta  zu 
der  Kanten  confinantur  et  coadiacent,  ipsis  sacerdotibus  dictorum  confraternitatum 
singulis  annis  ex  nunc  in  antea  in  festo  beati  Martini  episcopi  de  domo  et  area 
predictis  exsolvendis  et,  ut  subsoribitur,  dandis  et  per  eosdem  confratres  dietarum 
confraternitum  ex  nunc  in  antea  apprehendendos  et  in  perpetuum  tenendos,  utendos 
et  fruendos,  ut  idem  confratres  et  sacerdotes  dietarum  confraternitatum  pro  tempore 
existentes  singulis  annis  ex  nunc  in  antea  usque  ad  obitum  prefati  domini  Eber- 
hardi  ordinantis  anniversaria  quondam  Jobannis  sigilliferi  olim  fratris  et  quon- 
dam  Anne  olim  sororis  ipsius  domini  Eberhardi  super  dies  obitus  eorundem  cum 
vigiliis,  placebo  et  aliis  oracionibus  iuxta  consuetudinem  ecclesie  Constanciensis  ce- 
lebrent  et  peragant,  et  quod  post  mortem  ipsius  domini  Eberhardi  ordinantis 
idem  confratres  et  sacerdotes  dietarum  confraternitatum  ecclesie  Constanciensis  pro  tem- 
pore existentes  singulis  annis  in  perpetuum  anniversarium  ipsius  domini  Eberhardi 
ordinantis  super  diem  obitus  eiusdem  pro  salute  anime  ipsius  cum  vigiliis,  placebo  et 
vesperis  mortuorum  et  aliis  oracionibus  celebrent  et  peragant  iuxta  consuetudinem 
BCClesie  Constanciensis  et  more  solito  et  consueto,  quemadmodum  dicti  confratres 
dictorum  confraternitatum  pro  se  et  suecessoribus  suis  universis,  ut  ipse  dominus 
Eberhardus  asseruit,  bona  fide  promiserunt,  in  quibus  tarnen  dumtaxat  consciencias 


1  Vorlage  hat  presentis. 


4  11  EConstanser  Grondeigentumaurkunden, 

im  confraternitatum  intendit  oherare,  prout  in  die  dlatricti   examinia  omnipo 
i.-nti  deo  reddere  votuil  racionem. 

itri ii  prefatui  dominus  Eberhardua  canonicum  ductua  pie  intencionia  propoalto 
predicta«  domura  et  aream  cum  oranibui  et  aingulia  luribua  et  pertinenclia  earun 
dem  pro  aalute  anime  aue  dedit,  tradidit  et  donavit  et  presentibua  aub  condlcione  et 
moderacione  eubecripta  et  donacione  Irrevocabili  et  perfecta  Inter  vivoH  dat,  tradit  et 
donat  alt  11 :  Banete  Fldia  Bito  in  eccleaia  Constanclensl  predicta,  cuiua  dilectua  in 
Crieto  Johannea  dictue  Slattinger  presbyter  prebendariue  et  capellanua  exiatit,  per 
[paum  dominum  Johann em  Slattinger  prebendarium  et  prebendarioa  ipsiua  altaria 
ipsiua  domini  Johann is  succesBores1  pro  tempore  exiatentee  et  in  aacerdotio  coneti- 
tutoe  in  ciritate  Constanciensi  moram  traben tes  et  dictum  altare  inofflciantea  in 
perpetuum  tenendas,  poasidendas,  utendaa  et  fruendaa  sub  onere  tarnen  solucionia, 
duodeeim  Bolidorura  denar.  Conatanc.  predictorum  per  ipeum  dominum  Johannem 
Slattinger  et  aucceaBorea  auoa  in  dicto  altari  aacerdotes  existentes  et  dictum  altare, 
nt  prefertur,  inofficiantee  sine  qnalibet  diminucione  ei  protractione  fadendis  aingulia 
annia  in  perpetuum  in  feato  beati  Martini  epiacopi  vei  in  die  anniversarü  ipsius  I 
domini  Eberhard]  confratribua  dictarum  confraternitatum  distribuendos  presenti- 
bua  dumtaxat  ei  infirmie,  nt  ipse  dominus  Johannes  Slattinger  et  quilibet  eciam  I 
Bucceasor  ipsiua  domini  Johannia  Slattinger  sacerdos  pro  remedio  anime  ipsius 
domini  Eberhardi  in  anniversario  ac  in  die  obitus  eiusdem  necnon  in  anniver- 
Hariis  quondam  Fridrici  Bigillifferi  patris,  quondam  Ursule  matris,  quondam  Jo- 
hannis  fratris  et  quomlam  Anne  sororis  eiusdem  domini  Eberhardi,  pront  tunc 
anniversaria  omnium  eorundem  celebrantur  et  in  quolibet  anniversario  ipsorum 
specialiter  nnam  missam  pro  defunetis  legant  et  babeant  pro  remedio  anime  ipsius, 
cuius  anniversarium  tunc  celebratur.  Si  vero  causa  racionabili  impediti  fuerint,  quod 
ipsa  die  anniversarii  ipsam  missam,  ut  prefertur,  habere  non  possent,  extunc  proxima 
die  subsequenti,  cum  hoc  facere  possit,  ipsam  missam  pro  defunetis  habeat  et  legat, 
in  quo  eciam  conscienciam  dicti  prebendarii  intendit  onerare.  Eapropter,  cum  dietus  I 
dominus  Eberhardus  Sigillifferi  canonicus  prescriptas  domum  et  aream  pure 
ad  landein  dei  omnipotentis  et  pro  augrnento  divini  cultus  tradiderit  et  donaverit, 
ut  predictum  est,  voluit  et  presentibus  vult  et  disponit,  quod  si  quisquam  impos- 
terum  post  ipeiue  domini  Johannie  Schlattinger  mortem  in  sacerdotio  non  con- 
stitutus  institueretur  ad  dictum  altare  sancte  Fidis  et  qui  in  civitate  Constanciensi 
predicta  moram3  non  traheret  atque  prefatum  altare  pro  se  non  inofficiaret,  quod 
extunc  omnes  et  singuli  redditus,  census  et  proventus  dicte  domus  et  aree  de  ipsa 
domo  et  area  provenientes  et  provenire4  valentes5  cedant  et  solvantur  confratribus 
dictarum  confraternitatum  singulis  annis,  quodque  ipsi  confratres  dictarum  confra- 
ternitatum dictas  domum  et  aream  teneant,  possideant  et  habere  et  possidere  de- 
beant  et  aliis  locare  valeant  et  possint,  prout  ipsis  videbitur  expedire  cuiusvis  con- 
tradictione  non  obstante  tamdiu,  quousque  idem  capellanus  in  sacerdotem  fuerit 
promotus  atque  civitatem  Constanciensem  inhabitaverit  et  dictum  altare  per  se  in« 
officiaverit  vel  alter  successor  eiusdem  capellani  et  prebendarii  sacerdos  ad  dictum 
altare  debite  fuerit  institutus,  qui  premissa  omnia  et  singula  modo,  quo  prefertur, 
adimplere  possit  adque  adimpleat,  et  quod  eciam  ipsi  confratres  dictarum  confrater- 


-  Vorlage  hat  successoris. 
8  Vorlage  bat  morem. 
4  Vorlage  hat  proveniri. 
Vorlage  hat  volentes. 
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nitalum  anniversaria  presoripta  et  modo,  ut  prefertur,  rnedio  tempore  pro  se  et  dicto 
capellano  celebrent6  et  peragant.  Renunciavit  quoque  et  resignavit  tune  idem  dictus 
dominus  Conradus  canonicus  pro  se  et  heredibus  suis  universis  omne  ius  omnem- 
que  actionem,  requisicionem  et  impeticionem  sibi  in  dietis  domo  et  area,  iuribus  et 
pertinenciis  earundem  ex  causis  et  raeionibus  quibuscumque  usque  in  hunc  diem 
competentes  seu  quovismodo  competere  valentes  ad  manus  prefati  domini  Johannis 
Slattinger  tunc  idem  presentis  et  huiusmodi  donacionem,  resignacionem  et  renun- 
ciacionem  recipientis7  nomine  et  vice  altaris  sui  predicti  et  confirmitatem  predictarum 
modis  condictionibus  et  pactis  prescriptis8.  Et  insuper  prefatus  dominus  Eberhar- 
dus  .  .  'Der  Schluß  fehlt,  ohne  daß  die  Paginierung  der  Vorlage  unterbrochen  -wäre.] 
Ungedruckt.     Or.  fehlt.     Abschrift.  Copb.  512  (alte  Nr.  325),  f.  45 l, 2. 

Nr.  331.* 
Das  Kapitel  tou  S.  Stephau  erklärt,  von  Ulrich  AYinterberg,  B.  v.  K.,  dessen 
Haus  mit  Hofstätte  in  der  S.  Paulsgasse,  ein  Erblehen  des  Stifts  S.  Stephan, 
gegen  jährlich  10  Schilling  Pf.,  aufgenommen  und  damit  den  Konrad  Schott  und 
dessen  Ehefrau  Katharina  beliehen  zu  haben,  welchen  beiden  Ulrich  Winterberg 
seine  Rechte  an  dem  Haus  für  45  Pfund  Heller  verkauft  hatte. 

Konstanz,  1372,  Januar  21. 

Allen  den,  die  disen  gegenwärtigen  brief  aüsehent  oder  h&rent  lesen, 
kündent  wir  .  .  daz  ||  capitel  gemainlich  der  kilchen  ze  sant  Stephan 
ze  Costentz,  daz  für  uns  kam  der  wolbeschaiden  ||  man  Ulrich 
AVinterberg  burger  ze  Costentz  und  veriah  offenlich,  daz  er  den 
wolbeschaiden  litten  Cün raten  Schotten  und  fro  Kath erinen  siner 
elichen  frowen ,  die  och  zegegen  stündent,  reht  und  redlich  ze  kofen 
geben  hab  sin  hus  und  hofstat,  du  gelegen  sint  ze  Costentz  an  sant 
Paulsgassen  und  ainent  stossent  an  Barthlomes  des  Schmids  und 
andrent  an  Hugen  Tugweis  hüser  umb  fünf  und  vierzig  pfund  Haller, 
der  er  von  in  gewert  ist,  und  batt  uns,  daz  wirs  von  im  ufnamint  und 
sü  lihent  den  vorgenanten  Cünraten  und  Katherinen.  Daz  tatend 
wir  und  verlihend  daz  vorgenant  hus  und  hofstat  und  lihende  mit 
disem  brief  inen  baiden  gemainlich  ze  iren  banden  mit  solcher  geding, 
daz  sü  und  all  ir  erben  und  nahkomen,  in  der  band  denn  ie  dazselb 
hus  und  hofstat  kommet,  uns  und  allen  unsern  nachkomen  ewiges  geltes 
iärlichs  geben  sont  ze  statem  zins  zehen  Schilling  guter  Costentzer  pfen- 
ning,  fünf  Schilling  ze  sant  Johans  tag  ze  Wihennahten  und  fünf  Schil- 
ling ze  sant  Johans  tag  ze  Süngihten  an  alle  minrung,  an  all  dienst 
und  besunder  an  stür  und  an  allen  ünsern  schaden.  In  wes  band  och 
die  vorgenanten  hus  und  hofstat  koment  es  si  von  erbe  ald  ander  sach 
wegen,  der  sol  ünserm  keller,  wTer  denn  ie  keller  ist,  ze  erschatz  geben 
ain  viertal  des  besten  lantwins,  so  man  denn  ie  schenket.     Sü  inugent 

6  Vorlage  hat  celebrant. 

7  Vorlage  hat  reeipiens. 

8  Der  letzte  Teil  des  Satzes  erscheint  durch  den  Abschreiber  völlig  verderbt. 
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ooh  die  vorgeuauten  1ms  und  bofstal  ver  etzen  ald  ze  kofen  geben,  wem 
-u  wellend,  da  ans  dnser  zins  and  rehl  gewiss  Bient,  an  cl&stem,  spitaln, 
altarn  noch  andren  ebaftinen,  won  die  lazenl  wir  darzfl  nit  komen. 

I  nd  des  alles  ze  warem  urkünd  so  habint  wir  dnsers  capittel 
insigel  gebenkel  an  disen  l»ri«i",  der  geben  isl  ze  Costentz  in  dem  iar, 
<lo  man  /alt  von  gottes  gebürl  drüzebenhundert  und  zwai  und  sibentzig 
iar,  an  sanl  Agnesentag  ainr  magd, 

Ungedruekt,  Ptrg  Or,  GLA,  V,  Spec.  ii~>h.  Siegel  beschädigt.  Ebenda  <in 
Vidimus  des  Offizidl»  >am  8.  April  1374  mit  Siegel  de»  OffiriaU, 


Nr.  382  ! 

Vor  dem  Stadtamman  l'lrich  vom  ltoggwilc  und  dem  Ammangerioht  erklärt  der 
Schuhmacher  liutherr,  It.  v.  K.,  sein  Haus  am  Tümpfel,  genannt  zum  Kosteisen, 
an  welchem  er  seiner  Ehefrau  Adelhnid  in  Höhe  von  50  Pfand  Pf.  ein  Pfund  be- 
stellt hatte,  seinen  Freunden,  dem  Fischer  Konrad  Sehindellin  und  dem  Schuh- 
macher Klaus  Hüwer  schenken  zu  wollen.  In  (■cmäftheit  des  Urteils  des  Amman« 
Berichts  übereignet  er  alsdann  mit  Salmauiihülfe  auf  die  Genannten  seine  Hechte 
an  dein  Hause  vorbehaltlich  des  Pfandrechts  seiner  Ehefrau.     Vjjl.  Nr.  334. 

Konstanz,  1372,  März  10. 

Ich  Ulrich  von  Roggwillc,  stettamman  ze  Costentz,  tun  kunt 
allen  die,  disen  brief  ansehent  oder  hftrent  lesen,  das  ich  |[  offenlich  ze 
gericht  sass  ze  Costentz  an  disem  hüttigen  tag  als  dirre  brief  geben 
ist.  Do  kam  für  mich  der  eiber  manne  ||  Güther  der  schüchmacher, 
burger  ze  Costentz,  gesunt  libs  und  mütes  und  an  den  stunden,  do 
er  wol  riten  und  gan  moht,  und  otfnot  mit  sinem  fürsprechen:  er  hett 
ain  hus  und  ain  hofraiti,  warint  ze  Costentz  an  dem  Tümpfel  obnan 
an  mins  herren  des  abtz  hus  von  Petershusen  und  an  der  frowen 
hofstat  von  Zofingen  gelegen;  daruff  hett  er  vormals  sin[er]  elichen  fro- 
wen  iro  Adelhaiten  in  pfandes  wis  gewiset  fünfzig  pfunt  pfenning,  als 
ir  brief  wiset,  den  si  darumb  inne  hett,  dasselb  hus  und  hofraiti  war 
ain  recht  aigen;  nu  wolt  er  sinü  recht,  du  er  daran  hett,  geben  Cün- 
ratten  Sehindellin  dem  vischer  und  Clausen  Höwer  dem  schüch- 
macher von  der  trüwe  und  früntschaft  wegen,  so  er  zu  inen  hett,  und 
wolt  sich  och  für  sich  und  sin  erben  gen  in  und  gen  iren  erben  ver- 
zihen  alles  sius  rechten,  aller  vorderung  und  ansprach,  so  er  zu  dem- 
selben hus  und  hofraiti  hat  und  batt  im  ze  erfarn  an  ainer  urtail,  wie 
er  inen  dasselb  hus  und  hofraiti  ze  dem  Rostisen  und  ällü  du  recht, 
du  er  daran  hett,  fertigen  und  uffgeben  solt  und  ze  iren  banden  bringen 
als  recht  war  und  damit  si  nu  und  och  hienach  besorget  warint. 

Do  ward  mit  urtail  ertailt:  Sid  dasselb  hus  und  hofraiti  ain  recht 
aigen  war,    wa   danne    derselb  Güther   der    schüchmacher   mit   gutem 
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willen  unbetwngenlich,  mit  willen  und  gunst  Ripprechtz  Hinder 
sant  Johanne  sins  Seamans  dasselb  hus  und  hofraiti  mit  aller  zu- 
gehörd  und  allü  du  recht,  du  er  daran  hett,  da  vor  offem  gericht  und 
an  offner  des  rychs  strass  denselben  Cünratten  Sehindellin  und 
Clausen  HSwer  in  iro  und  in  ir  salmans  haut  Hainrichs  von  Tetti- 
koven,  den  man  nempt  der  Zapf,  den  si  ze  ainem  trager  darüber  ge- 
nomen  haut,  fertigotint  und  uffgabint  und  sich  irs  rechten  daran  ver- 
zigint  und  och  danne  fürbas  ze  dem  hus  giengint  und  inen  da  die 
aigenschaft  desselben  hus  und  hofraiti  och  fertigotint  und  uffgabint  mit 
gelerten  Worten  nach  gewonhait  und  nach  recht  der  stat  ze  Costentz, 
das  das  danne  wol  kraft  und  macht  hett  nach  dem  rechten.  Dasselb 
fertigen,  verzihen  und  uffgeben  vollefürt  och  da  derselb  Güther  der 
schüchmacher  vor  offem  gericht  und  uff  offner  des  rychs  strass  und 
och  ze  dem  hus  mit  sins  salmans  willen  und  gunst  und  mit  siner 
handgetat,  als  inen  mit  frag  und  mit  recht  gesamnotter  urtail  ertailt 
ward,  doch  also,  das  allweg  der  obgenanten  fro  xA.delhaiten  Guthers 
elicher  frowen  irü  recht  an  den  füuffzig  pfunt  pfenningen,  der  si  daruff 
gewist  ist,  behalten  sin  sont. 

Und  ze  warem  und  offem  urkünd  aller  dirre  ding  hab  ich  der- 
selb amman  min  insigel  von  gerichtz  wegen  gehenkt  an  disen  brief, 
des  och  gemutet  und  ertailt  ward  und  das  in  och  der  obgenant  Güther 
und  sin  salman  och  mit  ir  insigeln  sigellen  soltent.  Des  vergihin  wir 
dieselben  Güther  der  schüchmacher  und  Ripprecht  Hinder  sant 
Johanne,  sin  salman  über  das  obgenant  hus  und  hofraiti,  das  wir 
och  ünsrü  insigel  zu  des  obgenanten  ammans  insigel  gehenkt  habin  an 
disen  brief  ze  ainer  warhait  aller  der  ding,  du  davor  von  uns  ge- 
schriben  stant.  Dirre  brief  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes 
gebürt  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  zwai  und  sibentzigosten 
jar,  an  der  nagsten  mitken  vor  sant  Gregorven  tag. 

Ungedruckt.     Perg.  Or.    GLA.   V,  Spec.  145  b.    2  Siegel  vorhanden,  eines  fehlt. 

Nr.  333.* 
Vor  Stadtaniman  Ulrich  von  Roggwile  uud  dem  Ammangericht  schenkt  und  über- 
trägt die  Witwe  Margret  Jung  ihre  Liegenschaften  (ein  freieigeues  Haus  mit 
Hofslütte  am  Fisehmarkt;  ein  Haus  in  der  Mordergasse,  Erblehen  vom  Heilig- 
geistspital; eigene  Äcker  genannt  die  Rütinen)  gemäß  dem  Urteil  des  Amman- 
gerichts  mit  Hülfe  ihres  Vogtes  Johann  Rumpf  und  zum  Teil  mit  Salmauiihiilfe 
dem  Heiliggeistspital  gegen  die  Gewährung  einer  Pfründe  im  Spital. 

Konstanz,  1372,  Juli  21. 

Ich  Ulrich  von  Roggwile  stattamman  ze  Costentz  künd  und 
ver  gich  des  offenlich  mit  disem  brieff  allen,  die  in  ansechent  ||  oder 
bereut  lesen,  das  ich  offenlich  ze  gericht   sass   ze  Costentz    an  disem 


Konstante*  ( trundelgentumsurkunden, 

bütigen  tag,  als  «Iure  brief  geben  ist.  Da  kam  für  mich  die  erber  frow 
Margrel  Juugin,  wilent  Cunrates  Rumpfe  burger  ze  Costentz 
elichiü  frow,  mit  irm  rechtes  vogt  Jobansen  dem  Rumpf  dem 
Bchnider,  und  oflfnol  da  mit  ierm  fursprechen,  das  sy  mit  gutem  willen 
unbezwungeulich  und  mit  guter  trorbetrachtung  luterlioh  durch  gott 
und  durch  ir  Bele  haue  und  nutzes  willen  frylich  und  willeklioh  ze 
rechtem  aigeo  geben  wftlt  den  pflegern  und  dem  maister  des  spitala 
des  haiigen  gaistee  ze  Costentz  an  dem  Merkstad  an  desselben  spitala 
statl  ir  hus  und  bofraite,  die  ze  Costentz  an  dem  Vischmarkt  an 
dem  hus,  das  man  nempt  zö  der junckfrowen  vonRoschach,  gelegen 
Binl  mit  den  metzistetten  und  den  bencken,  die  ander  demselben  1ms 
stand,  das  alles  recht  aigen  ist  und  darzü  Hain  rieh  im  Turn  ir  saV 
niio/  und  trager  hiessi  und  w&r;  und  ir  hus,  das  in  Mordergassen 
zwischen!  des  Fuchs  und  dv^  Griffnangers  hüsern  gelegen  ist,  das 
man  nempt  zö  der  Hofstuben,  das  ir  zinslehen  was  von  demselben 
spitale;  und  ouch  die  ackerrn,  die  zwischen  Haslach  und  Riedern 
gelegen  sint,  die  man  nempt  die  Kütinen,  die  sy  kouft  hett  von  hern 
Eglolf  von  der  Braitten  Landenberg,  die  ouch  ir  recht  aigen 
warint:  das  weite  si  inen  alles  willeklich  geben  und  sich  alles  ir  rechtes 
daran  verziehen,  won  ouch  si  ir  ouch  gelopt  und  verhaissen  hettint  ze 
geben  ain  pfründe  in  demselben  spitol.  Und  darumb,  do  batt  sy  ir 
erfaren  an  ainem  urtail,  wie  sy  inen  dieselben  [hüser]1  und  acker  mit 
aller  zügehorde  vertigen  und  uffgeben  solt,  als  recht  war  und  damit  die 
dürftigen  und  der  spitale  besorget  warint. 

Do  was  ertailt  mit  rechter  gesamnoter  urtail:  Sid  die  guter  ain 
taile  recht  aigen  warint  und  ain  taile  zinslechen,  das  danne  die  obge- 
nant  frow  Margrett  die  Rümpfin  dargienge  mit  irm  rechten  vogt 
und  mit  ir  Seaman,  der  ouch  da  zegegen  war  vor  gericht,  und  da  offen- 
lich  vor  gericht  die  obgenanten  hüsern,  die  metzistett  und  die  acker 
mit  aller  ir  zügehftrden  offen  lieh  vor  gericht  und  an  offner  des  riches 
Strasse  dem  egenanten  spital  und  den  pflegern  und  dem  maister  an 
desselben  spitals  statt  an  iro  aller  hende  uffgabe  mit  ir  und  irm 
rechten  vogt  und  ir  salmans  hende,  willen  und  gunst;  und  darnach 
fürbass  mit  inen  gienge  ze  dem  hus  und  zu  den  stetten  an  dem  Visch- 
markt und  inen  die  ouch  mit  ir  salmans  und  ir  vogtes  henden  uffgabe 
mit  gelerten  Worten  nach  der  statt  ze  Costentz  recht  und  gewonhait 
und  sich  damit  alles  ir  rechtes  daran  verzige  für  sich  und  ir  erben: 
wenne  sy  das  tatt  und  voilefürt  würde,  das  es  denne  umb  die  sach 
wol  durch  recht  kraft  und  macht  hett  nu  und  hernach.    Die  vertigung, 


1  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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das  verzihen  und  uffgeben  vollefürt  ouch  da  du  obgenant  frow  Mar- 
grett  die  Rünpfin  mit  ir  rechten  vogt  und  mit  Hainrichen  im  Turn, 
ir  sälman,  offenlichen  vor  gericht  an  des  riches  Strasse  und  ouch  zu 
dem  hus  und  den  stetten,  als  ir  mit  frag  und  mit  rechter  gesamnoter 
urtail  offenlich  vor  gericht  ertailt  ward  und  ouch  mit  allen  den  Worten, 
werken  und  getatten,  so  darzü  hftrt  ald  notdurftig  was  nach  gewonhait 
und  nach  recht  der  statt  ze  Costentz. 

Und  ze  warem  und  offeme  urkünd  aller  dirre  vorgeschribner  ding 
geben  wir,  die  vorgenanten  Ulrich  von  Roggwile  stettamman,  Hain- 
rich  im  Turn,  salman  in  dirre  sach,  und  Johans  der  Runpf,  vogt 
in  dirre  sach,  burger  ze  Costentz,  uuserü  insigel  an  diessen  brieff. 
Dirre  brieff  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  geburt  zalt 
drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  zwayundsibenzigosten  jar,  an  der 
nächsten  mitthen  vor  sant  Jacobstag  des  zwölf hotten. 

Ungedruckt.     Or.  fehlt.     Abschrift,  SPAKZ.,  Copb.  des  Spitals,  f.  33*  2.  Nr.  37. 


Nr.  334.* 
Vor  Stadtainman  Ulrich  von  Roggwile  und  dem  Ammangcricht  erklären  der 
Schuhmacher  Nikiaus  Höwer  und  der  Fischer  Konrad  Schindclli,  B.  v.  K.,  als 
Eigentümer,  und  Adelheid,  Witwe  des  verstorbenen  Gnther  als  Pfandglänhigeriii 
des  Hauses  zum  Rosteisen  am  Tümpfel,  ihre  Rechte  an  diesem  Haus  mit  Hof- 
stätte dem  Fischer  Ulrich  Hopperzin,  B.  v.  K.,  Sohn  der  genannten  Witwe,  für 
84  Pfund  Pf.  verkauft  zu  haben.  Sie  übertragen  ihre  Rechte  auf  den  Käufer 
gemäß  dem  Urteil  des  Ammangerichts,  die  beiden  Verkäufer-Eigentümer  mit 
Salmannhülfe,  die  Witwe-Pfaudgläubigerin  mit  Hülfe  ihres  Vogtes,  des  Schneiders 
Albrecht,  handelnd.    Vgl.  Nr.  332. 

Konstanz,  1372,  Oktober  25. 
Ich  Ulrich  von  Roggwille,  stattamman  ze  Costentz,  kund  und 
vergich  des  offenlich  mit  disem  brief  allen,  die  in  ansehent  oder  hörent 
lesen,  das  ich  offenlich  ||  ze  gerichte  sass  ze  Costentz  an  disem 
hütigen  tag,  als  dirre  brief  geben  ist.  Do  kament  für  mich  fro  Adel- 
hait,  Guters  salgen  elichü  frowe,  mit  maister  ||  Albrehten  dem 
schnider,  ir  rehten  vogt,  und  och  mit  inen  Nicolaus  der  Höwer  der 
schüchmacher  und  Cünrat  Schindelli  der  vischer,  burger  ze  Costentz, 
und  offnotent  da  mit  iro  fürsprechen  und  sprachent,  das  si  hettint  das 
hus  und  die  hofstat,  die  ze  Costentz  an  dem  Tümpfel  gelegen  sint 
und  obuen  stossent  an  mins  herren  hus  von  Peter shusen  und  unnen 
an  der  frowen  hofstatt  von  Zofingen,  dasselbe  hus  war  der  vorge- 
nanten Nicolausen  Howers  und  Cünratz  Schindeliis  reht  aigen 
und  w;ir  Hain  rieh  von  Tettikoven  der  elter  iro  salman  und  trager 
darzü;  so  wars  es  vormals  derselben  frow  Adelhaiten  von  ir  wirt 
salgen   versetzt    umb    fünfzig    pfunt    pfenning;  1111    hettint   si   allti   drü 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mitlelalt.  Konstanz.    II.  Band.  '-".1 
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iro  lail  and  allti  W  reht,  bo  bJ  hettini  au  demselben  1ms  und  dei 
hofstat,  dem  man  Bpriohet  se  dem  Rostisen,  ze  köfent  geben  reht  und 
redellch  für  reht  eigen  Ulrichen  Bopperzin  dem  vischer,  burger  ze 
tentz,  der  vorgenanten  fro  Adelhaiten  elicher  bud  und  allen 
sinen  erben  umb  vier  und  ahtzig  pfunt  guter  und  gen&mer  pfenning 
tentzer  müns  und  w&riut  och  der  gar  und  gentzlichen  von  im  ge- 
wert und  bettint  si  an  iro  redelichen  nutze  geben  und  bekert.  Und 
batent  inen  ervaren  an  ainer  urtail,  wie  si  dazselbe  1ms  und  die  hof- 
Btatt  uni  allen  rehten  und  mit  aller  zfigehorde  dem  vorgenanten  Ul- 
richen Hopperzin  und  allen  sinen  erben  uffgeben   und  vertagen  sol- 

tint,   als   reht    w&T   und   das   6B   kraft   litt t . 

Do  ward  ertailt  mit  rehter  gesamnoter  urtail,  das  die  vorgenanten 

fro  Adelhait  du  Gutherin  dar  gienge  mit  ir  rehten  vogt  und  die 
vorgenanten  Nicolaus  der  Hower  und  Cünrat  Schindelli  mit 
Hainrichen   von  Tettikofen  iro  salnta»  und   da  offenlichen  vor  ge- 

riht  das  vorgenant  1ms  und  die  hofstatt  mit  allen  rehten  und  mit  aller 
zftgehArde,  als  es  an  si  komen  und  bräht  war,  für  reht  aigen  dem  vor- 
genanten  Ulrichen  Hopperzin  an  sin  haut  ufFgabint  und  sieh  für  si 
und  alle  ir  erben  alles  irs  rehten  daran  verzigint,  düselbe  fro  Adel- 
hait  mit  ir  und  ir  rehten  vogtes  banden  und  die  vorgenanten  Nico- 
laus Hf> wer  und  Cun  rat  Schindelli  mit  iro  und  iro  salmans  handen 
und  darnach  mit  inie  giengint  ze  demselben  hus  und  der  hofstat  und 
ims  da  och  vertigotint,  dieselben  Nicolaus  Höwer  und  Cünrat 
Schindelli  mit  iro  sälman  mit  gelerten  worten  nach  der  stat  ze  Co- 
stentz  reht  und  gewonhait,  und  öch  dem  vorgenanten  Ulrichen 
Hopperzin  an  sin  haut  lobetint,  ällü  drü,  düselbe  fro  Adeln  ait 
Gutherin  und  Nicolaus  der  Höwer  und  Cünrat  Schindelli, 
für  si  und  alle  ir  erben  desselben  küffes  und  der  vertgung  reht  wer  ze 
sint  für  reht  aigen  nach  reht  äne  alle  gevarde  und  och  an  allen  den 
stetten  und  gerillten,  da  sin  danne  der  vorgenant  Ulrich  Hopperzi 
ald  sin  erben,  ob  er  enwere,  danne  notürftig  sint:  wenne  si  das  alles 
tatint  und  vollefürtint,  das  es  danne  umb  die  sach  wol  durch  reht  kraft 
und  mäht  hett  nu  und  hernach.  Die  vertgung  und  das  uffgeben  volle- 
furtent  och  da  die  vorgenanten  fro  Adelhait  du -Gutherin  mit  maister 
Albrehten  dem  schnider  ir  rehten  vogt  und  Nicolaus  der  Höwer 
und  Cünrat  Schindelli  mit  Hainrichen  von  Tettikoven  iro  sal- 
man  offenlichen  vor  geriht  und  och  ze  dem  hus,  als  inen  mit  frag  und 
rehter  gesamnoter  urtail  ertailt  ward,  und  lobtent  öch  des  köffs  reht 
wer  ze  sint,  als  vor  ist  beschaiden. 

Und  ze  warem   und   ofTem    Urkunde  und    stater    vester   sicherhait 
aller  dirre  vorgeschribner  dinge  geben  wir  die  vorgenanten  Ulrich  von 
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Roggwille,  stettamann,  Albreht  der  schnider,  vogt  in  dirre  sach, 
Hain  rieh  von  Tettikoven  der  elter,  salman  des  vorgenanten  huses, 
Nicolaus  Höwer  und  Cünrat  Schindelli,  burger  ze  Costentz, 
ünsrü  insigel  an  disen  brief,  won  des  der  obgenant Ulrich  Hoppertzi 
vor  geriht  mutet  und  im  ertailt  ward;  under  düselben  insigel  ich  du 
vorgenant  fro  Adelhait  du  Gütherin  mich  binde  aller  dirre  dinge 
mit  disem  brief.  Der  ist  ze  Costentz  geben,  do  man  von  Cristes  ge- 
bürte  zalt  drüzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  zwai  und  sibentzigosten 
jar,  an  dem  nahsten  mentag  vor  sant  Symon  und  sant  Judas  tag  der 
hailgen  zwelfbotten. 

Ungedruckt.   Perg.  Or.  GLA.  V,  Spec.  145  b.  Siegel  vorhanden,  0.  Tl.  beschädigt. 

Nr.  335*. 
Vor  Stadtamman  Ulrich  von  Roggwile  und  dem  Aiiimang-ericht  vermacht  der 
Zimmermann  Heinrich  Nüwile,  B.  v.  K.,  seiner  Ehefrau  Adelhaid  seine  beiden 
Häuser  als  Leibgeding.  Das  eine  Haus  ist  gelegen  in  der  Nengasse  und  ist  Erh- 
ielten vou  der  Familie  Winterberg.  Das  andere  Haus  liegt  in  der  S.  Paulsgasse 
und  ist  freies  Eigen  des  Heinrich  von  Nüwile.  Gemäß  dem  Urteil  des  Amman- 
gerichts  überträgt  der  Letztere  die  vermachten  Liegenschaften  seiner  Ehefrau 
und  ihrem  Salmann. 

Konstanz,  1374,  Januar  14. 

Ich  Ulrich  von  Rogwile,  der  stetamman  ze  Costentz,  kund 
und  vergih  des  offenlich  mit  disem  brief  allen,  die  in  anseheut,  daz 
Hainrich  von  Nüwile  der  zimberman,  burger  ze  Costentz,  für 
mich  kam  für  gericht  und  offenot  da  mit  sinem  fürsprechen  und 
sprach,  das  er  fro  Adelhait  siner  elichen  frowen  uffgeben  und  fertigen 
wolt  sinü  zwai  hüser  ze  rehtem  lipding  ze  ende  ir  wile  und  si  lebet, 
das  si  die  haben  und  messen  sol  äne  manliches  sumen  und  ierren, 
der  aines  gelegen  ist  an  Nüwengassen  zwischen  Zuck  brat  lins  und 
Winterbergs  hüsern,  ist  lehen  von  Winterberg,  das  ander  gelegen 
ist  an  sant  Palsgassen  zwischen  dem  hus  ze  der  Gaiss  und  och  der- 
selben Winterberg  hus,  ist  sin  reht  aigen.  Und  bat  im  ervaren  an 
ain[er]  urtail,  wie  er  die  gift  und  das  gemäht  geu  derselben  fro  Adelhait 
siner  elichen  frowen  tun  und  vollefürren  solt,  als  reht  war  und  daz  es 
kraft  hett. 

Do  wart  ertailt  mit  umbgefrag[tjer  gesamnoter  urtail,  daz  der  ob- 
genant H.  von  Nüwile  dar  gieng  und  da  offenlichen  vor  geriht  du 
vorgenanten  hüser  und  hofstette  derselben  fro  Adelhait  siner  elichen 
wirtinne  au  ir  hant  uffgabe  und  fertigoti,  und  sich  alles  sins  rehten 
daran  verzig  also  ze  ende  und  ir  wile  und  si  lebet  und  nit  fürbasser; 
und  darnach  mit  ir  gienge  ze  dem  hus,  daz  aigen  war,  und  ir  da  och 
fertigoti  und  uffgäb    mit  gelerten  Worten  nach    der    stat    ze  Costentz 

2:1* 
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reht  uti< l  gewonhail .  trenne  er  das  tat  and  rollefarti,  das  es  danne 
umb  die  Bach  wo)  durh  reht  kraft  und  mäht  nette  nu  and  hernaoh. 
Die  gift,  die  ferügung  and  daz  entziehen  yollefArl  och  da  der  vorgenanl 
II  von  Nüwile  offenüoh  vor  geriht,  eis  im  erteilt  ward.  Und  volle 
lurt  es  och  ze  dem  aigen  und  l>i  dem  hua  an  ir  und  an  Johann 
Snewieee  handen,  den  bj  ze  einem  aaltnan  und  trager  zfi  ir nam,  <»c!i 

als    im   ertailt    ward 

Und  ze  warera  arkünd  aller  dirre  dinge  geben  wir  die  vnrgenanten 
Ulrich  von  Rogwile  etetamann  und  II.  von  Nüwile  burger  ze 
Costentz  anBerti  insigel  an  disen  brief.  Der  ist  ze  Ooetentz  geben, 
i\i<  man  von  Cristes  gebürt  zalte  drüzehenhunderl  jar,  darnach  in  dem 
\  irr  und  sibentzigoeten  jar,  an  dein  nehsten  eamstag  nach  saut  Hvla- 
i\  entag. 

Ungedruckt.     Or.  fehlt.    Abschrift  StA  KZ.  Gemächtebuch  I,  S.  21,  Nr.  '■>!. 
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Vorbemerkung. 

Das  folgende  Namen-  und  Sachregister  schließt  sieh  thunlich  an  den  Wortlaut  des 
Urkundentextes  an.  Heutige  Schreibungen  von  Namen  sind  durch  Sperrdruck  gekenn- 
zeichnet. Die  eingeklammerten  Ziffern  bedeuten  die  Erwähnungsjahre  lediglich  auf 
Grund  des  in  diesem  Bande  veröffentlichten  Quellenmateriales.  was  namentlich  mit 
Rücksicht  auf  hiervon  abweichende  Regierungs-  bezw.  Lebensjahre  der  Bischöfe.  Dom- 
herren. Beamten  u.  s.  w.  zu  beachten  ist. 

Gebrauchte  Abkürzungen. 

B.  =  Bürger.  fil.       =  filius,  fllia. 

B.-A.  =  Bezirksamt.  fr.       =  frater. 

B.  v.  K.  =  Bürger  von  Konstanz.                      K.       =  Konstanz. 
b.  =  beatus.  Kt.      =  Kanton, 
br.  =   Bruder.  mag.  =  magister. 

C.  =  Constantia,  Constantiensis.  mat.    =  mater. 
can.  =  canonicus  O.-A.  =  Oberamt. 
des.  =  dictus:  dca.  =  dieta  pat.     =  pater. 
dns.  =  dominus.  sac.     =  sacerd<>-. 
E.  v.  K.  =  Einwohner  von  Konstanz.  ux.      =  uxor. 
eps.  =  episcopus. 


Orts-  und  Namenregister. 

A. 

Aach  (bad.  B.-A.  Engen),  Ölricus  de  Aha.  Domherr  v.  K.  (1176)  6,  8. 

AI'  der  Hübe,  Hainricus  des.  — ,  Meisler  des  Heiliggeistspitals  Iv.  (1325)  236. 

Aberli  iunior,  E.  v.  K.  (um  1420)  437. 

Acceti  siehe  Essicli. 

Adam,  her  — ,  E.  v.  K.  ff  1358)  355.       ' 

Adlikuser,  Conrad  der  —  der  smid,  E.  v.  K.  (1316)  195,  196    (Adlishausen,  schweif, 

Kt.  Thurgau,  Gemeinde  Roggwyl). 
Advocatus  siehe  Vogt. 
Aha  siehe  Aach. 
Ahzo  siehe  Azzo, 
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ben  (bad.    0    \    Bonndorf),    Berchtoldiu  de   Aichni ibilis  rir;   mag,   Chunradiu 

de        ii 
Aichornin,  'li»-      .   E.  v.  K.  (18<       108  (von  Eichhorn,  östlich  ron  Petershausen,  bad. 

B    \    Konstanz), 
nerin,  » 1  i  *  -  — ,  K.  \ .  K.  1 14.  Jh.)  254. 

üb Italien),  Petrua  ep      Ubanen  i    (1245),  89. 

Albero,  mag.      .  Domherr  \.  K.  (1176)  8,  8. 

Albert,  mag.      .  Chorherr  ron  s.  Stephan  in  K.  ( 1 1 03     124H,  10,  22,  24. 
Albert,  Propsl        ron  8.  Stephan  in  K.  (1220)  11,  18. 
Ubreht,  malster        der  schnider,  E,  v.  K.  1 1:572)  449,  451. 

Allensbach   (bad.  B.-A.  Konstanz),    Hainricus  de   Alospaco  (B.  \.  K.V   1252)  85;  Jo- 
hannes ron  Allenspach,   E.  \.  K.  (1815)   190;    Ölrich   der  Alaspacher,   Elisabeth 

ux.  (1815)  192,  193. 
Almansdorf  (bad.  B.  A.  Konstanz),  Hugo  de  Allmenstorff,  E.  v.  K.[V]  (1269)  60. 
Altdorf  (bad.  B.-A.  Engen  oder  wflrt.  O.-A.  Ravensburg),  Hainricus  de  Altorf,  B.v.  K. 

(1270,  1282)  GS.  93,  Sohn  Rudolfs  t  von  — ,  ib.;  Katherin  and  Adelhait  von  — , 

gfeswesteran,  E.  v.   K.  (1349)  308. 
A  Itersweilen  (Schweiz.  Kl.  Thurgau),  ins  patronatus  ecclesie  parochialis  in  — ,  1350  der 

DomkaplaneipfrQnde  Trium  lectionum  durch  Ritter  Heinrich  von  Klingenberg  zu- 

gewandl    und   durch  Bischof  Ulrich  Pfefferhart   inkorporiert  319;   Bertoldus  <h-< 

Alterswiller,  E.  v.  K.  (1312)  181. 
Altishausen  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Altinslmsin  (1159)  3;  Alsus  (1245)  27. 
Altkeller  siehe  Keller. 
All  uau  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),    Altenöwe  (1250)  31:    Burckardus  des.  Altnower,    B.  v. 

K.  (1296)  124.  125;  Klaustrallehen  des  Domkapitels  K.  daselbst  (1359)  364. 
Allstättcn  (schweiz.  Kt.   St.  Gallen),   swester   lte  von  Altstetten,    E.  v.  K.   (1315)  193. 
Alwicus,  —  faber,  E.  v.  K.;  Adilhaidis  et  Willibirgis  fil.  (f  1264,  1284)  54,  98. 
Am  Berge,  Burchardus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1366)  427. 
Am  Bühel,  Rudolf  — ,  B.  v.  K.  (1366)  425,  426. 
Am  Gries,    in  Harena,    in  Arena,    de   Harena,    de  Arena,    an   dem  Griesse,    an    deine 

Grieze,  an  dem  Griesce,  am  Griez,  B.  v.  K. 

1.  Heinricus  —  [Ministeriale?],  B.  v.  K.  (1225—1239)  16,  18,  22. 

2.  Ülricus  — ,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  1  (1239—1269)  22,  29,  30,  32,  34,  39,  40, 

41,  42,  49,  50,  51,  52,    59;    1250   und   1269  Salmann;    1252—1255  Amman 
(shcultetus,  minister)  von  K. 

3.  Henricus  — ,  B.  v.  K.  (1273,  1276)  70,  76;  1273  im  Rate,  1276  Salmann. 

4.  Johannes.  Hans  — ,  B.  v.  K.  (1281—1285)  89,  90,-105;  1282  und  1285  im  Rate. 
Amman,  Ammunman,  Minister:  Waltherus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1254)  40,  41,   42,    Maeht- 

hildis  ux.;   mag.   C.  des.  Ministri  f  magistri  Bur.,    E.  v.  K.  (1269)  61:    Conradus 

des.  — ,    E.  v.  K.    (1296)  124:    Gonrat   des.  — ,    Meister    des    Heiliggeistspitals  K. 

(1356—1363)  343,  404,  vgl.  Frie  Nr.  5. 
Amrisweil  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Amelgeswile  (1300)  142. 
Andelshofen  (bad.  B.-A.  Überlingen),  Andilsowe,  Bertoldus  de  Scafusa  des.  Roder  rector 

seu  plebanus  in  —  (1278)  81. 
An  dem  Velde,  Johans  — ,  E.  v.  K.  (1326)  243. 
Andhausen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Anninhusin  (1159)  3;  des.  Annhuser,  E.  v.  K.  (1325) 

236;  Bartholome  der  Anhuser,  B.  v.  K.  (1362)  390,  392. 
And  weil   (schweiz.    Kt.  Thurgau),    omnes    de   Anninwillare,    Ministerialen   des   Bischofs 

von  K.   (1176)  6;   Conradus   et  Rudolfus   de  Annewillare  Ministerialen    (1176)   8; 
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Bertoldus  de  —  miles  (1227—1250)  18,  32;  Bertoldus  de  Annewiler  iunior  indes 

(1250—1266)    32,   58,    (t  1269)  65:    Baldebrechl    de   Anewilär,    Domherr  von  K. 

(1263)  53;  Cünradus  de  Anwille  miles  fr.  Bertoldi  (1266)  58. 
Angelin  siehe  Engellin. 
Anhuser  siehe  Andhausen. 
Anninhusin  siehe  Andhausen. 
Anninwillare  siehe  And  weil. 
Anno.  B.  v.  K.  (1176)  6. 
Apotheker.  Apothecarius.  Apotekker,  Appentegger,  Appotheger,  Appoteger,  Appateger, 

B.  v.  K. :  1.  mag.  Wernherus  —  (1264—1284)  54.  66,  93,  98,  99:  2.  Johann 

—  fil.  von  Nr.  1  (1282)  93:  3.  Frik,  der  —  (1347—1350)  298,  317,  318;  4.  Hans 

—  (15.  Jh.)  91. 

Appe.  Cünrat  — .  E.  v.  K.  (1297)   127. 
Appentegger  u.  ähnl.  siehe  Apotheker. 
Appishusin  siehe  Eppishausen. 
apud  Portam  siehe  Zum  Burgthor. 

Arhon  (sehweiz.  Kt.  Thurgau),  von—,  de  Arbona.  de  Arbun,  Ministerialengesehlecht  des 
Bischofs  v.  K.:  Hermann  von  — ,  Bischof  v.  K.  (1150—1154?)  1.2;  Rödolfus  de 

—  (1176—1225)  6,  16;   Ölricus  de  —  (1176)  6:  Wernerus  de  —  (1176)  6;  H[er- 
mannus]  de  —  (1225)  16;  W[ernerus]  de  — ,  Domdekan  von  K.  (1225—1227)  16.  17: 

Ulrich  Walch  de  — ,  E.  v.  K.  (1322)  218; 

Schwester  Willine  von  — ,  [Begine]  zu  K.  (1340—1342)  275,  277. 
Ardicius,  Kardinaldiakon  tit.  S.  Teodori  (1159)  4. 
Arger,  Cünradus  des.  — ,  Johannes  fil.  (B.  v.  St.  Gallen  V  1294)  115. 
Arzatj.  ülricus  des.  Medicus.    Domkaplan  S.  Michaelis  zu  K.  (1281)  88;    mag.    G.  I'hisi- 

cus,  Chorherr  von  Bischofszeil  (um  1300)  138;  vgl.  Überlingen,  von  — . 
Asait,  Burchardus  des.  — .  E.  v.  K.  (1326)  242. 
Astaldus.  Kardinalpriester  tit.  s.  Prisce  (1159)  4. 

Auer,  Adelhaidis  ux.  f  dicti  Ower;  Cünradus  fil..  E.  v.  K.  (1285)  101. 
Augia  maior,  Augiensis  siehe  Reichenau. 

Augsburg,  Adelhaid  dca.  Hertzogin  de  Augusta,  E.  v.  K.  (1360)  371,  372. 
Augsburger,  Oxtspurger,  Ougsburger,  Ogspurger,  B.  v.  K.;  Hainricus  des.  —  (1264) 

55;  Johannes  des.  — ,   Salmann   (um  1300)    138,   139;   Johannes  des.  —    fil.    des 

Vorigen  (um  1300—1313)  138,  183;  1313  Salmann. 
Aurifaber  siehe  Goldschmied. 
Austricher,  der  — ,  E.  v.  K.  (f  1326)  244. 
Azzo,  Ahzo,  Azzen.  Atzen,  Azze.  Azo.  Azzin,  Atze,  B.  v.  K. 

1.  Azzo  (1176—1227)  6,  8,  10,  18;  1193  Amman. 

2.  Azzo  fil.  von  Nr.  1  (1227)  18. 

3.  Hainricus  —  (1264—1273)  55,  68.  70;  1273  im  Rate. 

4.  Cünrat  —  (1266—1282)  58,  90,  92;  1282  Amman. 

5.  mag.  Azo  (1278)  82. 

6.  Johannes  des.  —  (1313)  183. 

B. 

Babenberg,  Bans  — ,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  326. 

Bader,  Budolfus  Badare,  B.  v.  K.[V]  (1252)  53;  Adelhaid  diu  Haderin,  E.  v.  K.  (1297)  126. 
Baldegg,  von  —  (Burg  im  Schweiz.  Kt.  Luzern),  Clara  de  Baldegge.  Konventualin  des 
Klosters  Münsterlingen,  E.  v.  K.  (1344)  285, 
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Baldiii         der  / lermann,  I>.  v.  K.  (1856]    148     igm     ux,  d>. 

Baldingen  (schweiz.  Kt.  Aargau),  die  von      ,  E.  v,  K.  ii:;.r)7i  B50 

liaium,  Johannes  d<  B    v.  K.  (1861) 

Banchelshoven  (Bankholzen,   bad.  H.A.  Konstanz),    Hainricus  de      ,   E.  \.  K.,   Bläht« 

l.ilt  iin.,  Johannes  RL  (1260    48 
Bancstoch    Banstock,    H[einrich    de        .   B.  v.  K.[?   (1242     1260)26,  82;   Cfonrad]  IV. 

■      \    I    Mansthoc. 
Barlasch,  E.  v.  K.  (1360)  377. 

Barlays,  Gonradus  des.      ,  Schuhmacher,  E.  v.  K.  (1269)  64. 
Baumann,  Ignatli        wittib,  E.  v,  k.  (18.  Jh.)  27. 
Bechörer,  Peter  der      .  E.  v.  K.  (1888)  272. 
Bechi  (Bftchi,   Bchweiz.  Kt.  Thurgau,   Gem.  Altersweilen),   ulricus  des,      ,  residens   in 

Stadelhofen;  Hainricus  des.        fr.,  residens  in  Augia  Maiori  (1300)  427,  42*. 

Ihuber,  des.      .  E.  v.  K.  (14.  15.  Jh.)  345. 
enhoven  (Beckhofen,    bad.  B.-A.    Villingen),   Cünradus  < I < *         clericus,    E.  v.  K. 

(1821)  214.  (t  1885)  2(54;  Hu  mat.,    ÖTricus  clericus  lil.  Adelhaidis  sororis,   E.  v. 

K.  (1821)  21  I. 
Beihenburg   (Burg  bei  Blitzenreute,   württ.  O.-A.  Ravensburg),  Alhrechl  Schenk  (pin- 

cerna),  I iherr  (1337)  270. 

Be lieta,  domina        (f  1252),  E.  v.  K.  35. 

Berg  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Berga:  Berge,  Güter  des  Schottenklosters  K.  daselbst  (1245) 

28;   l"' Iridis  de  lU-r-i-  jnilrs  [MinisterialeV]  (1266)  58;  Ulricus  de  Berge,  Chorherr 

von  S.  Johann   in   K.    (1301)    149,    150.    Marquardus   de  —  pat.    (f  1301)    150. 

Mächtildis  mat.  14(J,   Margareta  soror  150:   die  Kellerin  von    — ,   E.  v.  K.  (1316) 

Ulli:  Bertold  von  — ,  Cünrattes  sun  von  -,  E.  v.  K.  (1360)  375,  376. 
Berger.  Johannes  des.  — .  E.  v.  K.  (1307—1329)    166,   252;    Yte  die  Bergerin,  E.  v.  K. 

(1350)  313. 
Bernanch  (Berlingen,  Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Tethaimus  de  — ,  Domherr  von  K.  (1176)  6. 
Bernhardus,  Domherr  oder  Bürger  von  K.  (1152)  1. 
Bernardus,  Kardinal  tit.  s.  Rurine  in  Rom  (1159)  4. 
Bernhardus,  B.  v.  K.  (1176)  6. 
Bernehardus,  B.  v.  K.  (1227)  18. 
Bernmünster  (Schweiz.  Kt.  Luzern),    mag.  Johannes  Symonis.    Chorherr  daselbst    (can. 

eccl.  Beronensis)  (1311)  178. 
Bertholt.  Domherr  oder  Bürger  (1152)  1. 
Bertoldus  lil.  Ebernandi,  B.  v.  K.  (1176)  6. 

Berhtoldus,  B..  Domdekan  von  K.  (1248—1263)  31,  35,-38,  48,  53. 
Berhtold,  Her..  Domkustos,  Domthesaurar  von  K.  (1263—1278)  53,  58,  68,  84. 
Berthold,  Propst   von  S.  Stephan  in  K.  [auch  Domherr]  (1276—1278)  75,  77,  83. 
Ber[thold],  Domscholaster  in  K.  (1278)  84. 
Berthold,  mag..  Chorherr  des  neugegründeten  Stifts  S.  Johann  in  K.  und  Scholaster  des 

Chorherrenstifts  Zürich  (1283—1289)  97,  106. 
Berchtold,  Leutpriester  des  Heiliggeistspitals  in  K.  (1295)  117. 
Bertholdus,  Franziskanerprovincial  (minister  provincialis  ord.  fr.  minor,  per  Alemaniam) 

(1297)  129. 
Besserer,  Bertoldus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1314)  184. 
Betmaeringen  (Betmaringen,  bad.  B.-A.  Bonndorf),  Ulricus  de  — ,  Mönch  des  Klosters 

Kreuzungen  (1227)  19. 
Betminger,  "Betmfinger,  Bätminger,  B.  v.  K. 
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1.  Johannes  des.  — ,  B.  v.  K.  (1310)  177. 

2.  Hainrich  der  — .  B.  v.  K.  (1347—1356)  296,  346,  347. 

3.  Lütfrid  —  (f  1369)  436.  437. 

4.  mag.  Peter  — .  Chorherr  zu  Zürich.    Sohn  von  Nr.  3  (1369)  436.  437.  [die  — 
(1359)  358]. 

Biberach  (württ.  O.-A.  — ),  Güta  de  — ,  E.  v.  K.  (1322)    [wohl    identisch    mit  Gute    von 
Menlishofen,  siehe  dort  und  vergl.  Seite  221  und  218]. 

Biderbe,   Hainrich  der   —   vom  Paradies,   E.  v.   K.    (1334)  262;    die  Biderbin,  E.  v.  K. 
(1354)  333. 

Bihzinhovaere  siehe  Bitzenhofen. 

Bilgerinus  siehe  Pilgerinns. 

Biller,  des.  — ,  E.  v.  K.  lt  1346)  289. 

Biminzelter,  Rüdeger  der  — .  E.  v.  K.  (1282)  90. 

Binder,  Waltherus  des.  — .  Chorherr  und  Cellerar  von  S.  Johann  in  K.  (1341)  276. 

Bischoff.  Johannes  —  (Episcopi),  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (um  1420.  15.  Jh.)  94,  407. 

Bischofszeil  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Bischofcelle,  Episcopalis  cella,  Chorstift. 

Kapitel  287,  288;   Propst,    Custos,    Cellerar  und  Kapitel  223,    226:    Cellerar  224; 

Propst  73; 
Pröpste:   Ulrich  [von  Kastei?],    Propst  von  — ,    Domherr  von  K.    (1220—1227) 

11.  12,  13,  14,  16,  17: 
Liutoldus  [von  Schildberg?]  Propst  von  — ,  Domherr  von  K.  (1263—1266)  53.  58 
Burkhard  von  Hohenfels,  Propst  von  — ,  Domherr  von  K.  (1273—1276)  72,  73,  77 
Konrad  [von  Breisach  V],  Propst  von  — .  Domherr  von  K.  (1296.  1297)  121.  134 
Rudolf  von  Liebegg,  Propst  von  — ,  [Domherr  von  K.?]  (1323)  223: 
Chorherren:    mag.  C[onrad]  Arzat    (Phisicus)    (um    1300)    139;    (f  1316)  198; 

E.  v.  K. 
Rudolf  Jochler.  Custos  (1319)  208,  210. 

Konrad  Pauler  (der  Pawler)  (1346—1350)  287.  288.  317.  318. 
Güter  des  Stifts  —  in  K.  223 f..  287. 

Bisslingerin  (Büßlingen,    bad.  B.-A.  Engen).   Margreth  die  — ,   Äbtissin   des  Klarissen- 
klosters Paradies  bei  Schaffhausen  (1358)   356   [ob   zur  Familie  Spiser   gehörig?]. 

Bitzenhofen  (württ.  O.-A.  Tettnang),  Bithunhovin,  Bihzinhovaere.  Pizzenhoven,  Byzen- 
hover.  Bizenhovaer.  Bissinhoven.  Bizzinho\er;  B    v.  K. 

1.  Heinricus  de  — .  B.  v.  K.  (1225—1253)  14,  15,  18.  29,  32,  37,  39;    1225  Mit- 

gründer des  Heiliggeistspitals  K. 

2.  Chünradus  — .  B.  v.  K.  (1227)  18  [wohl  Bruder  von  Nr.  1]. 

3.  H[einrich]  von  — .  Domherr  v.  K.  (1252)  36. 

4.  C[onrad]  de  —  sac.  (1266)  58. 

5.  Ulrich  des.  — .  B.  v    K.  (1266)  58. 

Gerichtstag  des  Landgerichts  der  Grafschaft   Heiligenberg  daselbst  (1333)  258. 
Blaicher,  Eber.  des.  — ,  E.  v.  K.  11315)  189. 
Blarer,  Blarreri,  Pierer.  Blarrer.  Blärriet.   B.  v.  K  .  dahin  übergesiedelt  von  St.  Gallen. 

weshalb    die  ältesten   in  K.    seßhaft  gewordenen  Glieder   der  Familie   unter   dem 

Namen  de  Sancto  Gallo,  Burgar  von  S.  Gallen  auftreten. 

1.  fdricus  de  S.  Gallo,  miles,  B.  v.  K..  Salmann  (1220—1260)  11,  14.  15,  16.   18. 

48;    1225  Mitbegründer  des  Heiliggeistspitals  K.:    1260:   Ulricus   des.  Burgar 
de  S.  Gallo. 

2.  Walther  de  S.  Gallo,  miles.   B.  v.  K.,  Bruder  von  Nr.  1    (1225,  1227)   16.    18. 

3.  Berhta  de  S.  Gallo,  E.  v.  K.  (1275)  73  [Zugehörigkeit  zur  Familie  fraglich]. 
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t  mag.  Hainrieua  <!<•  lancto  Gallo   Chorharr  ron  8,  Juhann  in  E.  (1825)  2:it>. 

.  loham  de)   Plorer,  B.  v.  K  ,  Elizabeth  ux,  (18  I     246    247, 

6.  Conral  Blarar,  E.  v.  E,  (1888     1889)  871,  187. 

7.  Gerwij         B    i    Bi    ßallen  (1849)  805,  306;  (187m  15.  v,  E,  im.  141, 

8.  Egelolf      ,  B.  v.  E.  (1849)  BOÖ,  806;  Bruder  von  Nr.  7. 

9.  Albrechl      ,  B.  v.  E.  (1849     1856)  805,  3ot>,  346;  Bruder  von  Nr,  7   and  8. 
Bleu,  Johannes  des.       eapaallator,  K.  \.  K.  (1362)  306,  39«. 

Blidegg  (schwei  El  rhurgau),  C&nradus  de  miles,  Ministeriale  des  Bischofs  von  E., 
marecalcui  (1225,  1250),  16,  32. 

Bhdenmeister  riebe  Hagenwille. 

Blumberg  (bad.  U.A.  Donaueschüigen),  C[onradua]  de      ,  Domherr  von  K.  (1273)  72. 

Bobraahue  siehe  Holt sha  äsen. 

ßochhornerin  siehe  Buchhorn. 

Bodman,  Bodemen  (bad.  B.-A.  Stockach),  Ulricus  de  ,  Domherr  von  K.  (1297)  129; 
Eonrad  von      ,  Domkantor  von  K.  (um  1500)  324. 

Bodemer,  Johans  der  — ,  K.  v.  K.  (1349-1358)  303,  310,  311,  353;  des.  Bodmer  auri- 
faber  C.  (1363)  412. 

Bohlingen  (bad.  B.-A.  Eonstanz),  Ghönradus  ei  Bertoldus  de  Bollingen,  Ministerialen 
des  Bischofs  ron  K.  (1176)  6:  H[einrich]  de  — ,  Chorherr  und  Pleban  von  s.  Stephan 
in  K.  (1239 — 1241)  22,  24;  Hainricus  des.  de  — ,  sac.  Eaplan  des  Allerheiligen- 
altars im  Münster  (1322)  221. 

Bolant,  Johann  — ,  E.  v.  K.  (um  1420)  92. 

Boll  (bad.  B.-A.  Meßkirch?),  Albertus  des.  de  Bolle  (1245—1252)  26,  81,  36. 

Boltshausen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Güter  des  Schottenklosters  K.  in  Bobrashus  (1245) 
27;  forich  der  Bolshuser  von  Rickenbach,  E.  v.  K.   (1355—1365)  337,  344,  423. 

Bomhart,  Gotfridus  des.  — ,  E.  v.  K.,  MÄchthildis  ux.  (1266)  56. 

Bömmeller,  Eatherin  die  Bommellarin,  E.  v.  K.  (1339)  274. 

1 1« undorf  (wohl  Bon n d o r f,  bad.  B.-A.  Überlingen),  Johans  —  der  binder,  E.  v.  K.  (1353)  330. 

Bongarter,  der  — ,  E.  v.  K.  (1369)  436  [wohl  von  Schönenbaumgarten,  Schweiz. 
Kt.  Thurgau]. 

Bosch,  Johann  — ,  Mönch  im  Kloster  Salem  (1325)  231. 

B&sche,  Hermann,  B.  v.  K.  (1290,  1291)  109,  110;  die  BöwscbJn,  E.  v.  K.  (1306)  162; 
Berthold  — ,  B.  v.  K.  (1325—1329)  230,  231,  252;  (f  1333—1335)  258,  260,  263. 

Bottighofen  (schweiz.  Kt.  Thurgau)  Botenchoven,  villa  Botikofen  5,  111. 

Bramshofen  (Bromshofen,  schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  Bramisshofen,  E.  v.  K.  (1326 — 1365) 
244,  344,  423. 

Brandis  (Burg  im  Emmenthal.  schweiz.  Kt.  Bern),  Heinrich  von  — ,  Bischof  von  K. 
(1358—1364)  352.  361,  363,  364,  372,  376,  380,' 381,  382,  417,  418,  419. 

Brantstete  [wo?],  Alewicus  de  — ,  B.  v.  K.  (1176)  6. 

Breisach  (bad.  B.-A.  — ),  Conradus  de  Brisacho,  Domherr  und  Generalvikar  (1281) 
86,  87.  88. 

Breisacher  (von  Breisach),  Heinricus  des.  Brisechare,  B.  v.  K.  (1227)  16. 

ßreitenlandenberg  (Burg  im  Schweiz.  Kt.  Zürich),  Eglolf  von  der  Brauten  Landen- 
berg (1372)  448. 

Brinerin,  Agnes  die  — ,  E.  v.  K.  (1365)  423. 

Brisi,  Johannes  des.  — ,  Schuhmacher,  E.  v.  K.  (1366)  429:  dieta  Brisin,  E.  y  K. 
(15.  Jh.)  227. 

Brobingger  (Herkunft  unermittelt),  Ulrich  der  — ,  Katherina  ux.,  E.  v.  K.  (1322)  220. 

Brotink&l,  des.  — ,  E.  v.  K.  (1325)  233. 
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ßräggner,  Cunr.  — .  E.  v.  K.  (14.  Jh.)  127. 

Brüngger  (Brünggen.  Schweiz.  Kt.  Zürich).  Rudolf  der  — .  Notar  des  geistlichen  Gerichts 
zu  K.  (1356.  1362)  341,  395. 

Brönlin.  E.  v.  K.  (f  1338)  272;  Hans  — .  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  300. 

Bruno  sac.  civitatis  C.  (1313.  1314),  183,  186. 

Buhenhofen  (Burg  im  württ.  O.-A.  Sulz).  D.  de  — ,  Domherr  von  K.  (16.  Jh.)  285. 

Bubwille  siehe  Büwille. 

Buch  (schweiz.  Kt.  Thurgau).  Güter  des  Stifts  S.  Stephan  in  K.  daselbst  (1159)  3. 

Buchegg  (schweiz.  Kt.  Solothurn),  comes  de  —  (1310)  176. 

Bücheier,  der  — .  E.  v.  K.  (1346)  292,  294. 

Boeheli.  Ulrich  — .  E.  v.  K.  (f  16.  Jh.)  372. 

Buechmeyer.  Michel  — .  Domkaplan  in  K.  (1614)  305. 

Buchhorn  (heute  Friedrichshafen,  württ.  O.-A.  Tettnang).  Büchorn:  Hainricus  pistor  de 
— ,  E.  v.  K.[?j  (1260)  49:  Hermannus  des.  — .  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K. 
(1296)  124;  Cunrat  von  — ,  Küster  des  Klosters  Petershausen  (1325)  230;  Benannte 
Bürger  von  —  261:  Ülrice  Büchhorner,  Stadtschreiber  von  K.  (1335)  264;  Hain- 
rice von  — ,  der  schriber  [==  Stadtschreiber;  es  liegt  wohl  Identität  mit  dem 
Vorigen  und  Verschreibung  des  Vornamens  an  einer  Stelle  vor]  (1347)  298:  Eberli 
von  — .  E.  v.  K.  (1359)  367;  die  Bochhornerin,  E.  v.  K.  (14.  Jh.)  254. 

Bühel  siehe  Am  Bühel. 

Bühler.  Hainricus  des.  -.  E.  v.  K.  (1312-1316)  181.  197. 

Büllarius,  E.  v.  K.  (1248)  31. 

Bund,  Bünde  siehe  In  der  Bund. 

Bündrich  siehe  Tettikofen  Nr.  11. 

Bünninger  (Binningen.  bad.  B -A.  Engen),  Adelhait  dca.  —in.  E.  v.  K.,  Katherina  Gl. 
(1319)  211.  212. 

Burchardus  [von  Kastei],  Domdekan  von  K.  (1245)  26. 

Burkardus.  caupo,  B.  von  Überlingen  (1253)  37. 

Burkhard,  Pleban  bei  S.  Stephan  in  K.  (1284)  99,  100. 

Burg  (welches Vi.  Bertholdus  plebanus  de  — ,  clericus  (1261)  51. 

Burgelun  siehe  Bürglen. 

Burger,  Oschwald  —  der  schuchmacher,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  91. 

Bürglen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Eberhardus  de  Burgelun  (1176)  6. 

Burgthor  siehe  Zum  Burgthor. 

Busant,  des.  — ,  E.  v.  K.  (1366)  429. 

Büselinger  siehe  Spiser. 

Büsslingen,  von  — ,  siehe  Spiser. 

Bussnang  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Bussenanc,  Bussenanch:  Bertholdus,  Bischof  v.  K. 
(1176)  4,  7;  Albertus  de  —  (1176)  6;  Berthold  de  -,  Domherr  von  K.  (1252 
bis  1269)  36.  60. 

Bustettin,  dca.  — ,  E.  v.  K.  (um  1420)  326. 

Buwille  (Buch weil.  Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Bubwille,  Bflwiler;  Cunrat  von  —  ze 
Stadelhofen  (1314—1329)  186,  250,  251,  Adelhait  I.  ux.,  Gertrud  II.  ux.  ib.; 
Hainricus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1323)  227;  Waltherus  des.  — ,  Meister  des  Heiliggeist- 
spitals in  K.  (1325)  236;  der  — ,  E.  v.  K.  (1355)  338. 

Buzze,  des.  — ,  E.  v.  K.  (1254)  40. 
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Kudel    i(  he  •  lhadel 

Kaltenstain,  Johannes  de        sac,   Kaplan   der  S,  Margarethenkapelle   im    Münster  zu  K. 

105  (wohl  \"ii  K  .1 1 1  >■  ii-  i  e  i  ii  ,  Schweiz.  Kl.  Zürich). 
Kamererin,  Mehthildie  dca.        von  Tägerweilen,  ES.  v.  k    (1850)  814,  815. 
(  unpidona  siehe  Ke  m  i>  i  e  n. 

Kfinteler,  Dietricus  KAntil&re,  H.  v.  K      Uina  ux.  (1258)  :>7. 
Kappe]    welches?]  mag.  Heinrich  von      ,   de  Capella,    Chorherr   von  S.  Johann   in  K. 

il27:;     L978)  71,  78,  76,  31 
Kare,  mag.  H.  des.        ron  Tübingen,  Advokal  des  geistl.  Gerichts  zu  K.  (1816)  198,  199. 
Karl  l\..  deutscher  König  (1849)  811,  812. 
Kastei,   von      ,  de  Castello,  Chastel,  von  Kasteln,  s < »n  Casteln,  Pincerna  (schweiz.  Kt. 

Thurgau),    Ministerialengeschlechl    [Schenken]    des   Bischofs    von    K.,   größtenteils 

auch  15.  \.  K, 

1.  Albertus    (1176)  6;  Ministeriale] 

•_'.  (»tum  (1176)  6;  Ministeriale         Brüder  [vgl.  thur.  Ü.-B.  II.  195  und  882]. 

3.  Ölricus    (1176)  6;  Ministeriale   J 

I.  Conradus  fil.  Otinonis[?]  (1176)  8:  siehe  NTr.  2. 

5.  Burkhard  von  — ,  Domherr  (1220,  1227)  13,  18. 

6.  Konrad   von  — ,   Schenk    des    Bischofs,  Bruder  von  Nr.  5   (f  1224)  13;   wohl 

identisch  mit  Nr.  4. 

7.  Johannes  von  — ,  Bruder  von  Nr.  5  und  6  (1224—1227),  13,    14,   16,  18:  Mi- 

nisteriale. 

8.  Albrechl  von   -.  miles  (1227—1239)  18,  22. 

9.  Ulrich  von  —  (1255)  43. 

10.  Albreiht  von  — .  miles  (1263—1282)  53,  75,  00;  1276—1282  Vogt  von  K. 

11.  Konrad  von  — ,  miles,  Bruder  von  Nr.  10  (1263—1285)  53,  99,  105;  B.  v.  K.; 

1285  im  Rate. 

12.  Marquardus  de  — ,  pincerna  (1263)  124. 

13.  Burkhard  de  — ,  pincerna  (1296)  124. 

14.  Abbrecht  von  — ,    Domherr,    Propst    von   S.  Stephau    in   K.    (1297—1323)  127, 

128,  129,  132.  142,  156,  158,  161,  178,  222:  1311  Generalvikar. 

15.  Dietegeno  de  — .  miles  (1300)  146. 

16.  Waltherus  de  — ,  miles,  fr.  von  Nr.  15  (1300)  146. 

17.  Diethelm  de  — ,  Abt  von  Reichenau  und  Gubernator  des  Klosters  Petershausen 

(1300—1321)   146,    213,    214:    Bruder    von    Nr.  15    und    16   [castrum  in  — 
Hof  des  Domherrn  Ulrich  von  Ramschwag'  bei  der  Burg  — ,  Lehen  des  Bis- 
tums (1315)  195].     Siehe  auch  Oteno;  siehe  auch  Tethaimus. 
S.  Katbarinenthal,  Dominikanerinnenkloster  bei  Dießenhofen  (schweiz.  Kt.  Thurgau): 
daz  bilde  unser  vfowen  ze  der  vrowen  closter  ze  Diessenboven  des  Predierordens; 
Einkünfte;  Priorin  und  Schwestern  (1295)  117,  118. 
Keblerin,  Ursula  — .  E.  v.  K.  (16.  Jb.)  227. 
Celi,  mag.  Hainrich    — ,    Stadtschreiber    von    K.    (1282,    1285)  90,    103;    ÜMeus  des.  — 

Kaplan  des  S.  Cäcilienaltares  im  Dome  [wohl  Sohn  des  ersteren]  (1314)  184. 
Cella,  Cella  Ratolli,  Cell  siebe  Radolfzell;  de  Gella  Ratolfi  siebe  Vogt. 
Keller,  Johannes  des.  — ,  E.  v.  K.  (1319)  211. 

Keller,  Cellerarius:  cellerarius  de  Harprehtiswiler,  B.  v.  K.[V]  (1269)  60;  Heinrich  und 
Volknant  die  — ,  gebrtider  von  Harprebtswille  (Happersweilen,  Schweiz.  Kt. 
Thurgau),  B.  v.  K.  (1322)  217:    Hainricus  des.  — ,    tilius  f  Volknandi  dei,  — .  B. 
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v.  K.  (1326—1356)  245,  347,  430,  431,  1356:  Hainrich  der  — ,  der  elter,  Salmann; 

Johannes  des.  — ,   alias  des.  Vogel    fil.    f  Volkini    dei.  — ,    B.    v.  K.    (1352)    324, 

325,  326:  siehe  Happersweilen. 
Keller,    der   —    von   Buehhorn    (Büchorn    [=    Frieilriehshafen,   württ.  O.-A.  Tettnang], 

ürteilflnder  des  Landgerichts  Heiligenberg  (1333)  258;    Heinrieh  der  Altkeller,  B. 

von  Buehhorn  (1334)  261. 
Keller.  Ulrich  der  — .  dein  man  sprichet  der  Hiisler,  B.  v.  K.  (1336)  265,  266. 
Keller.  Steffan  der  — .  E.  v.  K.  (1338)  271. 

Keller,  der  — ,  der  Krämer  (f  1348)  301  [welcher  der  Vorigen?]. 
Keller.  Diepolt  der  — ,  de  Nüwenberg  [wo?],   Diebald,   Dyepold,   B.  v.  K.:    Adelhail    ux. 

(1353—1364)  330,  368,  380.  415,  416. 
Keller,  Uli  — ,  alias  Munprät  (um  1420)  326. 
Keller,  Jakob  — .  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  251. 
Keller  siehe  auch  Wigoldingen. 
Kellerin  siehe  auch  Berg. 
Kemerler.  Hans  — .  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  127. 
Kemnat    (bayr.  O.-A.  Oberdorf)  [Ministerialen  des   Bistums  Augsburg,  Lehensträger  des 

Bischofs    von    K.].    Volkmar    von    — ,    Kemenatin,    Kemenata,    Keminatun,    miles 

(1255—1283)  45,  78,  94:  Mehthildis  ux.;  Marquardus  fil.  (1276)  78. 
Kempf.  Else  — .  E.  v.  K.  (f  16.  Jh.)  372. 
Kempten  (bayr.  O.-A. — ).  Hainrieus  de  Campidona,  [B.  v.  K.?]  (1254)  41;  frater  Hain- 

ricus  des.  der  Kemptar,  Spitalmeister  zu  K.  (1271)  69,    wohl   identisch    mit    dem 

Vorigen:  Mechthildis  und  Ite  dietae  de  Campidona,  E.  v.  K.  (1322)  218. 
Kessing.  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  326. 
Keß  weil    (schweiz.    Kt.  Thurgau),    de  Kesswille,    Keswiler,    Kesswiler,    Kessewilcr,   Kes- 

willer,  Kesswiller: 

1.  Ulrich  de  — ,  B.  v.  K.;  Irmengardis  et  Elsebeta  fil.  (1252)  35,  36; 

2.  Ulricus  de  — ,  fil.  von  Nr.  1   (1252—1296)  35,  113,  124,  125;   1293  Notar  des 

geistlichen  Gerichts  zu  K. ;  1296  Kleriker,  Bektor  ecelesie  in  Leustetten  (had. 
B.-A.  Überlingen). 

3.  Hainrieh  der  — ,  Stadtschreiber  (notarius  civitatis)  von  K.  (1312)  181. 

4.  Hainrich  der  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1348)  301. 
Keupfer,  E.  v.  K.  (15.  Jh.  326). 

■bade],  Kadel,  Kadil  [vgl.  Kadelburg,  bad.  B.-A.  Waldshut],  Rüdiger  des.  —  miles, 
Ministeriale  des  Bischofs  von  K.  (1227—1239)  18,20,22.  Willibivgis  ux.  (f  1239): 
H[einrich]  des.  — .  E.  v.  K.  (1282)  92. 

fchemli,  Burchardus  des.  — .  Weber,  E.  v.  K.  (1307)  168,  169. 

Chur  (schweiz.  Kt.  Graubünden),  Abt  Ulrich  von  St.  Gallen,  Bischof  von  —  (1176)  6,  8. 

Kiesär.  Berhtoldus  des.  — .  E.  v.  K.  [V]  (1263)  53. 

Cikovin,  Mächthildis  dca.  — ,  E.  v.  K.  [?]  (1193)  9  [vielleichl  verderbter  Name]. 

Else,  Heinrieh  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1285)  104. 

Cimiterio.  B.  de  —  miles,  Ministeriale  des  Bischofs  von  K.  (1227)  18  [wohl  von  Ar! |. 

Kippenhausen  ibad.  B.-A.  Überlingen),  Cunr.  de  Kippenhusin,  Urteiler  im  Landgerichl 
der  Grafschaft  Heiligenberg  (1333)  258. 

Kirch  (württ.  O.-A.  Ehingen  [?]),  Walterus  de  Kirchain  clericus  (1263)  53.  (f  1282)  Chor- 
herr von  S.  Stephan  in  K..  91. 

(Deinacunj  siehe  Sumbringer  Nr.  3. 

Klingen,  Gingen  (Burg  Altenklingen,  schweiz.  Kt.  Thurgau),  Heinrich  von  — . 
Domherr  (1220)  13  f. 
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lohannes  de      .  Schmied,   E.  \.  K.  (1825)  2;5ti;   Bartholome  von       ,   Schmied, 
B,  i    K    (1826     i  .'{Ol»,  310,   wohl  Sohn  des  Vorigen;  Anna  ux.;   Ulrich 

ron      ,  E.  v.  K.,  wohl  Bruder  de*  Vorigen  (1826)  248. 
Klingenberg,   Qingenberg,    Klinginberc   (Burg    im   Schweiz.   Kl.  Thurgau),   Ministerialen 
hlechl  des  Bischofs  ran  K. 

1.  Heinrich  ron        (1268     1278)  53,  58,  77,  79,  s:i,  K4;  Domherr,  seil  1266  auch 

;iU  Propst  vmi  s.  Stephan  in  K.,  seil   127ti   auch  als  Propst    von   S.  Johann 
in  K  .  Beil  1-77  auch  als  Dorapropsl  erwähnt. 

2.  Albrecht  von    -,  Ritter,  Vogl  ron  K.  (1294     1307)  117,   152,   154,   155,  165, 

166;  ZinsgOter  desselben  in  K.  166. 

:;.  Heinrich  II.  ron     -,  Bischof  ron  K.  (1293     1:506);  siehe  Konstanz  Bischöfe. 

i    Konrad  \ Dompropsl  (1800     1818)  142,    143,    147,  168,   1*14,    167,  176, 

178,  203,  204,  205,  206;  1310  und  1311  Generalvikar. 

5,  Heinrich  von      ,  railes,  Stifter  der  Kaplaneipfründe  Trium  lectionem  im  Münster 
zu  K.  (1350)  319,  320,  321. 
Clipeator  Biehe  Schilter. 

Klocher,  mag.  Walther  der  — ,  Chorherr  v.  S.  Stephan  in  K..  sac.  (1300— 1844)  142,279. 
Kloker,  Dietrich  der    -,  B.  von  Markdorf  (1333)  25s. 
Kloter  (Kloten,  Schweiz.  Kt.  Zürich),  Gonradus  des.     -,  B.  v.  K..  Adelhaidis  ux.  (1363, 

1365)  410,  421,  422. 
Kluftinger  (Kluftern,    bad.  B.-A.  Überlingen),   der  — ,  E.  v.  K.  (1349)308:  Johann  des. 
sac,  Dommesner  und  Kaplan  des  S.  Annaaltares  im  Münster  zu  K.  (1352 — 1362) 

326,  359,  389,  390;  Katherina  — ,  Schwester  des  Vorigen  (1362)  389,  390. 
KuIhtIui.  Elias  — ,  Orgelmacher,  E.  v.  K.  (18.  Jh.)  181. 
Km  li,   Adelhaidis  conversa  et  Mahthildis  sorores   dicte   Köchina   de   K.,   Eberhart  pat., 

Adelhait  mat.  (1312)  181,  182. 
Köchli,  K&chlin,  K&chly,  Konrad  —  der  Scherer  (rasor),  E.  v.  K.  (1361,  1362)  380,  385, 

386.  387,  400,  401.  (t  1369)437;  Mähthilt  ux.  400,  4Q1. 
Kofman,  Gonradus  des.  — ,  Schuhmacher,  E.  v.  K.  (1333)  259. 
Kolp,  Adam  — .  E.  v.  K.  (17.  Jh.)  272;  Christoph  Kolpen  f  wittib  (1691)  27. 
[König],  ühicus  Rex,  B.  v.  K.  (1176)  5,  6:  siehe  Pilgerim. 
Küng,  der  Jude  von  Schaffhausen,  E.  v.  K.  (1291)  109,  110. 
Gonradus  » 

Cönradus  \  (1152),  Kleriker  am  Dome  bezw.  Bürger  von  K.  1. 
Gönrath     > 

Konrad,  Vogt  von  Konstanz  (1152 — 1176)  siehe  Heiligenberg. 
Cönradus,  Bischof  von  Worms  (Fälschung  1154?)  2. 
Chönradus,  4  B.  v.  K.  ohne  weiteren  Zusatz  (1176)  6. 
Chönradus  tilius  Martini,  B.  v.  K.  (1176)  6. 
Chönradus,  Münzer  von  K.,  B.  v.  K.  (1176)  6. 

Comadus  fil.  des  Priesters  Ulrich  von  S.  Mauritius  heim  Münster  (1176)  7. 
Cönradus.  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  1193. 
C.  Münzer  von  K..  B.  v.  K.  (1227)   18. 
Chönradus,  B.  v.  K.  (1227)  18. 
Konrad,  Dommesner  (f  um  1230)  20. 

C.  mag.  — ,  Pleban  der  S.  Stephanskirche  in  K.  (1239,  1241)  22,  24. 
C.  Domscholaster  (1245)  26. 
Cünradus  fil.  Friderici,  B.  v.  K.[V]  (1252)  35. 
Cunradus,  Zoller  von  K.  (thelonearius),  B.  v.  K.  [V]  (1252)  35. 
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(Jünradus,  fr.  Otenonis  militis  [vielleicht  von  Kastei],  B.  v.  K.  (1253)  39. 
C.  fil.  Adelhaidis,  B.  v.  K.  (1253)  39. 
Gfinradus,  Dompropst  von  K.  (1260—1269)  48,  53,  61,  65. 
C.  mag.  — ,  Official  des  geistlichen  Gerichts  in  K.,  clericus  (1261)  51. 
Eonrad,  Propst  von  Bischofszell,  Domherr  [V]  (1297)  134. 

Ghunradus,  Sohn  des  Symon,  Pfründner  des  S.  Nikolausaltares  in  der  Kirche  zu  Pf uüen- 
dörf,  Notar  weiland  Bischof  Heinrichs  11.  von  K.  (1311)  177. 

Konstanz. 

Örtlichkeiten. 

Almende. 

pascua  animalium  [bei  Kreuzungen]  (1152)  1;  pascua  communia  (1154?,  1259)  2,  46. 
aream  pertinere  communitati  et  universitati  seu  reipublice  civitatis  C.  (1301)   151. 
communis  utilitas  communitatis  158:  usus  communis  civitatis  159,  162,  179. 

Städtischer  Grundbesitz. 

dz.  Bihtehus    an    dem  Markte  (1282)  94,  114;    domus    maioris    consilü   C.  (14.  Jh.) 
155:  du  Bimvise  bi  Eggenhusen  (1309)  170:  427. 
Stadtmauer. 

Stadtmauer:  menia  civitatis  (Fälschung  1154?)  2:  murus  civitatis  58,  146,  151, 
159,  165,  177,  179,  181,  183,  184,  214,  236,  238,  248,  249,  345:  mure  in  dem 
se  (1255)  44;  duo  muri  novus  seil,  et  vetus  ambitus  civitatis  (1281)  89:  rinkmure, 
ringmure  92,  94,  108,  163,  274,  337,  354,  404:  antiquus  murus  civitatis  (1297) 
127,  128,  132:  pali  positi  iuxta  murum  civitatis  in  extremitate  vici  littoris  (1303) 
158:  Benus  inter  murum  C.  decurrens  (1352)  323:  Valium  civitatis  G.  (1310)  177: 
dii  pfäl  [hei  der  Predigerinsel]  (1236)  20,  21. 

Stadtteile. 

Niederburg:  inferior  pars  urbis  (1176),  urbs  inferior  (1341).  Niderburc,  Nidern- 
burg,  Niderburg,  Nidrenburg,  Nidernburg,  Nidernburch,  Niderenburg  5,  27,  117, 
180,  200,  201,  276,  287,  310,  317,  330,  350,  B55,  384,  432. 

Paradies,  Paradyse,  Paradise,  ze  dem  Berdise  227  (1324),  262,  335. 

Stadelhofen,  Stadilhovin,  Stadelhoven,  suhurbium  civitatis  C.  dem.  Stadilhoven, 
Stadelnhoven,  ze  Stadelhofen  vor  der  stat  ze  C.  3,  46,  144,  176,  181,  186,  197, 
227,  250.  251.  290.  302,  313.  376.  377,  425,  427  —  429:  das  ^breite  [sc.  des 
Bischofs]  ze  — ,  Kelnhof  und  vorsthof  [des  Bischofs]  in  —  (1255)  43;  curia  dca. 
Beehishof  [?]  427:  die  vorstatt  (1369)  436:  der  invang  ze  -  (1366)  425. 

Petershausen,  Petershusen  130,  164,  329,  337. 

Brücken. 

Rheinbrücke,  Rinbrugge,  Rinbrugg,  pons,  pons  Hcni  26  (1245),  44.  66,  95. 
139,  142,  145,  146,  164,  173,  246,  350,  373,  389:  magnus  pons  Reni  (um  1260, 
1270)  47,  67;  maior  pons  Reni  (1310)  171:  die  brugge  ze  Petirshusen  (1297)  130: 
caput  pontis  civitatis  C.  (1278)  82:  daz  tor  uff  der  brugge  (1255)  44. 

Predigerbrücke.  ,ain  brugg  ze  buwende  von  ir  hoffstatl  untz  an  die  strass' 
(1236)  21:  pons  tiatrum  Predicatorum  (1337)  270:  die  brugge  ze  niderosl  an 
Bredyergassen  (1350)  317:  pons  quo  itur  ad  domum  fratrum  Predicatorum  in  G. 
(1350)  362. 

pons  seu  via  lapidea[vom  Nengers-Tbörchen  zur  neuen  Stadtmauer  beim  Augustiner* 
kloster]  (1281)  89. 
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die  oüwe  brugg    beim  HeiliggeisttpUal]  (184 
istinerbm 
ItriiiiiH  ii. 

fons  q,  d.  Schorenbru »n  (1259)   16    garten  di  Schorrenbru in  (1800)  144, 

foni  'um'   raperioris    (1806,    i:>37i    168,    164,  887;    fons  q.  'I.  bovebrunne   (um 
II'       164 
,i,i  Btokbrannen  \"i   Augustinertor  (1861) 

Bartes. 

arten   an  dei   Predigergasse]  i \'S.w>)  21. 
mag.  Hainrich  ron  Tetingen  garten  [an  der  Predigerga    e    (1286)  '21. 
..rii  minori  Brfile  adiacentee  (1289)  22. 
urii    iuxta    tnuroa  <:.    dem   Schottenkloster    gehörig];     einen    el    pomerium    iuxta 

monasterium  [sc,  Scottorum    (1245)  28. 
pomarium  prope  muros  inter  ricos  Stadilhoverregasse  ei  Morderregasse  (1252)88, 
Axzen  garten    in  Petershausen?]  (13<>3)  404. 
Benannte  Hänser  und  Hofstätten. 
alta  domus  siebe  Hohhus. 

alten  <ii>lt<unt>,  domus  nuncupata  Johans  Bäligen  des  —  bus  [Tdmpfel    (1352)  327. 
Vpotheca    iuxta  cymiterium  s.  Stephani]  (1284)  99. 
Apotek,  curia  zur  alten  —  (1G01)  230. 
Armbrust,  das  bus  zum  —  [Münstergasse]  (1364)  420. 
Babestes,  domus  q.  d.  des  —  hus  (1271)  69. 
Barten,  domus  ze  der  —  [Rintgasse]  (15.  Jh.)  260. 
batstubuu,  die  altun  —  [Amlungesjrasse]  (1297)  126;  domus  et  area  estuarii  antiqui 

(1299)  136. 
Besem,  bus  ze  «lein  —  [Wehergasse]  (1369)  437,  43s. 
Bodmer,  domus  zem  —  (1359)  364. 
Bottikover  hus,  domus  dicta  der  —  (1344)  280,  281. 
Brotlöba,  dd  — ,  area  q.  d.  die  —  (1315,  1317)  188,  202.     Siehe  auch  Straßen  unter 

Brotlöbun. 
Esel,  hus  ze  dem  -  (1330)  253. 
estuarium  antiquum  siehe  batstuhun. 
Gaiss,  hus  ze  der  —  [S.  Paulsgasse]  (1374)  451. 

Gelwen  Hörn,  domus  dea.  ze  dem  —  [Merkstade]  (1344,  1357)  203,  351. 
Gloggen,  hus  ze  der  —  [Niderburg]  (1353)  330. 
Gotefridi,  domus  —  [in  inferiori  parte  urbis]  (1176)  5. 
tluzzis  hus,  domus  dicta  —  [Bruggasse]  (1276)  77;  area  dicta  G&tzins  hofstat  (1310) 

171;  domus  quae  nunc  vocatur  ze  dem  Str&ss  (15.  Jh.)  172. 
granarium  ecclesie  s.  Stephani  (1359)  360. 
Grisinun,  der  —  hus  [beim  Salemer  Hof]  (1332)  257. 
II iMlten.  domus  zfi  der  —  siehe  Schilt. 
•  midiner  Schilt  siehe  Schilt. 
Guldi  Tübli,  das  —  [Predigergasse]  396. 
<>ylien.  domus  zem  —  (1359)  364. 
Häle.  hus  ze  der  —  [S.  Paulsgasse]  (1370)  439. 
Heibarten,  hus  ze  der  —  [S.  Paulsgasse]  (s.  a.)  310. 
Helle,  hus  ze  der  —  [Mordergasse]  (1348)  299. 
Helm,  haus  zum  —  [uf  der  Blatten]  (18.  Jh.)  91. 
Hofstuben,  hus  zu  der  —  [Mordergasse]  (1372)  448. 
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Hohhus,  domus  lapidea  dicta  das  —  [forum  piscium]  (1325)  235;  duz  hohe  hüs  (1325) 

232;  alta  domus  (1323)  222. 
Igel,  domus  zum  —  [Webergasse]  (17.  Jh.)  305. 
Jungfrowun  von  Roseha,  das  hus  dem  man  sprichel  ze  der  —  [Nüwer  Vischermärkte] 

(1317)  201. 
Käfls  badstub  (1318)  204. 

Knuten,  domus  dicta  zu  der  —  [Münstergasse]  (1371)  443. 
Kappen,  hus  ze  der  —  [Mtinstergasse]  (1369)  433. 

Katzun.  domus  dicta  zer  — ,  die  Katze  [Amiungsgasse]   (1352,  1364)  325,  416,  418. 
Katzen,  der  —  hus  [S.  Paulsgasse]  (16.  Jh.)  345. 
Kessel,  hus  zu  dem  —  [S.  Paulsgasse]  (1370)  439. 
Klaustralhöfe,  siehe  unter  Domkapitel. 
Korb,  hus  zum  —  [Merkstett]  (15.  Jh.)  326. 
Kornhus,  das  —  [S.  PaulsuassoJ  (15.  Jh.)  393. 
Kratten.  hus  zem  —  [S.  Paulsgasse]  (1363)  408. 
Kreps,  dez  Halles  hofstat  zem  —  [ßruggasse]  (1359)  359. 
Krone,  hus  ze  der  —  [Bruggasse]  (1346)  287. 
Krüge,  hus  zem  —  [nüwer  Vischmarkt]  (1354)  332. 

Kunklen,  Luis  zu  der  —  [ex  opposito  cymiterii  eccl.  s.  Johanuis]  (17.  Jh.)  199. 
maccellum  (1263)  52. 
maccellum  [im  (Irahen]  (1307)   166. 
Madeistorfs  hus,  domus  —  [retro  Maccellum]  (1263)  52. 
Merwunder,  das  hus  das  man  nemmet  das  —  [undern  süln]  (1349)  305. 
metzi,  ain  statt  in  der  —  [Mordergasse?]  (1315)  190, 
mezege,  die  —  [Mordergasse]  (1295)  117. 
Mus,  domus  ze  der  —  [Maiergass  1279]  (um   1420)  85. 
Narren,  domus  zem  —  [Bruggasse]  (1350)  314. 
Nathüs,  locus  q.  d.  ze  dem  — ,  domus  dicta   daz  —   [forum  superior]  (1325,  1362) 

233,  396,  398.     Siehe  ort,  hus  am  — . 
Ort.  domus  q.  d.  daz  hus  am  —  [an  dem  Obernmarchte]  (1285)  101. 
Orthus,  das  —  [im  Gässlin]  (15.  Jh.)  325,  326. 
(Ken,  dez   —  hofrayti  [Tümphel]  (1356)  341. 

palacium  [=  Bischofspfalz]  (1270,  1276)  68,  78;  siehe  auch  pfallenze. 
Pantier,  hus  ze  dem  —  [Münstergasse]  (1369)  433. 
pfallenze,  uff  der  —  [=  Bischofspfalz]  (1293)  114. 
Pfawen,  hus  zu  dem  —  [Mordergasse]  (1363)  408. 
porta,  curia   in  —  (1176)  5. 

Badyray,  domus  dicte  de  — ,  domus  quondam  diele  Radregerin  (1273,  1276)  71,  76. 
Rain*,  hus  zem  -  [Predigergasse]  (1349)  308. 
Rappen,  domus  dicta  zem  —  [Münstergasse]  (1361)  382. 
Rathaus:  domus  maioris  consilii  C.  [prope  lacum]  (14.  Jh.)  155. 
Rechböckle,  hin  zu  dem        [Mordergasse]  (o.  J.)  316. 
Ribren,  die  -    [Mordergasse]  (15.  Jh.)  300. 
rihtehus,  daz   -    an  dem  markte  (1282)  94. 
Risen,  domus  ze  dem  —  [Tümpfel]  (14.  Jh.)  226. 
Ritter,  der  Stockrümlinen    hus   vor   sanl   Steffan   am  Orl    gelegen   zum   —  genannl 

(15.  Jh.)  55. 
Rosse,  domus  dicta  zem  —  [Merkstad]  (1352)  325. 
Rossgarten,  der  -    Mordergasse]  (18.  Jh.)  300. 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.     II.  Band.  30 
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hus  se  dem        Tümpfel    (1872)  1 18,  450 
en    kdler,  domus  dieta  se  dem  —    Merkstad    (1852)  825,  82 
Roten  Gattern,  domiu  zem  —  [prope  forum  piscium    (1845)  2 
Roten  Tum,  hus  zem         ez  opposito  eymiterii  eccl,  b.  Stepbani]  (14.  Jh.)  11 1. 
Salmansweilerhof,   Salmanswiler  hus  domus  monasterii  de  Salem  12278—1325)   7o. 

79,  BO,  il",    ■ 
chibe,  die  [—  heute  Rathaus    (18.  Jh.)  230. 
Schilt,  domus  zum  [forum  piscium    (18.-  17.  Jh.)   II*.  228,  288;    domus  zu  der 

Grotten  olim  zum  guldinen  Schilt  nuncupata  (16.  Jh.)  148. 
Schwartzen  Hörn,  domus  zfi  dem  —  nuncupata  das  halb  huss  [Merkstad]  (1857)851. 

Schwartzen  Schilt,  d os  dicta  zum  —  [Merkstad]  (1352,  1357)  325,  851. 

Sichlen,  hus  ee  der  --  [S.  Paulsgasse]  (1868,  1370)  408,  410. 
Spiegel,  domus  dicta  zero    -  (1363)  412. 
Steinbock,  hSs  zu  dem        [Mordergasse]  (s.  a.)  816. 

Struss,  hus  das  man  nemmei  der  —  [Bruggasse]  (1354)  334.    Siehe  auch  Gozzishus. 
sub  statuis,  domus  in  loco  q.  d.  —  [in  foro]  (1224)  13. 
Sflsmanns  hus  [Mordergasse]  (1849)  312. 
Tanze,  hus  ze  dem  —  (1300)  140. 
Tarren,  die        [am  Graben]  (16.  Jh.)  279. 
T&schen,  hus  ze  der     -  [S.  Paulsgasse]  (14.  Jh.)  876. 

Tulcn,   Tillen,  hus  ze  der  — ,  curia  dicta  zer  —  [Webergasse]  (1363,  1369)  412,  437. 
Timm,  hus  im  —  [vor  der  broderkilchen]  (16.  Jh.)  275. 
üldingers,  domuncule  due  .  .  .  vulgo  des  —  hus  (1278)  80. 
Urinde,  domus  zem  —  [prope  forum  piscium]  (1345)  286. 
Vischbachs,  domus  nuncupata  —  hus  [locus  zem  Zigelhus]  (1307)  168. 
Wag,  domus  di,ta  zer  —  (1363)  412. 
Wendelstain,  hus  ze  dem  —  [Niderburg]  (1353)  330. 
Wider,  hus  zu  dem  —  [uf  Platen]  (15.  Jh.)  295. 
Wilden  .Mann,  hus  ze  dem  —  [uff  den  Blaten]  (15.  Jh.)   134. 
Wilden  Swin,  domus  dicta  zem  —  [Merkstad]  (1352)  325,  326. 
Winfass,  domus  zu  dem  —  [uff  Blatten]  (o.  J.)  282. 
Wolf,  domus  ze  dein  —  [Mordergasse]  (14.  Jb.)  230. 
Ziegelhüs  [extra  muros  C,  prope  C]  (1307,  1359)  168,  368. 
Mühlen. 

pratum  apud  Mulswisa,  fundus  q.  d.  Mulstat  [bei  Kreuzungen]  (1259)  46. 

die  mülii  hinder  den  Predigern  ze  G.  (1360)  376,  377. 

hofstatt  in  dem  Rin  by  des  abtes  von  Petershusen  hus,   da  vormals  ain   müle  was 

(1236)  20,  21. 
die  mulii  ze  Stadelhoven  (1360)  376,  377. 
Örtlichkeiten. 

egraben.  der  —  (1315)  190. 

locus    apud   C.    ad   edificandam    donium;    facultas  lacum   implendi   usque   dum    alie 

domus  protenduntur  [Salmansweilerhof'J  (1217)  10. 
Schallenberge,  piseina  an  —  apud  modernos  dca.,  ab  antiquis  an  Strenge  nuncupata 

et  aliam  ze  tage  zuge  an  Grübe  [Fischenzen  in  Petershausen]  (1263)  52. 
Under  Shophen,  locus  q.  d.  in  —  fine  superiori  platee  q.  d.  Amilungesgazze  (1254)  39. 
Tumphel,  locus  q.  d.  —  (1266)  58,  siehe  Straßen  unter  Tumpfele. 
Wustgraben,    der   —  208  (1319),   272,    811,    316,   325,   348,   416,    418;    valhrs   des. 

der  —  421. 
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Straßen,  Plätze  und  Gassen. 

Amelungsgazze,  platea  q.  d.  —  (1253)  37:    vicus  Amulunges   (1176)  6:   Amilunges- 

gazze,  Amulungisgasse,  Amplungesgassun,  Amlunges  gassun,  Amelungsgasse,  Am- 

lungsgasse,  Amelungesgasse  (1254—1338)  39,  56,  110,  126,    136,    182,   230,   252, 

260,  263,  272. 
Appishusers  gässli  [bei  der  Mordergasse]  (1363)  408. 
Azzonis,  vicus  quondam  —  (1220)  11  [=  Webergasse]. 
Blaichers  gassen,  des  —  (1333)  258. 
Blatton,    uff  den  — ,    uff  den  Blaton.    uf  den  Blatten,    uff  Blatten    (1282  —  1346)  89. 

133.  137,  282,  292,  294. 
Bruggegazze.  Bruggasse  (1277—1361)79,200,2-7,314,334,355,359,384;  vicus,  quo 

itur  ad  pontem  maiorem  (1253,   1310)  38,  171 ;    vicus  versus  pontein  Beni  (1268) 

59:  contrata  qua  itur  ad  pontein  Beni  (um  1300)  139;  vicus  quo  itur  ad  magnum 

pontem  Beni  (um  1260,  1270,  1306)  47,  67,  164:  vicus  quo  itur  ad  Petridomum 

(1307)  167:  die  gasse,  da  man  gat  an  die  brugge  ze  Petirshusen  (1297)  130. 
Brötlobun,  Brötloben,  Brotlöbun,  in  der  —  (1269—1281)  62,  63,  64,  86. 
Brudergasse  (1342)  277:  vicus  fratrum  minorum  (1246)  30:  vicus  quondam  fratrum 

minorum  (1284)  100. 
cymiterium  ecclesie  s.  Johannis  (1275,  1316)  73,  198. 
cimiterium  fratrum  minorum  (1326)  241. 
cymiterium  maioris  ecclesie  C.  (um  1230)  20:  cimiterium  ecclesie  C.  dictum   an  der 

Fülli  (1352)  323.     Siehe  auch  curia  inferior, 
cimiterium  ecclesie  s.  Stephani  (1264—1293)  54,  96,  98,  111. 

contrata  qua  itur  versus  lacum  prope  domum  fratrum  Augustinensium   (1328)  248. 
curia   inferior    [=   Untere   Hof  beim   Münster]    (1362—1371)    389.    405.    414,    443: 

atrium  inferius  seu  cymiterium  ecclesie  C.  (1310)  174.  175. 
curia  superior  siehe  Hofe. 

forum,  locus  ibidem  q.  d.  sub  statuis  (1224)  13. 
forum  litoris  siehe  Margitstat. 
forum  piscium  siehe  Vischemarkt. 
forum  superius  siehe  Überenmarchte. 

Fülli,  cimiterium  ecclesie  C.  dictum  an  der  —  (1352)  323. 
gaesseli.  via  media  inter  domum  Friderici  [cuprifabri]    ei   Burcardi  de  Haidoltswüer 

que  vulgo  tlaz  —  dicitur  (1278)  80. 
Kasselin.  in  dem  — ,  im  —  (1351  —  1354)  325.  336,  430:  daz  gässli,  das  man  nemmet 

Stokkergässli   (1364)   416,    418:    tinis   dictus    am   Ort    in    loco  q.  d.    im  Gesselin 

(1352)  325. 
gässeli,  dz  —  siehe  Moriziars  gazili. 
Graben,  an  dein  — ,   ime  — ,  an   dem         ze  Stadelhoven,  an  dem  —  vor  Augustiner- 

tor  (1294—1361)  115,    166,    176,   278,    302.    387:    das   ort   der   hüser   an    dem 

graben  278. 
Binder  der  mezi,  vicus  wlgo  —  (1309)  170. 

Hove,  uff  dem  —  (1255,  1285)  45,  104:  curia  superior  (1337)  267. 
litus  q.  d.  Maerchstat,  litus  fori  siehe  Margitstat. 
Maiergass,  vicus  q.  d.  —  (1279)  85. 
Margitstat,  Mergstat,  Maerchstat,  Maerchstade,  Märcstat,  Mergstad,  Mergstat,  Merkstat, 

Merkstade,  Merstade,  Mergstad,  Merkstad,  Merkstäd,  Maerkstat,  Mergststad  (1225— 

1372)  14.   15,  48,  67.  102.  117,   190.  208.  265,  278,  282,  283,292,  294,  302.  303, 

305,  308,  309,  313.  334.  343,  346.  351,  353,  355,  377,  384,   387,  393,  404,  448; 

30* 
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forum  litoris    1326     1360     145     128       »1      171     locus    fori   q,  d.  Mergstal  (1260) 
vi.  n-  littoria  'i  in  IHtore  q.  .1.  \i...  n  h  tal  (1270)  07. 

94    forum,  locui  ibidem  q.  d,  rata  Statute  (1224)  l  I 
die      .  der  Ifesenei  M  e   (1884     1869)  261,  264 

119    121     128    188 
Mord  \i  i  • ,  ■     1872)88,  117    190,  192,  228,  266,  299,  811,  B16, 

108    i"!     148 

ili,   parva  plateuncula   dieta      .    eicua  qui   Mauritii   dicitur,   Moriziers 

um   Moriziergäzzeli,  Moriziergasselin,  Moriziergässeli,  die  gasaun  der  man  sprach 

Moi  ■  en    fässeü  (1262     L806)  84,    >5    108,  115,  120,  121,  162;  contrata  q.  d.  dz 

m   188. 

Mdnstergas,  Rlünstergasse  (1361-1871)  882,  414,  42u.  443. 

Nuwemarkt,  neue  q.  d.  —  (1241)  23.    Siehe  auch  Oberenmarchte. 

Niuwogasse,  Niwegazze,  Nüwegasse,  flüwengasse  (1252  1874)88,  11,246,  4U2,  442, 
l  »1     novus  vicus  (1363)  403. 

Oben,  uffen  — ,  vicus  dictus  uff  Oben  (1826,  1331)  243,  255. 

Oberenmarchte,  contrata  q.  d.  an  dein  — .  an  dem  Obern  Marckt,  der  obere  Markt, 
Obermarkl  (1285  1»;.  Jh.)  101,  203.  280,  271,  801,  371:  forum  superius  (1325, 
1362)  283,  3%.  398:  siehe  Nuwemarkt. 

s.  Paulusgasse,  6.  Paulesgasse,  s.  Paulsgasse,  s.  Pawlesgasse,  s.  Pawelsgasse,  s.  Pals- 
gassen  (1316—1374)  192,  196,  221,  243,  309,  345,  375,  891,  408,  423,  439,  440, 
445,  451. 

Pontomium,  dun  .  .  .  hovistette  ...  in  pontomio  site  (1227)  18  [=  an  der  Fahr]. 

Predyergasse,  Brediergasse,  Bredyergasse  (1344—1362)  285,  308,  317,  395;  vicus 
Predicatorum,  vicas  fratrum  Predicatorum  (1269—1363)  65,  221,  349,  362,  380, 
105;  die  strass,  so  stosset  an  maister  Hainrichen  von  Tetingen  .  .  .  eustors  der 
mereren  Kirchen  und  des  ammans  gerten  (1236)  21;  vicus  quo  itur  ad  fratres 
Predicatores  (1322)  218. 

Rintgassun,  Rintgasse  (1269,  1333)  59,  259. 

Rosgasse,  vicus  q.  d.  —  (1312)  181. 

Schenkengasse,   des  Schenken  gässlin,  Schenkengässli  (1349-1369)  310,   404.  437. 

Schottengasse,  via  qua  itur  ad  monasterium  Scotorum  extra  muros  C.  (1314)  184. 

Schribergasse  (16.  Jh.)  215. 

Schuler  stad,  der  —  (1352)  323. 

Stadilhoverregasse,  Stadelhoveregazze,  Stadelhovergasse,  Stadilhovergasse,  Stadelhofer- 
gasse (1252— 1356)  33.  40,  135,  181,  185,  191,  236,344:  vicus  q.  d.  Stadelhovere- 
gazze ex  opposito  eeelesie  s.  Pauli  (1254)  40. 

statuis,  sub  —  (1352)  326:  forum,  locus  ibidem  q.  d.  sub  statuis  (1224)  13;  siehe 
auch  Inder  den  Sülin. 

s.  Stephani,  vicus  —  (1193)  9. 

Stokkergässli  siehe  gässelin. 

sträse,  die  —  bi  der  rinkmür  (1282)  94. 

Tumpfele,  Tumphel,  Tumphelgassen ,  Tümpfelgasse,  Tümpfel,  am  Tümpfel,  am 
TümpheLan  dem  Tümpfel  (1227— 1372)  16,  25,  35,  58,  124,  178,  223,  327,  389. 
340,  341,  369,  371,  378,  446.  449. 

ünder  den  Sülin  (1347)  296:  Undern  Süln  (1349)  305;  siehe  auch  statuis. 

Unterer  Hof  siehe  curia  inferior. 

via  per  quam  de  curia  nostra  [sc  episcopi]  itur  ad  monasterium  (1269)  60. 

via  qua  itur  ad  monasterium  Scotorum  extra  muros  G.  (1314)  184. 
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vicus  quondam  Azzonis  [=  Webergasse]  (1220)  11. 

vicus  quo  itur  ad  balneum  q.  vocatur  Kalis  badstub  (1318)  204. 

vicus   et   platea    per   quam    itur    de    curia    inferiori    versus    domum    Predicatorum 

(1363)  405. 
vicus  qui  ad  forum  piscium  ducit  siehe  Vischemarcht. 
vicus  wlgo  Hinder  der  mezi  (1309)  170. 
vicus  littoris  siehe  Margitstat. 
vicus  ([.  d.  Mauritii  siehe  Moriziarsgazili. 
vicus  novus  siehe  Niuwogasse. 
vicus  quo  itur  ad  pontem  Reni  siehe  Bruggegazze. 
vicus  Predicatorum  siehe  Predyergasse. 
vicus  s.  Stephani  (1193)  9. 
vicus  textorum  siehe  Webergasse. 

Vischemarcht,  Vischemargt,  Vischmarkt  (1285— 1372)  104,  155,  348,  367,448;  forum 
piscium  (1301—1345)  148.  155.  166.  222.  232.  235,  286:  der  nüwe  Vischemärkte, 
der  nüwe  Vischmarkt  (1317—1354)  201,  253,  332:  uovum  forum  piscium  (1318) 
204:  vicus  qui  ad  forum  piscium  ducit  [=  Hinder  der  mezi?]  (1325)  232. 
Webergasse,  der  Weber  gasse  (1295—1369)  117.  147,  173,  180,  303.  310,  354, 
400.  404.  437:  vicus  textorum  (1319—1361)  211.  214.  371,  385:  siehe  auch 
Azzonis. 
Witengassen,    Witungasse.  Witengasse  (1318—1364)  206.   217.  255.  273.   356,  366, 

416,  418. 
Wiss,    an  der  — ,    an   der  Wis.    in   der   yorstatt    vor   Augustinerbrugg    an    der  — 

(1285-1369)  105,  343,  436. 
Ziegelgraben,  am  — .  an  dem  —  (1344—17.  Jh.)  169,  279.  280.  400,  415. 
Ziegelhüs,  locus  dictus  zem  —  extra  muros  C.  (1307,  1359)  168.  368. 
Thiirnie  und  Thore. 

daz  tor  uff  der  brugge  (1255)  44. 

porta  dca.  Nengers  turli  [heim  Augustinerkloster]  (1281)  89. 

porta  lignea  ante  ecclesiam  s.  Jacobi  (1301)  151:  porta  Schottorum  exterior  (14.  Jh.) 

ib.:  porta  civitatis  C.  q.  d.  Schottentor  (1337)  270.  (15./16.  Jh.)  84. 
porta  qua  itur  ad  monasterium  Schotorum  [inneres  Schottenthor]  (1315)  194. 
Turm  heim  Franziskanerkloster  (1306)  162. 
porta  Rintburgtor  (1310)  177. 

porta  civitatis  vidgo  dca.  Mordertor  (1311)  179:  Augustinertor  (1344.1361)278,387. 
Mdntzistor  (1355)  338. 
(.t'waniianicii  in  der  Umgebung. 

Bol.  der  wingert  an  dem  —  (1317)  201. 

Bröle,  minor   -   (1239)  22. 

esche,  underunt  dem  grozen  staine  in  dein    —  (1300)  144. 

Espan.  fuiidus  q.  d.  —  (1259)  46. 

Griessegg  (1354)  333. 

Havener,  der  wingarte  an  —  (1317)  201. 

Lewerun,  der  wingart  an  —  (1317)  201. 

Morderwiss,  pratum  Morderwisa,  Morderwise  2.  46  (1259),  101:  Morderwiss  so  man 

diser  zeit  den  grossen  Brfiel  nennt,  2. 
Mulstat,  fundus  q.  .1.  —  (1259)  46. 
Mfalwisa,  pratum  apud  —  (1259)  46. 
Paradyse,  der  grabe  der  da  lit  gen  dem   —  da  die  velwen  anstant  (1324)  227. 
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Schotton,  Ben  -  -,  agrl  in  Schottengasaen,  locus  des.  Schotteng&ssli,  227  (1324),  228, 
.  i 
mos,  das        (1888)   K)4. 

i '.    i  min-,  prata  in        28  1 1245),  46,  114, 
vaissten  «visan,  die        (181  1)  201 

Bevölkerung. 

Benannt«  Bürger  von  K.  Siehe  anter 

Am  Bühel,  Am  Gries,  von  Allensbach  [V],  von  Altdorf,  AJtnnuer,  (Angellin  =  Engel 
lim,  Anhuser,  Anno,  Apotheker,  (Arena,  in  —  Am  Gries),  Augsburger,  i  Vurifaber 
Goldschmied),  Azzo. 

Bader  [?],  Bäldin,  B&lwin,  Banstock  |V|.  Bernhard,  Berthold,  Betminger,  von  Bitzen- 
hofen,  Blarer,  Blärriet,  (Blidenmeister  Hagenwille),  Bösche,  Brantstete,  Brei 
sacher  (Bund  =  In  der  Bflnd),  (Burgthor  Zum  Burgthor),  (von  Büselingen  = 
Spjser). 

Clingen,  (Clipeator        Schilter),  Crenzeli,  Gristan,  (de  Curia  as  von  Hof). 

Dietrich,  Drehsei,  Dromeli,  (Dva    -  Herzog). 

Ebernandes,  Ekart,  Eckebert,  Egli,  von  Ehingen,  EngeÜin,  Eppishuser. 

(Figuhis        Hafner),  Finerlin,  (Foro,  ilo  —  =  Marktstad),  Frie,  Fustung. 

GeboHzhuser,  Gerwig,  Gliar,  Goldast,  Goldschmied,  Göt/.li.  (Gries  =  Am  Gries),  Gross- 
heim.  Gruseil  [V],  Gudenz,  Gunzer  [?],  Gute  [?],  Gutherr,  Gflttinger  [?],  Guido. 

Hafner,  Hagenwille,  Häldi,  (in  Harena  =  Am  Gries),  Harzer,  Hauser,  Haven  [?], 
Hebel,  Heim,  Heinrich  [V],  Heller,  Herdler  (?],  Hermann,  Herzog,  Hesso  [?],  Hilte- 
bold,  Hinter  der  Metzig.  Hinter  Sankt  Johann,  von  Hof,  von  Hohenklingen  [?], 
Hoperzin,  Hornaffe  [?],  Huber,  Hugo,  Hurst,  Huter  [?]. 

Illikuser,  Im  Graben  [?],  Im  Turn.  In  dem  Winkel.  In  der  Hund.  (Insiegler  —  Sul« 
gen),  Jocheier,  Junge. 

Kanteier,  von  Kastei.  Keller,  von  Kempten  [V|.  von  Kessweil,  Kilse  [?],  Kloter,  König. 
Konrad,  von  Kreuzungen,  Kun. 

v.  Laubegg  [V],  Lederhoser,  Leutnegger,  Lind,  (de  Litore  fori  =  vom  Marktstad), 
Lönberg,  Lutholdus. 

(Haccellum,  retro  —  =  Hinter  der  Metzig),  Maldisdorf,  Maler,  Mangolt,  Mansthoc  [?], 
von  Markdorf',  vom  Marktstad.  Manier,  Martinus,  von  Mattweil,  von  Mengen, 
Mersburger,  Mesener,  (Metzig  =  Hinter  der  Metzig),  Mollis  [?],  Münch,  Muntprat, 
Mutler. 

(Niger  =  Schwarz).  Nordewin,  Not,  von  Neuweilen. 

Ortwinus,  Otteno,  Osung. 

Pfefferhart,  Pügerim,  (Porcellus  =  Schwinlin). 

Rainung,  Bavenold,  Reinhard.  Rein.studer,  (Retro  Macellum  =  Hinter  der  Metzig), 
(Rex  =  König).  Rickenbaeh,  von  Rinegg,  Rize,  von  Roggwil,  Rodigerus,  Rosen- 
veit. Rot.   Rudolfus,  Ruf,  Rugge,  Ruh,  Rumpf,  Ruthag. 

Sak.  (de  saneto  Gallo  =  Blarer),  von  S.  Paul,  von  Schaffhausen,  Schallenberg, 
Schanligg,  Schatz,  Scherer  [V],  Schilling,  Schilter,  Schirm,  Schlye,  Schmerli,  Schnei- 
der, Schnewiss,  Schönstand,  (Schopf  =  Unterschopf),  Schriber,  Schwarz,  Schwertli, 
Schwinlin.  Senfeli.  (Sigillifer  =  Sulgen),  Spät  [V],  Spätzi  [V],  Spiser,  Spul,  von 
Stockach.  Stocker.  Stör.  Strit,  Ströli,  (Suh  vite  —  Unter  Rehen),  von  Sumbri, 
Sumbringer,  Super  Domo,  Swiger. 

Tenger,  von  Tobel,  Totnacher,  Tuggwas,  (Turn,  im  —  =  Im  Turn). 

von  Überlingen  [V],  Cbli,  von  Ulm,  Ulrich,  Unter  Reben,  Unterschopf,  von  l'ttweil. 
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Tai  [?],  Värli,  Värwer,  Verderlin,  Vegüle,  Yenediger,  Vogt,  Volcnant. 
Walde,  Weber,  Werfeier,  Wernher.  von  Wü,  Windlock,  (Winkel  =  In  dem  Winkel), 
Winterberg,  von  Winterthur,  von  Witengassen,  Wizlan,  von  Wollerau,  von  Wild- 
lingen [?],  Wunneberg. 
Zainler  [?],  Zillislmser  [V],  Zoller  [?],  Zum  Burgthor,  Zwick  [?]. 
Gewerbe. 

apoteearius  54,  66,  90,  93,  98. 

artzat  297,  353. 

aurifaber  87,  124,  214,  273,  412. 

aurifex  51. 

becberer  272. 

binder  330. 

brotbek  253,  263,  436. 

buchbinder  287. 

capsellator  396,  398. 

carnifex  176,  421. 

carpentarius  23,  359,  414. 

cementarius  38,  66. 

cyrurcus,  cirurgicus  222.  232. 

clipeator  49. 

cuprifaber  80,  100. 

faber  26,  54,  98.  164,  166,  185,  236,  381. 

figulus  168. 

gloggengiesser  442. 

goltsmit,  goldschmid  292.  294,  317,  433. 

inväntsnider,  gewandscbnider  265,  432,  434. 

institor  86. 

kantiläre  37. 

kramer  227,  301.  332. 

kupfersebmid  85. 

lederhoser  93. 

letzener  93. 

maier  89,  93. 

medicus  51,  160. 

mezyer,  metzger  192,  302,  354.  358. 

nater  309. 

orgelmacher  181. 

panifex  77.  215.  242. 

pellifex  49. 

phisieus  142.  198,  443. 

phister  44. 

pictor  152.  232.  235. 

piscator  151,  380. 

pistor  49.  62,  129,  184,  359. 

rasor  55.  72,  99,  380,385. 

sartor  359.  396. 

scberer  400. 

schuchmacher,  Schumacher  91.  27s.  .;:,:,.  446,  449. 

smide,  smit,  schmid  «9,  191,  197.  221,  243,  246,  306,  309,  344,  384,  400,  4:12. 
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Brüder,  schnider  B  I  19 

tionariui  i> 
Butei 

rotoi  64,  '.'7,  186,  101, 
textoi   34,    iL   16«     'i  i    221 
totengrebel  887. 
v&rwer  L96,    ' 
dscher  S40,   146,  149. 

Der  350,  B   I 
weber  117,  180,  197,  208. 
win  H6,  418. 
nmacher  184 
zimberman,  zimerman  89,  848,  451. 
zirurgicus  285. 
.luden. 

Juden  48,  90,  229,  293,  812. 

Calmannus  Judeus,  E.  v.  K.  (1278)  79,  80. 

Küng  der  Jude  von  Schafhusen,  E.  v.  k.  (1291)  109,  110. 

des.  maister  Liepkinl  Judeus,  E.  v.  K.  (f  1328)  248. 

Eberlinus  Judeus  residens  in  C,  Sohn  des  Vorigen  (1828)  248. 

Pinelin  der  Jude,  E.  v.  K.  if  1349)  311,  316. 

S&smann  der  Jude,  E.  v.  K.  (f  1349)  311,  312,  316. 

Lasarus  [Jude?],  E.  v.  K.  (1362)  400. 

Beamte  und  Behörden. 

Vogt,  advocatus  civitatis. 

Konrad  II.,  Graf  von  Heiligenberg  (11-52—1176)  1,  6,  8. 

Heinrich  Unterschopf  (1-254,  1255)  40.  42. 

Ulrich  [am  Griess?]  (um  1260)  47. 

Albrechl   von  Kastei  (1276—1282)  75,  89,  90. 

Walther  von  Hof  (1285—1290)  101—104,  109. 

Albrecht  von  Klingenberg  (1294—1307)  117,  152,  154,  155,  165.  166. 

Rudolf  Ruh  (1329)  250.  251. 

Ulrich  in  der  Bund  (1357,  1358)  348,  353,  408,  414. 

Johann  in  der  Mund  (1370)  440,  441. 
Amman.  St  adta  in  uia  n. 

minister  civitatis,  causidicus  civitatis,  scultetus  civitatis,  minister,  scultetus, schultbetus, 
amman.  statamman,  stadtamman. 

Heinrich  [Hafner]  (1176)  8. 

Azzo  (1193)  10. 

Marquard  (1224—1227)   14,  16,  18. 

Heinrich  [Jocheier]  (1239—12-52)  22,  26,  29,  31,  32,  34,  36. 

Ulrich  [am  Gries]  (1252—1255)  34,  39,  40.  41.  42. 

Walther  Jocheier  (1261)  51.. 

Rudolf  Jocheler  genannt  Ruh  (1269—1273)  59,  69,  70. 

Konrad  Azzo  (1282)  89,  90. 

Ulrich  von  Roggwil  (1285  —  1291)  101  —  104,  109,  110,  201. 

Konrad  Jocheler  (1294—1296)  117,  122. 

Bartholome  Zum  Burgthor  (1297—1319)  127,  141,  163,  190,  208. 
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Ulrich  Unterschopf  (13-25—1335)  236,  246,  250,  262.  263. 

Hug  Haren  (1346,  1347)  294—296. 

Heinrich  Lind  (1356)  339,  340,  343. 

Konrad  Pfefferhart  (1357,  1358)  348,  354.  855. 

Rudolf  von  Roggwil  (1359—1362)  366.  384,  387.  394.  396,  400.  401. 

Ulrich  vn.i  Roggwil  (1365—1374)  423,  424,  425,  430,  432.  433.  435.  437,  438.440. 
441.  446,  447.  449.  450—452. 

Ammangericht:  forum  iudicii  civitatis  80;  wir  die  drizehen  richter  der  stal  ze  G. 
(1349)  306. 

Marquart,  des  amanns  knechl  (1291)   110. 
Münzer,  monetarius,  münsmaister. 

Konrad  (1176)  6. 

Konrad  (1227)  18. 

Ulrich  [Zum  Burgthor?]  (1243—1270)  24.  26,  29.  34,  39.  40,  42,  55,  68. 

Konrad  Zum  Burgthor  (1278—1297)  83,  84,  90,  101,  103.  12»i.  127. 

Johann  Huter  (1354)  336. 
Zoller,  thelonearius. 

Ravenold  (1220)  11. 

Konrad  (1252)  35. 
Bürgermeister. 

Hug  In  der  Bund  (1333)  258. 
Rat. 

consilium  burgensium  (1220)  11:  aliqui  qui  sunt  consüium  civitatis  (1225)  15:  con- 
sules  et  universitas  civium,  Rat  und  Gemeinde  von  K.  33  (1252),  114,  158:  con- 
sules  civitatis.  Rat  (1255—1364)  44,  70,  89,  90.  91,  102.  104.  110.  117,  201.  269, 
348,  392.  414. 

Amman  und  Rat.  minister  et  consules  universitatis  C,  —  civitatis  (_'..  (1278 — 1301. 
1337-1360)  79,  94,  127,  141,  151,  155.  156,  159.  160,  163.  269.  350,  357—359,  376. 

Vogt.  Amman  und  Rat  (1285,  1290)  105,  109. 

Bürgermeister,  Amman  und  Rat.  magister  civium,  minister,  consules  et  uni- 
versitas civium  C.  (1309—1349)  170.  171,  179.  180.  187.  192.  195,  196,  198, 
221,  229,  300,  310. 

Vogt,   Amman.   Bürgermeister,  Rat    und   Gemeinde   der  Bürger  von   K.    (1317)   202. 

Bürgermeister  und  Rat  (1319,   1322)  210,  217. 

die  alten  ze  K.  (1326)  246. 

consules  sive  cives  vel  commune  civitatis  C.  (1352)  325. 
Gemeinde,  generalis  conventus   civium  (1152)  1:   communitas   civitatis  C,  communitas 
civium  15  (1225),  46,  69:  universitas  civium  41  (1254).  60:  die  burger  von  K.  45 ; 
die    gemaine  der  Stat  ze  K.  (1282)  91.  94:  die  burger  gemainlich  162. 
Stadt  recht. 

gewonbait  der  stat  ze  K.,  reht  und  gewonhait  der  stat  K.,  consuetudo  civitatis  ('. 
32,  37.  40.  47.  76.  122,  126,  170,  185,  187.  216,  268,  277,  278,  292.  298,  299, 
304.  306.  310.  312.  317,  330,  340,  344.  347.  356.  367.  377,  379,  384,  391,  393, 
394,  418,  422,  428,  429,  433,  435,  438,  442,  447,  448,  450—452:  alle  gewonhail 
der  stat  C,  reht  und  alte  gewonhait  der  stat  C.  190,  197,  229;  laudahiles  con- 
snetudines  civitatis  G.  414;  consuetudo  civitatis  approbata  35. 
Stadtschreiber. 

mag.  Heinrich  Celi  (1282—1285)  90,  103. 

Heinrich  Keswüler,  notarius  civitatis  C.  (1312)  181. 
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Ulrich  Buchhorner  (1886)  864 

Heinrieb  Späl  von  Buchhom  (1847     II  148;    mit  dem  Vorigen  Identiach?]. 

■  II  k.,  ii/I.-i  (1601)    • 
medicus  civitalii  (180  >)  160 

plidenmaister,  i  Irich  von  Hagenwille  der        (1888)  272, 
das  Rheinmühleami  (18.  Jh.)  178 
das  rihtehus  an  dem  Markte  (1282)  '.»4. 

Bistum, 
BlsehSfe  roi  K. 

Hermann  1.  [von  Arbon]  (1150    1154  vi  1.  2. 

Berthold    von  ßussnang]  (1176)  4,  7. 

Diethelm  [von  Krenkingen]  (1198)  10. 

Konrad    von  Tegerfeld]  (1217  —  1227)  10—14,  17. 

Heinrich  l.  von  Tanne  (1236    1245)  20,  24,  25,  82. 

Eberhard  II.  [von  Waldburg]  (1250  -1271)  82,  34,  36,  39,  42.  43,  45,  52,  54,   55, 

Ä,  60,  67,  G9. 
Rudolf  II.  von  Habsburg  (1270-1290)  78,  82,  91,  94,  95,  98,  91),   107,    142. 
Heinrich  II.  von  Klingenberg  (1298-1806)   114,   119,  122,  123,  129,  134,  142,  143, 

145,  146.  150—152.  154-158,  160,  163,  164,  177,  194,  267. 
Gerhard    von  Benares]  (1309-1316)  169,  176,  178,  195,  198,  267. 
Rudolf  III.    v.m  Montfort]    (1323-1331)   225,  226,  233,  236,  243,   244,  248.   255, 

262,  319,  322,  397;  1325  Gubernator  des  Bistums  Chur. 
Nikolaus  1.  [von  Frauenfeld]  (1337)  266,  267. 

Ulrich  III.  [Pfefferhart]  (1346—1350)  287,  288,  301.  317-319,  321,  361,  362. 
Heinrich  III.  [von  Brandis]  (1358—1364)  361,  363,  364,  366,  372,  376,  377,  380-382, 

405.  406,  416-419. 
Weihbischof:   Juliannes  eps.  Gastoriensis  vices   gerens    in    liiis.    qui    sunt    ordinis 

episcopalis  (1350.  1359)  362-364. 
Kapitelsvikare   bei   Sedi  s  vaka  ,nz:    (1320)  212,   213:   (1334)   261,    262;    mag. 

Otto  von  Rinegg,  üomkustos,  vicary   und   pfleger    des  bistfims   zu  G.   (1335)   330. 
Generalvikare,  siehe  unten  Domherren  Nr.  84,  86,  87,  88,  91,  109;  mag.  Heinrich 

Offizial  und  Generalvikar  (1278)  81. 
Güter  lies  Bistums  (Lehengüter,  Wachszinse  und    ähnl.)   5,   25,   43,   44,  52,   53, 

78,  88,  89,94,  95,  107,  119,  120,  142,  146,  154,    158,   159.   164,   176,   195,   199, 

204,  205,  236,  248,  267,   362,   376.   377,   416-418,    419;    cainera    episcopi   154. 

159,  204. 
Bisehofspfalz:   curia  nostra  in  G.  (1269)  60:  in  palaeio  nostro  (1270)  68;  uf  der 

piallenze  (1293)  114:  palatium  seu  aula  G.  (1310)  176. 
Hofämter. 

camerarius  episcopi  143:  Rudolf  von  Hof  -   (1306)  164.  (f  1337)  267. 

marscalcus,  Konrad  von  Blide.ug  (1225—1250)  16,  32. 

pincerna;   Konrad  von  Kastei  (f  1224)  13;  pincerna  de  Castel  (1296)  124. 

truhsaeze  Ottebertholt  (1255)  45. 
Ministeriale  n,  siehe  v.  Andweil,  v.  Arbon,  v.  Berg,  Klarer,   v.  Blidegg,    V.  Boh- 

lingen,  Ghadel,  v.  Grünenberg,  v.  Güttingen  [Lehensleute],  Hafner,  v.  Heidelberg, 

v.  Heldswyl.  v.  Hof.  v.  Homburg,  v.  Hugelshofen,   v.  Kastei,    v.  Kemnat    [Lehens- 
leute], v.  Liebenfels,  v.  Marktstad,  v.  Schönenberg,  Stateli,  v.  Winterlhur. 
camerarius  noster   [=   KammerknechtJ  G.  des.  Krophe  (1310)   176. 
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Geistliches  Gericht. 

iudices  ecclesie  G.  (1273,  1276)  71.  77;  iudices  curie  C.  (1344,  1345)  281,  286. 

officialis  curie  C.  der  hofrichter  von  Costenze  :  51  (1261),  74,  77,  79,  86,  87.  100, 
113,  120.  122,  123,  131.  137.  138.  140.  147.  158.  168.  172-174.  17S-183.  188, 
189,  215,  221,  222,  230.  231,  237,  242,  259,  260,  264,  273,  276,  279,   280,   289, 

314.  324-326.  341.  342,  345,  349,  351.  359,  364,  368,  369.  371.  373,  378,  381, 
385.  396.  398.  403.  410,  412.  414.  419.  420,  421,  427,  428;  mag.  C.  officialis 
(1261)51:  mag.  Heinricus  —  Generalvikar  (1278)  81:  mag.  Waltherus  [von 
Scbaffhausen],  Domseholaster,  —  (1297.  1298)  134.  136:  mag.  Otto  (1313)  183. 

»examinator  testium.  mag.  Rudolf  von  Hot  —  (1293)  113. 
Insiegler  des  Hofes,  sigillifer  curie  C:   Friedrich  von  Sulgen  (1347— 1361)  296,  311, 

315.  316,  330,  331,  348,  349,  388  (f  1371),  443,  444:  Johann  von  Feldkirch  (Veit- 
kirch) (1363  außer  Dienst)  413. 

Hofschreiher,  notarius  curie  C.:  Ulrich  Kesswiler  (1293)  113:  Rudolf  von  Machalins- 
hoven  (1325—1331)  236.  255:  Walther  von  Riedlingen  (1325)  237,  (f  1335)  264: 
Johann  von  Ravensburg  (1344—1364)  278,  279,  303.  310.  311.  414.  420.  421: 
Ulrich  Spul  (1350)  317,  318;  Rudolf  Brüngger  (1356)  341  ;  Johann  von  Sünchingen, 
Dommesner  von  K.  und  -  (1352)  326.  327.  (f  1361)  381.389:  Hermann  Schwel- 
grübel  von  Markdorf,  kaiserl.  Notar  und  —  (1363)  413:  Johann  Ratgeb  (1363)  413. 

advoeatus  curie  C. :  mag.  II.  des.  Kare  von  Tübingen.  —  (1316)  198:  mag.  Johann 
Jocheier  (1352)  328. 

procurator  curie  C:  Hainrich  Räppli  —  (1363)  413. 

Domkapitel,  Münster,  Kapellen  im  und  beim  Münster, 
Domgeistlichkeit. 

Domkapitel:  clerici  de  maiori  ecclecia  (1152)  1:  fratres  C,  fratres  (1176 — um  1230)  5, 
7.  12.  20:  canonici  C.  (1176)  5:  chorus  C.  (1176)  7:  capitulum  ecclesie  C.,  ea- 
pitulum  ecclesie  maioris  C,  Domkapitel  15  (1225).  16.  20.  22.  25.  26.  31,  32,  35. 
38,  45—49.  58.  61.  65-67.  72.  73.  83,  87.  95.  97.  98,  110.  111.  113,  119,  120.' 
123-125,  142.  143.  145.  147,  154.  157-159,  163-165.167.173—177.202.203, 
206.  207,  211—213.  218,  219,  235,  241.  245.  252.  255.  256,  261,  262.  267.271, 
273.  284,  285.  295.  316,  318,  321-323.  330,  331,  349,  352,  361,  362-366.  373, 
376,  377,  382,  383.  389.  390.401-403:  vollständige  Listen  der  Domherren  (1220) 
13;  (1227)  17.  18;  (1278)  84. 
Güterbesitz  des  Domkapitels,  (leid-  und  Wachszinse:  5,  7.  8,  13,  16,  17,  19. 
21—23,  25,  26,  35.  36,  38,  43.  47-49,  57,  58,  61,  62.  65.  71—73,  83,  84,  87, 
88.  97,  98,  110-113.  124,  125.  147.  156—158,  161.  167,  177,  206.  207.  211, 
218ff..  241.  242,  245,  252.  253.  255f..  271.  2X5,  296.  316.  321.  323.  330,  331, 
349,  353,  364.  365.  401-403.  412.  413:  communis  mensa  fratrum  C.  (1224)  13: 
usus  communis  fratrum  maioris  ecclesie  17:  prebenda  communis  capituli  (.t~; 
usus  communes  e;i|>ituli  150. 
Klosterhöfe  des  Domkapitels,  curia  claustralis,  curia  canonicalis;  die  Kloster- 
hove  (1255)  43:  00,  72:  curia  thesaurarie  prope  palatium  episcopale  (1276)  78: 
curia  prepositi  il277)  7!t.  147.  curia  prepositi  sita  iuxta  scolas  (1317)  203,  Klaustral- 
hof  des  Dompropstes  zwischen  Schulerstad  und  Münsterfriedhof,  Domschule  und 
Stadtmauer  (1352)  323;  curia  et  ortus  decani  (1296)  119:  134.  155,  157.  174,  175: 
Klaustralhof  t\c<  Domherrn  Ulrich  von  Ramswag  hei  der  Kirche  S.  Johann  (1316) 
198:  237:  curia  sita  inter  pontem    fr.  Predicatorum   (1337)  270.    gegenüber  dem 
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Predigerkloster  (1  •  curia  canonicalis  vulgo  in   der  Ketten  dicta,  qua   itur 

,,i  ,m..i,.i-i.  iiiini  Predicatorum  (15.  Jh  I    curia  claustralis  in  qua  sita 

Ha  s.  Oawaldi  i1341i  284;    Klaustralhof  Ende  der  Predigergasse,  in 

i ieu  principio  vici  Predicatorum  (1844    1868)  285,  405;   Klaustralhof  bei  der 

Predigerbracke  (errichtel   I  169 

Domkapitelspfleger,  procurator  canonicorum  C.  ( 12'.K5)  11 1;  procurator  w 
dispensator  camere  capituli  (1299)  186;  procurator  camere  capituli  C.  (1802)  157; 
procurator  Beu  Bjmdicufl  capituli  (1805)  161;  cellerarius  seu  procurator  eccle.sie 
C.  ii  144)  284;  procurator  sive  cellerarius  generalis  (1852)  328;  Konrad  Erbe  sac, 
procurator  capituli  generalis  (1820  1826)  212,  213,242;  Johann  von  SünchiiiKen, 
Dommesner,  Notar  und  procurator  cap,  <:.  (1352)  -520,  827. 

I therren,  fratres,  canonici  tnaioris  eccl.  G.  [chronologisch  geordnet]: 

1.  Ulrich  von  Aach  (1176)  ü,  s. 

■_>.  mag.  Albero  [scholasticus]  (1176)  6,  8. 

:;.  Diethelm  von  Berlingen  (Bernang)  (1176)  <>,  8. 

I.  K< .iii.i.l.  Sohn  des  Otino  [von  Kastei?]  (1176)  <:,  8. 

5    Konrad  vom  Marktstad  (1176)  6,  8. 

0.  Heinrich,  Domdekan  (1176)  6,  8. 

7.  Heinrich  von  Frickingen  illTti)  t>,  8  [Fridingen  auf  Seite  8  isl  offenbar  durch  dei 
Abschreiber  verderbt]. 

8.  Hermann,  Dompropst  (1176)  0,  8. 
>.t.  Hesso  (1176)  6,  8. 

10.  Hugo,  cellerarius  (117(5)  6,  8. 

11.  Albrechl  von  Hugelshofen  (1176)  6,  8. 

12.  Friedrich  von  Neidingen  (1176)  6,  8. 

13.  Dlrich  von  Oberhofen  (1170)  6,  8. 

14.  Ortolf,  camerarius  (1176)  6,  8. 

15.  Konrad  von  Pfin  (1176)  6,  8. 

16.  Konrad  von  Tegerfeld  (1176)  6,  8;  Bischof  von  K.  (1217—1220)  10-14,   17. 

17.  mag.  Ulrich  (t  1176)  7. 

18.  Walther  (1176)  6,  8. 

19.  Ulrich  von  Weiler  (de  Willare)  [vielleicht  =  Grünenberg]  (1176)  6,  8. 

20.  Ulrich.  Üompropst  (1193)  8. 

21.  Wernher  von  Arbon,  Domdekan  (1220—1227)  13,  14,   16,   17. 

22.  Heinrich  de  Domo  (1220     1227)   13,  14,   18. 

23.  Heinrich  Hafner  (Figulus,  filius  ministri)  (1220—1227)  13,  14,   18. 

24.  Burkhard  von  Kastei  (1220—1227)  13,  18:    wohl  identisch  mit  Domdekan  Burk- 
hard (1240—1253)  22,  26.  31,  35.  38  [?]. 

25.  Heinrich  von  Klingen  (1220)  13. 

26.  Heinrich,  camerarius  (1220)  13.  [26,  31,  36. 

27.  Heinrich,  Sohn  des  Lütfried  [=  de  Foro,    vom  Marktstad]    (1220-1252)  13.    11 

28.  Otteno  [von  KastelV]  (1220—1248)  13,  14,  18,  26,  31. 

29.  Heinrich  von  Bapperswil  (1220—1240)  13,  17,  23. 

30.  Rüdiger  von  Reterschen  [Ratirshoven]  (1220—1248)  11.   13,  14.  16,   17.  31. 

31.  Leuthold  von  Rötteln  (1220—1225)  13,  16. 

32.  Walther  von  Rötteln,  Bruder  von  Nr.  31   (1220—1227)  13,    16,    17;    1225-1227 
Scholasticus. 

33.  Hiltebold  von  Schienen  (1220—1245)  13,  14,    16,    18,   23,    26:    1225  Pleban  von 
S.  Paul  in  K. 
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34.  Heinrich  von  Tanne.  Dompropst  (1220—12271  11.  16,  17:  1236—1245  Bischof 
von  K..  siehe  unter  Bischöfe.   . 

35.  Pilgerim  von  Tanne.  Bruder  von  Nr.  34  (1220—1253),  13.  16,  17.  24.  26.  31. 
35.  38:  1243—1253  Dompropst. 

36.  Ulrich  von  Tegerfeld,  Gustos  (1220—1227)  13.  16.  17. 

37.  Wernher  von  Feldbach  (1224—1227)  14.  16.  17. 

38.  Ulrich  [von Kastei?],  auch  Propst  von  Bischofszeil  (1220— 1227)  11.  13.  14.  16,  17. 

39.  mag.  Otto  von  Biet  (1225  —  1227)  16,  18. 

40.  Konrad  von  Waldburg  (1227)  18. 

41.  Heinrich  von  Dettingen.  Kustos  (1236)  21. 

42.  Walther  von  Harnstein  (1240—12521  23.  31.  36. 

43.  Albrecht  von  Boll  (1245—1252)  26,  31.  36. 

44.  Waltherus  Dihtelarius,  Tihtelarius  (1245-1252)  26.  31,  32.  36. 

45.  Budolf  von  Hasenweiler  (1245—1252)  26.  36. 

46.  Heinrich  von  Hohenfels  (1245)  26. 

47.  C[onradus],  scholasticus  (1245)  26. 

48.  Lutold  von  Schildberg  (1245—1252)  26.  36. 

49.  Eberhard  [von  Waldburg],  auch  Propst  von  S.  Stephan  in  K.  (1239—1248)  21. 
26.  31:  1250—1271  Bischof  von  K..  siehe  unter  Bischöfe. 

50.  Ulrich.  Kustos  (1248)  31. 

51.  mag.  Kuno  von  Luzern  (1250)  32. 

52.  mag.  Burkhard  von  Zofingen  (1250—1266)  32,  36.  57:  1266  scholasticus  und 
Archidiakon  für  Burgund:  (f  1277)  79. 

53.  H[einrich]  von  Bitzenhofen  (1252)  36. 

54.  Berthold  von  Bußnang  (1252—1269)  36.  58,  60:  1266  Kustos:  wohl  identisch 
mit  Propst  Berthold  von  S.  Stephan  in  K.  (1276-1278)  75.  77,  83. 

55.  Eglolf  von  Falkenstein  (1252—1260)  36,  49. 

56.  R[udolf]  von  Heidelberg  (1252)  36. 

57.  Heinrich  von  Strass  (1252)  36. 

58.  Rupert  von  Tannenfels,  auch  Propst  von  S.  Stephan  in  K.  (1252—1285)  36.  49. 
58.  61.  73,  84,  88,  91.  92.  101  ;  (t  1302)  157. 

59.  mag.  Walko  (1252—1278)  36.  49,  58,  69,  79,  83,  84:  1271  —  1278  Domdekan. 

60.  Wfalther],  Kustos  (1252)  36. 

61.  Berthold.  Dekan  (1260—1263)  48.  53. 

62.  Konrad,  Dompropst  (1260—1269)  48.  53,  58.  61.  65. 

63.  Baldebrecht  von  Amiweil  (1263)  53. 

64.  Berthold  von  Hohenfels.  Domkustos  (1263-1278)  53.  68,  84. 

65.  Heinrich  von  Klingenberg,  auch  Propst  von  S.  Stephau  in  K.  (1262 — 1278)  53, 
58,  79.  83.  84:  1276  Propst  von  S.  Johann  in  K. :  1277  und  1278  Dom- 
propst. 

66.  Lütold,  auch  Propst  von  Bischofszeil  (1263—1266)  53,  58;  vielleicht  =  Nr.  48. 

67.  mag.  Hermann  von  Schaffhausen,  auch  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1263)  53. 

68.  Walther,  auch  Propsl  von  S.  Stephan  in  K.  (1263)  53. 

69.  Eberhard  von  Winterstetten  (1263)  53. 

70.  mag.  Albrecht  von  Ptin  (1266)  58:  vgl.  Chorherren  von  S.  Stephan  Nr."  23. 

71.  H[einrich],  Domdekan  (1266—1269)  58,  61. 

72.  Heinrich  der  Keller  von  Wigoltingen  (1270—1282)  6s.  71.  73,  84,  92.  94:  war 
1261  sac,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K. 

7:;.  Konrad  von  Blumberg  (1273)  72. 
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Burkhard    von  Hohenfels,  auch  Propsl   iroii  Bischofszeil   (1278     1278)  72, 
. .    34     1278    •  holasticm  in  K 
Heinrich   Küehelin  (1276     1.'  94     12  I     I  188  I» kuslot, 

76.  Walther  Lesti  (1278)  7.'.. 

77.  mag.  Heinrich  von  Zuwach  i  l-JT^,  84. 
Konrad  von  Grüningen  (1278)  ä  i 

■    Rudolf  von  Sukberg  (1278)  B4 
I    Eberhard  eon  Staufenej      r\  -    ■  i 
-l    Konrad  von  Hohenfela  (1278)  34 

Burkhard  von  Höwen  (1278)  -i 

Weither  von  Laubegg,  auch  Propsl  von  s.  Johann  in  K.  (1289     1297)  106,  107, 

110.   112.   113.  130.    181. 

K[onrad]  von  Breisach,  auch  Generalvikar  (1281     1286)  so— 88. 
3  ia.Konrad  von  Villingen  (1281)  84. 
35    Rudolf  [von  Höwen],  Domdekan  (1281     1810)  87,  88,  112,  118,  119,  120,  123     I2fl 

186,  147,  167.  174     176. 

aag.  Konrad  Pfefferhart  (1296—1802)  124.   129,   134.  151,   161,    171.    172,    ISO, 

IM:  1297—1301  Generalvikar ;  seit.  1301  Propsl  von  S.  Johann  in  K. 
-7.  Konrad   von  Klingenberg,   auch  Propsl  von  Biscbofszell   (1296—1318)    121.   134. 

142.  143.  147.  163.  164.  167.  176.  178.  203.  206;  1300— 1318  Dompropst;  1311 

Generalvikar  [vgl.  ZGO  28.  37  Nr.  ISO]. 
ss.  mag,  Walther  von  Schaffhausen,  scolasticus  and  Generalvikar  (1296—1322)  120, 

123.  129.  132.  134.  136. 151,  174.  175.  183.  218.  (f  1325)  233  :  1297  und  1298  0fficial 
39.  Ulrich  von  Bodman  (1297)  129. 

90.  mau-.  Heinrich  von  Villingen  (t  1299)  136. 

91.  Älbrechl  von  Kastei  (1207—1323)  127.  129.  132.   134.    142.  148,    156.    158.  161, 
178.  222:  seit  1297  Propst  von  S.  Stephan;  1311  Generalvikar. 

92.  mag.  Berthold  von  Litzelstetten  (1301— 1310)  152.  153,  154,  155,  167,  172.  173, 
174:  (t  1317)  201:  vgl.  Chorherren  von  s.  Stephan  Nr.  29. 

93.  Kraft  Graf  von  Toggenburg  (1309)  170.  171. 

94.  Gebhard  Graf   von  Freibin-.  Domkustos  (1310—1335)   174—176.  261,  262,  264. 

95.  Ulrich  von  Richental  lt  1314)  185:  vgl.  Chorherren  von  S.  Stephan  Nr.  30. 

96.  Ulrich  von  Ramschwag  (1315.  1316)  194.  198,  199. 

97.  Johann  von  Torberg.  Domdekan  (1318—1331)  206,  212.  218,  245,  252.  255. 

98.  Heinrich  von  Steinegg  (1325)  237. 

99.  Diethelm  von  Steinegg.  Dompropst  (1326—1350)  245.    252,    255,   267.   271.  284, 
295.  318-321.  323.  330.  361,  362.  (t  1359)  366. 

100.  Albrecht.  Schenk  [von  Beienburg]  (1337)  270. 

101.  Gebhard,  Graf  von  Fnrstenberg  (f  1337)  270. 

102.  Albrecht.  Graf  von  Hohenberg,  auch  Pfarrektor  in  Wien  (1337)  270. 

103.  Ulrich  Pfefferhart,  Domdekan  (1338—1344)   271,    284,    285:    1346—1350  Bischof 
von  K.  siehe  unter  Bischöfe. 

104.  Heinrich  von  Dießenhofen,  Dr.  decr.  (1344)  284. 

105.  Heinrich  von  Enslingen  (1344)  279. 

106.  Mangold.  Graf  von  Neuenbürg  (1344)  285. 

107.  Johann  von  Landenberg,    Domthesaurar  (1346—1362)  288.   360.   361.   382.   390; 
1359  auch  Propst    von  S.  Stephan  in  K. 

108.  Ulrich   Güttinger,    Domdekan   (1350—1363)   318.  321.    323.    330,    352.   361.   362, 
364—366,  380,  381.  385,  387,  405,  406. 
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109.  mag.  Otto  von  Rinegg  (1353—1361)330.  352.  372.  373.  382.383:  1353  Kapitels- 
vikar  bei  Sedisvakanz;  1358  Propst  von  Zurzach;  1360  Generalvikar. 

110.  Felix.  Dompropst  (1358—1359)  352.  364.  365,  366. 

111.  Konrad  Truchsefi  von  Diefienhofen  (1360)  373. 

112.  Ulrich  von  Friedingen  (t  1360)  374. 

113.  Heinrieh    von    Homburg,     Pfleger    des    kleinen    Spitals    auf    der     Rheinbrücke 
(1360)  373. 

114.  mag.  Dietrich  Last  (1360—1369)  373.  433. 

115.  Eberhard  Insiegler  [Sigilliferi  =  von  Sulgen]  (1371)  443.  444.  445. 

116.  Friedlich  Soler  von  Richtenberg  (15.  Jh.)  352. 

117.  Konrad  von  Bodman.  cantor  (um  1500)  324. 

118.  D.  von  Bubenhofen  (16.  Jh.)  285. 

119.  Winterstetter  (16.  Jh.)  286. 

120.  Dr.  Christoph  Hager  (1623)  169. 

Dompropst:  prepositus  8.  47.  87.  97.  157—159.  165.  235.  241.  261.  320.  321. 
389,  390,  401.  403:  prepositura  ecclesie  maioris  11.  12.  364—366:  Pröpste:  Her- 
mann (1176)  siehe  Domherren  Nr.  8;  Ulr ich  (1193)  siehe  ebenda  Nr.  20 :  Heinrich 
von  Tanne  (1220—1227)  siehe  ebenda  Nr.  34:  Pilgerim  von  Tanne  (1243—1253) 
-iehe  ebenda  Nr.  35:  Konrad  (1260 — 1269)  siehe  ebenda  Nr.  62:  Heinrich  von 
Klingenberg  (1277.  1278)  siehe  ebenda  Nr.  65;  Konrad  von  Klingenberg  (1300-1318 
siehe  ebenda  Nr.  87:  Diethelm  von  Steinegg  (1326—1350)  siehe  ebenda  Nr.  99; 
Felix  (1358.  1359)  siehe  ebenda  Nr.  110. 
Güter  der  Dompropstei  24.  25,  164. 

Ulricus  de  familia  prepositure  maioris  eccl.  C.  (1220)  11. 
Eglinus  famulus  prepositi  (1306)  164.  165. 

Domdekan:  decanus  20.  47.  48.  61.  65.  72.  97.  98,  110.  157.  158.  235.  241,  261, 
320,  321,  389.  390.  401.  403:  Dekane:  Heinrich  (1176).  siehe  Domherren  Nr.  6; 
Wernher  von  Arbon  (1220  —  1227)  siehe  ebenda  Nr.  21:  Burkhard  (von  Kastei] 
(1240—1253)  siehe  ebenda  Nr.  24:  Bertold  (1260-1263)  siehe  ebenda  Nr.  61: 
H[einrich]  (1266—1269)  siehe  ebenda  Nr.  71:  mag.  Walko  (1271  —  1278)  siehe 
ebenda  Nr.  59:  Rudolf  [von  Höwen]  (1281  —  1310)  siehe  ebenda  Nr.  85:  Johann 
von  Torberg  (1318-1331)  siehe  ebenda  Nr.  97:  Ulrich  Pfefferhart  (1338-1344) 
siehe  ebenda  Nr.  103:  Ulrich  Güttinger  (1350—1363)  siebe  ebenda  Nr.   108. 

Domkustos:  camerarius  (1176).  custos  (1220).  thesaurarius  (1225),  kuster  (1255). 
6.  16,  20.  31.  43,  94.  95.  321:  officium  custodie.  thesauraria,  dignitas  thesaurarie 
31.  94.  288.  289.  390:  Kustoden:  Ortolf  (1176)  siehe  Domherren  Nr.  14:  Ulrich 
von  Tegerfeld  (1220-1227)  siehe  ebenda  Nr.  36:  Heinrich  von  Dettingen  (1236) 
siehe  ebenda  Nr.  41:  Ulrich  (1248)  siehe  ebenda  Nr.  50:  Walther  (1252)  siehe 
ebenda  Nr.  60:  Berthold  von  Hohenfels  (1263—1278)  siehe  ebenda  Nr.  64:  Hein- 
rich Küchelin  (1281  —  1283)  siehe  ebenda  Nr.  75:  Gebhard,  Graf  von  Freiburg 
(1310—1335)  siehe  ebenda  Nr.  94:  Johann  von  Landenberg  (1346  —  1362)  siehe 
ebenda  Nr.  107:  Güter  der  Kustodie  31.  94.  95. 

Scholasticus  320.  321:  [mag.  Albero  1176,  6,  «8  siehe  Domherren  Nr.  2|:  Weit- 
her von  Rütteln  (1225  — 1227i  siehe  ebenda  Nr.  32:  C[onrad]  (1245)  siehe  ebenda 
Nr.  47:  Burkhard  von  Hohenfels  (1278)  siehe  ebenda  Nr.  74:  mag.  Walther  von 
Schaffhausen  (1297  —  1322)  siehe  ebenda  Nr.  88:  siehe  scole  unter  Münster:  pau- 
peres  scolares  284. 

cantor  (1350)  320. 
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Motten  l      ecclesia  maior  C    5(1176),   7,    11  60     unaer  Aroweii 

lai  münttei  (1 

.in   buwe  unser   rrowen  n  dein  t&mc   u  C.   (1295)   (18;   fabrica    ecclesie  (1846) 
Domfabrikgüter  ib. 

chorna  C.  6  (1176),  8,  14,  17.  31  (124  cbori  (1850) 

i  ii  in  in  maioris  ec<  l.  C      u  rarrorn  (1220)  12,  25,  84  (121!  3)     ai  rarium  ecel.  <:.  als 
^rehh  (1  160    I  ■  tarium  eccl.  (1  tia  eccl.  C  (1290)  187;  Bacra 

iiuin  aive  locus  capitata  121 

ambitus  ecclesie  (1818,  1817)  182,  208. 
ole  iuzta  ambitura  ecclesie  G.  (1817)  208,  828. 

cimiterium  ecclesie  C.  dem.  an  der  Fülli  (1852)  828. 

atriutn  inferiue   seu  cymiterium  eccl.  C.  (1310)  174,   17"*;  giehe  auch  curia  in- 
ferior oben  linier  Konstanz  Straßen. 
Vltiiit-  iiimI  Kapellen  im  Münster: 

altare  a.  Künradi  (um  1230)  20.  60;  —  cum  quatuor  aibi  collateralibua  (1293) 
111:  altare  superius  -.  Conradi  (1825)  288.  Pfründe:  prebenda  s.  Gfinradi  (1220) 
12,  18,  20,  284,  328;  prebenda  nova  buic  similia  (1852)  828.  Pfründhaus: 
12,  13  (1220),  173,  319,  Haus  der  Pfründe  in  der  Mesnergasse  (1850)821.  Kap- 
läne:  mag.  Waltherus  prebendarius  s.  Cfinradi  (1220-1224)  11,  12,  14:  O[tto] 
—  (1240)  23;  Hainricus  -  (1277,  1296)  79,  128. 

capella  s.  Martini  (um   1230)  20:  altare  s.        sub  testudine  chori  (1293)  111. 

capelle  s.  Margarete  (1240)  23,  53,  60,  118,  285,  326,  327.  369,  370,405:  altare 
s.  -.  altare  capelle  s.  -  111.  212,  213.  Pfründhaus:  (1320)  212,  213,  285, 
405:  UühT  :V26,  327,  369.  370.  Kapläne:  Konrad  von  Hof  (des.  Curialis)  sac. 
(1273-1281)  73,  79,  88;  Johanne-  Erbe  (1320)  212,  213:  Johann  von  Kaltenstein 
(1363)  405. 

altare  maior  chori  (,'.(1245)  25;  Wachszins  desselben. 

altare  >.  Crucis  (1269)  60:  Zins. 

altare  s.  Johannis  ev.,  gegründet  durch  Bischof  Eberhard  II.  von  K.:  Heinrich 
Walentin  sac,  Kaplan  desselben  (1269,  1270)  60,  68:  Pfründhaus. 

altare  >.  I'etri  intVa  monasterium  ecclesie  nostre  (1269)  60:  Zins. 

altare  s.   frlrici  (1269)  60:  Zins. 

altare  s.  Michahelis  inter  duo  angularia  [sc.  des  Münsters)  (1293)  111,  Zins; 
ülricus  des.  Medicus  (Ärzat),  prebendarius  -  (1281)  88:  Güter  des  Altares  (1306] 
164.  (1326)  246. 

altare  in  bonore  Omnium  sanetorum,  gestiftet  durch  Domherr  Rupprechl  von 
Tannenfels;  Güter  (1302)  157;  Heinrich  von-  Bohlingen  sac.  Kaplan  (1322) 
221,  222. 

altare  s.  G.eorii    m..    gestiftet    durch   Domherr  Rupprecht   von  Tanneniels:   Güter 

altare  s.  Cecilie,  Ulrich  Geh,  Kaplan:  Güter  (1314)  184.  [(1302)  157. 

altare  ss.  Trium  regum  et  s.  Cristoföri,  geweiht  durch  Bischof  Heinrich  IL, 
gestiftet  durch  Domherr  Ulrich  von  Ramschwag;  Bertold  von  Sumbri  sac,  erster 
Kaplan  der  Pfründe;  Stiftung  einer  zweiten  Priesterpfründe  für  denselben  Altar 
durch  Domherr  Ulrich  von  Ramschwag,  Besetzung  dieser  Pfründe  mit  Heinrich  von 
Sultz,  Diakon:  Güter  beider  Pfründen  (1315)  194,  195:  Johann  Tuggwas,  Kaplan 
des  Dreikönigsaltares  (1363)  413. 

altare  in  cancello  constitutum  in  honore  b.  Marie  et  b.  Bartholomei  et  Bernhard] 
conf.,  gestiftet  durch  Ritter  Burkhard  von  Triberg;  Johann  Stürtzel  sac.  Kaplan; 
Güter  des  Altares,  Kaplaneihaus  (1325)  232,  235. 


Orts-  und  Namenregister.  481 

altare  s.  Judoci,    Subkustos    Konrad  Mühting    von   Sulgen,    Kaplan;    Pfründhaus 

(1346)  288,  289. 
altare  s.  Andree;  Johann  Vögelin,  Kaplan  (f  1350)  314. 

[2]  prebende  trium  lectionum  ad  altare  s.  Marie  [Hochaltar];   Errichtung  1350 
durch   Dompropst   Diethelm  von  Steinegg,   Ritter  Heinrich   von  Klingenberg  und 
Rudolf.  Hof  kaplan  weiland  Bischof  Rudolfs  III.;  Bestätigung  durch  Bischof  Ulrich  III.; 
Güter  beider  Pfründen  (1350)  318—323. 
altare  s.  Fidis  (1361)  385,  387,  437,  444.  445:  Pfründbaus  (1369)437;  Güter  385, 
387,  444,  445;  Kaplan e:  Ulrich  Pfefferhart  (1361)   385,  386;  Johann   Slattinger 
sac.  (1371)  444,  445. 
altare  s.  Anne;  Johann  Kluftinger  sac,  Kaplan,  auch  Dommesner;  Güter  (1362)  389; 
Pfründhaus  175. 
Kapellen  und  Altäre  beim  Münster  bezw.  in  seinen  Anbauten: 

capella  s.  Mauricii  (1176)  7,  20.  60,  111,  157  (1302):  Güter  der  Kapelle  20,  60, 
111,    157;   dominicum   sepulchrum    (1352)  324:   Ulricus  sac  s.  Mauricii  (1176)    7; 
die  capelle   ze  dem  haiigen  grab  hinter  unser  frowen  münster  ze  dem   thume  ze 
C.  (1361)  388;  decantatio  completorii  iuxta  dominicum  sepulchrum  324;  altare  b. 
Marie   v.   apud  dominicum  sepulchrum  eccl.  C.   (1361)   380,    388:    Johann    Egli, 
Kaplan  dieses  Altares  (1360,  1361)  380,  388,  389. 
capella  s.  Petri  [Pfalzkapelle]  (1225)  15;    altare  s.  Petri  (um  1230)  20:  capella  — 
extra  monasterium  (1269)  60:    sancte  Peters  capellen  uff  dem  hove    (1285)    104: 
111,  157,  413;  Güter:  15,  20,  60,  111 ;  Kapläne:  Odahicus  clericus,  t.  plebanus 
s.  Petri  (1225)  15.  16:  Jakob  Schnepfe  (1363)  413. 
capelle  s.  Katherine  60  (1269).  111,  147.  157  vicina  eccl.  C:  beim  Klaustralhof 
des  Dompropstes  323;  iuxta  eccl.  C.  349,  350:  annexa  cymiterio  eccl.  C.  (1361) 
380,  419,    420.     Güter:   60,   111,   380,   381,  419,  420  Pfründhaus.     Kapläne: 
Ulrich  Ratgeb  sac.  (1301)  147,  Konrad  Senge,    Stifter  des  Pfründhauses  der  Kap- 
lanei    in  der   Predigergasse    (1357,    1361)   349,  350,  380,  381;    Heinrich    Müller 
(Mollitor)    (1364)  419,  420. 
capella  s.  Nicolai,  constituta  super  ambitu  ecclesie  C.  (1293)  111,182,272,278: 
Güter:  111,  183,  272  (Pfründhaus  1338),  278,  279;  Kapläne:  Albertus  (1313) 
182;  Berhtold  (1344)  279. 
Dombruderschaft  der  vereinigten  Domkapläne. 
octo  capelle  ex  antiquo  fundate  (1224)  13. 

octo  sacerdotes   puta   altaris  s.  Conradi,   s.  Ulrici.    s.   Petri,  s.   Crucis  et   capelle  s. 
Margarethe  infra  monasterium  eccl.,  necnon  capellarum  s.  Mauricii,  s.  Katherine 
et  s.  Petri  extra  monasterium  (1269)  60. 
sacerdotes  altarium  (1283)  95. 

sacerdotes  altarium  ecclesie  C.  et  capellarum  s.  Mauricii,  s.  Petri.  s.  Katherine  vici- 
narum    eidem    ecclesie,    habentes    ab  antiquo  consorcium  confraternitatis   (1302) 
157,  158. 
prebendarii  sive  cappellani  altarium  et  capellarum  in  eccl.  C.  vel  infra  septa  eiusdem 

ecclesie  (1352)  324. 
procurator  sacerdotum  altarium  ecclesie  C. :  19  Altäre  insgesamt,  12  im  Münster,   4 
in  der  Umgebung  des  Münsters,  3  Altäre  (S.  Paul,  S.  Lorenz,  Spital)  in  der  Stadt  K. 
Güter:  13,  60,  95,  111,  157,  158,  215,  216. 
Spaltung  in  alte  und  neue  Dombruderschaft: 

Alte  Dombruderschaft:  prebendarii  altarium  et  capellarum  antique   confrater- 
nitatis in  ecclesia  C.  (1311)  177,  178.  215.  216:  sacerdotes  in  antiqua  confraternitate 
Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelall.  Konstanz.   II.  Band.  31 
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■  i.   c,  quoruro  nunc  iun1  duodecim  in  nuraero  140;   die  undei 

i>i  unlieb  der  alten  brfiderachafl  in  ünsei  firowen  münster  /•>•  <'..  (1355) 

387,  :>'»s:  procurator  iive  cellerarius  antique  confraternitatii  (1861)  881.    Gütei 
177,   l.  I 

Neue  Dombruderschaft:   sacerdotes   nove  corüraternitatü   ecd.  C,  (1 

LS;  die  underpi  mainlich  der  nüwen  pruderschafl  I u 

Prowen  münster  zc  .Im.  thüme  z<    I      I  164)  888,  884.    Güter,  287  ff.f  280,  2  i 
•  ii  I     888  BT.;  cellerarius  nove  confraternitatis,  camerarius  —  (132r>)  238 — 240; 
Dornkaplan  Johann  Volgger  Bac,  Pfleger  der  neuen        (1850)  314. 

Ute  und  neue  Dombruderschaft:  sacerdotes  antique  ei  nove  confraternitatis 
(1846)  290;  <li<'  capplan  der  alten  und  der  nüwen  brüderschafl  in  unser  Crowen 
münster  (1860)  874,  148  ff.;  Pflege]  der  alten  und  neuen  —  290,  291.  Güter 
der  allen  and  neuen  -  290.  291,  374.  443—445. 
Subkustodie:  subcustos,  Bubthesaurarius  20  (Um  1230),  47.  95.  321.  Güter,  insbes. 
Pfründhaua  20,  47,  165,  261,  288,  364,414,  415,  420.  Subkustoden:  Otto  sac. 
subcustos  (um  L280)  L9;  Heinrich  Zwick  (1278—1281)  73.  88;  Johannes  Zwick 
sac.  (1884)  261,  (t  1346)  288;  Konrad  Mühting  ron  Sulgen,  auch  Kaplan  s.  Judoci 
am  Münster  (1346)  288,  289;  Heinrich  ron  Wil  (1360-1364)  374,  388,  389,414, 
420,  421. 

Succento  res  ecclesie  C.  (1350)  320. 
Dommesueramt. 

die  mesenere  (1255)  44;  officium  sacristigie  (1310)  174,  175;  officium  edituatus, 
eccl.  C.  (1352)  326.  382;  das  mesenampt  433;  secundus  sacrista  174,  175,  264; 
editui  ecclesie  C.  324,  369.  370. 

Güter  174,  175,  184,  237,  264;  area  secundi  sacriste  (1335)  264,  359,  369,  370, 
381,  382,  433,  435. 

.Mesner:  Konrad  (f  um  1230)  20;  Ulrich  (f  1248)  31;  Hainricus  edituus  senior  et 
brevinr  (1310)  174,  175;  Konrad  Müller,  secundus  sacrista  (1314—1325)  184,237, 
(f  1335)  264;  Johann  von  Sünchingen,  auch  Notar  der  K.  Kurie  und  Domkapitels- 
pfleger (1335—1359)  264,  326-328,  359,  (f  1362)  389;  Johann  Kmfünger  sac. 
(1352,  1359)  326—328,  359. 

Kirchen,  Klöster,  Kapellen. 

die  armen  brüder  [in  der  Neugasse]  (1371)  442. 

Augustinerkloster  358,  410:  ecclesia  et  domus  Augustinensium  421;  refectorium  fratrum 
(1303)  159;  refectorium  ac  cimiterium  (1311)  179;  Prior  und  Konvent  (prior  et 
conventus  fratrum  ordinis  sancti  Augustini  domus  C.)  88  (1281),  179,  248,  249. 
383;  conventus  fratrum  Heremitarum  ord.  s.  Augustini  domus  G.  159,  160  (1303). 

Güterstand  88,  89,  159,  160,  193,  248,  249,  383,  384. 

fr.  Ulrich  Prior  (1303—1311)  159,  179. 

Provincialkapitel  des  Ordens  in  K.  (1303)  159;  Vikar  des  Generalpriors  Franciscus; 
Provincialprior  des  Augustinerordens  provincie  Reni  et  Swevie  (1303)  159. 
Franziskanerkloster  71,  95,  123,  132,  206;  domus  fratrum  minorum  in  C.  56  (1264) 
121,  122,  242;  gardianuset  conventus  ord.  fr.  minorum  C.  39  (1253),  162,  163: 
fratres  minores  C.  45  (1256),  70,  75;  gardianus  et  fratres  ord.  minorum  de  civi- 
tate  C.  74  (1275),  128,  129 :  die  minren  brüder  103  (1285). 

Ecclesia  fratrum  minorum  70  (1273),  75,  255;  die  brüderkilche ( 1340)  275;  chorua 
fratrum  minorum  32  (1250);  cimiterium  fr.  minorum  (1326)  241;  kilchove,  bön- 
garten,  woschehus  (1306)  162. 
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Güterstand  32,  45,  56,  70,  71,  74,  75,  103,  104,  120—124,  127—129,  132,  162,  163. 

Guardian:  br.  Heinrich  (1306)  162,  163. 

Pfleger  des  Klosters:  wirte  103  (1285),  procurator  fr.  minorum  115,  162;  Pfleger 
120,  121,  132;  Jakob  von  Roggwil  (1294)  115;  Hugo  In  der  Bund,  Johann  Ruh, 
Ulrich  Engellin  (1296,  1297)  121,  128. 

servi  fratrum  minorum,  Koppo  et  Cunradus  (1297)  129. 

br.  Heinrich,  Franziskanerpro vincial  für  Oberdeutschland  (1306)  162,  163. 
capella  b.  Georgii  mart.  [unermittelt]  (1159)  3. 

Kapelle  des  Heiliggeistspitals  (1293)  111;  siehe  unter  Heiliggeist spital. 
capella  s.  Jakobi  [im  Klaustralhof  des  Dompropstes]  (1301)  147. 
ecclesia  s.  Jacobi  [=  Schottenkloster]  (1361)  151. 
Chorstift  s.  Johann. 

Kirche:  capella  s.  Johannis  20  (um  1230),  51;   ecclesia  s.  Johannis  73  (1275),  74, 

76,  novella  plantatio  ecclesie  s.  Johannis  (1296)  119;  cymiterium  ecclesie  (1316) 
198;  Altar  der  hll.  Verena,  Felix  und  Regula  106  (1289),  385;  altare  publicum 
(1290)  107;  Altäre  der  Kirche  (1293)  112;  S.  Nikolausaltar  (1354)  334. 

Kapitel,  capitulum  ecclesie  s.  Johannis  77  (1276),  106,    113,    130,    136,    149,    150, 

171,  172,  180.  181;  Propst  und  Kapitel,  prepositus  et  capitulum  58  (1268),  74,  76, 

77,  198,  199,  276. 

Güter  59,  61,  71,  73,  74,  76.  77.  78,  106,  107,  112,  119,  120,  130,  132,  149,  171, 
180,  198,  199,  261,  276,  334;  Pfründhaus  der  Verenakaplanei  (1361)  385. 

Statuten,  statuta  76  (1276),  150. 

Pröpste:  Heinrich  [von  Klingenberg]  (1276)  77,  vgl.  Domherren  Nr.  65;  Walther 
von  Laubegg  (1289-1297)  106,  107.  110,  112,  113,  130,  131,  vgl.  Domhenvn 
Nr.  83;  mag.  Konrad  Pfefferhart  (1299—1312)  136,  142,  143,  148,  151,  161,  171, 

172,  180,  181,  vgl.  Domherren  Nr.  86. 

Leutpriester,  Ulrich  Hagenow  —   (1354)  334,  335;  S.  Niklausaltar  in  S.Johann, 

der  an  das  lütpriesteramt  ze  derselben  Küchen  bort,  ib. 
Chorherren,  [chronologisch  angeordnet]: 

1.  mag.  Heinrich  von  Kappel  (de  Capella)  (1268—1276)  59,  71,  73,  76,  81. 

2.  R[udolfJ  Senfeli  (1273)  73. 

3.  Heinrich]  von  Denkingen  (1273)  73. 

4.  Walther  von  Laubegg  (1275)  73,  74:  später  Propsl  von  S.  Johann,  siehe  Pröpste. 

5.  Schamiler  (1276)  75. 

6.  mag.  Berthold,  Scholaster  von  Zürich  (1283—1289)  97,  106. 

7.  Heinrich  von  Gundelfingen  (1290—1296)  107,  119. 

8.  mag.  Ulrich  von  Denkingen  (1290,  1296)  109,  124;  (f  1305   als  medicus    civi- 

tatis C),  Adelhaid  Murerin  uxor  160—162. 

9.  Heinrich  von  Weggis,  genannt  von  Neidingen,  Kantor  von  S.  Johann  in  K.  und 

von  Stift  Schönenwerth  (1290,  1296)  107,  119. 

10.  mag.  Eberhard  von  Horb  (f  1290)  117,  119. 

11.  mag.  Ulrich  Spul  (t  1296)  121. 

12.  Walther  von  Neunkirch  (Nünkilch)  (um  1300—1316)  138,  199;   wohl   identisch 

mit  Waltherus  custos  (1325)  236. 

13.  Berthold  von  Wildenfels  (f  1301)  149. 

14.  Ulrich  von  Berg  (1301)  149,  150. 

15.  mag.  Nikolaus  (1306)  163,  164. 

16.  Johann  von  Stockach  (1307)  168. 

17.  Hermann  von  Rast  (1316)  199. 

31* 
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Eonrad,  Kantoi    i  11(1    199 
Barthalomftui,  Kustos  (1816)  199 
20.  m-i ■-•.  Heinrich  von  8.  Gallen  (1825) 
■l    Heinrich  Vaglei  (1884)  261    (1    I  I  >0]    I19   821. 
■    Walther  Binder,  Chorherr  und  Cellerar  des  BtifU  (1841)  276. 
fohann  Vo]  (1846—1868)  288,  400.  412,  118, 

cantoria  (1290)  107    119. 
cellariua  eccleeie  276. 
Kaplan e:  8.  Verenakaplan  Konrad  von  Rötenherg  (1289)  100;  Rudolf  ron  Engen, 

Kaplan)  1862-  i  68)  400,  418;  Johann  Ritter,  Kaplan  (1868)  413. 
Uesnerhaufl  ron  8.  Johann  (17.  Jh.)  199. 
Raitepflege  bei  S.  Johann  Biehe  unter  Spitäler  unten. 
Kirche  S.  Jos.  (1399)  427. 
Kloster  Kreuzungen. 

tiativ-  -.  Odalrici  in  loco  q.  d.  Grucilingen  (1152)  1;  ecclesia  s.  Odalrici  Cröcelin 
(Fälschung  1154V)  2;  ecclesia  de  CruceJino  (1243)24:  riionasterium  S,  udalricj  in 
Cröcelin  (1227)  18,  25,30,  238. 
Chorherren:  canonici  reguläres  in  —  (Fälschung  1154V)  2;  Abt  und  Konvent, 
Konvent  19,  46.  70,  110.  113,  144.  173,  174,  181,  182,  248,  244,  425— 428 ;  abbas 
ei  canonici  de  —  42:  abbas  et  conventus  monasterii  de  Grüzelingen  ordinis  s. 
Augustini  prope  muros  G.  (1307)  165,  166. 
Güter  1,  2,  18,  19,  24,  25,  30,   42,  46,  70.    112,   144,   173,   181,  243,  244,  313, 

425-430;  fabrica  monasterii  166. 
Abte:  Mangold  (Fälschung  1154V)  2;  Dietrich  (1227)  18:  Sivridus  (1243)  24;  Ulrich 

(1246)  30;  Gerung  (1271)  70:  Konrad  (1300)  144;  Walther  (1326)  243,  244. 
plebanus:  Volwinus  (1227)  19;  plebänus  112. 

Chorherren:  Riwinus  prior,  Rudolf  von  Oberrieden,  Cellerar,  Sivridus  camerarius, 

Hugo  quondam  cellerarius,  Ulrich  von  Betmaringen,  Konrad  Phinaere,  Konrad  von 

Siegershausen,  Ulrich  von  Mollisheim,   Heinrich  von  Wengen :  (1227)  19;   Lütolt, 

Prior  (1300)  144;  Heinrich,  Prior  (1307)  166;  Hiltebold Hafner sac, Chorherr  (1307)166. 

Raitepflege  daselbst  siehe  unten  Spitäler. 

Heinrich,  des  gotzhuses  schriber  (1300)  144. 

Kirche  S.  Lorenz:  sacerdos  in  altare  s.  Laurent  ii  (um  1230)  20;  ecclesia  s.  Laurentii, 

sacerdos  ecclesie,  Güter  (1293)  111. 
capella  b.  Maria  Magdaleue  auf  der  Rheinbrücke  (sita   in  capite  pontis  civitatis  C.) 
(1278)  82;  —  sita  super  pontem  Reni  (1300)  145;  sacerdos  officians  dictam  capellam 
(1300)  145;  —  hospitalis  in  ponte  Reni  (1360)  373;  vgl.  Spitäler,   Spital  auf  der 
Rheinbrücke. 
capella  s.  Oswaldi  im  Klaustralhof  des  Domherrn  Heinrich  von  Dießenhofen    [Bück] 

(1344)  284. 
Kloster  Paradies  bei  K.,  claustrum  Paradysi  apud  C.  et  sorores  ibidem  deo  famulantes 

ordinis  s.  Damiani;  consecratio  primi  altaris;  Güter  (1250)  32. 
Kirche  S.  Paul,  ecclesia  s.  Pauli  (1225)  16.  20,  40,  111,  137:  altare  s.  Pauli  20;  S.  Pawels 
und  S.Peters  Altar  daselbst  (1363)  408;  Güter:  20,  111,  408,  440;  Plebane: 
Hiltebold  von  Schienen,  Domherr  (1225)  16,  vgl.  Domherren  Nr.  38 ;  Heinrich  sac. 
s.  Pauli  (1245)  26;  Raite  bei  S.  Paul  siehe  unter  Raitepflege  unten  Spitäler:  die 
raiti  und  das  lieht  ze  sant  Pawel  (1360)  375. 
FrauenklosterS.  Peter  [an  der  Fahr]  274,  276,  329;  sorores  s.  Petri  apud  pontem 
Reni  (1283)  95;  sorores  priorissa  et  conventus  dominarum  s.  Petri   iuxta  pontem 
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Reni  (1310)  173;  capella  earundem  (1310)  173:  auswärtiger  Grundbesitz  ib.;  Güter 
in  K.  95.;  Stiftung  der  Pfründe  eines  Klostergeistlichen  (1310)  172  ff. 

Kloster  Petershanseu,  abbas  et  conventus  de  Domo  Petri,  —  de  Petri  domo  52,  96, 
97.  238.  Güter:  20.  52.  96,  97,  214,  230,  238,  274,  298,  329,  336,  337,  353, 
854,  377.  404,  405,  446,  449.  Äbte:  Diethelm  von  Kastei,  Abt  von  Reichenau, 
Gubernator  des  —  (1300—1321)  146,213,  214;  Ulrich  (1325)  280;  Burkart  (1339) 
274:  Johann  (1353)  329:  Heinrich  (1355-1358)  336,  353;  Burkart.  (1363)  404, 
405.  Konrad  von  Buchhorn.  Küster  des  —  (1325)  230,  231:  Walther  von  Wisen- 
dangen,  Evangelier,  Amman  im  —  (1325)  231;  mag.  Gerung,  notarius  (Schreiber) 
d^s  —  (1278-1283)  82,  97:  Johann  von  Stain  des  gotzhus  schriber  (1325)  231: 
•In.  der  caiurer  ze  —  (1325)  231. 

Predigerkloster  auf  der  Insel;  Verleihung  der  Bheininsel  durch  Bischof  Heinrieh  I. 
(1236)  20:  predicatores  (1283)  95;  domus  Predicatorum  (1310)  173;  monasterium 
Predicatorum  (1358)  352:  prior  et  conventus  ordinis  Predicatorum  domus  C.,  Prior 
und  Konvent  218,  372,  379,  395;  Prior  174;  Güter:  20,  95,  219,  371,  372,  378, 
379,  394,  395;  Mönche:  fr.  Diemon  lector  (1255)  42;  fr.  Burkhard  von  Villingen, 
Prior:  fr.  Johann  von  Engen,  Subprior;  fr.  Ulrich  Engellin,  Kustos;  fr.  Konrad 
von  Lindau;  fr.  Berthold  von  Riedlingen;  fr.  Jakob  Wäckerli;  fr.  Ulrich  von  Efi- 
Iingen(1361)  378-380;  Konrad Sigertzhuser,  Mönch (1362)  395:  fr.  Konrad  Ernst. 
Scharnier  (1362)  395. 

Sammlung,  Frauenkloster  in  Witengassen:  soror  Gada  magistra  cetereque  sorores  in 
veteri  area  fratruin  [sc.  minorum]  C.  (1256)  45;  die  swesteran  dez  conventes  in 
Witungassen  (1322)  217:  der  convent  der  Samnung  des  gotzhus  in  —  (1364)416, 
418.  Güter:  45,  217,  275  [?],  277  [?];  das  1ms.  daz  wilent  was  der  bekerthen  fro- 
wan  [?]  (1325)  230. 

Schottenkloster.  Scotti  (1220)  12;  monasterium  s.  Jacobi  Scotorum  (1245)  27;  der 
convente  des  gotzhuses  der  Schotton  bi  C.  (1293)  114;  monasterium  Scotorum 
extra  muros  C.  (1301)  151,  184;  das  gotzhus  ze  den  Schotten  (1361)  388,  389: 
Güter  12,  27,  114,  146,  151,  184,  227,  333,  374,  388,  389.  Äbte:  Donatus 
(t  1293)  114;  Gelasius  (1293)  114:  Magnus  (1320)  213;  Wilhelm  (1354—1361) 
333,  374,  388,  389. 

Chorstift  S.  Stephan:  ecclesia  b.  Stephani,  ecclesia  s.  Stephan!,  sante  Steft'an,  S.  Steffans 
Küche  3  (1159),  9,  22,  23,  43,  49,  50,  53,  57,  59,  94,  268,  406;  chorus  [ecclesie] 
s.  Stephani  (1193)  9;  secretarium  —  (1241)  24;  cimiterium  —  54  (1264),  96,  98,  111. 
Kapitel,  capitulum,  Propst  und  Kapitel,  die  Chorherren,  canonici  6,  21,  22  [voll- 
zählige Liste],  45,  50,  55,  56,  62,  63,  64,  84,  86,  87,  91—93,  98,  99,  101,  110,  112, 
113.  127—129,  132—136,  148,  188,  189,  222,  226—228,  231,  232,  259,  272,  279, 
280,  324,  325,  332,  333,  360,  361,  368,  369,  408,  409,  415,  421,  422,  433,  445, 
446;  numerus  canonicorum  [9  -f  Propst]  (1159)  3;  fratres  in  eadem  ecclesia  deo 
servientes  (1193)  9;  fratres  s.  Stephani  (1220)  12:  propst,  keller  und  die  tfim- 
herren  [!]  (1317)  202;  capitulo,  .  .  plebano  et  canonicis  410;  dem  hipriester  um! 
dem  capitel  der  gestift  und  der  kilchen  ze  s.  Steffan  (1369)  436. 
Güter:  3  [vollständiges  Verzeichnis]  (1159),  9,  10,  21,  22—24.  34,  43,  49,  50, 
53—55,  62,  65,  84-87,  91,  92—94,  98,  99,  101,  112,  127—129,  132-137,  148, 
188,  189,  196,  202,  222,  226,  227,  232,  259,  272,  279,  280,  324,  325,  332.  360, 
361,  368,  369,  406,  407—411,  415,  416,  421-423,  433—437,  440,  445,  446: 
Eüaustralhöfe  3.  10,  91;  fabrica  ecclesie  411:  granarium  ecclesie  —  (1359)  360. 
Pröpste:  Folknandus  (1159)  3:  Albrecht  [von  Kastei?]  (1220)  11,  13;  Eberhard  [von 
Waldbnrg]  (1239—1245)  21.  26,  siehe  Domherren   Nr.  49:    Walther  (1268)   53, 
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Domherren   Nr.  68;    Heinrich   [tob    Klingenberg]   (1268 — 1279)  58,   liehe 

Domherren  Nr.  85;  Rupert  [ron  Tannenfels]  (1978)  78,   rgt.  Domherren  Nr.  58; 

BerthoM  (1278  -1278)  75,  77,  83;  Rupert  ron  Tannenfell  [zum  B.Mal]  (1981  bis 

82    101,  157,  vgl,  auch  Domherren  Nr.  68;    Heinrich]  (1293)  110, 

M  ;     Ubrechl  ron  Kastei  (1297     1323)  127,    129,  132,   134,  148,    156,  158,  161, 

rgl.  Domherren  Nr.  91;  Johann  ron  Landenberg  (1359)  300,  861,  irgl 

Domherren  Nr.  107. 

Leutpriester,   plebanus  b.   Stephani:   74,  185,    L86;  Syfridus  (1198)  10;    mag. 

C[onrad]  (1239)  22;    Ulrich  (1261     1286)  50,  65,  57;  Ulrich  Tuggwas  socius  ple 

l.ani  canonicuB  b.  Stephani  (1261)  50:    Mangold  (1269)  62—65;   Burkhard  Zum 

'     1284)  9  •  100;  Sy i  (1298  bis  am  1300)  110,  112,  113, 

li.     124,   182,  137,  138,  and.  Pfleger  des  Heiliggeistapitals  K.;   Oswald  ricarius 
ecclesie    b.  Stephani  (1818)  183;   Heinrich   von  MÄgeltzhoven  (1348—1359)  301, 
360,   361;     mag.   Jakob    von   Utznach    (1363)   406;    domus    plebani    10   (1193), 
58,  91,  92. 
Chorherren    chronologisch  geordnet]:  siehe  alle  Leutpriester. 

1.  Ulrich  sac.  (1193)  9. 

2.  Hugo  von  s.  Paul  [de  s.  Paulo]  (1193)  10. 

3.  Eggeritus  (1193)  10. 

4.  Albertus  (1193)  10. 

5.  Martin  (1193)  10. 

6.  Konrad  (1193)  10. 

7.  C[onradus]  (1239—1241)  22,  24:  ob  identisch  mit  Nr.  6? 
S.  H[einricus]  (1239)  22. 

9.  Ulrich  Unterschopf  (de  Schopf,  1239)  22. 

10.  mag.  Albertus,  Subdiakon  (1239—1241)  22,  24. 

11.  Hermann,  Cellerar  (1239)  22. 

12.  C[onrad]  von  Laufen  (1239—1241)  22,  24. 

13.  Heinrich],  genannt  Pleban  von  Bohlingen  (1239—1241)  22,  24. 

14.  Heinrich,  Cellerar  (1241)  23. 

15.  mag.  Ulrich,  Subdiakon  (1241)  24. 

16.  Ulrich  Hinter  der  Metzig  (1252—1261)  34,  50. 

17.  mag.  Hermann  von  Schaffhausen  (1255—1263)  42,  50,  53;    1263  auch  Dom- 
herr von  K.;  vgl.  Domherren  Nr.  67. 

18.  Konrad  Zimmermann  (des.  Carpentarius)  sac,  Cellerar  (1261  —  1266)  49,  50,  56. 

19.  Ulrich  Tuggwas  (1261  —  1282)  50,  62-65,  92:  1261  socius  plebani. 

20.  Heinrich  von  Wigoltingen,  Cellerar  (1261-1284)  50,  55,  88.  99. 

21.  Rudolf  Jocheier  (1264-1269)  55,  62—65,  (f  1284)  99. 

22.  Konrad  Unterchopf,  Cellerar  (1269-1276)  62-65,  75. 

23.  mag.  Albrecht  von  Pfin  (1269)  62—65;  vgl.  auch  Domherren  Nr.  70. 

24.  mag.  Walther  von  Schaffhausen  (1269—1284)  63-65,  92,  99. 

25.  Walther  von  Mülheim  (1269—1297)  63—65,  92,  127. 

26.  Ulrich  Spul  (1269-1301)  63—65,  92,   124,  128,   132,  142,   148;    1297  Celle- 
rar des  Stifts. 

27.  Wernher  Murer  sac,  Cellerar  (1279—1282)  85,  92,  93. 

28.  Walther  von  Kirchheim  [Kilchain]  (f  1282)  91;  dessen  Sohn  Andreas  ib. 

29.  mag.  Berthold  von  Litzeistellen  (1282)  92;  vgl.  Domherren  Nr.  92. 

30.  Ulrich  von  Richental  (1282)  92:  vgl.  Domherren  Nr.  95. 

31.  mag.  Rudolf  von  Tettikofen  (1296)  120-124. 
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32.  Hermann  von  Buchhorn  (1296)  124. 

33.  mag.  Johann  Pfefferhart  (1296,  1297)  124,  128,  129. 

34.  mag.  Walther  Klocher  (1300)  142. 

35.  Rudolf  Köpfinger  sac,  Cellerar  (1323)  227. 

36.  Heinrich  Kefiwiler  (1348)  301. 

37.  Heinrich  Murer,  Keller  und  Schaffner  (1354)  332. 

38.  Johann  In  der  Bund,  can,  prebendatus  (1359)  360,  361. 

39.  Hugo  In  der  Bund.  can.  non  prebendatus  (1359)  360,  361. 

40.  Albrecht  Zum  Burgthor  (f  1359)  360. 

41.  Stephan  Lind  (1363)  406,  407. 

42.  Johann  Bischoff  (um  1420.  15.  Jh.)  94.  407. 

Gelle  rar:  cellerarius  ecclesie — ,  der  keller  von  — ,  cellerarius  capituli,  der  keller 

und  phleger  50,  62,  63,  112,  135.  188,  189,  228,  360,  361,  434,  435,  445;  siehe 

Chorherren  Nr.  11,  14,  18,  20,  22,  26,  27,  35,  37. 
Altäre  und  Kaplaneien:  Situation  (1293)  112;  altare  s.  Stephani  (um  1230)  20, 

23;  altare  s.  Nicolay  [=  altare  plebani]  (1282)  92;  altare  s.  Katherine,  altare  b. 

Katherine  iuxta  angulare  in  angulo  (1325)  234,  396—399.  Heinrich  Müller  Kaplan 

(1325)  234.  Heinrich  Murer  sac,  Kaplan  (1362)  396  ff.,  Güter  der  Pfründe  230, 
234,235.396-399:  altare  s.  M  a  r  i  e  [unser  frowen]  (1362)  399,  400,  415,  Konrad 
von  Leutkirch.  Kaplan  (1362—1364).  Güter  399,  400.  415;  altare  s.  Michahelis 
situm  iuxta  ecclesiam  s.  Stephani  [S.  Michaels-Kapelle]  (1363)406,  Heinrich  von 
Enslingen,  Kaplan  ib.,  siehe  auch  235,  398. 

Raite pflege  bei  S.  Stephan  siehe  unten  Spitäler, 
der  mesener  ze  —  (1363)  408,  409. 
pistor  dominorum  s.  Stephani  (1297)  129. 
Frauenkloster  Zolingen:  sorores  priorissa  et  conventus  q.  d.  an  der  Mure  (1266)  58; 
priorissa  et   conventus   sororum  in  domo  cmondam    mag.  Burchardi  de  Zovingen 
(1277)  79 :    Priorin  und  Schwestern  des  Klosters,  dem  man  spricht  von  Zovingen 

(1326)  246;  domus  seu  monasterium  nominatum  Zovingen  (1356)  341;  priorissa 
et  conventus  monasterii  sanctimonialiurn  in  Zovingen  ordinis  Predicatorum  ci- 
vitatis C.  (1360)  373;  monasterium  religiosarum  dominarum  de  Zovingen  (1361) 
379;  die  frowen  von  —  (1372)  446,  449;  conventus  —  (15.  Jh.)  178;  Güter-Stand, 
siehe  die  vorangehenden  Citate. 

Spitäler  und  Armenpflege. 
Heiliggeistspital. 

hospitale   in  Margitstat,   hospitale  C,   hospitale   pauperum   in  G.,  der   spitale  ze  C., 
.    des  haiigen  gaistes  spitale  ze  K.,  der  merer  spital   an  Merkstad   u.  ähnl.  14,  66, 

67,  69,  116,  127,  169,  282,  353—355,  371. 
Pfleger  und  Meister  des  -  102,  190,  203,  204,  208,  209,  283,  284,  292,  294, 
303,  305,308,  309,351,377,  387,  393,394.  448:  dw  maister  und  die  samenunge 
dez  spitales  (1295)  118;  Spitalmeister:  110,  302,  313;  Burkhard  (1285)  102; 
Konrad  Widmer  von  Wigoltingen  (1295  —  1297)  117.  127:  Heinrich  Ab  der  Hube 
(1325  a.  D.)  236:  Walther  Buwiler  (1325)  236;  Konrad  Amman,  Konrad  Frye 
(1356—1363)  343,  353,  354.  404;  Pfleger:  69,  117;  Pleban  Symon  von  S.  Stephan, 
procurator  superior  (1293.  1295)  112,  117;  Konrad  Jocheier  gen.  Schlecht  und 
Johann  Schwertli  (1297)  126:  Amman  Bartholome  Zum  Burgthor,  Konrad  In  der 
Bund  und  Heinrich  Goldast  (1319)  208,  210:  Stadtamman  Hug  Haven  und  Hein- 
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rieh  Goldait  (1846)  895;  Vogl  Ulrich  in  der  Bund  der  Ältere  und  Bartholoree  Zun 

lln.r    (186 

Heinrich  ron  Ravensburg,  Spitalkeller  (1868    1861) 

GOterttand:    14     16,66    6'.»,  102    108,   111,  117,   UM,  186,  187,    190,  197,200, 
t08fT^  2;>6,  978,  882ff.,  (00,  809,  B06,  B06,  808    :üu,  818,  884, 

•      ,  i  871,  872,  877,  B7S  1,  888,  393,  394,  404, 

;i.      149 

Kapelle  dea  (1298)  11 1;  Berchtold  der  lütpriester  (1995—1814)  117,  186; 
.inli. um  der  lut  pru-t .  i .  Eberharl  sein  geselle  (1816)  800;  der  priester  in  dem 
Bpital  (1844)  283. 

Benannte  Spitalpfröndner  117. 
Feldsiechcn  (Sondersiechen,  Leprosen). 

teprosi  (1270)  66;  leprosi  residentes  apud  Crucelinum  (1270)  67,  95;  die  siechin  an 
dem  Velde  «'111111111  bi  Ghruzelingin  (1285)  102;  pauperes  infecti  in  campo  prope 
Crucelinum  (1293)  112,  127;  domus  ei  collegium  leprosorum  commorantium  prope 
mm  publicam  extra  Crucelinum  (1301)  155,  156:  die  »reitsiechen  (1319)  209;  die 
armen  Inte  an  dem  Velde  bi  der  stat  ze  C. (1344)  282;  pauperes  seu  infecti  prope 
Crützlingen  (1360)  372;  der  maister  und  die  dürftigon  der  armen  lüte  —  und 
in»  pfleger,  Pfleger  und  Meister  der  —  186,  187  (1314),  203,  204,  250,  253, 
344,  358.  367;  Ulrich  von  Hof  und  Johann  Lind.  Pfleger  (1297)  126;  Ulrich 
Hinter  S.  Johann,  Pfleger  (1316-1329)  200,  251:  Claus  Drechsel,  Pfleger  (1316) 
200;  Vogt  Rudolf  Ruh  (1329,  1330)  251,  254;  Konrad  Hinter  S.  Johann  der 
Altere,  Pfleger  (1356)  344;  Hug  Schnewifi,  Pfleger  (1361)  384;  Meister:  Konrad 
von  Zelle  (1316)  200. 

Güter:  66,  67,  95,  102.  112.  126,  127,  155,  156,  183,  187,  200,  203,  250,  251, 
253ff.,  282  IT.,  307,  308,  344,  345,   358,  367,  368.  371,   372,  384,   385,  423,  424. 

Kapelle  der  —  (1301)  156;  sacerdos  ib. 
Raitepflege. 

elemosina  que  apud  ecclesia.s  s.  Stephani,  s.  Johannis,  s.  Pauli  et  apud  monaste- 
rium  Cruzelinum  datur  pauperibus,  que  wlgariter  Raiti  dicitur  pro  elemosina  in 
pane  pauperibus  facienda  (1293)  112;  elemosine  q.  d.  Raitinan  [in  den  genannten 
wer  Kirchen]  (1313)  183,  185;  die  vier  raitinen  ze  C.  (1344)  283. 

Pfleger:  procuratores  elemosinaruni  civitatis  C.  112,  113  (1293),  185,  186,  276, 
286;  pfleger  des  almüsens  der  raiti  ze  sant  Pawlus  kylchen  (1360)  375;  die 
raitiner  und  das  almosen  gemainlich  der  statt  ze  C.  (1371)  442;  Pfleger:  Hug 
Tuggwas,  Jakob  Huber  (1371)  442. 

Güter:  112,  183.  185.  276,  283,  286,  375,  376,  441,  442. 
Spital  auf  der  Rheinbrücke  (Kleines  Spital). 

hospitale,  quod  des.  eps.  [sc.  Heinrich  IL]  intendit  construere  (1300)  145,  146; 
Spital  an  der  Rinbruggen  (1357)  350;  der  spittal  s.  Marien  Magdalenen  uff  der 
Rinbrugg  ze  C.  (1361)  389;  der  nüvve  spittale  uff  Petershuser  brugge  (1360)  374. 

Pfleger  und  Meister  (1357)  350,  351;  Domherr  Heinrich  von  Homburg,  Pfleger 
des  hospitale  infirmorum  in  ponte  Reni  (1360)  373. 

Güter:  145,  146,  373,  374,  388,  389. 

Siehe  auch  capella  b.  Marie  Magdalene  oben. 


K6pfinger   (Köpfingen   württ.  O.-A.  Wangen),  Rudolfus  des.    —  sac,  Chorherr  und 
Cellerar  von  S.  Stephan  in  K.  (1323)  227.    . 


Orts-  und  Namenregister.  489 

C&rpelin,  dca.  — ,  E.  v.  K.  (1321)  214. 

Crenzeli.    Kranzeli,    Krantzli,   Johannes  des.    — ,    B.   v.  K.  [?]  (1297—1317)  129,  203; 

H.  des.  — ,  B.  v.  K.  (um  1300)  137,  vielleicht  identisch  mit  dem  Vorigen. 
Kreuzungen  (Schweiz.  Kt.  Thurgau)  Cröcelin,  Chruzelingin,  Crucilingen,  Crdzelingen 

102,   145,    166;    Kloster  —  siehe   unter  Konstanz  Klöster,   daselbst   auch   weitere 

Schreibungen  des  Ortsnamens  — . 
Kreuzungen,    von  — ,    von   Crücelingen,    von    Crützlingen,    B.  v.  K. :    1.  Eberhart 

von  —  (1295-1328)  117,  118,  124,  129,  246,  247;  Mya  ux.  (1295)  118;  2.  Eber- 
hart von  — ,  der  junger  (1371)  442,  443;  siehe  auch  Ebernandes,  Ebernardus. 
Cristan,    Dentz  -,    Gewandschneider,  B.  v.  K.  (1364—1369)  416,  417,  418,  419,  430, 

432,  434,  435;  Adelhait  ux.  419. 
Krophe,  C.  des.  —  camerarius  [=  Kammerdiener]  des  Bischofs  von  K.  (1310)  176. 
Küchelin,    mag.    Hainricus    des.    — ,    Domherr    von    K.    (1276,    1283)    78,    94;    1283 

Domthesaurar. 
Kugelin,  Eberhart  — ,  E.  v.  K.  (1297)  130,  132. 
Kugulli,    Hermannus    des.  — ,    Koch    Bischoff  Eberhards  II.   von    K.,    Walpurgis    ux., 

Hainricus  fil.  (1270)67;  Waltherus  fr.  des  ersteren,  Berta  dessen  Frau;  Mähthild, 

Adilhaidis,  Judinta  deren  Töchter  ib. 
Künimertshausen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Cünbreehsus,  Güter  des  Schottenklosters 

K.  daselbst  (1245)  28. 
Kün,  Burkart  -,  der  Goldschmied,  B.  v.  K.  (1369)  433,  434,  435;  Agnes  ux. 
Cunradi,  Jakob  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  105. 
Kunradus  u.  ähnl.  siehe  bei  Conradus. 
Kunzenberg    (Konzenberg    württ.    O.-A.    Tuttlingen),    Cünrat   von  Cüntzenberg, 

Chünrat  der  Fürste  von  Küntzenberg,  Landrichter  in  der  Grafschaft  Heiligenberg 

(1333,  1334)  258,  260. 
Kupferschmid,  mag.  Fridericus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1279)  85. 
Kuphersmidin,    Hailwigis   dca.    die    — ,    relicta    f    Hainrici   dci.  de   Estegen,    E.  v.  K. 

(1278)  79,  80. 
Curia,  de  — ,  siebe  von  Hof;  Gurialis  siehe  von  Hof. 
Kürssner,  Philipp  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  412. 


D. 

Dämian,  Jo.  -,  E.  v.  K.  (um  1420)  437. 
Degrawilen  siehe  Tage r weilen. 

Denkingen  (bad.  B.-A.  Pfullendorf  oder  württ.  O.-A.  Spaichingen),  Dengkingen,  Denckingen, 
von  — ,  in  K.  ansässige  Familie: 

1.  H(einrichj  de  — ,  Chorherr  von  S.  Johann  in  K.  (1273)  73. 

2.  Konrad  von  -,  B.  v.  K.,  Mya  ux.  geb.  Engellin  (1290-1296)  107,  108,  109,  119. 

3.  mag.  Ulrich  von  — ,  Chorherr  von   S.  Johann  in  K.  (1290)   109:    (1296)  124, 

E.  v.  K.,    (f   1305)  als    medicus  civitatis    C. ;    Adelhaid    Murerin   uxor   160, 
161,  162. 

4.  Heinrich  von  — ,  B.  v.  K„  Bruder  von  Nr.  3  (1305,  1311),  160,  161,  178. 

5.  Cünrat  von  — ,  B.  v.  K.  (1355,  1361),  337,  338,  384. 
Dekker,  Hermann  — ,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  201:  vgl.  T.kker. 

Delkhofen  [?]  (württ.  O.A.  Spaichingen),  Thalinchuf,  Güter  des  Schottenklosters  K.  da- 
selbst (1245)  28. 
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Detükofen  liehe  Mtikofen. 

D'ettingi  n  (bad  B    \  Konstanz),  Tetingen,  Heinrich  von  -  .  Domkustce  von  K.  (1*256) 

D  eßenhofen  (Schweiz.  Kl.  Thurgau)    Dießenhoven;  Heinrich  ron  Umensee,  B. von 

181  •     l  117)  i  Schultheiß,   Bai  und  Gemeinde  der  Büi  jer  zu        (1817) 

202;  Heinrich,  Trachsefi  ron  -   Dr.  decr.,  Domherr  von  K.  (1844)  284;   Konrad' 

Truchsefi  ron      .  Domherr  ron  K.  (1860)  378. 
Dietericus,        Uhu  Ebernandi  B.  \.  K.  (1176)  6 
Dietrich,   \l>t  des  Klosters  Kreuzungen  (1227)  18. 
Dietricus  scriptor  [Stadtschreiber?],  ES.  \.  K.  (1252)  3(i. 
Dietricus,  civis  C,  Anna  ax.  (1254)  30:  siehe  Vogt. 
Dietrich,  MÄrei        der  Schmied,  E.  \.  K.  (1822,  1849)  '221.  809. 

h,  Frikke  — ,  K.  \.  K.  (1826)  244. 
Dihtelarins,  Thytelarius,  Tihtelarius,  W.  — ,  Domherr  von  K.  (1245—1252)26,81,82,36. 
Dingeisdorf  (bad.  B.-A.  Konstanz),  Dinglesdorf,  Güter  des  Schottenklosters  K.  daselbsl 

(124:.)  28. 
Dispensator  siehe  S|»i<er. 

Domo,  Heinricns  de  — ,  Domherr  von  K.  (1220—1227)  13.  14,  IN. 
Dotnach,  Dotnacher  siehe  Tut  nach.  Totnacher. 
Drehsei,  Trachsel;  ülricus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1278)72,78;  Claus  der-,  15.  v.  K..  I'lleger 

der  Feldsieehen  zu  K.  (1316)  200. 
Dromeli,  Chönradus  — ,  B.  v.  K.  (1176)  6. 
Dubald.  Johannes  — .  E.  v.  K.  (1349)  303. 
Dux  siehe  Herzog1. 

E. 

Eberhardus,  B.  v.  K.  oder  Domherr  (1152)  1. 

Eberhardus,  comes  (Fälschung  1154  V)  2. 

Eberhardus,  mag.  carpentarius,  E.  v.  K.,  A.  soror  (1240)  23. 

Eberhardus,  Domherr  und  Propst  von  S.  Stephan  (1245—1248)  26.  31. 

Ebirhardus,  der  Weber  (textor).  Adelhaidis  ux.,  E.  v.  K.  (1254)  41. 

Ebernandes,  Heinrieus  des.  hern  — ,  B.  v.  K.  (1254—1264)  41.  55:  1264  Salmann.  [Der 
Familie  von  Kreuzungen  zugehörig  V] 

Ebernandus,  mag.  —  clericus  C.  (1293)  111,  113.  [Der  Familie  von  Kreuzungen  zu- 
gehörig?] 

Ebernandus  pictor,  E.  v.  K.  (1301)  152. 

Ecchebertus,  B.  v.  K.  (1176)  6,  8. 

Egelolfus,  Diener  (l'amulus)  des  Propstes  von  Bischofszell  (1297)  134. 

Eggehardus,  E.  v.  K.  (1307)  166. 

Eggeritus,  Chorherr  von  S.  Stephan  (1193)  10. 

Egidius,  Kardinaldiakon  von  SS.  Cosmas  und  Damian  (1245)  29. 

Egli,  Eglinus,  Egeli,  B.  v.  K. 

1.  Eglinus,  Diener  (famulus)  des  Dompropstes  von  K.,  E.  v.  K.  (1306)  164,    165. 

2.  brüder  — ,  Johanniter  in  Rheinfelden  (1326)  246. 

3.  Conrad  — ,  B.  v.  K.  (1350—1360)  316,  325,  374:  Katherina  ux.  1350. 

4.  Johann  — ,   Kaplan   des  S.  Marienaltares   beim    hl.   Grab    hinter  dem    Münster 

(1361)  380,  388,  389. 

5.  Johans  — ,  B.  v.  K.,  der  Wirt  (1362-1364)  395,  416,  418. 

6.  Ital  —  zum  roten  Adler,  B.  v.  K.  (um  1420)  326. 
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Ehingen  (wohlbad.  B.-A.  Engen),  Wernher  von—,  E.  v.  K.  (1849—1856)  811,  843,  344. 

Eigeltingen  (bad.  B.-A.  Stockach)  [?],  Ergoltinten,  Güter  de?  Schottenklosters  K.  da- 
selbst (1245)  28. 

Ekart.  Bentz  —  der  Kramer,  B.  v.  K.  (f  1354)  332:  Anne  Witwe. 

Eilerbach  (bayerisch.  Kreis  Schwaben).  Elrebach.  Burkart  von  — ,  Marschall  König 
Karls  IV.:  Burkart  von  -.  des  ersteren  Sohn  (1349)  311,  312. 

Emmishofen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Eminshoven,  Güter  des  Stifts  S.  Stephan  in  K. 
daselbst  (1159)  3:  Hermann  der  Emishover,  E.  v.  K.  (1294)  115. 

Engelhartswiler  siehe  Engels  weilen. 

Enge  Hin,  Engeli,  Angelin,  Engelli,  Angelli,  B.  v.  K. 

1.  Rädolfus  des.  — ,  B.  von  Überlingen  (1253)  37. 

2.  Ulrich  -.  B.  v.  K.  (1290-1297)    108,  109,  121,  128:    1296  und  1297  Pfleger 

(Salmann)  des  Franziskanerklosters  K. 

3.  Rudolf  — .  B.  v.  K.,  Bruder  von  Nr.  2  (1290-1335)  108.  109.  264. 

4.  Mya  —.Schwester  von  Nr.  2  und  3.  Ehefrau  des  Konrad  von  Denkingen  (1290) 

108,  109. 

5.  fr.  Ulrich  — ,  Kustos  des  Predigerklosters  K.  (1361)  378,  379. 

6.  Walther  — .  B.  v.  K.  (1362)  391. 

Engels  weilen    (schweiz.  Kt.  Thurgau).  Engelhartswiler,   Güter   des  Schottenklosters  K. 

daselbst  (1245)  27. 
Engen  (bad.  B.-A.  — ),  fr.  Johann  von  — ,  Subprior  des  Predigerklosters  K.  (1361)  378, 

379;  Rudolf  von  — .  Kaplan  bei  S.  Johann  in  K.  (1361,  1363)  400,  413. 
Engwiler,    Enkwiler    (Engweilen,  Schweiz.    Kt.    Thurgau),    Hainricus   des.  — ,  E.  v.  K. 

(1360,  1363)  371,  404. 
Enslingen   (hohenzoller.   O.-A.    Sigmaringen),    Hainricus  de  — ,  Domherr   von   K.  (1344) 

279;  Hainricus  de  — ,  Kaplan  der  S.  Michaelskapelle  bei  S.  Stephan  in  K.  (1363)  406. 
Episcopalis  cella  siehe  Bischofszeil. 
Episcopus  siehe  Bischof!'. 
Eppishausen   (schweiz.  Kt.  Thurgau),    Appishusin  (1159),    Güter  des  Stifts  S.  Stephan 

in  K.  daselbst  3:   Eppishuser,  Johannes  des.  — ,  filius  Johannis   des.  — ,  B.  v.  K. 

(1328)  248:  der  Appishuser.  E.  v.  K.  (1363)  408. 
Erbe,  Guonrat  der  —  E.  v.  K.   (1282)  89,   90:    Ulrich  der  —  (1282)  89,    90:    Berthold 

der  — ,  E.  v.  K.  (1285)  103;    Cünradus  des.  —  sac,  Pfleger  des   Domkapitels  K. 

(1320,  1326)  212,   213,   242:   Johannes  des.  — ,  Kaplan   der  S.  Margaretenkapelle 

im  Münster  zu  K.,  Bruder  des  Vorigen  (1320)  212,  213. 
Ergoltinten  siehe  Eige Dingen. 

Ernst,  bruder  — .  Schaffner  des  Predigerklosters  K.  (1362)  395. 

Eschenbach  (schweiz.  Kt.  Luzern,    siehe  den  Artikel  bei  Kindler,   oberbad.  Geschlechter- 
buch I  313),  nobilis  domina  dca.  de  — .  E.  v.  K.  (1346)  288,  289. 
Escher,  Hermannus  q.  d.  — ,  E.  v.  K.  (1240)  23. 

Essich.  Acceti,  mag.  Wernherus  des.  -  clericus,  E.  v.  K.  (1318)  206,  (f  1331)  255. 
Eßlingen  (württ.  O.-A.  — ),  Ezzeiingen,  Esselingen;  Hainricus  cellerarius  de —,  Mönch 

von  Salem  (1271)  69;   Bertholdus  de  — .  Schmied,   E.  \.  K.  (1307)  166:  fr.  Ulrich 

von  — ,  Predigermönch  zu  K.  (1361)  378. 
Estegen  (Ehstegen  bei  Erlen,  schweiz.  Kt.  Thurgau),  Heinrich  des.  de  —  (t  1278)  80. 

F.  V. 

Faber,  der  schnider,  E.  v.  K.  (1358)  356:  siehe  Schmied. 
Val,  Berchtoldus  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1281)  89. 
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Falkenstein   (sehweiz,   ki    Bt,  Galten),   Valkenstain,   Eglolrua  de  — ,  Domherr  \.   K. 

(18   •    i  19;  -  E.  f.  K.  (1815)  191 

Valtun  liehe  H  ald. 

Varli,  Hugo  dce,      ,  15   v.  K.  (1888)  91 
Varwer,  Gonral  dei      ,  E.  v  k   (1816)  196;  Hainrichder     .  E.  \.  K.  (1834)  288,  229 

Walther  der  -,  ü   v.  k.  (18 
Vatbach,  Ultimi,  us  dce.  -,  E.  v.  k.  (1846)  290. 
Vataman,  Fatsman,  C&nradua  <l»-s.  —  (1307)  167,  (f  1817)  801;  Adelheid»  ux.,  Schwester 

des  Domherrn  Berthold  ron  Litzelstetten;  Hainricua  tu.  (1807)  167:  Cfinradus  — 

til..  der  erber  Knecht,  Bruder  des  Letztgenannten  (1307,  1317)  167,  201. 
Vederli,  E.  s.  K.  (1285)  102:  liehe  Verderlin. 
Vegffle,  B.  v.  K.  (1176)  B. 

Feldbach  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Velpach,  Veltpach,  Veitbach;  Wernherus  de  — Dom- 
herr ron  K.  (1224-1227)  14,  16,   18;    Frauenkloster  — ,   Güter  desselben  in  K. 

(1361)  379;  Äbtissin  und  Konvent  ib.;  Neee  Schriberin,  Klosterfrau  in  — ,  E.  v.  K. 

(1353)  329. 
Peldkirch  (Österreich,   Vorarlberg),  Veltkilch,  Johannes  de  —  olim  sigillifer  curie  G 

(1363)  418. 
Felix.  Dompropst  von  K».  (1358—1359)  352.  364,  365.  366. 
Venediger,  Fenedier,  Venediär,  de  Venetiis.  B.  v.K.;  Cfinradus  de  —  (1269)  60:  Hugo 

des.  — ,  Huc  der  -.  B.  v.  K.  (1285)  101,  104. 
Ver,  Ulrich  der  — ,  E.  v.  K.  (1349)  306,  307:   Johans  und  Jacob  die  Venen  fr.,  E.  v.  K. 

(1366)  432,  433. 
Verderlin.  Heinrieh  — ,  B.  v.  K.  (1290)  109:  wohl  identisch  mit  Vederli,  siehe  oben. 
Veser,  des.  -,  E.  v.  K.  (1350)  314. 
Fideler,  Mathiss  -,  E.  v.  K.  (18.  Jh.)  272. 
Fignlus  siehe  Hafener. 
Villingen  (bad.  B.-A.    — ),  Vilingen,  Rudolfus   des.  de  — ,   Bursar  des   Klosters  Salem 

(1278)  80:  Conradus  de  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1281)  88;  mag.  Hain- 

ricus  de  — ,  Domherr  von  K.  (f  1299)   136;    trater  Burkhard  von  — ,  Prior  des 

Predigerklosters  K.  (1361)  378,  379.  [137,  138. 

Finerlin,    Katherina   hlia   C.   dci.  Windeloch   ux.   Symonis   dci.  — ,  B.   v.  K.  (um  1300) 
Vischbach  (wohl  Fischbach,   württ.  O.-A.  Tettnang),  Joannes  des.  figulus;  Petrus  des. 

—  fr.,  E.  v.  K.  (1307)  168. 
Fiustungus,  Fustungus,  Cfinradus  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1239,  1246)  22,  30. 
Flachsin,  Kathrin  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  372. 
Fluri,  liberi  dci.  — .  E.  v.  K.  (t  1362)  396,  398. 
Vogelin,  Johannes  des.  —  sac,    Kaplan  des  S.  Andreasaltares  im  Münster  zu  K,  (1350) 

314,  315. 
Vogilarun,  Vogilarin,  Mahthildis  filia  Berhte  dce.  — ,  Martinus  fil.,  E.  v.  K.  (1252,  1264) 

34,  55.  56. 
Vogilsank,  Burkardus  des.  — ,  subdyaconus  (1241)  23. 
Vogt,  Advocatus,  de  Cella  Ratolfi  [Radolfzeller  Familie,    in    einzelnen  Gliedern  in  K. 

ansässig];  Dietricus  civis  C,  Anna  ux.  (1254)  39  [Zugehörigkeit?];  Ulricus  des. 

B.  v.K.,  Salmann  (1261)  49,  50. 
Vogt,  Hainricus  de  Überlingen  des.  —  (1297)  134. 
Vogt,  Abraham  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  300. 
Volcnant,  Volchnandus,  Volknandus,  B.  v.  K.  (1152,  1176)  1,  8;  — ,  B.  v.  K.  (1227)  18; 

Diakon  [am  Münster  zu  K.V]  (1240). 
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Volgger.  Johannes  des.  —  sac.,  Chorherr  von  S.  Johann  in  K.  (1346—1363)  288,  400, 
412,  413,  Margaretha  —  soror  (1363)  ib.;  Johannes  des.  —  sac.,  Pfleger  der 
neuen  Dombruderschaft  zu  K.  (1350)  314  [wohl  identisch  mit  dem  Vorigen?]. 

V&lin,  Hugo,  Cristän,  Johannes,  Conrad  dci.  — .  B.  von  St.  Gallen  (1294)  114,  115. 

Volwinus,  Pleban  des  Klosters  Kreuzungen  (1227)  19. 

Foro,  Chönradus  de  — ,  Domherr  von  K.  (1176)  6,  8. 

Vorze,  Heinrich  — ,  E.  v.  K.  (1285)  103. 

Freiburg  (bad.  B.-A.  — ).  Fribürg,  de  Friburgo;  Gebhardus  de  — ,  Domthesaurar  von  K. 
(1310—1335)  174,  175,  176,  261.  264. 

Freiburg  (sehweiz.  Kt.  — ),  Friburg  im  Ohteland,  Provincialkapitel  des  Augustinerordens 
daselbst  (1311)  180. 

Frick  ingen  (bad.  B.-A.  Überlingen),  Vriehingen,  Hainricus  de  — .  Domherr  von  K. 
(1176)  6,  [8];  Vrichinger,  Bäcker.  E.  v.  K.  (1276)  77. 

Fridericus,  cuprifaber,  E.  v.  K.  (1278,  1284)  80,  100. 

Frie,  Vrie,  Vrigie,  Frige.  Frike,  Frye,  B.  v.  K. 

1.  Hainricus    des.    — ,    Hainricus    der   —  des.    der   Stazenär,    des.    Stazmer,    der 

Stazener  Frike,  B.  v.  K.  (1253-1296)  37,  49,  58,  60,  70,  90,  101,  103,  104, 
124;  1273,  1282  und  1285  im  Rate. 

2.  Nyclaus  der  —  von  Lindow,  B.  v.  K.  (1356)  346,  347. 

3.  Johans  der  — ,  fr.  von  Ar.  2.  B.  von  Lindau  (1356)  346,  347. 

4.  Anne  die  Frygin  von  Lindow.  Mutter  von  Nr.  2  und  3  ib. 

5.  Cünrat  der  — ,  Meister  des  Heiliggeistspitals  K.  (1358)   353,  354;  vgl.  Konrad 

Amman  oben. 
Friedingen  (bad.  B.-A.  Konstanz),  Fridingen.  Heinricus  de — ,  Domherr  von  K.  (1176) 

8  [wohl  verderbt  durch  den  Abschreiber  aus  Vriehingen,  siehe  Frickingen] ;  Ulrich 

von  — ,  Domherr  von  K.  (f  1360)  374. 
Vnnvenfelt  (Frauenfeld,    Schweiz.  Kt.  Thurgau),    fr.    Hainricus    des.  de  — ,  E.   v.    K. 

(1269)  65. 
Vrunstetin   (Frohnstetten,   Sigmaringen,    Kr.  Gammertingen),   Hainricus   de   — ,   B.  v. 

Überlingen  .(1253)  36,  37. 
Fryger,  Moritz  — ,  E.  v    K.  (16.  Jh.)  227. 
Fuchs,  der  — ,  E.  v.  K.  (1372)  448,  wohl  identisch  mit 
Fuhslin,  Füchslin,  E.  v.  K.  (1363,  1370)  408,  440. 
Fulin,  des.  — ,  E.  v.  K.  (1275)  73. 
Furcheim  (unermittelt)  (1245)  27. 
Fiirling,  Ulrich  der  —  ain  smit,  E.  v.  K.  (1328)  246. 
Fürstenberg    (bad.    B.-A.    Donaueschingen),    comes   Gebhardus  de   — ,  Domherr   von    K. 

(t  1337)  270. 
Fustungus  siehe  Fiustungus. 

G. 

G.,  Mönch  und  bursarius  des  Klosters  Salem  (f  1253)  38. 

Gaishom,  Hainrich  — ,  E.  v.  K.  (f  1314)  186. 

Gaisli,    Gaisseli,    Hainricus   des.  — ,    Adilhaid   ux.  Hl.  f  dci.   Schrägen,    E.  v.  K.   (1332) 

257,  258. 
Gampin,  Adelhait  dca.  — ,  Haushälterin  des  Notars  Walther  von  Riedlingen  in  K.  (1325) 

237,  240. 
Gebolshusen  (Gebeishausen,  Schweiz.  Kt.  Thurgau),   Hainricus  de  —  pistor,   E.  v.  K. 

(1269)  62. 
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i  brich     -,  E.  i    K    (1   1810)  L76;  Geboltzhuser,  Lütfridus  des.  — ,  B,  v.  K. 
i      i  ■     nebe  Gebolsbusen. 
Geltl  ii  ii-  di  •         utc,  K.  v.  K.  (1882)  221, 

Gerhart,  Hainrieh      .  ES.  r.  K    (1    18  18)  24  I 

G[ertrud],  Schweatei   di     |   I inieauers  I  Irich,  ES.  \.  K,  (l  'i        I 

Gerdrudis,  relicta  Burchardi  textoris,  ES.  \.  K,  (1252)  84 

Gerung,  Gerungus,  mag.      ,  Schreiber  (notariu  |  des  Klqsters  Petei  Ii.mi  an  (127h,    1288) 

Gerwlg,  Canradus  des.        brotpekk'  B.  \.  K.  (1801)  155,  158;  (t  1830)  258;   Elisabeth 
iiv.  C&nral  81.  (1880)  258   245    Jücokus  81.  (1880,  1866)  258,  254,  425. 

(G  I  iitt  tun  g,  Schweiz.  kt.  St.  Gallen)  Swigerus  de  — ■  (1176)  6. 
Guar,  Gliarius,  II.  des.—,  B.  v.  K.  (1273,  1276)  71,  76. 

Clin..  Johans  der  -,  ES.  v.  K.  (1326)  243. 

Goldast,  B.  v.  K.:    1.  Canradus  des,        (1281—121*6)  89,  124;   2.  Eteinrich  -,  [»fleger 

des  Heihggeistspitals  K.  (1319—1346)  208,  210,  295;  vgl.  Guldinast. 
Goldbach  (bad.  H.A.  I  berlingen),  Goltbach;   Güter  <les  Stifts  S.  Johann  in  K.  daselbsl 

(1301)  149. 
Goldschmied,  Aurifaber,  Goldschmid,  Goldsmit,    B.  v.  K.:   1.  Johannes  —  (1296,   1314) 

124.  185:  1314  Salmann;  2.  Friderfcus  —  (1296)  124;  siehe  Lutholdus. 
Gontershofen  (bei  Weinfelden,  Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Gunthirshoven;  Güter  des  Stifts 

s.  Stephan  in  K.  daselbsl  (1159)  3. 
Gotschalk,  des.  -,  E.  v.  K.  (f  1352)  352. 
(inttlieben  (schweiz.  Kt.   Thurgau),   Gottliubon,    Feste    des    Bischofs  von   K.    daselbst 

(1255)  43. 
Gotzgab,  Hans  — .  Buchbinder,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  287. 
Götzli,    Gozzelin,   Gotzelin,   G&tzeli,    B.  v.  K.:    1.   Cünrat    des.  —   (1306-1323)   163, 

223,  226;  1323  senior,  Salmann;   2.  Gotfrit  —  (1344-1349)  278,  279,  287,  303, 

310:  mehrfach  Salmann. 
Graltshausen  (sehweiz.  Kt.  Thurgau),  Grabalsus,  Güter  des  Schottenklosters  K.  daselhst 

(1245)  27. 
Gräntzschelm,  Gräntzschel  — ,  panifex  (f  1321)  215;  Adelhaidis  relieta  (1321,  1326)215, 

242:  Martinus  sac,  Jacobus  Scolaris,  Margareta  fil.  (1321,  1326)  215,  242. 
Grave,  Berchtold  der  — ,  Pfründner  im  Heiliggeistspital  K.  (1295)  117. 
Gregorius  eps.  Sahiniensis  (1159)  4. 
Gremlich,  Ludi  — ,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  251. 
Gries,  am  — ,  siehe  Am  Gries, 

Griffnanger  (unermittelt)  der  — ,  E.  v.  K.  (1372)  448, 
Grosselfingen  (hohenzoll.  O.-A.  Hechingen),  Grozollinc,  Güter  des  Schottenklosters  K. 

daselbst  (1245)  27. 
Grossheim,  des.  — ,  B.  v.  K.  (1364)  414;  im  Rate. 
Grüber,  der  — ,  E.  v.  K.  (1359)  358. 
Grünenberg  (Gem.  Weiler,  bad.  B.-A.  Konstanz),  Gruninberg,  Arnoldus  et  Hugo  de  — , 

Konstanzer  Ministerialien  (1176)  6:  der  Grünenberger,  E.  v.  K.  (14.  Jh.)  251. 
Grüningen  (bad.  B.-A.  Villingen),  Grüningen,  Cunradus  de  — ,  Domherr  v.  K.  (1278)  84. 
Grussit,  Hainrich  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1285)  104. 
Gudenz,  dca.  Gudentzin  et  fil.,  B.  v.  K.  (15.  Jh.)  301. 
Guldinast,  Morell  — ,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  326:  vgl.  Goldast. 
Gundolvingen   (Gundelfingen,  bad.  B.-A.  Freiburg),   Gundolvingen,   Hainricus   de  — . 

Chorherr  v.  S.  Johann  in  K.  (1290,  1296)  107,  119. 
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Gunthirshoven  siehe  Gontershofen. 

ganzer,  Hugo  des.  — .  B.  v.  K.  [?]  (1296)  124. 

Gunzharthusen,  Gunzarteshusen  (Gunzenhausen ,  liohenz.  O.-A.  Sigmaringen  V)  Gunrat 

von  — ,  E.  v.  K.  (1298.  1319)  135,  208. 
Gute,  Hugo  des.  der  -.  B.  v.  K.  [?]  (1266)  58. 
Gutelmann,  Bentz  -.  Schmied,  E.  v.  K.  (1349)  306.    (f  1366)  432. 
Güther.  —  Schuhmacher.  B.  v.  K.:    Adelhait  ux.:    Ulrich  Hopperzin.  Fischer.    13.  v.  K.. 

Sohn  des  letztern  (1372)  446,  449,  450,  451. 
Güttingen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Guttingen,  Güttingen,  Güttinger;  Freiherrn  von  — . 
Lehensleute  des  Bistums  K. :  Rödolfus  de —  (1176)  6;  Hainricus  senior.  H.  iunior 
et  Ül.  milites  (1250)  32:  Ulrich  -.  Domdekan  v.  K.  (1350—1363)  318,  321,  323, 
330,  352,  353.  361.  362.  364,  365,  366,  380,  381,  385,  387,  405,  406. 
R.  des.  Tingiws  plebanus  de  —  (1261)  51. 
Friedrich  von  Tettikofen,  kylcherre  zu  —  (1347)  298. 
Hainrich  der  Güttinger,  Fischer.  B.  v.  K.  [?]  (1356.  1361)  340.  341.  380. 
Lehen  des  Bistums  K.  in  —  (1300)  142. 
Gwido,  mag.  —  cyrurcus  iunior,  B.  v.  K.  (1323-1325)  222,  232,  233,  235. 

H. 

Haberman,  der  — ,  E.  v.  K.  (1363?)  404. 

Habsburg  (schweiz.  Kt.  Aargau).  Habspurch,  Rudolfus  des.  de  — ,  Bischof  v.  K.  (1276 

bis  1290)  78,  82,  91.  94,  95,  98.  99,  107.  142. 
Hafner,  Hafener,  Figulus.  Olla,  Ministerialien  des  Bischofs  v.  K.,  B.  v.  K. 
[Hilteboldus,  B.  v.  K.  [Amman]  (1152-1176)  1,  6,  8]. 
•  [Hainricus,  Amman  von  K.  (1176)  6,  8]. 

1.  Hugo  —  [B.  v.  K.]  (1176,  1193)  6,  8,  10.  Bruder  des  Hütebold. 

2.  Hainricus  — ,  Domherr,   fffius  ministri  [Heinrich  1175,  1176]  (1220-1227)  13. 

14,  18;  Hugo  Scolaris:  Gerdrud  de  domo  eius  et  pueri  ipsius. 
[Hilteboldus.  Domherr  v.  K.  (1224)  14]. 

3.  Cunradus  -  miles,  Ministeriale  [B.  v.  K.j  (1227—1239)  18,  19.  22. 

4.  Hiltipoldus  des.  —  sac,  Chorherr  des  Klosters  Kreuzungen  (1307)  166. 
Hägellin,  — ,  E.  v.  K.  (1361)  387. 

Hagenow  (Hagnatt,  bad.  B.-A.  Überlingen),  Ulrich  -  ,  Leutpriester  von  S.  Johann  in  K. 

(1354)  334,  335. 
Hagenwille  (Hagenweil,  schweiz.  Kt.  Thurgau),  Ulrich  von  — .  der  plidenmaister,  B.  v.  K. 

(1338,  1364)  272,  414;    Ülricus   des.  Blidenmaister.    carpentarius,  B.  v.  K.  (1364) 

414;  Mya  ux.  272. 
Hager,  Dr.  Christoph  — ,  Domherr  (1623)  169:  Dr.  Michael'-  (1623)  169. 
Haidilberch  (Heidelberg,  schweiz.  Kt.  Thurgau),  C[onradus]  de  — ,  Ministeriale  des  Bischofs 

von  K.  (1227)  18;  R[udolfus]  de  — ,  Domherr  v.  K.  (1252)  36. 
Haidoltswiler  (Hei  ds  weil  schweiz.  Kt.  Thurgau)  Heidoltswillare,  Albertus  de  — .    Kon- 

stanzer  Ministeriale  (1176)  6,  8;  Burcardus  des,  de  — ,  E.  v.  K.  (1278)  80. 
Hahn,  Eberhardus  des.—,  Metzger,  E.  v.  K.  (1310)  176;  Conrat  der  Hahne,  B.  v.  K.  [?] 

(1348)  355:  Hainrich  — ,  E.  v.  K.  (1358)  355. 
Hainricius  siehe  Heinricus. 
Häldi,  Conradus  des.  — ,  B.  v.  K.  (1269—1281)  63,  64,  86,  87.  (f  1315)  188:  Bertha  ux. 

(t  1315)  189;  Anna  fil.  ux.  Hainrici  des.  de  Urnen  e,  B.  7on  Diessenhofcn  ib. 
Hans,  der  Wagner  in  Niedemburg,  E.  v.  K.  (1357)  350. 
Hanshagen  genannt  der  Langenburger,  E.  v.  K.  (18.  Jh.)  27. 
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Hanstottei  (Honstetten,  bad    B    \    Engen),      .  E    \    K    (16.  Jh.)  227. 

Happersweilen    (-.  Ii w «iz.   K1    Thurgau),    Hartpretiswillare,    HartprehtiswUer,    Hart 
prehtswüle;     Gut«   dei   Stifts   B.  Stephan    In    K.  daselbsl   (1150)8;    oallerariuti 
de     ,  B.  v.  K.  [?]  (1269)  60;  Heinrich  und  Volknanl  die  Keller  von     ,  B.  v.  K. 
(1822)  •-'!.     liehe  auch  Kelli 

Herder,  II.  des.      .  Hechtild  ux.,  frlricua  ül..  K.  \    K.  (1810)  171,  172. 

Hirdeler  (Herdern;  schweii.Kt.  Thurgau?),  Dlrich  der—,  15.  v.  K.?  (1297,  1826)  127,  244. 

Härene,  in  — ,  riehe  Am  Gries. 

Harrasain,  die      .  K.  v.  K.  (1854)  888. 

Harthausen  (Sigmaringen,  Kreis  Gammertingen),  Harthusen,  Hermann  rxm  Liebenfeh 
rector  eedesie  in  —  (1306)  163,  164. 

Hartmannas  comes  [de  Kyburg?]  (1154?)  •_'. 

Hartpretiswillare  siehe  Happersweilen. 

Harzer,    Hartzer,    B.    v.    K.     1.    Ulrich    der  —    (12*2,    1290)   90,    109;     1282    im    Kai. 
2.  Rudolf  des.-  (1318)  206.  (f  1325)  288,  relicta  ib.;  1818  Salmann;  3.  Cunral 
der  — ,  Sahnann  (1847)  297;  siehe  auch  Jocheier. 

Hasenweiler  (wört.  0  .-A.Ravensburg),  Hasinwilaere,  Hasewiler,  Rudolfus  de—  Dom- 
herr von  K.  (1245,    1252)  26.  36. 

Haslach  siehe  Rütinen. 

I  lasier  siehe  Keller. 

Hafi,  Hans  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  388. 

Hauser  siehe  Huser. 

Haven,  Hainricus  d.s.  — ,  E.  v.  K.  (1344)  281;  Hug  — .  Stadtamman  v.  K.  [B.  v.  K.?] 
(1346,  1347)  294—296;  1346  Flieger  des  Heiliggeistspitals  K. 

Hehel,  Peter  der  — ,  Metzger,  B.  v.  K.  (1359,  1365)  358,  359,  421 ;  Anna  ux.,  Johann 
ül.  358,  359. 

Hedinger  (Hödin^en,  bad.  B.-A.  Überlingen)  Matheus  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  287. 

Heger,  Bertolt  der  — ,  E.  v.  K.  (1358)  338. 

Heidelberg  siehe  Haidilberch. 

Heidoltswillare  siehe  Haidoltswiler. 

Heitrersowe  (wo?)  (1159)  3. 

Heiligenberg  (bad.  B.-A.  Pfullendorf)  Graf  Konrad  II.  von  — ,  Vogt  von  K.  (1152  bis 
1176)  1,  6,  8;  Graf  Albrecht  von  dem  Hailigenberg  (1334)  260;  Landgericht  der 
Grafschaft  —  258,  260;  Cfinrat  von  Kunzenberg,  Cfinrat  der  Fürste  von  Künzen- 
berg,  Landrichter  zu  Schattbuch  (1333,  1334)  258,  260. 

Heim  siehe  Hahn. 

Heinricus,  fünf  Träger  dieses  Namens  teils  Domherren,  teils  B.  v.  K.  (1152)  1. 

Heinricus,  Kardinalpriester  tit.  S.  Nereus  und  Achilleus  (1159)  4. 

Heinricus,  Domdekan  v.  K.  (1176)  6.  8. 

Hainricus  ül.  Eccherici,  B.  v.  K.  (1176)  6. 

Heinrich,  Kaiser  —  VI.  (1193)  10. 

Hainricus,  Domherr  und  camerarius  des  Domkapitels  K.  (1220)  13. 

Heinricus  ttlius  Lütfridi  [de  Faro?],  Domherr  v.  K.  (1220—1252)  13,  18,  26,  31,  36. 

Heinrich  VII. ,  römischer  König  (1225)  16,  17. 

H.  sac.  [Domkaplan?]  (1240)  23. 

Hainricus,  Subdiakon  [Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.]  (1241)  24. 

Hainricus,  Priester  von  S.  Paul  in  K.  (1245)  26. 

Hainricus  ül.  Salome,  B.  v.  K.  [?]  (1246)  30. 

Hainricus  ül.  Egiberhti,  E.  v.  K.  (f  1266)  56. 
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H.,  Domdekan  von  K.  (1266—1269)  58,  61. 

Heinricus,  Chorherr  und  Cellerar  des  Stifts  S.  Stephan  in  K.  (1281,  1284)  88,  99. 

H.,  Domthesaurar  und  Generalvikar  v.  K.  (1281)  86,  88. 

Hainrich  der  zimbermann,  E.  v.  K.  (1282)  89.  90. 

H.,  Propst  von  S.  Stephan  in  K.  (1293)  110. 

Hainrich  der  Schmied,  E.  v.  K  (1361)  384. 

Held.  Joh.  — .  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  27. 

Heldsweil  (schweiz.  Kt.  Thurgau)  siehe  Haidoltswiler. 

Helfensweil  (schweiz.  Kt.  Si.  Gallen)  siehe  Rintal. 

Heller,   frow   Margaret   wittiw  t  Johans  des  — s   von   Ravenspurg,   B.s.    v.    K.   (1354, 

1359)  332,  367. 
Herburch,  Conradus  des.  — ,  E.  v.  K..  Adelhaidis  ux.  (1266)  56. 
Herbolzheim  (bad.  H.-A.  Emmendingen),  Herbolzhain,   Herbozhain,   Herlbolshatin  [?], 

mag.  Hainricus  de  — [Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.V]  (1276— 1297)  75.  82.  129. 
Herdler  siehe  Härdeler. 

Heremannus,  zwei  Träger  dieses  Namens,  Domherrn  bezw.  B.  v.  K.  (1152)  1. 
Hermannus,  Dompropst  von  K.  (1176)  6.  8. 
Hermannus.  B.  v.  K.  (1176)  6,  8. 

Hermannus.  Chorherr  und  Cellerar  des  Stifts  S.  Stephan  in  K.  (1239)  22. 
Hermannus,  Kaplan   weiland  Bischof   Rudolfs   111.    von    K..   Stifter  einer   Dom-Kaplanei- 

pfründe  „Trinm  lectionum"  zu  K.  (1350)  319 — 323. 
Hertzogin,  Adelhait  dca.  — ,  von  Augsburg,  wohnhaft  in  K.  (1360)  371,  372. 
[Herzog]  Hainricus  Dux,  B.  v.  K.  (1176)  6. 
Hesso,  Hezo,  Domherr  von  K.  (1152.  1176)  1,  6.  8. 
Hesso,  fr.  Bertholdi  Rüthag,  B.  v.  K.  |?|  (1246)  29. 
Hilteboldus  siehe  Hafner. 

Hilteboldus  [Hafner?]  Domherr  von  K.  (1224)  14. 

Hiltelvingen  (Hilterfingen,  schweiz.  Kt.  Bern),  mag.  Ülricus  de  — ,  clericus  (1263)  53. 
Hiltprant.  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  293. 

Hinderegger  (Hinteregg,  schweiz.  Kt.  Zürich),  Clan.-  — .  E.  v.  K.  (1614)  307. 
Hindern  Stoffeln,  von  der  — ,  siehe  Hohenst  off  ein. 

Hintsc  hin  gen  (bad.  B.-A.  Engen),  die  von  Hünschingen,  E.  v.  K.  (14.  Jh.)  201. 
Hinter  der  Metzig.  retro  Macellum,  de  Macello.  Hinder  der  Mecii,  an  derMetzie,  B.  v.  K. 

1.  Cünradus  — .  B.  v.  K.  (1250-1266)  32.  34.   35,   40,    58:    mehrmals  Salmann. 

2.  Hugo  — ,  B.  v.  K..  Bruder  von  Nr.  1  (1252)  34. 

3.  Ulricus  <\c<.  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1252-1261)  34.  50. 
Hinter  Sankt  Johann,    Hindir  sanl    Johanne,    Hinder  sant    Johans,    B.   v.    K.,    Ab- 
zweigung der  Familie  von   Hol';  siehe   Hof,   von   — . 

1.  I  liich  -.  B.  v.  K.  (1282—1329)  90.  103,  104.  200,  250.  251;  1282  und  1285 

im  Rate:  1316  und  1329  Pfleger  der  Feldsiechen  von  K.;    1329:  Ulrich  <ron 
Hofe,  den  man  prichet  — .  Sahnann. 

2.  Cfiurat  -.  B.  v.  K.  (1324-1356)  228,  287,  307,  314.  344:  oft  Salmann;  1356 

Pfleger  der  Feldsiechen. 

3.  Ripprecht  — .  Salmann  (1372)  447. 
Hirt,  Blech,  dca.  — ,  E.  v.  K.  (1323)  227. 

Hof,  von  — .  de  Curia,    in  Hofin,  de  Hove,  de  Hoven,   de  Hovin,  Gurialis,  von  Hove, 
uf  dem  Hove,  Supra  curia,  von  Hof,  B.  v.  K. 

1.  Cünradus  de  -.  B.  v.  K.  (1227—1270)  18,  42,  68. 

2.  Ulfrieus]  de  — .  B.  v.  K.  (1227)  18;  wohl  Bruder  von  .Nr.  1. 

Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mittelalt.  Konstanz.     II.  Band.  32 
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P     lolfm]  de      ,  B.  t.  K.  (1989)  22. 
4.  B[urchardua]  -,  I?.  \.  K.  Bruder  ron  Nr.  3. 

Ortwinui  — ,  I«.  \.  K.  (1289)  92;  Bruder  ron  .Nr.  3  and  4. 
Walthenu  de  -,  B.  r.  K.  (1280    1807)  49,   75,    101     104,  109,   124,   166; 
1283     1290  Vog\  von  K.:  Sohn  ron  Nr.  l. 

7.  Burchardui  de      .  B.  r.  K„  Sohn  ron  Nr.  1,  Bruder  ron  Nr.  6  (1261     1297) 

I    K)    108    104,  110,  112,  118,  124,  129;  1273,  1282  und  L286  im 
Rate;  1281  Burchardua  de  -,  Benior;  Juza  ux.  (1298)  110. 

8.  Hainricus  de  — ,  H.  v.  K.,  Sohn  ron  Nr.  1,  Bruder  ron  Nr.  0  und  7  (1269— 

I)  80,  68,  70:  1273  im  Rate. 

9.  Conradus   des.      ,    Pfründner   'in-  s.   Margaretenkapelle    im    Monster   zu    K. 

(1278—1281)  7;).  7«),  88. 

10.  Burchelinus  de      ,  iunior,  Sohn  von  Nr.  7  (1281)  89. 

11.  Rudolf  des.      ,  B.  v.  K.  (12X9)  10G.  (f  1300)  140. 

12.  Johans  ron  — .  der  Alle  Salmann  (1290,  1297)  108,  12G. 

1:!.  mag.    Rudolf  de  — .    ezaminator    testiurn    beim    geistlicher    Gerichl    zu   K. 
(1298)  113. 

14.  Cecilia  de  — ,  Tochter  von  Nr.  7  (1293)  110. 

15.  Johannes  de  — .  15.  \.  K.,  Sohn  ron  Nr.  7  (1293)  110,  112. 
10.  Petrus  de  -,  B.  v.  K.  (1293)  113. 

17.  ülricus  d.s.   de  — ,   15.  v.  K.   (12it(J-1329)  124,    126,    186,   250,  251;    1297- 

1829  Pfleger  (Salmann)  der  Feldsiechen  von  K.;  Ulrich  von  — ,  den  man 
sprühet  Rinder  Said  Johanne  (1329)  2">0:  weitere  .Nachweise  Ober  ihn  und 
seine  Nachkommen  siehe  unter  Hinter  Sankt  Johann. 

18.  die  kinde  Rftdolfes  seligen  uf  dem  Hofe  (1300)  140,  141;  vgl.  Nr.  11. 

19.  Rüdolfus  — .  Kämmerer  des  Bischofs  ron   K.  [Sohn  von  Nr.  11  j  (1301,  1306) 

152,  163,  164,  (f  1337)  267. 
20.— 22.  Anna   de  — ,    Hugo   et    Johannes   tilii,    [wohl  Witwe   von  Nr.  11]    (1310) 
171.  172. 

23.  Willehalm  von  — ,  B.  v.  K.  (1322-1349)  217,  260,  303,  305;  1349  Salmann. 

24.  Cunradus  des.  -,  Sohn  von  Nr.  15  (1328)  248. 

25.  Walther  von  -,  B.  v.  K.  (1346—1365)  287,  341,  424;  1346  Salmann. 

26.  Cünral  von  — ,  B.  v.  K.  (1347,  1349)  297,  312:  Salmann;  (f  1357)  348. 

27.  Julians  der  elter  von  — ,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  26;  1358  Salmann. 

28.  unbenannter  von  — ,  [im  Bäte]  (1364)  414. 
Hoher,  Albertus   -,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  398. 

Hohenherg  (württ.  O.-A.  Spaichingen),  Albrecht  Graf  van  — ,  Domherr  zu  K.  und  Pfarr- 
rektor in  Wien  (1337)  270. 

Hohenburg  siehe  Homburg. 

Hohenegge  (Hohenegg,  bayr.  B.-A.  Lindau),  Rodolfus  de  —  elericus  (1261)  51. 

Hohen fels  (Ruine  bei  Sipplingen,  bad.  B.-A.  Überlingen),  Hohenvelse,  Hohinvels,  Hohen- 
vels;  Burchardus  de  —  elericus  C.  (1263)  53,  1273  Domherr  von  K.  und  Propst 
von  BischofszeÜ  72,  73:  Waltherus  et  Goeswinus  fratres  de  —  milites  (1271)  69; 
Cunradus  de  — ,  Domherr  von  K.  (1278)  84. 

Hohenklingen  (schweiz.  Kt.  Sehaffhausen)  Ulrich  und  Ulrich  von  — ,  Brüder,  Ritter, 
dero  müter  von  Bechburg  was  (1347)  297,  298. 

Hohenstoffeln  (bad.  B.-A.  Engen).  Bertold  von  der  Hindern  Stoffeln  (1347)  298; 
Walther  von  Stoffeln,  Ritter  im  Dienste  König- Karls  IV.  (1349)  311,  312. 

Homburg  (Burg  im  bad.  B.-A.  Stockach),  Hohenburg.  Ministerialen  des  Bistums  K. :  Bur- 
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chardus  de  — .    Ministeriale  (1176)  6:    Cünrat    von  — ,    Ritter  im  Dienste   König 

Karls  IV.  (1349)  311,  312:  Heinrich  von  — ,  Domherr  von  K.,  Pfleger  des  kleinen 

Spitals  zu  K.  (1360)  373. 
Honbog,  E.  v.  K.  (14.  Jh.)  127. 
Honorius.  Papst  —  III.,  12.  14,  16.  17. 

Hopperzin.  Hoppertzi,  Ulrich  —  Fischer.  B.  v.  K.  (1372)  450. 
Höptücherin.  Greta  dca.  — .  E.  v.  K    (1359)  359. 
Horb  (wflrtt.  O.-A.  — ),  Horwe,  mag.  Eberhardus  de  ~,  Chorherr  von  S.  Johann  in  K. 

(f  1290)  107.  119. 
Hornaft'e.  Rüdegerus  — ,  B.  v.  K.  |V]  (1281)  89. 
Hotz,  Kaplan  am  Münster  zu  K.  (18.  Jh.)  181. 
H5wen  (Hohenhöwen,  bad.  B.-A.  Engen).  Burkardus  de  — .  Domherr  von  K.  (1278)  84. 

[Rudolf  von  — .  Domdekan  von  K.  (1281—1310)87.  88,  112.  113,  119.  120.  123— 

125,  136,  147.  167.  174—176]:  Verena  von  — .  Äbtissin  <h>s  Klarissenklosters  Para- 
dies bei  Schaffhausen  (1361)  383,  384. 
H6wer.  Claus  — ,  Schuhmacher,  E.  v.  K.  (1372)  446,  447.  449—451. 
Howerin,  die  — ,  E.  v.  K.  (1294)  115. 
Hubaldus  eps.  Hostiensis  (Ostia  bei  Rom)  (1159)  4. 
Hubaldus.  Kardinalpriester  fit.  s.  Grux  in  Jerusalem  (1159)  4. 
Hübe.  Hainricus  des.  a  der  — ,  E.  v.  K.  (1315)  189. 
Huber.   Peter  der  — ,  von   Stadelhofen   dein    man   sprichet    Tribi.  B.  v.  K.    (1366)    425. 

426:  Jacob  der  — .  Raiteptleger  zu  K.  (1371)  442. 
Hüg.  Chünrat  —  von  Heiligenberg,  Urteiler  im  Landgericht  Schattbuch  (1334)  260. 
Hügels hofen  (schweiz.  Kt.  Thurgau).  Hugolteshoven,  Albertus  de — .  Domherr  von  K. 

(1176)   6.    8:    YVezilo    dapifer.    Ministeriale    des    Bischofs    von    K.    (1176—1225) 

6,  11.  16. 
Hugo  et  Hugo.  Domherr  od.  B.  v.  K.  (1152)  1:  —  Domherr  von  K.  (cellerarius)  (1176)6.  8. 
Hugo,  B.  v.  K..  Bruder  des  Hiltebold  (1176)  6;  vgl.  Hafner. 
Hugo,  Mönch  des  Klosters  Kreuzungen,  Cellerarius  (1227)  19. 
Hugo.  fr.  —  Kardinalpriester  tit.  s.  Sabina.  apostol.  Legat  (1245,  1253)  29,  39. 
Huld.  Kleinhans  — .  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  227. 
Huhveggin,  E.  v.  K.  (f  1326)  244. 
Humpreht.  Jo.  — ,  E.  v.  K.  (um  1420)  92. 
Hun,  —  der  maier.  E.  v.  K.  (1282)  89. 
Hünenber^-  (schweiz.   Kt.  Zug).   Hinaberg,  Rudolfus    des.    de  — .  E.  v.  K.  [Domherr?] 

(1356)  345. 
Hünolt,  des.  -,  E.  v.  K.  (1298)  135. 
Hunt,  Wernherus  des.  — .  B.  v.  St.  Gallen  (V]  (1294)  115:  Wernher  der  — ,  von  S.  Gallen. 

E.  v.  K.,  Belline  ux.  (1316)  200:  beide  wohl  identisch. 
Hurstin,  Mya  dca.  — .  B.  v.  K..  Johannes  fil.,  Amabilia  fil.  (1310)  176. 
Hosen  (Hansen  a.  d.  Aach,  bad.  B.-A.  Konstanz?).  Ölrich  von — .  E.  v.  K.  (1348,  1350) 

299.  316. 
Huser,  Hnsaer,  Hüser,  B.  v.  K.:  1.  Burkardu-  des.  der  — .  B.  v.  K.  (1278—1293)  80.  104, 

111.  114;  Conradus  aurifaber  de-.  — ,   B.  v.  K..  Judenta  ux..  Johannes  61.,  Mar- 

garetha  et  Güta  filie  (1281)  87,  88. 
Unter.  Cänrat  der  —  von  Ravensburg,    E.  v.  K.  (1297)    130,    132:   Ölricus  des.   —  von 

Stadelhoven.  der  suter,  Mihtill  ux.  (1314.  1315)  186,  187.  191:  Ölrich  der      der 

gwantsnider,  E.  v.  K.  (1329,  1336)  250,  265:  Johans  der  —  der  münsmaister,  B. 

v.  K.  [V]  (1354)  336. 
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<>rts     und    N'iiiiK-iirt  uMMter. 
I.    J. 

i,  rdinaldiakon  Ui.  B    Ilaria  in  Cosmedin  (1159)  4. 
Jakobs,  Johanne«  des.     -,  nc.  civitatis  C.  (181       I 
lacobua,  Schuhmacher,  B.  \    K    (1988)  96,  97. 

[berg  (schweii.  Kt.  Bchwyz),  Hainricus  des.  de  — ,  K.  \.  K   (182  ".'4. 

Udebrandus,  Kardinalpriester  tit.  basilice  XII  apostolorum  (I15'j)  4. 
Illighausen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Qlinchusen  (1176)  5;  [lUkuser,  ron  Illikusen,  Hain- 

rieh  der  -.  B.  i    K    (1817     1856)  208,  801,  B41 ;  Conral  der  Illikuger,  E.  v.  K. 

(1819)  '-' 
HUkuser  siehe  illig  bnusen. 
llmensee  (bad.  B.-A.  Pfullendorf),  [lmense,  Hainricus  des.  de  -   .  B.  von  Diefienhofen 

(1815    1817)  188,  202;  Anna  ux. 
Im  Graben,  Arnoll  -.  B.  v.  K.  [7\  (1285)  104. 
Im  Turn,  In  dem  Turne,  Ime  'rinne,  de  Turri,  in  Turri,  B.  \.  K. 

1.  Wilihelmus  mües  de  -,  B.  v.  K.  (1270)  68. 

2.  Fridericus  miles  des.  in  — .   B.  \.  K.  (1278—1814)  70.  74.  75.  10!),  124,  1-1 

3.  Liütfrid    -,  B.  v.  K.  (f  1342)  277. 

4.  Hainrieb      .  B.  \.  K..  Bruder  vox\  .V.  <!  (t  1342)  277. 
die  im  Turn  (1340)  27."):  domus  dictorum  —  (1307)  168. 

In  dem  Winkel.  In  deine  W'inkile.  In  dem  W'inkil.  B.  v.  K. :  Eberhardus  —  |B.  v.  K.| 

(1252)  35:  Bertholdus  —  |B.  v.  K.|  (1273)  73. 
In  der  Bund,  de  Biunde,  assir  der  Bünde,  uzderBiunde,  in  der  Biünde,  in  der  Bünde, 

in  der  Bund,  in  der  Byunde,  in  der  Büind,  in  der  Biünt,  lt.  \.  K. 

1.  Hugo  de  -,  H.  v.  K.  (1227)  19. 

2.  Heinricus  des.  -.  B.  v.  K.  (1252-1306)  33.  41,  105.  108.  163;  1285  im  Rate. 

1290  Salmann:  parvuli  eius  (1252)  33. 

3.  Hugo  — .  B.  v.  K.,  Bruder  von  Nr.  2  (1278—1325)80,  89,  104.  105,  108,  115, 

116,  117.   121,   128.  222,  232:   1285  im  Rate;    1290  Salmann;    1296,    1297 
Pfleger  des  Franziskanerklosters  K. :  1323—1325  Hugo  —  senior. 

4.  Conradus  des.  — ,  B.  v.  K.  (1300-1333)  138.   139,    151.   205.   208,  210,  215, 

216,  236,  242.  252.  255.  258:  oft  Salmann:   1319-1325  Spitalpileger. 

5.  Ulrich  — ,  B.  v.  K..    Sohn  von  Nr.  4  (1331  —  1364)   255,   277.    330.    348,    353, 

393.   408,    409,   414:    mehrfach  Salmann;    von  1342  ah  Ulrich  —  der  elter; 
1357,   1358  Vogt  von  K.:    1358—1362  Spitalpfleger  in  K.:    1364  im  Rate  [?]. 

6.  Hug  — ,  B.  v.  K.  (1333-1349)  258,  294,  295,   301,   312;  1333  Bürgermeister 

von  K.;  von  1346  ab  Hug  —  der  elter;  1349  Salmann. 

7.  bruder  Cünrat  — .  Mönch  des  Klosters  Salem  (1335)  263. 

8.  Hug  —  der  junge.  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  6  (1342)  277:  Salmann. 

9.  Hugo  des.  — ,  Chorherr  (canonicus  non  prebendatus)   des  Stifts  S.  Stephan  in 

K.  (1359)  360,  361. 

10.  Johannes  des.  — ,  Chorherr  (canonicus  prebendatus)  des  Stifts  S.  Stephan  in  K. 

(1359)  360,  361. 

11.  Johans  — ,  Vogt  von  K.,  Salmann  (1370)  440,  441. 
Vgl.  auch  Bündrich,  siehe  Tettikofen  Nr.  11. 

Innocenz  IV.,  Papst  —  27.  29,  33. 
Insiegler  siehe  Sulgen,  von  — . 
Joche,  Johans  — ,  B.  von  Überlingen  (1334)  261. 

Jocheier,  Johilarius,  Johilere,  Johelare,  Johiler,  Johelarius,  J&helarius,  JÖhelärius,  Joheler, 
J6hiler,  Joheler,  J&helaer,  J&helär,  Joheler,  J6he!äre,  B.  v.  K. 
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1.  Rudolfus  — ,  B.  v.  K.   (1225-1250)  15,    16,    18,   22,   23,  32;    1225  Salmann; 

Ministeriale  des  Bischofs  von  K.  [?];  (f  1252)  35. 

2.  Otto  — ,  B.  v.  K„  Bruder  von  Nr.  1  (1225-1255)  16,  18,  22,  26,  29,  30,  31, 

34,  36.  37.  40.   41.    42.   47:    Ministeriale  des  Bischofs  von  K.  [?];    1253  und 
1254  Salmann, 

3.  Conradus  — .  B.  v.  K..  Bruder  von  Nr.  1  und  2  (1227)  18,  (t  1254)  40. 

4.  Ullrich]  -.  B.  v.  K..  Bruder  von  Nr.  1-3  [?]  (1227)  18. 

5.  C[onradus]  — .  patruelis  von  Nr.  1—4  (1227)  IS. 

6.  Heiniich  — .  B.  v.  K.  (1239-1253)  22,  26,  29,  31.  32,  33,  34.  36,  39;  1239— 

1252  Amman  (schulthetus) ;  1253  Salmann. 

7.  E[berhardus]  — ,  B.  v.  K.,  Bruder  von  Nr.  6  (1239)  22. 

8.  Waltherus   -.  B.  v.  K..  Sohn  von  Nr.  1  (1252—1285)  34,  42,  51,  53.  55,  69, 

78,  SO.  88.  99.  100.  105:  1261   Amman:  1271  Salmann;  1285  im  Rate. 

9.  Rudolfus  — ,  B.  v.  K..    Sohn  von  Nr.  1,  Bruder   von   Nr.  8   (1252—1278)   34, 

42,    51,    53,    55.    69.  80.  (f  1284)   Rudolfus   des.  Schlehte  100;    —  des.  der 
Sichte  69;  1271  Pfleger  des  Heiliggeistspitales  K. 

10.  Rudolfus  —  des.  der  Ruhe.    B.  v.  K.,    Sohn    von    Nr.  1  (1252—1278)  35.   37, 

42,  55,  59,  67,  69.  70.  79,  80;  häufig  Salmann;  1269-1273  Amman  von  K. 

11.  Rudolfus    -.    Chorherr   von    S.  Stephan    in    K.   (1264—1269)  55,   62,  64,  65, 

(t  1284)  99. 

12.  Rudolfus  — .  B.  v.  K..  Sohn  von  Nr.  3  (1253,  1254)  37,  40,  41;   1254  Salmann. 

13.  Rudolfus  — ,  B.  v.  K..  Sohn  von  Nr.  6  (1261)  51. 

14.  Rudolfus  — ,  des.  der  Slehtin  (1269-1273)  59,  69,  71. 

15.  Cunradus  — .  B.  v.  K..  Bruder  von  Nr.  8.  10.  16,  Sohn  von  Nr.  1  (1271  —  1290) 

69,  80,  105,  108:  1285  im  Bäte. 

16.  ririeus  — ,   B.  v.  K..  Bruder  von  Nr.  8,    10.   15,  Sohn  von  Nr.  1  (1273—1285) 

70,  80,  103:  1273  und  1285  im  Rate. 

17.  Cunradus  — ,   hl.   quondam   Rüdolfi   dci.   Schlehte.    B.  v.  K..   Sohn   von  Nr.  9 

(1284—1298)  100.  108.  117.  122,  126,  135:  mehrfach  Sahnann:  1294-1296 
Amman  von  K.;  1297  Pfleger  des  Heiliggeistspitäls  K. 

18.  Hans  der  — ,  B.  v.  K.  (1285,    1297)  103,   127;    1285  im  Rate  [wohl   identisch 

mit  Ruh  Nr.  2  und  Sohn  von  Nr.   10  oben]. 

19.  Ulrich  der  —    dem    man    sprichel    der   Harzer,    der  junge,    Sohn    von    Nr.  16 

(1314)  186;  Salmann. 

20.  Rudolfus  — ,  B.  v.  K.  (1315)  189. 

21.  Eberliardus  -,  B.  v.   K.  (1315)  189. 

22.  Budolf  der  — ,  Kustos  des  Stifts  Bischofszell  (1319)  208,  210;  Anna  Schwester, 

Johannes  til..  Katherina  lilia  ib. 

23.  mag.  Johannes  — .  Advokat  heim  geistlichen  Gerichl  zu  K..  wohl  identisch  mit 

dem  ebengenannten  Sohn  von  Nr.  22  (1352)  328. 
Vgl.  auch  Ruh  und  Schlecht. 
Johannes,  faber,  E.  v.  K.  (1245)  26. 
Johannes,  fr.  — ,  Kardinalpriester  til.  s.  Lorenz  (1245)  29. 
Johannes,  Kardinaldiakon  til.  s.  Nikolaus  in  carcere  Tulliano  (1245)  29. 
Johelarius  u.  ähnlich  siehe  Jocheier. 
Irrendorf  (Hohenzollern),   Urendorf,    Urendorff;    Ulricus  de  —  (1300)  142:  Adelhaidis 

dca.  de  — ,  E.  v.  K.  (1310)  174:  Anna  dca.  de      ,  Schwester  der  Vorigen,  K  v.K. 

(1310)  174,  (|1325)  237;  Jacobus  de  -,  sac.  des.  der  Pfefierhartinun  pfaff,  E.V. 

K.  (1359)  364. 
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l~u\    (Bayern),    ftenina,    Heinrich    von   -.   Mönch    and   Gellerai    dei    Klosten  Salem 

lunge    i  Iricus  des.  -,  E,  v.  K.   (1978)  71;   C[onradus]  des.  —  pictor,   B.  v.  K    u 

jungin  -,  Witwe  de«  Konrad  Bumpf,  15.-.  v.  K   (1872)  148,  449. 

lungherre,  Junckerli  siehe  Wolleran. 

Jungherre,  Bfid.  des.      .  Gtoldschmied  von  Wintertbur,  agn«  tu.,  B.  v.  K.  (1889)  278 

K.  sitthe  C. 

L. 

Lachen,  feodum  claustrale  zit  —  [Schweiz.  Kt.  Thurgau?]  (1S59)  864 

LÄdschmann,  der  -.  E.  v.  K.  (1880)  253. 

Landenberg   (schweiz.  Kt.  Zürich),  Johannes  de      .  Domthesaurar  von  K.  (1846—1362) 

-.  860,  361.  382,  890;  seil  1859  auch  als  Propsl  von  S.  Stephan  in  K. 
Lange,  Chünral  der  — .  B.  von  Buchhorn  (Friedrichshafen),  Urteüer  im  Landgericht 

der  Grafschaft  Heiligenberg  (1333,  1334)  258,  261. 
Langenowe,  E.  v.  K.  (1253)  39. 
Lange  Weber  siehe  Weber. 
Langnower  (Langnan,  Schweiz.  Kt.  Zürich?),  Johans  der  — ,  E.  v.  K.;   Elisabeth  ux. 

(1350)  313. 
Lanzendorn  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Lantzendaran,  Güter  des  Schottenklosters  K.  da- 
selbst (1245)  27. 
Lasarus,  E.  v.  K.  (1362)  400. 

Lasl  (sdbweiz.  Kt.  Thurgau),  mag.  Dietrich  — ,  Domherr  von  K.  (1360.  1369)  373,  433. 
Lata  platea,  de  —  siehe  Witengassen. 
Laubegg    (bad.   B.-A.   Stockacli).    de   Löbegge,    Lübegge,    von   Laubeck,   de  Lobegge; 

Hainricus   de  — ,  B.  v.  K.  [?]   (1254)  40;    Waltherus  de  — ,  Chorherr,  seit  12S9 

als  l'n.pst  des  Stifts  S.  Jobann  in  K.  (1275-1297)  73,  106,  107,   110,   130;   seit 

1290  auch  als  Domherr  von  K. 
Laufen  (welches V),  Löten,  Löfin,  C.  de  — ,  Chorherr  bei  S.Stephan  in  K.,  Leutpriester  ze 

Laufen  (1236-1241)  20,  22,  24. 
Lei, mezer  [?],  E.  v.  K.  (1263)  52. 
Lederhoser,  Ledderhase,  Hermann  des.  — ,  B.  v.  K.  (1273,  1282)  73,  93:  Ulrich  der  - 

Bruder  des  Vorigen  (1282,  1293)  93.  111  fr1). 
Leiberin,  die  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  293. 
Leng  weilen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Leingewillare ;   Güter  des  Stifts  S.  Stephan  in  K. 

daselbst  (1159)  3;   Ölricus  des.  Lengewiler,  E.  vi  K.  (1273)  72,  73. 
Lesti,  Walther  —  Domherr  von  K.  (1276)  75. 
Leustetten  (bad.  B.-A.  Überlingen),   Leustetin,   Listetten;   Güter  des  Stifts  S.  Stephan 

in  K.  daselbst  (1159)  3;  Ulricus  des.  Kessewiler,  rector  ecclesie  in  —  (1296)  124. 
Liebegii  (schweiz.  Kt.  Aarau),  Rüdolfus  de  — ,  Propst   von  Bischofszell  (1323)  223. 
Liebenfels  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Liebenvels;  das  hus  des  von  —  in  K.  (1300)  140; 

Hermannus  de  —  miles,  Ministeriale  des  Bischofs  von  K.  (1306—1337)  163.  164, 

266,  267;   Söhne:    1.   Hermannus   rector   eccl.    in    Harthausen    (1306)    163,    164: 

2.  Rüdolfus  (1337)  266,  267. 
Liebin,  die  -  von  Zürich,  E.  v.  K.  (1353.  1358)  329.  354. 
Liebing,  E.  v.  K.  (1359)  364. 
Liti.  Ufin,  Hainrich  — ,  E.  v.  K.  (1333)  258;  Simon  und  Frantz  -,  Brüder  (vor  1356)  346  ; 

br.  Johans  Livi,  Mönch  (Reventer)  des  Klosters  Salem  (1356)  340. 
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Liggeringen    (bad.    B.-A.    Konstanz).    Lüggaringen,    Lehenhof    des   Bischofs    von    K. 

und  Zehnt  recht  daselbst  (1300)  142. 
Lind.  Lindo.  Linde.  B.  v.  K. 

1.  Bainricus  des.  — ,  B.  v.  K.  (1250-1254)  32,  37,  40:  1250  Salmann. 

2.  Hainricus  des.  — ,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  1  (1254.  1285)  40,  102. 

3.  Johannes  des.  — ,  B.  v.  K.,   Sohn  von   Nr.  2  [?|    (1296-1315)  124,   126,    186, 

189;  1297-1314  Pfleger  der  Feldsiechen  zu  K. 

4.  Hainricus  des.,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  3  (1314—1356)  186,  197,  234,  258,  268, 

339,   340,    343;    Schwiegersohn   des  Walther  von  Schallhausen;    1356  Stadi- 
amman von  K.;  (f  1362)  396. 

5.  Johannes  des.  — ,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  4  (1362),  396-399. 

6.  Contz  der  — ,  E.  v.  K.  (1363)  405:  Zugehörigkeil  zweifelhaft. 

7.  Stephanus  des.  — ,  Chorherr  des  Stifts  S.  Stephan  in  K.  (1363)  406,  407. 

8.  Budolfus  -,  B.  v.  K.  (1363)  413. 

Lindau  (bayer.  B.-A.  — ).  Lindow.  Lindo we;  Adelhait  von  — ,  E.  v.  K.  (1315)  192, 
(t  1344)  278;  Arnolt  der  Milwe  von  — ,  E.  v.  K.  (1316)  200:  fr.  Konrad  von  — , 
Predigermönch  im  Dominikanerkloster  K.  (1361)  378,  379;  Hainrich  von  — ,  E.  v.  K. 
(1348)  299. 

Lingk,  Job.  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  215. 

Lina,  Hainrich  — .  E.  v.  K.  (1360)  374. 

Limbach  (Lembach,  bad.  B.-A.  Bonndorf?),  Johannes  de  —  (1296)  121. 

Linzgau,  Lienzegowe  (1159)  3. 

Lippertsreute  (bad.  B.-A.  Überlingen),  Liuprehtisruti;  Güter  des  Stifts  S.  Stephan  in 
K.  daselbst  (1159)  3. 

Litore  fori,  de  — ,  siehe  Maiktstad.  von. 

Li  tzelstetten  (bad.  B.-A.  Konstanz),  Lutzlensteten,  Lützelostetten,  mag.  Bertholdus  de 
— ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1282)  92;  seit  1301  Domherr  von  K.  (1301  — 
1310)  152-155,  167,  172-174.  (f  1317)  201. 

Liutfiidus  [B.  v.  K.V]  (1152)  1. 

Liutfridus.  B.  v.  K.  [7]  miles.  Ministeriale  des  Bischofs  von  K.  (1224—1227)  14,  16,  18; 
Liutfiidus  hl.  ib.;  siehe  vom  Markts tad. 

Liutoldus,  Domherr  von  K.,  Propst  von  Bisehofszell  (1263—1266)  53,  58. 

Li  vi  siehe  Litt. 

Lochbiiehler,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  215. 

Lönberg  (Löwenberg  bei  Wil,  Schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  Johans  und  Ulrich  von  — ,  Brüder, 
B.  v.  K.  (1347)  296. 

Lftuman  siehe  Rintal. 

Lösen,  Ülricus  des.  — ,  E.  v.  k\.  Lutfridus  fil.  (1245)  25. 

Luhe,  Berchtold  — ,  B.  von  Überlingen  (1334)  261. 

Lutare,  Ülricus  — ,  E.  v.  K.  (1245)  26. 

Lutereren  (Laut  räch,  Vorarlberg?),  br.  Ulrich  von  — ,  E.  v.  K.  (1339)  274. 

Lutholdus  aurifex,  B.  v.  K.,  Salmana  (1261)  51:  vgl.  Goldschmied,  vom  Maiktstad. 

Leutkirch  (bad.  B.-A.  Überlingen?),  Cfinrat  von  Lütkilch,  Kaplan  des  S.  Marienaltares 
in  S.  Stephan  in  K.  (1364)  415. 

Lütnegger  (unermittelt),  Ulrich  der  — ,  B.  v.  K.  (1363,  1370)  407,  408,  440.  441;  Katha- 
rina ux.  ib. 

Lützel  (eis.  Kreis  Altkirch),  Luzela,  abbas  de —  51,  81 ;  Cunradiis  abbas  de  —  (1278)  82. 

Luzern  (schweiz.  Kt.  — ),  mag.  Cöno  de  Lucerna,  Domherr  von  K.  (1250)  32. 

Lyon,  Lugdunurn  29. 
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Machalinshoven  (vielleicht  Mesikon,  ichweis.  Et.  Zürich),  Machelinshoven,  Makolihofen, 

Rudotttu  de      ,  notarius  C.  (1888    i  i|   1884  wilenl   Bischof 

Rudolfs  Bchriher)  31 
M.m-i/.iii.  swester  —  die  Schererin  von  Münsterlingen,  E,  v.  E.  (1858)  829,  887. 
Mägeltzhoven  (siehe  Machalinshoven),  Hainrich  von  — ,  Leutpriester  von  S.Stephen  in  E. 

;       101. 
Mailan  (Hailand, Italien),  Eatherina  de  —  deodevota  in  C;  Anna  famulaeuu    1844)280. 
Main  an   (bad.  B    \    Eonstanz),  Mainowe;   Eomthnr  und  Brüder  des  deutschen  <inleii< 

daselbst;   Güter  der  Eomthurei   in  K.  (1846)  287;   des.  Mainowe,  ES.  r.   E.  (t  um 

1420)  B5 ;  die  Maienauwer  (=  Eomthurei  M.)  66. 
Maldisdorf  (Mallisdorf  bei  Axl Schweiz.   Kt.  Thurgau),  Malitsdorf,   Malistorf;  Gün 

radus  des.  — .  B.  v.  E.;  Mechtildia  ax.  (1309)  169,  170;  Nicolaus  lil.  Bubdiaconus 

[spater  Eaplan?]  (1809     1855)  169,   170,  274,  337. 
Maler,  H.  der  -.  B.  v.  K.  (1282)  98, 
Manbürer  (Mammern,  Schweiz.  Kl.   Thurgau),  Ulricus  des.   — .  Judenta  uz.,  E.  v.  K. 

(1279)  85. 
Mängen  (Mengen,  württ.  O.-A.  Saulgau),  Mänger,  Johans  von  — ,  der  —  ,B.  v.  K.  (1856 — 

1366)  341,  430,  431,  432. 
Mangolt,  Peter  —  von  Zelle (=  Radolfzell),  B.  v.  K.  (134N-1362)  298--3U0.  391.  392: 

Agnes  ux.  ib. 
Mansthoc,  Hainricus  — ,  B.  v.  K.  (1246)  30;  vgl.  Bancstoch. 
Marchthal  (württ.  O.-A.  Ehingen),  monasterium   Martellense  (Prämonstratenser-Chor- 

herrenstift)  (1278)  82:  Propsl   Wernher  ib.;   Propsl  Burkhart  und  Konvent  (1300) 

145 ;  Güter  de.s  Klosters  in  K.  ib. 
Marinus,  vicecäncellarius  Romane  ecclesie  (1245)  29. 
Mark  dorf  (bad.  B.-A.    Überlingen),  Marchtorf,  Marchdorff;    Benno  et  Hainricus   de  — 

(1176)  8;    frir.  Oswall    von  — ,  Ritter  (1333)  258;   benannte  Bürger  von  —  ib.; 

Stephan  von  — ,  der  Schuhmacher,  B.  v.  K.  (1358)  355.  357;  Hermann  Schwel- 

grübe!  de  — ,  Notar  der  Kurie  zu  K.  (1363)  413. 
Marktstad,  vom  — ,  de  Litore  fori,  de  Foro  [?],  B.  v.  K.  [Lintfridus,  B.  v.  K.  (1152) 

1];  [Conradus  de  Foro,   Domberr  von  K.    (1176)  8]:   1.  Lütfridus  de  Littore 

fori,  miles,  Ministeriale  des  Bischofs  von  K..  B.  v.  K.  (1220— 1227)  11,  14,  16.  L8; 

2.  Bernehardus  de  Littori  fori,  B.  v.  K.  [Bruder  von  Nr.  1]  (1220)  11:  3.  Lüt- 
l'ridus fil.  von  Nr.  1,  B.  v.  K.,  miles,    Ministeriale   des  Bischofs  von  K.  (1224  — 

1227)  14,  18. 
Manier,  H.  des.   -,  B.  v.  K.  (um  1300)  138. 
Marquardus,  B.  v.  K.  (1152)  1. 
Marquardus  comes  (Fälschung  von  1154V)  2. 
Marquardus,  Amman  von  K.  (1224—1227)  14,  16,  18. 
Marquart,  des  Ammans  Knecht,  E.  v.  K.  (1291)  110. 
Marquart  der  Weber,  E.  v.  K.  (1295)  117. 
Marscalcus  siebe  Blidegg. 
Märstetten  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Marstetten,  Güter  des  Schottenklosters  K.  daselbsl 

(1245)  27. 
Martinus,  B.  v.  K.  (1176)  6. 

Martinus,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1193)  10. 
Mattweil  (schweiz.    Kt.   Tburgau),   Matewiler,  Conradus  de   —    miles    [Ministeriale   des 

Bischofs],  B.  v.  K.,  Salman  (1220)  11. 
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Mäuchinger  (wohl  Mai  eh  ingen,württ.O.-A.  Böblingen),  Hainricus  des.— .  E.  v.K. (1326) 245. 
Mayer.   Hans    —    der  Metzger.   E.  v.  K.  (vor  1562):  Jerg  — ,  Metzger,   E.  v.  K.    (1362): 

Hilari  —  (16.  Jh.  Ende)  423. 
Medicus  siehe  Arzat. 

Melber,  Casper  — .  Färber,  E.  v.  K.  (1613)  423. 
Mendlishausen  (bad.  B.-A.  Überlingen),  Menzilshusiii ;    Güter  des  Stifts  S.  Stephan   in 

K.  daselbst  (1159)  3. 
Mengen  siehe  Mängen. 
Menlishofen  (Mehlishofen,  württ.  O.-A.  Ravensburg).  Conradus  de  —  tniles  (1300)  142: 

Gfita  dca.  de  — ,  E.  v.  K.  (1322)  218. 
Merhenn.  Conrat  mit  der  — ,  Metzger.  E.  v.  K. :  Katherina  ux.  (1358)  354,  355. 
Meersburg  (bad.  B.-A.  Überlingen),  de  Merspurg,  Merspurger;   Cunradus  des.  — .  B.  v. 

K.  (1285)  101:  Mangoldus  de  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1297)  129;  Arnoldus  des.  Yttensun, 

B.  v.    —    (1300)   142;    benannte    Einwohner    von    —    194,  195;    deeima  minuta 

apud  —  142;  vineae  in  —   194,  195. 
Mesenlin,  Katherina  dca.  — ,  E.  v.  K.  (1341)  276. 
Mesener,  Jacobus  des.  — ,  Schuhmacher,  E.  v.  K.  (1314)  186;  Ulrich  der  —  aiu  Kramer, 

B.  v.  K.;  Adelheit  ux.  (1324)  227,  228;   Burchardus  des.  — ,  Schuhmacher,  B.  v. 

K.:  Adelhaidis  ux.  (1345)  286:  die  Mesnerin,  E.  v.  K.  (1359)364:  Waltherus  des. 

Mesner.  E.  v.  K.  (f  1362)  389. 
Messerer,  Bertold  des.  — ,  E.  v.  K.  (1337)  268. 
Metz  (Elsaß-Loteringen),  Metis  39. 

Metzin,  Maetzin,  die  —  von  Münsterlingen,  E.  v.  K.  (1339,  1353)  274,  329,  337. 
Milwe.  Arnolt  der  —  von  Lindau,  E.  v.  K.;  Ulrich  der  — ,  Bruder  des  Ersteren  (1316)  200. 
Minister  siehe  Amman. 
Miulhain  (Mühlheini,  Schweiz.   Kt.  Thurgau),  Mulhain,  mag.  Walterus  de  — .  Chorherr 

und  Cellerar  des  Stifts  S.  Stephan  in  K.  (1269—1297)  63—65,  92,  93,  127. 
Mollis,  H.  fil.   H.  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1254)  41. 

Mollisheim  (unermittelt).  ülricus  de  — ,  Mönch  d<^  Klosters  Kreuzungen  (1227)  19. 
Mollitor  siehe  Müller. 

Mörsel,  Joannes  des.  -.  Weber,  E.  v.  K.  (1307)  168. 

Moser,  Rüdolfus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1323)  227;  Dr.  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  276. 
Mosherr,  der  — .  E.  v.  K.  (1360)  377. 
Mühlheim  siehe  Miulhain. 
Mühting,  Conradus  des.    —  von   Sulgen,    Subkustos    am   Münster  zu   K.   und  s.  Jodokus 

Kaplan  daselbst  (1346)  288,  289. 
Müller,   Molitor,    Mollitor,   Cunradus   des.  — ,  Dommesner  zu  K.  (1314—1325)  186,    188. 

237,  (f  1335)  264,  281;   Hainricus  des.  —  sac.,    Kaplan    bei   S.  Stephan    in   K. 

(1325,  1344,)  234.  280:  Johannes  — ,  Domkaplan.  Bruder  des  Dommesners  (t  1344) 

281 ;  Johannes       .  Sohn  des  Dommesners  (1344)  280;  Heinricus  — ,  Sohn  des  Dom- 

mesners,  Kaplan  des  S.  Katharinenaltars  im  Münster  zu  K.  (1344,  1364)  280,  281, 

419,  420;  —  der  Schuhmacher,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  91. 
Mun,  Hainricus  des.  — .  Schneider,  E.  v.  K.  (1362)  396,  398. 

Mümli  ,  Muinbli.  Jo.  — .  B.  von  Buchhora  (=  Friedrichshafen),  Urteiler  im  Land- 
gericht der  Grafschaft-   Heiligenberg  (1333,  1334)  258,  261. 
Münch,  Cünral  der—,  E.  v.  K.  (1326)  241,  (t  1354)  335:  Margrete  ux.  ib.;  Johans  der 

—  fil.  (1354)  335,  336:  Margrete,  dessen  Frau  ib..  Cänrat  der  — ,  Ulrich  dei 

weitere  Sölme  des  Erstgenannten  (1354,  1359)  335,  336,  366,  367;  Afer  -.  Tochter 

ib.;  des.  —  der  zenmacher  (15.  Jb.)  134. 
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M  u  n  - 1  i'i  1 1  ii l' >•  ii  (sehweiz.    Ki.  Thurgau)    Münsterlingen;   die   Sfetxui   ron  — ,  E.  v.  K. 
I8S9    i'i  .'.  i    1 19  B87 :  Dan  ron  Baldegg   Konventualin  des  Frauenklostert 

wohnhaft  in   K    ii  ;it>  "-  i     Ka     tra  ei   eonventua  des   Klosters      ,   Haus   des 

Klosters  —  in  K  ■•■    Götei    des  Klosters        in  Scherzingen  (1859) 

i     tfaechthül  ron      ,  E,  v.  B  ■  •! 

Muntprat,  Munthrat,  B.  <r,  K.    i  rsel,  Heinrichs  — ,  B.s.  \.  K.,  Witwe  (1854)  838;  •!".  — 
-lt;.  .ii,  i  -i 

Met    ei    E,  \.  K.  (1815)  192. 
Murer,  mag.   Heinricua  cementarros,   B.  v.  K.  (125:5  —  1270)  3*,  60;  Wernherus  des.  — , 

Chorherr  und  Cellerar  des  Stifts  S.  Stephan  in  k.  (127'j    1288)  85,  92.9:5;  Hain. 

rieh  der     »Weber  (1816)  197;  Adelhail  uz.  (1805,  1816)   161,   197;   Aldhail    ül. 

l;i7;  Ölricus  des.,  clericus  B.  v.  K.  (1810)  171;  Heinrich  der  — ,  Keller  und  Schaffner 

de-  Stifts  S.  Stephan  in  K.  (1354)  332,  wohl  identisch  mit  Hainrich  der  -~,  Kaplan 

des  S.  Katharinenaltars  in  S.  Stephan  in  K.  (1362)  896;  Haini  der  —  der  grebel 

(=  Totengräber),  E.  v.  K.  (1361)  387. 
Muron  (Maurach,  bad.  B.-A.  Überlingen),  mag.  de  —  [Mönch  des  Klosters  Salem]  (1271) 

69;  Chönral  ron  —  (vielleicht  auch  Schweiz.  Kt.  Thurgau,  Gem.  Berg),  E.  v.  K. 

(1285)  103. 
Muteriler,    Mutier.   Jacobus  des.  — .   B.  v.  K.  [?]  (1269)  60:   Jakob  der  — ,  der  elter, 

B.  \.  K..    Jakob  und   Hug:    Söhne,     Elsabeth,    Anne   und    Ursul :    Töchter  (1348) 

298—300. 
Müller  siehe  Muteriler. 
Mütze,  Johans  — ,  B.  v.  Buchhom  (=  Friedrichshafen)  (1334)  261. 

N. 

Nadler,  Jakob  — ,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  326. 

Nagler,  Hainricus  (U-^.  — ,  Chorherr  von  S.  Johann  in  K.  (1334)  261,  (t  1350)  319,  321. 

Naht,  der  — ,  E.  v.  K.  (1355)  338. 

Nant,  E.  v.  K.  (1312)  181. 

Neidingen  (bad.  B.-A.  Donaueschingeu).  Nidingen;  Fridericus  de  — ,  Domherr  von  K. 
(1176)  6;  Heinricus  des.  de  — ,  Chorherr  und  Kantor  des  Stifts  S.  Johann  in  K. 
und  des  Stifts  Schönenwerth  (1290)  107. 

Neuenbürg  (bad.  B.-A.  Stockach),  Mangold  Graf  von  — ,    Domherr  von  K.  (1344)  285. 

Neunkirch  (schweiz.  Kt.  Schaff  hausen  V),  Nünkilch,  Waltherus  de  — ,  Chorherr  von 
S.  Johann  in  K.  (um  1300—1316)  138,  199. 

Neuweilen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Nunewillare;  Güter  des  Stifts  S.Stephan  in  K.  da- 
selbst (1159)  3;  von  — ,  siehe  Nüwile. 

Nicolaus,  mag.  — ,  Chorherr  von  S.  Johann  in  K.  (1306)  163,  164,  (f  1337)  267;  mag. 
Nicolaus  notarius. 

Nidingen  siehe  Neidingen. 

Niedenveningen  siehe  Weningen. 

Niger  siehe  Schwarz. 

Nordwin,  Nordewin,  B.  v.  K.:  1.  Cünrat  -,  der  alte,  B.  v.  K.  (1315)  191,  192;  2.  Rudolf 
— ,  Goldschmied,  B.  v.  K.  (1321—1347)  214,  268,  269,  298;  1347:  der  alte, 
Katherin  ux.  (1337)  268;  Mya  uxor.  til.  Johannis  Sumbringer,  B.s  v.  K.  (1321)  214. 

Nollingen  (bad.  B.-A.  Säckingen),  Nallingen,  Albertus  de  —  (1296)  121. 

Not,  Not:  Cunradus  des.  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1252)  35;  Bertholdus  des.  — ,  B.  v.  K.  (1285, 
1293)  104,  113. 

Nünkilch  siehe  Neuukirch. 
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Nufiplingen  (Xusplingen,  bad.  B.-A.  Meßkirch),   Albert  — ,  B.  von   Überlingen    (1334) 

261;  die  Nusplingerin,  E.  v.  K.  (1364)  416. 
Nutzly,  Hans  — ,  E.  v.  K.  (15.  Jb.)  287. 
Xüwenberg  (wo?)  siehe  Keller  von  — . 
Xüwile,  Xüwille  (Neu weilen,  Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Petrus  de—,  E.  v.  K.  (1313)  183; 

Hainricus  des.  de  — ,   Zimmermann,   B.  v.  K.  (1359—1374)  359,    360,   451,   452; 

Adelhait  ux.  ib.;  siehe  auch  Neuweilen;  siehe  auch  Snider  von  — . 

o. 

Ober,  Cünrat  des  Oberon,  Schmied,  E.  v.  K.:  Anne  Schwester  (1356)  344,  345;  Johans 
der  — ,  Sohn  des  Vorigen,  Agnes  Brinerin  ux.,  E.  v.  K.  (1365)  423,  424. 

Oberaach  (sehweiz.  Kt.  Thurgau),  Obronah,  Bertoldus  de  — .  E.  v.  K.;  Adelhaidis  fil. 
(1312)  181,  182. 

Oberhofe n  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Oberohoven;  Ölricus  de  — ,  Domherr  von  K. 
(1176)  6,  8. 

Oberriedir  (Oberrieden,  Hof,  Gem.  Mühlhofen,  bad.  B.-A.  Überlingen),  Rüdolfus  de — , 
Mönch  und  Cellerar  des  Klosters  Kreuzungen  (1227)  19. 

Oberwangen  (Thurgau)  siehe  Wengin. 

Ochsenhorn,  E.  v.  K.  (1366)  425. 

Octovianus,  Kardinalpriester  tit.  s.  Cecilie  (1159)  4;  — ,  Kardinaldiakon  tit.  s.  Maria  in 
via  lata  (1245)  29. 

Odiltingen  siehe  Uhldingen. 

Ölricus  siehe  Ulricus. 

Ondurren  (unermittelt),  Cünradus  des.  Schenk,  rector  ecclesie  in  —  (1310)  211. 

Ortolf,  Hainrieh  — ,  E.  v.  K.  (1334,  1344)  261,  283. 

Ortolfus,  Domherr  von  K.,  camerarius  des  Domkapitels  (1176)  6,  8. 

Ortwinus,  B.  v.  K.  (1152)  1;  —  filius  Toezis,  B.  v.  K.  (1227)  18. 

Ossingen  (Schweiz.  Kt.  Zürich),  domina  dca.  de  — ,  E.  v.  K.  (1301)  147. 

Osung,  Berhthold  — ,  B.  v.  K.  (1359)  367,  368. 

Oswalt,  Oschwalt;  Ülr.  —  von  Markdorf,  Ritter  (1333)  258;  — .  Bürgermeister  von  Über- 
lingen (1334)  260;  —  der  Sehnider,  E.  v.  K.  (1358,  1359)  356,  366. 

Öte,  Burkart  — ,  ain  pfaff,  clericus,  E.  v.  K.  (1352—1360)  327,  339,  340,  341,  342.  370. 
371;  mag.  Oswalt  des.  — ,  Sohn  des  Ersteren,  clericus,  E.  v.  K.  (1351 — 1360) 
339,  340,  341,  342,  369,  370. 

Oteno,  Otteno,  Ottino,  Otheno,  Oetteno;  —  mües  [von  Kastei  V],  B.  v.  K.,  Salmann 
(1220-1252)  11,  26,  31,  36;  -,  Domherr  von  K.  [von  Kastei?]  (1220—1248)  13, 
14,  18,  26,  31.     Siehe  auch  Kastei,  von  — . 

Ötlishausen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Otilehusen,  fratres  de  — ,  Ministerialen  des  Bis- 
tums K.  (1176)  6. 

Otteberhtolt,  her  — ,  der  truhsaeze  (1255)  45. 

Otto,  Oddo,  Odo,  O.;  — zweimal,  Domherren  oder  B.  v.  K.  (1152)  1;  — ,  Kardinaldiakon 
tit.  s.  Georgii  ad  velum  aureum  (1159)  4;  — ,  Kardinaldiakon  tit.  s.  Nicolai  in 
carcere  Tulliano  ib.;  mag.  — ,  Domherr  von  K.  (1227)  18;  —  sac.  Subkustos  am 
Münster  zu  K.  (um  1230)  19 ;  — ,  s.  Konradspfründner  am  Münster  zu  K.  (1240, 
1248)  23.  31;  mag.  — .  oftizial  der  Konstanzer  Kurie  (1313)  183. 

Ougsburger  u.  ähnl.  siehe  Augsburger. 

Owarius,  C.  des.  — ,  E.  v.  K.  (t  1269)  Gl;  Hugo  fil.  (12o'.i)  ib. 

Öwer,  des.  — ,  E.  v.  K.  (t  1285)  101;  Adelhaidis  relicta  (1285);  Gfinradus  fil.  (1285)  ib. 

O.xt^purger  siehe  Augsburger. 
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P. 

i  ii    loh, in-  eon      .  B    ni  Uarkdoi  I  (1888 
Paradies,   Klarissenkloster        bei   Schaffhausen  (Schweiz),  /.<•  den   Paradis;   Konvenl 
i7;    \liii-iii  Margrethe  die  Bisslingerin  (1868)  165  ff.;    Ibtiarin  Verena 
fon  Hö wen  (1861  i     Güter  de«  Klosters   in  K.  (1858,    1861)  855—357, 

I 
Pattrüwes      .  E.s.  v,  K.  w  itwe  1 1855) 
s.  Paulo,  de  — ,  siehe  S.  Paul,  von 

Pauler,    Pawler;    Hainricus      ,    K.  \.  K.  (1807)  186;    Kunral  der  — ,  Chorherr,    Küster 
und  Keller  des  Stifts  Bischofszell  (1846     1850)  287,  288,  317,  318.  Siehe  8.  Pauli 

Will     . 

Peregrinus  siehe  Pilgerim. 

Peter,  Meister      .  Glockengießer,  E.  v.  K.  (1371)  442. 

Petershausen,  Petridomus,  Benediktinerkloster  bei  K..  siehe  unter  Konstanz,  Klöster 

und   unter   Konstanz,   Stadtteile;   Conrad  von  — ,  der   Weber,    ES.  v.  K.  (1317J 

203,  204. 
Petrus,  eps.  Albanensis  (Albano)  (1245)  29. 
Petrus,  Kardinaldiakon  tit.  s.  Georgii  ad  velura  aureum  (1245)  29. 
Petrus,  Kardinalpriester  tit.  s.  Marcelli  (1245)  29. 
Petrus,  fib'aster  Hainrici  Bruvisini,  B.  v.  K.  [V]  (1252)  35. 
Pfefferhart,  Phefferhart,  Phefferhard,  Phefferhardus,  B.  v.  K. 

1.  frlricus  des.  -  ,  B.  v.  K.  (f  1266)  58. 

2.  Johannes  des.  — ,  B.  v.  K.  (1296-1315)  119,  120,  189. 

3.  mag.  Johannes   des.  — ,   Chorherr  von  S.  Stephan    in    K.  (1296,   1297)   124, 

128,  129. 

4.  mag.  Conradus  des.  — ,   Domherr   von  K.   (1296—1312)  124,    128,    129,    134, 

136,  142.  143,  148,  149,  151,  161.  171.  180:  1297—1301  Generalvikar;  1299— 
1312  Propst  des  Stifts  S.  Johann  in  K.;  1297  Vertreter  des  Franziskaner- 
klosters K.  in  Geldangelegenheiten. 

5.  mag.  Hainrieus  —  (1297)  129. 

6.  Konrad  -,  B.  v.  K.  (1322—1358)  217,  222,  228,  232,  235,  298,  348,  354,  355, 

seit  1347  Konrad  — ,  Ältere;  1357,  1358  Stadtamman  von  K. 

7.  Ulrich  — ,  Domdekan,   seit  1346  Bischof  von  K.  (1338—1350)  271,   284,   285, 

287,  288,  301,  317,  318,  319,  321.  361,  362. 

8.  dca.  Pfefferhartin.  die  —  (1341,  1359)  276,  364. 

9.  Konrad  — ,  der  Jüngere,  genannt  Zorn,  B.  v.  K.  (1360)  376— 378.  (f  1364)414. 
10.  Ulrich  — .  Kaplan  des  S.  Fidesaltars  im  Münster  zu  K.  (1361)  385. 

I't'in  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),    Phin,    Pinne,    Phina;    Conradus   de  — ,    Domherr    von  K. 

(1176)  6,  8;  Cunradus  Phinaere,  Mönch  des  Klosters  Kreuzungen  (1227)  19;  mag. 

Albertus  de  — ,  Domherr  von  K.  (1266)  58;  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1269) 

62.  64.  65. 
Plbrzhammer  (Pforzheim,  bad.  B.-A.  — ),   Zacharias  — ,   Schuster,  E.  v.  K.  (1692)  91. 
PfuUendorf  (bad.  B.-A.  — ),    Conrad   Symonis.    Pfründner  des  S.   Nikolausaltares  in   der 

Kirche  zu  — ,  Notar  weiland  Bischof  Heinrichs  II.  von  K.  (1311)  177. 
Phisicus  siehe  Arzat. 
Pilgerim,  Pilgerinus,  Bilgerinus,  Peregrinus;    — ,  Sohn  des  Ulricus  Rex,   B.  v.  K.  (1176) 

5:  — ,  Domherr  und  Dompropst  von  K.,  siehe  Tanne  von  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1254) 

41 :  siehe  Schönstand. 
Pincerna  siehe  Beienburg;  siehe  Kastei. 
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Pizzenhoven  siehe  Bitzenhot'en. 
Porcellus  siehe  Schwinlin. 
Porta,  de  —  siehe  Torberg. 
Portam,  ad  —  siehe  Zum  Bürgt  hör. 

R. 

Radolfzell   (bad.  B.-A.  Konstanz).  Cella,    Gella  Ratolfi.   Zelle:  Cünradus  de  — .   Mönch 

des  Klosters  Salem  (1246)  29:    Öl.  [Vogt]  de  — .   B.  v.  K.  (1261)  50:    Peter  Man- 

golt  von  — ,  B.  v.  K.  (1362)  391:  siehe  Zelle. 
Rader  ach  (bad.  B.-A.  Überlingen),   Radyray:    Mehthildis  dca.  de  — ,   dca.  Radregerin, 

E.  v.  K.  (1273)  71,  (t  1276)  76:  Harprehtus  fil.  elericus,  Adilhaidis  filia  ux.  Ulrici 

dci.  Totenacherii.  E.  v.  K.  (1276)  76. 
Raiser,  H.  — ,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  260. 
Raiter.  der  — ,  E.  v.  K.  (1350)  313. 
Ramsberg    (bad.   B.-A.    Pfullendorf),    Bamsperch,    relicta    quondain    de  — ,    E.    v.    K. 

(1280)  86. 
Ramsen   (Schweiz.    Kt.   Schaffhausen),   Ramshaim,    Besitzungen   des   Frauenklosters   S. 

Peter  in  K.  daselbst  (1310)  173. 
Ramstein  (schweiz.  Kt.  Baselland),  Ramstain,  Ramestain;  W.   de  — .  Domherr  von  K. 

(1240—1252)  23.  31,  36. 
Ramswag  (Ruine  im  schweiz.  Kt.  St.  Gallen).  Rammiswag,  Ölricus  de—  (1176)  6:  Ulrich 

von  -,  Domherr  von  K.  (1315,  1316)  194.  198,  199. 
Ramung.  Ramunch,  Ramunc,  B.  v.  K. :   1.  Cunrad  — .  B.  v.  K.  (1282  —  1285)  90,  103, 

104:  1285  im  Bäte:  2.  Mangoldus  des.  — ,  Salmann  (1309)  170:  3.  Jacob  — , 

B.  v.  K.  (1349—1362)  305,   306,   310,   811,   393;   1349  Salmann;  4.  Ulrich  -. 

B.  v.  K.  (1349-1363)  307.  341,  391.  413:  1362  Salmann. 
Rapperswil  (schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  Rapherswiller,  Raprehtiswillare ;  Hainricus  de — , 

Domherr  von  K.  (1220-1240)  13,  17.  23. 
Räppli,  Hainricus  des.  — .  procurator  (=  Advokat)  curie  C.  (1363)  413. 
Rast  (bad.  B.-A.  Meßkirch),  Hermann  von  — ,  Chorherr  von  S.  Johann  in  K.  (1316)  199. 
Batgeb.  Ulricus  des.    —  sac,  Kaplan  der  S.  Katharinenkapelle  beim  Münster  in  K.  (1301) 

147:  Johannes  des.  — ,  Notar  der  Konstanzer  Kurie  (1363)  413. 
Ratirshoven  und  ähnl.  siehe  Reterschen. 
Rauch,  Joseph  — .  E.  v.  K.  (18.  Jh.)  91. 

Ravenoldus,  thelonearius  zu  K.,  tilius  Toezis.  B.  v.  K.  (1220,  1227)  11,  18. 
I'. .' vensbui-L!  (württ.  Ü.-A.  — ),  Elavenspurch,  Ravenspurg ;  Hainricus  de—,  nailes  (1263) 

55.  Gunrat  der  Hüter  von  — .  E.  v.  K.  (1297)  130:  Hainrieb  von  — ,  Schuhmacher, 

E.  v.  K.  {12H)  278:  Hainrich  von  — .  Sohn  des  Vorigen  (1344-1361)  278,  302, 

355,   384,  135S— 1361   Keller  des  Heiliggeistspitals  K. :  Johann  von  — ,  des  hoves 

schriber  ze  K.  (Notar  der  I  nstanzer  Kurie).  Bruder  des  Vorigen,  B.  v.  K.  (1344  bis 

1364)  279,  302,  303—305,  310,  811,  414,  420,  421:  Julians  Keller  von  -,  B.  v.  K. 

(t  1354)  332.  Margaret   Witwe  (1354)  ib. 
Raynbolt,  des.  — ,  E.  v.  K.  (f  1339)  273;  Jakob  und  Peter  -,  Brüder.  E.  v.  K.  (1362)  400. 
Regenhardus,  B.  v.  K.  (1152)  1;  siebe  auch  Reinhardus. 
Regensburg  (Bayern),  Ratispona,   Biscbof  Leo  von  — ,   iudex  et  conservator   privilegi- 

ornm    ordinis   Fratrura    minorum  per  Alemanniani   a   sede   apostolica    deputatus 

(1275)  74. 
Reichen  au  (bad.  B.-A.  Konstanz),  Augia  Bfaior,  Benediktinerkloster;   Tethaimus,  Diel 

helmus,  Abt  von  —  (1170)  <">.  s;    Diethehn  [von  Kastei],  Abt  von  —  und  Guber- 
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oator  dei  Kloeten   Peterstiausen  (1821)  218,  "H     U[bertus]  des.  Tozeler,  Chor 
berr  bei  B.  Johann  auf  dei       (1276)75!  Biünricus  des.  Bechi,  E.  \.  —  (1366)  427. 
Reirüiardus,   Renhardus     -.  senior  el   iunior,  B,  \.  K    (1176)  6,  8|   nebe  auch  l>' 

Imi'ilus. 

Reinstuder,  ÖTricni  de«,  — ,  B.  v.  K.,  Methildis  tue.  (1269)  59. 

Reischach  (hohenzoll.  \  ü  Klosterwald),  Rischacb,  br.  Cftnral  \<»n  — ,  Mönch  und 
Gro&keller  m  Salero  (18 

Retersehen  (schweiz.  Kt.  Zürich),  Ratirsboven,  Retirschoven,  Retirshovin,  Ratirshovin, 
Raetershovin,    Rätershoven,    RÄtterschoven;   Rätherus   de   — ,   Domherr   ron    K 
(1220—1248)  11.  18,  14.  16,  17,  81;  Wernherus  de  -  eac.,  Kaplan  am  Münster 
zu  K.  (1297)  134,  (t  1802)  157. 

Retro  MaceDum  siehe  Hinter  der  Metzig. 

Reute  siehe  Rüti. 

Res  siehe  König. 

R  bein  egg  siehe  Rin 

Rheinfelden  (schweiz.  Kt.  Aargau),  Rinvelden,  br.  Egh,  Johanniter  in  —  (1326)  246. 

Richental  (schweiz.  Kt.  Luzern),  Ulrich  van  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1282) 
92:  später  Domherr  von  K.  (t  1314)  185;  Johann  —  [Stadtschreiber  von  K. 
(1348-1366)  300,  308,  313,  316,  318,  338,  359,  376,  394,  433:  Georiue  des.  -, 
Schmied,  E.  v.  K.  (f  1359)  366:  Margaretha  ux,  fiüa  Johannis  de  Sünchingen, 
Notars  der  Konstanzer  Kurie  (1359—1361)  366,  381. 

Rickenbach  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Rikkenbach,  Rikenbach;  ulricus  des.  — ,  Sub- 
diakon  am  Münster  zu  K.  (1293)  113:  Mya  den.  de  — ,  E.  v.  K.  (1313)  183,  wohl 
identisch  mit  die  wowen  von  — ,  E.  v.  K.  (1338)  272:  Berchtoldus  de  — ,  Bäcker, 
H.  v.  K.  (1314)  184:  Peter  — ,  B.  v.  K.  (1370)  440,  441:  Ulrich  der  Bolshuser 
von  -.  E.  v.  K.  (1355-1365)  337,  344,  423. 

Riedern  siehe  Rütinen. 

Riedlingen  (württ.  O.-A.  — ),  Rütlingen,  Riedlingen;  Walter  des.  de  — ,  Notar  der 
Konstanzer  Kurie  (1325)  237—240,  (f  1335)  264;  fr.  Berthold  von  —  Prediger- 
mönch zu  K.  (1361)  378,  379. 

Riedmayer.  Vineentz  — .  E.  v.  K.  (1719)  287. 

Riet  (welches?),  mag.  Otto  de  — ,  Domherr  von  K.  (1225)  16. 

Riett  (welches  V),  Rudi  von  — ,  E.  v.  K.  (1358— 1363  V)  355,  404. 

Rietheimer  (welches  Riedheim?),  Conrad  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  228. 

Rinegg  (Rheinegg,  schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  de  — ,  de  Rinegge;  Wernherus  de  — ,  B. 
v.  K.  (1296)  124;  mag.  Otto  de  — ,  Domherr  von  K.  (1353-1361)  330,  352,  372, 
373,  382,  383:  Kapitelsvikar  von  K.  1353:  Propst  von  Zurzach  1358;  General- 
vikar Bischof  Heinrichs  III.  1360. 

Rintal,  Guta  dca.  de  — ,  E.  v.  K.,  filia  f  C.  dei.  Lönmann  olim  residentis  super  curia 
dea.  im  Lön  in  parochia  Helfoltzwiler  (He lfenswyl,  Schweiz.  Kt.  St.  Gallon);  Jo- 
hannes des.  Lönmann  frater  (1357)  349,  350. 

Risin,  Elizabetha  dca.  —  von  Tübingen  (f  1366)  429. 

Riser  siehe  Münch. 

Ritter,  Johannes  — ,  Kaplan  beim  Stift  S.  Johann  in  K.  (1363)  413. 

Riwinus,  Prior  des  Klosters  Kreuzungen  (1227)  19. 

Rize,  Hermannus  — ,  B.  v.  K.  (1176)  6. 

Rober,  Hugo  des.  —  clericus  C:  Hainricus  des.  —  sac.  ineuratus  ecclesie  in  Seveld: 
fratres  (1356)  345,  346. 

Rode,  Johans  von  — ,  E.  v.  K.  (1325)  230. 
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Roder,  Berhtoldus  de  Scafusa   des.  — ,  rector    seu  plebanus  in  Andelshofen   (1278)  81. 

Rödigerus,  B.  v.  K.  (1176)  6,  8. 

Rodolfus  und  älnü.  siehe  Rudolfus. 

Roggwil,  von  —  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Rochwiler.  Rogewiler,    von  Roggewille,    de 

Rogwile,  von  Rogwiller.  Roggewiler,  de  Roggewil,  RogwÜer,   Roggwille,  Rogwile, 

Roggwillarius,  B.  v.  K. 

1.  Jacobus  —    B.  v.  K.  (1278—1294)  80,  103.  104.  105.  109,  115;  1285  im  Rate. 

1285.  1294  Pfleger  (Salmann)  des  Franziskanerklosters  K. 

2.  Ulrich—,  B.  v.  K..  Sohn  von  Nr.  1  (1276—1291)  75.  80.  101,  104,  109.  110: 

1285—1291  Amman  von  K.:  (f  1297)  132. 

3.  Friko  — .  B.  v.  K.  (1297)  129. 

4.  Jakob  -,  B.  v.  K..  Sohn  von  Nr.  2  (1297-1328)  129.  132,  142,  197,  215,  242, 

248:  1316  Salmann:  1328  Lehenträger  des  Augustinerklosters  K.  hei  Bischof 
Rudolf  III.  von  K. 

5.  Johans  — ,  B.  v.  K..  Sohn  von  Nr.  2.  Bruder  von  Nr.  4  (1300— 1318)  140,  141, 

201,  206:  1318  Salmann. 

6.  Yolchardus  — ,  B.  v.  K..  Salmann  (1318)  206. 

7.  Bertolome  — .  B.  v.  K..  Sohn  von  Nr.  10   (1324.  1362)  228,  393,   394:    1324 

Sahnann. 

8.  Peter  — ,  B.  v.  K.  (1334)  262. 

9.  Rudolf  —    B.  v.  K..  Stadtamman  (1359-1362)  366,  384.  387,  394.  396,400.  401. 

10.  Ulrich  — .  B.  v.  K.  [wohl  Sohn  von  Nr.  2]  (t  1362)  393. 

11.  Ulrich  — .  B.  v.  K.,   Sohn  von  Nr.  10.    Bruder  von   Nr.   7    (1362-1374)   393, 

394,  423,  424,  425,  430,  432,  433,  435,  437,  438.  440.   441,  446,  447.  449. 
450—452:  13G5— 1374  Stadtamman  von  K. 

12.  Stephanus  — ,  B.  v.  K.  (um  1420)  435. 

13.  der  Roggwiler  (15.  Jh.)  175. 
Roglin-Str5hn  siehe  Stroh. 

Rohrdorf  (bad.  B.-A.  Mefäkirch).  Rordorff,  Gotefridus  de  —  (1176)  8. 

Rolandus,  Kardinalpriester  und  Kanzler  der  röm.  Kirche  (1159)  4. 

Rorschach  (Schweiz.  Kt.  St.  Gallen).  Egilolfus,  Rodolfus  de  —  (1176)  6. 

Rosenveit,  CÜnrat  — ,  Schneider.  B.  v.  K.  (1354)  333—335,  (f  1357)  349:  Methildis,  Witwe 
(1357—1361)  349,  380:  Jodocus  des.  — .  Schneider,  E.  v.  K.  (1359)  359. 

Rot,  Ulrich  der  -  an  dem  Merkstat,  B.  v.  K.:  CÜnrat  fil.  (1336)  265,  266. 

Rotenleim  siehe  Rötteln. 

R6tlin.  Walther  — .  E.  v.  K.  (1356)  346. 

Rötteln  (bad.  B.-A.  Lörrach).  Rotenleim,  Waltherus  de  — ,  Domherr  und  üomscholaster 
von  K.  (1220—1227)  13,  16.  17:  Lütoldus  de  — ,  Bruder  des  Vorigen,  Domherr 
von  K.  (1220—1227)  13,  16.  17. 

R&tenberg  (Rötenberg,  bad.  B.-A.  Bonndorf);  Conrad  von  — ,  Kaplan  des  S.  Verena- 
altares in  der  Kirche  S.  Johann  in  K.  (1289)  106. 

Rottenmfinster  (württ.  O.-A.  Rottweil),  Rotenmunster:  Cistercienserinnenkloster;  Äb- 
tissin  und  Konvent;  Güter  des  Klosters  in  K.  (1331)  255,  256. 

Rottweil  (württ.  O.-A.  — ),  Rothwil,  Rotwil ;  Güter  des  Stifts  S.Stephan  in  K.  daselbsl 
(1159)  3:  mag.  Albertus  de  —  dericus  (1261)  51:  Cünrai  von  — ,  Schmied,  E.v. 
K.  (1314.  1316)  185,  195;  Adelhaidis  ux.  (1314)  185;  Kinder:  Cfinradus,  Katherina 
(1314)  185:  Elizabeth  (1314—1342)  185,  275.  277.  1340—1342  Begine  zu  K. 

Radiingen  (schweiz.  Kt.  Schaffhausen),  R&delingen,  Johannes  des.  Stürtzel  de  .  Kaplan 
am  Münster  zu  K.  (1325)  232. 
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Rfidoltos    zwei  Träger  des  Namens,  Domherren  od.  I>.  v.  K.  illr»'J)  1. 

tos  eomei  (Fälschuu     1154V)    ' 
Rödolfus,  m.  Mathildis  el  Hlii    ai    B.  v.  K.  (1 178)  6. 

i    I 
Rudolfus,  Domherr  von  k    (1246)  26. 
Rudolftw  [von  Hö wen],  Domdekan  von  K.  (1281    -1810)87,        112    186,  M7,  167,174, 

i.  • 
Kui.  Mark      .  der  Gewandachneider,  B.  \.  k.  (1866)  482,  48  I. 

Johane      .  B.  v.  k.  (1844)  282,  (t  1867)  851;  Elisabeth  ux.  (1844)  282—284. 
Ruh,  Ruhe,  l>.  v.  K..  Abzweigung  der  Familie  Jocheier,  siehe  dorl  Nr.  l". 

1    Rudolfus  des.  der  Ruhe  Johilarius,  -  des.  Ruhin  (1252   -1278);   1269     l  '.  ■ 

Amman  von  £.;  Biehe  die  Citate  anter  Jocheier  Nr.  10. 
•_>.  Johannes  des.  — ,   B.  \.  K.  (1296—1806)   L21,   128,   168;  1296,   1297   Pfleger 

des  Franziskanerklosters  K.:   wohl  identisch  mit  Jocheier  Nr.  18   and  Sohn 

von  Kuh  Nr.  1. 
:;.  Rudolfus  des.       .  B.  v.  K.  (1318—1881)  205,  217,   218,  249,  251,  252,  255: 

sehr  häufig  Sahnann;   seil    1822  Rudolf  der   elter   -:  1329   Vogl    von   K.; 

1329  Pfleger  der  Feldsiechen. 

4.  Rudolf  des.  -.  15.  v.  K..  Sohn    von   Nr.  3  (1322—1342)  217,  250,   251,   254, 

276,  277:  öfters  Sahnann;  1329,  1330  Pfleger  (Salmann)  der  Feldsiechen. 

5.  Cünral  der  — ,   B.  v.  K.  (1334-1356)  260,  296,  311,  316,  345,  347;   zweimal 

Salmann;  lf  1362)  400. 

6.  Rudolf-,  B.  v.  K..  Sohn  vmi  Nr.  5,  Salmann  (1362,  1369)400,401,437,438. 
Rumpf.  Johans  der  — ,   Schneider,   B.    v.  K.  p]   (1372)  448,  449;    Cünrat  — ,   B.   v.   K. 

(f  1372)  448. 
Rüschin,  dca.  — ,  E.  v.  K.  (um  1420)  85. 
Rüsseg  (Rüssegg,    Schweiz.   Kt.  Aargau),   Jta.  dca.  — ,  Witwe  f  Johans  dci.  Ruggen 

E.  v.  K.  (1357)  351,  352. 
Rüthag,  Bertholdus  cogn.  —  [B.  v.  K.J,  ux..  5  filie  (1246)  29. 
Rüti  (welches  Reutte?),  Ülricus  des.  de  — ,  E.  v.  K.  (f  1298)  134;  Cunradus  des.  de  — 

Hl..  E.  v.  K.  (1298)  134.  135,  (f  1314)   185;   Jütze  ux.   relicta  (1314,   1315)   185, 

195.  196:  Bruno  des.  de  —  Bruder  des  Vorigen,  E.  v.  K.  (1298)  134,  135. 
Rütinen,  die  äcker,  die  man  nempt  die  — .  zwischen  Haslach  und  Riedern  gelegen  (wo? 

Riedern  hei  Frutwylen,  Schweiz.  Kt.  Thurgau?)  (1372)  448. 

s. 

Sabiniensis,  eps.  —  (1159)  4:  Willelmus  eps.  Sabiniensis  (1245)  29. 

Sahs,  Walther  der  -.  E.  v.  K.  (f  1300)  144;  Ite  Witwe  (1300)  144. 

Saiger  (Sa ig,  bad.  B.-A.  Neustadt),  Cünrat  der  smid,  den  man  nemmet  der  — ,  E.  v.  K. 

(1349)  306. 
Sailer,  Ulrich  der  —  von  St.  Gallen,  E.  v.  K.  (1315,  1316)  191  —  193:  Hainrieh  der  — , 

E.  v.  K.  (1326)  244:  dca.  Sailerin,  E.  v.  K.,  Tochter  des  Hugo  Str51in.  B.s.  v.  K. 

(1346)  290. 
Sak,  Cünrat  der  — ,  B.  v.  K.  (1362)  399,  400;  Margarete  ux.  ib. 
Salem  (bad.  B.-A.  Überlingen),  Salmanswiller,  Salmanswille,  Cistercienser-Kloster. 

Monasterium  de  — ,  Abt  und  Konvent  von  — .  Konvent  von  —  10,  29,  37, 
40,  41,  51,  59,  69,  79,  81,  100,  108,  109,  198,  204,  205,  221,  230,  231,  252, 
257,  258,  263,  340—342,  369-371,  378,  379; 
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Güterbesitz  de*  Klosters  -  in  K.  10,  29,  37,  40.  41.  51,59,  68f.,  70,  79ff.,  81, 
100,  108,  178.  198,  204.  205,  221,  230,  231,  252,  257,  258,  259,  260,  263, 
339-342,  369-371,  378.  379: 
Äbte:  Eberhardus  (1253—1271)  37.  40.  41,  51.  69;  Ulrich  (1278-1291)  81,  109: 
Konrad  (1318- 1332)  205,  257 ;  Berthold,  professor  s.  theologye  (1360)  369-371 ; 
Mönche:  Cellerar,  Grofikeller:  Sifridus.  sac.  monachus  (1246-1261)  29, 
38,  52:  Hainricus  cellerarius  de  Ezzelingen  (1271)  69;  Heinrich  des.  de 
Ysenina  (Ysny)  (1278-1290)  80,  108.  109:  Hiltebrand  (1334)  260;  br. 
Günrat  von  Rischach  (1356)  340:  bursarius:  fr.  Gozzoldus,  Chozzoldus 
—  (1253.  1254)  38,  40,  41,  42:  Rudolfus  -  des.  de  Vihngen  (1278) 
SO,  82:  gratarius:  Ülricus  —  sac.  monachus  (1261.  1271)  52,  69: 
Reventer:  br.  Jobans  Livi  (1356)  340:  Schaffner:  br.  Burkart  zum  Burg- 
thor, br.  Eberhart  von  Steckborn  (1290)  108,  109;  br.  Ernst,  des  Klosters 
furweser  (1325)  231;  procurator  domus  nostre  in  G.  (1332)  257:  fr.  Günr. 
des.  Wilde  sac.  procurator  (1356)  341:  einfache  Mönche:  Güradus  de 
Gella  (1246)  29:  Ülricus  de  Altenowa  (1261)  52;  fr.  Erlwinus  (1271)  69;  fr. 
Nicolaus  (1278)  80,  82 ;  Johann  Bosch  (1325)  231 ;  br.  Hainr.  am  Orthorn, 
br.  Günr.  In  der  Bund.  H.  der  Menz  (1335)  263:  Bertoldus  Mercator  eonver- 
sus  (1278)  80:  br.  Jobans  laibrüder  (1335)  263; 
officium  sartorie  in  dco.  monasterio  —  (1822)  221,  222. 
Salmsach  (schweiz.  Kt.  Thurgau),   Salmasa,  Güter  des  Stifts  S.  Stephan  in  K.  daselbst 

(1159)  3. 
Saltzman,  Rödi  der  — ,  E.  v.  K.  (1334)  262. 
Sandholzer,  Dr.  Georg  — ,  E.  v.  K.  (1601)  23C. 
St.  Blasien  (bad.  B.-A.  — ),  Benediktinerkloster;  Abt  Berthold  (1296)  120—124;  Konvent 

120—124;  Güterbesitz  in  K.  121—124. 
St.  Gallen    (schweiz.  Kt.  — );  S.  Gallus:  Abte  des  Benediktinerklosters    — :    Wernherus 
(Fälschung  1154?)  2:  Ülricus,  auch  Bischof  von  Ghur  (1176)  6,  8;  Berthold  [von 
Falkenstein]   (1255)   43,   45:    Sigillum   communitatis   (1294)   115;    superius  ostium 
hospitalis  (1294)  115;  Benannte  Bürger  von — ,  siehe  Ärger,  Blarer,  Hunt,  Spiser, 
Völin.  Wirt:  siehe  auch  Sailer;  Burkart  von  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1347)  298;  Johannes 
Scolaris  de  —  (1293)  113. 
Sancto  Gallo,  de  —  siehe  Blarer. 
S.  Paul,  von,  de  sancto  Paulo,  B.  v.  K.;  Hugo  de  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan   in  K. 

(1193)  10;  Hugo  de  — ,  B.  v.  K.  (1227)  18  [identisch?]. 
Schaffhausen  (schweiz.  Kt.  — ),  von  — ,  de  Scaphusa,   de  Scafusa,  Schafhüsen,  Schafif- 
husa,  Schaffusa,  Schafhüsen. 

I.  Stadt  — :  Egbreht  Schultbeih  von  — ,  Pfleger  des  Heiliggeistspitals  zu  — ,  br. 
Ulrich  von  Balbe.  Meister  dieses  Spitals:  Elsbeth,  Witwe  des  Schultheißen  Fried- 
rich [im  Turn?]  von  — .   Ritter  Greifrat  von  (1340)  275. 

II.  Bürgergeschlecht  in  K. 

1.  mag.  Hermannus  de  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1261,  1263)  50,    5:5; 

1263  auch  Domherr  von  K. 

2.  mag.  Waltherus   de  — ,  Nefl'e  von  Nr.  1,    1263  Scolaris,  1269—1284   Chorherr 

von  S.  Stephan  in  K.  63—65,  92,  99. 

3.  Hermanus  de  — ,  Neffe  von  Nr.  1,  Scolaris  (1263)  53. 

4.  Berhta  de  — ,  E.  v.  K.  (1275)  73. 

5.  Waltherus  de  — ,  B.  v.  K.  (1296-1326)  124,  228-230,    233,    234,    237,  241, 

(t  1335)  264,  397. 
Beyerle,  Grundeigentum  und  Bürgerrecht  im  mitielalt.  Konstanz.    II.  Band.  83 
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Walthei  ii-  de      ,  Bruder  von  Nr.  7,  Domherr,  Domscholaster  and  General 
vikai   v.n  k    (1  198     i  122)  120    L28    129    i  12    im    186,  151,  171,  17:..  | 
1297  und  1298  Offlxial. 

7.  Hainrich  von       »c,  vormals  in  Sulgen  (1812)  180,  1dl ;  Lügard  und  Marga- 
rete, dessen  Schwestei  n 

B.  »[einrieb]  von     ,  B.  v.  k.  (1880)  852;  Anne  ux.  ib. 

9.  Mathyes  von      ,  B.  v.  K.  (1857)  848. 
III.  K m 1 1 •  ■  der  Jude  von   -  .  E.  v.  k.  (1291)  109,  110. 
Schafhu8er,  Johannes  >Us.  — ,  Schneider,  E,  v.  K  (1862)  896,  898. 
Schalabri,  Johans      ,  E.  v.  K.  (1854)  886;  Schallenbri,  E.  \.  K.  (um  1420)  57. 
Schallenberg,   Schallinberc,  Schallenberch,  B.   v.  K.;  dca.   — ,  E.  v.  K.  (1269)  60; 

Bertoll      ,  B.  v.  K.  (1297—1884)  127,  142,  260;  -,  E.  \.  K.  nun  1420,  15.  Jh.) 

280,  369. 
Schani,  sham,  Cunrat,  B.  v.  K.  (1290)  109. 
Schamiler,  des.  — ,  Chorherr  von  S.  Johann  in  K.  (127(.i)  7."». 
Schanfigg,  Schanftgge,  Hainrich  — ,  B.  v.  K.  (1854)  838, 
Schal  t  liuc h  (bad.  B.-A.  Überlingen),  Schättebftch,  Gerichtsstätte  der  Grafschaft  Heiligen 

bort,'  (1334)  260. 
Schattelhower  (toh  Stadelhofen,  Teil  von  K.),   Heinricus  <!<•>.    —  de  C,   Irmingardi 

ux.,  E.  v.  K.  (1261)  49,  50. 
Schatz,  Schazze,  Conrad  der  — ,  B.  v.  K.  (1266—1285)  58,  93,  94,  101;  Mya  ux..  Tochter 

Rudolfs  von  Altorf  (1282)  93. 
Schellhas,  Jerg,  E.  v.  K.  (t  1689)  27. 

Schenk,  Cünradus  des.  — ,  rector  eccl.  in  Ondurren,  E.  v.  K.  (1319)  211. 
Scherer,  der  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1356)  341:  die  Scherrerin,  E.  v.  K.  (1358)  354. 
Schernegger  (unermittelt),  Walther   des.  — s  Tochtermann,  E.  v.  K.  (1312)  180. 
Scherzingen  (Schweiz.  Kl.  Thurgau),  Schertzingen,  Klosterlehen  des  Domkapitels  K.  in  — 

(1359)  364. 
Schienen  (bad.  B.-A.  Konstanz),    Shinun,  Shina.   Shcinon,  Schinän;  Hilteboldus  de  — , 

Domherr  und  Pleban  von  S.  Paul  in  K.  (1220—1245)  13,  16,  18,  23,  26. 
Schilling,   Shili,  Schili,  Shiling,  Schylli,  B.  v.  K.,  verwandt  mit  Hinter  der  Metzii,';  Al- 
bertus -,  B.  v.  K.  (1252)  35;  Cünradus  — ,  B.  v.  K.,  Sohn  des  Vorigen  (1252  — 

1296)   34,    124:    Hainricus   des.    — ,    B.  v.  K.  (1271)   69;    Cünradus   — ,   B.  v.  K. 

(1339)  273;  Abelinus,  Albrecht,  Bruder  des  Vorigen,  B.  v.  K.  (1339—1356)  273,  341. 
Schiltberg  (Burg  bei   Jungnau,   Hohenzollem),  Sehilpereh,   Lutoldus  de   — ,   Domherr 

von  K.  (1245-1252)  26,  36. 
Schilt  er,   Shilter,   Clipeator,    B.  v.  K. :    1.  Dietrieus  — ,  B.  v.  K.,    Salmann   (1261)   49; 

2.  Ülfrieus]  fil.  von  Nr.  1  (1269)  60;  3.  Hainrieus  des.  — ,  B.  v.  K.  (1273—1299) 

73,  134,  136;  4.  Cünradus  des.  -,  B.  v.  K.  (1297)  129;  5.  Ulrich  der  — ,  B.  v.  K. 

(1347)  298. 
Schindellin,  Schindeln,  Cünrat  — ,  Fiseher,  E.  v.  K.  (1372)  446,  447,  449—451. 
Schinder,  Ulrich  der  — ,  E.  v.  K.  (f  1348)  302. 
Schirm,  Shierme,  Cünradus  des.  — ,  B.  v.  K.  (1271)  69. 
Schlaich,  Burgckhart  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  215. 
Schlämph,  Jacob  der  — ,  E.  v.  K.  (f  1369)  436;  Adelhail  Witwe  ib. 
Schlatte  (Schlatt,  bad.  B.-A.  Engen),  Hainrieh  von  — ,  Pt'ründner  im  Heiliggeistspital  K. 

(1295)  117;  Hainrich  der  Schlatter,  E.  v.  K.  [?]  (1334)  260;  Katherin  ux.  ib. 
Schlecht  siehe  Jocheier  Nr.  9  und  17. 
Schleher,  der  -,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  293. 
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Schieitheim  (Schweiz.  Kt.  Schaffhausen),  Schlaithain,  Conradus  rector  eccL  in  — 
.  (1363)  413. 

Schlye,  Cünrat  der  — .  B.  v.  K.  (1865)  424;  die  Schligin  (1370)  440. 

Schmerli,  Smerli,  Smerlin,  B.  v.  K. :  1.  Symon  des.  — ,  B.  v.  K.  (1261—1285)  50,  88, 
93,  103;  2.  Hug  — ,  B.  v.  K.  (1335)  264:  3.  Rodolf  —    B.  v.  K.  (1356)  345. 

Schmied,  Faber,  C.  des.  —  subdiaconus  (1261)  50:  Wernhere  und  Jacob  die  Smiden, 
E.  v.  K.  (1282)  89 ;  Eberbart  der  Smid,  E.  v.  K.  (f  1349)  306 ;  Hainrich  der  — , 
.Jessen  Sohn,  Anne  ux.  (1349-1366)  306,  307,  400.  432:  Hainrich  der  — ,  E.  v.  K. 
(1362)  400,  siehe  Sulgen :  Bartholome  der  — ,  E.  v.  K.  (1372)  445. 

Schneider.  Snider,  Schnider,  ÖTricus  von  Neuweilen,  E.  v.  K.  (1366)  428.429:  Wälti  — . 
E.  v.  K.  (15.  Jh.)  412. 

Schnepfe,  Joeobus  des.  — ,  Kaplan  der  S.  Peterskapelle  beim  Münster  zu  K.  (1363)  413. 

Schnewiss,  Snewize,  Snewizze,  Snewize,  SneWissce,  Snewis.  Schnewiz,  Snewiss,  Sehne« 
wis,  Schnewiss,  Snewisse,  B.  v.  K.:  1.  Hugo  — ,  B.  v.  K.  (1243  —  1255)  25,  40, 
44,  (f  1285)  102,  1254  Salmann;  2.  Arnoldus  des.  — ,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  1 
(1281-1285)  89,  102,  1285  Salmann;  3.  Hug  — ,  B.  v.  K.  (1322—1334)  220,  249, 
258,  260,  (f  1361)  381,  1328  Lehensträger  des  Auirustinerklosters  K.  bei  Bischof 
Rudolf  III.  von  K.:  4.  Katherina  — ,  Tochter  von  Nr.  3,  Frau  von  Johann  von 
Sünchingen,  Notar  der  K.  Kurie  (1361)  381:  5.  Hug  — ,  B.  v.  K.,  Pfleger  der  Feld- 
siechen (1361)  384:  6.  Johannes  des.  — ,  B.  v.  K.  (1363,  1374)  402,  403,  452, 
1374  Salmann. 

Schnezenhausen  (württ.  Ö.-A.  Tettnang),  Schnezenhusen,  dca.  de  — ,  E.  v.  K.  (1323)  223. 

Schönenberg  (sebweiz.  Kt.  Thurgau),  Sconenberg,  Fridericus  de  — ,  Ministeriale  des 
Bischofs  von  K.  (1176)  6. 

Schönenwerd  (schweiz.  Kt.  Solothurn).  Werdensis  ecclesia,  Heinrich  von  Neidingen 
Kantor  beim  Stift  S.  Johann  in  K.  und  beim  Stift  —  (1290)  107. 

Schönstand,  Shonenstand,  Sehonstant,  Schonnestand,  B.  v.  K.;  Peregrinus  des.  — ,  B. 
v.  K.  ['?]  (1269—1283)  61,  97:  Jakob  — ,  B.  v.  K.  (1282)  93;  vgl.  Pilgerim. 

Schöpfe,  de  —  und  ähnl.  siehe  Unterschopf. 

Schott,  Cünrat  — ,  E.  v.  K.  (1372)  445:  Katherina  ux.  ib. 

Schoy,  Gonrat  — ,  E.  v.  K.  (1364)  415;  Adelhaid  ux.  ib. 

Scbriber,  Cünrat  der  — ,  E.  v.  K.  (1328)  246;  Ulrich  der  —  Goldschmied,  B.  v.  K.  (f  1350) 
317,  362;  Ulrich  der  — ,  Frick  der  — ,  Söhne  des  Vorigen  (1350)  317,  318;  Nese 
Schriberin,  Klosterfrau  zu  Feldbach,  E.  v.  K.  (1353)  329. 

Schülle,  H.  — ,  B.  von  Markdorf  (1333)  258. 

Schuolmaister,  Conradus  des.  —  (1297)  134. 

Schwarz,  Swarze,  Swartze,  Swarz,  Swartz,  Niger,  B.  v.  K.:  1.  Ül[ricus]  — ,  B.  v.  K. 
(1269)  60;  2.  Cünrat  der  — ,  B.  v.  K.  (1282—1326)  90,  245,  1282  im  Bäte, 
(f  1346)  292,  302;  3.  Johans  der  — ,  Sohn  von  Nr.  2,  B.  v.  K.  (1346—1364) 
292—295,  335,  336,414,  Elisabeth  ux.  (1346)  294,  295,  1364  als  Johannes  des.  — 
de  Spiegelberg  [im  Rate];  4.  Jakob  der  — ,  B.  v.  K.  (1347)  298;  5.  Walther 
der  — ,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  2  (134S— 1369)  302,  303,  438,  1369  Salmann: 
6.  Hug  der  — ,  B.  v.  K.  (f  1349)  311.  316:  7.  Ulrich  der  — ,  B.  v.  K.,  Sohn 
von  Nr.  2  (1350)  313. 

Schwelgrübel,  Hermannus  des.  —  von  Markdorf,  .Notar  der  Konstanzer  Kurie   (1363)  413. 

Bchwertfurbel,  Hermannus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1314)  185;  die  —in,  E.  v.  K.  (1370)  439. 

Schwertlin,  Swertelin,  Swarteli,  Swerteli,  Swertli,  Swärtiin,  B.  v.  K.:  1.  Johannes 
des.  ~,  B.  v.  K.  (1273—1306)  73,  109,  126,  163,  1297  Salmann  und  Pfleget  des 
Heiliggeistspitals  K.:   2.   Eberfhardus]   -,   B.  v.  K.    (1296)    124,   (f  1326)   243 
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[wohl  Bohn  rem  Nr.  l(:  :;    Uli  id.  -,  n.  v.  K,    Bruder  von  Nr.  2   (1296)  124; 

i    Rberhartes  Bwftrtlins  (Nr.  2]  Kind.-  (1826)  248, 
Schwinlin]  C6nradns  cognomento  Porcellus,  B.  r.  K.  (1248)  25. 
Schwinner,  Heinrich  der  — ,  E.  v.  K.  (1815)  190. 
Seelwiesen,  Behrais  tuxta  Btekbora  (Schweiz.  Kt.  Tfanrgau),  Güter  des  Schottenklosters 

k    daselbst  (1245)  27. 
Seefeld en    (lud.    H.A.   Überlingen),  Beveld,    Hainrich    Röber   sie.    [neuratus    in    — 

(1356)  34;». 
Senfeli,  Senfslin,  Benfli,  i;.\.  k.:  1.  Cunradnsdcs.  — (B.  r.  K.]  (1273,1297)  73,  129; 

2.  Rftdolfue  des.    -  sae.,  Chorherrvon  S.  Johann  in  K.  (1273,  1293)  73,  113; 
Senft,  Hainrich  der      ,  B.  v.  K.  (1324)  227. 
Senge,  Konrad      ,   Kaplan    der  s.   Eatharinenkapelle   beim   Domfriedhof  zu    K.   (1861) 

Shani   siehe   Scham.  1 380,   381. 

Shierme  siehe  Sc  h  i  r  m. 

Shiling  n.  ähnl.  siehe  Schilling. 

Shina  u.  ähnl.  siehe  Schienen. 

Siger,  der  — ,  E.  v.  K.  (1363)  404. 

Siegershansen  (sehweiz.  Kt.  Thurgau),    Sigehardeshnsin,   Gunradus  de  — ,    Mönch  des 

Klosters  Kreuzungen  (1227)  19;  Sigertzhuser,  Schwester  Klar  und  Schwester  Mar- 
garet — ,  E.  v.  K.;  G&nrat  — ,  ihr  Bruder,  Predigermönch  in  K.  (1362)  394—396. 

Siehe  Sygoltzhuser. 
Sigillifer  siehe  Sulgen,  von  — . 
Sifridus,  Sivridus,  Sivrit;  —  Mönch  und  Camerarius  des  Klosters  Kreuzungen  (1227)  19;  — 

Mönch  und  Gellerar  des  Klosters  Salem  (1246,  1253)  29,  38;  siehe  auch  Syfridus. 
Simon  siehe  Symon. 
Slattinger    (Schlattingen,    Schweiz.    Kt.    Thurgau),    Johannes    — ,    sac,     Kaplan   des 

S.  Fidesaltares  im  Münster  zu  K.  (1371)  444. 
Sieht  siehe  J  o  c  h  e  1  e  r. 

Smelzeler,  Rudolfus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1328)  248. 
Smerli  siehe  S  c  h  m  e  r  1  i . 
Smid  siehe  Schmied. 
Snewize  u.  ähnl.  siehe  Sehne wiss. 
Snider  siehe  Schnider. 
Sol  (Sohl,  bad.B.-A.  Pfullendorf),  Sole,  mag.  Hainricus  de  — ,  E.  v.  K.  (um  1260—1297) 

47,  88,  130,  (f  1306)  164;  Gerdrudis  ux.  (um  1260)  47. 
Solr  von   Richtenberg    (württ.    O.-A.    Ludwigsburg),    Fridericus    — ,     Domherr    von    K. 

(15.  Jh.)  352. 
Sommer i  (sehweiz.  Kt.  Thurgau)  siehe  Sumbri,  Sumbringer. 
Sop,  Johans  — ,  Totengreber  in  K.  (1361)  387,  388. 

Spaichingen  (württ.  O.-A. —),  Spachingen,  Güter  des  Schottenklosters  K.  daselbst  (1245)  27. 
Sparser,  Ulrich  der  — ,  E.  v.  K.  (1362)  400. 
Spät,   Johans   — ,   Metzger,   E.  v.  K.   (1315)   190;    H[einrich]   — ,   Stadtschreiber   von    K. 

[B.  v.  K.]  (1356)  346,  (f  1359)  366;  Ulrich  und  Peter  — ,   die  Brüder  des  Vorigen 

(1359)  366,  367. 
Späzzi,  Ulrich  —  [B.  v.  K.]  (1285)  104. 

Specker,  mag.  Wernherus  — ,  Arzt  in  K.  (phisicus  C.)  (1347—1371)  297,  298,  443. 
Spideli,  Urteiler  im  Landgericht  der  Grafschaft  Heiligenberg  (1333)  258. 
Spiegelberg  (Burg  bei  Wezikon,  sehweiz.  Kt.  Thurgau),  Johannes  des.  Swartzen  de  — , 

B.  v.  K.  (1364)  414. 
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Spiser,  Dispensator,  von  Büselingen  (Büßlingen,  bad.  B.-A.  Engen),  B.  v.  K. : 

1.  Güta  dca.  Spiserin,  E.  v.  K.  (1280)  86. 

2.  Heinricus  de  Büselingen,   B.  v.  K.    (1282,    1283)  93,  97;    Elsa  uxor  (1283)  97. 

3.  Berthold  der  Spiser  [B.  v.  K.]  (1324)  228. 

4.  Hainricus    des.    Büselinger,    —    des.    Spiser,    B.  v.  K.  (1334,    1350)    261,   288, 

321.  322,   323;   Siegelumschrift  1350:    Sigillum   Hainrici   de   Büselingen  Dis- 
pensatoris. 

5.  Gosmannus  des.  Spiser,  B.  v.  K.,  Bruder  des  Vorigen  (1350)  321,  322,  323. 

6.  Adelhaid  — ,  Mutter  von  Nr.  4  und  5  (1336,  1350)  265,  321. 

7.  Margreth  die  Bisslingerin,   Äbtissin   des  Klarissenklosters  Paradies  bei  Schaff- 

hausen (1358)  355  ff. 
Spiser,  Spiesser,  Dispensator,  B.  von  St.  Gallen:  1.  Johannes  — ,  B.  von  St.  Gallen  (1294) 

115;  2.  Johans  der  —  von  St.  Gallen  (1362)  395,  396. 
Sprutenhofen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Sprutenhoven  (1176)  5. 
Spul,  Spuelo,  Spül,  Spuol,  Spule,  B.  v.  K. 

1.  Heinricus  — ,   B.  v.  K.    (1227—1270)   18,    34,   40,    42,    58,    68;    1270    Heinri- 

cus —  senior. 

2.  Cünradus  — .  B.  v.  K.,  Bruder  von  Nr.  1  (1227—1266)  18,  34,  47,  51,  55,  58, 

um  1260  und  1261  Salmann;  1264  mag.  — 

3.  Bertholdus  — ,  B.  von  K.  (1252)  34. 

4.  mag.  Ülricus  des.  — ,  Chorherr  und  Cellerar  von  S.  Stephan  in  K.  (1269 — 1301) 

63—65,  92,  121,  124,  128,  132,  142,  148. 

5.  Hainricus  — ,  B.  v.  K.,   Sohn  von  Nr.  1  (1270—1319)   68,  103,  122,  183,  211. 

212;  öfters  Salmann,  1285  im  Bäte. 

6.  Conrat  — ,  B.  v.  K.  (1282,  1284)  93,  99. 

7.  Adelhait  Spülin  (1300)  140,  141. 

8.  Johannes  — .  B.  v.  K.  (1322)  217. 

9.  Jaköb  — ,  B.  v.  K.  (1322)  217. 

10.  Hugo  — ,  B.  v.  K.  (1335)  263. 

11.  Ulrice  —  der  Notar  der  Konstanzer  Kurie  (1350)  317,  318. 
Staiger,  der   -,  B.  von  Markdorf  (1333)  258. 

Stainstrasse,  Cünradus  des.  —  von  Stadelhofen  (K.)  (f  1346)  289,  290;  Katherina  Witwe, 

Hainricus,  Cünradus,  fllricus  Söhne  (1346)  ib. 
Stateli;    Burchardus    — ,    Hainricus    — ,    Bertoldus    — ,    Ministerialen    des    Bistums    K. 

(1176)  6. 
Staufenegg   (Burg   bei   Salbach,  württ.   O.-A.    Göppingen),    Stöphenegge,    Eberhardus 

de  — ,  Domherr  von  K.  (1278)  84. 
Stazmer,  Stazenär  siehe  Frie. 
Steckborn  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Stekborn,  Steggeboron;   Güter  des  Schottenklosters 

K.  bei  —   (1245)   27;   br.   Eberhart  von   — ,   Mönch   und   Schaffner  des  Klosters 

Salem  (1290)  108,  109. 
Stehainhus  (Steinhus,  wo?)  (1245)  27. 
Stein  a.  Bh.  (schweiz.   Kt.  Schaffhausen),   Stain    297:    Martinus,   B.  von  —   (1271)  68; 

Jo.  von  — ,  Schreiber   des  Klosters   Petershausen  (1325)  231 ;   Ülricus  de  —  sac, 

E.  v.  K.  (1341)  276. 
Steinegg  (Burg  bei  Hüttweilen,  schweiz.  Kt.  Thurgau),  Stainegge,  Stainegg;  Hainricus 

de  — ,  Domherr  von  K.  (1325)  237 ;  Diethelm  von  — ,  Dompropst  von  K.  (1326—1350) 

245,  252,  255,  267,  271,  284,  285,  295,  318—321,  323,  330,  361,  362,  (f  1359)  366. 
Stellen  (bei  Meersburg,  bad.  B.-A.  Überlingen)  142. 
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Cunrad   der   — ,  E.   r.   I    (1268)  ".    59    (1    1297)    180;    Adelheid   ux. 

Stockaoh  (bad    B   \       i   Btockcha,  Btokka,  Stokä,  Joanne*  <i<'     .  Chorherr  ron  S.  Jo 
bann  in  k.  (13U7i  168     Hugo  de      .   B.  e.  K,   r]  86;  Dietrich  von  —,  B.  v.  K. 

IM 

Stocker  (wohl  nach  Stockach  genannt),  Stokarius,  Stoker,  Stokker,  Stokkar,  15.  v.  K. 
l    Waltherui      .  B.  \.  k    (1246,  1264)  80,   11 

2.  sivri.lus  des.  -  .  15.  v.  k.  (1270)  67, 
8.  Rudolfus  -.  B.  v.  k.  (1271)  69.  (t  1822)  217. 

i    Rudolf  der      ,   B.  v.  k„  Sohn   ron   Nr,  8  (1822)  217,   (t  1351)  480;  Cecilj 
Witwe  (1851)  480  f. 

5.  Heinrich      .  B.  v.  k..  Sohn  ron  Nr.  3,  Bruder  von  Nr.  4  (1322)  217. 

6.  Sifril  der      ,  B.  v.  k.  (1322)  217. 

7.  Cnnral  der      .  I!.  \.  k.,  dem  man  sprichel  der  junge  burger  (1322)  217. 

8.  Hainrich  -.  B.  v.  k.  (t  1322)  217. 

9.  Cfinrat  der  — ,  B.  v.  k..  Sohn  von  Nr.  *  (1322)  217. 

10.  Rudolf  -,  B.  v.  k.,  Sohn  von  Nr.  4  (1351,   1364)  430—432,  416—418;    1851 

mündig. 

11.  Walther     -,  Sohn  von  Nr.  4.  Bruder  von  Nr.  10,  unmündig  (1351)  430—432. 

12.  Cünrat   — ,    Sohn    von   Nr.   4,    Bruder    von   Nr.    10   u.    11,    unmündig    (1351) 

430—432. 

13.  Bilgri  — ,  Sohn    von  Nr.  4.    Bruder  von   Nr.    10—12,    (1351,    1364)  430—432, 

416—418;  1351  unter  Vormundschaft. 

14.  Erhart  — ,  Sohn    von  Nr.  4,   Bruder   von  Nr.  10—13,   (1351,  1364)   430—432, 

416—418;  1351  unter  Vormundschaft  von  Heinrich  Keller,  B.  v.  K. 
Stockrömlin,  E.  v.  K.  (15  Jh.)  55. 
Stoldrich,  sac.  (1290)  107. 
Stöf,  Ölricus  des.  zum  — ,  E.  v.  K.  (1335)  264. 
Stoffeln  siehe  Hohenstoffeln. 
Stöphenegge  siehe  Stauf'enegg. 

Stör,  Cnnrat  — ,  B.  v.  K,  Herburch  ux,  Gunrat  01.  (1285)  104. 
Straßburg,    Gehhard    Graf  von    Freiburg,    Dompropst    von    — ,    Domkustos    von    K. 

(1334)  261. 
Straße    (Straß    bei    Frauenfeld,    Schweiz.    Kt.    Thurgau),    H.  de    — ,    Domherr    von    K. 

(1252)  36. 
Straßer,  Johannes  des.  —   sac.  civitatis  C.  (1313,  1319)  183,  211. 
Strit,  Strit,  B.  v.  K.:  1.  Burch.  des.  — ,  B.  v.  K.  [V]  (1261)  50:  2.  Heinricus  des.  — , 

B.  v.  K.  (1281—1297)  88,  134;  3.  Berthold  — ,  B.  v.  K.  [?]  (1285)  104. 
Ströli,  St(r]oli,  Stroh,  Strolin,  B.  v.  K. 

1.  Olricus  —  cum  filiis  suis,  B.  v.  K.  (1176)  6. 

2.  CÜnrat  — ,  B.  v.  K.  (1326,  1356)  243,  244,  340,  341. 

3.  Hugo  des.  — ,  B.  v.  K.  (1346—1356)  290,   305,    326,   327,  339;    1352:     Hugo 

des.  —  sub  statuis  (Undern  Sülen);  <f  1356)  341,  370,  371. 

4.  Ulrich  — ,  B.v.  K.,  qui  cognominatur  Strübli  (1355,  1356)  337,  338,  344,  345. 

5.  RÖglin  — ,  B.  v.  K.  (1360)  375. 
Strübli  siehe  Ströli. 

Stubenritter,  Cünrat  der  — ,  E.  v.  k.  (1334)  262. 
Stubunvvint,  Hainricus  des.  —  (1296)  121. 
Studer,  Cünradus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1323)  223. 
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Sturm,  Cfinrat  — ,  E.  v.  K.  (f  1359)  359. 

Stürtzel,  Johannes  des.  —  von  Rüdlingen  (Rudelingen),  Kaplan  des  Altares  der  hll.  Maria 

und  Bartholomaeus  im  Münster  zu  K.  (1325)  232,  235. 
Sub  vite  siehe  Under  Rehen. 
Sulgen  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),   Konrad  Mühting  von  — ,    Suhkustos    am   Münster  zu  K. 

und  Domkaplan  (1346)  288,  289:  sac.  Hainrich  von  Schaffhausen,  der  da  sanch  ze  — 

(1312)  180. 
Sulger,  von  Sulgen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),   de  Sulgin,   de  Sulegen,   de    Sülgen,   Sulger, 

B.  v.  K. 

1.  Hermannus  de  — .    B.  v.  K.  (1225— 1252)  15,    16,    18,   31,  34;  1225  Salmann; 

Bertha  uxor  (1250)  31. 

2.  Hugo  de  — .  B.  v.  K..  Bruder  von  Nr.  1  (1225,  1227)  16,  18. 

3.  Thomas  de  — ,  Bruder  von  Nr.  1  (1250.  1252)  31,  34. 

4.  Hainricus  de  — ,  B.  v.  K.  (1271,  1301)  69,  147. 

5.  Hugo  de  — ,  B.  v.  K.  (1307)  167. 

6.  Friedrich   von  — ,  Insiegler  des   bischöfl.    Gerichts   zu    K.,  Sigillifer  (des  hoves 

hweler)  (1347-1362)   296,    311.   312,    315,    316,    330.  331,    348,  349,  388 
400.  (f  1371)  443  f.    Ursula  ux.  (f  1371)  443  f. 

7.  Johannes  Sigillifer,  Sohn  von  Nr.  6  (1362)  400,  (f  1371)  443  f. 

8.  Eberhardus  Sigilliferi,  Sohn  von  Nr.  6,  Domherr  von  K.  (1371)  443  ff. 

9.  Anna.  Schwester  von  Nr.  8.  (f  1371)  443  ff. 

Sulzberg  (schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  Sulzeberch,  Rudolfus  de  — ,  Domherr  von  K.  (1278)  84. 

Sumbri,  de  —  (Sommeri,  Schweiz.  Kt.  Thurgau),  tflricus  de  — ,  B.  v.  K.  (1270—1285) 
66,  67,  69,  102;  1271  Pfleger  des  Heiliggeistspitals  K.;  Adelhait  ux.  (1270)  66,  67; 
Bertold  von  — .  erster  Kaplan  der  neugegründeten  Pfründe  des  Dreikönigaltares 
im  Münster  zu  K.  (1315)  194,  195;  Hainrich  — ,    B.  v.  K.  [?]  (1362)  391. 

Sumbringer,  B.  v.  K.:  1.  Cünradus  des.  —  Weber,  E.  v.  K.  (f  1310)  173,  214;  2.  Jo- 
hannes des.  — ,  Sohn  von  Nr.  1.  Mya  ux.  (1321)  214;  3.  Cünrad  der  — ,  des. 
Klainaküni  (1333^  1363)  258,  259.  401-403,  Adelhaidis  ux.  (1363)  401  ff;  4.  die 
Sumbringerin  (1355)  339. 

Summe rau  (württ.  O.-A.  Tettnang),  Sumeröwe.  Sumerö;  Fridericus  de  — ,  miles 
(t  1263)  53;  Bartholomäus  de  —  [Domkaplan  in  K.]  (1293)  113.  [(1369)  436. 

Sumerow  (siehe  Summer  au),   Haintz   von   — ,    Bäcker,    genannt    Halbschutz,    E.    v.   K. 

Sünchingen  (unermittelt),  Johannes  des.  de  — ,  Dommesner  und  Notar  des  geistlichen 
Gerichts  zu  K.  (1335-1359)  264,  326-328,  359,  (f  1361)  381,  382,  389;  Kathe- 
rina  Witwe,  fil.  von  Hugo  Schnewiß,  B.  v.  K.  (1361)  381,  382;  Margaretha,  Tochter, 
Witwe  des  Schmieds  Georg  Bichental  (1361)  381,  382. 

Super  Domo,  M.  — ,  B.  v.  K.  (1227)  18. 

Sutor  siehe  Schnider. 

Swertelin  u.  ähnl.  siehe  Schwertlin. 

Swertfüerbel  siehe  Schwertfürbel. 

Swiger,  Swigger,  B.  v.  K.:  1.  Hainricus  des.  — ,  B.  v.  K.  (1241  —  1270)24,  35,  42,  67, 
(t  1285)  102;  mehrfach  Salmann;  2.  Ülricus  — ,  B.  v.  K.,  Bruder  von  Nr.  1 
(1241,  1255)  24,  42;    3.  Hainrich  -,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  1,  Salmann  (1285)  102. 

Syfiidus,  Pleban  von  S.  Stephan  in  K.  (1193)  10.  [221. 

Sy^oltzhuscr  (vielleicht  Siegershausen,  Kt.  Thurgau),  Hainricus  des.  —  Weber,  E.  v.  K.  (1322) 

Symon,  Pleban  von  S.  Stephan  in  K.  (1293  bis  um  1300)  110.  117,  124,  132,  137,  138; 
1295  l'fleger  des  Heiliggeistspitals  K. 

Sjmon,  Hainricus  de-,   — ,  E.  v.  K.  (f  1339)  _'7:; 
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T. 

r.i i -i.i 1 1 .1   (Tablat,   schwell.  Kt.  st.  Gallen),  Cfinral  dar       der  erber  Knecht,  E.  r,  k 
-    Kachthüt.  dessen  Schweeter  it  1869)  ib. 
rweilen   (schwell,   kt.  Tburgau),   Degrawiler,  Tagerwille,   Tagerwille;  Gflter  des 
Schottenklosters  K.  daselbst  (1245)  28;    rinee   coloni   in  —  14it:  Mechtild  von—, 
ii-  Klaustrallehen  de«  Domkapitels  K.  daselbsl  (1859)  864. 

r.il  (Thal,  Schweiz.  Kt.  st.  Gallen),   ins  patronatue   eccl.   parochialis    in  —  (1861) 

Tanne,  von  —  (Tann,  Altthann,  wflrtt.  O.-A.  Waldsee):  rlainricus  de — ,  Dompropsl 
von  K.  (1220  1227)  11.  16,  17;  1227  kaiserl.  Prothonotar;  (1286-1245)  Bischol 
von  K.  20,  24,  25;  Pilgerinus  de— ,  Domherr  von  K.,  Bruder  des  Vorigen  (1220 
bis  1258)  18,  16,  17.  24,  26,  81,  32,  35,  38:  1248—1258  Dompropsl  ron  K. 

Tannegge  (Tannegg,  Bchwelz.  Kt.  Thurgau),  der  Schmied  von  — ,  E.  v.  K.  (1326)  243. 

rannenfels  (Ruine  bei  Heimenkirch,  bayr.  H.A.  Landau),  de  Tannenvelse,  de  Tannen- 
reis, Rüpertus  de  — ,  Domherr  ron  K.  (1252-1282)  36,  49,  58,  61,  73,  84,  88, 
91;  seil  127:i  auch  Propst  von  st.  Stephan  in  K.;  (f  1302)  157. 

Tanner,  des.  — ,  E.  v.  K.  (f  1325)  233. 

Tännikon  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),  T&nnikon,  Cistercienserinnenkloster,  Äbtissin  un<l 
Konvent  (1818)  206,  207. 

Tatzian.  Johans  — .  Schuhmacher,  E.  v,  K.  (1366)  432. 

Tegenhart,  des.  — ,  E.  v.  K.  (1275)  73. 

Tegerfelden  (sehweiz.  Kt.  Aargau),  Tegirvelt,  Tegervelt;  Chönradus  de  — ,  Domherr 
(1176)  6,  8;  Bischof  von  K.  (1217-1227)  10,  11,  12,  13,  14,  17;  Ulrich  von  — , 
Dornt hesaurar  (—  Kustos)  von  K.  (1225,  1227)  16,  17. 

Tekker,  Johannes  des.  —  hl.  V51kini  dci.  — ,  E.  v.  K.  (1359)  359;  vgl.  Dekker. 

Tenger  (Tengen,  bad.  B.-A.  Engen),  de  Thengen,  Hermannus  des.  — ,  B.  v.  K.  (1273 
bis  1284)  71,  100;  Maister  Cunrat  von  Thengen,  E.  v.  K.  (1356)  346. 

Teningar  (Theningen,  bad.  B.-A.  Emmendingen V,  vielleicht  ebenfalls  Tengen),  des. 
— ,  Schuhmacher,  E.  v.  K.  (1283)  97. 

Terer,  Terrer,  Hainrieh  der  — ,  E.  v.  K.  (1294)  115 — 117;  Hädewig,  seine  Schwester 
(1294;  116. 

Tethaimus  [von  Kastei?],  Domherr  von  K.  (1176)  8. 

Teüngen  siehe  Dettingen. 

Tettikofen,  von  —  (Dettikofen,  Schweiz.  Kt.  Thurgau),  de  Tettikoven,  der  Tettin- 
kovaer,  von  Tetünchoven,  de  Tetikoven,  de  Tettinchon,  de  Tetthighofen,  Teti- 
kover,  de  Tetikoven,  von  Tettighofen,  Tettikover,  B.  v.  K. 

1.  Konrad  — ,  B.  v.  K.  (1266)  58. 

2.  Hainrich  — ,  B.  v.  K.,    Bruder  von  Nr.  1  (1266—1296),    58.   80,    90,    92,   99. 

103,  104,  108,  122;  1282  und  1285  im  Rate;  1285  Flieger  des  Franziskaner- 
klosters K. ;  mehrfach  Salmann. 

3.  Hainrich  —   der   junger,   B.  v.  K. ,   Sohn    von    Nr.  2    (1285—1347)   104,    129, 

297;  1347:  Heinrich  —  der  elter. 

4.  mag.  Rudolf  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1296)  120—123. 

5.  Petrus  — ,  B.  v.  K.  (1296)  124. 

6.  Johannes  — ,  B.  v.  K.  (1296—1330)    124.  129,   223,  226,  253;    1323  Salmann. 

7.  Fridericus  — ,  B.  v.  K.  (1297)  129. 

8.  Cünrat  —   der   Schmied    (1316.    1323)    197,   227;    Zugehörigkeit    zur   Familie 

zweifelhaft. 

9.  Ruf  — ,  B.  v.  K.  (1346)  287. 

10.  Friderich  — ,  Kylcherre  zu  Güttingen  (Kt.  Thurgau),  Sohn  von  Nr.  3  (1347)  297. 
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11.  Hainrich  — .  B.  v.  K.  (1347—1372)  297,  374,  395.  449.  451;  1362:  Hainrioh  — , 

dem    man    spricht    der    Bündricb;    1372    Hainrich    —    der    elter;     mehrfach 
Salmann. 

12.  Hainrich  — .   den  man   nempt  der  Zapf,   B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  11,   Salmann 

(1372)  447. 

Tettenanger  (Tettnang,  württ.O.-A.  — ),  Bertold  der  —  Schmied.  E.  v.  K.  (1315)  191. 

Thal  (Kt.  St.  Gallen)   siehe  Tal. 

Thalinchuf  siehe  Delkhofen. 

Thengen  siehe  Ten  gen. 

Thine.  Johannes  des.  — ,  viceplebanns  in  Thiengen  (hei  Waldshut)  (1296)  121. 

Thurstorf  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Turstorf,  Güter  des  Stifts  S.  Stephan  in  K.  daselbst 
(1159)  3. 

Thiengen  (bad.  B.-A.  Waldshut),  Thüngen,  Johannes  des.  Thine,  viceplebanus  in  — 
(1296)  121. 

Tihtelarius  siehe  Dihtelarius. 

Tingiuws,  R.  des.  — ,  plebanus  in  Güttingen  (1261)  51. 

Tischmacher,  E.  v.  K.  (14./15.  Jh.)  156. 

Tobel  (bad.  B.-A.  Pfullendorf).  Bilgrin  von  — .  Ritter.  Urteiler  im  Landgericht  der  Graf- 
schaft Heiligenberg  (1334)  260. 

Tobel  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Burkart  von  — ,  B.  v.  K.  (1337)  268,  269;  Adelhait  ux.  ib. 

Tobili,  E.  v.  K.  (14.15.  Jh.)  156. 

T&billi,  Frik  — ,  Bäcker,  E.  v.  K.  (1325)  263;  Adelhait  ux.  ib. 

Toggenburg  (schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  Tochenburg;  Thiethelmus  de  — .  Domherr  von 
K.  (1176)  6;  Graf  Kraft  von  — ,  Domherr  von  K.  (1309)  170:  Graf  Friedrieh  von  — , 
Bruder-  des  Vorigen  (1309)  171. 

Torberg,  von  —  (Thorberg,  schweiz.  Kt.  Bern),  de  Porta,  von  Tör;  Johannes  de  — , 
Domdekan  von  K.  (1318—1330)  206,  212,  218,  245,  252,  255. 

Torwart,  des.  — ,  E.  v.  K.  (1275)  73. 

Totnach  (schweiz.  Kt.  Thurgau).  Toteneich  (1176)  5;  Totenacherius,  Uhicus  des.  — , 
E.  v.  K.  (1276)  76;  Tottenaicher,  Cünrat  der  — ,  B.  v.  K.  [V]  (1291)  110. 

Totnacher  siehe  Totnach. 

Totwin,  E.  v.  K.  (1369)  436. 

Tozeler  Alfbertus]  des.  — ,    Chorherr  von  S.  Johann  auf  der  Insel  Reichenau  (1276)  75. 

Traehsel  siehe  Drehsei. 

Trachterin,  dca.  — ,  E.  v.  K.  (f  1360)  371. 

Tränscheck  [V],  Ülricus  des.  — ,  E.  v.  K.  (1314)  184. 

Triberg  (bad.  B.-A.  — ),  Tryberg:  Burchardus  de  — ,  miles,  Stifter  eines  Altares  mit 
Pfründe  im  Münster  zu  K.  (1325)  232,  235. 

Tribi,  der  terrer.  E.  v.  K.  (1356)  343;  vgl.  auch  Huber;  Hensli  Tribis  wib,  E.  v.  K. 
(16.  Jh.)  345. 

Tübingen  (württ.  O.-A. —),  Tuingen,  Tüwingen;  Fridericus  palatinus  de  —  (Fälschung 
1154V)  2:  frater  eius  comes  Hugo  ib.;  mag.  H.  Kare  de  — .  Advokat  des  geist- 
lichen Gerichts  in  K.  (1316)  198;  Elizabetha  dca.  Risin  de  —  (t  1366)  429;  Tü- 
uinger,  Peter  der  — ,  B.  von  Überlingen  (1334)  261. 

Tuggewas,  Tuggewaso,  Tuckiwaso,  Tuggewassin,  Tugwasser,  Tuggewase,  Tuggewais, 
Tuggewas,  Tugwas,  I'..  \.  K. 

1.  Hermannus  -.  B.  v.  K.  (1227)  IS.   19. 

2.  Gunradus  — ,  B.  v.  K,  Bruder  von  Nr.  1  (1227)  19. 

3.  t lricus  — ,  B.  v.  K.,  Sohn  von  Nr.  2  (1227)  19. 


*  > 1 1  —  -    and    Nain.-m. If    -i.  i 

i    Ulrich    -,  sac.  Chorherr  von  s   Btepban  in   k.  d  161     i  182]    ■'>,  62,  64,   88 

i  ''.i    oi  iu~  plebani  von  S.  Stephan. 
i    H[ermannua]  — ,  B.  v,  K.  (1266)  58;  [wohl  Sohn  von  Nr.  1|. 

6.  i  i  rieh]     .,  lt.  \.  k.  (1281)  39;    wohl  Sohn  von  v 

7.  Burchard      ,  B.  v.  k.  (1847)  298. 

lohannee  doa.      ,    Kaplan  des  Dreikönigaltares   im  Biünster  zu  K.  (1863)  41H. 
9.  Hu--      .  B.  v.  K.  (1871,  1372)  422,  445;  1871  tuütepfleger. 
rünnibach,  Hainricua  des.  — ,  E.  v.  K.  (1862)  896    898 
Turn,  im      .  siehe  l  m  Tu  rn. 
Turri,  de      .  Biene  l m   Turn. 
hiwingen,  Tüwinger  siehe  Tübingen. 

U. 

Überlingen  (bad.  B.-A.      i.  Ubirlingin,  Überlingen,  Öbirlingen;  Stadl    -270;  Wem- 

berus  minister  de  —  (1253)  37;  Oswalt,  Bürgermeister  von  —  (1334)  260,  261; 

Benannte   Bürger  von        37,   88,  88,   260,  261;   Heinricus  de  — ,  B.  v.  K.   ? 

(1225)  16;  mag.  ülricus  .1.-  — ,  Arzt,  E.  v.  k.  (1261)  .">1 :  Conradus  de        (1268) 

53   Scolaris  C,    (1300)    142    mag.  C.   de  — ,    phisicns,   E.  v.  K.,   wohl   Sohn  des 

Vorigen,  vgl.  Arzat. 
Ihli.  Il.li.  (Jbeb,  UbJi;  Üricus  des.  — .  Gerber,  B.  v.  K.  (1261— um  1300)  49.  53,  111, 

113.  133,  137. 
Uhldingen  (bad.  B.-A.  Überlingen),   Odiltingen,  Uldingen-j  Güter  des  Stifts  S.  Stephan 

in  K.  daselbst  (1159)  3:  Cunradus  de  — .  E.  v.  K.  (1246)  30,  (t  1271)  70;  Gerdrud 

ux..  Bertholdus  paler  (1246)  30. 
Ulm,  von  — ,  de  Ulma,   B.  v.  K. ;  C[onrad]  de  — ,   B.  v.  K.,[?]  (1261)  50;  Hainrieh  — , 

B.  v.  k'.  (1346)  292,  294. 
ülricus,  Abt  von  St.  Gallen  und  Bischof  von  Chur  (1176)  6. 
fdalricus,  mag.  — ,  Domherr  von  K.  (t  1176)  7. 
Ölricus  61.  Ebernandi,  B.  v.  K.  (1176)  6. 
Udairicus  Säc^  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.,  soror  Mächthildis,  neptis  Mächtildis  dca. 

Cikovin  [V]  (1193)  9. 
ülricus,  Domherr  von  K.  und  Propst  von  Bischofszeil  (1220—1227)  11,  13,    14,    16,   17. 
ülricus,  Höriger  der  Dompropstei  K.  (1220)  11. 

Ulrich,  Pleban  der  S.  Peterskapelle  beim  Münster  zu  K.  (1225)  15,  16  [Domherr?] 
Ulrich,  mag.  — .  Subdiakon,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1241)  24. 
Ulrich,  Münzer  (monetarius)  und  B.  v.  K.  (1243—1270)  24,  25,  26,  29,   34,  39,  40,  41, 

42,  55,  68;  1254  Ülricus  monetarius  et  frater  suus.   [Vermutlich  der  Familie  Z  um 

Burgthor  zugehörig.] 
Ülricus,  Domkustos  von  K.  (1248)  31. 
Ulrich,  Vogt  von  K.  (um  1260)  47. 
Ülricus  rasor,  E.  v.  K.  (1264—1284)  55,  72,  99. 
Ulrich,  mag.  — ,  der  artzart,  E.  v.  K.  (1358)  353. 
Ummendorf  (württ.  O.-A.  Biberach)  [Domherr  von  K.V]  (1255)  43. 
Umminchon   (Umiken,   Schweiz.  Kt.  Aargau),    Lutoldus   de  — ,   plebanus    [wo?]   (1227) 

16.    17:    Heinricus  pat.,    Hadewiga  mat.;    Chunradus   miles  et  Hartliebus,    patrui 

(1227)  16,  17. 
[Unter  Reben],  Hainricus  Sub  vite  [B.  v.  K.]  (1246)  30. 
Unraine,  Albrecht  der  — ,  E.  v.  K.  (f  1315)  190;  Adelhait  Witwe  (1315)  ib. 
Unterschopf,  de  Schöph,  de  Schopf,  Under  Shopfe,    Sub  scopa,  Under  Scophe,   Under 
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Shophen,  Under  Schopphen,  Under  Shophe,  Under  Schophfe,  Under  Schophe,  Under 
Schüphe,  Underschopfe,  Underschopff,  Underschoph,  Underschopphe,  Unterschopf, 
B.  v.  K. 

1.  Öl.  de  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1239)  22. 

2.  Cünradus  -,  B.  v.  K.  (1245-1271)  26,  30,  31,  34,  42,  44,  69;  1271  Salmann. 

3.  Hainricus  — ,  B.  v.  K.  (1252—1296)  34,  40.  42.  55.  88,  104,  124;  1254-1255 

Vogt  von  K. ;  1254  Salmann  [Bruder  von  Nr.  2?]. 

4.  Egelolfus  — ,  B.  v.  K.  (1253—1261)  37,  50;  1261  Egilolfus  —  senior. 

5.  Cünradus  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (1269—1276)  62,   64,   75;    1269 

Cellerar  des  Stifts. 

6.  Burchardus  — ,  B.  v.  K.  (1273-1296)  70,   93.   103.  119,  120:   1273  im  Rat; 

Burchardus  —  senior  1297,  127,  129,  132;  Maehtbilt  ux.  (1285)  103,  104. 

7.  Hugo  -,  B.  v.  K.  (1281—1307)  88,  166. 

8.  maister  Dlrich  — ,  B.  v.  K.  (1282—1285)  90,  103;  1282  und  1285  im  Ral. 

9.  Abeli  — ,  B.  v.  K.  (1285)  104. 

10.  Ulrich  -,  der  junger,    B.  v.  K.  (1285—1335)   105,  205,   236,   246,   247,   250, 

251,  262,  263;    1285  im  Rat;    1318  und  1329  Salmann;    1325—1335  Stadt- 
amman.    Sohn  von  Nr.  8. 

11.  Hainrieb  —  der  ältere,  B.  v.  K.  (1319)  208. 

12.  Wernher  — ,  B.  v.  K.  (1344—1358)  282,   356,   357:    1844  und  1858  Sa!mann. 

13.  Hainrich  — ,  B.  v.  K.  (1360)  377;  [Sohn  von  Nr.  UV]. 
Urand,  Albrecht  —  [Metzger],  E.  v.  K.  (1315)  190. 
Urendorf,  Urendorff,  siehe  Irrendorf. 

Uribolt,  E.  v.  K.  (1355)  338. 

Ursul,  Bertolt,  des  Schmiedes  Witwe  (1361)  3S4. 

ussir  der  Bünde,  siehe  In  der  Bund. 

Uttweil  (Schweiz.  Kt.  Thurgau),   Üitwiler,   Utwiller,   Hermann  von  — ,   ain  letzener,   B. 

v.  K.  (1273,  1282)  73,  93. 
Utznach  (Uz nach,  Schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  mag.  Jacobus  de  — ,  Pleban  von  S.  Stephan 

in  K.  (1363)  406. 

V.  siehe  F. 
W. 

Waerner.  H.  der  — ,  B.  von  Markdorf  (1333)  258. 

Wäfenlinus,   Hainricus  des.  — ,   Kaplan   des   S.  Johannaltares  im   Münster  zu  K.   (1269, 

1270)  60,  68. 
Wafenschmid.  Ul.  -,  E.  v.  K.  (15.  Jh.)  251. 
Wäger,  des.  -,  E.  v.  K.  (1363)  402,  403. 
Wagner,  der  — ,  E.  v.  K.  (1360,  1361)  375,  384. 
Wäkerli,  fr.  Jakob  -,  Predigermönch  in  K.  (1361)  378,  379. 
Walch,  Ulricus  des.  — ,  von  Arbon,  E.  v.  K.;   fr.  Ulricus,   dessen  Sohn,    Predigermönch 

in  K.;  Matildis,  Tochter  des  Ersteren  (1322)  218-220:  Julians  der  — ,  der  nater, 

E.  v.  K.  (f  1349)  309. 
Wald  (unermittelt),    Valtun  iuxta  Danubium,   Güter  des   Schottenklosters  K.   daselbst 

(1245)  27. 
Waldburg  (württ.  O.-A.  Ravensburg),  Waltburch;  C[onradus]  de  — ,  Domherr  von  K. 

(1227)    18;    Eberhard    II.    von  — ,    Domherr  un*d    Propsl     von    S.   Stephan    zu    K. 

(1245—1248)  26.  31;  Bischof  von  K.  (1250-1271)  32,  34,  36.  39,  42,  43,  45,  52, 

54,  55,  58,  60,  67,  69. 


-      nn.l    N  h  1 1  i.-i  1 1  t-U'i  p-t  t-t . 

Wald«  (wohl  Wäldi  od«   Wild    im  Khweii.  Ki.  Thurgau),  Johann«!  de  — .  B.  i    k*. 

I 
WAldj   (Waldi,  Schweiz.   Kt.  Thurgau),  bischofl.   K.  Güter  and  Hörige  daseltwl   (1860) 

877. 
Walko,  mag.  — ,  Domherr  ron  k.  Walknno,  Walcho  (1282    1278)  ."{6,  49,  51,  58,  69, 

79,  -      -i       il   L271  i» lekan. 

Walthenis,  Domherr  ron  K.  (11  »2     1176    i    I 

Walthenis,  mag.  — ,  sac    Pfründnei  des  8.  Konradsaltarea  im  Münster  zu  K.  (1220— 1224) 

il.  12    14. 
Waltherus,  Dornherr  und  Propst  ron  S.  Stephan  in  K.  (1268)  58. 
Walwis  (Wahlwies,  bad.  IVA.  Btockaoh),  Burkarl  von  -,  E.  v.  K.  (1355)  336,  337. 
Want,  Gerung  des.  ror      .  E.  v.  K.  i?|  (1268)  53. 

Wart  (Burg  bei  Neftenbach,  Bchweiz.  Kt.  Zürich),  Wart.-,  Hainricus  de  —  (1176)  6. 
Weber,  Conral  der  lange  -   .  E.  v.  K.  (1297)  130. 
Weber,  Dietrich  der  — ,  der  eiber  Knecht,  B.  v.  K-  (1370)  438,  439. 
Weber,  Baintz  — ,  Gebhart  -,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  388. 
Weggis  (schweiz.  Kt.  Luzern),  W&tgis,  Hainricus  de  — ,  Chorherr  und  Kantor  des  Stifts 

s.  Johann  in  K.  (1296)  119. 
\\  eilen  (bei  Dlighausen,  Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Willare  (1176)  5. 
Weiler  (welches?),  Willare.  Hüter  des  Schot tenklosters  K.  in  —  (1245)  27. 
Weiler  (wohl  bad.  B.-A.  Konstanz   =   Grünenberj:).    Willare,    ülrieus  de  — ,   Domherr 

von  K.  (1176)  6,  8;  Wiler  in  der  Hori,  Güter  des  Stifts  S.  Johann  in  K.  daselbst 

(1289)  106. 
Weinfelden    (Schweiz.  Kt.  Thurgau).    Winfeldin,   deeima  in  — ,    irn  Besitz  des  Stifts 

S.  Stephan  in  K.  (1159)  3. 
Welpho  .lux  Spoleti  (Fälschung  1154?)  2;  Welfo  dux  (1176)  6. 
Wengin  (Oberwangen,   Schweiz.  Kt.  Thurgau),  Heinricus  de  — ,  Mönch  des  Klosters 

Kreuzungen  (1227)  19. 
Weningen    (Nieder-.   Schweiz.   Kt.    Zürich),    Besitzungen   des  Domkapitels   K.   daselbst 

(1310)  177. 
Wenk,  Johans  — ,  E.  v.  K.  (1339)  274. 
Werd,  Öl.  61  dci.  Werden  von  Überlingen  (1281)  88. 
Werdensis,  ecclesia  — ,  siehe  Schönen  wert  h. 
Werfel&r,  Ülrieus  des.  — ,  B.  v.  K.  (f  1253)  38. 
Wernherus,  B.  v.  K.  (1152)  1. 
Wernherus,  comes  (Fälschung  1154?)  2. 
Wernherus,  Domdekan  von  K.  (1220—1224)  13,  14. 
Wernher,  Amman  von  Überlingen  (1253)  37. 
Wezilo  u.  ähnl.  siehe  Hugelshofen. 

Widemer,  der  — ,  von  Wigoltingen,  Meister  des  Heiliggeistspitals  K.  (1297)  127. 
Widin,  die  — ,  E.  v.  K.  (f  1361)  383,  410. 
Wido  eps.  Ypoliensis  (Fälschung  1154?)  2. 

Wien  (Österreich),  Wienna,  Albrecht  Graf  von  Hohenberg,   Domherr  von  K.  und  Pfarr- 
rektor zu  —  (1337)  270. 
Wienglin,  Wiengli,  Johannes  des.  — ,  sac.  C.  (1334)  261,  (f  1352)  327. 
Wigoltingen  (schweiz.  Kt.  Thurgau),  Hainricus  des.  Cellerarius  de  — ,  sac.  Chorherr  von 

S.  Stephan   in  K.  (1261)  50;   seit  1270—1282  Domherr   von  K.  68,   71—73,    84, 

92,  94;  der  Widemer  von  — ,  Meister  des  Heiliggeistspitals  K.  (1297)  127. 
Wil  (schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  von  — ,  von  Wili,  B.  v.  K.:  1.  Adelhaidis  de  — ,  E.  v.  K. 
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(1301)  148;   2.  Johans  von  — ,   B.  v.  K.  (1349—1361)  303,   3ö3.   374,   388,   389; 
Adelhait  ux.;  3.  Margarete  von  — ,  Schwester  von  Nr.  2  (1349)  303,  305;  4.  Hain- 
rich  von  — ,  Unterkuster  am  Münster  zu  K.,  Bruder  von  Nr.  2  (1360—1364)  361, 
374,  388,  389,  414,  420,  421;  5.  E.  von  — ,  E.  v.  K.  (14.  Jh.)  181. 
Wildberg  (Schweiz.  Kt.  St.  Gallen),  Wilberg,  Ulricus  des.  de  — ,   Neffe  des  Domherren 

Otto  von  Rinegg  von  K.  (1361)  383. 
Wilde,  fr.  Cunr.  des.  — ,  Mönch  und  Pfleger  des  Klosters  Salem  (1356)  341. 
Wildenfels    (bei    Wildenstein,    bad.    B.-A.   Meßkirch),    Wildenvels,    Bertholdus    de  — , 

clerieus  (1263)  53,  (f  1301)  149  als  Chorherr  von  S.  Johann  in  K. 
Willelmus,  Kardinalpriester  tit.  basiliee  XII.  apost.  (1245)  29. 
Willelmus,  Kardinaldiakon  tit.  S.  Eustachii  (1245)  29. 
Willelmus,  eps.  Sabinensis  (1245)  29. 

Windlock,  Windeloch,  C.  des.  — ,  B.  v.  K.  (um  1300)  137,  138. 
Winfeldin  siehe  Weinfelde n. 
Winkela,  in  dem  — ,  siehe  In  dem  Winkel. 
Winterberg  (schweiz.  Kt.  Zürich?),  B.  v.  K.;    Ital  — ,   B.  v.  K.  (1360,    1362)   375,   391; 

Ulrich  — ,  B.  v.  K.  (1372,  1374)  445.  451. 
Winterst etten  (württ.  O.-A.  Waldsee).  Winterstettin,  Winterstetter,  Eberhard  von  — , 

Domherr  von  K.  (1263)  53;   des.  — ,  Domherr  von  K.  (16.  Jh.)  286. 
Winterthur  (schweiz.  Kt.  Zürich),    Wintertbura,   Wintirture,   Wintirtüra:   Hainricas  et 
Cünradus  de  — ,    Ministerialen   des  Bischofs   von    K.  (1176)  8;    Bertholdus  de  — , 
Ministeriale  und   B.  v.  K.  (1226—1241)  16,   18,   24:   W[altherus]  und  C[unradus], 
Bruder  des  Vorigen,  B.  v.  K.  (1227)  18;  Rudolf  der  Jungherre,  Goldschmied  von  — , 
E.  v.  K.  (1339)  273. 
Wirfilarius,  Cünradus  -,  E.  v.  K.  (1245)  26. 
Wirt,  Ulricus  des.  — ,  E.  [B.?]  von  St.  Gallen  (1294)  115. 
Wisendangen  (Wiesendangen,  schweiz.  Kt.  Zürich),  Walther  von  — ,  Diakon,  Amman 

im  Kloster  Petershausen  (1325)  231. 
Wishöpt,  E.  v.  K.  (1312)  180. 

Wisselant,  Hainrich  — ,  B.  von  Überlingen  (1334)  261. 
Wissin,  Katherina  dca.  — ,  E.  v.  K.  (f  1350)  314. 
Witengassen,   von  — ,]  de  Lata  platea,  B.  v.  K. ;  Heinricus  des.  —  [B.  v.  K.]  (1227) 

19;  Fridericus  fd.  dni.  Rudigeri  de  —  [B.  v.  K.]  (1252)  35. 
Wizlan,  B.  v.  K:  1.  C[onradus]  -  (f  1281)  88;  2.  Kunrad  — ,  B.  v.  K,  Sohn  von  Nr.  1 
(1281,  1282)  88—91;  Mechthilt  ux.:  3.-6.  Heinrich,  Cünrat,  Johannes,   Nicolaus, 
Söhne  von  Nr.  2  (1282)  89—91. 
Wolaw  siehe  Wollerau. 
Wolf,  Hans  — ,  E.  v.  K.  (16.  Jh.)  287. 
Wollerau  (schweiz.  Kt.  Schwyz),  Wolaw,  Wolröw;  Hainrieb  von  — ,  genannt  Jungherre — , 

genannt  Junckerli,  B.  v.  K.  (1353—1363)  330,  413. 
Wolmatingen   (bad.   B.-A.   Konstanz),    Güter  des   Schotteiiklosters  K.  daselbst    (1245)  28; 

bischöfl.  K.  Güter  daselbst  (1360)  376. 
Wolröw  siehe  Wollerau. 

Worms,  Conradus  eps.  Wormatiensis  (Fälschung  1154V)  2. 
Wöscherin,  die  — ,  E.  v.  K.  (1312)  180. 

Wulfelingen  (Wülflingen,  schweiz.  Kt.  Zürich),  Johans  von  — ,  B.  v.  K.  [V]  (1347)298. 
Wunneberg  (Wunnenberg  bei  Schönholzersweilen,  schweiz.  Kt.  Thurgau),  Ulricus  de  — , 
B.  v.  K  11310)  176. 
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Y. 
1        na  siehe  I  -n  \ 
Yttensun,  Amoldus  des.  — ,  B.  ron  Keereburg  (1800)  142. 

Z. 

Zainler,  Johana  der  -  -.  ßoldachmid,  B.  r.  k.  [r]  (1346,  1856)  292,  293,  841% 

Zapf  siehe  Tettikofen  V    12. 

Zelle  siehe  Radolfxell;  Cunral  ron  — ,  Heister  der  Feldsiechen  bei  K.  (1816)  'Jon. 

Ziegler,   Nicolaua  —  institor,  E.  v.  K.  (um  1420)  86. 

Zillishuser  (Zillhausen,  wflrtt.  O.-A.  Balingen),  Hainrich  der—,  B.  v.  K. [?]  (1285)  104. 

Zilman,  Rüd.  des.  -,  E.  v.  K.  (1859)  868,  869. 

Zimberman,  Hainricus  des.  -.  E.  v.  K.  (1297)  133. 

Zinsmaisterin,  die      .  E.  \.  K.  (1326)  243. 

Zofingen  (schweiz.  Kl.  Aargau),  Zovingen,  mag.  Burkardus  du  — ,  Domherr  und  Dom 

scholaster  «ron  K..  Archidiakon  per  Burgundiam  (1250—1266)  32.  36,  57,  (t  1277)  70. 
Zoller,  Rudolf  der  — .  B.  v.  K.  [?]  (1356)  341. 
Zollikoven,  Zollikön  (schweiz.  Kt.  Zürich),  Zollichoven  114:  Hans  der  Zollikover,  E.  v.  K. 

11324)  228. 
Zorn  siehe  Pfefferhart  Nr.  9. 
Zuckbrathn,  E.  v.  K.  (1374)  451. 
ZumBurgthor,  ad  Portam,  prope  Portam,  zem  Bfirgetor,  de  Burgtor,  Burchthor,  ze  Bürge- 

tor,  apud  Portam,  ze  Bürgetor,  ze  Bürctor,  ze  Bürchtor,  ze  Burgtor,   ze  Bürgtor, 

B.  v.  K. 

1.  Ölricus  -.  B.  v.  K.  (1227)  18. 

2.  Cünradus  — ,  B.  v.  K... Münzer  von  K.  (1270-1297)  68,  79,  83,  90,  101,  103, 

126.  127:  mehrfach  Salmann. 

3.  Burcardus  — ,  Pleban  von  S.  Stephan  in  K.  (1282)  91,  93. 

4.  Hainrich  — ,  B.  v.  K.  (1285,  1290)  105,  109;  1285  im  Rate. 

5.  br.  Burkart.  — ,  Mönch  und  Schaffner  des  Klosters  Salem  (1290)  108,  109. 

6.  Ulrich  ze  — ,  B.  v.  K.  (f  1295)  117. 

7.  Bartholome  — ,  Amman  von  K.  (1297-1348)  127,  141,  163,  190,  208,  210,  290, 

291,  298,  299:    mehrfach  Sahnann:    seit   1346  der  elter;    1319  Spitalpfleger. 

8.  Burkart  — ,  B.  v.  K.,  Salmann  (1316)  197. 

9.  Bartholome  -,  B.  v.  K.,   der  junger   (1346—1362)  291,   329,    353,   391,   392, 

393:  1358— 1362  Pfleger  des  Heiliggeistspitals K. ;  seit  1358  der  elter  genannt: 
1362  Salmann. 
[10.  Bartholome  — ,  B.  v.  K.  der  junger  (1358)  353.] 
11.  Albrecht  — ,  Chorherr  von  S.  Stephan  in  K.  (f  1359)  360. 
Vgl.  auch  Ulrich,  Münzer. 
Zürich  (Schweiz),  Turegum,  82,429:  prepositus  montis  Turicini  iudex  sedis  apost.  dele- 
gatus  (1259)  46:  Berthold,  Scholaster  der  Propstei,  Chorherr  des  Stifts  S.  Johann 
in  K.  (1289)  106,  die  Liebin  von  — .  E.  v.  K.  (1353,  1358)  329,  354:  mag.  Peter 
Bätminger,  Chorherr  am  Großmünster  zu  —  [aus  K.]  (1369)  436. 
Zurzach  (schweiz.  Kt.  Aargau),  mag.  Heinrich  von  — ,  Domherr  von  K.  (1278)  84;  mag. 
Wernherus,   Propst  des  Verenastifts   in   —   (1325)  236;    Otto    von   Rinegg,   Dom« 
herr  von  K..  Propst  von  —  (1358)  352. 
Zwick.  Zwiche,  Zwicke,  Zwike;  Bertholdus  des.  — ,  B.  v.  K.  [?]  stationarius  (1278,  1284) 
72,  73,  99;  Heinricus  des.  — ,  diaconus  (1261).  Subcustos  am  Münster  zu  K.  (1261  t»is 
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1281)  50,   73.  88;  Johannes  des.  —  sac,  Subcustos  am  Münster  zu  K.  (1334)  261, 

(t  1346)  288. 
Zwierer  des.  — ,  E.  v.  K.  (t  1301)  147. 
Zmö,  Gerungus  des.  —  Scolaris  C.  (1263)  53. 
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A. 

Ablösbarkeit  der  Rente  49f.,  15S.  178.  273.  409. 

actio  in  factum  207,  213.  220,  256,  342.  350,  402.  403.  411,  413,  415,  423,  428,  429. 
Siehe  auch  exceptio  in  factum. 

actio  doli  mali  242.     Siehe  auch  exceptio  doli  mall. 

advocatus  legittime  et  sententialiter  coram  eonsulibus  civitatis  C.  deputatus  1321.  214. 
Siehe  auch  Vogt. 

advocatas  in  curia  C.  (1352)  328. 

advocatia  142. 

aigen,  reht  aigen,  reht  ledig  aigen  89.  103.  108.  186.  246,  258,  274.  283,  284.  287.  296, 
297,  305,  310,  311.  312,  317,  318.  334.  839.  346.  347,  377.  383,  393,  394.  40u. 
404.  405.  417.  437,  438,  489.  440,  446.  447.  448.  450,  451.  Siehe  auch  domi- 
nium und  proprium. 

aigensehaft  20.  117.  126.  186,  191.  193,  197.  207,  208,  228.  230,  243,  244,  247.  250, 
252.  268,  269.  274,  277,  278,  279,  282—284,  292,  294—296,  299,  300,  303— 30G, 
310,  312,  316.  317,  330,  334.  335,  338,  343,  344,  346,  347.  356,  375,  378,  383, 
391,  394.  404,  416.  417.  431,  436.  442.     Siehe  auch  dominium,  proprietas. 

aigellich  126. 

aigenlichen  130. 

ait,  ain  gestaboter  —  103. 

allegaciones  partium  373. 

allodium  seu  feodum  censuale  1260  4^:  allodium  censuale  (1227)  17.  Siehe  auch  zins- 
eigen. 

ambetliute  44. 

ane-rsterben  (1366)  432. 

anesprache,  anspräche,  ansprechen,  angesprechen  103,  190,  201,  209,  217,  220,  229,  260, 
268.  271,  2S7,  292.  296.  297,  299,  312,  316,  317.  318. 

annus  discretionis  (1241    24. 

Mimus  gratie  77,  95,   17;;. 

anvallen  von  erbes  wegen  254,  437;  —  ze  erbe  317. 

anvallen  mit  gerächt  260. 

apostoli  328. 

appellare  et  provoeäre  ad  S.  sedem  apostolicam  328. 

arbiter,  arbitrator  55,  414;  arbitrium  55.    siehe  auch  -meitliute. 

articuli  161:  —  in  ius  dedueti  32s. 

B. 

ban  43;  bann  132. 

bannus  regius  (1152)  1. 

bekumberen  209.  217.    Siehe  auch  unbekümbert,  verkumberen. 
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ImimIh  nun     1  17ü)   5,   6,    17. 

benetieium  ciaastrale    1198   9     Siehe  auch  klosterlehen, 
beraten,  ein  Kind  - 
bewisen  806,  352. 

c. 

canon  Siehe  auch  pensio. 

cautio  285;  cautio  iuratoria    1268)  54. 

censura  eecleeiastica  61,   80;   geistl,  Censur   als   Saumnisbuße  286.     Siehe   ex 

communicatio, 
„■usus  -  annuua  (1159)  3,  18,  18,  19,  22,  38,  40,  41,  47,  r,o,  51,  58,  55,  56,61,62,68,  64, 

65,  66,  68,  72,  98,  133,  156,  157,  166,  174,  175,  177,  188,  224,  227.  282,  242,  257, 

259,  264,  27;».  286,  290,  327,  349,  360,  368,  869,  871,  872,  881,  382,  885,   B86, 

197,  899,  402,  408,  406,  410,  411,  422,  423,  428,  443;  census  annui  seu  perpe- 

tiu  421:  census  in  Signum  dominii  exsolvendus  119.    Siehe  auch  canon,  pensio, 

redditus,  uns. 
census  cere  23,  35,  37,  47,  49,  58,  69,  153,  159,  164,  182,  206,  207,  218,  241,  245,  255. 

Siehe  auch  Wachs zin s. 
censualis,  ins  censuale  88,  59,  86,  146,  171,  173,  370,  382:  ins  censuale  el  hereditarium 

148,  222,  232;  ins  censuale  q.  d.  zinsaigen  211. 
collacio  altaris  60,  212,  288;  —  seu  presentacio  altaris  390;  —  prebendarum  320,  321,  365. 
committere  res  mobiles  quam  immobiles  ftdeliter  conservandas  ei  exigendas  <•!  vendendas 

et  pro  voluntate  ipsius  ;iut  cui  ipso  commiserit   secundum  quod  expedire  videril 

erogandas  (1241)  24. 
conchisionem  facere  in  causa  161. 
condiccio  indebiti  et  ex  iniusta  causa  363. 
condicio  civium  51,  69,  249. 
conducere  habitationem  213;  —  personas  238. 
consanguinitas,  proximior  de  consanguinitate  paterna  111. 

D. 

dampnum,  restituere  —  et  interesse  327. 

debitor  principalis  132. 

deceptio  ultra  dimidium  iusti  pretü  113,  143,  216,  225,  242,  350.  Siehe  auch  exceptio 
deceptionis  ultra  dimidiam  iusti  pretü. 

decima,  decime  15,  24,  146,  227;  —  minuta  142;  decime  totales  tarn  maiores  quam 
minores  142.     Siehe  auch  zehende. 

dienstman,  des  gotshus  —  43. 

dominium  33.  48.  122,  157,  160,  412:  -  directum  (1301)  149,  195,  214,  234,  241;  — 
directum  seu  proprietas  vel  quasi  396,  398;  —  directum  vel  quasi  225;  —  sive 
proprietas  72;  —  vel  quasi  385:  —  utile  379;  —  plenum  et  merum  285;  ius 
dominii  168;  ius  dominii  vel  quasi  168,  223,  402.  Siehe  auch  aigenschaft,  pro- 
prietas. 

donatio  inter  vivos  205,  314,  412,  444;  formam  donationis  dare  (1220)  11;  revocatio 
donationis  occasione  ingratitudinis  aut  liberorum  susceptione  205. 

E. 

e,  ze  der  —  116. 

ehafti  332,  415;  ehaftinen  446. 

eigen  44.     Siehe  auch  aigen. 
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Einsprechet-.  Aufbietung  der  — ,  (1220)  voce  publica  et  nullo  contradicente  11: 
(1220)  nullis  reclamantibüs  voce  publica  contradidit  11:  (1224)  nullis  contradicen- 
tibus  .  .  .  omni  legitima  solemnitate  adhibita  13 ;  (1239)  adhibita  sollempnitate  .  .  . 
nullis  reclamantibüs  22;   (1250)  nullo  reclamante  manifeste  .  .  .  assignarunt  32. 

elemosina  in  pane  pauperibus  facienda,  que  wlgariter  raiti  dicitur  (1293)  112  Siehe 
auch  larga. 

emphiteosis  33,  36.  125,  168,  174,  17"..  385,  403;  —  libere  videlicet  meliorationis  con- 
tractus  perpetuus  (1252)  33;  —  seu  ins  censuale  368:  —  q.  d.  ain  rechter  erb- 
zinslehen  402:  contractus  emphitheoticus  seu  perpetuus  290.  Siehe  auch  erblehen; 
erbzinslehen,  bereditarius,  lohen,  zinslehen. 

emunitas,  qua  gaudenl  .  .  .  curie  claustrales  ei  canonicales  ecclesie  C.  363. 

enzihen,  sieh  — .  sich  entzihen  190,  210,  220.  275,  287,  294,  297,  306,  307,  312,  340, 
343.  353.  395.  424.  432.  433,  441.  442:  enzihen  (transitiv)  296.  Siehe  auch 
annunciare,  resignare,  sich  verzihen. 

enzihen.  das  _,  das  entzihen  297,  355.  384,  395,  424,  433.  434,  435,  440.  441,  452. 
Siehe  auch  das  verzihen. 

erarium,  quod  ertschaz  vodgaliter  nominatur  135;  erarium  225,  338.  Siehe  auch  herrarium. 

erblehen  (1271)  69,  93,  245.  377;  ius  q.  d.  ain  reht  fries  erhlehen  248.  Siehe  auch  em- 
phiteosis, erbzinslehen,   feodum,   feodalis,  hereditarius,   lehen,  zinserbe,  zinslehen. 

erbe,  rehter  —  251;  die  nähsten  erben  204:  erbschaft  228. 

erbzinslehen  (1282)  90,  93,  180,  187,  191,  192,  193,  197,  229,  230,  246.  292,  336,  355. 
356.  358.  374,  389,  402,  425,  430.  Siehe  auch  census,  emphiteosis,  erhlehen, 
feodum.  feodalis,  hereditarius,  lehen,  zins,  zinserbe,  zinslehen. 

erogare  95,  238,  324,  387. 

erschatz,  erschatze,  erschazze,  erschatz.  Erschatz  26,  33,  61,  62,  64,  68,  84,  85,  90. 
101.  105,  116,  131,  175,  180,  186,  191,  228,  229,  230,  231,  244,  247.  251.  254, 
265,  274.  279,  293,  304,  309,  329,  336,  337,  338,  345,  354,  358,  363,  388,  404, 
426,  431,  445:  vererschatzen  404.  416.  Siehe  auch  erarium,  herrarium.  honorarium. 

fitätig,  ain  etatiger  buw  348. 

evictio  232:  cavere  de  evictione  379,  422,  429:  cavere  de  evictione  rei  vendite  350, 
428.     Siehe  auch  gwarandia,  warandia,  Währschaftsübernahme,  wer. 

exactio,  exactiones  133,  135,  185,  188,  189,  216,  234,  242.  325,  368,  422;  —  civiunp 
55,  56,  98,  257,  259:  —  episcopi  98;  —  seu  tallie  224.     Siehe  auch  sture. 

exceptio  deceptionis  ultra  dimidiam  iusti  pretii  81,  84.  276,  282;  exceptio  ultra  dimidium 
iusti  pretii  325.     Siehe  auch  deceptio  ultra  dimidium  iusti  pretii. 

exceptio  doli  mali  78,  113,  134,  177,  184,  205,  207,  213,  216,  220,  225,  256.  276.  282, 
325,  342.  350.  363.  397.  402.  403.  407.  411.  413.  415.  423.  42*.  429.  Siehe  auch 
actio  doli   mali. 

exceptio  in  factum  78,  216,  363.    Siehe  auch  actio  in  factum. 

exceptio  peccunie  non  numerate  81.  184:  exceptio  peccunie  non  numerate  non  sohlte 
78,  242:  exceptio  peccunie  non  tradite  \  el  sohlte  282:  exceptio  peccunie  non 
numerate,  non  tradite  el  non  solute  113.  122.  129.  143,  177,  216,  325,  350,42:;. 
428.  429:  exceptio  peccunie  non  numerate,  non  date  seu  non  solute  213. 

exceptio  restitutionis  in  integrum.     Siehe  restitutio  in  integrum. 

exeommunicatio  399;  —  late  sententie  398;  sententia  exeommunicationes  365:  excom 
municatus  74:  Exkommunikation  >]('<  uttizials  als  Säumnisbuße  139,  157,  259, 
291.  325.  369,  372,  386,  387,  397,  409,  411.  429.     Sieh,-  auch  hau. 
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F. 

feodum,  feudum,  feuodui      \4     10,  37,  52,  56,  59,  78,  B9,  94,  101,  142,  148,    195,   199, 

censual     19,  68       »,119    185    184    185,  21  I 
perpetuum  SS  reditarium  22;    —   q.  d.  zinslehen  87, 

941  eensuale  q.  d.  ain  rehl  erbcinslehen  225,  dominus  feodi   184.    Siehe  auch 

census,   census  cere,   censualU,   empb  rblehen,    erbzinslehen,   hereditaru  , 

lehen,  zinslehen. 
feodalis,  titulus  reodalis,  iua  Peodale  91,  97,  II  l    214,  227,  2;'2.  248,  286,  821. 
infeodatio  96,  97,  286    264;        seu  investitura   175;        censualia  96;   iua   infeodationis 

sive  teodale  822;    infeodare  62  68,    101,  199,  232,  2:;::,  248 

I;  infeodatus  96.    Siehe  auch  inveatire. 
eodum  claustrale  72,   38,  864.    Siehe  auch    klosterlehen. 

fertigen,  fertigen,  vertgen  261  194,  296,  297,  298    299,  808,   306,   312,  317, 

-    344,  347,  356,  367,  877,  888,  384,  891,  893,  1 17.  424.   I 

146    117.   lis  450,  451. 
fertigen,  das      .  das  fertiget  299,  304,  312,  356,  391,438,447;  die  Fertigung  816,  452 ; 

die  Fertigung  448;  die  vertgung  125,  141,  450;  die  verggung  184 ;  die  fertigen  268. 
Rdeiussores  (1248)  25,   182. 
forum  2. 
fräveli  43. 
Fristen:   Jahr  und  Tag  392:   1    Jahr,  6  Wochen  und  3  Tage  262;    ';  Wochen   und  ■'> 

Tage    32,    lös.  347:    VI  ebdomade  et   amplius  secundum  ius  el   consuetudineni 

civitatis  40. 
furschriuwen,  uz  der  stai  —  43. 
fürspreche,  der  — ,  der  verspreche  190.  260,  294.  306.  340.  35:,,  366,  384,  400.  433,  440, 

442,  446,  448.  449.  451. 

G. 

liute  44. 
gelt,  ewiger  —  408,  434,  436.    Siehe  auch  gülte. 
gelübde,   ain  offenre  —  als   gemainin    gewonhait  isl  ze  C,  so  man  bestetten  so!  solichin 

dinc,  diu  eweclich  weren  sont  (1295)  117. 
gemäht,  gemecht  116.  272.  395;  machen,  setzen  und  ordenen  408.     Siehe  auch  legare, 

ordenen. 
gemainde,  aine  rehte  —  353,  400:  aine  gmainde  260. 
Gemeiner  Bescheid  des  Bischofs  161. 

gewalt,  voller  —  ze  gwinne  und  Verluste  in  der  säche  (1334)  260. 
Gewandfall  144. 
gewer  102,  108,  126,  283:   aigenliche  —  102,   108,    117:   nutzeliche   gewere   258,   262, 

439;  rechte  gewer  303;    Zinsgewere  67,    141,  149t*.,    182,  211,  219,    225,  283. 

303.     Siehe  auch  census  in  signum  dominii  exsolvendus. 
giwarandia  id  est  werscaff  81  ;  gwarandia,  gwarandus  232.     Siehe  auch  warandia. 
gülte  144,  243:  korngülte  oder  pfenniggülle  201.     Siehe  auch  gelt. 

H. 

habitatio  199.  212. 

Handlungsfähigkeit:  gesunt  libes  und  mutes  und  in  den  stunden,  do  er  wol  Wien 

und  gan  moht.     446. 
hantgetät  252.  272. 
hantveste  91. 
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hereditarius,  ius  hereditarium  (1245)  25,  65.  143. 

herrarius  184.     Siehe  auch  erarium.  erschatz. 

hinderstellig  392. 

hofschriber  303.     Siehe  auch  schriber  des  hov  •-. 

honorarium  369.     Siehe  auch  erschatz,  erarium. 

hübsche,  zu  —  nemen  116. 

hypotheca  siehe  ypothegga. 

I. 

incidenter  225. 

incorporare  352. 

indempnis  325. 

infeodatio,  infeodare  siehe  bei  feodum. 

Insigeler  des  hoves  ze  C.  296.  311.  315.  316.  330,  348,  388. 

instrumentum  publicum  413. 

mtentionem  fundare  (1220)  12.  161,  327. 

interdictum  —  ecclesiasticum  366.  399. 

interlocutio  :'>'J". 

invank  94. 

investire  184.  188,207,  215.  225.  256,369.  397;  investitura  207.  220.  256,291;  investi- 

tura  seu  infeodatio  175.  264.     Siehe  auch  infeodatio. 
iuramentum  calumpnie  vitande  ei   veritatis  dicende  327. 

K. 

kelnhove.  keiner  44. 

klage  90.  103. 

klosterhove  43. 

klosterlehen,   closterlehen  43.  270.  353.  3G5.     Sielie  auch  beneftcium   claustrale.   feodum 

claustrale. 
köff,  alliger  —  44. 

L. 

larga  g.  d.  spende,  per  civitatem  C.  facere  proclamari  239.    siehe  auch  elemosina. 
legare  —  el  ordinäre  270,  285.   363.  370:  legatio  et  ordinatio  370.     Siehe  auch  gemäht, 
[egitimatio  liberorum  161. 
leben,   refates  lehen    91,    115,    170.    250.    274.    318.  333.    374.  394.   415.  416,   417.  418, 

419,  423.  425,  432.  436:  spitzlen  44;  gartinlen  44.     Siehe  auch  erblehen,  erbzins- 

lehen.  feodum,  feodalis,  hereditarius,  zinslehen. 
lehen,  lihen  fVerbum)  353.  358.  374.  388,  419.  426,  430. 
lehenschafi  90,  116.   187.  191,    193,  197,   229.  247.   254.  278,  304.  309,   312,  316.  333. 

338.  358.  367,  378,  383.  394.  404.  416.  417.  419.  426.  431.  436. 
lehenherre.  lenherre  90.  105,  116.  187.  191  —  193.  244,  292,  293.  424.  425.  431.  435. 
lipgedinge,   libgedinge,  lipdinge,    liptinge,    lipgeding,    libgeding,   lipding   47,   49.    59.  93. 

144,  162,  190.  202.  208,  283.  303,  350,  451;  Leibgeding  205. 
h'tem  contestare  86,  161,  327. 
locare  53.  149.    155.  15G.  157.    174,    175.   280.   314.    351.   360.    362,   381.   390;    —  seu 

committere  406. 
locatio,  locacio  51.  152.  155.  168.  279.  280,  371.  401.  403.  406. 


.;  i  ■ 


M. 

m.iih  i|>i.i  (11'  e  nostris  el  nostrorum  obsequiie  Melius  mancipavil   1245 

iii.iii<t.it  li 1 1 l    122  pei  iale  166 

monrehl  119 

matrimonium,  contractu^  legitimi  matrimonii  pei   verbn  de  presenti  (1805)  161. 

mediare,  quibus  mediantibus  (1220)  LI;  mediante  II.  sculteto  29.    Biehe  auch  Baimann. 

melistratiom 

miles,  milit«    li    i  19    142    145   152  L68,  166,266.  Siebe  auch  rftter. 

ministerialis,  ministerialec  ecclesie  C,  11 
124. 

muten  '-'TT.   1 i 

N. 

Sachbarrechl   30,  110    128,  217,  217,  257.  258,  259,  262,  268,  2*7.  848,  850f.,  851, 

lll    419    Verpflichtung,   zwei,   verschiedenen  Eigentümern    gehörige,   in  der 

Hand   eines    Besitzers    vereinigte    Grundstücke   getrennl    zu    halten:    Promisit.., 

areani  habere  .  .  .  ah  area  .  .  .  divisam,  quod  vulgaris  elocutio  vocal  sundersässal 

und  undermarkal  (1861)  886. 

nachshachhch  44. 

Nftherrechl  88,  86,  57,  68,  72  ('..  85,  90,  105,  im.  125.  169,  188.  191,197,  247,  '274, 
291,  293,  304,  329,  837,  354.  402,  431.    Siehe  auch  Vorkaufsrecht. 

uecessitas,  legitima  —  57.    siehe  auch  not. 

niderbrechen  202. 

not,  redeliche  —  116.    Siehe  auch  necessitas. 

notarius  82,  97,  236;  —  curie  c.  237,  341.  381,  420:  —  episcopi  177:  —  civium,  civi- 
tatis C.  181,  346;  —  publicus,  —  publicus  iuratus  412.  413.  Siehe  auch  protho- 
notarius. 

o. 

obstruere  et  anteparare  q.  d.  vermachen  420.  421. 

ordenen  und  machen  308:  ordinatio  95,  405:  ordinatio  seu  testamentum  161:  ordinatio 
seu  legatio  273:  ordinäre  el  tegare  280.     Siehe  auch  gemäht,  legare. 

P. 

parentela  291. 

Patrimonium  170. 

pensio  22.  139.  166.  189.  234.  370:  —  seu  precaria  412.    Siehe  auch  canon,  census,  zins. 

pfand  377,  446:  rechtes  pfanl  423:  gewertes  Pfanl  253.  400:  pfenden  äne  zorn  und  ane 

klag  293.     Siehe  auch   pignus. 
phrunde  in  dem  spital  283. 

pignus  142:  pignora  recipere  57.    Siehe  auch  pfand. 
portitores  248:  tideles  — ,  q.  d.  getrüwe  träger  249.     Siehe  auch  trager. 
posiciones  actorum  327. 

possessio  corjtoralis  267:  possessores  potiores  290. 
precaria  285,  412. 
precario  159.  179. 
prisun  44. 

procuratorius,  nomine  procuratorio  281.  290,  314. 
proprium,  ins  proprii  52,  59.  204,  206,  218.      Siehe  auch  aigen. 
proprietas,  ras  proprietatis,  titulus  proprietatis  16,   18,  23,    30,    31,  33,    34,    37.  46.    4!t, 

50,  51,  55,  57,  58,  67,  68,  69,  70,  77,  87,   89,  98,  99,  100,    111,  115,  120,  121, 
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139.  147.   182.   185,   211,    221.   227,   236.   261.   362.  406:   ins   proprietarium   56. 

225:   possessio   proprietaria  5;   proprietas  yel  quasi  396:    proprietas  ac  dominium 

76.  128.     Siehe  auch  aigeuschaft,  dominium. 
prothonotarius  imperialis  ante  (1227)  16.     Siehe  auch  notavius. 
Prozeßkoste nbehandlung  vor  dem  geistlichen  Gericht  328. 

R. 

redditus    111.   422.   423.  —  seu   census   annui    428.   443:   —    perpetui   seu  census  324. 

Siehe  auch  census. 
reminciare  32.  34.  37,  40.  52.    74.  78,  81.   84,  88,    170,  185,   205,  207,   213,  216,  220. 

222,  225,  232.  276.  281.  282.  315.    342.  346.  350.  362,   363.  381,  387,  402,  403, 

407,   411,   413,  415,   420.  421.   423.    428.    429.  445.     Siehe  auch  resignare,  sich 

enzihen.  sich  verzihen. 
renunciatio  manualis  111;  ius  dicens,  generalem  renunciationem  non  valere  362. 
residentia,  residentia  personalis  76,  285;   residere  personaliter  319. 
resignare  32,  40,   52.  69.  171.   227.  232.   234.  286.   289.  314,   342,  349,   379.  406,  412, 

422,  427.     Siehe  auch  renuneiare.  sich  enzihen,  sich  verzihen. 
resignatio  91,  148.    176,  184,    199,  214.   222,  233.  236.    245,  248,  270.     Siehe  auch  das 

enzihen.  das  verzihen. 
responsiones  327. 
restitutio  in  integrum,    beneficium  restitutionis    in  integrum,    beneficium   cuiuslibet  resti- 

tutionis  in  integrum  78,   84,  103,    113,  119.    122,  129,    134.  143,    150,  184,  205, 

213.  225.  276,  282.  325.  342.  350,  363.  397.  402,  413. 
ritter  109.  258.     Siehe  auch  miles. 

s. 

sal,  säl  47.  59.  102.  296. 

salman.  salmannus,  sallut.  salliut.  sallüte.  salliute.  sallüte,  sallute,  salmannen,  salamannen, 
salmanni  (1225)  15.  30.  35,  37,  40.  49,  50.  51,  54.  59,  67,  68.  69.  76,  98,  102. 
107,  108,  120,  122.  123.  124.  126,  135.  138.  139,  161,  170,  183,  185—187,  197, 
205,  206,  211,  212,  215.  216,  218,  223,  226,  228,  242,  250,  255,  256,  278,  282, 
287,  290,  296,  297,  299.  303.  304,  305,  306,  307,  310,  311,  330,  340,  356,  357, 
367,  391,  392,  400,  401,  437,  438,  441,  447,  449,  450,  451;  in  getrüwes  haut  ze 
rehten  sallüten  347:  ain  getrüwer  salman  252:  salman  und  trager.  salman  und 
getrüwe  träger  252,  277,  302,  313,  440,  448,  449,  452.     Siehe  auch  mediale. 

s;dmanschaft  278. 

schriber,  des  hoves  [ze  D.]  —  310,  317. 

Säumnisbufie  33.  3s.  72,  77,  85.  90,  104.  105.  126,  139,  157,  172,  185,  191.  193, 
196,  197.  209,  216.  229.  247.  253,  268,  269,  283,  290,  291.  292,  293,  299,  304, 
309,  356.  357,  375,  381,  386,  392,  409,  426,  430.  Siehe  auch  censura,  excom- 
municatio, 

selgeräte,  selgeret,  selgräl   10s.  118,  240.  268.  269. 

sententia  ditlinitiva  161.  328. 

servitium,  servitia  20,  325,  422. 

sheitliute  43.     Siehe  auch  arbiter. 

statio  publica  32. 

Stellvertretung  115,  120.    Siehe  auch  gewalt,  procuratorius. 

Stipendium  216,  325,  368,  422;  —  quod  <ives  C requirunl  (1266)  57;  —  seu  stiüra 

que  .  .  .  more  civili  .  .  .  exigitur  (1283)  96. 


.iL  sttdra,  gtüra  (125  126   196    Hfl 

10<     i  I  I     110    il  ■    i  ■  .5,  9         sxacllo 

stiüre  \.-i   alie  ezactioQ«      i         i    p      mpetitio   stiürarum    133;  inpoaitio    tdrarum 
i  15  •  h  exactio,  Stipendium,  rei  türen. 

pateraa   111. 

T. 

inen  tagen  komen  817,  SIE 
tallie 
testamentum  161;  oidinntio  testamenti  76;    Lestatoi   •'■  I :   executores  testamenti   161,    162; 

exe<  mm  test  imenti  161. 

examinare  —  iuratos  71:  examinare         super  articulis   161:         producere    161 

827;  recipere  79,  872;  attestatio  tesüum  161;  depositio  tesüum  71. 

'    I    2  i2,  277,  312,  880,   l 17.  448,  45_>.    Siehe  auch  por 

titores,  salman. 
tributarius,  domum  tributariani  tradidil  ill76)  ">. 

162;        and  wem  817,  :il^.    Siehe  auch  wer. 
trüwen,  g&te        140,  '-'77.  818,  848,  436;  rehte  Irdwe  202. 
lutela  tegitima  161;   tutela   testamentaria  161;   tutores  testamentarü  161.   162:   tutor  ei 

advocatus  281. 

U. 
ufgeben,  uffgeben  126,  2G.r..  266,  268,  271,  '277.  278,  279,  292,  294,  295,  296,  297,  299, 

302,  303,  306,  307.  312,  313,  316.  317,  334.  338,  340,  314.  317,  353,  356,  367, 

877,  383,  384.  389,  391,  393—399,  404,  417,  424,  425,  433,  434,  437,  438,  441. 

442,  446,  447.  448,  450,  451. 
ufgeben,  das  — ,  das  uffgend,  das  uffgen,  die  ufgen  268,  297,  299,  304,  312,  356,  391, 

400.  433.  434.  435.  43S-441,  447,  449,  450. 
unbekümbert  275. 

unverzimbert  und  unbekümberl  [Nachbarrecht]  193. 
un/.ulit   34. 
ursatzze,  der  —  409. 
ususfructus  13!».  149,   176.  199.  211.  212,  221,  223.  362,  363,  406,  413:    possessio  usu 

fructuaria  213. 

V. 

veneratio  sanctorum  76. 

vererschatzen  siehe  erschatz. 

verfallen  392. 

verkumberen  131.    Siehe  auch  bekümberen. 

Verpfandung  377. 

versetzen  400:  —  ze  ainero  rehten  gewerten  plant  401. 

verstau  271:   —  und  versprechen  312,    318,    339,    383,   394,   418.     Siehe   auch   evictio, 

\V  ,:i  li  r  s  c  h  af  t  sü  b  e  r  n  a  h  m  e. 
versprechen  271.  Siehe  auch  verstau. 
verstüren  196.  434:    verstüran   und   verwachen   388:    verstüren  und    verdienen  gen  der 

stat  ze  C.  30S,  367.     Siehe  auch  sture. 
vertigen,  vertigung  siehe  fertigen,  fertigung. 
verwachen   388. 
verzihen,  sich  —  126.  268,  271.  292.  295,  297,  302,  307,  316,  317.  331.  335.  336.  388, 

344,  374,  378,  383,  389.  391.  393.  S94.  417,  437,  438,  440,  442,  446,  448,  450. 

451.     Siehe  auch  sich  enzihen. 
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verzilien,  das  —  307,  391,  438—447,  449.     Siehe  auch  das  enzihen. 

vigilie  54,  98,  216,  242,  257,  286:  contributio  vigüiarum  224. 

vog\  [privatrechtlich],  rehter  -  190,  294,  295.  303,  307,  335.  340.  343.  355,   394.  395, 

424,  434,  440,  441,  448,  449. 
voluntas  ultima  91. 
Vorkaufsrecht  33.  36,  57,  63,  72,  85,  90,  92,  98,  100.  105.  116,  125,  154,  169,  174. 

175.  180,  197,  247,  254,  264,  274.  201.  293,  304.  329.  337,    354.  402,  426,   431. 

Siehe  auch  Näher  recht. 
vnrstenhove,  vorster  44. 
viirspreehe  siehe  fürspreche. 

w. 

Wachszins  7.    A<,    93,    253,    26^,    296,    316,    330,    334.     Weitere    Fälle    siehe    unter 

census  cere. 
wähle  43.  126. 
Währschaftsübernahme  266.    Dauer  der  Wahrschaftspflicht  323.   Siehe  auch  evictior 

giwarandia,  warandia,  wer. 
waihil,  der  —  258. 
warandia  122.  199.  429:  —  legitima  379.  428:  —  debita  et  legitima  422:  warandus  325. 

Siehe  auch  giwarandia. 
Wechsel,  der  —  [=  Kurs]  377:  ain  rechter  ewiger  —  [=  Tausch]  404.  408. 
Wegrecht  181.  193.  227.  228. 
wer.  wer.  rehter  —  140.  181.  202.   221.   244.  271.  287,   292.  298,    312.    316.    317.    323, 

335,  338,  375.  378.  3^3,  389.  417.  418.  439.  442.  450. 
werscat't    giwarandia  id  est  —  81. 
Widerlegung  114.  424:  widerlegen  43.  252. 

Y. 

ypothegga  omnium  rerum  166;  ypotheca  et  obligatio  omnium  rerum  422,  428:  ypotheea 
expressa  in  omnibus  rebus  suis  mobilibus  et  inmobilibus  habitis  et  habendis  147. 

z. 

zehende,  der  —  389:  rehter  —  374.     Siehe  auch  decima. 

zins.  eins  141.  196.  202.  230.  243.   263,  268.   269,  271,   274.  284.   294.   301.    302.   304, 

309,   313,  329,  332.  334.  336.  337.  339,  344,  353.   3Ö4.  356,  358,  307,  374.   :'.:.".. 

387.  388.   3^9.  391.  400,  404,  499,  415,  416,  417.  418,  425.  426.  430.  434,  435, 

436,  445,  446.     Siehe  auch  canon,  census,  pensio. 
zinsbaer  354. 
zinseigen  id  est  censuale   predium  seeundura   commune  ins  civium  (1225)  15:   zinsaigen 

211,  278.  296,  316,    330,  334.  335,  340.  343,  425:    ins  q.  .1.  zinsaigen   218,   219. 

220:  zinsaigen  seu  zinslehen  206,  207,  255,  256.     Siehe  auch  allodium. 
zinserbe,  ze  ainem  rehtin  zinserben  130. 
Zinsfälligkeil  22,38,  55.  :,7.  62.  63,  64.  90.  116,  126.  139,  188,  191.  192.  193.  224. 

257,  280,  291,  293:   zinsfellig  168.  229.  263,  269,  279,  299,   334,  357.   376,  392, 

431 :  ins  q.  d.  zinsvelli  83. 
zinslehen,  ain  stetes  —  104,  105,  154.  204,  206,  207.  253.  25."».  256,  262,  263,  272,  299, 

802,  304,  309,  336,  344,  353,  367,  389,  425,  448:  zinserblehen  227.     Siehe  auch 

census,  emphiteosis,  erblehen,  feodum,  feodalis,  hereditarius,  lehen,  zins,  zinserbe. 
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oben 

.    unten 
oben 

zu  streit 
hu  oben 


I.  Rundzeichen  statt  Runzeichen, 

I.  primo?  atatl  quarto? 

I.  c  uinali  h.]  »tatl  m]. 

I.  .1.  statt  J 

1.  .  E  statl   E. 

I.  seeundus  stall  seeundus. 

I.  deesse  statl  d< 

I.    ita    statt    Ia. 

1.  de  Sulzebercb  statl  des  Sulzeberch. 

1.  uostro  statt  uostre. 

1.  capitulum  statt  capitulam. 

I.  proprietario  statt  properietario. 

1.  que  statl  qui. 

I.  Phisicus  statl  phisicus. 

I.  consensu  statt  censensu. 

1.  untz  statt   nutz. 

heu  und  dafür  in  Zeile  15  von  oben  „in"  zu  lesen  statl  „cedal". 

1.  feudum  statt  feudem. 

1.  dieta  statt  dicti. 

1.  confratemitatis  statt  confraternitates. 


„      1.  Marktstad  statt  Fischmarkt. 

unten  1.  siner  statt  seiner. 

oben  1.  und  statt  uud. 

unten  1.  eanonicus  statt  eunonicus. 

ist  ohne  Funkt  mit  und  im  Satze  fort  zufahren. 
oben  I.  sententiam  statt  sententium.' 
unten  1.   und  statt   and. 

1.  Perber  statt  Ferber. 
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